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ες Verzeichnis 
der wichtigsten Textänderungen. 


Buch V. 


.c. 18. τίνες TE Abicht. Die Handschriften: τίνες δὲ. 

-- - ἐπεποίητο Ab. Die Handschriften: ἐποιέετο. | 

er ἐξαιρεέιν κατοικημένους ὧδε Ab. Die Handschriften: κατοιλ. 
ἐξαρεέιν ὧδε. 

37: ὑπερβάντι Ab. Die Handschriften: ὑπερβάντα. 

22. στελλομένου Dietsch. Die Handschriften: βουλομένου. 

23. δωρεὴν μισϑόν Ab. Die Handschriften: μισϑὸν δωρεήν. 

27. τελευτᾷ *** Ab. Die Handschriften: τελευτᾷ. 

42. παρὰ Κίνυπα ποταμόν Stein. Die Handschriften: ποῤὰ en 

52. Nach οὐνομαξόμενος ist Ζάβατος eingeschoben. 

Die Worte τῷ ἑωυτοῦ παάϑεϊ sind mit Jakobs gestrichen. 

63. Für Κονιαῖον ist mit Wachsmuth Γονναῖον geschrieben. 

69. τότε ἐπανιών Ab. Die besten Handschriften: τότε πᾶντων. 

76. Nach ὀρϑῶς ist mit Naber πρῶτος eingeschoben. 

85. τριηχοσίους Ab. Die Handschriften: τούτους. 

88. ist καὶ und ἔτι eingeklammert von Ab. 

91. ὥς γε Ab. Die Handschriften: ὥστε. ζω. 


Buch VI. 


11. ἐλασσωϑήσεσθαι MPKF. Schlechtere ee namen ᾿ἐκασσύσεαθ 
18. τὸν Ζαρεῖον ‚mit Dietsch eingeklammert. 

23. ὥστε τότε ἐών Ab. Die Handschriften: ὥστε ἐών. 
ΐ εἶπαι Ab. Die Handschriften: εἶναι. 

42. ἐπὶ πλέον MPKF. Vulgo ἔτι πλέον. 

49. ἐπέχοντας MPKF. Vulgo ἔχοντας. 

69. τὰ δέ Ab. Die Handschriften: τῇ δέ. 

95. παρά τε Ἴχαρον Gebhardt. Die een παρά τε Ἴκάριον. 
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Die zahlreichen dialektischen Änderungen (in betreff derer die Über- 
sicht über den Dialekt zu vergleichen) sind nicht mit aufgeführt. Auch 
die minder bedeutenden Abweichungen vom Text meiner kritischen Aus- 
gabe (Leipz. 1869, Tauchnitz) sind hier nicht vermerkt, wenn sie nur 
Apostroph (nach Präpositionen), Augment, Enklisis, Schreibung der Eigen- 
namen, Wortstellung oder ähnliche Geringfügiekeiten betreffen. Dieser 
Bemerkung würde es kaum bedurft haben, wenn nicht jüngst ein Re- 
censent des IV. Bandes (K. in der Zeitschr. ἐ ἃ. Gymnasialw. 1888. 8.5 
Anhang) mir es zu schwerem Vorwurf gemacht hätte, dals in den oben 
erwähnten Punkten (die meines Erachtens doch wohl weniger schwer 
ins Gewicht fallen dürften) zwischen der kommentierten und der kriti- 
schen Ausgabe keine volle Übereinstimmung herrsche. So führt der- 
selbe etwa 30 Stellen an, in welchen die kommentierte Ausgabe beispiels- 


IV Verzeichnis der wichtigsten Textänderungen. 


μετὰ Αἰγύπτου, ὑπὸ ᾿ἡπόλλωνος, ἀντὶ αὐτῶν bietet, während sich in der, 
kritischen Ausgabe die apostrophierten Formen ner Aty., ὑπ An. ἄντ 
αὖτ. finden. Ferner bringt derselbe Recensent etwa 15 Stellen vor, in 
welchen beim Accent (namentlich der Eigennamen) sowie bei Anwen- 
dung der Enklisis eine Verschiedenheit beider Ausgaben zu Tage tritt; 
ferner weist er nach, dafs (in etwa sechs Stellen) die Wortstellung 
in beiden Ausgaben nicht genau übereinstimmt. 

Sowohl diese von jenem Recensenten gerügten Verschiedenheiten als 
noch einige andere, die er ebenfalls bemängelt, sind, wie mir scheinen will, 
von wenig erheblicher Art. Ob auf Grund derselben die von demselben 
gegen mich erhobene Anklage „der Gleichgültigkeit gegen meine eigene 
„Schöpfungen‘ sachlich berechtigt ist, wird vielleicht auch manchem 
anderen zweifelhaft erscheinen. Zweifellos dagegen klingt der ganze 
Ton dieser Auslassungen, namentlich im Munde eines anscheinend noch 
recht jugendlichen Mannes, der sich bisher noch durch keinerlei 
selbständige Forschungen auf dem Gebiet der Herodotischen 
Kritik die erforderliche Qualifikation erworben hat — gelinde gesagt — 
befremdlich. | 

Nicht minder gilt dies von einer zweiten Form seines Urteils. Re- 
censent hat nämlich an die Bemerkung, dafs die von mir angestrebte 
Gleichmäfsigkeit in der deutschen Schreibung der Eigennamen nicht 
vollständig durchgeführt sei, z. B. sich einmal Dareios, dann an einer 
anderen Stelle Dareos findet, die Behauptung geknüpft „aber Kon- 
sequenz ist nicht Sache des Herausgebers.“ 

Hätte Recensent im Herodot tiefere Studien gemacht, so würde ihm 
nicht haben entgehen können, dafs gerade in zwei Hauptfragen, der 
Handschriften- und Dialektfrage, in welchen vorzugsweise Kon- 
sequenz in Frage kommt, eine feste Richtschnur von mir befolgt ist. 
Der Vorwurf der Inkonsequenz dürfte mich vielleicht am wenigsten unter 
allen Herausgebern des Herodot treffen. Ich kann daher jenes Urteil 
pur oberflächlich und ungerecht finden. | 

Recht verwunderlich ist endlich der Schlufssatz jener Kritik. „Be- 
nutzung neuer Forschungen habe ich nirgend gefunden.“ Ungleich frucht- 
bringender würde mir erschienen sein, wenn Recensent nachgewiesen 
hätte, an. welchen Stellen seiner Meinung nach irgend welche neue 
Forschung von mir übersehen wäre, die Berücksichtigung’verdient 
hätte. Diesen Nachweis ist der Kritiker schuldig geblieben. Nament- 
lich wäre es mir interessant gewesen, wenn derselbe aus seinen „Jahres- 
berichten“ auch nur eine einzige neue eigene Forschung mir nach- 
zuweisen im stande gewesen wäre. 

Neue Forschungen haben tiefer gehende, gründliche Arbeit zur not- 
wendigen Vorbedingung; dieser unerläfslichen Anforderung wird leider 
nicht überall entsprochen, denn ernste, selbständige Forschung 
„ist nicht jedermanns Sache.“ 


HPOAOTOY 
ΙΣΤΟΡΙΩΝ HEMITH. 
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Οἱ δὲ ἐν τῇ Εὐρώπῃ τῶν Περσέων καταλειφϑέντες ὑπὸ 1 
Δαρείου, τῶν ὁ Μεγάβαξος ἦρχε, πρώτους μὲν Περινϑίους 
᾿Ελλησποντίων οὐ βουλομένους ὑπηκόους εἶναι Ζᾳαρείου κατ- 
εστρέψαντο, περιεφϑέντας πρότερον καὶ ὑπὸ Παιόνων τρηχέως. 
5 οἵ γὰρ ὧν ἀπὸ Στρυμόνος Παίονες χρήσαντος τοῦ ϑεοῦ, στρα- 
τεύεσϑαι ἐπὶ Περινϑίους καὶ ἣν μὲν ἀντικατιξόμενοι ἐπικαλέ- 


“Der Perserfeldherr Mega- 
bazos unterwirft Thrakien 
und Makedonien (c.1—22). Pe- 
rinthos früher von den Paio- 
nern, jetzt (um 512 v. Chr.) von 
den Persern „besiegt (9. 1. 2). 

1.1. οἵ δὲ ἐν τῇ Εὐρώπῃ τῶν 

Περσέων καταλειφϑέντες ὑπὸ 
Ζαρείου. Mit diesen Worten, die 
an IV 144 anschliefsen (οὗτος δὴ 
ὧν ὃ ‚Meyaßegos στρατηγὸς λειφ- 
Wels ἐν τῇ -χώρῃ “Ἑλλησποντίων 
τοὺς μὴ μηδίξοντας κατεστρέφετο. 
οὗτος μέν νυν ταῦτα ἔπρησσε), nimmt 
Her. die durch die längere Digres- 
sion über Kyrene und Libyen 
(IV 144—205) unterbrochene Er- 
zählung der persischen Geschichte 
wieder auf. 

> Μεγάβαξος. Vgl. IV 143 de- 
θεῖος, δὲ διὰ τῆς Θρηΐκης πορευόμε- 
vos ἀπίκετο 'ἐς Σηστόν" ἐνθεῦτεν 
δὲ αὐτὸς μὲν διέβη τῇσι νηυσὶ ἐς 
τὴν Asinv, λείπει δὲ στρατηγὸν 
ἐν τῇ Εὐρώπῃ Meyaßa&ov ἄνδρα 
Πέρσην. S. z. dieser Stelle. 

IIegıv®iovg. Perinthos, eine 
blühende Kolonie der Samier, lag 
in Thrakien an der Propontis. 

ες" περιεφϑέντας -- τρηχέως. 

Heron. III, 


περιέπειν ist meist entweder wie 
hier mit τρηχέως (vgl. ὁ. 81. VI 
15. 44) oder wie 1 73 mit εὖ ver- 
bunden. a 

Παιόνων. Paionische Stämme, 
die in vorhistorischer Zeit aus Klein- 
asien (Phrygien, s.’c. 13. 15. VII. 
20. 75) in Thrakien und Make- 
donien eingewandert waren, wohn- 
ten zu Herodots Zeit in zerstreuten 
Gruppen von den illyrischen Ber- ᾿ 
gen ostwärts bis zur Rhodope in 
den Landschaften am Strymon (j. 
Struma) und Axios (j. Vardar). 

5. χρήσαντος von χρᾶν. 8. Ζ. 
c. 63, 

6. nv μέν. Wegen desin der Re- 
ee von μέν -- δέ (ἣν μέν — 

ν δέ) dem ersteren entsprechenden 
δέ: in apodosi vergleiche den ganz 
ähnlich gebauten Datz VI 52 καὶ nv 
μὲν κατὰ τὰ αὐτὰ φαίνηται αἰεὶ 
ποιεῦσα, τοὺς δὲ πᾶν ἕξειν," ὅσον 
ϑέλουσι ᾿ἐξευρεῖν, ἣν δὲ πλανᾶται 
καὶ ἐκείνη ἐναλλὰξ ποιεῦσα", δῆλά 
σφι ἔσεσϑαι ὡς οὐδὲ ἐκείνη ᾿πλέον 
οὐδὲν οἶδε. Ebenso III, 36. 

ἐπικαλέσωνται — οὐνομα- 
ori βώσαντες, unten in ἐπιβώ- 
covraı zusammengefalst. 


1 


Ν 


> HERODOTI 


σωνταί σφεας οἱ Περίνϑιοι οὐνομαστὶ βώσαντες, τοὺς δὲ ἐπι- 
χειρέειν, ἢν δὲ μὴ ἐπιβώσωνται, μὴ ἐπιχειρέειν, ἐποίευν οἵ 
Παίονες ταῦτα. ἀντικατιξομένων δὲ τῶν Περινϑίων ἐν τῷ προ- 

, 2 4 , ’ 2 [4 [4 NE ὡς δὴ 
αστείῳ ἐνθαῦτα μουνομαχίη τριφασίη ἐκ προκλήσιός σφι ἐγέ- 


? 
vero' καὶ γὰρ ἄνδρα ἀνδρὶ καὶ ἵππον ἵππῳ συνέβαλον καὶ 5 
[4 \ \ ’ ed , ς ΕῚ ’ 
νικεόοντῶν δὲ τὰ δύο τῶν Περινϑίων, ὡς ἑπαιῶνι- 


κύνα κυνί. 


ἕξον κεχαρηκότες, συνεβάλοντο οἱ Παίονες τὸ χρηστήριον αὐτὸ 
» 5: : Bi no, e 
τοῦτο εἶναι καὶ εἶπάν κου παρα σφίσι αὐτοῖσι" νῦν ἂν εἴη ὃ 


χρησμὸς ἐπιτελεόμενος ἡμῖν, νῦν ἡμέτερον τὸ ἔργον. 
τοῖσι Περινϑίοισι παιωνίσασι ἐπιχειρέουσι οἵ Παίονες, καὶ πολ- 10 
2λόν δὲ ἐκράτησαν καὶ ἔλιπόν σφεων ὀλίγους. 


Οὕτω 


Τὰ μὲν δὴ ἀπὸ 


Παιόνων πρότερον γενόμενα ὧδε ἐγένετο, τότε δὲ ἀνδρῶν ἀγα- 
ϑῶν περὶ τῆς ἐλευϑερίης γινομένων τῶν Περινϑίων οἵ Πέρσαι 


1. βώσαντες. Attisch? Die Kon- 
traktion von on in ὦ tritt im Dia- 
lekt des Herodot bei den Formen 
der Verba βοᾶν und νοεῖν, (z. B. 
βῶσαι, ἐβώσϑη, νῶσαι, ἐπενώϑη) ein. 

τοὺς δέ Hervorhebung des Sub- 
jekts wegen des Gegensatzes zu οἵ 
Περίνϑιοι. 

2. οἵ Παίονες. Wegen des län- 
geren Zwischensatzes ist der Deut- 
lichkeit halber das Subjekt wieder- 
holt. Ganz wie hier c. 99, ähnlich 
VI 13 Anf. 

3. προαστείῳ. 8. Dial. 5. 30. 

4. wovvouayin. Es kam also 
infolge der πρόκλησις anfangs nur 
zu einem dreifachen Zweikampfe. 
Das Treffen begann erst (vgl. 10 
ἐπιχειρέουσι οἵ Παίονες), als die 
Paioner die Siegesrufe der im Zwei 
kampf glücklichen Perinthier ἰὴ 
Παιών, in Παιών als Rufen ihres 
Namens deuteten. 

ἐκ. Die temporale Bedeutung 
von ἐκ streift häufig an die kau- 
sale (= infolge). Wie hier c. 
44. 70. VI 50. 65. 78. 83. 

5. συνέβαλον. συμβαλεῖν in 
gleicher Bedeutung III 32 λέγουσι 
Καμβύσην συμβαλεῖν σκύμνον λέον- 
τος σκυλακι κυνός, νιπκεομένου δὲ 
τοῦ σκύλακος ἀδελφεὸν αὐτοῦ ἄλλον 
σκύλακα παραγενέσϑαι οἵ. 

6. νικεόντων δὲ τὰ δύο. Ac- 


cusativ mit νικᾶν verbunden wie - 


VI 113 καὶ τὸ μὲν μέσον τοῦ στρα- 


τοπέδου ἐνίκεον οἵ βάρβαροι --- τὺ 
δὲ κέρας ἑκάτερον ἐνέκεον Adnvaioı. 
Der Artikel ist mit δύο verbunden, 
weil der Teil eines bestimmten 
Ganzen (hier τριφασίη) ebenfalls 
bestimmt ist. Vgl. VI 41. 

ἐπαιώνιξον. παιωνίξειν att. 
παιανίζειν. Zur Sache vergl. oben 
zu 4. 

7. συνεβάλοντο. συμβαάλλεσϑαι 
= conicere, auch VI 113. Ahnlich 
VI 63. 65. 

8. eindv που. 
c. 16. 8.13, 8. 

νῦν — ἡμῖν, νῦν. Beachte die 
Anaphora. 

9. νῦν ἡμέτερον ro ἔργον 
„nun. beginnt unsere Aufgabe“; 
ähnlich VI 29. | 

10. πολλόν auch VI 138 πολλὸν 
ἐπεκράτεον, V 102 πολλὸν ἑσσώϑη- 
σαν; vgl. VI 82; anders V 77. 

2. 11. τὰ μὲν δὴ ἀπὸ Παιό- 
νῶν γενόμενα. --- ἀπό mit γί- 
νεσϑαι verbunden auch ΠῚ 78 τὰ 
ἀπὸ Πρηξάσπεος γενόμενα; ebenso 
VI 98. 

12. ὦ δὲ bezieht sich sonst meist 
auf das folgende (wie auch ὅδε 
und τοιόσδε), dagegen οὕτω (wie 
auch οὗτος und τοιοῦτος) auf das 
vorhergehende. ὧδε wie hier 
auf das vorhergehende bezogen auch 
VII 62, ähnlich τοιόσδε VI 39. 

ἀνδρῶν ἀγαϑῶν — γινομέ- 
vov. Vgl. c. 109 u. VI 114 


Über κου 5. z. 


2 τ irn 


118. V: CAP. 1--8. 3 


te καὶ ὁ Μεγάβαξος ἐπεκράτησαν πλήϑεϊ. 


ὡς δὲ ἐχειρώϑη ἡ 


Πέρινϑος, ἤλαυνε τὸν στρατὸν ὁ Μεγάβαξος διὰ τῆς Θρηΐκης, 
πᾶσαν πόλιν καὶ πᾶν ἔϑνος τῶν ἱταύτῃ οἰκημένων ἡμερούμε- 


νος βασιλέϊ" 
5 καταστρέφεσϑαι. 


ταῦτα γάρ οἵ ἐνετέταλτο ἐκ Aaosiov, Θρηΐκην 


Θρηΐχων δὲ ἔϑνος μέγιστόν ἐστι μετά γε ᾿Ινδοὺς πάν- 8 


3 ’ 
τῶν ἀνϑρωπῶν. 


RR ὃ δι ν ” A ’ \ 3 \ 
εἰ δὲ UN ἑνὸς ἄρχοιτο N POOVEOL κατὰ TWUTO, 


ἄμαχόν τ᾽ ἂν εἴη καὶ πολλῷ κράτιστον πάντων ἐϑνέων κατὰ 


γνώμην τὴν ἐμήν. 
10 μή κοτε ἐγγένηται" 


2 \ \ m ET; . AT, 
ἀλλὰ γὰρ τοῦτο ἄπορόν. σφι καὶ ἀμήχανον. 
εἰσὶ δὴ κατὰ τοῦτο ἀσϑενέες: 


2 
οὐνόματα 


᾿ δὲ πολλὰ ἔχουσι κατὰ χώρας ἕκαστοι, νόμοισι δὲ οὗτοι παρα- 
N ‚ ’ \ ‚ \ . - \ 
τ σις πάντες χρέονται κατὰ πάντα, πλὴν Γετέων καὶ Τραυ- 


Bi ταύτῃ ΤΈΡΕΝ sich auf den 
durch διὰ τῆς Θρηΐκης bezeichneten 
Weg; dafs dies nicht „durch ganz 
Thrakien‘“ heifst, sondern der 
Marsch nur den südlichen Küsten- 
strich berührte, erhelltausc.10 Ende. 

οἰκημένων, οἰκῆσϑ'αι und κατ- 
ουκῆσϑαι gebraucht Her. in der 
Bedeutung von οὐκέειν und κατοί- 
nesıw. Vgl. c. 16. 49. 73 (un γῆς 
οἰκημένοι). 

ἡμερούμενος. Vgl. ΔῈ 118 νῦν 
τε ἐπείτε τάχιστα διέβη ἐς τηνδὲ 
τὴν ἤπειρον, τοὺς αἰεὶ ἐμποδὼν γι- 
BE ἡμεροῦται πάντας. 

4, ἐπ beim Passiv wie VI 22. Vgl. 
II ἘΠῚ 71. VII 175. 

3. Der Thraker (auch Trau- 
ser und Geten) Sitten, Ge- 
bräuche, Götter, Grenzen, 
Nachbarn (c. 3—12). 

6. μέγιστον. Diese irrige, schon 
von Thukyd. Il 97 bestrittene An- 
nahme Herodots erklärt sich aus 
seiner Vorstellung über die Gestalt 
Skythiens (IV 99) und den Lauf des 
Ister. Da ihm der letztere als der 
westlichste der skythischen Ströme 
gilt und die Westgrenze Skythiens 
gegen Thrakien bildet, so muls er 
die Grenzen des letzteren nach Nor- 
den weit hinaufrücken und damit 
dem ganzen Lande einen bedeutend 

° erweiterten Umfang geben. Dieser 
Vorstellung entsprechend nennt er 
die Thraker das grölste Volk der 
Erde nächst den Indern. 


μετά γε Ἰνδούς. Vgl. ΠῚ 94. 
᾿Ινδῶν δὲ πλῆϑός τὲ πολλῷ πλεῖστόν 
ἐστι πάντων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν ἀν- 
ϑρώπων. 

7. φρονέοι κατὰ τὠώντό. Die- 
selbe Verbindung (ohne καταλ c. 72. 
117 öfter. 

9. ἀλλὰ γάρ at enim. In der 
elliptischen Verbindung ἀλλὰ. γάρ 
begründet γάρ den bei ἀλλά vor- 
schwebenden Gedanken, der hier 
aus dem Zusaiftmenhange leicht zu 
ergänzen ist. Wie hier VI 123. ver 
I 147, Il 189. ΠῚ 162. 

ἄπορον καὶ ἀμήχανον μή. 
un hier wie oft nach Begriffen, die 
eine Verneinung enthalten. Über 
die Bedeutung von ἄπορος «vgl. 
VI 144. 

10. ἐγγένηται sc. opi eis con- 
tingat. Vgl. VI 138. 

κατὰ τοῦτο. κατὰ kausal wie 
c. 86. Vgl. V1.1..3. 44. 

11. κατὰ χώρας. κατά in dis- 
tributiver Bedeutung. Vgl. III 89. 
ἐτάξατο φόρους οἵ προσιέναι κατ᾽ 
ἔϑνεα (— völkerweise.) Als thra- 
kische Völkerstämme nennt Her. 
z.B. Βισάλται (vi 116), Βέστονες 
(vH ‚110), Γέται, ’Höovoi (VII 110), 
Ὀδρύσαι (IV 92), Τραυσοί, Ken- 
στωναῖοι U. a. 

12. Γετέων. Nach Herodot wa- 
ren die Geten ein thrakisches Volk, 
das am rechten Donauufer (im heu- 
tigen Bulgarien) bis zum Pontos 
hin wohnte; vgl. auch Thuk. II 98. 


1* 


4 HERODOTI 


4 σῶν καὶ τῶν κατύπερϑε Κρηστωναίων οἰκεόντων. 


Τούτων δὲ 


τὰ μὲν Γέται ol ἀϑανατίξοντες ποιεῦσι εἴρηταί μοι, Τραυσοὶ 
δὲ τὰ μὲν ἄλλα πάντα κατὰ ταὐτὰ τοῖσι ἄλλοισι Θρήϊξι ἐπιτε- 
λέουσι, κατὰ δὲ τὸν γινόμενόν σφι καὶ ἀπογινόμενον ποιεῦσι 


τοιάδε" 


\ \ [4 [4 e ’ 3 
τὸν μὲν γινόμενον περιιζόμενοι οἱ προσήκοντες ὁλο- 


μ΄ m 3 , 3 2 be 4 3 
φύρονται, ὅσα μιν δεῖ ἐπείτε ἐγένετο ἀναπλῆσαι κακά, ἀπη- 
γεόμενοι τὰ ἀνθρωπήϊα πάντα πάϑεα, τὸν δ᾽ ἀπογινόμενον 

ς m 
παίξοντές TE καὶ ἡδόμενοι γῇ κρύπτουσι, ἐπιλέγοντες ὅσων κα- 


ὅ κῶν ἐξαπαλλαχϑεὶς ἔστι ἐν πάσῃ εὐδαιμονίῃ. 


Über die späteren Wohnsitze der 
Geten s. z. IV 93. 

Τραυσῶν. Vgl. Liv. XXXVII 
41 Trausi, gens Thracum. Wahr- 
scheinlich wohnten sie am To«vog 
(VII 109), einem Flüfschen am Ost- 
abhang der Ehodope. 

1. Κρηστωναίων. Die pelas- 
gischen Krestonaier wohnten zwi- 
schen Axios u. Strymon an den 
Quellen des Echeidoros (j. Galliko). 
Ihre Stadt hiefs Kreston. Vgl. 
über 5161 57. VII 124. VIII 116. 

4. 2. Γέται οἷ ἀϑανατίξον- 
τες. Weshalb sie so hielsen, er- 
zählt Her. IV 94 adavarigovsı δὲ 
τόνδε τὸν τρόπον᾽ οὔτε ἀποϑνή- 
σκειν ἑωυτοὺς νομίξουσι, ἰέναν τε 
τὸν ἀπολλύμενον παρὰ Ζαλμοξιν 
δαίμονα. 

8. τὰ μὲν. ἄλλα πάντα. Vgl.c.6. 

κατὰ ταὐτὰ τοῖσι. κατὰ ταύ- 
τὰ = ὁμοίως; ὃ αὐτός mit ‚Dativ 
verbunden, wie die Adjectiva u. 
Adverb., die, den Begriff des Glei- 
chen u. Ähnlichen enthalten 
(ὁμοῖος, ἴσος, παραπλήσιορ). Ganz 
wie hier II 104 οἵ Κόλχοι Alyv- 
πτίοισι φαίνονται ποιεῦντες κα - 
τὰ ταύτα. 

4. κατὰ δὲ τὸν γινόμενον. 
Beachte ei: Tempus. Vgl. II. 41 
ϑάπτουσι ‘(of Αἰγύπτιοι) τοὺς 
ee (= die jedesmal 
sterbenden) τρόπον τόνδε' ἀπογί- 
νεσϑ'αι — defungi auch 11 85. 136. 

6. Emeiteseit; ebenso III 117 öft. 

“ἀναπλῆσαι κακά, Homerische 
Wendung. vgl. Hom. I. XV 132 
N ἐθέλεις αὐτὸς μὲν ἀναπλήσας 
% ακὰ πολλά, "Ay ἴμεν Οὔλυμπόνδε, 
καὶ ἀχνύμενός περ, ἀνάγκῃ. Ähn- 


Οἱ δὲ κατύπερϑε 


lich Il. VIIl 84. Odyss. V 302. 207. 


Vgl. Her. VI 12. 


ἀπηγεόμενοι ist nach herodot. 
Sprachgebrauch (I 24. 86. 118. III 
70. vu 18) für das handschriftl. 
ἀνηγεόμενοι geschrieben. 

8. γῇ «ee zenBER ΤΟΝ 
Βίοις οἴ08; 

ἐπιλέγοντες. Beachte ἐπί. Wie 
hier c. 70 öfter. Zum Gedanken 
vergleiche die ähnlichen Aussprü- 
che vieler griechischen Dichter z.B. 


ϑάπτουσι. 


| Eurip. fr. 452 


Ἐχρῆν γὰρ ἡμᾶς σύλλογον ποι- 
ουμένους, 
Τὸν φύντα ϑρηνεῖν εἰς ὅσ᾽ ἔρ- 
ξται κακά, 
Τὸν δ᾽ αὖ ϑανόντα καὶ πόνων 
πεπαυμένον 
Χαΐροντας εὐφημοῦντας ἐκπέμ- 
πειν δόμων, 
Verse, die von Cic. Tusc. I 48 ins 
Lateinische übertragen sind. Vgl. 
Theogn. 425 
Πάντων μὲν μὴ φῦναι ἐπιχϑο- 
νέοισιν ἄριστον, 
ἐσιδεῖν αὐγὰς ὀξέος ἠε- 
2 Alov. 
Ähnliche Gedanken legt Her. VII 
46 dem Perser Artabanos in den 
Mund, 

9. ἔστι ἐν πάσῃ εὐδαιμο- 
νέῃ. Auch die den Thrakern ver- 
wandten Geten (οἵ ἀϑανατίζοντες, 
vgl. IV 93) glaubten an ein seliges 
Leben nach dem Tode. Ygl. IV 95 
οὔτε αὐτὸς (Ζάλμοξις) οὔτε οἵ συμ- 
πόταιν αὐτοῦ οὔτε οἵ ἐκ τούτων αἰεὶ 
γινόμενοι ἀποϑανέονται, ἀλλ᾽ ἥξουσι 
ἐς χῶρον τοῦτον, ἵνα αἰεὶ πε- 


Mnö’ 


ριεόντες ἕξουσι πάντα τὰ ἀγαϑα. 


ἐν πάσῃ εὐδαιμ. In der Be- 


LIB. Υ. CAP. 4—6. 5 


Κρηστωναίων ποιεῦσι τοιάδε. 


ἔχει γυναῖκας ἕκαστος πολλάς" 


ἐπεὰν ὦν τις αὐτῶν ἀποϑάνῃ., κρίσις γίνεται μεγάλη τῶν γυ- 
Ἐπ , : ων 3 
ναικῶν καὶ φίλων σπουδαὶ ἰσχυραὶ περὶ τοῦδε, ἥτις αὐτέων 


ἐφιλέετο μάλιστα ὑπὸ τοῦ ἀνδρός" 


ἢ δ᾽ ἂν κριϑῇ καὶ τιμηϑῇ. 


ὧ 6 3 m » 
5 ἐγκωμιασϑεῖσα ὑπό τε ἀνδρῶν καὶ γυναικῶν σφάζξεται ἐς τὸν 


τάφον ὑπὸ τοῦ οἰκηϊωτάτου ἑωυτῆς, 
δ \ Pi Ἃ ’ὔ - F 
αἵ δὲ ἄλλαι συμφορὴν μεγάλην ποιεῦνται 


- 5 = 
ται τῷ ἀνδρί 


δος γάρ σφι τοῦτο μέγιστον γίνεται. 
πωλέουσι τὰ τέκνα ἐπ᾽ ἐξαγωγῇ. 


c 
κῶν ἐστὶ Ode ὁ νόμος᾽" 


σφαχϑεῖσα δὲ συνϑάπτε- 
" ὄνει- 
Τῶν δὲ δὴ ἄλλων Θρηΐ- 6 
τὰς 


10 δὲ παρϑένους οὐ-φυλάσσουσι, ἀλλ᾽ ἐῶσι τοῖσι αὐταὶ βούλονται 


. 


ἀνδράσι μίσγεσϑαι. 


τὰς δὲ γυναῖκας ἰσχυρῶς φυλάσσουσι, 


2 w \ - 
καὶ ὠνέονται τὰς γυναῖκας παρὰ τῶν γονέων χρημάτων μεγά- 


λῶν. 
ἀγενές. 


deutung völlig, lauter steht πᾶς 
u. ἅπας ohne Artikel. ‚Vgl. VIIL 36 
οἵἱ δὲ “ελφοὶ πυνϑανόμενοι ταῦτα 
ἐς πᾶσαν ἀρρωδίην ἀπίκατο, ἐν δεί- 
ματι δὲ μεγάλῳ κατεστεῶτες ἐμαν- 
TEVOVTO περὶ τῶν ρῶν , χρημάτων. 
Ebenso unten c. 92, ὁ πᾶσαν κακό- 
τητὰ ἐξέφαινε. 

ὅ. 1. ἔχει γυναῖκας ἕκαστος 
πολλάς. Dasselbe war bei den 
Paionern der Fall (vgl. c. 16). 

5. ὑπό τε. Beachte die Stellung 
von τὲ ‚(Hyperbaton). Vgl. I 69 gi- 
λος ἐθέλων γενέσϑαι καὶ σύμμαχος 
ἄνευ τε δόλου καὶ ἀπάτης. Wie 
hier c. 105. Ähnlich e. 41. 

σφάξεται ἐς. Diese prägnante 
Redeweise findet sich häufig im 
Griechischen. Vgl. IV 62 ἀποσφά- 
ξουσι ἀνθρώπους ἐς ἄγγος, so dafs 
das Blut in das Gefäls lief. 
Wie hier II 11. Herod. gebraucht 
σφάξω, nicht σφάττω (σφάσσω). 

6. συνϑάπτεται τῷ ἀνδρί. 
Nach Diodor XIX 33. 34 herrschte 
bei den Indern dieselbe Sitte und 
sie ist bei diesem Volke selbst heute 
noch nicht ganz abgekommen. 

ΠῚ συμφορὴν ποιεῖσϑιαΐί τι 
„etwas für ein Unglück halten“ ist 
eine bei Her. sehr häufige Wen- 
dung. Vgl. IV 79. V. 35. 90. VI 
61. 86, 3. VII 117, VIII 10 öfter. 

6. 9. ἐπ᾽ ἐξαγωγῇ. Genau wie 
hier VII 156. ἐπί c. dat. zur Be- 


καὶ τὸ μὲν ἐστίχϑαι εὐγενὲς κέκριται, τὸ δ᾽ ἄστικτον 
5 » 2 
ἀργὸν εἶναι κάλλιστον, γῆς δὲ ἐργάτην ἀτιμότατον. 


zeichnung des Zwecks, der Ab- 
sicht. Vgl. ο.11 ἐπὶ τυραννίδι 
ἐκόμησε, auch 6. 16. 

12. χρημάτων μεγάλων. Ge- 
netiv bei den Verben des Kau- 
fens u. Verkaufens. Vgl. ΠῚ 139 
ἐγὼ ταύτην (τὴν χλανίδα) πωλέω 
μὲν οὐδενὸς χρήματος, δίδωμι δὲ 
ἄλλως. Zur Sache vgl. Xen. Anab. 
VII 2, 38, wo der Thrakerfürst Seu- 
thes zu Xenophon sagt: σοὶ δέ, ὦ 
Ξενοφῶν, καὶ ϑυγατέρα δώσω καὶ 
εἴ τις σοὶ ἔστι ϑυγάτηρ ὠνήσομαι 
Θρᾳπκίῳ νόμῳ. . Übrigens galt die- 
ser Brauch in alter Zeit fast bei 
allen Völkern des Orients. Vgl. 
auch Tac. Germ. 18 dotem non 
uxor marito, sed uxori maritus of- 
fert. 

13. τὸ μὲν Zorty®ni, Die Sitte 
des Tättowierens herrschte auch bei 
den Mosynoiken, einer Völkerschaft 
an der Küste des Pontos. Vgl. Xen. 
Anab. V 4, 32 τὰ ἔμπροσϑεν πάντα 
ἐστιγμένους ἀνϑέμια. 

κέκριται. Zur Bedeutung vgl. 
IV 64 ὃς γὰρ ἂν πλεῖστα δέρματα 
χειρόμακτρα ἔχῃ, ἀνὴρ ἄριστος οὗ- 
τος κέκριται. 

14. ἀργόν Auch hierzu ist γῆς 
zu denken, wie aus dem Gegensatz 
γῆς ἐργάτην hervorgeht. Vgl. κλή- 
ρῶν ἀργός Plat. Leg. IX 855b. ἀρ- 
yos für ἄεργος —= ab opere ru- 
stico (d. 1. ἔργον, vgl. Her. II 67) 
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τὸ ξώειν ἀπὸ πολέμου καὶ ληϊστύος καλλιστον. 


€ 
Ovroı μέν 


.)» [4 ‚ δον 
σφεῶν ol ἐπιφανέστατοι νόμοι εἰσί. 
[4 Ρ 
Θεοὺς δὲ σέβονται μούνους τούσδε, Agsa καὶ Auovvoov 


καὶ Ἄρτεμιν" 


οἱ δὲ βασιλέες αὐτῶν, πάρεξ τῶν ἄλλων πολιη- 


τέων, σέβονται Ἑρμέην μάλιστα ϑεῶν, καὶ ὀμνύουσι μοῦνον 5 


"“ e 
8 τοῦτον, καὶ λέγουσι γεγονέναι ἀπὸ Eoucw ἑωυτούς. 
,ὔ 3 “- 7 
δὲ τοῖσι εὐδαίμοσι αὐτῶν εἰσὶ αἵδε" 


Ταφαὶ 
τρεῖς μὲν ἡμέρας προτι- 


m \ [4 m as 3 
ϑεῖσι τὸν νεκρόν, καὶ παντοῖα σφάξαντες ἵρήϊα εὐωχέονται.. 


προχλαύσαντες πρώτον᾽ 


ἔπειτεν δὲ ϑάπτουσι κατακαύσαντες 


γι w ΄ χὰ \ [4 > > w 
n ἀλλῶς yn Ἀρυψαντες, χῶμα δὲ XEavrss ἀγῶνα τιϑεῖσι παν- 10 
τοῖον, Ev τῷ τὰ μέγιστα ἄεϑλα τίϑεται κατὰ λόγον μουνομα- 


χίης. 


ταφαὶ μὲν δὴ Θρηΐχων εἰσὶ αὗται. 


Τὸ δὲ πρὸς βορέω ἔτι τῆς χώρης ταύτης οὐδεὶς ἔχει 


vacans. Zur Sache ‚vgl. II 136 
ὁρέων καὶ Θρήϊκας καὶ Σπύϑας -- 
καὶ σχεδὸν πάντας τοὺς βαρβάρους 
ἀποτιμοτέρους τῶν ἄλλων ἡγημέ- 
vovg πολιητέων τοὺς τὰς τέχνας 
μανϑιάνοντας καὶ τοὺς ἐκγόνους τού- 
των, τοὺς δ᾽ ἀπηλλαγμένους 
τῶν χειρωναξιέων γενναίους 
νομέίξοντας εἰναι, καὶ μάλι- 
στα τοὺς ἐς τὸν πόλεμον ἀνει- 
μένους. Ahnliches berichtet Tac. 
Germ. 33 von den Germanen: nec 
arare terram aut exspectare annum 
tam facile persuaseris quam vocare 
hostem et vulnera mereri. 

ὅ. 3. μούνους. Wegen der Dia- 
lektform vgl. νοῦσος, οὔνομα, οὖρος. 

4. πάρεξ c. gen. gebraucht Her. 
häufig in der Bedeutung des att. 
χωρίς c. gen. „abweichend von“. 
Wie hier I 14. 93. 192. II 4. 31. 
ΠῚ 196 δίῃ. 

ὅ. ὀμνύουσι -- τοῦτον. Zur 
Struktur vgl. IV 172 ὀμνύουσι μὲν 
τοὺς παρὰ σφίσι ἄνδρας δικαιοτά- 
τους ἀρίστους λεγομένους γενέσϑαι. 

8, 6. ταφαί Begräbnisfeier- 
lichkeiten. Ganz wie hier II 85. 

7. εὐδαίμοσι divitibus. Über 
diese „Bedeutung vgl. 2. C. 28. 

8. ἱρήϊον att. ἵερεῖον. 

9. προκλαύσαντες πρῶτον. 
Abundanz. ‚Vgl. IV 145 προδιηγη- 
σάμενος πρότερον. IX 62 προεξανα- 
στάντες πρότεροι. ὃὯ. Ζ. c. 51. 

ϑάπτουσι. ϑάπτειν umfalst in 


weiterer Bedeutung jede Art der 
Bestattung (Verbrennung, Beerdi- 
gung, Einbalsamierung). Vgl. II 90 
und oben c. 4. 

10. ἄλλως auf eineandere Weise 
als durch Verbrennung. 

χῶμα δὲ χέαντες (= χώσαντες). 
χῶμα —= τύμβος Grabhügel, eben- 
so IX 85. Vgl. das homerische 
τύμβον χεύαντες Odyss. XII 14 öft. 
σῆμα χεύαντες 1]. XXIV 799. Erst 
die spätere Prosa gebraucht χέειν 
ausschlielslich vonFlüssigkeiten. 

ἀγῶνα παντοῖον omnia certa- 
minum genera. in 

11. ἄεϑλα. Auch hier schwebt 
schon aus dem folgenden μουνο- 
wayins vor. Nach dem Verhältnis 
(κατὰ Aoyov) der Schwierigkeit der 
verschiedenen Arten des Einzel- 
kampfes (z. B. Ringen und Faust- 
kampf) waren die Preise festge- 
setzt.. Der Sieger in der schwie- 
rigsten Kampfart erhielt den gröfßs- 
ten Preis. ‚Zum Ausdruck vgl. u 
109 ὁ δὲ ἔπεμπε τοὺς ἐπισκεψο-. 
μένους καὶ ἀναμετρήσοντας, ὅσῳ 
ἐλάσσων ὃ χῶρος γέγονε, ὅκως τοῦ 
λοιποῦ κατὰ λόγον τῆς τεταγ- 
μένης ἀποφορῆς (= nach Ver- 
hältnis des ihm auferlegten Pacht- 
zinses) τελέοι. 

12. αὗται. S. 2. 6. 2 (ὧδε). 

9. 18. τὸ δὲ πρὸς βορέω ἴῃ 


‚Bezug auf die Strecke nach 


Norden. Vgl. IV 19 τὸ πρὸς τὴν 


LIB. V. CAP. 6—9. 


ὯΝ 


φράσαι τὸ ἀτρεκές, οἵτινές εἰσι ἀνθρώπων οἰκέοντες αὐτήν, 
ἀλλὰ τὰ πέρην ἤδη τοῦ Ἴστρου. ἐρῆμος χώρη φαίνεται ἐοῦσα 


καὶ ἄπειρος. 


μούνους δὲ δύναμαι πυϑέσϑαι οἰκέοντας πέρην 


τοῦ Ἴστρου ἀνθρώπους, τοῖσι οὔνομα εἶναι Σιγύννας, ἐσϑῆτι 


5. δὲ χρεομένους Μηδικῇ. 


τοὺς δὲ ἵππους αὐτῶν εἶναι λασίους 


ἅπαν τὸ σῶμα, ἐπὶ πέντε δακτύλους τὸ βάϑος τῶν τριχῶν, 
3 u 

σμικροὺς δὲ καὶ σιμοὺς͵ καὶ ἀδυνάτους ἄνδρας φέρειν, ξευγνυ- 

μένους δὲ ὑπ᾽ ἄρματα εἶναι ὀξυτάτους" ἁρματηλατέειν δὲ πρὸς 

ταῦτα τοὺς ἐπιχωρίους. κατήκειν δὲ τούτων τοὺς οὔρους ἀγχοῦ. 


10 Ἐνετῶν τῶν Ev τῷ Aöein. 
3 λέγουσι" 


εἶναι δὲ Μήδων σφέας ἀποίκους 
ὅκως öF οὗτοι Μήδων ἄποικοι. γεγόνασι, ἐγὼ μὲν 


οὐκ ἔχω ἐπιφράσασϑαι, γένοιτο δ᾽ ἂν πᾶν ἐν τῷ μακρῷ χρόνῳ. 


ἠῶ, ΙΝ 88 τὸ πρὸς ἑσπέρης, IV 100 
τὸ ἀπὸ Ταυρικῆς, IV 101 τὸ ἀπὸ 
ϑαλάσσης. 

ἔτι ist mit βορέω" ‚zu verbinden; 
τῆς χώρης ταύτης hängt von πρὸς 
βορέω ab. Vgl. III 102 πρὸς βορέω 
ἀνέμου τῶν ἄλλων ᾿Ινδῶν κατοικη- 
μένοι. 

1. φράσαι τὸ ἀτρεκές. Zur 
Wendung vgl. IV 25 τὸ δὲ τῶν φαλα- 
κρῶν κατύπερϑε οὐδεὶς ἀτρεκέως 
οἶδε φράσαι. 

αὐτήν. Das Femininum nimmt 
den Begriff auf, der vorher durch 
τὸ δὲ πρὸς — Οχώρης ἔσλτης be- 
zeichnet war. 

2. ἐρῆμος χώ οἽ. Iv 17 ist 
ἀνθρώπων zu ἐρῆμος hinzugefügt: 
Νευρῶν δὲ πρὸς βορέην © ἄνεμον ἐρῆ- 
μος ἀνϑρώπων. 

4, τοῖσι -- εἶναι. Die Zeit- 
konjunktionen ὦ ὥς, ὅτε, ἐπείτε, ἐπει- 
δή, sowie die Pronomina relativa 
werden in oratione obliqua mit In- 
fin. verbunden. Vgl. c. 84. 85. VI 
52. 117. 

Σιγύννας. Beachte den Kasus, 
In der Wendung οὔνομά τινί ἐστι 
steht der Name in gleichem Kasus 
mit οὔνομα. Vgl. c. 16. 23. 838. 47. 
Strabo p. 520 kennt einen Volks- 
stamm Ziyıwvvoı am Kaukasos, von 
denen er Ähnliches wie Herodot 
von den Σιγύνναι berichtet: Zi- 
γιννοι δὲ τἄλλα μὲν περσίξουσι, 
ἱππαρίοις δὲ «χρῶνται μικροῖς δα- 
σέσιν, ἅπερ ἱππότην ὀχεῖν μὲν οὐ 
δύναται, τέϑριππα δὲ ξευγνύουσιν᾽ 


die Bedeutung des Artikels. 


ἡνιοχοῦσι δὲ γυναῖκες En παίδων 
ἠσκημέναι κτλ. Wahrscheinlich wa- 
ren die Sigynnen ein Nomadenvolk, 
das aus ‚Mittelasien nach Europa 
eingewandert war und sich in den 
Ebenen von Ungarn niedergelassen 
hatte. & 

6. ἐπὶ πέντε δακτύλους. Über 
die Bedeutung von ἐπί c. acc. bei 
Zahlbegriffen vgl. I 193. Baßv- 
λωνίων. χώρη, ἐπεὰν ἄριστα αὐτὴ 
ἑωυτῆς ἐνείκῃ ἐπὶ τριηκόσια = 
an dreihundertfältige Frucht) &x- 
φέρει. 

8. ὁ 174 s feurig. 


9. πρὸς ταῦτα -- διὰ ταῦτα. 
Vgl. c. 40. 
οὔρους. Attisch? Dial. S. 40 


10. Ἐνετῶν. Die ’Evstoi od. 
Oveveroı Veneti wohnten östlich : 
von der Etsch bis zum Timavo (-us) 
hin; sie waren nach Her. I 196 illy- 
rischen (pelasgischen?) Ursprungs. 
Spätere leiteten sie von den paphla- 
gonischen "Evsroi (vgl. 1]. Il 825) ab. 

12. ἐπιφράσασϑ' αι = ἐπινοῆ- 
σαι. 8. 2. 8. 88, 12. 

γένοιτο δ᾽ ἂν πᾶν. Zum Aus- 
druck vgl. IV 195 εἴη δ᾽ ἂν πᾶν, 
zum Gedanken Soph. Philokt. 305 
πολλὰ “γὰρ τάδε Ἔν τῷ μακρῷ γέ- 
vo ἂν ἀνθρώπων χρόνῳ. 

ἐν τῷ μακρῷ χρόνῳ. Beachte 
ὁ μα- 
κρὸς χρόνος ist die lange Zeit (der 
Geschichte), innerhalb deren so viel 
auf Erden geschehen ist, Vgl.1I 32 
ἐν γὰρ τῷ μακρῷ χρόνῳ πολλὰ μὲν 


10 σιγύννας δ᾽ ὧν καλέουσι 
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οἰκέοντες τοὺς καπήλους, 
Θρήϊκες λέγουσι, μέλισσαι 


Aiyvsg οἵ ἄνω ὑπὲρ Μασσαλίης 
Κύπριοι δὲ τὰ δόρατα. 
κατέχουσι τὰ πέρην τοῦ Ἴστρου, 
ς 2 5 m 

καὶ ὑπὸ τούτων οὐκ εἶναι διελϑεῖν τὸ προσωτέρω. 
νυν ταῦτα λέγοντες δοκέουσι λέγειν οὐκ οἰκότα. 
ταῦτα φαίνεται εἶναι δύσριγα᾽ 
3 [2 ’ 5 \ \ ’ 

ἀοίκητα δοκέει εἶναι διὰ τὰ ψύχεα. 


Ὡς δὲ 


> x [4 
zuol μὲν 


ταῦτα μέν νυν τῆς χώρης 


ταύτης πέρι λέγεται, τὰ παραϑαλάσσια δ᾽ ὧν αὐτῆς Meyaße- 


os IIsoosmv κατήκοα ἐποίξε. 


Ζαρεῖος δὲ ὡς διαβὰς τάχιστα τὸν ᾿Ελλήσποντον ἀπέκετο 10 


ἔστι ἰδεῖν τὰ μή τις ἐθέλει. Da- 
gegen heilst ἐν μακρῷ χρόνῳ in 
einem langen Zeitraum. Häu- 
fig so auch ὁ πᾶς χρόνος (IV 187. 
vi 123). 

1. Alyveg, Ligures hiels ein weit 
verbreiteter Völkerstamm an der 
Südküste Galliens und des benach- 
barten Italiens bis zu den Apenni- 
nen hin. Auch in Asien erwähnt 
Her. ein Volk dieses Namens (VII 
a... Υ 

δ᾽ ὧν (att. οὖν) findet sich in 
Korrespondenz mit einem vofaus- 
gehenden μέν, wenn der Inhalt des 
zweiten Gliedes als eine entschie- 
dene Thatsache oder Wahrheit dar- 
gestellt werden soll. Vgl. Xen. 
Anab. 1. 3,5 εἰ μὲν δὴ δίκαια ποι- 
Now 00% οἶδα, αἵρήσομαι δ᾽ οὖν 
ΞΞ-- icherlich) ὁ ὑμᾶς. Ebenso Her. 
u 80 ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπιστοι μὲν 
ἐνίοισι Ελλήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ ὦν. 
Auch 1150. 167. III 46. 80. 118. 116. 
IV 10. Ohne vorhergehendes μέν 
steht δ᾽ ὠν in diesem Sinne VI 82. 

ἄν ὦ landeinwärts. Wiehier1IV 18. 

2. τὰ δόρατα. Auch nach Arist. 
Poet. 21 ist das Wort σίγυνον (auch 
σιγύνης od. σιγύννης) „Wurfspiels‘, 
das bei späteren Schriftstellern häu- 
figvorkommt, kyprischen Ursprungs. 
Blofs mundartlich verschieden sind 
die Formen σιβύνη, σιβύνης, σί- 
βυνον. 

10. 4. ὑπὸ τούτων. Zur Be- 
deutung von ὑπό vergl. die im fol- 
genden zu τὸ προσωτ. Ende aus- 
geschriebene Stelle (IV 7). 

οὐκ εἶναι — ἐξεῖναι. Vgl. II 
36. 160. Beachte den Übergang 


vom Indik. zum Infin., als wenn 
der Hauptsatz von dem Nebensatze 
ὡς — λέγουσι abhinge. S. z. c. 44. 

τὸ προσωτέρω. Wie hier III 
145 nal σφι ἁδεῖν (Λέγουσι) τὸ προ- 
σωτέρω μηκέτι πλώειν. Im Griechi- 
schen werden öfter adverbiale Be- 
stimmungen durch die Vorsetzung 
des Accus. des Artikels im Neu- 
trum hervorgehoben. Vgl. τὸ παρ- 
αὐτίκα, τὸ παραχρῆμα, τὸ νῦν, τὸ 
λοιπόν. Zur Sache vgl. IV 7 τὰ δὲ 
κατύπερϑε πρὸς βορέην “ἄνεμον τῶν 
ὑπεροίκων τῆς χώρης. οὐκ, οἷα τὲ gi 
var ἔτι προσωτέρω οὔτε ὁρᾶν οὔτε 
διεξιέναι ὑπὸ πτερῶν κεχυμένων. 

ἐμοὶ μέν mit verschwiegenem 
Gegensatze; denn es folgt kein ent- 
sprechendes δέ. So sehr häufig bei 
Her. Vgl. Il. 73 ἐμοὶ μὲν οὐ πιστὰ 
λέγοντες. Sehr häufig so’ ὡς μὲν 
ἐμοὶ δοκέειν. Vgl. 1 131. 152. 

5. οἰκότα. Attisch ? 

6. ὑπό c. acc. drückt die Ver- 
breitung unter etwas hin „aus, 
Vgl. Il. V 267 ὅσσοι ἔασιν ὑπ᾽ ἠῶ τ᾽ 
ἠέλιόν τε. 

8, δ᾽ ὦν. Über die Bedeutung 
5. oben zu 1. 

9. Περσέον κατήκοα. κατή- 
κοος c. Gen. auch oben 1. I 72. 148. 


171. Mit Dativ I 141 (Ἴωνες) Κροέ- 


σῳ ἦσαν κατήκοοι u. III 88. 

11. 10. ὡς τάχιστα — ἐπεὶ τά- 
χίστα cum primum. ‚Vgl. c. 38. 

διαβὰς τὸν Ἑλλήσπ. nach der 
Rückkehr aus Skythien. Vgl. IV 143 
dwgeiog, δὲ διὰ τῆς Θρηΐκης πορευ- 
όμενος ἀπίκετο ἐς Σηστὸν ᾿ τῆς Χερ- 
σονήσου᾽ ἐνθεῦτεν δὲ αὐτὸς μὲν 


᾿διέβη τῇσι νηυσὶ ἐς τὴν Acınv, 


\ Ἁ -"ὟΣ 
τὰ γὰρ Goa 5 
2 14 \ ς \ \ EG 
ἀλλὰ μοι τὰ ὑπὸ τὴν ἄρχτον 


f 
L 
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ἐς Σάρδις, ἐμνήσϑη τῆς ἐξ Iorıalov te τοῦ Μιλησίου εὐεργε- 
Ging καὶ τῆς παραινέσιος τοῦ Μυτιληναίου Κώεω,. μεταπεμψά- 


wevog δέ σφεας ἐς Σάρδις ἐδίδου αὐτοῖσι αἵρεσιν. 


ὁ μὲν δὴ 


Ἱστιαῖος, ἅτε τυραννεύων τῆς Μιλήτου. τυραννίδος μὲν οὐδε- 


ὅ μιῆς προσεχρήϊξε, 


αἰτέει δὲ Μύρκινον τὴν Ἠδωνίδα βουλόμε- 


’ „m [4 ,ὕ Ω X \ ῇ δ ’ Ε \ 
νος Ev αὐτῇ πολιν χτίσαι. οὗτος μὲν δὴ ταύτην algeeraı, ὁ δὲ 
K ‚ vr 3 ΄ ὃ , ἢ Pr) M. ji , 

WONG, οἱὰ TE οὐ τύραννος δημότης TE ἐῶν. αἰτξει Μυτιληνης 


τυραννεῦσαι. 


’ N ὦν N) = \ \ er 
τελεωϑεντῶν δὲ αμφοτεροισι OVTOL μὲν κατα δυ- 


λοντο ἐτράποντο, Ζαρεῖον δὲ συνήνεικε πρηγμὰ τοιόνδε ἰδό- 


10 μένον ἐπιϑυμῆσαι 


ἐντείλασϑαι Μεγαβάξῳ Παίονας ἑλόντα 
. ἀνασπάστους ποιῆσαι ἐκ τῆς Εὐρώπης ἐς τὴν ’Aoinv' 


ἦν Πι- 


γρης καὶ Μαντύης, ἄνδρες Παίονες, οἵ, ἐπείτε Ζ.ὰρεῖος διέβη 


λείπει δὲ στρατηγὸν ἐν τῇ Εὐρώπῃ 
Meyaßa$ov ἄνδρα Πέρσην. 

1. τῆς ἐξ στ. εὐεργεσίης. 
Zur Sache vgl. IV 137. 

2. πῆς παραιν ἕσ. τοῦ υτ. 
Κώεω. Vgl.IV 97 ὦ βασιλεῦ, ἐπὶ γῆν 
γὰρ μέλλεις στρατεύεσθαι, τῆς οὔτε 
ἀρφηρομένον φανήσεται οὐδὲν οὔτε 
πόλις οἰκεομένη, σύ νυν γέφυρ αν 
ταύτην ἔα κατὰ χώρην ἑστά- 
ναι, φυλάκους αὐτῆς λιπὼν 
τούτους, οἵπερ μιν ἔξευξαν. 

4. ἅτε quippe, utpote wird 
öfter wie das gleichbedeutende οἷα 
(5. unt. 7) und ὥστε mit Partic. ver- 
bunden. Alle drei (vgl. c: 19 Anf.) 
bezeichnen den in der Sache liegen- 
den objektiven Grund, während 
ὡς mehr eine subjektive Mei- 
nung oder Voraussetzung angiebt (c. 
30. 86, 3). 

ὭΣ Μύρφκινος lag am Strymon 
nördlich von (dem später gegrün- 
deten) Amphipolis; die Edoner, 
welche später (s. c. 126) die Stadt 
eroberten, wohnten in Mygdonien 
zwischen den Flüssen Axios u. Stry- 
mon (VII 110. 114). Zur Sache vgl. 
c. 23. 126. Die günstige Lage an 
der Mündung des Strymon, den 
Reichtum dieser Gegend an Silber- 
minen (im, „Pangaiosgebirge), an 
Wein und Öl erkannten, wie vor 
ihnen Histiaios, später "auch die 
' Athener, die hier 437 v. Chr. Am- 
phipolis gründeten. 

7. οἷα -Ξ ἅτε 5. 0.4. 

te. Beachte das Hyperbaton. 


Zur Stellung von, τὲ vgl. c. 42 ἦν 
TE οὐ φρενήρης ἀκρομανής ts. In 
beiden Stellen gehört τὲ eigentlich 
zur Negation. Val. auch c. 5. vı 
105: Über die Responsion οὔτε 
— τὲ 5. Ζ. 6. 49. 

δημότης, Vgl. II 72 εἰ γὰρ πρό- 
τερον εἶναι δημότης, ἀλλ᾽ ἐν τῷ 
παρεόντι εἶναι αὐτῶν βασιλεύς. 

8. τελεωϑέντων, τούτων. ‚vgl. 
VII 144 νῦν δέ, ὡς οὕτω ἐχόντων 
(se. τούτω"), στρατιὴν ὡς τάχιστα 
ἐκπέμπετε. τελεοῦν in. gleicher Be- 
deutung 1 „160 ὁ δὲ (Κῦρος) πάντα 
ὅσαπερ οἵ ἀληϑέι λόγῳ βασιλέες 


ἐτελέωσε ποιήσας, in anderer III 86. 


κατὰ —= καϑ' &. 8. Dial. 5. 29. 
Ebenso c.89.112. VI54,,proutiele- 
gerant, eo se quisque converterunt“. 


12 


κατά(---κατάπερ) gebrauchtHer. wie ἡ 


hier inlokaler Bedeutung auch VII 
199, sonst meist i in modalem Sinne. 


15. 9. συνήνεικε att. = συν- 
eßn. Wie hier VI 23. 117 öfter. 
10. ἐπιϑυμῆσαι ἐντείλασϑαι -- 


ποιῆσαι drei von einander abhängi- 
ge Infinitive wie c. 80. 

11.ἀνασπάστους ποιῆσαι. Die 
selbe Wendung VI 9 öft. ἀνάσπα- 
στοι hielsen die (aus ihren früheren 
Wohnsitzen) fortgeschleppten 
undinandereGegenden verpflanzten. 

nv. Beachte den Numerus. Bei 
mehreren Subjekten schlielst sich 
zuweilen das Verbum (so namentlich 
ἔστι u. ἦν, wenn sie an der Spitze 
des Satzes stehen) im Numerus nur 
an das nächste an. 
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ἐς τὴν ᾿4σίην, αὐτοὶ ἐθέλοντες Παιόνων τυραννεύειν ἀπικνέον- 
3 ‚ 2 -. ον 3 \ ’ \ 3 [4 

ται ἐς Σαρδὶις ἀμὰα ἀγόμενοι ἀδελφξὴν μεγάλην TE καὶ εὐειδέα. 
4 Pr \ - 

φυλάξαντες δὲ ΖΙαρεῖον προκατιξόμενον ἐς TO προάστειον TO τῶν 


“υδῶν ἐποίησαν τοιόνδε" 


σκευάσαντες τὴν ἀδελφεὴν ὡς εἶχον 


ἄριστα ἐπ᾿ ὕδωρ ἔπεμπον ἄγγος ἐπὶ τῇ κεφαλῇ ἔχουσαν καὶ ἐκ τοῦ ὅ 
βραχίονος ἵππον ἐπέλκουσαν καὶ κλώϑουσαν λίνον. ὡς δὲ παρεξήϊε 
ἡ γυνή, ἐπιμελὲς τῷ “Ιαρείῳ ἐγένετο" οὔτε γὰρ Περσικὰ ἦν οὔτε 
Avdıa τὰ ποιεύμενα ἐκ τῆς γυναικός, οὔτε πρὸς τῶν ἐκ τῆς “4 σίης 


> -Ὁ 
οὐδαμῶν. 
πέμπει κελεύων 
μὲν δὴ ὄπισϑε 


2 \ \ 4 Le δ - \ 
ἐπιμελὲς δὲ ὡς οἱ ἐγένετο, τῶν δορυφόρων τινὰς 
-» ς 
φυλάξαι, ὅ τι χρήσεται τῷ ἵππῳ ἡ γυνή. 
c ‚ 3. δὴν \ 
εἵποντο, ἡ δὲ ἐπείτε ἀπίκετο ἐπὶ τὸν ποταμόν, 


1068 τὸν ἵππον, ἄρσασα δὲ καὶ τὸ ἄγγος τοῦ ὕδατος ἐμπλησα- 
μένη τὴν αὐτὴν ὁδὸν παρεξήϊε, φέρουσα τὸ ὕδωρ ἐπὶ τῆς κε- 


2. μεγά λην τὲ καὶ εὐειδέα. 
- Vgl. 1Π1 ἠν Angieo τοῦ προτέρου 
βασιλέος ϑυγάτηρ κάρτα μεγάλη τὲ 
καὶ εὐειδής. Auch an anderen Stel- 
len findet sich bei Her. Schönheit 
und Grölse zusammengestellt. Eben- 
so unten c. 56. 

φυλάξαντες —= ἐπιτηρήσαντες. 
φυλάττε ἐν in gleicher Bedeutung unt. 
c. 104 μὲν φυλάξας ἐξελϑόντα: ebenso 
c. 111. IV 52 φυλάξασα ἐΞέρξην βα- 
σιλήϊον δεῖπνον προτιϑέμενον 1. 6. 
φυλάξασα τὴν ἡμέρην ἐν τῇ κτλ. δἴϊθοτ. 

8. προκατιξόμενον vom König, 
der vor dem Volke zu Gericht sitzt. 
iu gleicher Bedeutung das Aktiv I 
14 ἐς BacıAniov ϑρόνον προκατίζων 
ἐδίκαξε. 

ἐς τὸ ze. ἐς brachylogisch; die 
Bewegung geht der Ruhe vorher; 
wie hier c. 25. Ebenso I 14 ‚8. 0.). 
Ähnlich c. 77 τὰς πέδας ἀνεκρέ- 
μασαν ἐς τὴν ἀκρόπολιν. Vgl. ec. 92 
Ende (κατιστάναι ἐς) und V157 ἐπὶ 
τὸ δεῖπνον ἵἴζειν τοὺς βασιλέας; 
ähnlich VI 108. 

προάστειον. ΙΖ cc 

5. ἐπ᾿ ὕδωρ ἔπεμπον. ἐπί ο. 
accus. zeigt bei Verben der Bewe- 
gung den zu holenden Gegenstand 
an. Ganz wie hier III 14 στείλας αὖ- 
τοῦ τὴν ϑυγατέρα ἐσϑῆτι δουλίῃ ἐξ- 
Emeume ἐπ᾽ ὕδωρ ἔχουσαν ὑδρήϊον. 

ἐπὶ τῇ κεφαλῇ ἔχουσαν. An- 


\ 


ders unt. 13 φέρουσα To ὕδωρ ἐπὶ. 


τῆς κεφαλῆς. Wie hier VII 74. 


ἐκτοῦ βραχίονος. Brachylogie; 
denn wir erwarteten: Sie zog das 
Pferd am Zügel, der am Arme 
(= ἐκ τοῦ βραχίονος) angeknüpft 
war. Zum Gebrauche von ἔκ bei 
den Verben des Anknüpfens vgl. 
Hom. D. XXI 397, ἐκ πτέρνης 
βοέους ἐξῆπτεν ἱμάντας: Ähnlich 
Odyss. XII 51. 162. 179. 

8. πρός Ο. gen. =gemäls. ‚Vgl. 
VI 153 ταῦτα “ἔργα οὐ πρὸς ἅπαν- 
τος ἀνδρὸς νενόμικα γενέσϑαι, ἀλλὰ 
πρὸς ψυχῆς τε ἀγαϑῆς καὶ ῥώμης 
ἀνδρηΐης. --- τῶν ἐκ τῆς Asins. Über 
das umschreibende ἐκ s. z. c. 34. 

9. οὐδαμῶν. Statt οὐδένες ge- 
braucht Her. gewöhnlich οὐδαμοί 
durch alle Kasus. 

τινάς. Die Stellung ist unge- 
wöhnlich. 8. z. c. 101. 

10.0 τι χρήσεται. Die substan- 
tivierten Neutra der Pronominalad- 
jectiva im Accus. werden häufig in 
adverbialer Bedeutung gebraucht 
(ὅ τι = ὡς). Vgl.1210 ἐγώ τοι πα- 
ραδέδωμι χρᾶσϑαι παιδὶ τοῦτο (— 
οὕτω) ὃ ὅ τι σὺ βούλεαι. Wie hier VI 
52 0 τι χρήσονται τῷ πρήγματι wie 
sie die Sache machen sollten. 
Ähnlich VI 59 συμφέρονται ἄλλο 
τόδε τοῖσι Πέρσῃσι. 

11. ὄπισϑ'ε mit ἕπεσϑαι verbun- 
den wie I 45. 59. 

12. 7008 — ἄρσασα δέ. Ῥῖο-. 
selbe Satzverbindung wie c. 5 σφά- 
ξεται — σφαχϑεῖσα δέ. 


0110 
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φαλῆς καὶ ἐπέλκουσα ἐκ τοῦ βραχίονος τὸν ἵππον καὶ στρέ- 
φουσα τὸν ἄτρακτον. Θωμάξων δὲ ὁ “Ζ]αρεῖος τά τε ἤκουσε ἐκ 13 
τῶν κατασκόπων καὶ τὰ αὐτὸς ὥρα ἄγειν αὐτὴν ἐκέλευε ἕωυ- 
τῷ ἐς ὄψιν. ὡς δὲ ἤχϑη, παρῆσαν καὶ οἵ ἀδελφεοὶ αὐτῆς οὔ- 
ὅ κῃ πρόσω σχοπιὴν ἔχοντες τούτων. εἰρωτέοντος δὲ τοῦ Ζ1α- 
θείου, ὁκοδαπὴ εἴη, ἔφασαν οἵ νεηνίσκοι εἶναι Παίονες καὶ 
ἐκείνην εἶναι σφέων ἀδελφεήν. ὁ δ᾽ ἀμείβετο, τίνες τε οἵ 
Παίονες ἄνϑρωποί εἰσι καὶ κοῦ γῆς οἰκημένοι, καὶ τί ἐκεῖνοι 
ἐθέλοντες ἔλθοιεν ἐς Σάρδις. οἱ δέ οἵ ἔφραζον, ὡς ἔλθοιεν 
0 μὲν ἐχείνῳ δώσοντες σφέας αὐτούς, ein δὲ. ἡ Παιονύὴ ἐπὶ τῷ 
“Σεφυμόνι ποταμῷ πεπολισμένη, ὁ δὲ Συφυμὼν οὐ πρόσω τοῦ 
Ἑλλησπόντου, εἴησαν δὲ Τευκρῶν τῶν ἐκ Τροίης ἄποικοι. οἵ 
μὲν δὴ αὐτὰ ἕκαστα ἔλεγον, ὁ δὲ εἰρώτα, εἰ καὶ πᾶσαι εἴησαν 
αὐτόϑι ai γυναῖκες οὕτω ἐργάτιδες. οἱ δὲ καὶ τοῦτο ἔφασαν 
ὃ προϑύμως οὕτω ἔχειν: αὐτοῦ γὰρ ὧν τούτου εἵνεκεν καὶ ἐπε- 14 


ποίητο. 


᾿Ἐνϑαῦτα Aapeiog γράφει γράμματα πρὸς Μεαγάβαζον, 


τὸν ἔλιπε ἐν τῇ Θρηΐκῃ στρατηγόν, ἐντελλόμενος ἐξαναστῆσαι 


.18. 5. σκοπιὴν ἔχοντες. Ho- 
merische Wendung. Vgl. Odyss. ΥΠΙ 
802 Ἠέλιος γάρ οἵ σκοπιὴν ἔχεν εἶπέ 
τὲ υὖϑον. 

6. ὁκοδαπή. Vgl. κοῦ, κοῖος, 

ὁκοῖος, ὁκότερος. Wie hier VIL218. 

7. ἀμείβετο. Über das fehlende 
Augment vgl. Dial. 5. 35. 

τίνες — εἰσί καὶ τι} 1:5: ἔλ- 
ϑοιεν. Vgl. ΠῚ 140 στάντα δὲ ἐς 
μέσον εἰρώτεον οἵ ἑρμηνέες τίς τε 
ein καὶ τί ποιήσας εὐεργέτης φηδὶ 
εἶναι βασιλέος. Ganz wie an unserer 
Stelle c. 97. γε]. ΥἹ 8. 

10. ἐκείνῳ δώσοντες σφέας 
αὐτούς, da sie ihren früheren 
Wohnsitzen und ihrer Abkunft nach 
Unterthanen des Dareios seien. 8. 
unt. z. 12. 

11. πεπολισμένη urbibusin- 
structa. πολέξειν meistvon Städten 
gebraucht; vgl. c.52. Ähnlich Xen. 
Anab. VI 4, 4 χωρίον πολίξειν. 

12. Τευκρῶν Über den Ur- 
sprung der Paioner s. z. c. 1. Sie 
leiteten ihre Herkunft von den My- 
sern und Teukrern ab, die in vor- 
troischer Zeit aus Kleinasien in 
Thrakien einwanderten. Vgl. ΥἹ 46. 
vu 20 (στόλος ὁ Μυσῶν re καὶ 


Τευκρῶν ὃ πρὸ τῶν Τρωϊκῶν γενό- 
μενος) οἱ διαβάντες ἐς τὴν Εὐρώ- 
zınv κατὰ Βόσπορον τούς τε Θρήϊκας 
κατεστρέψαντο πάντας καὶ ἐπὶ τὸν 
Ἰόνιον πόντον Mreßnoav μέχρι τε 
Πηνειοῦ ποταμοῦ τὸ πρὸς μεσαμ- 
βρίης ἤλασαν.. 


Die von den Paio- 


nern damals vertriebenen Στρυμό- ᾿ 


yıoı zogen nach Asien, wo sie seit- 
dem Βιϑυνοί hielsen. Vgl. ὙΠ 7 
οὗτοι δὲ διαβάντες μὲν ἐς τὴν Asinv 
ἐκλήϑησαν Βιϑυνοί, τὸ δὲ πρότερον 
ἐκαλέοντο, ὡς αὐτοὶ λέγουσι,. Ζτρυ- 
μόνιοι, οἰκέοντες ἐπὶ. Στρυμόνι" ἐἐδε 
ἀναστῆναι δὲ φασι ἐξ ἠἡϑέων ὑπὸ 
Τευκρῶν TE καὶ Μυσῶν. 

18. αὐτὰ ἕκαστα.,,411685 ἀ 165." 
Vgl. Bekk. „Anekd. p. 461, 27 4ὐϑέ- 
καστα᾿ αὐτὰ τὰ γενόμενα , οἷον 
ἀκριβῶς, καὶ συντόμως καὶ ἀποτό- 
wog’ καὶ λόγοι αὐϑέκαστοι, οἵ σα- 
φεῖς καὶ σύντομοι, ἢ οἵ ἀληϑεῖς. 


᾿Ηφρόδοτος δὲ. διαλύων φησὶν αὐτὰ 


ἕκαστα. I 
15. αὐτοῦ γὰρ ὧν τούτου εἴ- 
νξμκεν auch c. 91 „denn gerade des- 
wegen war dies (vonihnen) so ver- 
anstaltet“, dafs nämlich Dareios sie 
nach den Weibern fr age. 
14. 17. ἐξαναστῆσαι ἐξ ἠϑέ- 
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ἐξ ἠϑέων Παίονας καὶ παρ᾽ ἑωυτὸν ἀγαγεῖν καὶ αὐτοὺς καὶ 
τέκνα τε καὶ γυναῖκας αὐτῶν. αὐτίκα δὲ ἱππεὺς ἔϑεε φέρων 
τὴν ἀγγελίην ἐπὶ τὸν Ἑλλήσποντον, περαιωϑεὶς δὲ διδοῖ τὸ 

‚ βιβλίον τῷ Μεγαβάξῳ. ὁ δὲ ἐπιλεξάμενος καὶ λαβὼν ἡγεμό- 

1ὅ νας ἐκ τῆς Ooniang ἐστρατεύετο ἐπὶ τὴν Παιονίην. Πυϑόμε- 5 
νον δὲ οἵ Παίονες τοὺς Πέρσας ἐπὶ σφέας ἰέναι, ἁλισϑέντες 
ἐξεστρατεύσαντο πρὸς ϑαλάσσης, δοκέοντες ταύτῃ ἐπιχειρή- 
ὄειν τοὺς Πέρσας ἐμβάλλοντας. ol μὲν δὴ Παίονες ἦσαν Eroi- 
μον τὸν Μεγαβάξου στρατὸν ἐπιόντα ἐρύκειν, οἵ δὲ Πέρσαι 
πυϑόμενοι συναλίσϑαι τοὺς Παίονας καὶ τὴν πρὸς ϑαλασσης 10 
ἐσβολὴν φυλάσσοντας, ἔχοντες ἡγεμόνας τὴν ἄνω ὁδὸν τρά- 
πονται, λαϑόντες δὲ τοὺς Παίονας ἐσπίπτουσι ἐς τὰς πόλις 
αὐτῶν, ἐούσας ἀνδρῶν ἐρήμους" οἷα δὲ κεινῇσι ἐπιπεσόντες 
εὐπετέως κατέσχον. οἱ δὲ Παίονες ὡς ἐπύϑοντο ἐχομένας τὰς 
πόλις, αὐτίκα διασκεδασϑέντες κατ΄ ἑωυτοὺς ἕκαστοι ἐτρά- 15 
ποντοὸ καὶ παρεδίδοσαν σφέας αὐτοὺς τοῖσι Πέρσῃσι. οὕτω 
δὴ Παιόνων Σιροπαίονές te καὶ Παιόπλαι καὶ οἵ μέχρι τῆς 


ῶν. Wie hier VI3. Vgl. c. 15 ἐξ- 
αναστάντες ἐξ ἡϑέων. Zur Sache 
s. ΥἹ 8. ἦϑεα hier wie meist — 
Wohnsitze: aber IV 95.106. VIII 
144 = mores. 

4. ἐπιλεξάμενος. Hier wie III 
43. 128=lesen; anders c. 30. VI 
9: 86. 
ἡγεμόνας, ohne ὁδοῦ auch c. 
100, mit ὁδοῦ VII 31. 

15. 7. πρὸς ϑαλάσσης mare 
versus. πρός wird in dieser Be- 
deutung hänfiger mit dem Accus. 
verbunden; doch vgl. unt. τὴν πρὸς 
ϑαλάσσης ἐσβολὴν φυλάσσοντας. Wie 
hier II 8 οὖρος φέρον ἀπ᾽ ἄρκτου 
πρὸς μεσαμβρίης τὲ καὶ νότου öfter. 

9. ἐρύκειν ein mehr poetisches 
Wort, häufig bei Homer. 

14. ᾽φυλάσσοντας. Participium 
neben Infinit. Dieser Wechsel der 
Struktur findet sich häufig bei Her. 
Vgl. 1II 53 ὦ παῖ, βούλεαι τήν τε 
τυραννίδα ἐς ἄλλους πεσεῖν καὶ 
τὸν οἶκον τοῦ πατρὸς δια φορῆ - 
ϑέντα μᾶλλον ἢ αὐτός σφεα κατεῖλ- 
ϑὼν ἔ χεινς 


τὴν -- ὁδὸν τράπονται. τρά- 


πεσϑαι ὁδόν einen Weg ein-' 


schlagen erkläre nach ἐέναι ὁδόν. 


Wie hier VI 119 IX 69. Sonst ἐπὶ 
ὁδόν, vgl. ΥἹ 52. Die Perser zogen 
nicht auf der zwischen dem Meere 
und den südlichen Abhängen des 
Pangaios hinlaufenden befestig- 
ten (VII 112)Küstenstralse, dienach 
Eion und zur Mündung des Stry- 
mon führte, sondern überschritten 
die Gebirgspässe, die über die Nord- 
seite des Pangaios hinüberführten. 
Über beide Wege vgl. VII 112. 
113 (Zug des Xerxes durch Thra- 
kien). 

13. οἷα c. partie. 8. z. c. 11. 

κεινῇσι Attisch? Vgl. ξεῖνος, 
στεινός. ὃ. Dial. S. 30. 

14. ἐπύϑοντο ἐχομένας. An- 
dere Struktur oben: πυϑόμενοι — 
ἰέναι. Beide Strukturen verbunden 
0. 10 πυϑόμενον συναλέσϑαι — 
φυλάσσοντας. 

15. κατ᾽ ἑωυτοὺς ad suos qui- 
que lares. 

17. Σιροπαέονες. So hielsen 
sie nach ihrer Hauptstadt Siris 
(VIII 115), die am rechten Ufer des 
Strymon oberhalb des Prasiassees 
lag. Vgl. Liv. XLV 4 Sirae oppi- ' 
dum Odomanticae. Heute heifst die 
Stadt Serres. Die Παιόπλαι, Nach- 
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Πρασιάδος λίμνης ἐξ ἠϑέων ἐξαναστάντες ἤγοντο ἐς τὴν Aolnv. 
Οἱ δὲ περὶ τὸ Πάγγαιον οὖρος καὶ Ζ΄όβηρας καὶ ᾿Δγριᾶνας καὶ 
Ὀδομάντους καὶ αὐτὴν τὴν λίμνην τὴν Πρασιάδα οὐκ ἐχειρώ- 


ϑησαν ἀρχὴν ὑπὸ Μεγαβάξου. 
5 λέμνῃ ἐξαιρέειν “κατοικημένους ὧδε" 


ἐπειρήϑη δὲ καὶ τοὺς ἐν τῇ 
ἰκρία ἐπὶ σταυρῶν ὑψη- 


9” 3 - 2 ,ὔ 
λῶν ἐξευγμένα ἐν μέσῃ ἕστηκε τῇ λίμνῃ, ἔσοδον ξκ τῆς ἡἠπεί- 


ρου στεινὴν ἔχοντα μιῇ γεφύρῃ. 


\ \ \ \ c 
τους δὲ 6TRVE0VS τοὺς υπ- 


"Ὁ 3 “ο 2 “Ὁ 
εστεῶτας τοῖσι ἰκρίοισι τὸ μέν κου ἀρχαῖον ἔστησαν κοινῇ πάντες 


ol πολιῆται, μετὰ δὲ νόμῳ χρεόμενοι ἵστᾶσι τοιῷδε᾽ 


κομέξζον- 


το τὲς ἐξ οὔρεος, τῷ οὔνομά ἐστι Ὄρβηλος, κατὰ γυνᾶϊκα ἕκά- 


στην 6 γαμέων τρεῖς σταυροὺς ὑπίστησι" 


baren der Σιροπ., wohnten an den 
Abhängen des nördlichen Pangaios 
bis zum Strymon hin (VII 113). Der 
Prasiassee, auch Kerkenitis ge- 
nannt (j. Takyno), liegt oberhalb 
Amphipolis; durch ihn fliefst der 
Br hindurch. 

ge ἡϑέων ἐξαναστάντες. 
Vgl 115 οἵ Κιμμέριοι ἐξ ἠϑέων ὑπὸ 
Σκχυϑέων ἐξαναστάντες ἀπίκοντο ἐς 


τὴν Asinv. Ebenso unten c. 57. 
ἐς τὴν Acıinv. Gemeint ist 
Kleinasien. Vgl. 6. 98. 


16. 2. Πάγγαιον οὖρος. Das 
Pangaiosgebirge (7. Pirnari) erstreckt 
sich östlich vom Prasiassee bis zum 
strymonischen Meerbusen 'hin. Es 
war reich an Gold- und Silber- 
gruben (c. 17). Von den im fol- 
genden genannten Völkerschaften 
wohnten die Aößnees am Pangaios 
(vgl. VOL 123), die Ayeı@vsg an den 
Strymonquellen (Thuk. II 96), die 
Ὀδόμαντοι östlich vom Strymon bis 
zu den Abhängen des Pangaios hin, 
wo sie Gold- und Silbergruben 

"hatten ‚vgl. VI 112). 

ot δὲ περὶ τ. II. ove. sind die 
Völkerschaften in, am und auf 
dem Pangaios, unter denen Her. die 
Doberen, Agrianer u. Odo- 
manten als die bekanntesten an- 
führt. 

οὗ δὲ περὶ Δόβηρας.. sind die 
Doberen mit ihren Umwohnern. 

3. nv A. τὴν Πρασιάδα, über 
ihn zu c. 15. 

00% — ἀρχήν ‚eig. = initio non, 
daher so viel wie prorsus non; 


ἄγεται δὲ ἕκαστος 


wie hier III 16.1V 25.28. Vgl. οὐδὲ 


ἀρχήν = ne initio quidem, dann 
so viel wieneomnino quidem. Vgl. 
unten c. 106. VI 88, 86, 2. 


ἐχειρώϑησαν. χειρωθῆναι pas- 
sivisch zu fassen auch II1120. IV. 
96. Hei; 

4. 2 zsıon®n. Her. führt im fol- 
genden nicht näher aus, ob mit 
oder ohne Erfolg; zu der letzteren 
Annahme zwingt der Zusammen- 
hang. 

. τοὺς ἐν τῇ λέμνῃ steht im 
Gegensatz zu 00 περὶ αὐτὴν τὴν 
λίμνην. 

5. ἐξαιρέξιν — ἐξαναστῇσαι ἐξ 
ἠϑέων.. 

κατοικημένους.͵ να  ἸΘΣ 2, 

8. τὸ μέν κου ἀργαῖον „vor 
alters“. κοὺ (wie hier I 98. 1Π1572) 
und κὼς (III 40 unten c. 82. V127. 
51. 98.) = vermutlich gebraucht 
Her. öfter, wenn er mehr eine Ver- 
mutung als zuversichtliche Be- 
hauptung aussprechen will. 

10. τῷ οὔνομα, πος Ὄρβηλος. 
Über den Kasuss.z.c.9. Das Or- 
belosgebirge (j. Perin Dagh) zieht 
sich im Nordosten Makedoniens vom 
Rhodopegebirge ab am linken Ufer 
des Strymon hin. 

κατὰ yvveinafürjeeinWeib. 
κατα steht hier in distributiver Be- 
deutung. Ebenso VI 79 κατ᾽ ἄνδρα. 

11. ὁ γαμέων ist als kollekti- 
ver Singular nach dem Plural (xo- 
μίξονται) gesetzt; das Verbum (ὑπέ- 
στήσι) hat sich im Numerus nach der 
näher stehenden und dem Gedanken 
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συχνὰς γυναῖκας. οἰκέουσι δὲ τοιοῦτον τρόπον, κρατέων ἕκα- 
στος ἐπὶ τῶν ἰκρίων καλύβης τε, ἐν τῇ διαιτᾶται, καὶ ϑύρης 
καταπαχτῆς διὰ τῶν ἰχρίων κάτω φερούσης ἐς τὴν λίμνην. 
τὰ δὲ νήπια παιδία δέουσι τοῦ ποδὸς σπάρτῳ, μὴ κατακυ- 
λισϑῇ δειμαίνοντες. τοῖσι δὲ ἵπποισι καὶ τοῖσι ὑποξυγίοισιδ΄ 
παρέχουσι χόρτον ἰχϑῦς. τῶν δὲ πλῆϑός ἔστι τοσοῦτο, ὥστε 
ὅταν τὴν ϑύρην τὴν καταπαχτὴν ἀνακλίνῃ, κατέει σχοίνῳ 
σπυρίδα κεινὴν ἐς τὴν λίμνην καὶ οὐ πολλύν τινα χρόνον ἐπι- 
σχὼν ἀνασπᾷ πλήρεα ἰχϑύων. τῶν δὲ ἰχϑύων ἐστὶ γένεα δύο, 
17 τοὺς καλέουσι πάπρακάς τε καὶ τίλωνας. Παιόνων μὲν δὴ 10 
οἵ χειρωϑέντες ἤγοντο ἐς τὴν ’Acimv, Μεγάβαζος δὲ ὡς ἔχει- 
ρώσατο τοὺς Παίονας, πέμπει ἀγγέλους ἐς Μακεδονίην ἄνδρας 
ἑπτὰ Πέρσας, οἱ μετ᾽ αὐτὸν ἐκεῖνον ἦσαν δοκιμώτατοι ἐν τῷ 
στρατοπέδῳ. ἐπέμποντο δὲ οὗτοι παρ᾽ ᾿Δμύντην αἰτήσοντες 
ynv τε καὶ ὕδωρ Ζαρείῳ βασιλέϊ. ἔστι δὲ ἐκ τῆς Πρασιάδος 15 


nach vorwiegenden partitiven Ap- ἀνακλίνειν öffnen. Beachte 
position (ὁ γαμέων) gerichtet. ἀνά. 

ἄγεται. ἄγεσϑαι sich eine Frau κατίει — καὶ ἀνασπᾷ Para- 
holen, ducere uxorem, auch unten e.  taxis. 
92. VI 63. 69. 8. πολλόν τινα. Wie im Lat. 


1. τοιοῦτον τρόπον. Wie hier 
τοιοῦτος so wird I 117. Il 2 τοιόσδε 
durch ein folgendes Particip er- 
klärt. Vel. V 33. 

3. καταπακτῆς. παταπακτός 
(man erwartete καταπηκτός) ist 
adj. verb. von καταπήγνυμι u.heilst: 
unten eingefügt. Es istalsoan 
eineArt Fallthür zudenken. Pfahl- 
bauten in Flüssen finden sich auch 
bei anderen Völkern; so ist noch 
heute die Hauptstadt der donischen 
Kosaken, Tchernask, auf Pfahl- 
werk im Flusse aufgebaut. 

6. χόρτον ἰχϑῦς. Dasselbe be- 
richtet Athenäus p. 245 e von ei- 
ner thrakischen Völkerschaft; auch 
heute noch füttern die Bewohner 
von Norwegen ihr Vieh mit Fischen. 

7. ἀνακλένῃ nach παρέχουσι. 
Ähnliche Übergänge vom Plural zu 
dem anschaulicheren Singular fin- 
‘ den sich namentlich bei Schilderun- 
gen. Auch ohne vorhergehenden 
Plural findet sich häufig so der ΚΟ]! - 
lektivische Singular, z.B. V1119 
(ἀντλέει); 
47. 70. 


ebenso I 132. 195. II: 


quidam so hat im Griech. τὶς 8) 
eine beschränkende, b)eine ver- 
stärkende Kraft. a) Mildern- 
de od. beschränkende Kraft 
hat es als Ausdruck der Ungewils- 
heit od. Unbestimmtheit in Verbin- 
dungen wie πᾶς τις, πολλός τις, 
ὀλίγοι τινές u.ä. (wie hier c. 48. 57 
öft.); b) verstärkende Kraft in 
Verbindung mit Substantiven und 
Adjektiven, wie z. B. in der Wen- 
dung δεινόν τι ποιέεσϑαί τι ae- 
gerrime ferre aliquid; so z.B. c. 
33. 87. VL-F3: 

17. Persische Gesandte bei 
Amyntas von Makedonien. 

13. Auvvrnv. Amyntas war der 
sechste König von Makedonien. 
Seine Vorgänger waren Perdikkas, 
der Stifter des Reiches, der nach 
Her. VIII 137 ff. den argivischen 
Geschlechte der Temeniden ent- 
stammte, Argaios, Philippos, Airo- 
pos, Alketas (ΠΗ 189). 

15. γῆν καὶ ὕδωρ. Ebenso for- 


dert Dareios von dem Skythenkönig. 


Idanthyrsos Erde und Wasser (IV 
126). Vgl. auch unt. c.48. 73. Zur 
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λίμνης σύντομος κάρτα ἐς τὴν Μακεδονίην. 
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πρῶτα μὲν γὰρ 


ἔχεται τῆς λίμνης τὸ μδταλλοί, ἐξ οὗ ὕστερον τούτων τάλαντον 
ἀργυρίου ᾿Δ4λεξάνδρῳ ἡμέρης ἑκάστης ἐφοίτα, μετα δὲ τὸ μέ- 
ταλλον “ύσωρον καλεόμενον οὔρος ὑπερβάντι εἶναι ἐν Μακε- 
5Ödovin. Οἱ ὧν Πέρσαι ol πεμφϑέντες οὗτοι παρὰ τὸν Auvv- 
τὴν ὡς ἀπίκοντο, αἴτεον ἐλθόντες ἐς ὄψιν τὴν Auvvrew 


Ζαρείῳ βασιλέϊ γῆν τε καὶ ὕδωρ. 


σφεας ἐπὶ ξείνια καλέει, παρασκευασάμενος δὲ δεῖπνον μεγαλο- 


πρεπὲς ἐδέκετο τοὺς Πέρσας φιλοφρόνως. 
10 ἐγένοντο, διαπίνοντες εἶπαν οἱ Πέρσαι τάδε" 


Sache s. Arist. Rhet. IT 23 τὸ διδό- 


var γῆν καὶ ὕδωρ δουλεύειν ἐστίν. 


1. σύντομος Sc. ὅδός, was 
sonst, meist hinzugefügt ist. Vgl. 
τὰ σύντομα τῆς ὁδοῦ 1 188. IV 186. 
τὸ συντομώτατον der kürzeste 


Weg ΥἹὯΙ 191. 


Μακεδονίην. Die Form Mone- 
δονία (m) findet sich erst seit He- 
rodot. 

- πρῶτα lokal wie πρῶτον c. 77. 

2. ἔχεται τῆς λίμνης. ἔχεσϑαι 
6. gen. „an etwas stolsen, sich an 
etwas anschlielsen“ ist der eigent- 
liche Ausdruck in der Länderbe- 
schreibung und -aufzählung (vgl. 
V 49), so wie in der Taktik (vgl. 
VI 8. 109). 

τὰ πετοαλλον.. Vgl. z. ὁ. 16. 
Im Pangaiosgebirge waren Gold- 
und Silbergruben Vgl. Strabo Ῥ. 


331. Her VI 46. 
3. Δλεξάνδρῳ. Er war der 
Sohn des Amyntas. Vgl. Her. IX 44. 


Wiewohl er sich beim « ersten Einfall 
der Perser denselben unterwerfen 
mulste, so unterstützte er doch beim 
zweiten (480) insgeheim die Grie- 
chen, denen er seiner Bildung nach 
angehörte. Vgl. c. 20. 

ἡμέρης ἑκάστης. Wie hier I 
192. III 117. Vgl. ἔτεος ἑκάστου 
unt. c. 82. 

ἐφοίτα —= προσήϊξ. 
verbunden III 90. 

4. 1060009 καλεόμενον οὖ- 
ρος. Es ist dieser sonst nicht wei- 


Beide Verba 


ter genannte Gebirgszug westlich 


vom unteren Strymon zu suchen. 


Ξεῖνε Μακεδών. 


ὑπερβάντι a für das hand- 
schriftl. ὑπερβάντα geschrieben; ei- 
ναι ist abhängig von dem an der 
Spitze des Satzes stehenden und 
noch hier vorschwebenden ἔστι (= 
ἔξεστι). Vgl.1.104 ἔστι δὲ ἀπὸ τῆς 
λίμνης τῆς Μαιήτιδος ἐπὶ Φάσιν 
ποταμὸν τριήκοντα ἡμερέων ὁδός, 
ἐκ δὲ τῆς Κολχίδος οὐ πολλὸν (erg. 
ἔστι) περβῆναι ἐς τὴν "Μηδικήν, 
ἀλλὰ ἕν τὸ διὰ μέσου ἔϑνος αὐτῶν 
ἐστί, Σάσπειρες, τοῦτο δὲ παρ- 
αἀμειβομένοισι εἶναι ἐν τῇ Mn- 
δικῇ. Ahnliche Dative sind ἐσιόντι, 
ἐσπλώοντι (VHSB3), μεσοῦντι, die 
sich sehr häufig bei Her. finden. 
Im Deutschen werden derartige 


Participien am besten durch wenn. 


man aufgelöst. ‚Vgl. c.52. 77. Ähn- 
lich c. 88 ἀληϑ'ἕν λόγῳ χρεομένοισι, 
VI53 ὀρϑῷ λόγῳ χρεομένῳ erg. τινὶ 


0 δὲ ταῦτά τε ἐδίδου καί 


ὡς δὲ ἀπὸ δείπνου. 


„wenn man vernünftige Überlegung 


anwendet.“ 


18. 7. ἐδίδου. Beachte die Be- 
deutung des Imperfekts. Wie hier 
ὁ. 98. ΥἹ 108. 


8. ἐπὶ ξείνια (= ξένια) καλ ἐ- 
sıv auch II 117. VI 84 öfter. 

9. δέκεσθαι vom Wirte auch 
VI 126. VII 119. 

ἀπὸ δείπνου ἐγένοντο. Die- 
selbe Wendung VI 129. Ähnlich 
I 126 ἐπείτε δὲ ἀπὸ δείπνου ἦσαν. 
Vgl. ὁ. 89. Öfter findet sich statt 
ἀπό in dieser temporalen Bedeu- 
tung auch ἐκ gebraucht (I 82). 

10. διαπένοντες. Beachte διά 
(= um die Wette). Zur Sache vgl. 
1 133 οἴνῳ δὲ κάρτα προσκέαται. 
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ἡμῖν νόμος ἐστὶ τοῖσι Πέρσῃσι, ἐπεὰν δεῖπνον προτιϑώμεϑα 
μέγα, τότε καὶ τὰς παλλακὰς καὶ τὰς κουριδίας γυναῖκας ἐσ- 
ἄγεσθαι παρέδρους σύ νυν. ἐπείπερ προϑύ ἐν ἐδέξ 
y ρέδρους 5 9 προϑύμως μὲν ἐδέξαο, 
\ , » .“ = 
μεγάλως δὲ ξἕεινίξεις, διδοῖς τε βασιλέϊ ΖΙαρείῳ γῆν Te καὶ 
δ N [4 ων "Ὁ 5 gs 
ὕδωρ, ἕπεο νόμῳ τῷ ἡμετέρῳ εἶπε πρὸς ταῦτα Auvveng' Ὦ δ 
ς [7 . π᾿ [4 
Πέρσαι, νόμος μὲν ἡμῖν γέ ἐστι οὐκ οὗτος, ἀλλὰ κεχωρίσθαι 
ἄνδρας γυναικῶν" ἐπείτε δὲ ὑμεῖς ἐόντες δεσπόται προσχρηΐ- 
ξετε τούτων, παρέσται ὑμῖν καὶ ταῦτα. εἴπας τοσαῦτα ὃ 
᾿Δμύντης μετεπέμψατο τὰς γυναῖκας. αἱ δ᾽ ἐπείτε καλεόμεναι 
ἤλθον, ἐπεξῆς ἀντίαι ἵξοντο τοῖσι Πέρσῃσι. ἐνθαῦτα οἱ Πέρ- 
σαν ἰδόμενοι γυναῖκας εὐμόρφους ἔλεγον πρὸς Auvvrnv φά- 
μενοι τὸ ποιηϑὲν τοῦτο οὐδὲν εἶναι σοφόν᾽ κχρέσσον γὰρ εἶναι 
9 -»“ΣἼ \ ᾿ e, \ Pr Ἃ 9 A \ \ 
ἄρχηϑεν un ἐλθεῖν τὰς γυναῖκας ἡ ἐλθούσας καὶ un παριζο- 
μένας ἀντίας ἵξεσϑαι ἀλγηδόνας σφι ὀφθαλμῶν. ἀναγκαξόμε- 
ἈΠ Ὁ % Br ’ ’ \ Ἐν 
νος δὲ ὁ Auvvıng ἐχέλευς παρίξειν᾽ πειϑομένων δὲ τῶν Yv-15 
ναικῶν αὐτίκα οἵ Πέρσαι μαστῶν τε ἅπτοντο, οἷα πλεόνως 
19 οἰνωμένοι, καί κού τις καὶ φιλέειν ἐπειρᾶτο. ᾿Φμύντης μὲν δὴ 
ταῦτα ὁρέων ἀτρέμας εἶχε, καίπερ δυσφορέων, οἷα ὑπερδει- 
μούνων, τοὺς “Πέρσας, ᾿Ἵλέξανδφος δὲ ὁ Auvvreo παρεών TE 
καὶ ὁρέων ταῦτα, ἅτε νέος TE ἐὼν καὶ κακῶν ἀπαϑής, οὐδα- 30. 
μῶς ἔτι κατέχειν οἷός τε av, ὥστε δὲ βαρέως φέρων εἶπε πρὸς | 
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᾿Φμύντην τάδε; 


1. δεῖπνον προτιϑώμεϑα. 
Das Medium in gleicher Bedeutung 
I 133 ἐν τῇ (δαιτί) οἵ εὐδαίμονες 
αὐτῶν βοῦν καὶ ἵππον --- προτιϑέα- 
ται (= 5101 apponenda curant). 

2. κουριδίη γυνή uxor legiti- 
ma, im Gegensatz zur παλλακή: 
wie hier I 135. 

4. διδοῖς. Attisch? Wie das 
Imperfectum (s. ο. ἐδέδου) so be- 
zeichnet auch das Präsens die be- 
gonnene (de conatu), aber entwe- 
der gar nicht oder erst später (so 
hier, s. VI 44) zur Ausführung ge- 
kommene Handlung. So heilst δὲ- 
δόναι im Präs. u. Imperf. geben 
wollen, πείϑειν zu bereden ver- 
suchen. 

7. ἐπείτε kausal (= guoniam), 
wie c. 30. 91. 


11. ἔλεγον -- φάμενοι. Ähnlich 


unten c. 36 ἔφη λέγων. Vgl. c. 36. 


Σὺ μὲν, ὦ πάτερ, εἶκε τῇ ἡλικίῃ, ἀπιών TE 


50. ΥἹ 67 (εἶπε φας). 82 und VI 70 
(λόγῳ pas). Derartige pleonastische 
Verbindungen finden sich sehr häu- 
fig bei Herodot. 

13. &eyn®ev „überhaupt“. Da- 
für steht III 39 in derselben Bedeu- 
tung ἀρχήν. In erster Bedeutung: 
vonAnfanganl 131. II 138. III 80. 

16. οἷα c. partic. s. z. ὁ 11. 

πλεόνως. Dieses komparativi- 
sche Adverb ist unattisch. Vgl. 
μεζόνως III 128. Beachte die Be- 
deutung des Komparativs. 

IT. κοῦ 5. δὲ 10. ᾿ 

19. 18. οἷα -Ξ ἀ τὲ (ut. 19) = 
ὥστε (unter 20). 8. 2. CIE 

20. κατέχειν ist in intransitiver 
Bedeutung (= ἀνέχεσθαι 5. u. 8. 
17 2. 6.) selten. Wie hier VI 129. 


Vgl. Soph. Oed. R. 782 κἀγὼ βαρυν-" 


ϑεὶς --- μόλις κατέσχον. 
22. εἶκε τῇ ἡλικίῃ. Dieselbe 


LIB. V. CAP. 18---20. 17 


ἀναπαύεο, μηδὲ λιπάρεε τῇ πόσι, ἐγὼ δὲ προσμένων αὐτοῦ 
τῇδε πάντα τὰ ἐπιτήδεα παρέξω τοῖσι ξείνοισι. Πρὸς ταῦτα 
συνεὶς ὁ ᾿Δμύντης, ὅτι νεώτερα πρήγματα πρήξειν μέλλοι ᾿Δλέξ- 
ανδρος, λέγει" ὮΩ, παῖ, σχεδὸν γάρ σευ ἀνακαιομένου συν- 
δέημι τοὺς λόγους, ὅτι ἐθέλεις ἐμὲ ἐκπέμψας ποιέειν τι νεώτε- 
00v' ἐγὼ ὧν σευ χρηΐξζω μηδὲν νεοχμῶσαι κατ᾽ ἄνδρας τούτους, 
ἵνα μὴ ἐξεργάσῃ ἡμέας, ἀλλὰ ἀνέχεο ὁρέων τὰ ποιεύμενα" 
ἀμφὶ δὲ ἀπόδῳ τῇ ἐμῇ πείσομαί τοι. Rs δὲ ὁ ᾿Ἵμύντης χρηΐ- 20 
σας τούτων οἰχώκεε, λέγει ὃ “Ἵλέξανδρος πρὸς τοὺς. Digane 
10 Γυναικῶν τούτων, ὦ ξεῖνοι. πολλή ἐστι ὑμῖν δὐπέτεια, καὶ εἰ 
πάσῃσι βούλεσϑε μίσγεσθαι καὶ ὁκοσῃσιῶν αὐτέων. τούτου 
μὲν πέρι αὐτοὶ ἀποσημανέετε᾽ νῦν δέ, σχεδὸν γὰρ ἤδη τῆς 
κοίτης ὥρη προσέρχεται ὑμῖν καὶ καλῶς ἔχοντας ὑμέας ὁρέω 


Wendung in anderem Sinne VII 18. 
re ΠῚ 36. 

μηδέ. Bei Her. findet sich 
öfter οὐδέ, μηδέ für καὶ οὐ, καὶ 
μή. Vgl. ΠῚ 76. IV 46. V 39. 

.λιπαρέειν — προσμένειν, nur 
hier mit Dativ, sonst meist mit 
Partie. verbunden (III 51. IX 45). 

αὐτοῦ τῇδε, häufig findet sich 
so bei Her. verbunden αὐτοῦ ταύτῃ. 
Vgl. unten c. 112. VI 15. 

3. veoreo« wird meist von un- 
glücklichen, unheilbringenden Er- 
eignissen od. Handlungen gebraucht. 
νεώτερα πρήσσειν od. ποιέειν (4), 
eine im Griech. sehr häufige Ver- 
bindung, ist sonst meist stehender 
Ausdruck für Empörung. Vgl. c. 
35.93. 106.. VI 21, 74. 

4. σχεδόν. Die Bedeutung von 
σχεδόν entnimm aus IV 134 ἐγὼ 
σχεδὸν μὲν καὶ λόγῳ ἠπιστάμην 
τούτων τῶν ἀνδρῶν τὴν ἀπορίην, 
ἐλϑὼν δὲ μᾶλλον ἐξέμαϑον, wo 
σχεδὸν ἠπιστάμην in Gegensatz 
steht zu μᾶλλον ἐξέμαϑον. 

γάρ im vorgeschobenen Satze. 
Wie Homer so schickt auch Her. 
häufig den begründenden Satz mit 
γὰρ dem zu begründenden voran, 
dem er logisch doch untergeordnet 
ist. Vgl. c. 33..80. 92. 111. Sehr 
häufig findet sich dieses vorgescho- 
bene γάρ, wie hier, unmittelbar 
nach der Anrede. Val. I 8. III 63 
und Hom. Il. I 122. 


HEROD. III. 


ἀνακαΐίεσϑαι —= ira excan- 
descere ist in dieser übertrage- 
nen Bedeutung ungewöhnlich. 

6. νεογμῶσαι. νεοχμοῦν: Greg. 
Cor. de dial. Ion. $ 151 veoyumoaı, 
«τὸ νεωστὶ κινῆσαΐί τι͵, νεωτερίξειν. 
Sonst nur noch IV 201. 

7. ἐξεργάσῃ. ἐξεργάξεσϑαι con- 
ficere, perdere, auch III 30. 31. 
In gleicher Bedeitting I 24 und unten 
c. 111 κατεργάξεσθαι (vgl. unser: 
niedermachen), und V 20. 92 
διεργάξεσϑαι. ; 

ἀνέχεο δρέων. , 
partic. wie c. 47. 

8. ἀμφί c. dat. = περέ c. gen. 
Wie hier c. 52. VI 62. 131. 

20. γρηΐξειν mit Genet. der 
Sache, auch c. 30. Sonst meist mit 
Gen. der Person verbunden (ο. BR 
65). Mit beiden VII 53 τῶν δ᾽ 
ὑμέων «χρηΐξων συνέλεξα ὑμᾶς. 

11. ὁκοσῃσιῶν. Durch ein hin- 
zugefügtes δή, ὧν, κοτέ ‚erhalten Re- 
lativa wie οἷος, ὅσος, ὅστις, δκόσος 
die Bedeutung von Zahladjekti- 
ven (= einige, manche, jeder). So 
heifst Π 113 ὁστισῶν quicungue, 
I 199 ὁσοσῶν quantuscunque. Vgl. 
οἷοσδή I 86. ὁσοσδήκοτε I 157. 
Aulserd. ὁτιῶν VI 12. ὁτιδή VI 62. 

13. καλῶς ἔχοντας — μέϑης 
Der Genetiv hängt von dem Adverb 
ab. Vgl. 1 52 πολλοὶ δὲ μετρίως 
ἔχοντες βίου (= in Ansehung des 
Lebensunterhaltes) εὐτυχέες. 
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ἀνέχεσϑαι C. 


18 HERODOTI 


μέϑης, γυναῖχας ταύτας, εἰ ὑμῖν φίλον ἐστί, ἄπετε λούσασϑαι, 
λουσαμένας δὲ ὀπίσω προσδέκεσϑε. εἴπας ταῦτα, συνέπαινοι 
γὰρ ἦσαν οἵ Πέρσαι, γυναῖκας μὲν ἐξελϑούσας ἀπέπεμπε ἐξ 
\ he SA. \ δὺς Ὁ ’ „ Ψ 
τὴν γυναικηΐην, αὐτὸς δὲ ὁ “4λέξανδρος ἴσους τῇσι γυναιξὶ 
ἀριϑμὸν ἄνδρας λειογενείους τῇ τῶν γυναικῶν ἐσθῆτι σκευά- ὅ 
σας καὶ ἐγχειρίδια δοὺς παρῆγε ἔσω, παράγων δὲ τούτους 
ἔλεγε τοῖσι Πέρσῃσι τάδε᾽ Ὦ, Πέρσαι. οἴκατε πανδαισίῃ TE- 
λέῃ ἱστιῆσϑαι᾽ τά τε γὰρ ἄλλα, ὅσα εἴχομεν, καὶ πρὸς τὰ οἷά 
te mv ἐξευρόντας παρέχειν, πάντα ὑμῖν πάρεστι, καὶ δὴ καὶ 
τόδε τὸ πάντων μέγιστον, τάς TE ἑωυτῶν μητέρας καὶ τὰς 10 
3 x ’ [4 Rt ς ’ ‚ ΄ 
ἀδελφεας ἐπιδαψιλευομεϑα υμῖν, ὡς παντελέως μαϑητὲε TIWEO- 
\ EN -» ’ 2 “ \ \ \ ἤν 
uEvoL πρὸς ἡμέων τῶν πέρ ἐστε ἄξιοι. πρὸς δὲ καὶ βασιλέϊ 
» ’ 9 7 e EN "E δά er 
τῷ πέμψαντι ἀπαγγείλητε. ὡς ἄνηρ ἔλλην Μακεδόνων πυπαρ- 
De 3 τ “Ὁ " 
χος εὖ ὑμέας ἐδέξατο καὶ τραπέξῃ καὶ κοίτῃ. ταῦτα εἴπας ᾿4λέξ- 
ανδρος παρίξει Πέρσῃ ἀνδρὶ ἄνδρα Μακεδόνα ὡς γυναῖκα 158 
τῷ λόγῳ οἱ δέ, ἐπείτε σφέων οἵ Πέρσαι ψαύειν ἐπειρέοντο, 
διεργάξοντο αὐτούς. 
\ τ \ ‚ Ψ' αὖ [2 ‚ 3 \ 
21 Καὶ οὗτοι μὲν τούτῳ τᾷ μόρῳ διεφϑάρησαν, καὶ αὐτοὶ 
."» χὴ [4 [4 
καὶ ἡ ϑεραπηΐη αὐτῶν εἵπετο γὰρ δὴ σφι καὶ ὀχήματα καὶ 


12. τῶν, ταῦτα τῶν. Erkläre nach 
τιμᾶν τινὰ τι. Vgl. VI 57 τὠυτὸ 
τοῦτο βασιλέες τιμέονται. 


πρὸς ὃ ἑ adverbialisch, wie oben 
καὶ πρός. Vgl. μετὰ δὲ Ὁ folge. S. 
2. und c. 110), ἐπὶ δέ, ἐν δέ (c. 95). 

13. ἀνὴρ Ἕλλην. Zur Sache 
vgl. ὃ. 2 u 8 zuc 17 

Μακεδόνων ὕπαρχος. ὕπαρ- 
χος, nicht βασιλεύς, nannte er sich 
den Gesandten des Königs gegen- 
über, um sich damit als dessen 
Untergebenen zu bezeichnen. 


16. τῷ λόγῳ, dem entspricht in 


1. Aovcao#aı. Der Infin. locker 
an ἄπετε angefügt. Infin. epexege- 
ticus. Vgl. c. 23 δοὺς ἐγκτήσασϑαι 
πόλιν. Ähnlich c. 38. VI 62. 80. 

3. γυναῖκας μέν. Das Fehlen 
des Artikels ist auffallend. 

4. γυναιπηΐη (sc. οἰκία), sonst 
χη ναιοιοψ τι. 

Verb. ἔσους ἀριϑμόν. ἀριϑμόν 
ist Accus. des Bezugs. 

7. πανδαισία erklärt Suidas ἡ 
πάντα ἔχουσα ἄφϑονα καὶ μηδὲν 
ἐλλείπουσα ἐν τῇ δαιτί. 

8. ἱστιῆσϑαι. Attisch? 


καὶ πρός und dazu, adverbial 
auch c. 67. VII 154. 184. 187 öft. 

οἷα τε ἦν. Beachte den Nume- 
rus. Öfter findet sich so bei Her. 
δῆλα, ἀδύνατα, οἷά τέ ἐστι oder 
γέγονε. Vgl. VI 13. 109. 

10. ἑωυτῶν. Genauer wäre ἧμε- 
τέρας αὐτῶν. Doch findet sich bis- 
weilen das Reflexivpronomen der 


dritten Person für die Reflexiva 


der ersten und zweiten. Vgl. c. 


92, 1 (σφέσι αὐτοῖσι). 


der Regel τῷ ἔργῳ (V138. VII 155) 
oder νόῳ (II 100). Meist ist indes 
dieser Gegensatz nicht ausgedrückt, 
läfst sich aber leicht aus dem Zu- 


sammenhange ergänzen. Vgl. ©. 37. 


VI 70. 
17. διεργάξεσϑαι. 8. z. ἐξερ- 
γάξεσϑαι c. 19. 5 


21. 19. εἵπετο. Beachte Nume- 


rus und Tempus. 


LIB. V. CAP. 20—22. 19 


ϑεράποντες καὶ ἡ πᾶσα πολλὴ παρασκευή. 
μετὰ δέ, χρόνῳ οὐ πολλῷ ὕστε- 


ἅμα πᾶσι ἐκείνοισι ἠφάνιστο. 


’ \ - 
ravre δὴ ταῦτα 


ρον, ξήτησις τῶν ἀνδρῶν τούτων μεγάλη ἐκ τῶν Περσέων ἐγί- 
VETO, καί EDEN ᾿4λέξανδρος κατέλαβε σοφίῃ; χρήματά τε δοὺς 
δ πολλὰ καὶ τὴν ἑωυτοῦ ἀδελφεήν, τῇ οὔνομα ἦν Γυγαίη" δοὺς 
δὲ ταῦτα κατέλαβε ὁ ᾿Δλέξανδρος Βουβάρῃ ἀνδρὶ Πέρσῃ, τῶν 


διζημένων τοὺς ἀπολομένους τῷ στρατηγῷ. 
Περσέων τούτων ϑάνατος οὕτω καταλαμφϑεὶς ἐσιγήϑη. Ἔλ- 22 


e m 
ὁ μέν νυν τῶν 


ληνας δὲ εἶναι τούτους τοὺς ἀπὸ Περδίκκεω γεγονότας, κατά- 
10780 αὐτοὶ λέγουσι, αὐτός TE οὕτω τυγχάνω ἐπιστάμενος, καὶ 
δὴ καὶ ἐν τοῖσι ὄπισϑε λόγοισι ἀποδέξω, ὥς εἰσι Ἕλληνες, 
πρὸς δὲ καὶ ol τὸν ἐν Ὀλυμπίῃ διέποντες ἀγῶνα Ελλήνων οὕτω 


ἔγνωσαν εἶναι. 


᾿Δ“λεξάνδρου γὰρ ἀεϑλεύειν στελλομένου καὶ 


καταβάντος ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο οἱ ἀντιϑευσόμενοι Ελλήνων ἔξερ- 


1, ἡ πᾶσα π. π. die ganze, rei- 
che bei den Persern übliche 
(— ἡ) Ausrüstung. Ἢ 

Ὡ, μετὰ δέ, yo. οὐ π.ῦ. Ähn- 
liche Abundanzen finden sich häufig 
bei Her. Vgl. III 36 οὐ πολλῷ μετ- 
ἐπειτὰ χρόνῳ ὕστερον. 

8. ἐκ bei dem passiven Begriff 
γίνεσθαι, auch VI 13. 

4. κατέλαβε erklärt, Suidas 
ἐπέσχε τῆς ὁρμῆς. Vgl. unten 8 
Περσέων τούτων ϑάνατος οὕτω κα- 
ταλαμφϑεὶς ἐσιγήϑη. Ebenso III 
128 ἐρέζοντας ΖΙαρεῖος κατελάμβανε. 
Über die Bedeutung von σοφίη 8. 
zZ. C.. 23. 

5. Γυγαΐίη. 
2.6, 9. 

6. Βουβάρῃ, auch VIII 136 er- 
wähnt. 

8. καταλαμφϑ' εἰς. Attisch? 8. 
Dial. S. 40 (s. v. λαμβάνω). Über 
die Bedeutung s. o. z. 3. 


Über den  Kasus 


22. Ἕλληνας εἶναι mit Hin- 
blick auf c. 20 (ἀνὴρ Ἕλλην Ma- 
κεδόνων ὕπαρχος), 2°C. Ei. 

6. τοὺς ἀπὸ Περδίκπκεω γε- 
γονότας. n9. 6 17. 

10. οὕτω weist nachdrücklich 
auf den Inhalt des vorangehenden 
abhängigen Infinitivsatzes zurück. 

ἐπίστασϑαι überzeugt sein, 
wie öfter. 


καὶ δὴ wel. ὃ. Ζ. 6. ΟἹ. 

11. ἐν τοῖσι ὄπισϑε λόγοισι, 
näml. VIII 187 f. Zum Ausdruck 
vgl. 175 ἐν τοῖσι ὀπίσω λόγοισι 
σημανέω. Beide Wendungen sind 
unattisch. 

12. πρὸς δέ adyerbial, wie c. 20. 

οἱ — διέποντες τὸν ἀγῶνα 
„die Kampfordner“. Es waren das. 
die sogen. ᾿Ελλανοδίκαι, welche auf ᾿ 
die genaue Beobachtung der olympi- 
schen Kampfgesetze zu halten hat- 
ten. 

13. ἔγνωσαν ME δ ρα (im 
gerichtlichen Sinne). γνῶναι vom 
gerichtlichen Erkenntnis auch VI 
108. 

στελλομ ένου. Vgl.IIl125 ἐστέλ- 
λετο ἀπιέναι, ebenso III 53. 124 
und Hom. Il. XXI11285. Die Hand- 
schriften: BovAousvov. 


μιν. Beachte die Struktur. Statt 
des Accusativs ist der Genet. ab- 
sol. gewählt, weil so die Thatsache 
als Zeitbestimmung selbständiger 
hervortritt. Ahnlich wie hier. IV 
97 σωϑέντος ἐμεῦ ὀπίσω ἐς, οἶκον 
τὸν ἐμὸν ἐπιφαάνηϑί μοι πάντως; 
auch 18 


14. καταβάντος, ἐς τὸν ἀγῶνα. 
ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο, ἐπὶ τὸ αἐϑλεύειν. 


Ebenso VIII 133. 
ἔξεργον. Attisch? S. Dial. $. 35. 
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yov μιν, φάμενοι οὐ βαρβάρων ἀγωνιστέων εἶναι τὸν ἀγῶνα, 
ἀλλὰ Ἑλλήνων. ᾿Δ4λέξανδρος δὲ ἐπειδὴ ἀπέδεξε, ὡς εἴη ᾽49ρ- 
γεῖος, ἐκρίϑη τε εἶναι Ἕλλην, καὶ ἀγωνιζόμενος στάδιον συν- 
ἐξέπιπτε τῷ πρώτῳ. ταῦτα μέν νυν οὕτω κῃ ἐγένετο. 
Μεγάβαξος δὲ ἄγων τοὺς Παίονας ἀπέκετο ἐπὶ τὸν Ἐλ- 
λήσποντον, ἐνθεῦτεν δὲ διαπεραιωϑεὶς ἀπίκετο ἐς Σάρδις. 
ἅτε δὲ τειχέοντος ἤδη Ἱστιαίου τοῦ Μιλησίου τὴν παρὰ ΖΊα- 
ρείου αἰτήσας ἔτυχε δωρεὴν μισϑὸν φυλακῆς τῆς σχεδίης, ἐόν- 
τος δὲ τοῦ χώρου τούτου παρὰ Στρυμόνα ποταμόν, τῷ οὔνομά 
ἐστι Μύρκινος, μαϑὼν ὁ Μεγάβαξος τὸ ποιεύμενον ἐκ Tor 10 
Ἱστιαίου, ὡς ἦλϑε τάχιστα ἐς τὰς Σάρδις ἄγων τοὺς Παίονας, 
ἔλεγε Ζαρείῳ τάδε' 9 βασιλεῦ, κοῖόν τι χρῆμα ἐποίησας, 
ἀνδρὶ Ἕλληνι δεινῷ τε καὶ σοφῷ δοὺς ἐγκτήσασϑαι πόλιν ἐν 


23 


σι 


2. Aoysios. Er leitete sein Ge- 
schlecht von Temenos her, der 
bei dem Einfall der Dorier in die 
Peloponpnesos Argos erhielt, wo 
seine Nachkommen, die Temeniden, 
lange Zeit herrschten. Vgl. van 
137 τοῦ ᾿Δ4λεξάνδρου ἕβδομος. yevi- 
tag Περδίκκης (8. c. 17) ἐστί, ὃ χτη- 
σάμενος, τῶν Μακεδόνων τὴν τυραν- 
νίδα τρόπῳ τοιῷδε. Ἔξ’ νἀ ας ἔφυ- 
γον ἐς Ἰλλυριοὺς τῶν Τημενοῦ 
ἀπογόνων τρεῖς ἀδελφεοί, Γαυάνης 
τε καὶ ᾿Δέροπος καὶ Περδίκκης. 
Es galten also Temeniden für die 
mythischen Gründer des makedoni- 
schen Reichs. 

3. ἀγωνιξόμενος στάδιον, 
gebildet nach ἀγωνίξεσϑαι ἀγῶνα 
(figura etymologica).. Nach den 
Substantiven gleichen Stammes 
fügte die Sprache fortschreitend 
dann auch sinnverwandtezuden 
Verbis. Vgl.II17 ὁ Neilos σχίξεται 
τριφασίας ὅὃδούς (gebildet nach 
σχίξεσϑαι σχίσματα). Unten c. 40 
ἱστίας οἰκέειν. 

συνεξέπιπτε τῷ πρώτῳ. Der 
Ausdruck συνεκπίπτειν bezieht sich 
eigentlich auf das mit seinem 
Namen bezeichnete Los, welches 
beim Schütteln zuerst (genauer: 
zugleich mit dem ersten, da 
die Reihenfolge der Wettläufer im- 
mer paarweise bestimmt wurde) 
aus der Urne herausflog. Vgl. Liv. 
XXIII 3 nominibus in urnam con- 


jectis citari quod primum sorte 
nomen excidit ipsumque 6 curia 
produci jussit. Zum Ausdruck vgl. 
Hom. 1]. VII 182 ἐκ δ᾽ ἔϑορε κλῆ- 
005 κυνέης. 

4. κῃ = κως οὔ. κου. IS. 2. 0. 16. 

23. Histiaios v. Milet wird 
von Dareios nach Susa beru- 
fen. Artaphernes. Ötanes (ec. 
23—27). 

j$ ἅτε c. partic, S. z, 0.41, 

τειχέοντος, das Objekt τὴν δω- 
ρεήν (= die geschenkte Landschaft, 
Myrkinos) ist, wie häufig, in den 
Relativsatz gezogen. Vgl ce. 124 
Μύρκινον — παρὰ ΖΙαρείου δορεὴν 
λαβών. 

τὴν. Das Relativ im Kasus an 
das Particip, nicht an ἔτυχε an- 
geschlossen. Wie hier VI 126 Ende. 

8. δωρεὴν μισϑόν. In den 
Handschriften steht μισϑόν vor 
δωρεήν; schwerlich richtig. 

φυλακῆς. Vgl. IV 137. 

9. τῷ bezieht sich auf χώρου.. 

10. Μύρκινος. 8. z. 6. 11. Be- 
achte den Kasus. 8. z. c. 9. 

11. ὡς — τάχιστα. 8.2.0, 11. 

13. δεινῷ τὲ καὶ σοφῷ. δεινός 
gefährlich und σοφός (= calli- 
dus) finden sich öfter verbunden. 
Zur Bedeutung „on σοφός vgl. ΠῚ 
85 “αρείῳ δὲ ἦν ἱπποκόμος ἀνὴσ 
σοφός. Vgl. oben c. 21 καί σφεας 
Ah£Eovögos κατέλαβε σοφίῃ. 

ἐγκτήσασϑαι. Über den locker 


LIB. V. CAP. 22--24. Ὁ 


Θρηΐκῃ. ἵνα iön τὲ ναυπηγήσιμός ἐστι ἄφϑονος καὶ πολλοὶ 
κωπέες καὶ μέταλλα ἀργύρεα, ὅμιλός τε πολλὸς μὲν Ἕλλην 
περιοικέει, πολλὸς δὲ βάρβαρος, οἱ προστάτεω ἐπιλαβόμενοι 
ποιήσουσι τοῦτο, τὸ ἂν ἐκεῖνος ἐξηγέηται καὶ ἡμέρης καὶ νυ- 
δχτός; σύ νυν τοῦτον τὸν ἄνδρα παῦσον ταῦτα ποιεῦντα, ἵνα 
μὴ οἰκηΐῳ πολέμῳ συνέχῃ τρόπῳ δὲ ἠπίῳ μεταπεμψάμενος 
παύσον᾽ ἐπεὰν δὲ αὐτὸν περιλάβῃς. ποιέειν, ὅκως μηκέτι ἐκεῖ- 
νος ἐς Ἕλληνας ἀπίξεται. Ταῦτα λέγων ὁ Μεγάβαξος εὐπε- 24 
τέως ἔπειϑε “]αρεῖον, ὡς εὖ πρδορεῶν τὸ μέλλον γίένεσϑαι. 

10 μετὰ δὲ ἄγγελον πέμψας ὁ Jagsiog ἐς τὴν Μύρκινον ἔλεγε 
τάδε" Ἱστιαῖε, βασιλεὺς Δαρεῖος τάδε λέγει" -ἐγὼ. φροντέζων 
εὑρίσκω ἐμοί τε nal τοῖσι ἐμοῖσι πρήγμασι οὐδένα εἶναι σεῦ 
ἄνδρα εὐνοέστερον,. τοῦτο δὲ οὐ λόγοισι; ἀλλ᾽ ἔργοισι οἶδα 
μαϑών. νῦν ὧν, ἐπινοέω γὰρ πρήγματα μεγάλα κατεργάσα- 

15 σϑαι, ἀπικνέξο μοι πάντως, ἵνα τοι αὐτὰ ὑπερϑέωμαι. 
τοῖσι τοῖσι ἔπεσι πιστεύσας“ ὁ Ἱστιαῖος, καὶ ἅμα μέγα ποιεύ- 
μενος βασιλέος σύμβουλος γενέσϑαι, ἀπίκετο ἐς τὰς Σάρδις. 
ἀπικομένῳ «δέ οἱ ἔλεγε ΖΙαρεῖος rade' “Ἱστιαῖε, ἐγώ δὲ μετ- 
ἐἑπεμψάμην τῶνδε εἵνεκεν᾽ ἐπείτε τάχιστα ἐνόστησα ἀπὸ Σκυ- 

20 ϑέων καὶ σύ μοι ἐγένεο ἐξ ὀφθαλμῶν, οὐδέν κω ἄλλο χρῆμα 
οὕτω ἐν βραχέϊ ἐπεξζήτησα, ὡς σὲ ἰδεῖν τε καὶ σὲ ἐς λόγους 
μοι ἀπικέσϑαι, ἐγνωκώς, ὅτι κτημάτων πάντων ἐστὶ τιμιώτα-. 
τον ἀνὴρ φίλος συνετός τε καὶ εὔνοος, τά τοι ἐγὼ καὶ ἀμφό- 
τερα συνειδὼς ἔχω μαρτυρέειν ἐς πρήγματα τὰ ἐμά. νῦν ὧν, 


τα ἀν 
του- 


Do öfter. 


an δούς angefügten Infin. 8. z. e. 
20. 

3. οἵ, wegen des kollektiven Be- 
griffs in ὅμιλος. 

προστάτεω ἐπιλαβόμενοι, 
vgl. 1 127 Πέρσαι μὲν γυν προστά- 
TEw ἐπιλαβόμενοι ἄσμενοι ἠλευϑε- 
ροῦντο. 

6. πολέμῳ συνέχῃ. Vgl. δου- 
ληΐῃ συνέχεσθαι VII 12; ebenso I 
214. Hesychius erklärt συνέχεσϑαι: 
συμπλέκεσθαι. 

7. περιλαβεῖν 
auch VIII 16. 106. 

ποιέειν. Dieser absolute Infin. 
hat die Bedeutung eines milden 
Imperativs.. Wie hier VI 86, 1. 

24, 10. &Asys „liels sagen“. Vgl. 
IV 126 πέμψας “αρεῖος ἱππέα παρὰ 
τῶν Σκυϑέων βασιλέα ἔλεγε τάδε. 


circumvenire; 


Vgl. VI 38 MEER RR 
πέμπων ; ebenso VI 97. 

11. τάδε λέγει. Mit derselben 
einfachen, altertümlichen Redefor- 
mel leitet Amasis seinen Brief an 
Polykrates ein III 49 Ἄμασις Πολυ- 
κράτεϊ ὧδε λέγει. 

1ὅ. ὑπερϑέωμαι. ὑπερτίϑεσϑαι 
mitteilen, anvertrauen, wie c. 56. 
VII 8. 18. Das Aktiv in gleicher 
Bedeutung nur V 32.18. 

16. μέγα ποιεύμενος, seltener 
ist der Plural μεγάλα ποιεῖσϑαι (I 
119). Wie hier u 42. VIII 3. 

23. τοι wie καὶ ἀμφότερα gehört 
sowohl zu συνειδώς als zu μαρτυρέ- 
ειν. καὶ ἀμφότερα alles beides, 
oft so verbunden. Vgl. c. 111. 

24. συνειδώς. σύνοιδα τινί τι 
ich weils etwas von einem. Vgl. 


20 ἐὼν ᾿ καὶ σύμβουλος. 
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τ , 
εὖ γὰρ ἐποίησας ἀπικόμενος, τάδε τοι ἐγὼ προτείνομαι" 


Mi- 


\ " \ \ [4 2 07 
Anrov μὲν ἔα καὶ τὴν νεόκτιστον ἐν Oonian πόλιν, σὺ δέ μοι 
Ψ >) u‘ ΕΠ ΄ ei] 3 \ „ 
ἑπόμενος ἐς Σοῦσα ἔχε τάπερ ἂν ἐγὼ ἔχω, ἐμός TE σύσσιτος 


Ταῦτα Δαρεῖος εἴπας, καὶ καταστήσας 
᾿Δρταφέρνεα ἀδελφεὸν ἑωυτοῦ ὁμοπάτριον ὕπαρχον εἶναι Σίαρ- 5 


δίων, ἀπήλαυνε ἐς Σοῦσα ἅμα ἀγόμενος Ἱστιαῖον, Ὀτάνην δὲ 
ἀποδέξας στρατηγὸν εἶναι τῶν παραϑαλασσίων ἀνδρῶν, τοῦ 
τὸν πατέρα Σισάμνην βασιλεὺς Καμβύσης γενόμενον τῶν βα- 
σιληΐων δικαστέων, ὅτι ἐπὶ χρήμασι δίκην ἄδικον ἐδέκασε, 


σφάξας ἀπέδειρε πᾶσαν τὴν ἀνθρωπηΐην, σπαδίξας δὲ αὐτοῦ 10 


\ ’ δ 2 9 3 - “ Α 3 ’ \ ’ 3 
τὸ δέρμα ἱμάντας εξ αὐτοῦ ἔταμε καὶ ἐνέτεινε τὸν ϑρόνον, ἐς 


τὸν ἵζων ἐδίκαξε" 


ἐντανύσας δὲ ὁ Καμβύσης ἀπέδεξε δικα- 


\ 5 9 \ » ‚ \ ᾽ " ni \ 

στὴν εἶναι ἀντὶ τοῦ Σισάμνεω, τὸν ἀποκτείνας ἀπέδειρε, τὸν 
m wet 2 land - 

παῖδα τοῦ Σισάμνεω, ἐντειλάμενός ol μεμνῆσϑαι, ἐν τῷ κατ- 


VOL 113 ταῦτα μὲν ἔϑνεα ὅλα εἴλε- 
το, ἐκ δὲ τῶν ἄλλων συμμάχων ἐξ- 
ἐλέγετο κατ᾽ ὀλίγους, τοῖσι εἴδεά τε 
ὑπῆρχε, διαλέγων καὶ εἰ τέοισί τὶ 
χρηστὸν συνήδεε πεποιημέ- 
γον. Vgl. VII 164. IX 58. 

2. ov de. Treten zwei Hand- 
lungen desselben Subjekts in 
Gegensatz, so denkt sich der Grie- 
che, dafs auch das handelnde Sub- 
jekt mit sich in Gegensatz trete. 
Häufig so ö de. Vgl. c. 35. 120. 

3. σύσσιτος. Dies galt für eine 
der höchsten Ehren bei den Per- 
sern. Auch Demokedes war ὁμοτρά- 
σεΐζος des ‚Königs (III 132). 

25. 5. ἀρταφέρνεα. Bekann- 
ter noch ist sein gleichnamiger Sohn, 
der mit Datis den ersten Zug gegen 
Griechenland führte (VI 94). 

ὁμοπάτριον, nicht auch ὁμομή- 
τριον. Vgl. III 30. 

εἶναι. Der Infin. ist für uns 
pleonastisch. Ebenso unten ἀποδέξας 
στρατηγὸν εἶναι und ἀπέδεξε δικα- 


στὴν εἶναι. Ohne εἶναι ὁ. 82. 
Σαρδέων ἃ. τ. Avdins. Vgl. c. 
73. 94. 123. 


6. Oravnv. Otanes war Achä- 
menide. Er gehörte zu den Sieben. 
Über ihn s. III 68. 83. 


ἡ-στρατηγὸν--τῶν παραϑαλῖ. 


ἀνδρῶν an der europäischen 
Küste, wie aus c. 26 hervorgeht. 


8. τῶν Bao. δικαστέων (istGe-. 


net. partit., der von γενόμενον ab- 
hängig gedacht ist) „der unter die 
königlichen Richter gehört hatte“. 
Ebenso 9. 57 οἵ Γεφυραῖοι, τῶν 
ἦσαν οἵ φονέες οἵ Ἱππάρχου. Über 
den höchsten Gerichtshof der Per- 
ser 8... 2. IH 31. 

9. ἐπί c. dat. bezeichnet die Be- 
dingung, auf der etwas beruht, oder 
unter der sich jemand zu etwas ver- 
steht. Dieselbe Wendung kehrt VII 
194 wieder. Vgl. ἐπὶ μισϑῷ ce. 65. 

10. ἀνϑιρωπηΐἴη. Hierbei ist ur- 
sprünglich δορά zu ergänzen. Vgl. 
ὠμοβοέη 11 8. IV 65. 

σπαδέξας, was eine alte Glosse 
mit ἐκδείρας erklärt, nimmt variie- 
rend ἀπέδειρε wieder auf. Vgl. im 
folg. ἐπέτεινε — τανύσας δέ. σπα- 
δέξειν nur hier. 

11. ἐνέτεινε τὸν ϑρόνον. Er 
1165 den Sessel mit den Riemen 
(Gurten) überspannen. 

ἐς τὸν ἵξων. Vgl. I14 ἐς τὸν 
προκατίξων ἐδίκαξε. Die Bewegung 
geht der Ruhe voraus; wie hier 
c. 12. Anders unten 26 ἐν τῷ κατ- 
ίξων ϑρόνῳ δικάζξει. 

12. ἐδίκαξε, Σισάμνης. Beachte 
das Tempus. 

13. τοῦ Σισάμνεω. 
die affektvolle Wiederholung des 
Namens. 


Beachte 


u μι... ων... ὦ 


118. V. CAP. 24—28. 


ίξων ϑρόνῳ δικάζξει. 


28 


τοῦτον τὸν ϑρόνον, τότε διάδοχος γενόμενος Μεγαβάξῳ τῆς 
στρατηγίης Βυξαντίους τὲ εἷλε καὶ Καλχηδονίους, εἷλε δὲ 
"Avravdgov τὴν ἐν τῇ Τρῳάδι γῇ, εἷλε δὲ “αμπώνιον, λαβὼν 
ὅ δὲ παρὰ Δεσβίων νέας εἷλε ἀῆμνόν τε καὶ Ἴμβρον, ἀμφοτέρας 
ἔτι τότε ὑπὸ Πελασγῶν οἰκεομένας. Oi μὲν δὴ Anuvıoı καὶ 
ἐμαχέσαντο εὖ καὶ ἀμυνόμενοι ἀνὰ χρόνον ἑκακώϑησαν, τοῖσι 
δὲ περιεοῦσι αὐτῶν οἱ Πέρσαι ὕπαρχον ἐπιστᾶσι “υκάρητον 


τὸν Μαιανδρίου τοῦ βασιλεύσαντος Σάμου ἀδελφεόν. 
10 Avadonrog ἄρχων ἐν “ήμνῳ τελευτᾷ. 
πάντας ἠνδραποδίζετο καὶ κατεστρέφετο, τοὺς μὲν λιπο- 


ἥδε" 


€ Ὁ 
ουτος Ο 


RR αἰτίη δὲ τούτου 


στρατίης ἐπὶ Σικύϑας αἰτιεύμενος, τοὺς δὲ σίνεσθαι τὸν Aagelov 
στρατὸν τὸν ἀπὲ Σχυϑέων ὀπίσω ἀποκομιξόμενον. 

Οὗτος μέν νυν τοσαῦτα ἐξεργάσατο στρατηγήσας, μετὰ 
δὲ οὐ πολλὸν χρόνον ἄνεσις κακῶν nv, καὶ ἤρχετο τὸ δεύτερον 


- 


26. 1. ἐγκατιξόμενος ἐς. 8. 
oben z. 8 ἐς τὸν ἴξων. 

2. διάδοχος γεν. Μεγαβάξῳ 
τῆς στρατηγίης. Zur Sache vgl. z. 
c. 1., zum Ausdruck I 162 ἀποϑανόν- 
τος δὲ τούτου Agrayos κατέβη διάδο- 
χος τῆς στρατηγίης. Ähnlich III,53. 

3. εἷλε — elle δὲ — elle δέ. 
Die Wiederholung desselben Ver- 
bums und in derselben Form 
tritt bei Her, dann ein, wenn ent- 
weder wie hier ein zweites oder 
drittes Objekt oder aber eine 
Nebenbestimmung (vgl. VI 79) 
nachdrücklich hinzugefügt werden 
soll. Genau wie hier 176 εἷλε μὲν 
τῶν Πτερίων τὴν πόλιν, εἷλε δὲ τὰς 
περιοικίδας αὐτῆς πάσας. Ganz ähn- 
lich III 52. VIL 1864 und unten. 100. 
117. 122. 

4, Ἄντανδρος und “αμπώνιον 
waren kleine, von Pelasgern oder 
Lelegern am adramyttischen Meer- 
busen gegründete Städte, die spä- 
ter von Aiolern erweitert waren. 
Vgl. vo 42. 

6. ἔτει τότε. Bald darauf (510) 
wurden sie von den Athenern unter 
Miltiades vertrieben (VI 140). 

6. ὑπὸ Πελασγῶν οἰκεομέ- 
νας, nachdem sie aus Attika ver- 
trieben waren (VI 137). 

27. 7. ἀνὰ χρόνον hier nicht 


wie sonst —= χρύνῳ mit der Zeit 
(1 173), sondern eine Zeit lang, 
wie sonst χρόνον (μοῦνοι ἀντέσχον 
χρόνον “Ἁρπάγῳ I 175). 

8. Aundonrov. Vgl. Il 142. 

10. τελευτᾷ. Präsens wie c. 56. 
122. Vgl. Tinte c. 41. γίνεται c. 
92. ἀναιρέομαι VI 69. 


αἰτίη δὲ τούτου. τούτου hat 


Οὗτος ὦν ὁ Ὀτάνης, ὁ ἐγκατιζόμενος ἐς 26 


21 


28 


keine Beziehung auf das vorher-: 


gehende. Nach τελευτᾷ müssen ein 
oder mehrere Sätze ausgefallen sein, 
in denen die Rede auf Otanes, zu- 


rückkam; denn zu den folgenden 


Prädikaten ἠνδραποδίξετο καὶ κατ- 
ἐστρέφετο kann nur Otanes Sub- 
jekt sein. 

12. αἰτιεύμενος. Zur Kontrak- 
tion vgl. Dial. S. 37.. Beachte die 
doppelte Struktur . bei «irızodaı 
(mit Genetiv und mit Infinitiv). 

13. 
Abundanz. Vgl. VI 92 ἀπενόστησαν 
ὀπίσω. Ähnlich V. 67. 92. 94. 98. 
VI 45. 116. 135. 

28. 14. στρατηγήσας. Beachte 
die Bedeutung des Aorists. Vgl. 
ἐβασίλευσε wurde König I 18, 
ἡγήσαντο wurden Führer I 98, 

μετὰ δὲ adverbial; vgl. πρὸς δέ 
c. 20. 

15. nv, καὶ ἤρχετο. Parataxis. 
Ser 161 μετὰ δέ, οὐ πολλῷ λόγῳ 


ὀπίσω ἀποκομιξόμενον. 
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3 ‚ ‚ 
ἐκ Νάξου τε καὶ Μιλήτου Ἴωσι γίνεσϑαι xaxd. 


τοῦτο μὲν 


γὰρ ἡ Νάξος εὐδαιμονίῃ τῶν νήσων προέφερε, τοῦτο δὲ κατὰ 
τὸν αὐτὸν χρόνον ἡ Μίλητος αὐτή τε ἑωυτῆς μάλιστα δὴ τότε 
ἀκμάσασα, καὶ δὴ καὶ τῆς ᾿Ιωνίης ἣν πρόσχημα, κατύπερϑε 


δὲ τούτων ἐπὶ δύο γενεὰς ἀνδρῶν νουσήσασα ἐς τὰ μάλιστα δ 
στάσι, μέχρι οὐ μιν Πάριοι κατήρτισαν᾽ 
29 τιστῆρας πάντων Ἑλλήνων εἵλοντο οἵ Μιλήσιοι. 


τούτους γὰρ καταρ- 
Κατήλλαξαν 


δέ σφεας ὧδε ol Πάριοι" ὡς ἀπίκοντο αὐτῶν ἄνδρες ol ἄριστοι 
ἐς τὴν Μίλητον (ὥρεον γὰρ δή σφεας δεινῶς οἰχοφϑορημέ- 
νους), ἔφασαν αὐτῶν βούλεσθαι διεξελθεῖν τὴν χώρην. ποι- 


εἰπεῖν, χρόνος διέφυ καὶ πᾶντα 
σφι (τοῖς Πεισιστράτου παισί) ἐξήρ- 


τυτο ἐς τὴν κάτοδον. Vgl. c. 41. 
80. 108. 
τὸ δεύτερον iterum, Auch 


3.41; verschieden von δεύτερον od. 
δεύτερα = ὕστερον (ec. 38). 

1. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ ad- 
verbartig Ξε τὸ μὲν ---τὸ δέ einer- 
seits — andrerseits. ‚So häufig; 
z. B: 10.28. N) 27; 

2. εὐδαιμονίῃ ‚ opulentia. 
Vgl. c. 31 εὐπετέως ἐπιϑήσεαι Ἐὐύ- 
βοίῃ, νήσῳ μεγάλῃ τε καὶ εὐδαίμονι. 

gl. c.8. Naxos, die grölste und 
fruchtbarste der Kykladen, zeich- 
nete sich namentlich durch ihren 
trefflichen Wein aus. In den Zeiten 
ihrer höchsten Blüte unterhielt die 
Insel eine bedeutende Handels- und 
Kriegsflotte (s. c. 30); die Zahl 
der Bewohner betrug damals gegen 
100 000 σ: gegen 11 000). 

τῶν νήσων. Gemeint sind die 
Inseln des aigaiischen Meeres. Vgl. 
III 96. 

προέφερε. προφέρειν c. gen. 
übertreffen, auch VI 127. Die 
Attiker würden dafür eher dıage- 
ρξιν gebrauchen. 

3. αὐτή τε ἑωυτῆς μάλιστα 
— ἀκμάσασα. Der Genetiv des 
Reflexivs wird häufig mit dem Su- 
perlativ verbunden, um zu bezeich- 
nen, dafs dem Substantiv, mit sich 
selbst d. h. seinem sonstigen 
(vorausgegangenen und nachfoligen- 
den) Zustand, seinem gewöhn- 


lichen oder normalen Ver-: 


hältnis (= ἑωυτοῦ) verglichen, 
die ausgesagte Eigenschaft im 


höchsten Grade zukomme. Vgl. 1193 
ἐπεὰν δὲ ἄριστα αὐτὴ ἑωυτῆς 
ἐνείκῃ, ἐπὶ τριηκόσια ἐκφέρει; eben- 
so I 208. II 8. 

4. ἀκμάσασα, ἦν. 

καὶ δὴ καὶ D. ziert 

κατύπερϑε. ὁ. gen. selten wie 
hier in temporaler Bedeutung 

= πρότερον) ; in lokaler Bedeutung 
oben ὁ. 5. 

5. ἐπὶ δύο γενεάς. ἐπί ἴῃ glei- 
cher Bedeutung wie c. 55 ἐπ᾽ ἔτεα 
τέσσξρα. Ganz wie hier VI 98. . 

»ουσήσασα -- στάσι. νου- 
σέειν wird δίξοσ. von Staaten ge- 
braucht, die durch innere Zwistig- 
keiten (07&1)heftig erschüttert sind. 

ἐς τὰ μάλιστα wie VI 89, ohne 
ἐς 11147. Vgl. die ähnlichen adver- 
bialen Wendungen ὡς ἐπίπαν, ὡς 
ἐπὶ τὸ πολύ. 

6. μέχρι οὗ. Das Neutrum des 
Relativs dient in Verbindung mitden 
Präpositionen zur Bezeichnung ei- 
ner Zeitbestimmung: ἐν ᾧ wäh- 
rend, ἐς 0 0d. μέχρι οὗ "bis, ἐξ 
οὗ seit. Lokale Bedeutung "hat 
ἐπ᾽ οὗ Χο ὁ. 109. 

κατήρτισαν. καταρτέξειν ist 


in der Bedeutung „in Ordnung 


bringen“ dem Attischen fremd. 
Wie hier c. 30. 106. ᾿ 

7. πάντων Ἑλλήνων ist Gen. 
partit, der zu τούτους gehört 
„diese aus der Zahl aller Hel- 
lenen“. 


29. καταλλάσσειν in gleicher 


Bedeutung c. 95. VI 108. 
9. ὥρεον γάρ, über γάρ 5. 2. 
c. 19. 


u re A ee en. aan 


eure.’ 


“ ἰὐϑόιδνδνο, ον...“ .. 
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LIB. V. CAP. 28---80. 25 


εὔντες δὲ ταῦτα καὶ διεξιόντες πᾶσαν τὴν Μιλησίην, ὅκως 
τινὰ ἴδοιεν ἐν ἀνεστηκυίῃ τῇ χώρῃ ἀγρὸν εὖ ἐξεργασμένον, 
ἀπεγράφοντο τὸ οὔνομα τοῦ δεσπότεω τοῦ ἀγροῦ. διεξελάσαν- 
τὲς δὲ πᾶσαν τὴν χώφην καὶ σπανίους εὑρόντες τούτους. ὡς 
ὅ τάχιστα κατέβησαν ἐς τὸ ἄστυ, ἁλίην ποιησάμενοι ἀπέδεξαν 
τούτους μὲν τὴν πόλιν νέμειν, τῶν εὔρον τοὺς ἀγροὺς εὖ ἐξερ- 
γασμένους (δοκέειν γὰρ ἔφασαν καὶ τῶν δημοσίων οὕτω δή 
σφεας ἐπιμελήσεσθαι, ὥσπερ τῶν σφετέρων), τοὺς δὲ ἄλλους 
Μιλησίους τοὺς πρὶν στασιάζοντας τούτων ἔταξαν πείϑεσϑαι. 
10 Πάριοι μέν νυν οὕτω Μιλησίους κατήρτισαν, τότε δὲ ἐκ τού- 80 
των τῶν πολίων ὧδε ἤρχετο κακὰ γίνεσϑαι τῇ Ἰωνίῃ. ἐκ Νά- 
Eov ἔφυγον ἄνδρες τῶν παχέων ὑπὸ τοῦ δήμου, φυγόντες δὲ 
ἀπίκοντο ἐς Μίλητον. τῆς δὲ Μιλήτου ἐτύγχανε ἐπίτροπος 
ἐὼν ᾿Δφισταγόρης ὁ Μολπαγόρεω, γαμβρός τε ἐὼν καὶ ἀνεψιὸς 
15 Ἱστιαίου τοῦ Avoayogew, τὸν ὁ ἀλοθδῖος, ἐν Σούσοισι ee 
ὁ γὰρ Ἱστιαῖος τύραννος nv Μιλήτου, καὶ ἐτύγχανε τοῦτον τὸν 
ar ἐὼν ἐν Σούσοισι, ὅτε οἵ Νάξιοι ἦλϑον, ξεῦνοι πρὶν 
ἐόντες τῷ “Ιστιαίῳ. ἀπικόμενοι δὲ οἵ Νάξιοι ἐς τὴν Μίλητον 
ἐδέοντο τοῦ ᾿Ζρισταγόρεω. εἴ κως αὐτοῖσι παράσχοι δύναμίν 


12. τῶν παΐξων. Hier wie c. 77, 
191: VI 156 sind οἵ παχέες die 
Aristokraten, eig. die Wohl- 
senährten. / 


1. ὅκως ο. opt. öfter bei Her. — 
ὅτε, ὁκότε, in der Bedeutung einer 
unbestimmten Frequenz. Vgl. c. 68. 

2. ἀνεστηκυίῃ = ᾿ἀναστάτῳ 
γενομένῃ d 178). Eigentl. ist χώρη 


ἀνεστηκυῖα ein Land, das aufge- 
standen, in Aufruhr und in- 
folge dessen verwüstet ist. “ 
8. διεξελάσαντες, dafür oben 
διεξιόντες und διεξελθόντες. 
4. τούτους „solche“. 
5. ἁλέη gebraucht Her. 
für ἐκκλησία (1 125). 
ἀπέδεξαν, dafür oben 9 ἔταξαν. 
Wie hier c. 25. 
ἡ-τῶν δημοσίων. τὰ dnuocıedie 
Angelegenheiten der Gemeinde. 
9. τούτων πείϑεσϑαι. πεί- 
ὅεσϑαι findet sich bei Her. aufser- 
dem nur noch an drei Stellen 
mit Genetiv verbunden (unattisch), 
Vgl.I 126 βουλομένοισι μὲν ἐμέο πεί- 
ἅεσϑαι ἔστι τάδε τε καὶ ἄλλα μυρία 
ἀγαϑά, ebenso MW 33. VI 12, sonst 
mit Dativ wie ἐμοὶ πείϑεο VIII 62. 
80. Aristagoras’ Unterneh- 
'mung gegen Samos (c. 30—35). 


öfter 


ὑπὸ τοῦ Önwov.. Nachdem die 
Tyrannis des Lygdamis (1 61. 64) 
durch die Spartaner gestürzt War, 
hatte sich der Adel von Naxos wie- 
der der Herrschaft bemächtigt (522); 
er behauptete dieselbe gegen 20 
Jahre, bis ihm das Regiment durch 
die Volkspartei entrissen wurde, 
worauf die flüchtigen Oligarchen 
sich an Aristagoras und Artapher- 
nes um Hülfe wandten (501). 


13. ἐπίτροπος. Vgl. ὁ. 106. πυν- 
ϑάνομαι, Ἱστιαῖε, ἐπίτροπον τὸν 
σόν, τῷ σὺ Μίώητον ἐπέτρεψας. 
Wie hier VII 170. 


15. ἐν Σούσοισι κατεῖχε. ὃ. ο. 
24. 25. 


19. εἴκως, weil bei ἐδέοντο der 
Begriff des Versuchens vor- 
schwebt; ähnlich VI 52. 

παράσχοι καὶ κατέλϑοιεν. 
Parataxis. 


20 HERODOTI 


τινα χαὶ κατέλθοιεν ἐς τὴν ἑωυτῶν. ὁ δὲ ἐπιλεξάμενος, ὡς, 
ἣν δι᾿ ἑωυτοῦ κατέλθϑωσι ἐς τὴν πόλιν, ἄρξει τῆς Νάξου, σκῆ- 
ψιν δὲ ποιεύμενος τὴν ξεινίην τὴν ᾿Ιστιαίου, τόνδε σφι τὸν 
λόγον προσέφερε᾽ Αὐτὸς μὲν ὑμῖν οὐ φερέγγυός εἰμι δύνα- 
μὲν τοσαύτην παρασχεῖν ὥστε κατάγειν ἀεκόντων τῶν τὴν πό- δ 
λιν ἐχόντων Ναξίων᾽ πυνϑάνομαι γὰρ ὀκχτακισχιλίην ἀσπέδα 
Ναξίοισι εἶναι καὶ πλοῖα μακρὰ πολλά᾽ μηχανήσομαι δὲ πᾶσαν 
σπουδὴν ποιεύμενος" ἐπινοέω δὲ τῇδε. ᾿ἀρταφέρνης μοι τυγχά- 
νει ἐὼν φίλος, ὁ δὲ ᾿ρταφέρνης Ὑστάσπεος μέν ἐστι παῖς, Ζία- 
φείου ὃὲ τοῦ βασιλέος ἀδελφεός, τῶν δ᾽ ἐπιϑαλασσίων τῶν 10 
ἐν τῇ don ἄρχει πάντων, ἔχων στρατιήν TE πολλὴν καὶ πολ- 
λὰς νέας. τοῦτον ὧν δοκέω τὸν ἄνδρα ποιήσειν τῶν ἂν χρηΐ- 
ξωμεν. Ταῦτα ἀκούσαντες οἵ Νάξιοι προσέϑεσαν τῷ ᾿Αριστα- 
γόρῃ πρήσσειν τῇ δύναιτο ἄριστα, καὶ ὑπισχέσϑαι δῶρα ἐκέ- 
λευον καὶ δαπάνην τῇ στρατιῇ, ὡς αὐτοὶ διαλύσοντες, ἐλπίδας 15 
πολλὰς ἔχοντες, ὅταν ἐπιφανέωσι ἐς τὴν Νάξον, πάντα ποιή- 
ὄειν τοὺς Ναξίους τὰ ἂν αὐτοὶ κελεύωσι., ὡς δὲ καὶ τοὺς ἄλ- 
λους νησιώτας" τῶν γὰρ νήσων τούτων τῶν Κυκλάδων οὐδε- 
81 μία κω ἦν ὑπὸ Δαρείῳ. ᾿Δπικόμενος δὲ ὁ ᾿Δρισταγόρης ἐς τὰς 


1. κατελϑεῖν wie κατιέναι von 
der Rückkehr aus der Verbannung 
(vgl. c. 62). Vgl. unten κατάγειν do- 
mum revocare (VI 74). 

ἐπιλεξάμενος. ἐπιλέγεσϑαι 
öfter bei Her. „secum reputare“. 
Wie hier VI 9. 86. In anderer Be- 
deutung c. 14 (lesen) und VI 73 
(sich auswählen). 

2. σκῆψιν, πρόφασιν. Er be- 
nutzte die Gastfreundschaft des 
Histiaios mit den Naxiern als Vor- 
wand, eine Flotte nach Naxos zu 
schicken, die angeblich dazu be- 
stimmt war, den Oligarchen zu hel- 
fen, in der That aber Naxos unter- 
werfen sollte. Für σκῆψιν ποιεύ- 
μενος steht c. 102 σκηπτόμενος. 

4. οὐ φερέγγυός εἶμι eig. 
„ich kann euch keine genügende 
Bürgschaft dafür geben“, daher so 
viel wie: ich kann euch nicht 
versprechen. Wie hier VII 49 
(λιμὴν) φερέγγυος ἔσται διασῶσαι 
τὰς νέας. 

5. κατάγειν, ὑμᾶς. 


Vgl. vor. 
S. z. 19 (κατέλϑ'οιε »). 


6. ἀσπίδα kollektiv. Vgl. Xen. 
Anab. 17, 10 ἀσπὶς μυρία καὶ τετρα- 
κοσία. Aulser diesen 8000 Hopliten 
konnte Naxos mit dem Kontingent 
der von ihm abhängigen Inseln wie 
Paros, Andros u. a. (s. c. 31) noch 
viele Kriegsschiffe stellen. S.z. c. 28. 

10. τῶν ἐν τῇ Acln. Die eu- 
ropäische Küste stand unter 
Otanes, dem Nachfolger des Mega- 
bazos (c. 25). 


12. τῶν ἂν χρηΐξωμεν. 8. 2. 
c. 20. 
13. προσέϑεσαν. προστιϑέναι 


in gleicher Bedeutung ΠῚ 62 Πρή- 
ξασπες, οὕτω μοι διεπρήξαο τό τοι 
προσέϑηκα ἔργον. 

15. ὡς c. partie. 5. z. ec. 11. 

ἐλπίδας πολλὰς ἔχοντες, 
ebenso, c. 35. 36. 

16. ἐπιφανέωσι ἐς. ἐς brachy- 
logisch wie IV 10 μετὰ δὲ ἑβδόμῳ 
ἔτει Pe ἐς Προκόννησον. SD. z. 
c. 25 (ἐ ς τὸν Fo»). 

17. ὡς öfter bei Her. = οὕτω. 

τοὺς ἄλλους νης. S. c. 31. 

19. ὑπό c. dat. in ueprüngliohor 


LIB. V. CAP. 30—32. 27 


Σάρδις λέγει πρὸς τὸν ᾿ἀρταφέρνεα, ὡς Νάξος εἴη νῆσος με- 
γάϑεϊ μὲν οὐ μεγάλη, ἄλλως δὲ καλή τὲ καὶ ἀγαϑὴ καὶ ἀγχοῦ 
Ἰωνίης, χρήματα δὲ ἔνι πολλὰ καὶ ἀνδράποδα. Σὺ ὧν ἐπὶ 
ταύτην τὴν χώρην στρατηλάτεε, κατάγων ἐς αὐτὴν τοὺς φυ- 
5 γάδας ἐξ αὐτῆς. καί τοι ταῦτα ποιήσαντι τοῦτο μέν ἐστι ἑτοῖμα 
παρ᾽ ἐμοὶ χρήματα μεγάλα πάρεξ τῶν ἀναισιμωμάτων τῇ στρα- 
τιῇ (ταῦτα μὲν γὰρ δίκαιον ἡμέας τοὺς ἄγοντας παρέχειν), 
τοῦτο δὲ νήσους βασιλέϊ προσκτήσεαι αὐτήν τε ΝΝάξον καὶ τὰς 
ἐκ ταύτης ἠρτημένας, Πάρον nal "Avögov καὶ ἄλλας τὰς Κυ- 
10 κλάδας καλεομένας. ἐνθεῦτεν δὲ ὁρμεόμενος εὐπετέως ἐπιϑή- 
σεαι Εὐβοίῃ, νήσῳ μεγάλῃ τε καὶ εὐδαίμονι, οὐκ ἐλάσσονι 
Κύπρου καὶ κάρτα εὐπετέϊ αἱρεθῆναι. ἀποχρέουσι δὲ ἑκατὸν 
νέες ταύτας πάσας χειρώσασϑαι. Ὁ δὲ ἀμείβετο αὐτὸν τοισίδε" 
Σὲ ἐς οἶκον τὸν βασιλέος ἐξηγητὴς γίνεαι πρηγμάτων ἀγαϑῶν, 
15 καὶ ταῦτα εὖ παφαινέεις πάντα. πλὴν τῶν νεῶν τοῦ ἀριϑμοῦ. 
ἀντὶ δὲ ἑκατὸν νεῶν διηκόσταί τοι ἑτοῖμοι ἔσονται ἅμα τῷ ἔαρι. 
δεῖ δὲ τούτοισι καὶ αὐτὸν βασιλέα συνέπαινον γένεσϑαι. Ὁ 82 


räumlicher Auffassung bezeich- 
net anschaulicher als der Genetiv 
die Unterwürfigkeit, so namentlich 
in der Verbindung ὑπό τινι εἶναι 
oder γίγνεσϑαι (c. 96) oder ποιή- 
σασϑαι (c. 103). 

3l. 1. μεγάϑ'εὶ οὐ μεγάλη. 
Vgl. 151 κρητῆρας δύο μεγάϑεὶ με- 
yakovs;,, dagegen μεγάϑεὶϊ σμιπροί 
II 74. Ähnlich νέας πλήϑεϊ πολ- 
λάς VI44. Naxos, die gröfste der 
Kykladen, ist 5 ©. M. grols. 

2. ἀγαϑή. Vgl. 1193 ἡ Baßv- 
λωνίη τὸν τῆς Ζήμητρος καρπὸν ὧδε 
ἀγαϑὴ ἐκφέρειν ἐστί, ὥστε ἐπὶ 
διηκόσια τὸ παράπαν ἀποδιδοῖ. Wie 
hier c. 49. 

3. ἔνι = ἔνεστι; vgl. πάρα, μέτα. 
Wechsel von Optativ und Indik. 
auch c. 13. 

4, κατάγων. ὅδ: ἧς 6. 80. 

τοὺς φυγάδας ἐξ αὐτῆς. Wir 
erwarteten τοὺς φυγάδας τοὺς ἐξ 
αὐτῆς; aber ἐξ αὐτῆς ohne τοὺς 
ist gesagt, als ob φυγόντας vorher- 
ginge. 

5. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ 5. 2. 
c. 28. 

6. ἀναισίμωμα —= δαπάνη (c. 
29). Das Substantiv nur hier, das 


Verbum (ἀναισιμοῦν) gebraucht Her. 
in der Bedeutung des attischen 
ἀναλίσκειν oft, Vgl. c. 34. 


7. ταῦτα “εν - παρέχειν. 
Konstruiere: δίκαιον (erg. ἐστὶ) 
ἡμέας τ. "ἄγ. παρέχειν ταῦτα. Zu 
ταῦτα μέν schwebt als Gegensatz 
vor: anderes aber, (die eben er- 
wähnten χρήματα μεγάλα) geben 
wir dir zur Belohnung deiner*Ge- . 
fälligkeit. Nach παρέχειν bieten 
die Handschr noch ἐστι, was sich 
schon durch die Stellung als un- 
Β ΒΘ δευθε Zusatz verrät. 


9. ἠρτημένας, noch 1125 ἔστι 
δὲ τάδε γένεα ἐξ ὧν ὧλλοι πάντες 
ἠρτέαται, ebenso III 19. ΥἹ 109, also 


stets im Perf. pass. 


10. ἐπιϑήσεαι. ἐπιτίϑεσϑαι in 
gleicher Bedeutung VI 108 öfter. 


11. εὐδαίμονι. S. Ζ. 0. 28. 

12. εὐπετέϊ αἱρεϑῆναι. Vgl. 
ΠῚ 120, οὐ προσεκτήσαο Σάμον, ὧδε 
δή τι ἐοῦσαν εὐπετέα χειρωϑῆναι. 

ἀποχρέουσι, ἀποχρᾶν genü- 
gen hier persönlich, aber III 38 
unpersönlich konstruiert. Das 
Medium I 102. VIII 14. 

14. ἐξηγητής hier qui (praeit) 


33 σταγόρην. 
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μὲν δὴ ᾿Δρισταγόρης ὡς ταῦτα ἤκουσε. περιχαρὴς ἐὼν ἀπήϊε 
ἐς Μίλητον, ὁ δὲ ᾿ἀρταφέρνης., ὥς ol πέμψαντι ἐς Σοῦσα καὶ 
ὑπερϑέντι τὰ ἐκ τοῦ Agıorayogew λεγόμενα συνέπαινος καὶ 
αὐτὸς Aagsiog ἐγένετο, παρεσκευάσατο μὲν διηκοσίας τριήρεας, 
πολλὸν δὲ κάρτα ὅμιλον Περσέων τε καὶ τῶν ἄλλων συμμάχων, 5 
στρατηγὸν δὲ τούτων ἀπέδεξε Μεγαβάτην ἄνδρα Πέρσην τῶν 
Aysıusvideov, ἑωυτοῦ τε καὶ ΖΙαρείου ἀνεψιόν, τοῦ Παυσα- 
νίης ὁ Κλεομβρότου Μακεδαιμόνιος, εἰ δὴ ἀληϑής γέ ἐστι ὃ 
λόγος, ὑστέρῳ χρόνῳ τούτων ἡρμόσατο ϑυγατέρα, ἔρωτα σχὼν 


τῆς Ἑλλάδος τύραννος γενέσϑαι. 


ἀποδέξας δὲ Μεγαβάτην 10 


στρατηγὸν Agrapeovng ἀπέστειλε τὸν στρατὸν παρὰ τὸν Agı- 


Παραλαβὼν δὲ ὁ Μεγαβάτης ἐκ τῆς Μιλήτου τόν 


τὲ ᾿Δρισταγόρην καὶ τὴν ᾿Ιάδα στρατιὴν καὶ τοὺς Ναξίους 
ἔπλωε πρόφασιν ἐπ᾽ EAAmonovrov, ἐπείτε δὲ ἐγένετο ἐν Χίῳ, 
„ \ , 2 ’ ς 2 m ! en } > \ 

ἔσχε Tag veag ἐς Καυκασα, ὡς Evdevrev Bogen Avsum & τὴν 15 


proponit; aber I 78 Zeichen- 
deuter. 

32. 3. ὑπερϑέντι. ΣΧ Ὁ 21. 

5. τῶν ἄλλων συμμάχων. 
Wir erwarteten τῶν ἄλλων, τῶν 
συμμάχων; doch findet sich häufig 
ἄλλος mit einem Substantiv ες: 
tributiv verbunden, wo das letz- 
tere dem Gedanken nach appo- 
sitiv hinzugefügt sein sollte (so 
namentlich oft bei Homer, vgl. 
Odyss. 1 132). Wir können ἄλλος 
in derartigen Fällen durch aufser- 
dem, andrerseits übersetzen. 
Vgl. Hom. Odyss. II 411 μήτηρ δ᾽ 
ἐμὴ οὔ τι πέπυσται Οὐδ᾽ ἄλλαι 
δμωαί, μία δ᾽ οἴη μῦϑον ἄκουσεν. 
Wie hier I 193. 216. IV 59. 155. 
179. VI 129. 


6. ἀπέδεξε. c. 25 ist εἶναι hin- 
zugefügt. 
Μεγαβάτην. 5.,.2. VII 11. 97. 


9. ὑστέρῳ χρόνῳ τούτων 
ebenso IV 166. 

ἡρμόσατο. ἁρμόξεσϑαί τινα yv- 
ναῖκα eigentl. sich eine Frau zum 
Weibe anpassen d. h. sich ver- 
loben, sich verheiraten mit. 
Wie hier c. 47. VI 65. Das Akt. 
ἁρμόξειν ϑυγατέρα τινί einem die 
Tochter verloben IX 108. Übrigens 
hielt Pausanias (vgl. den Brief des 
Paus. bei Thuk. 1128) um die Toch- 


ter des Königs (Xerxes) selbst an; er 
hatte in dieser Absicht von Byzanz 
aus mit Megabates, dem Satrapen 
von Phrygien, Unterhandlungen an- 
geknüpft, die später durch Artaba- 
zos endgültig abgeschlossen wurden. 
Her. scheint geneigt die Schuld des 
Pausan. zu bezweifeln (denn εἰ δὴ 
ἀληϑής γέ ἐστι ὁ λόγος bezieht sich 
vorzugsweise auf ἔρωτα σχὼν — γε- 
νέσϑαι), während Thukydides den 
Paus. des Verrats für erwiesen hält. 

33. 14. πρόφασιν vorgeblich. 
Dieser absolute Accus. findet sich 
bei Thuk. VI 33 οἵ ᾿4ϑηναῖοι πολλῇ 
στρατιᾷ ὥρμηντο πρόφα σιν μὲν 
᾿Εγεσταίων ξυμμαχίᾳ, τὸ δὲ ἀλη- 
δὲς Σικελίας ἐπιϑυμέᾳ, aber auch 
schon bei Hom. Il. XIX 262. Her. 
gebraucht sonst κατὰ πρόφασιν 
1 29. διὰ "πρόφ. IV 145. VII 230. 
ἀπὸ προφάσιος II 161. 

ἐν in der Nähe von. Vgl. 1 
45 ἐπείτε ἐγένοντο ἐν Καρπάϑῳ 
πλώοντες. Ähnlich unten c. 67. 

15. Καύκασα ist sonst nicht 
weiter bekannt; wahrscheinlich war 
es ein Landungsplatz auf der Süd- 
seite der Insel. 

βορέῃ ἀνέμῳ ist eine bei Her. 


‘sehr häufig vorkommende Verbin- 


dung. Vergl. über die Abundanz 
zu 1Π 98. 
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Νάξον διαβάλοι. καὶ οὐ γὰρ ἔδεε τούτῳ τῷ στόλῳ Ναξίους 
ἀπολέσϑαι, πρῆγμα τοιόνδε συνηνείχϑη γενέσθαι" περιιόντος 
Μεγαβάτεω τὰς ἐπὶ τῶν νεῶν φυλακὰς ἐπὶ νεὸς Μυνδίης ἔτυχε 
οὐδεὶς φυλάσσων ὁ δὲ δεινόν τι ποιησάμενος ἐκέλευσε τοὺς 
δ δορυφόρους ἐξευρόντας τὸν ἄρχοντα ταύτης τῆς νεός, τῷ οὔ- 
νομα ἦν Σκύλαξ, τοῦτον δῆσαι διὰ ϑαλαμίης διελόντας τῆς 
νεὸς κατὰ τοῦτο, ἔξω μὲν κεφαλὴν ποιεῦντας, ἔσω δὲ τὸ σῶμα. 
δεϑέντος δὲ τοῦ Σκύλακος ἐξαγγέλλει τὶς τῷ ᾿Αφῥισταγόρῃ, ὅτι. 
τὸν Esivov οἱ τὸν Μύνδιον Μεγαβάτης δήσας λυμαΐνοιτο. ὁ 
10 δ᾽ ἐλϑὼν παραιτέετο τὸν Πέρσην, τυγχάνων δὲ οὐδενὸς τῶν 
ἐδέετο αὐτὸς ἐλϑὼν ἔλυσε. πυϑόμενος δὲ κάρτα δεινὸν ἐποιή- 
σατο ὃ Μεγαβάτης. καὶ ἐσπέρχετο τῷ ᾿Δρισταγόρῃ. ὁ δὲ εἶπε" 
Σοὶ δὲ καὶ τούτοισι τοῖσι πρήγμασι τί ἐστι; οὔ 08 ἀπέστειλε 
᾿Δρταφέρνης ἐμέο πείϑεσθϑαι καὶ πλώειν τῇ ἂν ἐγὼ κελεύω; τί 
15 πολλὰ πρήσσεις; Ταῦτα εἶπε ’Apıortayoong. ὁ δὲ ϑυμωϑεὶς 
τούτοισι, ὡς νὺξ ἐγένετο, ἔπεμπε ἐς Νάξον πλοίῳ ἄνδρας 
φράσοντας τοῖσι Ναξίοισι πάντα τὰ παρεόντα σφι πρήγματα. 
Οἱ γὰρ ὦν Νάξιοι οὐδὲν πάντως προσεδέκοντο ἐπὶ σφέας τὸν 34 


1. καί verbinde mit πρῆγμα τοι- 
ὄνδε συνηνείχϑη. Über das vorge- 
schobene γάρ s. z. c. 19. 

ἔδεε. δεῖν wie yonvaı gebraucht 
Her. von Bestimmungen des Schick- 
sals u. des Orakels. Vgl. ο. 92, 4. V164. 

2. συνηνείχϑη, att. συνέβη, 
auch VI 86; in gleicher Bedeutung 
findet sich oft das Aktiv συνήνεικε 
(VE 23.117). 

3. Μυνδίης. Myndos war eine 
dorische Stadt an der karischen 
Küste, nordwestlich von Halikar- 
nassos. 

4. δεινόν τι ποιησάμενος = 
aegerrime (= δεινόν τι) ferens. 
S. z. c. 16. Pr 

6. Σκύλαξ. Über den Kasus 5. 
2. C. 9. 

διὰ ϑαλαμίης διελόντας. 
Beachte die Kürze des Ausdrucks 
in διὰ ϑαλαμίης. Die δορυφόροι 
sollten Skylax durch das Loch 
im Schiffsbord hindurchziehen 
(= διὰ ϑαλαμίης) und so gleich- 
sam teilen (διελόντα ς). 

7. κατὰ τοῦτο ist modal zu 
fassen; es wird durch das folgende 
"Particip erklärt. 


9. τὸν ξεῖνόν οἵ. ἵ Dativ des 
Besitzes fürg£ovrod τὸν ξεῖνον 
suum \ipsius hospitem (vgl. c. 94). 
Wie hier III 3 τῶν δέ οἱ παίδων 
τὸν πρεσβύτερον εἰπεῖν Καμβύσην. 
Ebenso unten c. 67. 92. VI 41. 68. 

10. παραιτέετα. Vgl. III 131 
τοὺς Αἰγυπτίους ἰητροὺς -- μέλλον- 
τας ἀνασκολοπιεῖσϑαι ασιλέα 7 παρ-. 
αἰτησάμενος ἐρρύσατο ö Anuonnöns. 

11. δεινὸν ἐποιήσατο ohne τὶ 
(s. oben 4). Wie hier c. 42 öfter. 

12. ἐσπέρχετο. σπέρχεσϑαι (= 
Yvuovotdaı, 5. unten ϑυμωϑ' είς) bei 
Her. nur hier u. 1 32. Doch πε- 
ρισπερχϑείς VII 207. 

13. τί ἐστι. Vgl. die ähnliche 
Wendung c. 84 Ende. 

14. ἐμέο πείϑεσθϑ'αι. S.2. 0.29. 

τί πολλὰ πρήσσεις: πολλὰ 
πρήσσειν — πολυπρηγμονέειν eig. 
vielerlei unternehmen, meist 
in tadelndem Sinne, sich i in vieler- 
lei Angelegenheiten mengen, die 
einen nichts angehen. Vgl. πολυ- 
πράγμων. 

84. 18. οὐδὲν πάντως. S.z.c.65. 

προσεδέκοντο. προσδέκε- 
σϑαι mit Ace. ο. Inf. auch VIII 180. 
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στόλον τοῦτον ὁρμήσεσϑαι. ἐπεὶ μέντοι ἐπύϑοντο, αὐτίκα μὲν 
ἐσηνείκαντο τὰ ἐκ τῶν ἀγρῶν ἐς τὸ τεῖχος. παρεσκευάσαντο 
δὲ ὡς πολιορκησόμενοι, καὶ σῖτα καὶ ποτὰ κατὰ τάχος ἐσάξαντο. 
Καὶ οὗτοι μὲν παρεσκευάδατο ὡς παρεσομένου 6pı πολέμου, 
οἵ δ᾽ ἐπείτε διέβαλον ἐκ τῆς Χίου τὰς νέας ἐς τὴν Νάξον, 5 
πρὸς πεφραγμένους προσεφέροντο καὶ ἐπολιόρκεον μῆνας τέσ- 
σερας. ὡς δὲ τά τε ἔχοντες ἦλϑον χρήματα οἱ Πέρσαι, ταῦτα 
καταδεδαπάνητό σφι, καὶ αὐτῷ τῷ Agıorayoon προσαναισέ- 
μῶτο πολλά, τοῦ πλεῦνός τε ἐδέετο ἡ πολιορχίη. ἐνθαῦτα τεί- 
χεα τοῖσι φυγάσι τῶν Ναξίων οἰκοδομήσαντες ἀπαλλάσσοντο 10 
35 ἐς τὴν ἤπειρον, κακῶς πρήσσοντες. ᾿Δρισταγόρης δὲ 00% εἶχε 
τὴν ὑπόσχεσιν τῷ ᾿ἀρταφέρνεϊ ἐχπληρῶσαι᾽ ἅμα δὲ ἐπίεζέ μὲν 
ἡ δαπάνη τῆς στρατιῆς ἀπαιτεομένη, ἀρρώδεέ TE τοῦ στρατοῦ 
πρήξαντος κακῶς καὶ Μεγαβάτῃ διαβεβλημένος, ἐδόκεέ τε τὴν 
βασιληΐην τῆς Μιλήτου ἀπαιρεϑήσεσϑαι. 


2. Eonveinavro. Ahnliche (un- 
attische) Formen von φέρω vgl. 
157. 73. 74. 84. 9 u. unten c. 47. 

τὰ ἐκ τῶν ἀγρῶν. Gewöhn- 
lich wird ἐκ (auch ἀπό), wenn es 
wie hier zur Umschreibung dient, 
mit einem Verbum der Bewegung 
verbunden; wie hier c. 36. Vgl. 1I 
18 οἵ γὰρ δὴ ἐκ „Meeens πόλιος ἘΞΞ 
ἔπεμψαν. Mit ἀπό VI 22: οἵ ἀπὸ 
Σικελίης σ ἑ wmovres. Ähnlich 
NM 46 ἐκ μέν ye τῶν ἐκ Σκάπτης 
"Tins τῶν μετάλλων ὀγδώκοντα τά- 
λαντὰα προσήϊε. Vgl. oben c. 12. 


3. πολιορκησόμενοι. Fut. med. 
in passiv. Bedeutung. 2.2.6. 35. 

κατὰ τάχος ist nach IV 127. 
VII 178 mit Dietsch für καὶ τὸ 
τεῖχος geschrieben. S. z. c. 106. 

ἔσάξαντο, ion. Aor. I med. von 
ἐσάγειν. S. ion. Wörterverzeichn. 
Dial. S. 39. Vgl. I 190. VIII 30. 


4. παρεσκευάδατο. Über die 
Form s. Dial. S. 35. 
6. προσεφέροντο. προσφέρε- 


σϑαν vom feindlichen Angriff auch 
c. 109. 

7. προσαναισέίμωτο. Beachte 
πρός. Über das Verbum 5. z. c. 31. 


8. τοῦ πλεῦνός τε ἐδέετο ἡ 


πολ. τοῦ πλεῦνος ist mit Bezie- 
hung auf προσαναισίμωτο πολλά ge- 


‚Bedeutung = 


ἀρρωδέων δὲ τού- 15 


sagt. Aristagoras batte schon viele 
Kosten aufgewandt, allein es be- 
durfte noch des grölsern Teils vom 
aufzuwendenden Kostenaufwand 
(= τοῦ nAsvvog). Es ist also τοῦ 
πλεῦνος kurz gesagt für τοῦ προσ- 
αναισιμοῦσϑαι τὸ πλεῦν. ‚Vgl. die 
ähnliche Stelle IV 43 περήσας ϑά- 
λασσαν πολλὴν ἐν πολλοῖσι „unst, 
ἐπείτε τοῦ πλεῦνος αἰεὶ ἔδεε, 
ἀποστρέψας ἀπέπλωε ἐς Αἴγυπτον, 
wo ebenfalls τοῦ πλεῦνος kurz ge- 
sagt ist für τοῦ περῆσαι τὸ πλεῦν 
(= τὴν πλέω ϑάλασσαν). 


35. 18. ἀρρώδεε. Attisch? Bei 
den Verben von eigentümlich 1 ioni- 
scher Form wie ἀγινέω, ἀμείβο- 
μαι, ἀναισιμόω, ἀρρωδέω, ἔργω, 
ἑσσόω, ὁρτάξω; und einigen anderen 
fehlt das Augm. temporale im Dia- 
lekt des Herodot. = 


τοῦ στρατοῦ πρήξαντος - 
καὶ διαβεβλημένος. So 
schlielsen sich öfter im Kasus ver- 
schiedene Participien an einander 
an. Ähnlich e. 39. 126. VI 46. 61. 94. 
Vgl. ΠῚ 127 ἐκ μὲν ‚on τῆς ἰϑέης 
στρατὸν ἐπ᾽ αὐτὸν οὐκ ἐδόπεε πέμ- 
πειν ἅτε ol οἰδεόντων τῶν πρηγ- ἡ 
μάτων, καὶ νεωστὶ ἔχων τὴν ἀρχήν. 


14. διαβεβλημένος in passiver 
exosus. Wie hier I 
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τῶν ἕκαστα ἐβουλεύετο ἀπόστασιν. συνέπιπτε γὰρ καὶ τὸν 
ἐστιγμένον τὴν κεφαλὴν ἀπῖχϑαι ἐκ Σούσων παρὰ “Ἱστιαίου, 
σημαίνοντα ἀπίστασϑαι ’Agıorayoon ἀπὸ βασιλέος. ὁ γὰρ 
Ἱστιαῖος βουλόμενος τῷ ᾿Δρισταγόρῃ σημῆναι ἀποστῆναι ἄλλως 
5 μὲν οὐδαμῶς εἶχε ἀσφαλέως σημῆναι ὥστε φυλασσομένων τῶν 
ὁδῶν, ὁ δὲ τῶν δούλων τὸν πιστότατον ἀποξυρήσας τὴν κε- 
φαλὴν ἔστιξε καὶ ἀνέμεινε ἀναφῦναι τὰς τρίχας. ὡς δὲ ἀν- 
έφυσαν τάχιστα, ἀπέπεμπε ἐς Μίλητον ἐντειλάμενος αὐτῷ ἄλλο. 
μὲν οὐδέν, ἐπεὰμ δὲ ἀπίκηται ἐς Μίλητον, κελεύειν Agıore- 
ἰ0 γόρην ξυρήσαντά μιν τὰς τρίχας κατιδέσϑαι ἐς τὴν κεφαλήν" 
τὰ δὲ στίγματα ἐσήμαινε, ὡς καὶ πρότερόν μοι εἴρηται, ἀπό- 
στασιν. ταῦτα δὲ ὁ ἹἹστιαῖος ἐποίξε συμφορὴν ποιεύμενος με- 
γάλην τὴν ἑωυτοῦ κατοχὴν τὴν ἐν Σούσοισι᾽ ἀποστάσιος ὦν 
γινομένης πολλὰς εἶχε ἐλπίδας μετήσεσϑαι ἐπὶ ϑάλασσαν, μὴ 
15 δὲ νεώτερόν τι ποιεύσης τῆς Μιλήτου RER ἐς αὐτὴν ἥξειν 


ἔτι ἐλογίζετο. 


118 καὶ , ϑυγατρὶ τῇ ἐμῇ διαβεβλη- 
ὡένος οὐκ ἐν ἐλαφρῷ ἐποιεύμην; in 
gleicher Bedeutung steht V165 der 
Aor. I Κλεομένεϊ διεβλήϑη (= war 
verfeindet), ὃ Anweonros. 

1. συνέπιπτε — en or 
συμπίπτειν vom zeitlichen Zu- 
sammentreffen zweier Begebenhei- 
ten, mit Infin. wie hier 1 139, mit 
Partie. c. 36, mit ὥστε (wie bei συμ- 
βαένειν) VII 15. Anders VI 18, wo 
συμπεσεῖν vom Zusammentreffen od. 
Übereinstimmen im Inhalt ge- 
braucht ist. 

τόν. Der Artikel dient öfter da- 
zu, anticipierend auf eine erst im 
folgenden zu gebende Erläuterung 
hinzuweisen. Wie hier c. 51. 72. 

3. σημαίνοντα. In dem Ver- 
bum liegt eine Aufforderung. Bei 
den Verben dieser Bedeutung kann 
das Objekt sowohl ein Infin. als ein 
Accus. sein (so unten 2. 11 τὰ δὲ 
στίγματα ἐσήμαινε ἀπόστασιν). 

5. ὥστε, c. partie. 5. 5. 6. 11. 

φυλασσομένων, nicht φυλασ- 
σομενέων. ὃ. Dial. 5, 81. Auf den 
wichtigsten Punkten der durch das 
ganze persische Reich führenden 
Heerstrafsen waren Kastelle errich- 
tet und Wachtposten aufgestellt. 
er c. 52. 53. Zum ganzen Satz 


vgl. I 123 βουλόμενος ὁ Agmayos 
τῷ Κύρῳ δηλῶσαι τὴν ἑωυτοῦ γνώ- 
μην ἄλλως μὲν οὐδαμῶς εἶχε 
ἅτε τῶν ὁδῶν φυλασσομένων, 
ὁ ge ἐπιτεχνᾶτρι,. τοιόνδε. 

ὁ. δέ. 8. 2. σὺ δέ ο. 24. 

τὸν πιστότατον gehört zu 
ἀποξυρήσας (sc. τὰς: τρίχας, 5. unten. 
10), τὴν κεφαλὴν ἔστιξε: vgl. oben 2 
τὸν ἐστιγμένον τὴν κεφαλήν. 

7. ἀνέμεινε.. ἀναμένειν. mit 
Ace. c. Infin. auch VII 15, οἵ σῖρα- ᾿ 
τηγοὶ τῶν βαυβάρων οὐκ ἀνέμειναν 
ἔτι τοὺς Ἕλληνας ἄρξαι μάχης. 

os -ταχιστα, 8. z. c. 11. 

12. συμφορὴν ποιεύμενος. 
8. 2. c. 5. 

14. πολλὰς εἶχε ἐλπίδας, 
ebenso c. 80. 36. 

μετήσεσϑαι. Fut. med. in pas- 
siver Bedeutung wie c. 34 πολιορ- 
κησόμενοι, V19 ἐξανδραποδιεῦνται, 
ὙΠ011 ἐλασσώσεσϑαι. 

μή und δέ pflegen schon wegen 
des Urterschiedes von μηδέ, durch 
das Wort, auf welches sich die Ne- 
gation bezieht, von einander ge- 
trennt zu werden; dasselbe gilt von 
οὐ δέ. Wie hier VI 149. 3 

16. νεώτερόν τι ποιέειν. Über 
die Bedeutung 2. 6: 1% 

οὐδαμά eigentl. Neutrum plur. 
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36 ἙἉὩἙστιαῖος μέν νυν ταῦτα διανοεύμενος ἀπέπεμπε τὸν ἄγγε- 
λον, ’Agıorayoon δὲ συνέπιπτε τοῦ αὐτοῦ χρόνου πάντα ταῦτα 
συνελϑόντα. ἐβουλεύετο ὧν μετὰ τῶν στασιωτέων, ἐκφήνας 
τήν τε ἑωυτοῦ γνώμην καὶ τὰ παρὰ τοῦ Ἱστιαίου ἀπιγμένα. 
οἵ μὲν δὴ ἄλλοι πάντες γνώμην κατὰ τὠυτὸ ἐξεφέροντο; κε- ὄ 
λεύοντες ἀπίστασϑαι, Ἑκαταῖος δὲ ὁ λογοποιὸς πρῶτα μὲν οὐκ 
ἔα πόλεμον βασιλέϊ τῶν Περσέων ἀναιρέεσϑαι, καταλέγων τά 
τε ἔϑνεα πάντα, τῶν ἦρχε Aapslog, καὶ τὴν δύναμιν αὐτοῦ, 
ἐπείτε δὲ οὐκ ἔπειϑε, δεύτερα συνεβούλευε ποιέειν, ὅκως ναῦυ- 
κρατέες τῆς ϑαλάσσης ἔσονται. ἄλλως μέν νυν οὐδαμῶς ἔφη 10 
λέγων ἐνορᾶν ἐσόμενον τοῦτο (ἐπίστασθαι γὰρ τὴν δύναμιν 
τὴν Μιλησίων ἐοῦσαν ἀσϑενέα), εἰ δὲ τὰ χρήματα καταιρε- 
ϑείη τὰ ἐκ τοῦ ἱροῦ τοῦ ἐν Βραγχίδῃσι, τὰ Κροῖσος ὁ Δυδὸς 
ἀνέϑηκε, πολλὰς εἶχε ἐλπίδας ἐπικρατήσειν τῆς ϑαλάσσης, 


\ [ni 2 3 1% 
καὶ οὕτω αὐτούς τε 
3 9 
μίους οὐ συλήσειν αὐτά. 


ἕξειν χρήμασι χρᾶσϑαι καὶ τοὺς πολε- 
τὰ δὲ χρήματα nv ταῦτα μεγάλα, ὡς 


von οὐδαμός in adverbialer Bedeu- halten (ποιέετε, ὅκως — ἔσεσϑε). 
tung: auf keinerlei Weise. In Repraesentatio. ὅκως hier in ur- 
anderer Bedeutung VI 86, 1. sprünglicher modaler Bedeutung 
ἔτι verb. mit οὐδαμα. (= quo modo.). 
36. 2. συνέπιπτε. συμπίπτειν ναυκρατέες. ναυκρατής nur 
c. partie. S. z. 0. 35. hier, ναυκράτορες VI 9. Für vev- 
τοῦ αὐτοῦ χρόνου. Derselbe Ἀρατέες τῆς ϑαλάσσης steht ϑαλασ- 


temporale Genetiv Il 47. Vgl. III ΟἹ 
τοῦ λοιποῦ, 11 128 χρόνου τοσού- 
του eig. im Verlauf von so viel 
Zeit. 

5. γνώμην ἐκφέρεσθαι, auch 
VIII 68. Häufiger γνώμην ἀποδέ- 
ξασϑαι od. ἀποφαίνεσϑα: (VII 49. 
108). 

6. Ἑκαταῖος ὃ λογοποιός. 
Der Logograph Hekataios von Milet, 
ein Vorgänger Herodots auf dem 
Gebiete der Historiographie,, lebte 
550—476 vor Chr. Näheres über ihn 
giebt die Einleitung Bd. 1. 8. 5. 

οὐκ ἔα dissuadebat. Wie hier 
II 30. IV 164. V 82. 96. VI 109. 

7. βασιλέϊ. Der Dativ bei πό- 
λεμον ἀναιρέεσϑαι wie bei den Ver- 
ben des Widerstrebens und 
Kämpfens,z.B. ἐναντιοῦσϑαι, συν- 
ante, ἀγωνίξεσϑαι, πολεμεῖν u. ἃ. 


σοπράτορες ΟΥ 5 1: 

9. ἔφη λέγων. 5. ΖΘ iR: 

10. ἐνορᾶν, αὐτοῖς. Vgl. 1170 μέ- 
νοῦσι δέ σφι ἐν τῇ Ἰωνίῃ, οὐκ ἔφη 
ἐνορᾶν ἐλευϑερίην ἔτι ἐσομένην; 
ähnlich I 123. III 53. VIII 140. 

11. καταιρέειν wegnehmen, 
auch VI 41. In erster Bedeutung 
„herunternehmen“ c. 114. In über- 
tragener c. 46. 111. VI 129. 

12. τὰ ἐκ. Über die Umschrei- 
bung S. 2. c. 34. 

13. ἐν Βραγχίδῃσι. Das Bran- 
chidengeschlecht versah den Prie- 
sterdienst in dem berühmten Heilig- 
tum des didymaiischen Apollo, das 
in der Nähe von Milet lag. Vgl. 
I 46 διέπεμψε (Κροῖσος) ἄλλους ἄλ- 
Am, τοὺς μὲν ἐς “Δελφοὺς ἰέναι, τοὺς 
δὲ ἐς “ωδώνην᾽ οἵ δέ τινες ἐπέμ- 


ποντὸ -- τῆς Μιλησίης ἐς Βραγχί- 


ἀναιρέεσϑαι in ähnlicher Be- das. Vgl. VI 19. 
deutung VI 29. 108. 14. ἕξειν. ἔχειν mit Infin. wie 
8. ὅκως — ἔσονται. Esist der c. 35 Anf. 


Modus der direkten Rede beibe- 


15.6vAn08ıv. Zur Sachevgl.V119. 
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δεδήλωταί μοι ἐν τῷ πρώτῳ τῶν λόγων. αὕτη μὲν δὴ οὐκ 
ἐνίκα ἡ γνώμη, ἐδόκεε δὲ ὅμως ἀπίστασϑαι, ἕνα Te αὐτῶν 
πλώσαντα ἐς Μυοῦντα ἐς τὸ στρατόπεδον τὸ ἀπὸ τῆς Νάξου 
ἀπελϑόν, ἐὸν ἐνθαῦτα, συλλαμβάνειν πειρᾶσϑαι τοὺς ἐπὶ τῶν 
δ νεῶν ἐπιπλώοντας στρατηγούς. Anonsupdevrog δὲ ᾿Ιητραγό- 37 
080 κατ᾽ αὐτὸ τοῦτο καὶ συλλαβόντος δόλῳ Ὀλίατον ᾿Ιβανώ- 
λιος ΜΜυλασέα καὶ Ἱστιαῖον Τύμνεω Τερμερέα καὶ Κώην Ἐρξ- 
ἄνδρου, τῷ 4]αρεῖος Μυτιλήνην ἐδωρήσατο, καὶ Agıorayo- 
θην Ἡρακλείδεω Κυμαῖον καὶ ἄλλους συχνούς, οὕτω δὴ ἔκ. 
10 τοῦ ἐμφανέος ὁ. “4φισταγόφης ἀπεστήκεε, πᾶν ἐπὶ" Ζαρείῳ 
μηχανεόμενος. Καὶ πρῶτα μὲν λόγῳ μετεὶς τὴν τυραννίδα 
ἰσονομίην Enolss τῇ Μιλήτῳ, ὡς ἂν ἑκόντες αὐτῷ οἵ Μιλή- 
σιοι συναπισταίατο, μετὰ δὲ καὶ ἐν τῇ ἄλλῃ Ἰωνίῃ τὠυτὸ τοῦτο 
ἐποίεε, τοὺς μὲν ἐξελαύνων τῶν τυράννων, τοὺς δ᾽ ἔλαβε τυ- 
ράννους ἀπὸ τῶν νεῶν τῶν συμπλωσασέων ἐπὶ Νάξον, τού- 


μ᾿ 
Φι 


1. ἐν τῷ πρώτῳ τῶν λόγων. 
Vgl. 150. 92. 


3. ἐς Μυοῦντα. Myus, eine 
ziemlich bedeutende Stadt Kariens, 
lag in dieser Zeit noch an einer 
kleinen Meeresbucht, in welche der 
Maiandros mündete. Die Gestaltung 
der dortigen Küste wechselte be- 
reits im Altertum; schon zu Strabos 
Zeit lag Myus 30 Stadien vom Meere 
entfernt. 


τὸ στρατόπεδον wird auch 
von der Flotte gesagt. ‚Vgl. c, 112. 
und VII 236. 


Bis 6, κατ᾽ αὐτὸ τοῦτο, 
für c. 23 ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο. 


7. Μυλασέα. Mylasa (j. Mi- 
lesse) war eine grolse und schöne 
Stadt im Innern Kariens. Vgl.142. 

Istıeiov. ὃ. VII 98. 

Τερμερέα. Termera, eine klei- 


> 


da- 


ne dorische Stadt an dem gleich- 


namigen Vorgebirge Kariens. 


Konv Ἐρξάνδρου. Über ihn 
72,0 11; 
8. ἀρισταγόρην, noch er- 


' wähnt IV 139. Es gab drei Männer 


dieses Namens. Der erste war aus 
Kyzikos (IV 138), der zweite aus 
Kyme (IV 188), der dritte aus Mi- 
let (V 37. 38). 


Heron». III. 


9. Κυμαῖον.  Kyme, die wich- 
tigste äolische Stadt in Klein- 
asien am kymäischen Busen, be- 
kannt durch ihren sicheren Hafen, 
in welchem die geschlagene Flotte 
des Xerxes nach der Schlacht bei 
Salamis überwinterte (VIII 130). 

ἐκ τοῦ 2Zußfeveos. Die sub- 
stantivierten Neutra von Adjekti- 
ven erhalten öfter in Verbindung 
mit’ Präpositionen adverbiale 
Bedeutung. Wie hier noch I 205. 
IV 120. VII 205. Vgl. ἐκ τοῦ φανε- 
θοῦ (--- φανερῶς) ὁ. 96. ἐξ ἀπροσ- 
δοκήτου 1191. ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου 
II 66. 

10. ἐπί ο. dat. deutet namentlich 
bei persönlichen Begriffen die Ab- 
sicht zu schaden an. Vgl. Ol τι 
ἥκω σπουδῇ ὡς συστήσων ἐπὶ τῷ μά- 
yo ϑάνατον. Ebenso unter ὁ. 62, 

11.10 yowsteis. λόγῳ, über den 
zu ergänzenden Gegensatz 8.2.0. 20. 

12. ἰσονομέη (vgl. ΠῚ 80) ist 
die politische Freiheit und 
Gleichheit aller im Staate 
und vor dem Gesetz. Vgl: z. c. 
18 (lomyogin), 

ὡς ἄν —= ὅκως ἂν, auch I 75. VIL 
176. IX 22. 51. Über ἄν 5. 5. c. 98. 

14. τοὺς δέ wiederaufgenommen 
durch τούτους δέ; im τοὺς δέ ist 
τοὺς Relativ. 


3 
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τους δὲ φίλα βουλόμενος ποιέεσϑαι τῇσι πόλισι ἐξεδίδου, ἄλ- 
88 λον ἐς ἄλλην πόλιν παραδιδούς, ὅϑεν εἴη ἕκαστος. Κώην μέν 
νυν Μυτιληναῖοι ἐπείτε τάχιστα παρέλαβον. ἐξαγαγόντες κατ- 
ἕλευσαν, Κυμαῖοι δὲ τὸν σφέτερον αὐτῶν ἀπῆκαν᾽ ὡς δὲ καὶ 
ἄλλοι οἱ πλεῦνες ἀπίεσαν. τυράννων μέν νυν κατάπαυσις ἐγέ- ὅ 
vero ἀνὰ τὰς πόλιας, ᾿Δρισταγόρης δὲ ὁ Μιλήσιος ὡς τοὺς τυ- 
ράννους κατέπαυσε, στρατηγοὺς ἐν ἑκάστῃ τῶν πολίων κελεύ- 
σας ἑκάστους καταστῆσαι, δεύτερα αὐτὸς ἐς Δακεδαίμονα τρι- 
ἠρεὶ ἀπόστολος ἐγένετο" ἔδεε γὰρ δὴ συμμαχίης τινός ol μεγά- 
Ans ἐξευρεϑῆναι. 10 
39 Τῆς δὲ Σπάρτης ᾿Δἀναξανδρίδης μὲν ὧἧ Azovvog οὐκέτι 
περιεὼν ἐβασίλευε, ἀλλὰ ἐτετελευτήκεε, Κλεομένης δὲ ὁ Avak- 
ανδρίδεω εἶχε τὴν βασιληΐην, οὐ κατ᾽ ἀνδραγαϑίην σχών, 
ἀλλὰ κατὰ γένος. ᾿Δἀναξανδρίδῃ γὰρ ἔχοντι γυναῖκα ἀδελφεῆς 
ἑωυτοῦ ϑυγατέρα καὶ ἐούσης ταύτης ol καταϑυμίης παῖδες οὐκ 18 


ἐγίνοντο. 


1. «φίλα ποιέεσθαι auch II 
152 ὁ δὲ μαϑὼν τὸ χρηστήριον ἐπι- 
τελεόμενον φίλα τε τοῖσι Ἴωσι καὶ 
Καρσὶ ποιέεται. 

ἐξεδίδου. Übergang vom Par- 
ticip. (ἐλαύνων) zum Verb. finit. Das 
letztereistgewählt, um eine Häufung 
von Participien zu vermeiden. 

2. εἴη, Opt. in frequentativer 
Bedeutung. 

38. 4. τὸν σφέτερον, τύραννον. 

7. κατέπαυσε. ὃ. z. VI 48. 

στρατηγούς. στρατηγοί hielsen 
in einigen griechischen Staaten 
(z. B. auf der Insel Andros) die er- 
sten obrigkeitlichen Beamten, wel- 
che die höchste Militär- und Civil- 
gewalt ausübten. 

8. δεύτερα demnächst, vgl. 
πρῶτα, τρίτα, dieser Plural findet 
sich oft bei Her., selten nur bei 
Attikern. 

ἐς Auneo. ἀπόστολος ἐγίνε- 
το. ἀπόστολος ἐ ἐγίνετο ἐς, 61} ἀπόστ. 
ἐγίνετο so, viel ist wie ἀπεστέλλετο. 
Vgl. 121 ὁ μὲν δὴ ἀπόστολος ἦν (— 
ἀπεσταλμένος ἦν) ἐς MiAntov. Ähn- 
lich gedacht ist VI 57 ϑεοπρόποι 
Aehpovs. 

9. ἔδεε γὰρ κτέ. Durch eine Art 


Anticipation ist das Subjekt des In-: 


fin. ἐξευρεϑῆναι zu dem diesen re- 


[2 \ 14 97 δ.» Ὁ 3 
τούτου δὲ TOLOVTOV δοντος Οὐ EPOOOL ἑπαν ἑπικαλε- 


gierenden Hauptverbum ἔδεξ kon- 
struiert. Eigentlich erwarteten wir: 
ἔδεε γὰρ δὴ συμμαχέην τινά οἵ 
μεγάλην ἐξευρεϑῆναι. Statt des- 
sen ist das Subjekt des Infin. an ἔδεε 
angeschlossen und der Infin. erläu- 
ternd locker angefügt. 8. z. c. 20. 

39. Aristagoras sucht Hülfe 
in Griechenland (c. 39—97). 
Aristagoras in Sparta (499 v. 
Chr... Anaxandridasund seine 
Söhne: Kleomenes, Dorieus, 
Leonidas. 

11. Anaxandridas trat die Regie- 
rung um 570 an (vgl. I 67); ihm 
folgte Kleomenes (520—491). 

οὐκέτι gehört auch zu ἐβασίλευε. 

13. εἶχε — σχών. ἔσχον heilst: 
ich erhielt. Ἢ 

14. ἔχοντι ---καὶϊ ἐούσης. ÄAhn- 
liche Verbindungen im Kasus ver- 
schiedener Participien s. z. c. 35-- 

15. καταϑυμίης. καταϑύμιος 
bei Her. nur hier u. IX 45 Magdo- 
vio τὰ σφάγια οὐ δύναται καταϑύ- 
μια γενέσϑαι. 

16. ἐπικαλεσάμενοι. Die 
Ephoren hatten als höchste Vertre- 
ter des Volks die Censur über alle 
Bürger und alle Magistrate, und’ 
konnten selbst die Könige zur 
Rechenschaft ziehen. 
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, de. x, , ΄ - \ N 9 ΓΝ A 
σάμενοι avrov' “Ei τοι σὺ γε σεωυτοῦ um 7000005, ἀλλ᾽ ημῖν 
CINE 2 , ᾿ IN 2 D ’ 
τοῦτο ἔστι οὐ περιοπτέον. γένος τὸ υρυσϑενεος γενεσϑαι 
ἐξίτηλον. σύ νυν τὴν μὲν ἔχεις γυναῖκα, ἐπείτε τοι οὐ τίκτει, 
„ ” \ - ἴ \ , m ΄ ξεν 
ἔξεο, ἄλλην δὲ γῆμον᾽ καὶ ποιέων ταῦτα Σπαρτιήτῃσι αδήσεις. 
Ὁ Ὁ δ᾽ ἀμείβετο φὰς τούτων οὐδέτερα ποιήσειν, ἐκείνους τε οὐ 
καλῶς συμβουλεύειν παραινέοντας, τὴν ἔχει γυναῖκα, ξοῦσαν 
ἀναμάρτητον ἑωυτῷ, ταύτην ἀπέντα ἄλλην ἐσαγαγέσϑαι,; οὐδέ 
Πρὸς ταῦτα οἵ ἔφοροι καὶ οἵ γέροντες en 40 
Ἐπεὶ τοίνυν megtEgO- 


σφι πείσεσϑαι. 
σάμενοι προσέφερον ᾿ἀναξανδρίδῃ τάδε" 
15 μενόν σε ὁρέομεν τῆς ἔχεις γυναικός, σὺ δὲ ταῦτα ποίεε, καὶ 
un ἀντίβαινε τούτοισι, ἵνα μή τι ἀλλοῖον περὶ 08V Σπαρτιῆ- 
ται βουλεύσωνται. γυναικὸς μὲν τῆς ἔχεις οὐ προσδεόμεϑά 


1: ἀλλά (ΞΞ tamen). Vgl. Il 172 mit ταῦτα verbunden z. B. unten 


εἰ γὰρ πρότερον εἶναι δημότης, ἀλλ᾽ 
ἐν τῷ παρεόντι εἶναι αὐτῶν βασι- 
λεύς. Ebenso IV 120. 

3. ἐξίτηλον (von ἐξιέναι), nur 
noch 11 und an beiden Stellen mit 
γενέσϑαι. 

ἐπείτε kausal wie c. 18. 


ἔξεο att. ἔξου. Vgl. c. 40 yv- 
δ νὸς μὲν τῆς ἔχεις οὐ προσδεόμε- 
da σευ τῆς ἐξέσιος. Vgl. ‚unten 7 
ταύτην amEevıa ἄλλην ἐσαγαγέ- 
σϑαι. 
ὅ. ἀμεέβετο φάς. 5. 2 €. 18. 
οὐδέτερα. Manche Plurale 
von Pronominaladjektiven wie ταῦ- 
τα, τάδε, οὐδέτερα, auch πρῶτα, 
δεύτερα u. 8. w. erscheinen fast völ- 
lig als Singulare. Vgl. c. 82. γ186. 


7. ἀναμάρτητον ἑωυτῷ. Zum 
Dativ vgl. D. XXIII 595 δαίμοσιν 
εἶναι ἀλιτρός. Hes. oper. 827 ἀναί- 
τιος ἀϑανάτοισιν. 


ἐσαγαγέσϑαι 5101 uxorem 
ducere auch VI 63. Zur Bedeu- 
tung der „Präpos. vgl. VI 69 ὥς we 
ἠγάγετο “Ἀρίστων ἐς ἑωυτοῦ. Das 
einfache ἄγεσθαι in gleicher Be- 
deutung c. 16. 92. VI 63. 69. Das 
Aktiv ἐσάγειν c. 40. 


2 ’ . \ 9 A 
οὐδὲ wo wir zul οὐ erwarteten. 
S. z. 6. 19. 


40. 8. πρός findet sich in der 
Bedeutung „in Bezug auf“ oft 


c. 124. Oft streift diese Bedeutung 
an die kausale an wie c. 9. Vgl. 
II 54. 66. III 187. VI 82. 


9. περιέχεσθαι c. gen. eig. 
etwas rings umfassen d.h. sich fest 
an etwas halten, fest an etwas 
(jemandem) hangen.. "Wie hier 
Il 53 Περίανδρος δὲ περιεχόμενος 
τοῦ νεηνίεω δδάχζερα ἀπέστειλε τὴν 
ἀδελφξήν. 

10. σὺ δέ. δέ in apodosi läfst 
anakoluthisch den Nachsatz als ei- 
nen adversativ beigeordneten "Satz 
des Vordersatzes erscheinen, hebt 


aber den Gedanken des logischen 


Nachsatzes nachdrücklich hervor. 
So findetsich namentlich σὺ δέ häu- 
fig in der Anrede bei Ermahnungen 
und Aufforderungen. Ganz wie hier 
mach ἐπεὶ τοίνυν) 1112 ἐπεὶ τοίνυν 
οὐ δύναμαί σε πείϑειν “μὴ ἐκϑεῖναι 
(τὸν παῖδα), σὺ δὲ ὧδε ποίησον. 
Ebenso VII 51. 159.- 


11. ἀλλοῖον euphemistisch für 
κακόν. 


12. γυναικός abhängig von τῆς 
ἐξέσιος. 

προσδέεσϑθϑαι. προσδέεσϑαι 
ohne wesentlichen Unterschied vom 
einfachen δέεσϑαν auch VI 35. 41. 
100. Mit doppeltem Genetiv wie 
hier verbunden VII 144 οὐδὲν ποι- 
ἤσομεν τῶν ἐκεῖνος ἡμέων 77000- 
ne ὙΠΕΡ 187. 


8. Ἔ 
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σευ τῆς ἐξέσιος, σὺ δὲ ταύτῃ TE πάντα, ὅσα νῦν παρέχεις. 
πάρεχε, καὶ ἄλλην πρὸς ταύτῃ ἐσάγαγε γυναῖκα τεκνοποιῦν. 
ω. γ᾿ ‚ ’ 1) , 3 \ 
ταῦτά κῃ λεγόντων συνεχώρησε ὁ ᾿ἀναξανδρίδης, μετὰ δὲ γυ- 
ναῖχας ἔχων δύο διξὰς ἱστίας οἴκεε, ποιέων οὐδαμῶς Σπαρ- 
41 τιητικά. Χρόνου δὲ οὐ πολλοῦ διελθόντος ἡ ἐσύστερον ἐπελ- ὕ 
ϑοῦσα γυνὴ τίκτει τὸν δὲ Κλεομένεα τοῦτον. καὶ αὕτη τε 
ἔπεδρον βασιλέα Σπαρτιήτῃσι ἀπέφαινε, καὶ ἡ προτέρη γυνὴ 
τὸν πρότερον χρόνον ἄτοκος ἐοῦσα τότε κῶς ἐκχύησε, συντυχίῃ 
[4 ’ „ \ 28 > Wi [4 δ “- 3 
ταύτῃ χρησαμένη. ἔχουσαν δὲ αὐτὴν ἀληϑεῖ λογῳῷ οἱ τῆς ἐπελ- 
ϑούσης γυναικὸς οἰκήϊοι πυϑόμενοι ὥχλεον, φάμενοι αὐτὴν 10 


κομπέειν ἄλλως βουλομένην ὑποβαλέσϑαι. 


1. ἐξέσιος. Zur ‚Stellung der Ge- 
netive vgl. I 2, τοὺς δὲ ὑποκρένα- 
σϑαι, ὡς οὐδὲ ἐκεῖνοι Ἰοῦς “τῆς 49- 
yeins, ἔδοσαν σφι δίκας τῆς &e- 
TAYNS. 

σὺ δέ. 9. z. ὃ. 24. 


2. ἐσάγαγ ε. ὃ. «. ἐσάγεσϑαι vor. 
SA 


3. λεγόντων, αὐτῶν. Der Sub- 
jektsgenetiv ist öfter bei den Partici- 
pien zu ergänzen. Vgl. c. 78. ΥἹ 113. 

4. διξός u. τριξός gebraucht 
Her. für δισσός u. τρισσός. 

ἱστίη eig. Feuerstelle, dann so 
vie wie Haushaltung od. Fa- 
milie; vgl. VI 86. 

ἱστίας οἶκέ ειν erkläre nach 
οἰκίας οἰκέειν. Ὁ. z. ὁ. 22. Zur 
Sache vgl. Pausan. III 3, 7 μόνος 
(ἀναξανδρέδης) γυναῖκάς τε δύο 
ἅμα ἔσχεν καὶ οἰκίας δύο ἅμα 
ᾧκησε. 

Σπαρτιητικα. DBigamie war 
nicht nur bei den Spartanern, son- 
dern überhaupt bei allen Hellenen 
verboten. 


41. 5. χρόνου — dıeAdovrog. 
Vgl. die ähnl. Wendungen χρόνου 
περιιόντος [V 155, χρ. “προβαίνον- 
τος (c. 58), προϊόντος (IV 64), διεξ- 
ελϑόντος (VI 86, 2) und ΤΟΙ Ἢ 
χρόνου συντάμνοντος, wobei eigent- 
lich zn» 000» zu ergänzen ist. 


6. Tinte L, 


27 τελευτᾷ. Wie hier VI 63. 


das Präsens wie c. 


δεινὰ δὲ ποιεύν- 


δή weist auf c. 39 zurück. 

καὶ αὕτη τὲ -- ἀπέφαινε καὶ 
ἢ προτέρη γυνὴ — ἐκύησε. Pa- 
rataxis. Vgl.c.28. Durch die Ko- 
ordination beider Sätze wird das 
Zusammentreffen beider Ereignisse 
anschaulicher ausgedrückt. Ganz 
ähnlich II 93. 


7. ἔπεδρος, att. ἔφεδρος, ist der 
in die Stelle eines anderen 
eintretende. 


8. oc 8. z. c. 16. 


συντυχίῃ ταύτῃ χρησαμένη 
— κατὰ συντυχίην (III 74) durch 
ein zufälliges Zusammentref- 
fen. Vgl. c.65. Verschieden davon 
ist συμφορῇ χρῆσϑαι III 21 öft. 

9. ἔχουσαν. III 32 ist ἐν γαστρί 
hinzugefügt. 

ἀληϑέϊ λόγῳ. Vgl. 1 120 ὃ δὲ 
παῖς (Κῦρος) πάντα, ὅσα πὲρ οἵ 
ἀληϑέϊ λόγῳ βασιλέες, ἐτελέωσε 
ποιήσας. Vgl. c. 88 ἀληϑέϊ λόγῳ 
χρεομένοισι. In gleicher Bedeutung 
steht VI 68 ὀρϑῷ λόγῳ. 


11. ἄλλως ebenso wie IV 77 οὗτος 
ὁ λόγος ἄλλως πέπαισται ὑπ᾽ αὐτῶν 


Ἑλλήνων; ebenso ΠῚ 16. ἄλλως in 


erster Bedeutung c. 35. 


ὑποβαλέσϑαι. Unterge- 
schobene Kinder hiefsen ὑποβο- 
λιμαῖοι ᾿ 187). 


δεινὰ ποιέειν ist seltener als 
δεινὸν ποιέεσϑαι (c. 42). Wie ‚hier 
IIl 14. VII1; einmal δεινῶς φέρειν 
II 121. 


118. V. CAP. 40—42. 37 


τῶν αὐτῶν, τοῦ χρόνου συντάμνοντος, ὑπ᾽ ἀπιστίης οἵ ἔφοροι 
τίκτουσαν τὴν γυναῖχα περιιξόμενοι ἐφύλαξαν. ἡ δὲ ὡς ἔτεκε 
Δωριέα, ἰϑέως ἴσχει “εωνίδην, καὶ μετὰ τοῦτον ἰϑέως ἴσχει 
Κλεόμβροτον᾽ οἱ δὲ καὶ διδύμους λέγουσι Κλεόμβροτόν τε καὶ 
5 Δεωνίδην γενέσϑαι. ἡ δὲ Κλεομένεα τεκοῦσα καὶ δεύτερον 
ἐπελϑοῦσα γυνή. ἐοῦσα ϑυγάτηρ Πρινητάδεω τοῦ Ζημαρμέ- 
νου, οὐκέτι ἔτικτε τὸ δεύτερον. Ὁ μὲν δὴ Κλεομένης. ὡς λέ- 42 
γεται, ἦν TE οὐ φρενήρης ἀκρομανής τε, ὁ δὲ “Ἰωριεὺς ἣν τῶν 
ἡλίκων πάντων πρῶτος, δῖ. TE ἠπίστατο κατ᾽ ἀνδραγαϑέην. 
10 αὐτὸς σχήσων τὴν βασιληΐην. ὥστε ὧν οὕτω φρονέων, ἐπειδὴ 
0 TE Ἀναξανδρίδης ἀπέϑανε καὶ οἱ Δακεδαιμόνιον χρεόμενοι 
τῷ νόμῳ ἐστήσαντο βασιλέα τὸν πρεσβύτατον Κλεομένεα, ὁ 
ΖΙωριεὺς δεινόν TE ποιεύμενος καὶ οὐκ ἀξιῶν ὑπὸ Κλεομένεος 
βασιλεύεσϑαι, αἰτήσας ληὸν Σπαρτιήτας ἦγε ἐς ἀποικίην, οὔτε 
15 τῷ Ev AsApoicı χρηστηρίῳ χρησάμενος, ἐς ἥντινα γὴν χτίσων 


1. τοῦ χρόνου συντάμνοντος. 
S. zu vor. 8.5. — τοῦ χρόνου, näml. 
τοῦ τίκτειν. 

ὑπ᾽ ἀπιστίης auch I 24. 68. 
II ‚153. Über die Bedeutung von 
ὑπό 8. z. VI 107. 


3. id Eos, auch ἐϑύς, statim, 
att. εὐθέως, εὐθύς. 

ἴσχει. Präs. wie oben τέκτει. 

5. δεύτερον, dafür ob. ἐς vors- 
ρον. Verschieden von τὸ δεύτερον 
im folg. 5. Ζ. c. 28. 


42. 8. Über TE οὐ ἯΙ οὔτε) SZ. 
C. 11 οἷά τε οὐ τύραννος ale 
τε ἐών. 

οὐ φρενήρης ἀκρομανής τε. 
Die nachdrückliche Zusammen- 
stellung eines negativen und positi- 
ven Ausdrucks zur Bezeichnung 
eines und desselben Begriffs findet 
sich öfter auch bei Herod. Vgl. ΠῚ. 
25 Καμβύσης ἐμμανής τε ἐὼν καὶ 
οὐ φρενήρης. III 35 παραφρονέειν 
καὶ 00% εἶναι νοήμονα. 


ἀκρομανή gs eig. „aulserst 
(ἀκχρός) rasend“ ‚vgl. ἀπκρόχολος, 
ἀκροπενϑής, ἀπρόσοφος); doch läfst 
das nur hier vorkommende Wort 
wohl auch die Bedeutung äuf serst 
leidenschaftlich (ΞΞ ὀργὴν ἀκρός 
‚1 18) zu, da Kleomenes nach VI 75 


(τατελϑόντα δὲ αὐτὸν ὑπέλαβε μανίῃη 
νοῦσος, ἐόντα καὶ πρότερον ὑπομαρ- 
γότερον) erst nach mannigfachen 
Schicksalen in Wahnsinn verfiel. 

9. ἠπίστατο. ἐπίστασϑαι glau- 
ben, oft bei Her. (c. 92). εὖ ἐπέ- 
στασϑαι -- dest überzeugt sein 
(VI 13), 

10. ὦ στε Ο. partie. ὅ. Ζ. ec. 11. 

11. χρεόμενον τῷ νόμῳ. Ge-. 
meint ist das Gesetz, das über die 
Erbfolge bestand. 

13. δεινὸν ποιεύμενος Über 
die Wendung vgl. c. 41 u. 88." 
οὐκ a£ıoich yerlange, dafs 

nicht... vgl. οὔ φημι, οὐκ ἐώ. 

14. Ind». Statt λεώς, νεώς, κάλως, 
λαγώς gebraucht Her. stets die ion. 
Formen ληός, νηός, καλος, λαγός. 
Vgl. Dial. 5, 82... 

οὔτε -- χρησάμενος. Die 
hellenischen Staaten, vor allen 
Sparta, fragten bei allen wichtige- 
ren Unternehmungen däs delphische 
Orakel um Rat, namentlich bei der 
Gründung von Pflanzstädten. S. 
unt. c. 63. Vgl. Cie. de divin. II1,3 
quam vero Graecia coloniam misit 
in Aeoliam, Asiam, Siciliam, Italiam 
sine Pythio aut Dodonaeo aut Am- 
monis oraculo? aut quod bellum 
susceptum ab ea sine consilio deo- 
rum est? 
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, „ ‚ AN a , 
ἴῃ, οὔτε ποιήσας οὐδὲν τῶν νομιζομένων. 
ρῶν, ἀπίει ἐς τὴν Λιβύην τὰ πλοῖα" 


Θηραῖοι. 


HERODOTI 


οἷα δὲ βαρέως φέ- 
κατηγέοντο δέ ol ἄνδρες 


3 " m - 
ἀπικόμενος δ᾽ ἐς Κίνυπα οἴκισε χῶρον κάλλιστον τῶν 


Διβύων παρὰ Κίνυπα ποταμόν. ἐξελαϑεὶς δὲ ἐνθεῦτεν τρίτῳ ἔτεϊ 
ὑπὸ Μακέων τε καὶ “ιβύων καὶ Καρχηδονίων ἀπίκετο ἐς Πελο- 5 


48 πόννησον. ᾿Ενϑαῦτα δέ οἵ ᾿ἀντιχάρης ἀνὴρ ᾿Ελεώνιος συνεβού- 


Asvos ἐκ τῶν Μαΐου χρησμῶν Ἡράκλειαν τὴν ἐν Σικελίῃ κτί- 
ξειν, φὰς τὴν Ἔρυκος χώρην πᾶσαν εἶναι Ἡρακλειδέων αὐτοῦ 


Ἡρακλέος κτησαμένου. 


1. τῶν νομιξομένων. τὰ νομι- 
ζόμενα sind die bei der Gründung 
von Kolonieen üblichen Gebräu- 
che. So nahmen z.B. die Ansiedler 
von Prytaneion heiliges Feuer mit 
in die Kolonie als Zeichen der Zu- 
sammengehörigkeit der Mutter- und 
Tochterstadt. Zum „Ausdruck vgl. 
149 ποιέειν περὶ τὸ ἱρὸν τὰ νομιξό- 
μξνα. 

Οἷα Ὁ, Pärtic. 8; σ; 0.11: 

2. narny&scheı in erster Be- 
deutung Führer sein, mit Dativ 
der Personen auch V1102.107.125.135. 

3. Kivvna. Kivvy hiels eine 
sehr fruchtbare Landschaft nach 
dem gleichnamigen Flusse am Nord- 
rande der libyschen Küste. Vgl. 
IV 185. 198. Griechen von Thera 
waren es auch gewesen, die 631 v. 
Chr. an dieser Küste Kyrene grün- 
deten (IV 150). 

5. Μακέων. Durch das Gebiet 
der libyschen Maker flofs der Ki- 
nypsfluls hindurch (IV 175). 

43. 6. Ἐλεώνιος, aus Eleon, 
einer böotischen Stadt. Vgl. Hom. 
Il. II 500. Böotien war die Heimat 
altberühmter Seher und Weissager. 
Der von Her. öfter erwähnte Ba- 
kis (VIII 77) stammte ebenfalls 
wie der hier genannte Laios aus 
Böotien. 

7. ἐκ τῶν Λαΐου χρησμῶν. 
Wir kennen ihren Inhalt nicht. 
Über ἐκ vgl. z. ὁ. 1. 

Ηράκλειαν τὴν ἐν Σικελίῃ. 
Vgl. Diodor IV 23 Δωριεὺς ἔκτισε 
πόλιν Ἡράκλειαν. Gemeint ist Ἡρά- 
»Asıc ἡ Μινώα (8. c. 46) auf der 
Südwestküste Sieiliens. (Vgl. Her. 


ὁ δὲ ἀκούσας ταῦτα ἐς AeApovg οἴχετο 
χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ, εἰ 


αἱρέει ἐπ᾿ ἣν στέλλεται χώρην" 10 


VII 158.) Da die Stadt schon be- 
stand (sie war von den Kretern ge- 
gründet, daher der Name Mivoe), 
so heilst χτίξειν hier wie öfter bei 
Her. coloniam deducere. Vgl. I 
167 οἵ Φωκαιέες ἐκτήσαντο πόλιν 
γῆς τῆς Οἰνωτρίης ταύτην, ἥτις 
νῦν ᾿γέλη καλέεται. ἔκτισαν δὲ 
ταύτην πρὸς ἀνδρὸς Ποσειδωνι- 
ἥτεω μαϑόντες. Durch die Dorer 
erhielt jetzt die Stadt den Namen 
Herakleia. 

8. Ἔρυκος. Nach der Sage war 
Eryx ein Sohn der auf dem Berge 
Eryx verehrten Aphrodite. Er war 
ein gewaltiger Faustkämpfer, der 
dem Herakles eins der Rinder von 
der Herde des Geryon geraubt hatte 
und in dem darüber mit Herakles 
entstandenen Kampfe getötet wur- 
de. Die Sage erzählt Paus. III 16 
Ἡρακλέα γὰρ ἔχει λόγος παλαῖσαι 
πρὸς Ἔρυκα, ἐπὶ τοῖσδε εἰρημέ- 
νοις, ἣν μὲν Ἡρακλῆς νικήσῃ, 
γῆν τὴν Ἔρυκος Ἡρακλέους 
εἶναι, κρατηϑέντος δὲ τὰς Γη- 
ρυόνου βοῦς τὸν Ἔρυκα ἄγον- 
τα οἴχεσϑαι,. und Diodor IV 23 
fügt hinzu: ὁ Ἔρυξ τὴν χώραν͵ ἀπ- 
ἕβαλεν. ὁ δὲ Ἡρακλῆς τὴν μὲν χώραν͵ 
παρέϑετο τοῖς ἐγχωρίοις, συγχωρή- 
σας αὐτοῖς λαμβάνειν τους. καρπούς, 
μέχρι ἄν τις τῶν ἐκγόνων αὐτοῦ πα- 
ραγενόμενος ἀπαιτήσῃ. 

10. εἰ αἱρέει. Dasselbe Präsens, 
wo wir das Fut. erwarteten, steht 
VI 82. Zuweilen dient das Präs. 
auch zur Bezeichnung einer zu- 
‚künftigen Handlung, deren Vor- 
bereitung in die Gegenwart fällt. 
Vgl. im folgend. ἐπ᾿ ἣν στέλλεται. 


LIB. V. CAP. 42—45. 


ἡ δὲ Πυϑίη οἱ χρᾷ αἱρήσειν. 
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παραλαβὼν δὲ ὁ Δωριεὺς τὸν 


στόλον, τὸν καὶ ἐς Διβύην ἦγε, ἐκομίζετο παρὰ τὴν ᾿ἸἸταλίην. 
Τὸν χρόνον δὲ τοῦτον, ὡς λέγουσι Συβαρῖται, σφέας ve αὐ- 44 
τοὺς καὶ Τῆλυν τὸν ἑωυτῶν βασιλέα ἐπὶ Κρότωνα μέλλειν 
 στρατεύεσϑαι, τοὺς δὲ Κροτωνιήτας περιδεέας γενομένους δεη- 


ϑῆναι ΖΙωριέος σφίσι τιμωρῆσαι καὶ τυχεῖν δεηϑέντας" 


συστρα- 


τεύεσϑαί τε δὴ ἐπὶ Σύβαριν Ζωριέα καὶ συνελεῖν τὴν Σύβα- 


θιν. 


ταῦτα μέν νυν Συβαρῖται λέγουσι ποιῆσαι Ζωριέα τε καὶ 


τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ, Κροτωνιῆται δὲ οὐδένα σφίσι φασὶ. ξεῖνον 
»προσεπιλαβέσϑαι τοῦ πρὸς Συβαρίτας πολέμου, εἰ μὴ Καλ- 
λίην τῶν ᾿Ιαμιδέων μάντιν Ἠλεῖον μοῦνον, καὶ τοῦτον τρόπῳ 


τοιῷδε" 


παρὰ Τήλυος τοῦ Συβαριτέων τυράννου ἀποδράντα 


ἀπικέσϑαι παρὰ σφέας, ἐπείτε ol τὰ ἱρὰ οὐ προεχώρεε χρηστὰ 


ϑυομένῳ ἐπὶ Κρότωνα. ταῦτα δὲ οὗτοι λέγουσι. 


3 m 
,ÖE τούτων ἑκάτεροι ἀποδεικνύουσι τάδε, Συβαρῖται μὲν τέμε- 


’ \ \ 27 NEN \ m 
νός TE καὶ νηὸν ἐόντα παρὰ τὸν ξηρὸν Κρᾶϑιν, 


2. παρὰ τὴν Ἰταλίην. Unter ἡ 
Ἰταλίη ist hier wie immer bei Her. 
in engerem Sinne Unteritalien 
zu verstehen; vgl. IV 15. 

44, 3. τὸν χρόνον τοῦτον, um 
510 v. Chr., in welchem Jahre Sy- 
baris von Kroton völlig zerstört 
wurde. 

ὅ. στρατεύεσθαι. In den Wen- 
dungen ὡς λέγουσι (λέγεται), ὡς 
ἤκουσα, ὡς πυνϑάνομαι u. ähnlichen 
wirkt das Verbum so auf den Haupt- 
satz ein, als ob dieser von dem’ 
Nebensatze abhinge. Wie hier VI 
54 ὡς δὲ ὃ Περσέων λόγος λέγεται 
— τοὺς Angıoiov πατέρας - Alyv- 
πτίους εἶναι. 

6. σφέσι τιμωρῆσαι. τιμωρεῖν 
ce. dat. heilst eigentlich jemandem 
sein Recht verschaffen. Bei 
dem Lebenden geschieht dies durch 
Beistand (wie hier c. 103), bei 
dem Toten durch Rache (II 100. 
VIII 144). — Das Medium τιμωρέε- 
oval τινα sich an jemandem 
rächen VI 87. 

7. συνελεῖν. Beachte σύν. 
hier c. 45. 

10. προσεπιλαβέσϑαι. Beachte 
πρός. In gleicher Bedeutung συν - 
ἐπιλαβέσϑαι 9..48. 

11. τῶν Ἰαμιδέων. Er gehörte 


Wie ᾿ 


τὸν δούσα- 


also zu dem berühmten Seher- und 
Priestergeschlechte der Iamiden zu 
Olympia. Vgl. IX5 und Cie. de di- 
vin. 141: Elis in Peloponneso fa- 
milias duas certas habet, Iamida- 
rum unam, alterfäm Ciytidarum, 
haruspicinaenobilitate prae- 
stantes. Pind, Olymp. vi 71 πολύ- 


χλειτον καϑ' “Βλλανὰας γένος Ἰαμι- | 


dev. 

13. προεχώρεε χρηστά (= κα- 
14). Diese Fülle des Ausdruckes hat 
beiHer. nichts auffälliges. Auch wir 
sagen: Eine Sache geht glücklich 
ns χρηστός) von statten (πρό). 
Einfacher Thuk. V 44 ὡς δ᾽ αὐτοῖς τὰ 
διαβατήρια ϑυομένοις οὐ προυχώρει 
und Her. selbst unter c. 62. IX 91 
οὔ σφι ἐγίνετο τὰ σφάγια χρηστα. 

1Ι4ϑυομένῳ ἐπὶ Κρότωνα, bei 
ἐπί c. accus. schwebt der Begriff 
des Ausziehens (ἐπί = gegen) 
vor. Anders gedacht ist IX 10 $vo- 
μένῳ ol ἐπὶ τῷ Πέρσῃ (8. z. c. 37). 
Mit unserer Stelle vgl. Xen. Anab. 
VII 8, 21 πάλιν En’ αὐτὸν τεϑυμέ- 
vos ἦν. 

45. 16. νηόν. 
5, z. ληόν c. 42. 

παρὰ τὸν ξηρὸν Κρᾶϑιν am 
trocknen d.h. wasserleer gemach- 


Über die Form 


ten Flufsbette des Krathis (über ihn. 


Meorvgıa 45 


40 HERODOTI 


σϑαι συνελόντα τὴν πόλιν Ζωριέα λέγουσι ᾿“ϑηναίῃ ἐπωνύμῳ 
’ ad N \ 

Κραϑίῃ, τοῦτο δὲ αὐτοῦ Ζωριέος τὸν ϑάνατον μαρτύριον μέ- 

γιστον ποιεῦνται, ὅτι παρὰ τὰ μεμαντευμένα ποιέων διεφϑάρη᾽ 

᾽ \ \ \ 7 ’ δ, αὶ \ ᾽ “ ΕῚ ᾿ zZ 
el γὰρ δὴ un παρέπρηξε μηδέν. ἐπ΄ ὁ δὲ ἐστάλη Emoles, εἷλε 
ἂν τὴν ᾿Ερυκίνην χώρην καὶ ἑλὼν κατέσχε, οὐδ᾽ ἂν αὐτός τε ὅ 

Ἔν 3 \ ‚ δ 3 5 m τ ΄ 
χαὶ ἡ στρατιὴ διεφρϑαρη. οὗ δ΄ αὖ Κροτωνιῆται ἀποδεικνυουσι 
Καλλίῃ μὲν τῷ Ἠλείῳ ἐξαίρετα ἐν γῇ τῇ Κροτωνιήτιδι πολλὰ 
δοϑέντα, τὰ καὶ ἐς ἐμὲ ἔτι ἐνέμοντο οἵ Καλλίξεω ἀπόγονοι, 

“-ν \ m 
ΖΙωριέϊ δὲ καὶ τοῖσι ΖΦωριέος ἀπογόνοισι οὐδέν. καίτοι El συνεπ- 
ελάβετό γε τοῦ Συβαριτικοῦ πολέμου ΖΙωριεύς. δοϑῆναι ἄν 10 
» 

e ΄ Ἃ ,ὕ w ’ δι κ 27,0 
οἱ πολλαπλήσια ἡ Καλλίῃ. ταῦτα μὲν νυν ξἕξκατερον αὐτῶν 
μαρτύρια ἀποφαίνονται καὶ πάρεστι, ὁκοτέροισί τις πείϑεται 

40 αὐτῶν, τούτοισι προσχωρέειν. Συνέπλωον δὲ Ζωριέϊ καὶ ἄλ- 
λοι συγκτίσται Σπαρτιητέων, Θεσσαλὸς καὶ Παραιβάτης καὶ 
ς ΄ 2 \ 
Κελέης καὶ Εὐρυλέων, οἱ ἐπείτε ἀπίκοντο παντὶ στόλῳ ἕς τὴν 15 
Σικελίην, ἀπέϑανον μάχῃ ἑσσωθέντες ὑπό τε Φοινίκων καὶ 
᾿Εγεσταίων᾽ μοῦνος δέ γε Εὐρυλέων τῶν συγχτιστέων TEQL- 
ἐγένετο τούτου τοῦ πάϑεος. συλλαβὼν δὲ οὗτος τῆς στρατιῆς 


5. I 146). Um den Wiederaufbau 
von Sybaris zu hindern, hatten die 
Krotoniaten den Lauf des Flusses 
so abgelenkt, dals er die Stadt über- 
schwemmen und zerstören mulste. 
Wahrscheinlich sah noch Her. das 
trockene Bette des Flusses; er ver- 
lebte ja seine letzten Lebensjahre 
in dem nahe gelegenen Thurioi. S. 
Einleit. Bd. 1 5. 3. 

1. συνελόντα wie c. 44. 

2. τοῦτο δέ als wenn (vor. 8. 15) 
statt Συβαρῖται uev gestanden hätte 
τοῦτο μὲν Συβαρῖται. Ὁ. z. ὁ. 28. 
Ganz wie hier VIII 60. 

4. εἰ γὰρ — gehört noch zur 
Beweisführung der Sybariten. Die 
Fortsetzung des obliquen Gedan- 
kenverhältnisses wäre im Nachsatz 
deutlicher durch den Infinitiv (ἑλεῖν 
ἄν) ausgedrückt, wie es unten (9) 
geschehen ist (sl συνεπελάβετο — 
δοϑῆναι ἄν). 

παρέπρηξε. Beachte παρᾶ. 

ἐπ᾽ ὃ δέ — τοῦτο δὲ ἐφ᾽ ὅ. 

8. ἐς ἐμέ. ἐς temporal. Dieselbe 
Verbindung I 93. III 97. VI 42 öft. 
Vgl. ἐς ὅ (c. 28). Eine andere Be- 


deutung hat ἐπ᾽ ἐμεῦ (1130.46). Vgl. 
auch μέχρι ἐμεῦ (ec. 115.) 

ἐνέμοντο. νέμεσθαι in gleicher 
Bedeutung I 95. 

9. καέτοι atqui. | 

10. δοϑῆναι ἄν. "Sinn: weil 
Dorieus keine Belohnung erhielt, 
so folgt daraus, dafs er sich nicht 
beteiligt hat. 

19. καὶ πάρεστι --- προσχωρέειν. 
Her. überläfst das Urteil hierüber 
allein dem Leser, wie er dies auch 
sonst wohl zu thun pflegt. Vgl. 
über die Formen der historischen 
Kritik Herodots die Einleitung (Bd. 
IS. 15). ᾿ 


46. 16. ἑσσωϑέντες. Attisch? 
Φοινίκων —= Καρχηδονίων. Vgl. 
IV 197. 


17. Ἐγεσταίων. ᾿Ἐγέστα od. Σε- 
γέστα lag nicht weit von der Nord- 
küste Siziliens zwischen Panormos 
u. Drepanon. Sie gab im pelopon- 
nesischen Kriege Veranlassung zu 
der unglücklichen sizilischen Ex- 
pedition der Athener. 


118. V. CAP. 45—49. 41 


τοὺς περιγενομένους ἔσχε Μινώην τὴν Σελινουσίων ἀποικίην, 
καὶ συνηλευϑέρου Σελινουσίους τοῦ μουνάρχου Πειϑαγόρεω. 
μετὰ δέ, ὡς τοῦτον κατεῖλε, αὐτὸς PORRREIEN ἐπεχείρησε Σε- 
λινοῦντος. καὶ ἐμουνάρχησε χρόνον ἐπ᾽ ὀλίγον. οἵ γάρ μιν 
5 Σελινούσιοι ἐπαναστάντες ἀπέχτειναν καταφυγόντα ἐπὶ Διὸς 
ἀγοραίου βωμόν. Συνέσπετο δὲ Ζωριέϊ καὶ συναπέϑανε Φίλ- 41 
ἱππὸος ὁ Βουτακίδεω Κροτωνιήτης ἀνήρ, ὃς ἁρμοσάμενος Τή- 
λυος τοῦ Συβαρίτεω ϑυρατέρα ἔφυγε ἐκ. Κρότωνος, ψευσϑεὶς 
δὲ τοῦ γάμου οἴχετο πλώων ἐς Κυρήνην, ἐκ ταύτης δὲ ὁρμεό- 
10 μενος συνέσπετο οἰκῃΐῃ τε τριήρεϊ καὶ οἰκηΐῃ ἀνδρῶν δαπάνῃ, 
ἐών τε ᾿Ολυμπιονίκης καὶ κάλλιστος Ἑλλήνων “τῶν. κατ᾽ ἕωυ- 


τόν. διὰ δὲ τὸ ἑωυτοῦ κάλλος ἠνείκατο παρὰ Ἐγεσταίων τὰ 


οὐδεὶς ἄλλος" ἐπὶ γὰρ τοῦ τάφου αὐτοῦ ἡρώϊον ἱδρυσάμενοι 
ϑυσίῃσι αὐτὸν ἱλάσκονται. Ζωριεὺς μέν νυν τρόπῳ τοιούτῳ 48 
15 ἐτελεύτησε, εἰ δὲ ἠνέσχετο βασιλευόμενος ὑπὸ Κλεομένεος καὶ 
κατέμενε ἐν Σπάρτῃ. ἐβασίλευσε ὁ ἂν Δακεδαίμονος᾽ οὐ γάρ τινα 
πολλὸν χρόνον ἦρξε ὁ Κλεομένης, ἀλλ᾽ ἀπέϑανε ἄπαις. ϑυγα- 
τέρα μούνην λιπών, τῇ οὔνομα nv Γοργώ. 
᾿Ζπικνέεται δ᾽ ὠν ὁ ᾿Δρισταγόρης ὁ Μιλήτου τύραννος ἐς 
20 τὴν Σπάρτην Κλεομένεος ἔχοντος τὴν ἀρχήν, τῷ δὴ ἐς λόγους ἤϊε, 49 


1. Μινώην. Über die Stadt kult. -- ᾿ϑυρίῆδι ἵλάσκεσϑαι hier. 
Minoa s. z. c. 48. E nicht wie 1 50 durch Opfer ver- 
ZeAıvovoiov. Selinus war söhnen (so stets bei Homer), son- 


eine dorische Pflanzstadt auf der 
Südküste Siziliens. 


3. κατεῖλε. κατελεῖν in gleicher 
Bedeutung c. 111. ἘΠ 7, ΤΟΥ „30, 

τυραννέδι ἐπεχείρησε vgl. 
ΠῚ 61 ἐπεχείρησε τοῖσι ᾿βασιληίοισι. 


5. Διὸς ἀγοραίου. Als Be- 
schützer der Volksversammlung 
hatte Zeus den Beinamen ’Ayogaiog. 


47. 7. ἁρμοσάμενος. ὃ. 2. c. 32. 

8. ψευσϑεὶς τοῦ γάμου vgl. 
IX 61 ψευσϑῆναι τῆς ἐλπίδος. 

10. οἰκη ἔῃ το.; auch VII 17. 


11. κατά c. Acc. in temporaler 
Bedeutung. Vgl. III 31 κατὰ τὸν 
αὐτὸν χρόνον. 

12. ἠνείκατο. 
vgl. z. c. 34. 

14. ϑυσίῃσι — ἵἴλάσκπονται. 
'Philippos bekam also einen Heroen- 


Über die Form 


dern überhaupt durch Opfer als 
Gott ehren (= ϑεραπεύειν). Wie 
hier c. 83. VI 105. VIII 112. 


48. 15. ἀνέχεσϑαι c. partic. 
auch 6. 10. 80. 89. VII öfter. 


16. τινα. Über τὶς in Verbin- 
dung mit πᾶς, πολλός, ὀλίγοι u. ὃ. 
Bu. 6616, 

17. ἦρξε. 
bis 491. 

ἄπαις, Vollständiger VII 205 
ἀποθανόντος Κλεομένεος ἄπαιδος 
ἔρσενος γόνου. Kleomenes hin- 
terliefs keine männlichen Nach- 
kommen. Sein Nachfolger und 
Schwiegersohn war Leonidas, der 
Gemahl der Gorgo (VII 239). 
ἄπαις söhnelos auch c. 67. 


18. Γοργώ, über den Kasus s. z. 
He: 


Kleomenes regierte 


42 HERODOTI 


ὡς “ακεδαιμόνιοι λέγουσι, ἔχων χάλκεον πίνακα, ἐν τῷ γῆς ἁπά- 
σης περίοδος ἐνετέτμητο καὶ ϑάλασσά TE πᾶσα καὶ ποταμοὶ πάν- 
τες. ἀπικνεόμενος δὲ ἐς λόγους ὁ ὁ “Ἵφισταγόφης ἔλεγε πρὸς αὐτὸν 
τάδε" KAsonevig, σπουδὴν μὲν τὴν ἐμὴν μὴ ϑωμάσῃς τῆς ἐν- 
ϑαῦτα ἀπίξιος᾽ τὰ γὰρ κατήκοντά ἐστι τοιαῦτα᾽ Ἰώνων παῖ- 
δας δούλους εἶναι ἀντ᾽ ἐλευϑέρων ὄνειδος καὶ ἄλγος μέγιστον 
μὲν αὐτοῖσι ἡμῖν, ἔτι δὲ τῶν λοιπῶν ὑμῖν, ὅσῳ προέστατε 
τῆς Ἑλλάδος. νῦν ὦν πρὸς ϑεῶν τῶν Ἑλληνίων ῥύσασϑε Ἴω- 
νας ἐκ δουλοσύνης, ἄνδρας ὁμαίμονας. εὐπετέως δὲ ὑμῖν 
ταῦτα οἷά τε χωρέειν ἐστί" οὔτε γὰρ ol βάρβαροι ἄλκιμοί εἰσι. 
ὑμεῖς τε τὰ ἐς τὸν πόλεμον ἐς τὰ μέγιστα ἀνήκετε ἀρετῆς πέρι. 


Ο 4 ᾽ ψω 3 \ (4 [4 \ ’ x 14 
ἢ TE μάχη αὐτῶν ἐστὶ τοιήδε, τόξα καὶ αἰχμὴ βραχέα. 


49. 1. πίναξ Erztafel. 

γῆς ἁπάσης περίοδος. Die 
Erfindung einer Erdkarte (= γῆς 
περίοδος) schreibt Strabo I 7 dem 
Anaximander (um 580 v. Chr.) zu. 
Nach Anax. entwarf der Milesier 
Hekataios (549—486) eine solche 
(vgl. IV 136); wahrscheinlich war 
nach des letzteren Erdkarte die 
geographische Erztafel des Ari- 
stagoras gezeichnet. Vgl. c. 36. 
125. 

4. ἐνθαῦτα. Derselbe Umtausch 
der Tenuis u. Aspirata wie in &»- 
ϑεῦτεν U. κιϑών. 

5. τὰ κατήκοντα „das was bei 
uns gegenwärtig da ist“, die ge- 
genwärtige Lage. Ganz wie hier 
IV 136. VIII 19 ist πρήγματα hin- 
zugefügt. 

Ἰώνων παῖδας. Dieselbe an 
die altertümliche Sprache des Epos 
erinnernde Umschreibung gebraucht 
Her. I 27 (Avdav παῖδας). III 21. 
WAT. 

7. ὅσῳ als wenn vorherginge 
τοσούτῳ (Ἰώνων παῖδας δούλους 
εἶναι ὄνειδος “μέγιστον τοσούτῳ 
τῶν λοιπῶν ὑμῖν, ὅσῳ κ. τ. λ1.). Vgl. 
VIII 13 τοῖσι δὲ ταχϑεῖσι αὐτῶν πε- 
ριπλώειν Εὔβοιαν ἡ αὐτή πὲρ ἐοῦσα 
νὺξ πολλὸν ἦν ἔτι ἀγριωτέρη τοσ- 
ούτῳ ὅσῳ ἐν πελαγεὶ φερομένοισι 
ἐπέπιπτε. ‘Man kann in diesem Falle 
ὅσῳ, das ursprünglich einem ge- 
setzten, dann einem zu denkenden 
τοσούτῳ korrespondierte, mit da 
oder weil übersetzen. 


᾽ 
αναᾶ- 


προέστατε τῆς Ἑλλάδος. Vgl. 
I 69 ὑμέας γάρ, ὦ “ακεδαιμό- 
νιον, πυνϑάνομαι προεστάναι τῆς 
Ἑλλάδος ‚(Worte des Kroisos). 

8. πρός c. gen. tritt bei beteu- 
ernden Bitten und Beschwörungen 
zu dem Gegenstande, bei welchem 
man jemanden beschwört. Häufig 
so πρὸς ϑεῶν eig. vor dem An- 
gesicht (= πρός) der Götter. 

10. Verb. ταῦτα οἷά τέ ἐστι 
ὑμῖν χωρέειν εὐπετέως. χω- 
θέειν in der Bedeutung von προ- 
χωρέειν (c. 62) prospere cedere 
auch II 42. V ΓΝ VII 10. II 39 
steht εὐτυχέως dabei: πάντα οἵ 
ἐχώρεε εὐτυχέως. 

οὔτε ---τὲ — einerseits nicht 
— anderseits. Wie hier ce. 11. 
6b. 94. 97. ve 1. 9,38, 30 öfter. 

11. ἐφ χὼ μέγιστα ἀνήκετε. 
Vgl. vu 111 Avdgıoı --- ἐς τὰ μέ- 
yıora ἀνήκοντες (γεωπεινίης). vu 
134 γρήμασι ἀνήκοντες ἐς τὰ πρῶτα. 
Ähnlich VII 9. 13. 16. 

12.7 te μάχη — τοιήδε. Als 
erster Hauptgedanke war ober 
ausgesprochen: Ihr könnt die Bar- 
baren leicht besiegen (εὐπετέως --- 
χωρέειν ἐστί); denn 1) sind die Bar- 
baren feige, ihr aber habt das 
höchste Ziel der Tapferkeit erreicht, 
2) sind sie durch ihre Bewaffnungs- 
art (7 τε μάχη — κεφαλῇσι) uns un- 
gefährlich und ihr könnt sie leicht 


bewältigen (εὐπετέες χειρωϑῆναί 


εἶσι). Dem ersten Hauptgedanken 
reiht sich darauf als zweiter an: 


5 
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ξυρίδας δὲ ἔχοντες ἔρχονται ἐς Tag μάχας καὶ κυρβασίας ἐπὶ 


τῇσι κεφαλῃσι" 


οὕτω εὐπετέες χειρωϑῆναί εἶσι. 


ἔστι δὲ καὶ 


’ \ * \ » 2 ‚ ἣ [χά AN " 
ἀγαϑα τοῖσι τὴν ἠπειρον ἕκείνην VEUOUEVOLOL 00% οὐδὲ τοῖσι 
συνάπασι ἄλλοισι, ἀπὸ χρυσοῦ ἀρξαμένοισι, ἄργυρος καὶ χαλ- 

\ \ b} \ " \ c [4 \ 3 [4 Ἁ 
κὸς καὶ ἐσϑὴῆς ποικίλη καὶ υποζυγιὰ TE καὶ ἀνδράποδα τὰ ϑυ- 


-Ὁ 9 Ku) „” 
μῷ βουλόμενοι αὐτοὶ ἂν ἔχοιτε. 
2 m 
Iovov μὲν τῶνδε οἵδε Avdol, οἰκέον- 


μενοι ὡς ἐγὼ φράσω. 


κατοικέαται δὲ ἀλλήλων ἐχό- 


τές TE χώρην ἀγαϑὴν καὶ πολυαργυρώτατοι ἐόντες (δεικνὺς δὲ 
ἔλεγε ταῦτα ἐς τῆς γῆς τὴν περίοδον, τὴν ἐφέρετο ἐν τῷ πί- 
νακι Zvrerunusvyv), “υδῶν δέ, ἔφη λέγων ὁ ᾿Δρισταγόρης, 
οἵδε ἔχονται Φρύγες οἱ πρὸς τὴν ἠῶ, πολυπροβατώτατοί Te 


ἐόντες ἁπάντων τῶν ἐγὼ οἶδα καὶ πολυκαρπύότατοι. 
4 Nut, e m [4 > 
ὃὲ ἔχονται Καππαδόκαι, τοὺς ἡμεῖς Συρίους καλέομεν 


Φρυγῶν 
τού- 


τοισι δὲ πρόσουροι Κίλικες, κατήκοντες ἐπὶ ϑάλασσαν τήνδε, 


Die Besiegung der Barbaren 


ist aber auch mit grolsen 
Vorteilen verknüpft (ἔστι. δὲ 
καὶ: ἀγαϑαά u. 5. w.), was darauf im 
einzelnen begründet wird. 

μάχη Kampfesart. 

τοιήδε, τόξα. Die Verbindung 
hat etwas hartes; man erwartete 
nach τοιήδε etwa: τόξοισι καὶ aly- 
μῇσι βραχέσι χρέονται ο. ἃ. Statt 
dieser oder einer ähnlichen Wen- 
dung sind kurz die Waffen genannt, 
die in prädikative Beziehung zu 
n μάχη gesetzt sind. 

βρα χέα ist feminin. und nur 
auf αἰχμή zu beziehen. Die per- 
sische Bewaffnung ist ausführlich 
beschrieben VII 61. 

1. κυρβασίη, auch erwähnt 
VI 64. 

2. εὐπετέες χειρωϑήναι. 8.2. 
c. 16. Vgl. III 120 νῆσον Σάμον 
οὐ πφοσεκτήσαο, ὧδε δή τι ἐοῦσαν 
εὐπετέα χειρωϑῆναι. Abnlich | 
ἐπιϑήσεαι νήσῳ εὐπετέϊ αἵρεϑῆναι. 

ἔστι δὲ καί. Über den Gedan- 
kenfortschritt 5. vor. S. 12. 


3. νεμομένοισι. νέμεσϑαι in 
gleicher Bedeutung c. 45. 

τοῖσι συνάπασι ἄλλοισι. Be- 
achte den Artikel. 

4. ἀπὸ χρυσοῦ ἀρξαμένοισι. 
Der Sinn ist: Sie besitzen, um ihre 


Güter aufzuzählen, zuerst Gold, 
dann Silber u.s.w. Statt des Da- 
tivs des Partieips, der auf das 
vorhergehende vsuowevorsı bezogen 
ist, würden wir nach unserer Sprach- 
weise den Nominativ ἀρξάμενα 
(mit Beziehung auf uf ἀγαϑά) erwar- 
tet haben. 
5.dvuo βουλόμενοι. Vgl. das 

homerische ἤϑελε ϑυμῷ. : 


6. κατοικέαται. Über die Be- 
deutung von οἰκῆσϑαι τι. κατοικῆ- 
σϑαι 8. 4. c. 2. : 

ἔχεσθαι c. genet. 
Bedeutung wie c. 17. 

7. Ἰώνων erg. ἐχόμενοι κατοικέ- 
ἜΝ 

8. ἀγαϑή. 8. z. c. 81. 

πολυαργυρώτατοι „sehr reich 
an Geld“, wohl nicht gerade an 
Silber. Denn Lydien war vorzugs- 
weise reich an Gold, da der Pakto- 
losfluls solches noch führte und 
der Tmolos-Berg viel lieferte. Vgl. 
ΤΌΘ 101. VE,128. 


10. ἔφη λέγων. 
18. Καππαδόκαι. 


ὙΠ 73. 

14. κατήκοντες ἐπὶ ϑάλαοσ- 
σαν ganz wie hier IV ἈΠ ν -- ϑά- 
12060 ἥδε odernds ἡ ϑάλασσα 
ist bei Her. stehende Bezeichnung 
des mittelländischen Meeres. 


in gleicher 


πο πον 18% 
ı Ygl. E72. 
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- [u - 
ἐν τῇ nde Κύπρος νῆσος κέεται, οἱ πεντακόσια τάλαντα βασι- 


λέϊ τὸν ἐπέτεον φόρον ἐπιτελέουσι. 


Κιλίκων δὲ τῶνδε ἔχον- 


2 € ΄, 
ται Agusvıoı οἵδε. καὶ οὗτοι ἐόντες πολυπρόβατοι, ᾿Δρμενίων 


δὲ Ματιηνοὶ χώρην τήνδε ἔχοντες. 


2 \ ‚ DEM 
ἔχεται δὲ τούτων γῆ nde 


Κισσίη, ἐν τῇ δὴ παρὰ ποταμὸν τόνδε Χοάσπεα κείμενά ἐστι ὃ 
\ ἘΜ, Ὁ 2 ’ ’ 
τὰ Zovoa ταῦτα, ἔνϑα βασιλεύς TE μέγας δίαιταν ποιέεται. 


x -᾿ ’ὔ -" [4 
καὶ τῶν χρημάτων οὗ ϑησαυροὶ ἐνθαῦτα εἰσι" 


ἑλόντες δὲ ταύ- 


τὴν τὴν πόλιν ϑαρσέοντες ἤδη τῷ Au πλούτου πέρι ἐρίζξετε. 
ἀλλὰ περὶ μὲν χώρης ἄρα οὐ πολλῆς οὐδὲ οὕτω χρηστῆς καὶ 
οὔρων σμικρῶν χρεών ἐστι ὑμέας μάχας ἀναβάλλεσθαι πρός 1( 
τε Μεσσηνίους ἐόντας ἰσοπαλέας, καὶ ᾿ἀρκάδας τε καὶ Apyei- 
ους, τοῖσι οὔτε χρυσοῦ ἐχόμενόν ἐστι οὐδὲν οὔτε ἀργύρου. 
τῶν πέρι καί τινα ἐνάγει προϑυμίη μαχόμενον ἀνοθϑνήσκειν᾽ 
παρέχον δὲ τῆς ᾿4σίης πάσης ἄρχειν εὐπετέως. ἄλλο τι αἵρή- 


1. ἥδε. Damit zeigte Aristagoras 
auf die Karte. 

πεντακόσια tal. — ἐπιτε- 
λέουσι stimmt mit Herodots An- 
gabe III 90. 

4. Ματιηνοί. Sie wohnten am 
rechten Ufer des Halys, von wo ab 
sie sich nach Osten hin ausbreite- 
ten. 5: 1 72. 

τήνδε. 8. o. 1 zu ἤδε. 

5. Κισσέη. Vgl. III 70. 91. Die 
Hauptstadt Susa (= Lilienstadt) 
lag zwischen den Flüssen Choaspes 
und Eulaios. 8. z. ΠῚ 70. 

ὁ. δέαιταν ποιέεσϑ'αι — διαι- 
τᾶσϑαι. Ahnliche Umschreibungen 
mit ποιέεσϑ'αι sind ϑῶμα ποιέεσθαι 
(= ϑωμάξειν)1 68, βουλὴν ποιέεσϑαι 
V1101, σπουδὴν. ποιέεσϑαι (= σπεύ- 
δειν) vu 205, ὀργὴν ποιέεσϑαι III 
25. — Wegen ihres heilsen Klimas 
war Susa Winterresidenz der per- 
sischen Könige. 

7. ἐνθαῦτα. Beachte den Über- 
gang von der relativen (oben 
ἔνϑα — ποιέεται) zur demonstra- 
tiven Satzverbindung. 

8. τῷ Διὶ πλούτου πέρι ἐρί- 
ξετε. Zur Konstruktion von ἐρίζειν 
vgl. IV 152 τούτῳ ‚yao οὐκ οἷά τέ 
ἐστι ἐρίζειν ἄλλον. Ähnliche sprich- 
wörtliche Wendungen finden sich 
namentlich bei Homer. Vgl. Il. VI 
370 οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ Ageodirm 
κάλλος ἐρίζοι. 


9. ἀλλά die Beweisführung ab- 
brechend, leitet die folgende Auf- 
forderung ein. „Aber wohlan, ihr 
mülst die Kämpfe um das arm- 
selige Arkader- und Messenierland, 
deren Bewohner euch aulserdem im 
Kampfe gewachsen sind, aufschie- 
ben (ἀναβάλλεσϑαι), da sich euch 
jetzt Gelegenheit bietet, das reiche 
Asien ganz leicht zu erobern.“ 

ἄρα οὐ πολλῆς. Auch beiHomer 
drückt ὁ “ἄρα oft die Enttäuschung 
von einer vorgefalsten Mei- 
nung aus, deren Irrigkeit aus That- 
sachen, die im vorhergehenden dar- 
gelegt sind, ersichtlich ist. Vgl. 
c. 106. 

10. οὔρων, attisch © ὅρων. 

12. χρυσοῦ ἐχόμενον (eig. mit 
Gold zusammenhangend) ist 
einfach Umschreibung für χρυσός. 
Vgl.120 τὰ z@» ὀνειράτων ἐχόμενα 
—= τὰ ὀνείρατα. 1 198 τὰ καρπῶν 
ἐχόμενα — καρποί. Ebenso 11. 17. 
Ill 25. 66. ΝῊ 142. 

14. παρέχον „da es euch ver- 
gönnt ist“. Ähnliche absolut ge- 
brauchte Participien sind παρεόν ; 
(VI 72), μετεόν (1 118), οὐδὲν δέον 
(Il 65), χρεών (gleichbedeutend mit 
δέον) V 50, συγκείμενον da es ver- 
tragsmälsig festgesetzt war (V 62), 
δόξαν (VI 77), ἐξόν (IV 126). — Das 
unpersönliche παρέχειν wor auch 
c. 98. VII 120. VIII 8. 30. 75 öfter. 


> 


ονῶν φὰς εἶναι τὴν ἄνοδον. 


Qu 
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08098; ᾿Δρισταγόρης μὲν ταῦτα ἔλεξε, Κλεομένης δὲ ἀμείβετο 


τοισίδε᾽ ὮΩ, ξεῖνε Μιλήσιε, ἀναβάλλομαί τοι ἐς τρίτην ἡμέρην 
ς ’ [4 \ 2 τ „ 7 ‚’ \ ς 
ὑποκρινέεσϑαι. Τότε μὲν ἐς τοσοῦτο ἤλασαν, ἐπείτε δὲ ἢ 


κυρίη ἡμέρη ἐγένετο τῆς ὑποκρίσιος καὶ ἦλϑον ἐς τὸ συγκεί- 
μενον, εἴρετο ὁ Κλεομένης τὸν ᾿Δἀρισταγόρην, ὁκόσων ἡμερέων 
ἀπὲ ϑαλάσσης τῆς Ἰώνων ὁδὸς εἴη παρὰ βασιλέα. ὁ δὲ ’Agı- 
σταγόρης τἄλλα ἐὼν σοφὸς καὶ διαβάλλων ἐκεῖνον εὖ ἐν τούτῳ 
ἐσφάλη: χρεὼν γάρ μεν μὴ λέγειν τὸ ἐόν, βουλόμενόν γὲ 
Σπαρτιήτας. ἐξαγαγεῖν ἐς τὴν Aoinv, λέγει δ᾽ ὧν τριῶν μη- 
ὁ δὲ ὑπαρπάσας τὸν ἐπίλοιπον 
λόγον, τὸν ὁ ᾿Δρισταγόρης ὥρμητο λέγειν περὶ τῆς ὁδοῦ, 
εἶπε ἾΩ ξεῖνε Μιλήσιε, ἀπαλλάσσεο ἐκ Σπάρτης πρὸ δύν- 
τος ἡλίου: οὐδένα γὰρ λόγον εὐεπέα λέγεις “ακεδαιμονίοισι, 
ἐθέλων σφέας ἀπὸ ϑαλάσσης τριῶν μηνῶν ὁδὸν ἀγαγεῖν. 
ὁ μὲν δὴ Κλεομένης ταῦτα εἴπας ἤϊε ἐς τὰ οἰκία. ὁ δὲ Agıorayo- 
ons λαβὼν ἱκετηρίην ἤϊε ἐς τοῦ Κλεομένεος. ἐσελθὼν δὲ ἔσω 
ἅτε ἱχετεύων ἐπακοῦσαι ἐκέλευε τὸν Κλεομένεα. ἀποπέμψαντα 
τὸ παιδίον᾽ προσεστήκεε γὰρ δὴ τῷ Κλεομένεϊ ἡ ϑυγάτηρ, τῇ 
οὗ καὶ μοῦνον τέκνον ἐτύγχανε 


οὔνομα ἦν Γοργώ" τοῦτο δέ 
2. ἀναβάλλομαι -- ὑποκρι- 
νέεσθαι. Ganz wie hier ΙΧ 8 ἀν- 


ἐβάλλοντο οἵ ἔφοροι ἐς τὴν ὑστεραίην 
ὑποκχρένασϑαι u. in dems. -Kap. ἐξ 
ἡμέρης ἐς ἡμέρην ἀναβαλλόμενοι. 

3. ὑποκρίνεσϑαι gebraucht 
Her. stets in der Bedeutung des 
att. ἀποκρίνεσθαι. 

ὅ0. ἐς τοσοῦτο ἤλασαν eo 
usque progressi sunt. ἐλαύνειν 
intransitiv und mit ἐς in übertra- 
gener Bedeutung auch II 124 μετὰ 
δὲ τοῦτον βασιλεύσαντά σφέων Χέο- 
πα ἐς πᾶσαν κακότητα ἐλάσαι 
(ἔλεγον). 

N κυρίη nweonauch c. 93.V1129. 

4. ἐς τὸ συγκείμενον nämlich 
χωρίον, was. VIII 128 hinzugefügt 
ist, Zum Ausdruck vgl. Her. IX 52 
ἐούσης τῆς ὥρης ἐς τὴν συνέ- 
HELTO σφι ἀπαλλάσσεσϑαι. 

7. σοφός in gleicher Bedeutung 
wie c. 18. διαβάλλειν ist in dieser 
Bedeutung unattisch. Wie hier c. 
97. 107. 

8. χρεών (= δέον) s. z. παρέχον 
c. 49. 


τὸ ἐόν „verums. Vgl. 0. 106 ei 
δ᾽ ἄρα τι. τοιοῦτο ποιεῦσι- καὶ σὺ 


50 


51 


τὸ ἐὸν ἀκήκοας. Ebenso VI 37. 50. 


9. λέγει — φάς." 85. Ζ. c. 18. 
δ ov. 8. σε c. 9. 
10, ὑπαρπάσὰς τὸν — λόγον. 


Wie hier IX» 91. 

11. ὥρμητο λέγειν. Vergleiche 
damit VI 86 τοῦ εἵνεκεν ὁ λόγος 
ὅδε Serien λέγεσϑαι. 


13. εὐεπής „wohl gesprochen“ 
d. i. vernünftig. 


51. 16. ἐς τοῦ Κλεομένεος, 
vgl. ἐς ᾿“πόλλωνος vI 57. ἐς ξωυ- 
τοῦ VI 69. 

ἐσελϑιὼν δὲ ἔσω. Eine bei Her. 
sehr häufige Abundanz. Ganz wie 
hier IV.:34.,."Vol Ill 16 ἐκφέρειν 

ἔξω. Ähnlich c. 67 ἀπελϑὼν ὀπί- 
co, c. 92 ἐξ ελϑόντες ἔξω, ο. 103 
ον δα ἔξω. : 

19. Γοργ ὦ. Über sie s. z. c. 48. 
Ende. 

καί hat hier wie oft verstär- 
kende Kraft: „Kleomenes hatte 
nur dies einzige Kind.“ 


52 


46 


\ 
ἐὸν ἐτέων ὀκτὼ ἢ ἐννέα ἡλικίην. 
ἐχέλευε τὰ βούλεται, μηδὲ ἐπισχεῖν τοῦ παιδίου εἵνεκεν. 


HERODOTI 


Κλεομένης δὲ λέγειν μιν 
ἐν- 


ϑαῦτα δὴ ὁ ᾿Δρισταγόρης ἤρχετο ἐκ δέκα ταλάντων ὑπισχνεό- 
μενος, ἦν οἱ ἐπιτελέσῃ τῶν ἐδέετο. ἀνανεύοντος δὲ τοῦ Κλεο- 
μένεος προέβαινε τοῖσι χρήμασι ὑπερβάλλων ὁ ᾿Δρισταγόρης. 5 
ἐς ὃ πεντήκοντά τε τάλαντα ὑποδέδεκτο, καὶ τὸ παιδίον αὐδά- 
ξατο. πάτερ, διαφϑερέει σὲ ὁ ξεῖνος, ἣν μὴ ἀποστὰς ἴῃς. © 
τε δὴ Κλεομένης ἡσϑεὶς τοῦ παιδίου τῇ παραινέσι ἤϊε ἐς ἕτε- 
ρον οἴκημα, καὶ ὁ Agıorayoong ἀπαλλάσσετο τὸ παράπαν ἐκ 
τῆς Σπάρτης, οὐδέ ol ἐξεγένετο ἐπὶ πλέον ἔτι σημῆναι περὶ 1 


τῆς ἀνόδου τῆς παρὰ βασιλέα. 


Ἤ Ἁ 9 \ m 7) - ’ 56 ᾿ 9 , τς 
χει γὰρ ἀμφὶ τῇ οδῷ ταύτῃ ὧδε σταϑμοί τε πανταχῇ 
εἰσὶ βασιλήϊοι καὶ καταλύσιες κάλλισται, διὰ οἰκεομένης τε ἡ 


ὁδὸς ἅπασα καὶ ἀσφαλέος. 


διὰ μέν γε Avding καὶ Φρυγίης 


σταϑμοὶ τείνοντες εἴκοσί εἰσι, παρασάγγαι δὲ τέσσερες καὶ 1: 


1. ἐτέων hängt von τέκνον ab; 
ἡλικίην ist Accus. des Bezugs. Wie 
hier c. 59. 60. 

2. ἐπισχεῖν in gleicher Bedeu- 
tung wie c. 16. 89. VI 102. 129. 

6. ὑποδέδεκτο. Im Dialekt des 
Her. fehlt im Plusquamperf. zuwei- 
len das Augment wie auch im Atti- 
schen; vgl. c. 34 καταδεδαπάνητο, 
c. 96 δέδοκτο. Anders c. 62. 67. 

10. ἐξεγένετο —= ἐξῆν auch c. 
105. 

ἐπὶ πλέον —= πλεόνως (111 34), 
so häufig bei Her.; vgl. IL 171. V 
125. VI 42. 

52. Die königliche Heer- 
stra[lsevonEphesos nach Susa 
(c. 52—54). 

12. &ugpi = πεδί., 8. z. Ὁ. 19. 

τῇ ὁδῷ. Die persische Reichs- 
strafse verband Susa und Ekba- 
tana mit den entfernten Teilen des 
Reichs. Von Sardes (später von 
Ephesos) aus führte sie über die 
Flüsse Halys, Euphrat, Tigris, den 
grolsen und kleinen Zab, Gyndes, 
Choaspes nach Susa. In regelmälsi- 
gen Entfernungen von 3—5 Para- 
sangen waren σταϑ'μοί eingerichtet, 
Stationsorte, auf denen die könig- 
lichen Kouriere (ἀγγαρήϊοι VIII 98) 
die Pferde wechselten; auch pflegte 
hier der König auf seinen Reisen 


einzukehren und zu übernachten. 
Auf den wichtigsten Punkten der 
Stralse waren Kastelle errichtet 
und Wachtposten aufgestellt (s. 
c. 35). Die Anlage dieser Stralse 
war währscheinlich das Werk des 
Dareios, der sich überhaupt die Re- 
gelung der inneren Verwaltung des 
ungeheuern Reichs (z. B. durch 
die Anordnung der Satrapien und 
Steuerkreise, s. III 91) zur Haupt- 
aufgabe gemacht hatte. Die Ge- 
nauigkeit der Angaben im einzel- 
nen macht es wahrscheinlich, dals 
Herodot auf einer seiner gröfseren 
Reisen, die ihn bis Arderikka in 
der Nähe von Susa führte (VI 119), 
diese bequeme und sichere Stralse 
benutzte, die ohne Zweifel auch als 
Haupthandelsweg von der aller- 
grölsten Bedeutung war. 
σταϑμοί Rastorte, auch VI 
119. In Xenophons Anabasis be- 
zeichnet σταϑμός ein. bestimmtes 
Mafs der Entfernung, Tage- 
marsch, gewöhnlich eine Strecke 
von fünf Parasangen. 
15. παρασάγγαι -- ἥμισυ. 
Es betrug also die Länge der Stralse 
von Sardes ab bis zum Halys 94'/, 
Paras. = 70'/, geogr. M. (1 Paras. 
—= °/, geogr. M.). Gemeint ist der 
westlichste Teil des Halyslaufes 
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ἐνενήκοντα καὶ ἥμισυ. ἐκδέκεται δ᾽ ἐκ τῆς Φρυγίης ὁ Ἅλυς 
ποταμός, ἐπ᾿ ᾧ πύλαι τε ἔπεισι, τὰς διεξελάσανι πᾶσα ἀνάγκη 
καὶ οὕτω διεκπερᾶν τὸν ποταμόν, καὶ φυλακτήριον μέγα ἐπ᾽ 
αὐτῷ. διαβάντι δὲ ἐς τὴν Καππαδοκίην καὶ ταύτῃ πορευο- 
μένῳ μέχρι οὔρων τῶν Κιλίκων σταϑμοὶ δυῶν δέοντές εἰσι 
τριήκοντα, παρασάγγαι δὲ τέσσερες καὶ ἑἕκατόν᾽ ἐπὶ δὲ τοῖσι 
τούτων οὔροισι διξάς τε πύλας διεξελᾷς καὶ διξὰ φυλακτήρια 
παραμείψεαι. ταῦτα δὲ διεξελάσαντι καὶ διὰ τῆς Κιλικίης 
ὁδὸν ποιευμόνῳ τρεῖς εἰσὶ σταϑιμοί, FOR δὲ πεντεκχαί- 
0 dexa καὶ ἥμισυ. οὐρὸς δὲ AaNENS καὶ τῆς Agueving ἐστὶ mo- 
ταμὸς νηυσιπέφητος, τῷ οὔνομα Εὐφρήτης. ἐν δὲ τῇ Ague- 
vin σταϑμοὶ μέν εἰσι καταγωγέων πεντεκαίδεκα, παρασαγγαι 


(nicht weit von Ankyra). Die an- 


gegebene Entfernung stimmt mit 
der Wirklichkeit ziemlich genau 
überein, da nach neueren Messun- 
gen der gerade Abstand zwischen 
den beiden genannten Endpunkten 
66'‘/, deutsche M. = 89 Paras. be- 
trägt. Nach Kieperts Vermutung 
(Monatsber. der Berl. Akad. 1857 
S. 126) muls dieser Teil der Kö- 
nigsstralse mit der ziemlich gerade 
laufenden römischen Stralse von 
Sardes über Synnada und Pessi- 
nus nach Ankyra zusammengefallen 
sein. 

1. ἐκδέκεόσθϑαι in lokaler Be- 
deutung auch IV 39 ἡ δὲ δὴ ἑτέρη 
ἀκτὴ ἀπὸ Περσέων ἀρξαμένη παρα- 
τέταται ἐς τὴν ᾿ρυϑρὴν ϑάλασσαν. 
ἥ TE Περσικὴ καὶ ἡ ἀπὸ ταύτης 
ἐκδεκομένη ᾿Δσσυρίη = Assy- 
ria, quae hanc (Persiam) conti- 
nuo excipit. Ebenso VI 110. 

2. πύλαν bezeichnet hier wie 
unten die Pforten eines Gebirgs- 
passes. 

3. φυλακτήρ. μέγ. „ein starker 
Wachposten“. 

ἐν αὐτῷ, das.über dem Fluls 
errichtete φυλακτήριον sollte zum 
Schutz der πύλαι dienen. 

4. διαβάντι. 8. 2. ὑπερβάντι 
C 11. 
ἐς τὴν Καππαδοκίην. Vom 
Halys ab bis zum Euphrat be- 
trug nach Her. die Entfernung 
104 + 15'/, Paras. = 89°/, ἃ. M., 


während der gerade Abstand zwi- 
schen den beiden angegebenen End- 
punkten nur 70 d. M. ausmacht; 

doch erklärt sich nach. Kiepert 
die Differenz hinlänglich durch die 
bedeutende Ausbiegung der Strafse 
nach Norden zu, wo sich die Spur 
derselben sowohl durch die Be- 
schaffenheit des Terrains als durch 
die übereinstimmende Richtung der 
späteren römischep und der heuti- 
gen Stralse deutlich verfolgen lälst. 
Sie führte von Ankyra und dem. 
westlichsten Flufslauf des Halys 
längs der nördlichen Vorstufe des. 
Hochlandes über Tavium, Zela nach 
Komana, überstieg von da ab süd- 
wärts durch einen steilen Pafs die 
Kette des Antitauros und wendete 
sich darauf südöstlich über das spä- 
tere Sebasteia bis zur kilikischen 
Thalebene von Melitene und zum 
oberen Euphrat. Bis so weit er- 
streckte sich nämlich. in dieser Zeit 
noch Kilikien nach Osten zu (s. S 

47, 4), während es nördlich bis zum 
Halys reichte, also noch Süd-Kap- 
padokien umfalste (I 72). 


7. πύλας zu fassen wie oben (2). 

8. διεξελάσαντι 85. 0. (4) zu 
διαβάντι. 

11. Εὐφρήτης, über den Kasus 
52ER 

12. σταϑμοὶ καταγωγέων, 
umgekehrt unten (S. 49, 4) κατ- 
αγωγαὶ σταϑμῶν. 


48 HERODOTI 


δὲ ἕξ καὶ πεντήκοντα καὶ ἥμισυ. καὶ φυλαχτή ἐν αὐτοῖ 
n NULOV, καὶ φυλακτήριον EV αὑτοῖσι. 
\ \ 14 ’ \ % er \ 
ποταμοὶ δὲ νηυσιπέρητοι τέσσερες διὰ ταύτης ῥέουσι, τοὺς 
πᾶσα ἀνάγκη διαπορϑμεῦσαι ἔστι, πρῶτος μὲν Τίγρις, μετὰ 
\ ’ ’ \ ’ ς N 3 ΄ ΄ 
δὲ δεύτερος TE καὶ τρίτος ὥυτος οὐνομαζόμενος Ζάβατος. 
3 ς \ \ \ 3 μὲ 3 nd 
οὐκ ὡυτὸς ἐὼν ποταμὸς οὐδὲ ἐκ τοῦ αὐτοῦ ῥέων᾽ 
[4 2 w \ 3 2 , es c 2... 
πρότερος αὑτῶν καταλεχϑεὶς ἐξ Aousviov ῥέει, ὁ δὲ ὕστερον 


&# Ματιηνῶν. 


ς \ ’ -“ „ EI] 4 
ὁ δὲ τέταρτος τῶν ποταμῶν οὔνομα ἔχει Γύν- 


δης, τὸν Κῦρος διέλαβέ κοτε ἐς διώρυχας ἑξήκοντα καὶ τριη- 


κοσίας. 


ἐς τὴν Κισσίην χώρην μεταβαίνοντι 


1. ἐξ καὶ πεντήκ. κι nu. Nach 
Kiepert (a. a. Ὁ.) lief die Stralse 
vom oberen Euphrat südwärts bis 
zum Lauf des oberen Tigris; von 
dort ab führte sie am rechten Ufer 
des Tigris an der Nordseite des 
Masischen Gebirges entlang bis zur 
Vereinigung der beiden grolsen 
Tigrisarme. Bis zu diesem Punkte 
war die Stralse auf armenischem 
Gebiet; ihre von Her. auf 56Y, Pa- 
ras. (= 42°/, geogr. M.) angegebene 
Länge differiert von der geraden 
Entfernung (= 51 Paras.) nur um 
δ᾽. Paras., die auf die Umwege in 
den armenischen Bergpässen zu 
rechnen sind. 

4. ovros mit demselben Na- 
men. Die Gemeinschaftlichkeit des 
Namens wird nur von dem zwei- 
ten und dritten Fluls behauptet. 
Gemeint ist der grölsere und kleine 
Zabatos (j. Zab), beide Neben- 
flüsse des Tigris. Nach οὐνομαξό- 
μενος ist Ζάβατος in den Text ein- 
geschoben, da man mit Recht den 
Namen selbst erwartet, dessen Ge- 
meinschaftlichkeit hervorgehoben 
wird. Uber den Zabatos vgl. Xen. 
An. 105 B..E; 

ὅ. ἐκ τοῦ αὐτοῦ, vom Nomi- 
nativ τὸ αὐτὸ (lokal). 

7. ἐκ Ματιηνῶν. Siehe die folg. 
Anmerkung. 

Tvvöng der heut. Dijälä, der 
dritte der östlichen Nebenflüsse 
des Tigris, die indes alle drei nicht 
zu Armenien gehören, wozu Hero- 


ἐχ δὲ ταύτης τῆς Agusvins ἐσβάλλοντι ἐς τὴν Ματιη- 
νὴν γὴν σταϑμοί εἰσι τέσσερες καὶ 
γαι δὲ ἑπτὰ καὶ τριήκοντα καὶ 


τριήκοντα, παρασάγ- 
ἐκ δὲ ταύτης 
ἕνδεκα σταϑμοί, παρα- 


δ ‚ 
EXUATOV. 


dot sie rechnet, sondern zu dessen 
südlichem Grenzlande Matiana, 
das bei Her. fast ganz Assyrien und 
sogar noch den nordwestlichen Teil 
des alten Mediens umfalste. Übri- 
gens legt Her. den Namen Merınvn 
noch zwei anderen Gegenden bei 
(vgl. 1 72. 89. III 94). 

8. διέλαβε = διεῖλε. Ganz wie 
hier 1 190 ὡς ὃδὲ τὸν Γύνδην ποτα- 
μὸν ἐτίσατο Κῦρος ἐς τριηκοσίας καὶ 
ἑξήκοντα διώρυχάς μιν διαλαβών. 
Zur Sache vgl. I 189. 

10. τέσσερες. Nach τέσσερες 
muls in den Handschr. ausgefallen 
sein: καὶ τριήκοντα, παρα- 
σάγγαν δὲ ἑπτὰ καὶ τριήπον- 
τα καὶ ἕκατόν. Denn nur so 
kommt die von Her. am Schluls des 


ς \ \ fi 
0 μὲν γαρὺ 


μι 


Kap. angegebene Summe der ein- 
zelnen σταϑμοί (= 111), so wie die 


im folgenden Kap. auf 450 berech- 
nete Gesamtsumme der Parasan- 
gen richtig heraus. Ohne diese 
Ergänzung würde die Summe der 
σταϑμοί nur 81, die der Parasan- 
gen nur 313 betragen. Dals die 
Lücke gerade nach τέσσερες Amzu- 
nehmen ist, wird dadurch wahr- 
scheinlich, dafs bei der Zahl der 


σταϑμοί aus Armenien nach Ma- 


tiana die entsprechende Parasan- 
genzahl fehlt, die bei allen, übrigen 
σταϑμοί hinzugefügt ist. 
Umfang von Matiana s. oben 7. 

12. Kıooinv. 
der Landschaft Kissia war Susa am 
Choaspes. 8. z. c. 49. 


ber den . 


Die Hauptstadt 


| 
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᾿σάγγαι δὲ δύο καὶ τεσσεράκοντα καὶ ἥμισύ ἐστι ἐπὶ ποταμὸν 
Χοάσπην, ἐόντα καὶ τοῦτον νηὐσιπέρητον, ἐπ᾿ ᾧ Σοῦσὰ πόλις 


πεπόλισται. 


οὗτοι ol πάντες σταϑμοί εἰσι Wie καὶ ἑκατόν. 


καταγωγαὶ μέν νυν σταϑμῶν τοσαῦταίζ εἶσι ἐκ Σαρδίων ἐς 
Σοῦσα ἀναβαίνοντι, εἰ δὲ ὀρθῶς μεμέτρηται ἡ ὁδὸς ἡ Baor- ὕ8 
Anin τοῖσι παρασάγγῃσι καὶ ὁ παραδάγγης δύναται τριήκοντα 
στάδια, ὥσπερ οὗτός γε δύναται ταῦτα, ἐκ Σαρδίων σταάδιά 
ἐστι ἐς τὰ βασιλήϊα τὰ Μεμνόνια καλεόμενα πεντακόσια. καὶ ἡ 
τρισχίλια καὶ μύρια παρασαγγέων ἐόντων πεντήκοντα" καὶ τε- 


ὃ τραχοσίων. 


N ad \ τῶν FON ἌΓ ῪΣ ἢ ἵ 
om διεξιοῦσι ἀναισιμοῦνται ἡμέραι ἀπαρτὶ ἐνενηκοντα. 


[4 - Ὁ" \ δ \ 4 : ΓᾺΡ, KOT ιν 
πεντήκοντα δὲ καὶ ἕξκατον στάδια ἐπ NUEEN ἕκα- 
Οὕτω 54 


τῷ Μιλησίῳ ᾿᾿φισταγόφῃ εἴπαντι πρὸς “Κλεομένεα, τὸν ΖΔακε- 
δαιμόνιον εἶναι τριῶν. μηνῶν τὴν ἄνοδον τὴν παρὰ βασιλέα 


ὀρϑῶς εἴρητο. 


1. δύο-- TE, Die Länge der 
'Stralse betrug also vom Tigrisüber- 
gange an der armenischen Grenze 
bis Susa ‚137 + 42’), = 179), 
Paras., eine Angabe, die sich mit 
dem, geraden Abstande dieser bei- 
‘den Endpunkte, der auf 165 Paras. 
berechnet ist, wohl vereinigen lälst, 
wenn man erwägt, dals die Stralse 
mehrere Male bei der Überstei- 
gung von Bergpässen (so z. B. im 
Lande der Karduchen am oberen 
Tigris) von der geraden Linie ab- 
weichen mulste. Nach dem Austritt 
aus den karduchischen Engpässen 
überschritt die Strafse die beiden 
2 abatos und den Gyndes, indem 
sie beständig am Westrande der Ge- 
birgsterrassen, welche von derHoch- 
ebene Mediens westlich zur Tigris- 
ebene sich absenken (von den Alten 
unter dem gemeinschaftlichen Na- 
men des Zagrosgebirges begrif- 
fen), bis zum Choaspes hinlief. 

2. πόλις πεπόλισται. Dieselbe 
Wendung IV 103. VII 59 (mach 
Homer D. XX 216). 

93. 6. δύναται. Vgl. II 142 
τριηκόσιαι μὲν ἀνδρῶν γενεαὶ ÖvVE- 
αται (= betragen) μύρια ἔτεα. 

8. τὰ Μεμνόνια καλεόμενα 
in Susa (ce. 54).. Nach der Sage 
hatte Memnon, der König. der öst- 

lichen Äthiopen (vgl. Hom. Odyss. 
Hero». III. 


| hiels. 


εἰ δέ τις τὸ ἀτρεκέστερον τούτων ἔτι δίζηται, 


I 24), die Königsburg in Susa er- 
baut, die nach ihm τὰ Meuvorıa 
Im trojanischen Kriege war 
er dem Priamos mit einer, Schar 
Äthiopen von Susa aus zu Hülfe 
gekommen (Diod. II 22), auf wel- 


‚chem Zuge er alle Völker zwischen 


Troja und Susa ünterjochte (Paus. 
IV 31 2). Auch Homer in. der 
Odyss. erwähnt ihn an zwei Stellen _ 
(ΧΙ 522. IV 187)... Erst in der alex- 
andrinischen Zeit, als, man ‚nach 
Herodot die homerischen Athiopen 
in Oberägypten suchte, .. kam! ‚der 
Mythus vom Memnon, der von der 
griechischen Kunst und Sage viel- 
fach behandelt wurde, nach Ägyp- 


ten (Memnonssäule = Mewvo- 
vıov bei Theben). 
9. πεντήκοντα — ἑκατόν. 


Weil die Stralse vielfach Gebirge 
zu überschreiten hatte, so rechnet 
Her. hier nur 150 Stad. auf die 
Tagereise, während er dieselbe in 
dem flachen Skythien. auf 200 
berechnet (IV 101). 

10. ἐπ᾿ ἡμέρῃ ἑκάστῃ. ἐπί im 
derselben Verbindung und Bedeu- 
tung IV 112; dafür ἐπ᾿ ἡμέρης 
ἑκάστης V. 117. 

11. διεξιοῦσι erkläre nach di«- 
βάντι, διεξελάσαντι, μεταβαΐένοντι 
c. 52. 

ἀπαρτί genau, auch II 158. 

4 


55 


50 


ἐγὼ καὶ τοῦτο σημανέω" 
δεῖ προσλογίσασϑαι ταύτῃ. 


HERODOTI 


τὴν γὰρ ἐξ ᾿Εφέσου ἐς Σάρδις ὁδὸν 
καὶ δὴ λέγω σταδίους εἶναι τοὺς 


πάντας ἀπὸ ϑαλάσσης τῆς Ἑλληνικῆς μέχρι Σούσων (τοῦτο 
γὰρ Μεμνόνιον ἄστυ καλέεται) τεσσεράκοντα καὶ τετρακισχι- 


λίους καὶ μυρίους" 


κοντα καὶ πεντακόσιοι στάδιοι. 


νεται ἡ τρίμηνος ὁδός. 


οὗ γὰρ ἐξ ᾿Εφέσου ἐς Σάρδις εἰσὶ τεσσερά- ὅ 


\ 4 N. ΘΟ Σ ’ 
και ουτῶ TOLOL ἡμερῃσι μηκυ- 


“Απελαυνόμενος ὃὲ ὁ Agusrayogns ἐκ τῆς Σπάρτης ἤϊε 


ἐς τὰς Adıvas γενομένας τυράννων ὧδε ἐλευϑέρας. 


Ἐπεὶ 


Ἵππαρχον τὸν Πεισιστράτου, Ἱππίεω δὲ τοῦ τυράννου ἀδελ- 10 

φεόν, ἰδόντα ὄψιν ἐνυπνίου ἐναργεστάτην, κτείνουσι "AQLoro- 
ς , \ 2 re 

γείτων καὶ Aouodıog γένος ἐόντες τὰ ἀνέκαϑεν Γεφυραῖοι, 


\ » ya 2 
μετὰ ταῦτα ἐτυραννεύοντο ᾿4ϑηναῖοι ἐπ 


4, 8. ϑάλ. ἡ Ἑλληνική. An- 
dere Bezeichnungen des Agäi- 
schen Meers sind bei Her. #4. 
ἡ Ἑλληνίη (VII 28) und nde ἡ 9ά- 
λασσα (1 1 u. sonst sehr oft). 

τοῦτο statt auf Σοῦσα auf das 
Prädikat ἄστυ bezogen. 

6. τρισὶ ἡμέρ. Dativ der Dif- 
ferenz wie Vl 140. Die Entfer- 
nung von Ephesos nach Sardes giebt 
auch Xen. Hellen. II ὃ, 11 auf 
drei Tagereisen an. 


55. Aristagoras in Athen. 
Fortführung der athenischen 
Geschichte (c. 55—97) im An- 
schluls an I 64. 

11. ὄψις Evvmviov auch c. 56. 

ἐναργεστάτην. ἐναργής erkenn- 
bar, leibhaftig. Vgl. VII 47 u. 
Aisch. Pers. 187. 

πολλοῖς μὲν ἀεὶ νυκτέροις ὀνεί- 


ρασι 

ξύνειμ᾽, -- 

ἀλλ᾽ οὔ τί πω τοιόνδ᾽ ἐναργὲς 
εἰδόμη 


Ebenso Hom, od. ἐν 841 u. Her. 
vo 47 εἶ ἣἧ ὄψις͵ τοῦ ἐνυπνίου μὴ 
ἐναργὴς οὕτω ἐφάνη. Die an unse- 
rer Stelle in den Handschr. vor 
ἐναργεστάτην stehenden Worte τῷ 
ἑωυτοῦ παάϑεὶ sind ein ungeschick- 
ter Zusatz von späterer Hand, da die 
Bedeutung von ἐναργής keine Ver- 
bindung mit einem Dativ zulälst. 
Ἀτείνουσι. Beachte das Präs. 


ἔτεα τέσσερα οὐδὲν 


nach ἐπεί (mit Imperfekt im Nach- 
satz). Der umgekehrte Fall c. 12 
ἐπείτε διέβη — ἀπικνέονται. Eben- 
so c. 17.18. Mit unserer Stelle vgl. 
c. 42 ἀπίει — κατηγέοντο u. ΥἹ 4. 
18. 34. 1 62. 

12. τὰ ἀνέκαϑεν in tempora- 
ler Bedeutung mit Bezug auf die 
Ahnen gesagt wie c. 66. 92. ΥἹ 385. 
125. 128. 

Γεφυραῖοι. Über sie vgl. c. 57. 

13. ἐτυραννεύοντο — οὐδὲν 
€Eccov. Aus diesen Worten geht 
klar genug hervor (vgl. auch ΥἹ 128), 
dafs Her. den historischen Irrtum 
derer nicht teilt, die den Sturz der 
Peisistratidenherrschaft und die Be- 
freiung Athens dem Harmodios und 
Aristogeiton zuschrieben, welche 
von den Dichtern als die Befreier 
Athens verherrlicht wurden. Vgl.das 
berühmte Skol. bei Athen. XV p. 691 


"Ev μύρτου κλαδὶ τὸ ξίφος φορήσω᾽ 


Ὥσπερ Ἁρμόδιος κ᾿ Agıoroysizov, 
ὅτε τὸν τύραννον χτανἕτην 
Ἰἰσονόμους τ᾽ Adnvag ἐποιησάτην 

(Bergk poet. lyr.p. 1019). In Wirk- 

lichkeit war Hipparch, als jün- 

gerer Sohn des Peisistratos, nie- 
mals Herrscher; Nachfolger des 

Peisistr. war vielmehr der ältere 

Hippias, der hier deshalb absicht- 

lich τύραννος genannt ist. Zur Sa- 

che vgl. Thuk. VI 53. 

ἐπ᾿ ἔτεα τέσσερα 514—5i10 
v. Chr. ἐπέ in gleicher Bedeutung 


μὰν “ὦ ὦ... 


5 


10 
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ἕσσον, ἀλλὰ καὶ μᾶλλον ἢ πρὸ τοῦ. Ἡ μέν νυν ὄψις τοῦ Imz- 56 


G 3 , 3 4 
ἄρχου ἐνυπνίου nv ηδε. 


ναίων ἐδόκεε ὁ Ἵππαρχος ἄνδρα ol ἐπιστάντα μέγαν 


yaoy Ἢ 
δέα αἰνίσσεσϑαι τάδε τὰ ἔπεα 


ἐν τῇ προτέρῃ νυκτὶ τῶν Παναϑη- 


\ 9 
και EUVEL- 


Τλῆϑι λέων ἄτλητα παϑὼν τετλητότι ϑυμῷ᾽" 
Οὐδεὶς ἀνθρώπων ἀδικῶν τίσιν οὐκ ἀποτίσει. 
m \ 5 ε, 
ταῦτα δέ, ὡς ἡμέρη ἐγένετο τάχιστα, φανερὸς ἦν υπερτιϑέμε- 


3 , x 
νος er 
πομπήν, ἐν τῇ δὴ τελευτᾷ. 


Οἱ δὲ Γεφυραῖοι, τῶν ἦσαν οἱ φονέες οἵ Ἱππάρχου, ὡς 57 


\ \ 3 [4 x BG ” \ 
μετὰ δὲ ἀπειπάμενος. τὴν Oyıv ἔπεμπε τὴν 


μὲν αὐτοὶ λέγουσι, ἐγεγόνεσαν ἐξ Ἐρετρίης τὴν ἀρχήν, ὡς δὲ 


wie c. 28 ἐπὶ δύο γενεάς und c. 65. 
Zur Sache vgl. Thuk. VL59. 

1. πρὸ τοῦ. 8.2210. 79: 

ὅ6. 2. ἐν τῇ προτέρῃ νυκτί 
—= ἐν τῇ νυκτὶ πρὸ τῶν Παναϑη- 
ναίων. Der Genetiv ist von dem 
komparativischen πρότερος regiert. 

Tava®nvaiov. Die Pan- 
athenäen waren unter allen athe- 
nischen Festen das gröfste und 
glänzendste. Seinen Namen sollte 
es durch Theseus erhalten haben, 
der es zu Ehren der ϑήνη Πολιάς 
und als Bundesfest sämtlicher durch 
ihn zu einem politischen Gemein- 
wesen vereinigten Attiker einge- 
setzt. Es währte vier Tage; den 
Glanzpunkt der ganzen Feier bildete 
der grofse Festzug (πομπή) am 4ten 
Tage, beiwelchem ı Athen seine ganze 
Macht und Herrlichkeit entfaltete. 
Attische Frauen trugen in demsel- 
ben das reich mit Bildwerken durch- 
wirkte Prachtgewand (πέπλος), wel- 
ches sie bei jedem Feste neu für das 
Standbild der Göttin webten, zur 
Burg hinauf in den Parthenon. Ne- 
ben den gro[sen Panathenäen, die 
alle vier Jahre wiederkehrten (VI 
111), bestanden noch die kleinen 
Panathenäen, die alljährlich gefeiert 
wurden. 

8. οἱ ἐπιστάντα. Vgl. 1 84. 
αὐτίκα δέ οἵ εὔδοντι ἐπέστη ὄνειρος. 

μέγαν καὶ εὐειδέα. ὃ. 2. ο. 12. 

5. τλῆϑι. Beachte in dem er- 
sten Verse die Paronomasie in τλῆ- 
ϑι, ἄτλητα, τετληότι, die Grotius 
so wiedergegeben hat: 


Fortiter haecleo fer, quamvis 
fera, quando ferendum est, 
Injustos homines sero cita poe- 
na sequetur. 

λέων als symbolischer Ausdruck 
für König auch c. 92. Vgl. auch 
VI 131. 

ΠΣ ἰς τάχιστα. S.. z..c. 11. 

φανερὸς NV ὑπερτιϑέμενος 
„er legte öffentlich vor“. φανερός 
persönlich konstruiert und mit Par- 
tic. verbunden wie vo 18 ὃς πρό- 
τερον ἀποσπεύϑων ἐφαίνετο, τότε 
ἐπισπεύδων φανερὸς ἦν. 

ὑπερτιϑέμενος. ὑπερτίϑεσϑοαι 
vortragen (wie ce: 24). 

8. ἀπειπάμενος τὴν ὄψιν. 
ἀπείπασϑ'αἰ τι eig. sich von et- 
was lossagen, dann: etwas zurück- 
weisen, sich an etwas nicht 
kehren. ἀπείπασϑαι ist das Ge- 
genteil von deyso®wı z. B. οἰω- 
vov, χρησμὸν (1 63. IX 91). In der 
Bedeutung verweigern VI 100. 
NILHEHIV 7. 

ἔπεμπε τὴν πομπήν. 8.0.2.2. 
Die näheren Umstände des Mordes 
erzählt Thuk. VI54—56. Vgl. auch 
die Note zu c. 57, 10. 

9, Ἐελευτᾷ, Präsens wie c. 27. 


57. 10. τῶν Be Genet. partit. 5. 
2: C. 25 Σισάμνην γενόμενον τῶν 
βασιληΐων δικαστέων. 

11.τὴν &exynvabinitio. Häufig 
ohne Artikel (11 28 öfter). Vgl. 
ce. 16 (οὐκ---ἀρχήν). Ahnlich τέλος, 
das V111128 einem vorhergehenden 
ἄρχήν entspricht. 
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΄ : ir 
ἐγὼ ἀναπυνϑανόμενος εὑρίσκω, ἤσαν Φοίνικες τῶν σὺν Καδ- 
μῷ ἀπικομένων Φοινίχων ἐς γὴν τὴν νῦν Βοιωτίην καλεο- 
μένην, οἴκεον δὲ τῆς χώρης ταύτης ἀπολαχόντες τὴν Τανα- 


γρικὴν μοῖραν. 


ἐνθεῦτεν δὲ Καδμείων πρότερον ἐξαναστάν- 


ξεν 2 Ἷ 
τῶν ὑπ᾽ ᾿Αργείων οἵ Γεφυραῖοι οὗτοι δεύτερα ὑπὸ Βοιω- ὃ 


- 3 
τῶν ἐξαναστάντες ἐτράποντο ἐπ᾽ ᾿4ϑηνέων. 


᾿Δϑηναῖοι δέ 


2 "» m 53 
σφεας ἐπὶ ῥητοῖσι ἐδέξαντο σφέων αὐτῶν εἶναι πολιήτας 
πολλῶν τέων καὶ οὐκ ἀξιαπηγήτων. ἐπιτάξαντες ἔργεσϑαι. 


58 Οἱ δὲ Φοίνικες οὗτοι ol σὺν Καδμῳ ἀπικόμενοι, τῶν ἦσαν οὗ 
Γεφυραῖοι, ἄλλα τε πολλὰ οἰχήσαντες ταύτην τὴν χώρην ἐσήγα- τὸ 


γον διδασκάλια ἐς τοὺς Ἕλληνας καὶ δὴ καὶ γράμματα, οὐκ ἐόντα 


1. ἀναπυνϑανόμενος. Be- 
achte die verstärkende Kraft 
von ἄνα. 


Κάδμῳ. Auch II 49 spricht Her. 
von dem Tyrier Kadmos und den 
mit ihm in Böotien eingewanderten 
Phönikern. Der Sagengeschichte 
von dem Phöniker Kadmos, dem 
Erbauer der Burg Kadmeia, dem 
Träger der Civilisation, dem Be- 
gründer des Ackerbaus, dem Er- 
finder der Buchstabenschrift (c. 58), 
liegen historische Erinnerungen an 
uralte phönikische Einflüsse zuGrun- 
de, die in Kadmos’ Namen personi- 
fiziert wurden. 


3. Ταναγρικήν. Das böoti- 
sche Tanagra liegt dem euböischen 
Eretria gerade gegenüber. Nach 
Strabo IX p. 404 hiefsen die Tana- 
gräer noch später Gephyräer. 

4. πρότερον. Zuerst sollten 
die alten Bewohner Thebens, die 
phönikischen Kadmeier, durch die 
Epigonen (= vr’ Yoysios) aus Bö- 
otien vertrieben und zu den illyri- 
schen Encheleern geflohen sein (8. 
6. 61), erst später (= δεύτερα) 
wurden die damals verschonten Ge- 
phyräer od. Tanagräer von den Bö- 
otern d. h. von den aus Thessalien 
eingewanderten Äolern verdrängt, 
worauf sie nach Attika zogen. 
Van Ὁ,..611. 

ἐξαναστάντων. 8. z. c. 15. 

5. δεύτερα -- ἔπειτα od. ὕστε- 
ρον (c. 61). Die Vertreibung der 


Gephyräer wird etwa 70 Jahre 
nach der Einnahme von Troja an- 
gesetzt (Thuk. I 12), während der 
Zug der Epigonen gegen Theben 
und die Auswanderung der Kad- 
meier einige Zeit vor den trojani- 
schen Krieg fällt. 

7. ἐπὶ δητοῖσι „unter fest- 
gestellten Bedingungen“ ist 
eine feste Formel. Vgl. Thuk. I 13. 
122. Isokr. 17, 19. 18, 10. 

8. πολλῶν τέων. Über das hin- 
zugefügte τὶς 5. z. ὁ. 16. 

ἐπιτάξαντες ἔργεσϑαι. Aus 
c. 61. Ende kann man schliefsen, 
dals die Gephyräer als Fremd- 
linge von allen gottesdienstlichen 
Handlungen, wie z. B. Opfern und 
Festen, die von der Gesamtheit 
des athenischen Volks gefeiert wur- 
den, ausgeschlossen blieben. Dar- 
aus erklärt sich wie Hipparch die 
Schwester des Harmodios bei ei- 
nem gottesdienstlichen Festzug aus- 
schlielsen konnte: ἀδελφὴν “γὰρ 
αὐτοῦ, κόρην, ἐπαγ εἴλαντες ἥκειν 
κανοῦν οἴσουσαν Ev ποιμιπῇ τινι, 
ἀπήλασαν, λέγοντες οὐδὲ ἐπαγγεῖ: 
λαι τὴν ἀρχὴν διὰ τὸ μὴ ἀξίαν εἶναι 
(Thuk. VI 56). 


58. 10. ἄλλα τε πολλὰ — ἐσήγ. 
διδασκάλια. Zur Sache 8. Ζ. c. 
57 oben 1. Über καὶ δὴ καί nach 
ἄλλος 5. z. ὁ. 61. \ 

11. διδασκάλιον, ein seltenes 
Wort, erklärt Suidas: αὐτὸ τὸ μά- 
ϑημα. 


18. V, CAP. 57. 58. 53 


πρὶν Ἕλλησι, ὡς ἐμοὶ δοκέειν, πρῶτα μὲν τοῖσι καὶ ἅπαντες χρέον- 
ται Φοίνικες, μετὰ δὲ χρόνου προβαίνοντος ἅμα τῇ φωνῇ μετέβα- 
λον καὶ τὸν ῥυϑμὸν τῶν γραμμάτων. περιοίκεον δέ σφεας τὰ 
Η - ‚ Pr \ ’ e ’ “ e\ 
πολλὰ τῶν χώρων τοῦτον τὸν χρόνον EAAnvoav ᾿Ιωνες, οἵ πα- 
δραλαβόντες διδαχῇ παρὰ τῶν Φοινέκων τὰ χράμματα, μεταρ- 
ρυϑμίσαντές σφεων ὀλίγα ἐχφρέοντο, χρεόμενοι δὲ ἐφάτισαν, 
ὥσπερ καὶ τὸ δίκαιον ἔφερε ἐσαγαγόντων Φοινίκων ἐς τὴν 


Ελλάδα, Φοινικήϊα κεκλῆσϑαι. 


καὶ τὰς βίβλους διφϑέρας κα- 


λέουσι ἀπὸ τοῦ παλαιοῦ οἵ Ἴωνες, ὅτι κοτὲ ἐν σπάνιν βίβλων 


10 ἐχρέοντο διφϑέρῃσι αἰγέῃσί τε καὶ οἰέῃσι" 


, : 3 
ἔτι δὲ καὶ τὸ κατ 


ἐμὲ πολλοὶ τῶν βαρβάφων ἐς τοιαύτας διφϑέρας γράφουσι. 


1. ὡς ἐμοὶ δοκέειν, wie hier 
VI 99; ohne ὡς ο. 67.69. v1. 80, Da- 
mit spricht sich Her. für den phö- 
nikischen Ursprung der griechi- 
schen Buchstabenschrift aus, der 
heute als ausgemacht gilt. Nach an- 
deren (namentl. den Dichtern) sollte 
der erfindungsreiche Palamedes, 
ein Held des nachhomerischen troi- 
schen Sagenkreises, die Buchstaben 
erfunden haben. 

“πρῶτα μέν erg. ἐσήγαγον ταῦτα 
τὰ γράμματα. 

2. χρόνου “προβαίνοντος. ὃ. 2. 
6. 41. ἅμα τῇ φωνῇ — τὸν ῥυϑ- 
μόν. Mit der Annahme der grie- 
chischen Landessprache änderten 
die phönikischen Kadmeier die 
Form der Buchstaben (=6 ῥυϑμός), 
indem sie statt der mehr eckigen 
Schriftzüge des semitischen Alphä- 
bets rundere einführten. Auch 
schrieben sie nicht mehr wie bisher 
in der Richtung von rechts nach 
links, sondern umgekehrt. 

ὃ. τὰ πολλὰ τῶν χώρων = be- 
züglich der meisten Gegen- 
den d.h. inden meisten Gegenden, 
wo Phöniker wohnten, stielsen Ioner 


an sie. τὰ πολλὰ ἜΣ Accus. des 
Bezuges. Vgl. c. 59. 
4. Ἴωνες. Gemeint sind die 1ο- 


nerin Attika und die Chalkidier und 
Eretrier auf Euboia. Danach hätten 
also die Ioner bei ihrer Wanderung 
nach Kleinasien die Schrift schon 
mitgebracht. Wahrscheinlicher ist, 
dals sie dieselbe erst dort von den 
Phönikern überkommen haben. 


5. μεταρρυϑμίσαντες. Auch 
die Ioner nahmen ihrerseits Verän- 
derungen mit der Form und der 
Bodensung der Schriftzeichen vor. 


6. ἐφάτισαν erklärt Hesychios 
mit διεφήμισαν. Die Ioner haben 
den Namen „phönikische Schrift“ 
in Umlauf gesetzt und zur allge- 
meinen Anerkennung gebracht. 

ἘΣ Φοινικήϊα ist Br (sc. 
τὰ γράμματα). 

κμεπμλήῆσϑθϑαοαιν mach ἐφάτισαν. 
Über die Abundesz vgl. c. 65 τὴν 
ἐπωνυμίην ποιεύμενοι, ErlgoRe 
Αἰγιαλέας. 

διφϑέραι, abgezogene und zu- 
bereitete Tierhäute (also eine Art 
rohen Pergaments). ‘Die Phöniker 
führten den Gebrauch derselben 
auch bei den hellenischen Ionern 
ein, was daraus hervorgeht, dafs 
die Ioner selbst dann noch, als sie 
die ägyptische Papyrosstaude (βύ- 
βλος 5. 11 92) zum Schreibstoff ge- 
brauchten, den ——— Namen bei- 
behielten. 


9. βέβλων, die aus dem Bast 
der Papyrosstaude (βύβλος) gemacht 
wurden. 

10. τὸ κατ᾽ ἐπέ in meiner 
Zeit, auch VII 170. κατά in tem- 
poraler Bedeutung. ‚Vgl. ΠῚ 125 
inteös τὴν τέχνην ἀσκέων ἄριστα 
τῶν κατ᾽ ἑωυτόν. 

τῶν βαρβάρων. Die Urkunden 
im persischen Königsarchiv, aus 
welchen Ktesias schöpfte, heilsen 
bei Diod. II 32 βασιλικαὶ διφϑέραι. 
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‘59 Εἶδον δὲ καὶ αὐτὸς Καδμήϊα γράμματα ἐν τῷ 
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ἱρῷ τοῦ ’AnoA- 


\ 2 


4 


Aovog τοῦ Iounviov Ev Θήβῃσι τῇσι Βοιωτῶν ἐπὶ τρίποσι τρισὶ 


2 N \ A: u I 7 δ; 2 Σ 
ἐγκεκολαμμένα, τὰ πολλὰ ομοῖα ἕοντα τοῖσι ᾿Ιωνικοῖσι. 


ς \ 
0 μὲν 


\ € = ΄, „ 
δὴ εἷς τῶν τριπόδων ἐπίγραμμα ἔχει 
3 [4 
Augırovov μ᾽ ἀνέϑηκεν ἰὼν ἀπὸ Τηλεβοάων. 
<= ς ΄ ” I ἣν 
ταῦτα ἡλικίην ἂν εἴη κατὰ Λάϊον τὸν Aaßdaxov τοῦ Πολυ- 


60 δώρου τοῦ Κάδμου. Ἕτερος δὲ τρίπους ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ λέγει" 


Σκαῖος πυγμαχέων μὲ ἕκηβόλῳ ᾿Δπόλλωνι 
Νικήσας ἀνέϑηκε τεῖν περικαλλὲς ἄγαλμα. 


-“ ᾽ ὅ „ ξ΄ ᾽ 
Σκαῖος δ᾽ ἂν εἴη ὁ Ἱπποκόωντος, εἰ δὴ οὑτός γ᾽ ἐστὶ ὃ ἀνα- 10 


ϑεὶ \ AA 3 \ „ „ m T [4 ἡλ 
96 καὶ um ἄλλος τῶυτο οὐὔνομὰ EXWV τῷ ἱἱπποκοῶντος, MAL- 


59. 1. Καδμήϊα. So schlofs 
Her. sowohl aus der altertümlichen 
Form der Buchstaben als auch aus 
dem Inhalt (5. unten z. 7). Doch ge- 
hören diese Verse, die Her. in die 
Zeit der Kadmeier heraufrückt, wohl 
einer späteren Periode an; sowohl 
ihre Form als die Ausdrucksweise, 
die der Sprache des homerischen 
Epos nachgebildet ist, lassen auf 
einen nachhomerischen Ursprung 
schlielsen, 


2. τοῦ Ἰσμηνίου. Der uralte 
Tempel des in Theben verehrten 
ismenischen Apollon lag in der Nähe 
des Flusses Ismenos, nach welchem 
er benannt war. S. I 52. 92. 


3. τὰ πολλά grölstenteils. 


5. Augırevov war der Sohn 
des Königs Alkaios v. Tiryns und 
der Enkel des Perseus. Einst wa- 
ren die Taphier, auch Teleboer ge- 
nannt, die im westlichen Akarna- 
nien und auf den benachbarten In- 
seln wohnten, in Mykene eingefal- 
len und hatten die meisten der 
Söhne des Königs Elektryon, eines 
Oheims des Amphitryon, erschlagen. 
Darauf unternahm Elektryon einen 
Rachezug gegen die Taphier und 
übergab für: die Dauer desselben 
seine Tochter Alkmene der Obhut 
des Amphitryon. Nach seiner Rück- 
kehr ward er unabsichtlich von Am- 
phitryon erschlagen, der darauf mit 
Alkmene nach Theben floh, wo ihm 
Kreon die Blutschuld sühnte, Darauf 


versprach Alkmene ihm unter der 


Bedingung ihre Hand, dals er den ᾿ 


Mord ihrer Brüder an den Teleboern 
räche. Der darauf von Amphitryon 
gegen die Teleboer unternommene 
Kriegszug hatte einen glücklichen 
Erfolg. 
ἰώ ν. 
6. ἡλικίην Acc. 
ebenso ὁ. 60. 


sin „es mag gewesen sein.“ 
Bei Her. wird öfter durch den Op- 
tativ des Präsens mit ἄν eine 
Vermutung oder ein Urteil über et- 
was Vergangenes ausgesprochen. 
Ebenso ὁ. 60. Vgl. I 2 εἴησαν 
δ᾽ ἂν οὗτοι Κρῆτες und VII 180. 


κατα temporal, wie oben in 
9 [4 
κατ᾽ ἐμέ. 


60. 1. 
ebenso I 47. 62. 

9. reiv eine epische Form des 
Dativs zu σύ = σοί, vgl. Hom. 
Odyss. IV 619. 829. Il. X1101 öfter. 

10. Σ καῖος. Einen Faustkämpfer 
dieses Namens erwähnt auch Pau- 
san. VI 13, 5, doch nennt er ihn 


Die Handschriften: 2wv. 
des Bezugs: 


2 ir [4 [4 
ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ, 


4 


5 


einen Sohn des Duris (Σκαῖος 6 


Δούριος Σάμιος). 
ἂν εἴη. 8. oben zu 6. 
Inronowvrog.Hippokoon hatte 
seinen Halbbruder Tyndareos aus 
Sparta vertrieben, aber Herakles 


den Hippokoon. 
11. τὠυτὸ ὁ dat. 8. z. c. 4. 


führte jenen zurück und erschlug ᾿ | 


LIB. V. CAP. δ9 --Ο2. 55 


xinv κατὰ Οἰδίπουν τὸν Μαΐου. 


T ᾽ ce f . 
οὗτος Ev ἑξαμέτρῳ 


Τρίτος δὲ τρίπους λέγει καὶ 61 


“Μαοδάμας τρίποδ᾽ αὐτὸς ἑὐσκόπῳ ᾿Δπόλλωνι 
. Μουναρχέων ἀνέϑηκε τεὶν περικαλλὲς ἄγαλμα. 
᾿δἐπὶ τούτου δὴ τοῦ “αοδάμαντος τοῦ ᾿Ετδοκλέος μουναρχέοντος 
ἐξανιστέαται Καδμεῖοι ὑπ᾽ ᾿Δ4ργείων καὶ τράπονται ἐς τοὺς 
Ἐγχέλεας, ol δὲ Γεφυραῖοι ὑπολειφϑέντες ὕστερον ὑπὸ Βοιω- 


τῶν ἀναχωρέουσι ἐς ᾿4ϑήνας" 


καί σφι ἵρά ἐστι ἐν ᾿άϑήνῃσι 


ἱδρυμένα, τῶν οὐδὲν μέτα τοῖσι λοιποῖσι ᾿Αϑηναίοισι, ἄλλα τε 
10 MED τῶν ἄλλων ἱρῶν καὶ δὴ καὶ RL Argos 


ἱρόν τε καὶ ὄργια. 


H μὲν δὴ ὄψις τοῦ Ἱππάρχου ἐνυπνίου, καὶ ol ἀομα 62 


ραῖοι ὅϑεν. ἐγεγόνεσαν, τῶν ἦσαν ol Ἱππάρχου φονέξες, ἀπή- 


γηταί μοι 


δεῖ δὲ πρὸς τούτοισι ἔτι ἀναλαβεῖν τὸν κατ᾽ ἀρχὰς 


1δἤϊα λέξων λόγον, ὡς τυράννων ἠλευϑερώϑησαν ᾿4ϑηναῖοι. 
Ἱππίεω τυραννεύοντος καὶ ἐμπικραινομένου ᾿4ϑηναίοισι διὰ 


= αὐτός „aus eigenen Mitteln“ 
verb. mit ἀνέϑηκε. Die Handschrif- 
ten: αὐτόν. 

61. 6. ἐξανιστέαται — 49- 
γείων. Vgl. 2.6. 57 (πρότε 90) 
Καδμείων ge ὑπ᾿ Ao- 
γείων. 

ἐς τοὺς Ἐπ χέλεας. Die illyri- 
schen Encheleer werden auch IX 43 
erwähnt. S. z. dieser Stelle. Nach 
der Sage ward Kadmos ihr König; 
auf ihn führten ihre Fürsten ihren 
Ursprung zurück. 

7. ὑπὸ Βοιωτῶν. Um die Zeit 
der grolsen Völkerbewegung (1104) 
wanderten die äolischen Böoter 
aus Thessalien in das nach ihnen 
benannte Böotien ein. ‘Vgl. c. 57. 
ὑπό bei ἀναχωρέειν wie bei φεύγειν. 

9. μέτα ion. u. poet. — μέτεστι. 
Vgl. πάρα c.107. Zur Sache vgl. z. 
e, 57 (ἐπιτάξαντες ἔργεσϑαι). 

“λα τε — καὶ δὴ καί. καὶ 
δὴ καί (auch καὶ δὴ) findet sich oft 
so nach ἄλλος, ein Ding oder einen 
Umstand in Gegensatz zu einem an- 
deren derselben Art oder Gattung 
hervorhebend. Wie hier c. 58. 63. 
67. (καὶ δή). 113. Doch hat καὶ δὴ 
»alauch ohne vorhergehendes ἄλλος 
hervorhebende Kraft (c. 22. 28). 
10. κεχωρισμένα τῶν ἄλλων. 


Zum Ausdruck vgl. I 172 νόμοισι 
χρέονται κεχωρισμένοισι πολλὸν τῶν 
ἄλλων ἀνθρώπων. 

Ἀχαιίης Δήμητρος. Im Kulte 
der attischen Gephyräer entsprach 
Demeter Aycız (y. ἄχος) ἃ. 1. die 
schmerzensvoffe, der Demeter 
Ano, der rastlos in der Nachfrage 
um die verlorene Tochter umher-- 
suchenden Mutter, wie sie im ' 
eleusinischen Kult hiels. Beide 
Kulte waren mit einem Geheim- 
dienst (ὄργια) verbunden. Auch 
Plutarch de Isid. c. 69 erwähnt den 
Kult der Ζημήτηρ Aycıd, nennt ihn 
böotisch und stellt ihn mit den 


Thesmophorien zusammen. Vgl. 
Schol. zu Arist. Acharn. 708. 
62. 13. ἀπήγηται. ἀπηγεῖσϑαι 


in passiver Bedeutung und zwar 
im Perfekt auch I 207. IX 26. 

79. nie λέξων. ‚Ganz wie hier IV 
82 ἀναβήσομαι δὲ ἐς τὸν κατ᾽ ἀρχὰς 
nia λέξων λόγον. Erkläre die Wen- 
dung nach ἔρχομαι φράσων (VI 109) 
ich will gleich sagen. Vgl. das 
franz. je vais dire. Wie hier III6. 
80. VII 49. 102. 

16. ἐμπικραινομένου. Zur Sa- 
che vgl. VI 123. Zum Ausdruck 
IJI 146. 
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τὸν Ἱππάρχου ϑάνατον “Αλκμαιωνίδαι γένος. ἐόντες ᾿4ϑηναῖοι. 
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καὶ φεύγοντες Πεισιστρατίδας, ἐπείτε a ἅμα τοῖσι ἄλλοισι 
Adyvalov φυγάσι πειρεομένοισι κατὰ τὸ ἰσχυρὸν οὐ προεχώ- 
ρεὲ ἡ κάτοδος, ἀλλὰ προσέπταιον μεγάλως πειρεόμενοι κατιέναι 


τε καὶ ἐλευϑεροῦν τὰς Adnvag Δειψύδριον τὸ ὑπὲρ Παιονίης ὃ 


-“" 9 , - — 
τειχίσαντες. ἐνθαῦτα οἵ “Δλχμαιωνέίδαι πᾶν ἐπὶ τοῖσι Πεισι- 


στρατίδῃσι μηχανεόμενοι παρ᾽ ᾿ἀμφικτυόνων τὸν νηὸν μισϑοῦν- 


\ 5 »" \ - 5. [4 \ » - 
ται τὸν ἕν ΖΙελφοῖσι, τὸν νυν ἕοντα, TOTE δὲ οὔχω, τοῦτον 


ἐξοικοδομῆσαι. 


τ \ ’ ER A RR » 
οἷα δὲ χρημάτων εὖ ἥκοντες καὶ ἐόντες ἄνδρες 


δόχιμοι ἀνέκαϑεν ἔτι, τόν τε νηὸν ἐξεργάσαντο τοῦ παραδείγ- 


2. φεύγοντες Πεισιστ. Vgl. 
I 64 καὶ Πεισίστρατος (τὸ τρίτον 
σχὼν ᾿4ϑήνας) ἐτυράννευε 4ϑη- 
ναίων, ᾿᾿Αϑηναίων δὲ οἵ μὲν ἐν τῇ 
μάχῃ ἐπεπτώκεσαν, οἵ δὲ αὐτῶν 
wer ᾿Αλκμαιωνιδέων ἔφευγον 


ἐπ τῆς οἰκηΐης (538 v. Chr.). Vgl. 
VI 123. 
3. πειρεομένοισι κατὰ τὸ 


ἰσχυρόν. Ganz wie hier 1 76 ἐπει- 

ρέοντο κατὰ τὸ ἰσχυρόν („mit aller 

Macht, Gewalt‘); ebenso IX 2. 
προεχώρεε. Ἧς ΟΞ. 

4. προσέπταιον μεγάλως Äfin- 
det sich häufig so von schweren 
Niederlagen. Vol VI 45 95. 
προσπταίειν in erster Bedeutung 
VI 134. 

‚5. Δειψύδριον. Der kleine Ort 
lag am Abhang des Parnes, einer 
Höhenkette, die Attika von Böotien 
trennt, in dem Demos Paiania, 
dem Geburtsort des Redners De- 
mosthenes. Des unglücklichen Kam- 


pfes der tapfern Männer gedachten 


noch lange die Athener im Liede. 
Vgl. das alte von Athen. XV p. 
695 E erhaltene Skolion. 
Αἰαῖ, «ειψύδριον προδωσέταιρον, 
οἵους ἄνδρας ἀπώλεσας, μάχεσϑαι 
ἀγαϑούς τε καὶ εὐπατρίδας, 
οἱ τότ᾽ ἔδειξαν οἵων πατέρων ἔσαν. 
6. ἐνθαῦτα. Der Kampf bei 
Leipsydrion fällt 513 v. Chr. Der 
Wiederaufbau des delphischen Tem- 
pels, der schon 548 abbrannte (1 50. 
I1180), begann wahrscheinlich schon 
früher, da er längere Zeitin Anspruch 
genommen haben muls. Etwa ein 
bis zwei Jahre nach dem Tode des 
Hipparch (also um 512 v. Chr.) — 


länger als 30 Jahre nach dem Brande 
— scheint, er vollendet worden zu 
sein. — Über den Ursprung des 
hochberühmten Geschlechtes der 
Alkmäoniden 8.2. c. 65, 

πᾶν ἐπὶ μηχανεόμενοι. 
Dieselbe Wendung IV 154 πᾶν (al- 
le sm ögliche) ἐπ᾿ αὐτῇ μηχανεο- 
μένη. ber ἐπί c. dat. 5. 2. 6. 37. 

7. παρ᾽ ἀμφικτυόνων, Der 
delphische Amphiktyonenbund 
war die berühmteste Amphiktyonie. 
Es war demselben zunächst die 


oberste Verwaltung des delphi- 


schen Nationalheiligtums übertra- 
gen, doch übte er später einen ein- 
greifenden Einfluls auf die religiö- 
sen und politischen Verhältnisse der 
Griechen überhaupt aus. 

τὸν νηὸν μισϑοῦνται ἔξοι- 
κοδομῆσαν templum conducunt 
aedificandum. Vgl. 11180 Augınvo- 
νῶν δὲ μισϑωσάντων τὸν ἐν Ζ:ελ- 
φοῖσι νῦν ἐόντὰ νηόν. 

ὃ. οἷα τ partic. DD ag 

χρημάτων εὖ ἥκοντες — 
ἔχοντες. 


EV 


reichlich womit begabt. Vgl, 
I. 32 τοῦ Blov. (= βιότου εὖ ἥκων). 
Ähnlich 1 102. VII .111. Etwas 


anders I 32. 

10. ἀνέκαϑεν 5. Ζ. c. 55. 

ἔτι. Vgl. VI 33 ἔτι πρότερον 
sch on früher. VI δ Au δ νον 
ἔτι. 

παραδείγματος. παράδειγμα 
ist der Plan, welchen die Alkmäo- 


niden als Unternehmer des Baues zu. 
befolgen verpflichtet waren, mit In- . 
| begrif der kontraktmälsig festge- 


setzten Bedingungen. 


εὖ ἥκω τινός ich bin, 


= 


4 


a NETT ER, 
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ματος κάλλιον τά TE ἄλλα, καὶ συγκείμενόν σφι πωρίνου Al- 
ϑου ποιέειν τὸν νηὸν Παρίου τὰ ἔμπροσϑε αὐτοῦ ἐξεποίησαν. 
"Rs ὧν δὴ οἱ ᾿4ϑηναῖοι λέγουσι, οὗτοι ol ἄνδρες ἐν AsAyoicı 68 


κατήμενοι ἀνέπειϑον τὴν Πυϑίην χρήμασι. ὕκως 


ἔλθοιεν 


5 Σπαρτιητέων ἄνδρες, εἴτε ἰδίῳ στόλῳ εἴτε δημοσίῳ, χρησόμε- 


. 


νοι, προφέρειν ὄφι τὰς Admvag ἐλευϑεροῦν. 


“ακεδαιμόνιοι 


, Ω "ἃ 3 \ [4 δ». ἃ , 2 ᾿ 
δέ, ὥς σφι αἰεὶ τὠυτὸ πρόφαντον ἐγίνετο, πέμπουσι ᾿4γχιμό- 
λιον τὸν ᾿Δστέρος, ἐόντα τῶν ἀστῶν ἄνδρα δόκιμον, σὺν στρα- 

- x er τ 
τῷ ἐξελέοντα Πεισιστρατίδας ἐξ Adyveov, ὅμως καὶ ξείνους 


1. κάλλιον. Die grofsen Reich- 
tümer der Familie, die den Peisistra- 
tiden unerreichbar waren, machten 
eine solche wohl angebrachte Frei- 
gebigkeit möglich; sie erlangten 
durch dieselbe einen aulserordent- 
lichen Ruf durch die ganze helle- 
nische Welt. 

τά τε ἄλλα, nal — ἐξεποίη- 
σαν. Beachte die Satzverbindung. 
Wie der Satz von vornherein ange- 
legt ist, erwarteten wir etwa: „Sie 
überschritten ‘sowohl in anderen 
Punkten die festgesetzten Bedin- 
gungen (τόν τε — κάλλιον τά τε 
ἄλλα) als auch in dem, dafs sie 
statt des vertragsmälsig bedun genen 
Kalksteins parischen Marmor ver- 
wandten (καὶ — ἐξεποίησαν). Der 
letzte Gedanke wird durch den 
selbständig angeschlossenen 
Satz weit nachdrücklicher hervor- 
gehoben, als wenn die angefangene 
Konstruktion bis zu Ende durch- 
geführt wäre. Vgl.den ganz gleich 
gebauten Satz ΥἹ 21. 

συγκείμενον. Über dies absol. 
Partic. s. z. παρέχον c. 49. 

πωρίνου λέϑου „Kalktuff“. 
Vgl. Plin, ἢ. ἢ. XXXXVI 17 Pario 
similis candore et duritie, minus 
tamen ponderosus, qui porus vo- 
catur. 

2. τὰ ἔμπροσϑε, die Ostseite 
des Pronaos. 

63. 3. A®nveioı, Nach dem 
Iuhalt des Berichts erwartete man 
vielmehr “ακεδαιμόνιοι. Vgl.c. 90. 

οὗτοι οἵ ἄνδρες, unter ihnen 
namentlich Kleisthenes, vgl. c. 66. 

4. ἀνέπειϑον χρήμασι, vgl. 
c., 90. Ein zweites Beispiel für 


δ 


Bestechung der Pythia führt Her. 
V166an. Der Einfluls des Orakels 
(über ihn 8. z. 6. 62) litt durch 
Bestechungen wie die in Frage 
stehenden nicht. ‚Es waren diesel- 
ben nichts anderes als die unab- 
weisbaren Einflüsse der präpon- 
derierenden politischen Mächte, de- 
ren schwebende Fragen auch ohne 
Delphis Beirat auf die nämliche 
Weise gelöst sein würden‘ (Kaiser, 
Delphi S. 162). 

ὅκως c. opt. hier wie oft bei Her. 
in iterativer Bedeutung (= ὁκότε). 
Vgl. VI 12. 80. 61. 

5. εἴτε ἰδέῳ — εἴτε δημοσίῳ 
Für δημοσίῳ ordrm steht c. 91. VI 
39 κοινῷ στόλῳ. 

χρησόμενοι, χρᾶσϑαι oraculum 
consulere (VI 19), χρᾶν ‚oraculum 
edere (c. 1) ; häufig passivisch ἐχρή- 
con or aculum editum est (VI 19. 76). 
Eine andere Bedeutung von χϑᾶ- 
σϑαιν 8. 2. IV 184. 

6. προφέρειν. Über ‚die Be- 
deutung vgl. IV 151 “χρεομένοισι δὲ 
τοῖσι Θηραίοισι προέφερε ἡ Πυϑίη 
τὴν ἐς Διβύην ἀποικίην. 

7. πρόφατον ein mehr dich- 
terischer Ausdruck für λόγιον, Heo- 
πρόπιον; wie hier IX- 93. 

9. ἐξελέοντα. In den Fut. At- 
ticis der Verba auf «wo wird der att. 
Kontraktionsvokal ὦ nach Analogie 
der Verba auf &w aufgelöst. Vgl. 
VII 165 Dial. S. 37 E 

ὄμως gehört dem Gedanken nach 
zu ἐξελέοντα. Anchimol. sollte die 
Peisistratiden doch (— ὅμως) ver- 
treiben und wären sie auch noch 
so sehr (= τὰ μάλιστα) ihre. Gast- 
freunde. So steht ὅμως öfter in 
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σφι ἐόντας τὰ μάλιστα" τὰ γὰρ τοῦ ϑεοῦ πρεσβύτερα ἐποιεῦντο 
Ἃ \ - 2 “-“"7 \ £ \ ’ „ 
n τὰ τῶν ἀνδρῶν. πέμπουσι δὲ τουτους κατὰ ϑαλασσαν πλοί- 
οἱσι. ὁ μὲν δὴ προσσχὼν ἐς Φάληρον τὴν στρατιὴν ἀπέβησε, 
οἵ δὲ Πεισιστρατίδαι προπυνϑανόμενοι ταῦτα ἐπεκαλέοντο ἐκ 
Θεσσαλίης ἐπικουρίην᾽ ἐπεποίητο γάρ σφι συμμαχίη πρὸς αὐὖ- ὅ 
τούς. Θεσσαλοὶ δέ σφι δεομένοισι ἀπέπεμψαν κοινῇ γνώμῃ 
[4 ‚ er \ \ [4 \ ’ 
χρεόμενοι χιλίην TE ἵππον καὶ τὸν βασιλέα τὸν σφέτερον Κι- 
νέην ἄνδρα Γονναῖον᾽ τοὺς ἐπείτε ἔσχον συμμάχους οἱ Πει- 
σιστρατίδαι, ἐμηχανέοντο τοιάδε᾽ κείραντες τῶν Φαληρέων τὸ 
πεδίον καὶ ἱππάσιμον ποιήσαντες τοῦτον τὸν χῶρον ἐπῆκαν 10 
“ N ED u NER > \ , » 

τῷ στρατοπέδῳ τὴν ἵππον᾽ ἐμπεσοῦσα δὲ διέφϑειρε ἄλλους TE 

N = , \ \ \ \ 9 r Α 
πολλοὺς τῶν “ακεδαιμονίων καὶ δὴ καὶ τὸν Ayxıuodıov, τοὺς 
δὲ περιγενομένους αὐτῶν ἐς τὰς νέας κατέρξαν. ὁ μὲν δὴ 
πρῶτος στόλος ἐκ “ακεδαίμονος οὕτω ἀπήλλαξε, καὶ Ayxıuo- 
λίου εἰσὶ ταφαὶ τῆς ᾿Δττικῆς ᾿Δἀλωπεκῇσι, ἀγχοῦ τοῦ Ἡρακλείου 15 


Verbindung mit καί vor Participien, 
um den Gegensatz stärker hervor- 
zuheben (ὅμως καί = obgleich). 
Wie hier VII 165. 


1. τὰ μάλιστα, wie hier c. 91-u. 
ll 147 εἶναί ts φίλους τὰ μάλιστα: 
öfter. Sonst auch mit ἐς, wie VI 68. 
89. Anders VI 65. 

πρεσβύτερα (= τιμιώτερα) 
ἐποιεῦντο. Zum Ausdruck vgl. 
das Lat. antiquius aliquid habere. 
. Ähnliche Umschreibungen mit ποι- 
ἕεσϑα sind: δεινὸν ποιέεσϑαι (c. 88. 
42) und ἀσπαστὸν ποιέεσϑαι „für 
erwünscht halten“ c. 98. Zur Sache 

vgl. IX 7 περὶ πλείστου ἦγον (οἵ 
“ακεδαιμόνιοι) τὰ τοῦ ϑεοῦ πορσύ- 
vew. 

2. ἀνδρῶν. οἵ ἄνδρες heilst häufig 
wie hier mortales, namentlich wo 
es in Gegensatz zu οἵ ϑεοί tritt. 
Vgl. das homerische πατὴρ ἀνδρῶν 
τε ϑεῶν TE. 

ὃ. Φάληρον. S. VI 116. 

aneßnoe. Derselbe Aor. I (in 
faktitiver Bedeutung) VI 107. At- 
tisch: ἀπεβίβασεν. 

5. αὐτούς auf Θεσσαλίης zu 
beziehen. Vgl. I 151 Agtoßov ἦν- 


δραπόδισαν Μηϑυμναῖοι, ἐόντας" 


ὁμαέίμους. Ähnlich I 162, II 90. 


ΝΟ der Stadt. 


ὃ, Θεσσαλοί. Gemeint sind wahr- 
scheinlich die monarchischen Herr- 
schergeschlechter der Aleuaden 
in Larissa und der Skopaden in 
Krannon. | 

7. χιλίην τε ἵππον. ἵππος kol- 
lektiv auch 1 27 νησιῶται ἵππον συν- 
ὠνέονται μυρίην; auch 1 80 und 
unten c. 98. 

8. Γονναῖον ist für das hand- 
schriftl. Κονιαῖον hergestellt. Gon- 
nos od. Gonnoi lag am Eingang 
des Tempethals. 

11. ἄλλους τε — καὶ δὴ καί. 
5: 2 6.61 

18. κατέρξαν. Attisch? Vgl. 
Dial. S. 35. Beachte κατά. 

14. στόλος ἐκ Πακεδαΐίμονος. 
Zu einem verbalen Substantiv mit 
Artikel kann als nähere Bestimmung 
eine Präposition mit ihrem Kasus 
ohne Artikel nach dem Substantiv 
hinzutreten. 

15. txpai vom Grabe eines ein- 
zelnen auch III 10 Auaoıg ἀποϑανὼν 
καὶ ταριχευϑεὶς ἐτάφη Ev τῇσι τα- 
φῇσι, τὰς αὐτὸς οἰκοδομήσατο. Oftso 
bei Dichtern. Vgl. Soph. Aj. 1090 

"AAonenncı. Ein Demos von At- 
tika (Geburtsort des Sokrates) im 
Gegen den blofsen 
Dat.vgl. ἐνθήβησι e.59.82. 8.2. V119. 
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τοῦ ἐν Kvvoodoyei. Μετὰ δὲ “ακεδαιμόνιοι μέξω στόλον orel- 64 
λαντες ἀπέπεμψαν. ἐπὶ τὰς ᾿ἀϑήνας, στρατηγὸν τῆς στρατιῆς 
ἀποδέξαντες βασιλέα Κλεομένεα τὸν ᾿Δἀναξανδρίδεω, οὐκέτι 
κατὰ ϑάλασσαν στείλαντες, ἀλλὰ κατ᾽ ἤπειρον, τοῖσι ἐσβα- 
δλοῦσι ἐς τὴν ᾿Δττικὴν χώρην ἡ τῶν Θεσσαλῶν ἵππος πρώτη 
προσέμιξε καὶ οὐ μετὰ πολλὸν ἐτράπετο, καί σφεὼν ἔπεσον 
ὑπὲρ τεσσεράκοντα ἄνδρας ol δὲ περιγενόμενοι ἀπαλλάσσοντο 
ὡς εἶχον ἰϑὺς ἐπὶ Θεσσαλίης. Κλεομένης δὲ ἀπικόμενος ἐς τὸ 
ἄστυ ἅμα ’Admvalov τοῖσι βουλομένοισι εἶναι ἐλευϑέροισι ἐπο- 
Ι0λυόρκεε τοὺς τυράννους ἀπεργμένους ἐν τῷ Πελασγικῷ τείχεϊ. 
Καὶ οὐδέν τι πάντως ἂν εξεῖλον τοὺς Πεισιστρατίδας οἵ 4α- 65 
κεδαιμόνιοι (οὔτε γὰρ ἐπέδρην ἐπενόευν ποιήσασϑαι, οἵ τε 
Πεισιστρατίδαι σίτοισι καὶ ποτοῖσι εὖ παρεσκευάδατο), πολιορ- 
κήσαντές τε ἂν ἡμέρας ὀλίγας ἀπαλλάσσοντο ἐς τὴν Σπάρτην. 


νῦν δὲ συντυχίη τοῖσι μὲν κακὴ ἐπεγένετο, τοῖσι δὲ ἡ αὐτὴ 


1. Κυνοσάργεϊ. Das Kynosar- 
ges war ein mit Tempeln und Spa- 
ziergängen geschmückter freier 
Platz auf der Ostseite der Stadt 
(südlich vom Lykabettos). Aufdem- 
selben lag auch ein dem Herakles 
geweihtes Gymnasium, in welchem 
später Artisthenes, der Stifter der 
kynischen Schule, lehrte. — Hier 
sollte Herakles den aus der Unter- 
welt heraufgeholten Kerberos ein- 
geschlossen haben; daher der Name. 
Vgl. VI 116. 

64. Kleomenes vertreibt die, 
Peisistratiden (610 v. Chr.). 

3. οὐκέτι κατὰ ϑάλασσαν wie 
das vorige Mal (8. c. 63). 

6. οὐ μετὰ πολλόν. Vgl. οὐ 
μετὰ πολλὸν χρόνον VI 69. 

ἐτράπετο. Vgl. Frontin. Stra- 
teg. 11 2, 9 Oleomenes, Lacedaemo- 
nius, adversus Hippiam, qui equi- 
tatu praevalebat, planitiem, in qua 
dimicaturus erat, arboribus pro- 
stratis impedivit 'et inviam equiti 
fecit (ἄνιππον). 

8. ὡς εἶχον ΞΞΞῚ 6 vestigio. Vgl. 
vI 17 ὁ δὲ ἰϑέως wg εἶχε ἔπλωε 
ἐς Φοινίκην. Ebenso III 155 öft. 

id vs att. εὐθύς. Verschieden ist 
ἰϑύ exadversum (IV 89). 

10. ἀπεργμένους, wie hier 


IV 79 


Πελασγικὸν τεῖχος hielsen 
die Befestigungswerke, welche die 
Akropolis umgaben. Sie bestanden 
in einer Wallmauer um die ganze 
Burg und in einem Kastell auf der 
Nordwestseite. Zur Sache vgl. VI 
127 ἐπείτε γὰρ ἰδεῶν τοὺς ᾿Αϑηναίους 
τὴν χώρην, τὴν σφίσι αὐτοῖσι (Πε- 
λασγοῖσι) ὑπὸ τὸν "Tunocov ἔδοσαν 
οἰκῆσαι μισϑὸν τοῦ τείχεος τοῦ 
περὶ τὴν er κοτε ἐλη-. 
λαμένου ar. 


65. 11. οὐδέν τι πάντως. Wie 
hier XI3. Ohne das die Negation 
verstärkende τὶ oben ὁ. 34. ὁ 

ἐξεῖλον = ἐξήλασαν. Vgl. c. 63. 
90:91: 

12. οὔτε entspricht im folgen- 
den τὲ. Über die Responsion οὔτε 
= τὲ 5. 2. 0,4. , 

ἐπέδρη tt. ἐφέδρα obsidio, 
nur noch I 17. 

13. παρεσκευάδατο, vgl. c. 34. 

14. ἄν verb. mit ἀπαλλάσσοντο. 
ἂν ἐξεῖλον und ἂν ἀπαλλάσσοντο 
lielsen eigentl. im folgend. erwar- 
ten: εἰ un συντυχίη ἐπεγένετο. 
Statt dessen ist hier wie öfter νῦν δέ. 
gesetzt, durch welches die Wirk- 
lichkeit im Gegensatz gegen das 
angenommene, schärfer hervor- 
gehoben wird. Ahnlich c. 92 Auf. 
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αὕτη σύμμαχος" 


τῶν Πεισιστρατιδέων ἥλωσαν. 


εἶ ’ x 2) “ 7 e = 
ὑπεχτιϑέμενοι γὰρ ἔξω τῆς χώρης ol παῖδες 
τοῦτο δὲ ὡς ἐγένετο, πάντα 


αὐτῶν τὰ πρήγματα συνετετάραχτο, παρέστησαν δὲ ἐπὶ μισϑῷ 
τοῖσι τέκνοισι ἐπ᾽ οἷσι ἐβούλοντο οἱ Admvaioı, ὥστε ἐν πέντε 


ἡμέρῃσι ἐκχωρῆσαι ἐκ τῆς ᾿Αττικῆς. 


, \ Du Ἦν ὴ Bid \ > ’ el 
Σίγειον τὸ ἐπὶ τῷ Σικαμάνδρῳ, ἄρξαντες μὲν Admvalov ἐπ 
᾿ er \ 27 \ \ € ϑι΄ αν ‚ 
ἔτεα ἕξ TE καὶ τριήκοντα, ἐόντες δὲ καὶ οὗτον ἀνέχαϑεν Πύ- 

,ὕ »-" - 3 -" 
λιοί TE καὶ Νηλεῖδαι, ἐκ τῶν αὐτῶν γεγονότες καὶ οὗ ἀμφὶ 

’ 

Κόδρον τε καὶ Meiavdov, οἱ πρότερον ἐπήλυδες ἐόντες ἐγέ- 


vovro ᾿Δϑηναίων βασιλέες. 


3. «ἢ [4 N \ 2 \ „ 
ἐπὶ TOVTOV δὲ καὶ τῶυτο οὔνομα 10 


ἀπεμνημόνευσε Ἱπποκράτης τῷ παιδὶ ϑέσϑαι τὸν Πεισίστρα- 


τον, ἐπὶ τοῦ Νέστορος Πεισιστράτου ποιεύμενος τὴν ἐπωνυ-. 
οὕτω μὲν ᾿4ϑηναῖοι τυράννων ἀπηλλάχϑησαν, ὅσα δὲ 


μίην. 


1. σύμμαχος. Vgl. II 31 παρεξ- 
εὔρον ἄλλον νόμον σύμμαχον τῷ 
ϑέλοντι γαμέειν ἀδελφεαᾶς. 

ὑπεκτιϑέμενοι. Beachte die 
Bedeutung des Präsens. 

3. παρέστησαν. παραστῆναι 
sich ergeben, auch, VI 99. 140. 
παραστήσασθαι Zur Übergabe 
zwingen II 45. VIII 40. 

ἐπί verb. mit τοῖσι τέκνοισι, 
wozu μισϑ' ᾧ prädikative Apposi- 
tion ist. Vgl. 1 1600 ἐξέδοσαν δὲ οἵ 
Χῖοι Πακτύην ἐπὶ τῷ Aragvei μισϑῷ 
und VII.4 4 πείϑουσι Θεμιστοκλέα 
ἐπὶ μισϑῷ “τριήκοντα ταλάντοισι. 

4. ἐπ᾽ οἷσι ist nicht auf τέκνοισι 
zu beziehen, sondern neutral zu fas- 
sen wiel 141 πρὸς μούνους γὰρ τού- 
τους ὄρκιον Κῦρος ἐποιήσατο ἐπ᾽ 
οἷσί περ ὁ Λυδός. Vgl. ‚vl 75 ἐπὶ 
τοῖσι αὐτοῖσι. Wiehier ἐπ᾽ οἷσι so ist 
c. 82 ἐπὶ τούτοις u. VI108 u. Υ 82 ἐπὶ 
τοισίδε von nur einer Bedingung 
gesagt. Die Bedingung selbst ist in 
dem folgenden Satze (ὥστε — &x- 
χωρῆσαι) enthalten. Vgl. c. 82. 

ἐβούλοντο näml.. παραστῆναι 
αὐτούς. 

6. Σίγειον. δ. 2. 9. 94. 96. 

ἐπ᾽ ἔτεα --- τριήκοντα. Pei- 
sistratos war in einem Zeitraume 
von 33 Jahren bis zu seinem Tode 
(527 v. Chr.) 17—18 Jahre Tyrann 
(16 Jahre Verbannter), Hippias’ 


Herrschaft hatte ungefähr dieselbe: 


Dauer. Aristot, Polit. V 12 giebt die 


Gesamtdauer der Peisistratidenherr- 
schaft auf 25 Jahre an. Wahr- 
scheinlich rechnete Arist. ein ange- 
fangenes Jahr, welches Her. für voll 
zählte, nicht mit. Über die Bedeu- 
tung von ἐπί 5. 2. 6. 55 (Ende). 

7. καὶ οὗτοι. καί wird durch das 
folgende καὶ οἵ ἀμφὶ Κόδρον re x. 
Μέλ. erklärt. 

ἀνέκαθεν, 8. 2. 6. ὅδ. 

8. Νηλεῖδαι. So hielsen sie 


von Neleus, dem Vater des Nestor.' 


Beim Eindringen der Herakleiden in 


die Peloponnesos floh dasGeschlecht 


aus Messene nach Athen; unter 
ihnen Alkmaion, ein Urenkel Ne- 
stors, der Stammvater der Alkmai- 
oniden, Peisistratos, Stammvater 
der Peisistratiden, Melanthos, 
der im vierten Gliede von Perikly- 
menos, Nestors Bruder, abstamm- 
te. Melanthes war König der Athe- 
ner, sein Sohn war Kodros. Vgl. 
Pausan. „u 18. 

καὶ οἷ. καί steht nach. ὃ αὐτός, 
ἴσος, ὁμοῖος u. Ähn]. für unser wie. 
Ebenso c. 69. 92. VI 21. 

10. ἐπὶ τούτου. ἐπί findet sich 
öfter (statt des gewöhnlicheren ἀπό) 
bei den Verben des Nennens; so 
hier nach οὔνομα ϑέσϑαι. Vgl. VI 
47. — τούτου erhält seine Erklärung 
erst im folg. ἐπὶ τοῦ Νέστορος -- 
ποιεύμενος τὴν ἐπωνυμίην. 


c. 68. 69. 
11. Ἱπποκράτης. Vgl. 159. 


μετὰ δὲ ἐξεχώρησαν db 


Vgl.! 


‘5 
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ἐλευϑερωϑέντες ἔρξαν ἢ ἔπαϑον ἀξιόχρεα ἀπηγήσιος πρὶν ἢ 
Iovinv τε ἀποστῆναι ἀπὸ Ζαρείου καὶ ᾿“ρισταγόρην τὸν Μι- 
λήσιον ἀπικόμενον ἐς Adnvas χρηΐσαι σφέων βωϑέειν, ταῦτα 


πρῶτα φράσω. 


᾿᾿ϑῆναι ἐοῦσαι καὶ πρὶν μεγάλαι, τότε ἀπαλλαχϑεῖσαι 66 
3 \ EL. G „ 2 4 
ὃν δὲ αὐτῃσι δυο ἄνδρες ἐδυνά- 


τυράννων ἐγίνοντο wegoves. 


0 Κλεισϑένης TE ἀνὴρ ass. ὅσπερ δὴ λόγον 
ἔχει τὴν Πυϑίην ἀναπεῖσαι, καὶ ᾿Ισαγόρης ὁ Τισάνδρου οἰκίης 
μὲν ἐὼν δοκίμου, ἀτὰρ τὰ ἀνέκαϑεν οὐκ ἔχω φράσαι, ϑύουσι 


10 δὲ οἵ συγγενέες αὐτοῦ Aıl Καρίῳφ. 


τ δ} 9 2 2 
οὗτοι οἵ ἄνδρες ξστασία- 


σὰν περὶ δυνάμιος, ἑσσούμενος δὲ ὁ Κλεισϑένης τὸν δῆμον 
προσεταιρίξζεται" μετὰ δὲ τετραφύλους ἐόντας ᾿“ϑηναίους δεκα- 


1. ἔρξαν ἢ ἔπαϑον Homeri- 
scher Nachklang. Vgl. Hom. Odyss. 
ὙΠ 490 ὅσσ᾽ ἔρξαν τ᾿ ἔπαϑόν 
τε καὶ 000° ἐμόγησαν Ayauol. - 

πρὶν ἤ. So fast durchgängig bei 
Her. Im Att. würde n fehlen. 
ug, χρηΐσαν σφέων βωϑέειν. 
Über χρήξειν 5. z. 6. 20 Anf. -- 
σφέων auf Adnvag zu beziehen. 5. 
2. c. 63 S. 57, 5. 

66. Der Alkmaionide Klei- 
sthenesändertdieathenische 
Verfassung (8510 — 509 v. Chr.). 

T ὅσπερ -- λόγον ἔχει. Vgl. 
IV 84 ὅστις μέντοι ἣν αὐτῶν ϑάψας 
τὸν νεκρὸν τὸν Μαρδονίου, οὐ δύυ- 
ψαμαι ἀτρεκέως πυϑέσϑαι, ἔχει δέ 
τινα φάτιν καὶ Διονυσοφάνης. 
Eine andere Bedeutung hat die Wen- 
dung λόγος ἔχει τινά (vgl. VII 5, 


ἕνα λόγος τέ σὲ ἔχῃ πρὸς ἀνϑρώπων 


ἀγαϑός). 
8. ἀναπεῖσαι. 
c. 68. 
Ἰσαγόρης war der Führer der 


Zur Sache vgl. 


attischen Adelspartei. 


9. τὰ ἀνέκαϑεν. Zum Aus- 
druck vgl. 8.55. 

10. Jıil Καρέῳ. Demnach war 
das Geschlecht wahrscheinlich ka- 


rischer Abkunft. Karer finden 


'wir in vorgeschichtlicher Zeit an 


‚den Küsten Kleinasiens, 


auf den 
Inseln des ägäischen Meers, ja 


‚selbst in Hellas, z. B. in Attika 


und Megara, dessen Burg Karia 
hiefs. Vgl. I 171. 


11. ἑσσούμενος. Attisch? 

19. προσεταιρέξεται. Nachdem 
Kleisthenes die Adelspartei verlas- 
sen, der er durch Geburt angehörte, 
und auf die Seite des Volkes über- 
gegangen war, trat er auf dieses ge- 
stützt als Reformator der soloni- 
schen Verfassung auf (509 v. Chr.). 
Es ist nicht unmöglich, . dals sich 
Kleisth. nur, um das Ansehen sei- 
nes Nebenbuhless Isagoras zu bre- 
chen, der Volkspartei angeschlos- 
sen hat (so Herod.); doch bedurfte 
vielleicht der entschlossene und 
scharfblickende Mann, der in rich- 
tiger Erkenntnis von: der künftigen 
Bestimmung seiner - Vaterstadt de- 
ren Macht und Grölse nur bei 
einer völligen Gleichberechtigung 
und Gleichstellung aller Bürger für 
möglich hielt, eines solchen Beweg- 
grundes nicht. Zur Sache vgl. c. 69 
τὸν Adnvalov δῆμον πρότερον ἀπωσ- 
μένον τότε ἐπανιὼν πρὸς τὴν 
ἑωυτοῦ μοῖραν προσεϑήπατο u. 
ἣν TE τὸν δῆμον προσϑέμενος πολλῷ 
κατύπερϑε τῶν ἀντιστασιωτέων. 

δεκαφύλους ἐποίησε. Durch 
die neue Landeseinteilung in 10 
Phylen (und 100 Demen) wurde 
den alten Familien und Geschlechts- 
häuptern, die bisher „nicht blofs 
durch.ihr Vermögen und ihre ge- 
sellschaftliche Stellung, durch die 
Macht der Gewohnheit und des 
geheiligten Herkommens, sondern 
auch durch den körperschaftlichen 


67 προσέϑετο. 
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φύλους ἐποίησε, τῶν Ἴωνος παίδων Γελέοντος καὶ Alyıno- 
0805 χαὶ ᾿4ργάδεω καὶ Ὅπλητος ἀπαλλάξας τὰς ἐπωνυμίας, 
ἐξευρὼν δ᾽ ἑτέρων ἡρώων ἐπωνυμίας ἐπιχωρίων, πάρεξ Alav- 


Tog' 


τοῦτον δὲ ἅτε ἀστυγείτονα καὶ σύμμαχον ξεῖνον ἐόντα 
Ταῦτα δέ, δοκέειν ἐμοί, ἐμιμέξετο ὁ Κλεισϑένης 


€ \ δ - ΄ ’ \ -» ‚ 
οὗτος τὸν EWVTOV μητροπάτορα Κλεισϑενεα τὸν Σικυῶνος TV- 
ραννον. Κλεισϑένης γὰρ ᾿Δργείοισι πολεμήσας τοῦτο μὲν ῥαψ- 
ῳδοὺς ἔπαυσε ἐν Σικυῶνι ἀγωνίζεσϑαι τῶν Ὁμηρείων ἐπέων 


Organismus und die Verwaltung 
des Religionsdienstes das Überge- 
wicht gehabt und die Wahl der 
Ratsherrn, Beamten, Richter ailein 
bestimmt hatten“, das Heft der Re- 
gierung entwunden. Statt der al- 
ten auf Abstammung und Ge- 
schlecht beruhenden Einteilung 
gab Kleisth. einegeographisch- 
politische Gau- und Gemeinde- 
gliederung mit völliger Gleichbe- 
rechtigung aller Bürger. Den Häup- 
tern der alten Geschlechter blieb 
als Vorstehern der alten Phra- 
trien, die Kleisth. fortbestehen 
lie[s, nur die Entscheidung über 


rechtmälsige Geburt, Ehe und Bür- 


gerrecht; sonstige politische Vor- 
rechte hatten sie von jetzt an weiter 
nicht. Vgl.Duncker, Gesch. desAltert. 
II S. 454ff. S. auch unten z. c. 69. 
1. Ἴωνος. Genaueres über Ion 
u. die Ioner 5. z. VIII 44. 
T'sAgovrogs. Die Namen der 
Söhne Ions weisen auf die verschie- 
denen Beschäftigungszweige des at- 
tischen (durch diese Genealogie als 
ionisch bezeichneten) Volkes in 
einem vorgeschichtlichen Zustande 
hin; doch ist dabei an eine Schei- 
dung des Volkes nach Stand. und 
Beruf gleich den orientalischen 
Kasten nicht zu denken. Die erste 
Phyle umfalste die Γελέοντες d. 1. 
die Glänzenden (zu ihr gehörten 
ohne Zweifel die alten /Geschlechter 
der Kekropsstadt im Kephisosthale), 
die zweite die’ Ὅπλητες d.i.Krie- 
ger, die dritte die Agyadeis d.i. 
Feldarbeiter (&oyov = ἔργον), 
die vierte die Alyınogeis d.i. Zie- 


genhirten oder überhaupt Hirten. 


Jede dieser vier φυλαί zerfiel in drei 
φρατρίαι („Brüderschaften‘‘), ‘jede 


φρατρία in dreilsig γένεα, so dals 
demnach die altattische Vollbürger- 
schaft aus 12 Phratrien u. 360 Ge- 
schlechtern bestand. — Euripides 
nennt statt der Γελέοντες die Τελέ- 
ovres (Ion 1572), Plutarch in der 
vitaSolon.c. 25 die Γεδέοντες. Doch 
bieten die ionischen Inschriften von 
Teos u. Kyzikos: Γελέοντες. Auf 
einer attischen Inschrift wird auch 
ein Ζεὺς Γελέων erwähnt (Rofs att. 
Demen p. VII—IX). 

3. ἐξευρὼν — ἐπωνυμίας. 
Die Namen der 10 neuen Phylen 
waren: ᾿ρεχϑηΐς, Αἰγηΐς, Πανδιο- 
vis, Asovzis, ᾿Δκαμαντίς, Οἰνηΐς, 
Κεκροπίς, ἱἹπποϑωντίς, Αἰαντίς, 
Avtuogis. 

Αἴαντος. Αἴας Τελαμώνιος ge- 
hörte der Attika benachbarten und 
nachmals unterworfenen Insel Sala- 
mis an. Vgl. VIII 64. 

67. 5. δοκέειν &uoi. 8.2. c. 57. 

ἐμιμέετο mit doppeltem Accus. 
verbunden; in den Accus. des 
Inhalts treten namentlich häufig 
die substantivierten Neutra der 
Pronominaladjektive. Vgl. 6.12 u. 
unten τὰ πολλὰ πάντα ὑμνέαται. 

6. Κλεισϑένεα. Kleisthenes 
war der vierte und letzte der Ty- 
rannen Sikyons aus dem Hause der 
Orthagoriden. Er regierte von 596 
—565 v. Chr. Vgl ὙΠ ὦ. 

ἢ: τοῦτο μέν. 8. 2.6.28, 

8. ἔπαυσε ἀγωνέξεσθϑαι. In- 
fin. nach παύειν auch VIII 54 Ξέρξης 
εὔχετο πρὸς τὸν ἥλιον μηδεμέην οἵ 
συντυχίην τοιαύτην γενέσϑαι, N, μιν 
παύσει καταστρέψασθαι τὴν Ἐὐρώ- 
πην. 
häufiger mit Particip verbunden. 

τῶν Ὅμηρ. ἐπέων εἵνεκα. 
Die hier gemeinten homerischen 


Im Attischen wird παύειν. 


EEE Are A μὰ πο 
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m ς 
εἵνεκεν, ὅτι ᾿4ργεῖοί τε καὶ 4ργος τὰ πολλὰ πάντα ὑμνέαται, 
» ἐν ΑΕ 5 , a a Ὁ  } w m 
τοῦτο δέ, ἡρώϊον γὰρ nv καὶ ἔστι ἐν αὐτῇ τῇ ἀγορῇ τῶν Σικυω- 
»᾿ m » 3 ς 
νίων ’Adonorov τοῦ Ταλαοῦ, τοῦτον ἐπεϑύμησε ὁ Κλεισϑένης 


ἐόντα᾿ 4ργεῖον ἐκβαλεῖν ἐκ τῆς χώρης. ἐλϑὼν δὲ ἐς ΖΙελφοὺς ἐχρη- 
5 στηριάξετο, εἰ ἐκβάλοι τὸν ΄Δδρηστον᾽ ἡ δὲ Πυϑίη ol χρᾷ φᾶσα 
"Adonsrov μὲν εἶναι Σικυωνίων βασιλέα, ἐκεῖνον δὲ λευστῆρα. 
ἐπεὶ δὲ ὁ ϑεὸς τοῦτό γε οὐ παρεδίδου, ἀπελθὼν ὀπίσω ἐφρόν- 


τιζε μηχανήν, τῇ αὐτὸς ὁ Ἄδρηστος ἀπαλλάξεται. 


ὡς δέ οἵ 


ἐξευρῆσϑαι ἐδόκεε, πέμψας ἐς Θήβας τὰς Βοιωτίας ἔφη ἐϑέ- 


10 Asıv ἐπαγαγέσϑαι Μελάνιππον τὸν ’Aotaxov' 


ἔδοσαν. 


οἱ δὲ Θηβαῖοι 


ἐπαγαγόμενος δὲ ὁ Κλεισϑένης. τὸν Μελάνιππον τέ- 


[4 ? ’ 3 2 » - .» , Δ 2 
usvog ol ἀπέδεξε ἐν αὐτῷ τῷ πρυτανηΐῳ καί μιν ἵδρυσε Ev- 


» 3 - [4 
ϑαῦτα Ev τῷ ἰσχυροτατῷ. 


ἐπηγάγετο δὲ τὸν Μελάνιππον ὁ 


Κλεισϑένης (καὶ γὰρ τοῦτο δεῖ ἀπηγήσασϑαι) ὡς ἔχϑιστον 


Epen, welche die Rhapsoden aus- 
wendig gelernt hatten und inSikyon 
recitierten, sind Onßeis u. Ἐπίγο- 
νοι; in denselben war Argos u. seine 
Heroen (vor allen Adrast), welche 
die beiden Züge gegen Theben un- 
ternommen hatten, von einem Sän- 
ger der Homerischen Schule ver- 
herrlicht. Nur der erste Vers der 
Thebais ist erhalten. Er lautete: 
Ἄργος ἄειδε, ϑεώ, πολυδίψιον, 
ἔνϑεν ἄναλχτες 
(Schol. 2. Sophokl. Oid. Kol. 380). 
Über die Eniyovo vgl. IV ‚32. 

1. τὰ πολλὰ πάντα. τὰ πολλά 
„grölstenteils‘“ dient zur Verstär- 
kung von πάντα (Acc. des Inhalts, 
s. 0. ταῦτα). Ganz. wie hier I 203. 
II 38. 

2. ἔστι ἐν αὐτῇ τῇ ἀγ., wo Her. 
es selbst sah. 

8. Aoysiov. Sikyon war früher 
von Argos aus durch die Dorier 
erobert und gehörte seitdem zu 
dem Lose des Temenos oder 
unter die Städte des argivischen 
Bundes. Der alte Heroendienst des 
Adrastos, der in Argos wie in Sikyon 
mit glänzenden Opferfesten und 
Chorliedern gefeiert wurde, war 
ein Ausdruck des religiösen Pietäts- 
verhältnisses, in welchem Sikyon 
zu Argos stand. Der dem altio- 
nischen Stamm der Ägialeer 


(c. 68) angehörige Kleisthenes wollte 
alle Bande, die Sikyon mit Argos 
verknüpften, zerreilsen, weil sein 
ganzes Bestreben auf eine absicht- 
liche Herabsetzung und Unterord- 
nung der dorischen Stämme in 
Sıkyon gerichtet war. 

6. Asvornodserklärt Hesychius: 
φονέα λίϑοις ἀναιροῦντα. Esist also 
λευστήρ aktivisch zu fassen. Vgl. 
Cie. pro domö c. 5 percussor, lapi- 
dator, fori depopulator. Wahr- 
scheinlich hatte sich Kleisth. ein- 
zelne Grausamkeiten. gegen den do- 
rischen Adel zu schulden kommen 
lassen. Im ganzen wird übrigens 
seine Herrschaft als eine gerechte 
und milde gerühmt. 

7. παρεδίδου Vgl. IV 119 
ὑμεῖς ἐπεκρατέετε Περσέων, ὅσον 
χρόνον ὑμῖν ὁ ϑεὸς. παρεδίδου. 

ἀπελθὼν ὀπίσω. Über die 
Abundanz s. 2. c. 51. 

12. ἐν αὐτῷ τῷ πρυτανηΐωῳ. 
Das Heroenheiligtum des Melanip- 
pos ward in der unmittelbaren 
Nähe des Prytaneums, also an einer 
heiligen Stelle, und zwar auf 
einem durch seine uatürliche Lage 
gesicherten (foyveorarw) Platze er- 


baut. Uber die Bedeutung von ἐν 
8. 2. C. 33. 
μὲν, Μελάνιππον ἃ. 1. sein 


Standbild innerhalb des τέμενος. 
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ἐόντα ᾿“δρήστῳ, ὃς τόν τε ἀδελφεόν ol Μηκιστέα ἀπεκτόνεε 


καὶ τὸν γαμβρὸν Τυδέα. 


ἐπείτε δέ οἱ τὸ τέμενος ἀπέδεξε, ϑυ- 


σίας τὲ καὶ ὁρτὰς ᾿ἀδρήστου ἀπελόμενος ἔδωχε τῷ Μελανίπ- 


πο. 
"Adonorov' 


ol δὲ Σικυώνιοι ἐώϑεσαν μεγαλωστὶ κάρτα τιμᾶν τὸν 
ἡ γὰρ χώρη ἦν αὕτη Πολύβου. ὁ δὲ ἄδρηστος ἦν ὅ 


Πολύβου ϑυγατριδέος. ἄπαις δὲ Πόλυβος τελευτέων διδοῖ 


᾿ἀδρήστῳ τὴν ἀρχήν. 


τά τὲ δὴ ἄλλα ol Σικυώνιοι ἐτίμεον τὸν 


Ἄδρηστον, καὶ δὴ πρὸς τὰ πάϑεα αὐτοῦ τραγικοῖσι χοροῖσι 
4) ἐν \ \ ’ 3 ’ \ 9» . 

ἐγέραιρον, τὸν μὲν ΖΙιόνυσον οὐ τιμέοντες, τὸν δὲ ᾿Ζδρηστον. 
Κλεισϑένης δὲ χοροὺς μὲν τῷ Διονύσῳ ἀπέδωκε, τὴν δὲ ἄλ- 10 


68 λην ϑυσίην τῷ Μελανίππῳ. 


ταῦτα μὲν ἐς "Adomorov οἵ ἐπε- 


ποίητο, φυλὰς δὲ τὰς Δωριέων, ἵνα δὴ un al αὐταὶ ξωσι τοῖσι 
Σικυωνίοισι καὶ τοῖσι Apyeloıcı, μετέβαλε ἐς ἄλλα οὐνόματα, 


ἔνϑα καὶ πλεῖστον κατεγέλασε τῶν Σικυωνίων" 


1. τὸν ἀδελφεόν οἷ. Über das 
possessive ot 5. z. c. 33. 

2. Τυδέα. Der Thebaner Me- 
lanippos hatte im Kampf der Sie- 
ben gegen Theben den Tydeus töd- 
lich verwundet, wurde aber selbst 
von Amphiaraos erschlagen. 

9) Αδφήστου. Über den Gene- 
tiv 5. z. αὐτῶν ὁ. 83. 

4. μεγαλωστί auch 11 161. VI 
70. Häufiger gebraucht Her. μεγά- 
λως το» (1 30. 31. II 29. 75 öft.). 
κάρτα mit μεγάλως verbunden auch 
27 PAY. 

5. THIoAvßov. Polybos, der 
Grolfsvater des Adrastos, war König 
von Sikyon. Seine Tochter Lysia- 
nassa war an den Argeierfürsten 
Talaos verheiratet. Adrastos, bei- 
der Sohn, wurde von seinem Ver- 
wandten Amphiaraos, mit dem er 
anfangs gemeinschaftlich herrschte, 
aus Argos vertrieben; er floh zu 
seinem Grolsvater nach Sikyon, 
wo er später die Herrschaft erhielt. 

6. ἄπαις nicht: kinderlos. Vgl. 
c. 48. 

7. τὰ τὲ ἄλλα — καὶ δηή ὁ: 2. 
c. 61. 

8. καὶ πρὸς 8. Ζ. ὁ. 20. 

πάϑεα. Adrastos war aus Ar- 
g0s vertrieben, hatte auf dem er- 
sten Zuge gegen Theben alle seine 
Gefährten, auf dem zweiten sei- 


ὅλ κα \ Ey 
ἐπὶ γὰρ vOog 


nen Sohn Aigialeus verloren und 
starb aus Gram darüber auf dem 
Rückzug zu Megara. — Die πάϑεα 
des Adrastos wurden in Sikyon durch 
tragische Chöre gefeiert und mi- 
misch dargestellt. Hier in Sikyon 
zuerst erfuhr diese ursprünglich 
lyrische Chorpoesie mimisch- 
orchestrale Behandlung: in der 
Verbindung dieser drei Elemente 
liegen die Anfänge der dramatischen 
Poesie. Es gelten die, Sikyonier 
(Epigenes v. Sikyon) als Erfinder 
der (aus dem Dithyrambos hervor- 
gegangenen) Tragödie, die ihre 
künstliche Ausbildung und Voll- 
endung freilich erst durch die atti- 
schen Dichter erhielt. 

9. Διόνυσον. An anderen Orten 
waren vorzugsweise mit dem Dio- 
nysoskult mimisch-lyrische 
Chöre verbunden, wäs sich daraus 
erklärt, dafs gerade die Dionysos- 
sage reich an πάϑεα ist (vgl. Διό- 
νυσος φιλοχορεύτης). 

10. ἀπέδωκε. ἀποδιδόναι 
schuldiges (ἀπό) zurückgeben 
auch 113. Vgl. ἀπαιτέειν ΤΊ, dmo- 
φέρειν 1 196. 


68. 12. φυλᾶς, drei an der τ 


. Zahl (s., unten). 


14. Über ἐπί bei einem Aus- 
druck des Nennens 8. z. 6. 65. 
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ir, Ὁ», \ 2 ,ὔ δῖ. ἐὰ A m 
τε καὶ ὄνου τὰς ἐπωνυμίας μετατιϑεὶς αὐτὰ τὰ τελευταῖα ἐπ- 


ἔϑηκε, πλὴν τῆς ἑωυτοῦ φυλῆς" 
οὗτοι μὲν δὴ ᾿“ρχέλαοι ἐκαλέοντο, ἕτεροι 


e vw) ns a 
ἑωυτου ἀρχῆς EVETO. 


δὲ: Ὑᾶται, ἄλλοι δὲ Ὀνεᾶται, ἕτεροι δὲ Χοιρεᾶται. 


[4 \ „ 3 \ - 
ταύτῃ δὲ τὸ οὔνομα ἀπὸ τῆς 


τούτοισι 


δτοῖσι οὐνόμασι τῶν φυλέων ἐχρέοντο οἵ. Σικυώνιοι καὶ ἐπὶ 
Κλεισϑένεος ἄρχοντος καὶ ἐκείνου τεϑνεῶτος ἔτι ἐπ᾽ ἔτεα ἑξή- 
κοντα, μετέπειτεν μέντοι λόγον σφίσι δόντες μετέβαλον ἐς 
τοὺς Ὑλλέας καὶ Παμφύλους καὶ Avuavarag, τετάρτους δὲ 
αὐτοῖσι προσέθεντο ἐπὶ τοῦ ’Adonorov παιδὸς Αἰγιαλέος τὴν 
Ο ἐπωνυμίην ποιεύμενοι κεκλῆσθαι Αἰγιαλέας.. 

Ταῦτα μέν νυν ὁ Σικυώνιος Κλεισϑένης ἐπεποιήκεε, ὁ 
δὲ δὴ Adnvaiog Κλεισϑένης ἐὼν τοῖ Σικυωνίου τούτου ϑυ- 
γατριδέος καὶ τὸ οὔνομα ἐπὶ τούτου ἔχων. δοκέειν ἐμοὶ καὶ 


1. αὐτά. αὐτός hat auch die Be- 
deutung für sich selbst, ohne 
andere, allein; in gleicher Beden- 
tung c. 85. 

2. πλὴν τῆς Ewvr. φυλῆς. Ge- 
meint ist der altionische Stamm 
der Aigialeer, zu dem Kleisth. selbst 
gehörte (s. c. 67). Neben den drei 
dorischen bildete dieser Stamm eine 
eigene Phyle. So bestand auch in Ar- 
gos neben den drei dorischen Phy- 
len als vierte die φυλὴ "Tovadiwv. 

3. Aox&iAwoı. Dieser neue Na- 
men war ebenso ehrenvoll für die 
ionische Phyle, als die Namens- 
verkehrung der dorischen Ehren- 
namen der Hylleer, Dymanen, Pam-, 
phylen für die, Dorier beleidigend 
sein mulste. Übrigens waren die 
neuen Benennungen der dorischen 
Phylen wohl mit Beziehung auf die 
Lebensweise und Beschäftigung des 
dorischen Bauernadels gewählt. 
Die ionischen Geschlechter, wel- 
che den Küstenstrich bewohnten 
(daher Αἰγιαλέες v. αἰγίαλος), waren 
im Besitz der Seefahrt und des Han- 
dels geblieben, während die einge- 
wanderten Dorier Herren des Grund- 
besitzes wurden. 

6. ἐπ᾽ ἔτεα ἑἕξήκοντα, also 
etwa um 510 (8. c. 67), um welche 


. Zeit der dorische Adel mit Hilfe 


der Spartaner die Aigialeer aus dem 
Range der Archelaer in das frühere 
Abhängigkeitsverhältnis zurückver- 


Herop. II. 


setzte; seitdem stand Sikyon unter 
Spartas Hegemonie. | 

7. λόγον σφίσι δόντες. Die 
Wendung deutet darauf hin, dafs 
die Umwandlung auf dem Wege 
friedlicher Vereinbarung vor sich 
ging. 

8. ὙὝλλέας. Schon Homer BIER, 
die dreifach geteilten Dorier (roı- 
χάϊκες Odyss. X1®177). Die Ent- 
stehung der Namen knüpft die Sage 
an Herakles’ Sohn le 


an Dyman und Pamphylos, Söhne 
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so wie - 


des dorischen Königs Aigimios, an, 


der ein Drittel seines Landes an 
Herakles ‚abgetreten haben sollte, 

9. ἐπί nach ἐπωνυμίην ποιεύ- 
μενοι wie oben nach ἐπωνυμίας 
μετατιϑείς. 

Αἰγιαλέος. 
παϑεαὶ. 

10. κεκλῆσϑαι nach ἐπωνυμ. 
ποιεύμενοι. Dieselbe Abundanz nach 
ἐφάτισαν c. 58. 

Αἰγιαλέας. Über die Bedeutung 
des Namens s. Ὁ. z. 3. 

69. 12. ϑυγατριδέος. Kleisthe- 
nes war der Sohn des Megakles 
und der Agariste, der Tochter des 


8. z. 6. 67 (unter 


sikyonischen Kleisthenes. Vgl. VI 
130. 131. 

13. ἐπμί 8. z. c. 68. 

δοκέειν ἐμοί. 8. z. c. 58. 


καὶ οὗτος wie der sikyonische 
Kleisthenes die Dorier verachtet 
hatte. 


5 
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οὗτος ὑπεριδὼν Ἴωνας, ἵνα un σφίσι ai αὐταὶ ἔωσι φυλαὶ καὶ 


Ἴωσι, τὸν ὁμώνυμον Κλεισϑένεα ἐμιμήσατο. 


ὡς γὰρ δὴ τὸν 


3 ’, ως r 2 [2 [4 3 \ \ ᾿ 
Adnvalov δῆμον πρότερον ἀπωσμένον τότε ἐπανιὼν πρὸς τὴν 
ἑωυτοῦ μοῖραν προσεϑήκατο. τὰς φυλὰς μετουνόμασε καὶ ἐποί- 


nos πλεῦνας ἐξ ἐλασσόνων. 


δέκα τε δὴ φυλάρχους ἀντὶ τεῦσ- ὅ 


σέρων ἐποίησε, δέκα δὲ καὶ τοὺς δήμους κατένεμε ἐς τὰς φυ- 


1, σφέσι den Athenern, obwohl 
auch sie dem ionischen Stamme 
angehörten. Freilich hatten die 
Athener alle übrigen Ioner in jeder 
Beziehung weit überholt. 


“RL —ıwie, 8. Ζ: 6. 66. 


2. Ἴωσι den übrigen ionischen 
Staaten. Die Einteilung in vier 
Phylen war allen ionischen Staa- 
ten eigentümlich. 


3. ἀπωσμέν ον (ei) abalienatum. 
Auch Kleisthenes gehörte wie sein 
Gegner Isagoras durch Geburt der 
aristokratischen Partei an. 
Nach Herodots Behauptung verliels 
er dieselbe und schlofs sich der 
Volkspartei an, um mit Hilfe der- 
‚selben, der er sich früher fern 
gehalten hatte (= πρότερον ἀπ- 
ὠσμένον), den Isagoras zu stürzen. 
Vgl. z. c. 66 (ὁ Κλεισϑένης τὸν δῆ- 
μον προσεταιρίζεται). 


Für τότε πάντων (so die besse- 
ren Handschriften) ist τότε ἐπαν- 
ı0v geschrieben. In den gleich 
nach dem Sturze der Peisistratiden 
ausgebrochenen Kämpfen der Par- 
teien gewann der Adel unter der 
Führung des Isagoras eine Zeitlang 
den Sieg über Kleisthenes (vgl. c. 66 
ἑσσούμενος δὲ ὁ Κλεισϑένης), der 
darauf (zum ersten Mal) verbannt 
worden zu sein scheint. Nach sei- 
ner Rückkehr aus der Verbannung 
(ἐπανιών) trat er auf die Seite des 
Volks. Über die zweite Verbannung 
des Kleisthenes vgl. c. 70. 

πρὸς τὴν ἑωυτοῦ μοῖρ. προσ- 
εϑήκατο, dafür unten τὸν δῆμον 
προσϑέμενος. 

4. τὰς φυλὰς μετουνόμασε, 
vgl. c. 66. 


5. φυλάρχους. φύλαρχος Int 
in erster Bedeutung. In späterer 


Zeit heilsen diese Phylenvor- 
steher ἐπιμεληταὶ τῶν φυλῶν oder 
φυλοβασιλεῖς. In späterer Zeit hielsen 
φύλαρχοι die Reiteranführer, deren 
jede Phyle einen wählte. 

6. δέκα ist proleptisch und 
als prädikative Apposition zu 
τοὺς δήμους zu fassen. Er ver- 
teilte die Demen, nämlich 
ebenfalls (καΐ) immer zehn, 
unter die (bekannten = τάς) zehn 
Phylen. Danach rührt die Ein- 
teilung des genannten Landes in 
100 Verwaltungsbezirke (δῆμοι), von 
denen immer zehn zu einem grölse- 
ren Ganzen (φυλή) verbunden sind, 
von Kleisthenes her. 8. zu c. 66 
(δεκαφύλους ἐποίησε). Freilich fand 


. Kleisthenes die Benennung δῆμοι 


schon vor: „es gab Bezirke, Städte, 
Flecken mit ihrer Umgegend, die 
sich Demen nannten, lange vor 
ihm in Attika. Was Kleisthenes 
neuerte, war nur die bestimmte 
Zahl von hundert, zu welchem 
Zweck denn freilich einige Modi- 
fikationen der früheren Verhält- 
nisse notwendig waren, kleinere 
Ortschaften zusammengelegt, auch 
wohl von grölseren Bezirken ein 
Teil abgenommen und zu einem 
anderen geschlagen werden mulste, 
damit alle, wenn auch nicht gleich, 
doch wenigstens nicht allzu un- 
gleich würden. Übrigens ward.die 
Zahl der Demen in der Folge ver- 
mehrt, indem manche Bezirke an 
Bevölkerung zunahmen, auch wohl 


ganz neue Ortschaften in ihnen ent- 


standen, so dals man sie in zwei 
zu teilen für zweckmälsig fand. 
Die Zahl der Demen stieg zulatzb 
bis auf 174“, 

τοὺς δήμους, der Artikel, we 
die δῆμοι durch das vorangehende 
δέκα der Zahl nach beikimmi sind. 


LIB. V. CAP. 69—71. 


λᾶς. 
ἀντιστασιωτέων. 
τιτεχνᾶται τάδε" 
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nv τε τὸν δῆμον προσϑέμενος πολλῷ κατύπερϑε τῶν 
Ἐν τῷ μέρει δὲ ἑσσούμενος ὁ ᾿Ισαγόρης ἀν- TO 
ἐπικαλέεται Κλεομένεα τὸν “ακεδαιμόνιον, 


γενόμενον ἑωυτῷ ξεῖνον ἀπὸ τῆς Πεισιστρατιδέων πολιορκίης. 
τὸν δὲ Κλεομένεα εἶχε αἰτίη φοιτᾶν παρὰ τοῦ ᾿Ισαγόρεω τὴν 


γυναῖκα. 


τὰ μὲν δὴ πρῶτα πέμπων ὁ Κλεομένης ἐς τὰς ᾿4ϑή- 


νας κήρυκα ἐξέβαλλε Κλεισϑένεα καὶ μετ᾽ αὐτοῦ ἄλλους πολ- 


λοὺς ᾿Αϑηναίων, τοὺς ἐναγέας ἐπιλέγων. 


ἔλεγε ἐκ διδαχῆς or Toayogso’ 


ταῦτα δὲ πέμπων 
οἵ μὲν γὰρ ““λκαμαιωνίδαι καὶ 


οι.οἵ συστασιῶται αὐτῶν εἶχον ΠΕΡ ΩΝ τοῦ σου τούτου; αὐτὸς 


δὲ οὐ μετεῖχε, οὐδ᾽ οἱ φίλοι αὐτοῦ. 


ὧδε ρον ἦν Κύλων τῶν ᾿4ϑηναίων ἀνὴρ Ὀλυμπιο- 


1. ἦν — κατυπερϑε ist eine 
ungewöhnliche Verbindung. ‚Vgl. Ι 
67 πέμψαντες ϑεοπρόπους ἐς Jel- 
φοὺς ἐπειρώτεον, τίνα ἂν ϑεῶν ἵἴλα- 
σάμενοι κατύπερϑε τῷ πολέμῷ Te- 
γεητέων γενοίατο. Gebräuchlicher 
ist auch bei Herod. in diesem Sinne 
natvmegregos (1 65 ἐπυνθάνετο ὁ 
Κροῖσος τοὺς “ακεδαιμονίους ἐόν- 
τας ἤδη τῷ πολέμῳ κατυπερτέ- 
ρους Τεγεητέων). 


40. Kleomenes von Sparta 


- vertreibt Kleisthenes und die 


(mordbefleckten) Alkmaioni- 
den (508 Υ. Chr.). 

2. ἐν τῷ μέρεϊ seinerseits, 
wie vor ihm auch Kleisthenes (e. 66). 

3. Κλεομένεα. Über Kleomenes» 
vgl. c. 48. 64. 

4. πολιορπίης. Zur Sache vgl. 
c. 64. 65. 

5. εἶχε αἰτίη. Wie hier c. 71. 
Eine ähnliche Umschreibung, mit 
ἔχειν auch unten und c. 66 ὅσπερ 
λόγον ἔχειν (λέγεται) τὴν Πυϑίην 
ἀναπεῖσαι. 

6. τὰ μὲν δὴ πρῶτα, dem ent- 
spricht erst c. 62 μετὰ δέ. Zuerst 
liefs Kleomenes die Verweisung des 
Kleisthenes durch einen Herold for- 
dern, darauf erschien er selbst 
(c. 72). 

7. ἐξέβαλλε. Beachte die Be- 
- deutung des Imperfekts (de conatu). 
8. τοὺς ἐναγέας ἐπιλέγων. 
Mit diesen Worten werden die im 
_ vorhergehenden erwähnten ἄλλοι 


πολλοί näher bezeichnet. In τοὺς 
ἐναγ. beachte die Bedeutung des Ar- 
tikels, in ἐπιλέγων die Bedeutung 
von ἐπὶ = dabei). Vgl. ec. 4. 

9. Über ἐκ 5.02.10. 

10.700 φόνου τούτου. Das Pro- 
nomen ist mit Bezugnahme auf den 
in &vayns (8. 0. τοὺς ἐναγέας) ent- 
haltenen Begriff von φόνος gesetzt. 

αὐτός, ᾿Ισαγόρης. 


71. 12. Κύὐλωῦ"" Wie in dieser 
Zeit die Spartaner die Vertreibung 
des blutbefleckten Alkmaioniden Ὁ 
Kleisthenes verlangten, so for- 
derten sie später kurz vor dem An- 
fang des peloponnesischen Kriegs 
die Verbannung des Perikles, der 
von mütterlicher Seite her mit dem 
Geschlecht der Alkmaioniden ver- 
wandt war. Bei den letztgenannten 
Ereignissen erzählt auch Thuk. I 
126 ff. die Geschichte des Kyloni- 
schen Frevels (612 v. Chr.), und 
zwar ausführlicher und in Einzel- 
heiten von Herod. abweichend: Kv- , 
λων ἦν Ὀλυμπιονίκης ἀνὴρ 4ϑη- 
ναῖος τῶν πάλαι εὐγενής τε καὶ 
δυνατός" ἐγεγαμήκει δὲ ϑυγατέρα 
Θεαγένους Μεγαρέως ἀνδρός, ὃς 
κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρόνον ἐτυράννει 
Μεγάρων. χρωμένῳ δὲ τῷ Κύλωνι 
ἐν „Jehpois, ἀνεῖλεν ὃ ϑεὸς ἐν τῇ 
τοῦ Διὸς τῇ. μεγίστῃ ἑορτῇ καταλα- 
βεῖν τὴν ᾿Αϑηναίων ἀκρόπολιν. ὁ δὲ 
παρά τε τοῦ Θεαγένους δύναμιν λα- 
βὼν καὶ τοὺς φίλους ἀναπείσας, ἐπει- 


δὴ τὰ Ὀλύμπια ἐπῆλϑον τὰ ἐν Πελο- 


5* 


Οἱ δ᾽ ἐναγέες ᾿4“ϑηναίων 71 


68 HERODOTI 


νίκης. 


οὗτος ἐπὶ τυραννίδι ἐκόμησε, προσποιησάμενος δὲ ἕται- 


-"»ἥ -« ς u. » \ 2 ’ ’ ΄ 
oninv τῶν ἡλικιωτεῶν καταλαβεῖν τὴν ἀκρόπολιν ἐπειρήϑη, 
οὐ δυνάμενος δὲ ἐπικρατῆσαι ἱκέτης ἵξετο πρὸς τὥγαλμα. τού- 
τους ἀνιστᾶσι μὲν οἱ πρυτάνιες τῶν ναυχράρων, οἵπερ ἔνε- 


ποννήσῳ, κατέλαβε τὴν ἀκρόπολιν 
ὡς ἐπὶ τυραννίδι, νομίσας ἑορτήν τε 
τοῦ Διὸς μεγίστην εἶναι καὶ ἑαυτῷ 
τι προσήκειν Ὀλύμπια γνενικηκότι —_ 
δοκῶν δὲ ὀρϑῶς γιγνώσκειν ἐπεχεί- 
ρῆσε τῷ ἔργῳ. οἵ δ᾽ Ad'nvaioı αἰσϑό- 
μενοι ἐβοήϑησάν τε πανδημεὶ ἐ ἐκ τῶν 
ἀγρῶν ἐπ᾽ αὐτοὺς καὶ προσκαϑεξό- 
μενοι ἐπολιόρχουν. χρόνου δὲ ἐπι- 
γιγνομένου οἵ ᾿4ϑηναῖοι τρυχόμενοι 
τῇ προσεδρείᾳ ἀπῆλϑον οἵ πολλοί, 
ἐπιτρέψαντες τοῖς ἐννέα ἄρχουσι 
τὴν φυλακὴν καὶ τὸ πᾶν αὐτοκρά- 
rogoı διαϑεῖναι ἣ ἂν ἄριστα δια- 
γιγνώσκωσι" τότε δὲ τὰ πολλὰ τῶν 
πολιτικῶν οὗ ἐννέα ἄρχοντες ἔπρασ- 
σον. οἵ δὲ μετὰ τοῦ Κύλωνος πο- 
λιορχούμενοι φλαύρως En σίτου 
τε καὶ ὕδατος ἀπορίᾳ. ὃ μὲν οὖν 
Κύλων καὶ ο ἀδελφὸς αὐτοῦ ἐκδι- 
δράσκουσιν᾽ ol δ᾽ ἄλλοι ὡς ἐπιέζοντο 
καί τινες καὶ ἀπέϑνησκον ὑπὸ τοῦ 
λιμοῦ, καϑίξουσιν ἐπὶ τὸν , βωμὸν 
ἵκέται τὸν ἐν τῇ “ἀκροπόλει. ἀναστή- 
σαντες δὲ αὐτοὺς οἵ τῶν ᾿ϑηναίων 
ἐπιτετραμμένοι τὴν φυλακήν, ὡς 
ἑώρων ἀποϑνήσκοντας ἐν τῷ ἱερῷ, 
ἐφ᾽ ᾧ μηδὲν κακὸν ποιήσουσιν, 
ἀπαγαγόντες ἀπέκχτειναν᾽ καϑ- 
εξομένους δέ τινας καὶ ἐπὶ τῶν σε- 
μνῶν ϑεῶν ἐν τοῖς βωμοῖς ἐν τῇ 
παρόδῳ διεχρήσαντο. καὶ ἀπὸ τού- 
του ἐναγεῖς καὶ ἀλιτήριοι τῆς ϑεοῦ 
ἐκεῖνοί τὲ ἐκαλοῦντο καὶ τὸ γένος 
τὸ ἀπ᾽ ἐκείνων. -- 


1. ἐπί c. dat. bezeichnet den 
Zweck, das Ziel. S. z. c. 6. 


ἐκόμησε ist ein bildlicher Aus- 
druck. Langes Haar galt als ein 
Zeichen der Freude, des Reichtums, 
des Stolzes (vgl. I 82). Daher ist 
κομᾶν auch so viel wie μέγα φρο- 
ψέειν oder καταφρονέειν (vgl. I 59 
καταφρονήσας τὴν τυραννίδα); die- 
ser Bedeutung entsprechend ist es 
an unserer Stelle gleichbedeutend 
mit unserem sich, überheben. 
Das Ziel seiner Überhebung war 
die Tyrannis. Zum Ausdruck vgl. 


Arist, Plut. 572 μηδὲν ταύτῃ γε no- 
unons mit den Schol. 
προσποιησάμενος δὲ ἕται- 
ρηΐην. προσποιέεσϑαι in gleicher 
Bedeutung VI 66. Kylon und sein 
Anhang rechneten auf den Beistand 
des Volkes, welches namentlich über 
die Strenge der Schuldengesetze des 
Drakon murrte und nach Befreiung 
von dem schweren Joche seufzte. 
3. πρὸς toyakuc, τῆς Ady- 
νᾶς. 
τοῦτο vs mit Beziehung auf 
προσποιησάμενος ἑταιρηΐην τῶν 
ἡλικιωτέῶων gesagt. 


4. οἵ πρυτάνιες τῶν ναυ- 
κράρων. ναύκραρος ist wahrschein- 
lich aus ναύκλαρος (= ναύκληρος) 
„Schiffspatron“ entstanden. 
Schon vor Solon war ganz Attika 
in 48 Rhederkreise, ναυκραρίαι, ein- 
geteilt, deren 12 auf jede Phyle 
kamen. Alle Vollbürger Attikas 
waren je nach der Lage ihrer 
Güter einem dieser Schiffskreise 
zugewiesen, deren jeder ein Schiff 
stellen und ausrüsten, mulste. In 
jedem wurde von den darin sels- 
haften Eupatridenfamilien ein Be- 
zirksvorsteher gewählt, der den 
Amtsnamen Prytane führte und 
als Vertreter des Herrenstandes 
seines Kreises mit den Archon- 
ten und Phylarchen (s. c. 69) 
im Rat und zu Gericht safs. ‚Diese 
48 Prytanen, die mit dem Archon 
im Prytaneion, dem alten Staats- 
herde des Königs, speisten, waren 
die höchsten Rats- und Gerichts- 
herren, die je nach der Beschaffen- 
heit der Anliegen bald den Ver- 
waltungsrat des ersten Archon 
(ἄρχων ἐπώνυμος) bildeten, bald 
unter dem Vorsitz des zweiten (ἄρ- 
χων βασιλεύς) auf den Malstätten 
über Mord und Blutvergielsen er- 
kannten, bald mit den Thesmothe- 
ten die "gewöhnlichen Klagsachen 
entschieden.“ Während das Pry- 


σι 


. 
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μον τότε τὰς ’Adnvag, ὑπεγγύους πλὴν ϑανάτου, φονεῦσαι 


δὲ αὐτοὺς αἰτίη ἔχει ᾿Δλκμαιωνίδας. 


στράτου ἡλικίης ἐγένετο. 


. Κλεομένης δὲ ὡς πέμπων ἐξέβαλλε Κλεισϑένεα καὶ τοὺς 72 
ἐναγέας, Κλεισϑένης μὲν αὐτὸς ὑπεξέσχε, μετὰ δὲ οὐδὲν ἕσ- 


ταῦτα πρὸ τῆς Πεισι- 


σον παρῆν ἐς τὰς Adnvag ὁ Κλεομένης οὐ σὺν μεγάλῃ χειρί, 
ἀπικόμενος δὲ ἀγηλατέει ἑπτακόσια ἐπίστια ᾿4ϑηναίων, τά οἵ 


tanenkollegium der Naukraren mehr 
eine beratende Behörde war, lag 
die Gewalt der Exekutive in der 
Hand der neun Archonten. 
Nach Thukydides (a. O.), der 
den Kylonischen Aufstand ge- 
nauer als Herodot beschreibt, war 
gerade für diesen Fall (was übri- 
gens bei dringenden Fällen öfter 
vorkommen mochte) den neun Ar- 
chonten unbeschränkte Voll- 
macht gegeben zu Ergreifung. der 
Mafsregeln, die sie zur {Unter- 
drückung des Komplotts für die ge- 
eignetsten hielten (ἐπιτρέψαντες [οἵ 
Adnvaioı] τοῖς ἐννέα ἄρχουσι 
τὴν φυλακὴν καὶ τὸ πᾶν αὐτοκρά- 
τορσι διαϑεῖναι N ἂν ἄριστα 
διαγιγνώσκωσιν᾽ τότε δὲ τὰ πολλὰ 
τῶν πολιτικῶν οἵ ἐννέα ἄρχοντες 
ἔπρασσον); danach scheint es also, 
als ob für diesen speziellen drin- 
genden Fall die Archonten der 
Verpflichtung enthoben waren, das 
beratende Prytanenkollegium der 
Naukraren zusammenzuberufen, Ent- 
weder war Herodot dieser Um- 
stand unbekannt, oder er hielt den- 
selben im Zusammenhange seiner 
Darstellung, die ihn hier nur ge- 
legentlich auf die Erwähnung des 
Kylonischen Aufstandes führte, für 
unwesentlich. — 

In der solonischen Verfassung 
verloren die Prytanen der Naukra- 
ren, mit deren Beirat früher die 
Archonten die Staatsregierung und 
das Gerichtswesen geleitet hatten, 
ihre politische Bedeutung; ihre Be- 
fugnisse wurden dem Rat der 
Vierhundert (βουλή) übertragen; 
doch liefsen sowohl Solon als 
Kleisthenes die Einteilung in vev- 
πραρέαν zu dem besonderen Zweck 
der Eintreibung der Staats- 


abgaben und zwar namentlich für 
die Flotte (vielleicht aueh für die 
Reiterei) fortbestehen. Kleisthe- 
nes erhöhte ihre Zahl auf 50 (5 auf 
jede Phyle). 

1. ὑπεγγύους πλὴν ϑανάτου 
„unter der Bestimmung, dals sie 
allen Strafen, aulser der Todes- 
strafe, ausgesetzt sein sollten“. Zur 
Kürze des Ausdrucks πλὴν ϑανάτου 
(= nur dafs man sie nicht 
töte) vgl. Thuk. IV 54 οἵ Κυϑήριοι 
ξυνέβησαν πρὸς Νικίαν "Adnvadoıs 
ἐπιτρέψαι περὶ σφῶν αὐτῶν πλὴν 
ϑανάτου. Ähnlich Xen. Anab. II 
4, 27. Zur Sache vgl. die etwas ab- 
weichende Darstellung bei Thuk. 
(a. Ο.) ἀναστήσαντες δὲ αὐτοὺς — 
ἐφ᾽ ᾧ μηδὲν πμωιὸν ποιήσουσι, 
ἀπαγαγόντες ἀπέκτειναν. 

2. Über αἰτέη ἔχει τινὰ 5. ο. 
2.8.6, f : 

πρὸ τῆς Πεισιότρ. ἡλικίης 
nämlich 612 (oder 620) v. Chr. 

12. 5. αὐτός von selbst, frei- 
willig. Ebenso VI 191. 

ὑπεξέσχε ingleicher Bedeutung 
VI 74. : 

6. παρῆν ἐς. Über die Brachy- 
logie 8. z. c. 108. 

χείρ kollektiv wieim lat.manus. 
Vgl. VII 157 ἁλὴς μὲν γὰρ yevo- 
μένη πᾶσα ἡ Ἑλλὰς, χεὶρ μεγάλη 
συνάγεται. Ebenso IV 155. VII 20. 

7. ἀγηλατέειν eig. —= ἄγος (att. 
&yos) ἐλαύνειν, dann wie hier ὡς 
ἐναγέας ἐλαύνειν. Das sonst wenig 
gebräuchliche Wort steht auch bei 
Soph. Oid. tyr. 402. 

ἐπίστια. Familien, auch c. 73. 
Im Att. ist ἐφέστια in dieser Bedeu- 
tung nicht gebräuchlich. Für ἐπ- 
ἔστια steht 1 176 ἵστίαι (= Feuer- 
stellen). Vgl. lat. focus und oben 
c. 40 am Ende. 
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ὑπέϑετο ὁ ᾿Ισδαγόρης. ταῦτα δὲ ποιήσας δεύτερα τὴν βουλὴν 
καταλύειν ἐπειρᾶτο, τριηκοσίοισι δὲ τοῖσι ᾿Ισαγόρεω στασιώ- 
τῃσι τὰς ἀρχὰς ἐνεχείριξε. ἀντισταϑείσης δὲ τῆς βουλῆς καὶ 
οὐ βουλομένης πείϑεσϑαι ὅ τε Κλεομένης καὶ ὁ Ἰσαγόρης καὶ 
ol στασιῶται αὐτοῦ καταλαμβάνουσι τὴν ἀκρόπολιν. ᾿4ϑη-Ὁ 
ναίων δὲ οἵ λοιποὶ τὰ αὐτὰ φρονήσαντες ἐπολιόρκεον αὐτοὺς 
ἡμέρας δύο᾽ τῇ, δὲ τρίτῃ ὑπόσπονδοι ἐξέρχονται ἐκ τῆς χώρης 
ὅσοι ἦσαν αὐτῶν Λακεδαιμόνιοι. ἐπετελέετο δὲ τῷ Κλεομένεϊ 
ἡ φήμη᾽ ὡς γὰρ ἀνέβη ἐς τὴν ἀκρόπολιν μέλλων δὴ αὐτὴν κα- 
τασχήσειν, ἤϊε ἐς τὸ ἄδυτον τῆς ϑεοῦ ὡς προσερέων. ἡ δὲιο, 
ἵρεια ἐξαναστᾶσα ἐκ τοῦ ϑρόνου πρὶν ἢ τὰς ϑύρας αὐτὸν ἀμεῖ- 


u ἐν. 


ψαι εἶπε" 
\ e RR 

τὸ ἰρον 

εἶπε" 


2 ξεῖνε “ακεδαιμόνιε, πάλιν χώρεε μηδ᾽ ἔσιϑι ἐς 
3 » » 
οὐ γὰρ ϑεμιτὸν Ζιωριεῦσι παριέναι ἐνθαῦτα. 

ΕΣ ‚ 3 ’ 2 ‚ ᾽ 
2 γυναι, ἀλλ οὐ ΦΙωριξὺς εἰμι, 


ὁ δὲ 
ὁ μὲν 


ἀλλ᾽ ᾿4χαιός. 


δὴ τῇ κλῃδόνι οὐδὲν χρεόμενος ἐπεχείρησέ τὲ καὶ τότε πάλιν 15 


1. ὑπέϑετο. ὑποτίϑεσϑαι sua- 
dere, auch V 92, VII. Ebenso I 
156 öfter. 

δεύτερα. BZ nh: 

τὴν βουλήν, den Rat der 
Fünfhundert. Die Zahl der Bu- 
leuten war von Kleisthenes um 100 
vermehrt (50 aus jeder Phyle). Statt 
des aufgelösten Rats der Fünfhun- 
dert wurden von Kleomenes 300 
Edelleute als Ratsherren eingesetzt. 

6. τὰ αὐτὰ φρονήσαντες. 
Vgl. ο. 117 τὠυτὸ φρονήσαντας. 

7. ὑπόσπονδοι. ὑπόσπονδος 
auch VI 108. 

8. Δακεδαιμόνιοι mit ihnen, 
was Herod. verschweigt, auch Isa- 
goras (c.74). Die Athener seiner Par- 
tei wurden hingerichtet (8: unten). 

ἐπετελέετο. S. unten z. ἐξέπιπτε. 

9. ἡ φήμη. Der Artikel bezieht 
sich auf die erst im folg. gegebene 
nähere Bestimmung. φήμη das 
prophetische Wort auch I 31. 
43. 111153. Dafür unten in gleicher 
Bedeutung κλῃδών. 

10. τὸ ἄδυτον. Gemeint ist hier 
wie c. 77 das Heiligtum der Adnvn 
Πολιάς, das sogenannte Erechtheion 
(nördlich vom Parthenon). Vgl. 
VII 53. | 


προσερέων adoraturus (de- 


am). 


11. πρὶν — ἀμεῖψαι. ἀμείβειν 
ist in dieser Bedeutung in der 
Prosa selten; häufig bei Dichtern, 
vgl. Soph. Philokt. 1262 

σὺ δ᾽, ὦ Ποίαντος παῖ, Φιλοκτή- 
τὴν λέγω, 

ἔξελϑ'᾽, ἀμείψας, τάσδε πετρή- 
ρεις στέγας. 

13. ἴρόν ist die ganze ge- 
weihte Stätte, mit allen dazu 
gehörigen Räumlichkeiten; νηός ist 
das Gotteshaus, μέγαρον (dafür 
hier τὸ ἄδυτον) die Zelle (sancetu- 
arium), in welcher das Bild der 
Gottheit stand (ec. 77). Vgl. VI 19. 

14. Ayaıös. Kleomenes als Spar- 
tiatenkönig war Herakleide; Hera- 
kles aber war ursprünglich Stamm- 
heros der in der thessalischen Land- 
schaft Achaja wohnenden dorischen 
Herakleiden. S. z..2 68 

15. ἐπεχείρησε Sc. τῷ ἀδύτῳ. 

τότε -- ἐξέπιπτε. Kleomenes 
konnte sich nur zwei Tage auf 
der Burg halten. 8. ο. τῇ δὲ τρίτῃ 
ὑπόσπονδοι ἐξέρχονται — Λακεδαι- 
μόνιοι. In den doppelsinnigen Wor- 
ten der Priesterin: πάλιν ywgee u. 
οὐ γὰρ ϑεμιτὸν Awgıedoı παριέναι 


ἐνθαῦτα, die zunächst auf das ἄδυ-. 


τον bezogen waren, aber daneben 
noch eine verstecktere Beziehung 
auf das attische Land enthiel- 


118. V. CAP. 2—74. 71 


ἐξέπιπτε μετὰ τῶν Aansdcıuoviov, τοὺς δὲ ἄλλους ’Adnvaroı 
κατέδησαν τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, ἐν δὲ αὐτοῖσι καὶ Τιμησίϑεον τὸν 
ΖΔελφόν., τοῦ app χειρῶν TE καὶ λήματος ἔχοιμ᾽ ἂν μέγιστα 
'καταλέξαι. 


ϑέντα ὑπὸ Κλεομένεος μεταπεμψάμενοι πέμπουσι ἀγγέλους 
ἐς Σάρδις, συμμαχίην βουλόμενοι ποιήσασϑαι πρὸς Πέρσας" 
ἠπιστέατο γάρ σφι Λακεδαιμονίους τε καὶ Κλεομένεα ἐκπεπο- 
λεμῶσϑαι. ἀπικομένων δὲ τῶν ἀγγέλων ἐς τὰς Σάρδις καὶ 


10 λεγόντων τὰ ἐντεταλμένα Aptapegvns ὁ Ὑστάσπεος Σαρδίων 


ὕπαρχος ἐπειρώτα, τίνες ἐόντες ἄνϑρωποι καὶ um γῆς οἰκη- 
μένοι δεοίατο Περσέων σύμμαχοι γενέσϑαι, πυϑόμενος δὲ 
πρὸς τῶν ἀγγέλων ἀπεκορύφου σφι τάδε: Εἰ μὲν διδοῦσι βα- 
σιλέϊ ΖΙαρείῳ ᾿4ϑηναῖοι γῆν τε καὶ ὕδωρ, ὁ δὲ συμμαχίην σφι 


15 συνετίϑετο, εἰ δὲ μὴ διδοῦσι, ἀπαλλάσσεσθαι αὐτοὺς ἐκέλευε. 


οἵ δὲ ἄγγελοι ἐπὶ σφέων. αὐτῶν βαλόμενοι διδόναι ἔφασαν, 


βουλόμενοι τὴν συμμαχίην ποιήσασϑαι. 


οὗτοι μὲν δὴ ἀπελ- 


ϑόντες ἐς τὴν ἑωυτῶν αἰτίας μεγάλας εἶχον. 
Κλεομένης δὲ ἐπιστάμενος περιυβρίσϑαι ἔπεσι καὶ ἔρ- 


ten, war nach Herodots Meinung 
dem Kleomenes der unglückliche 
Ausgang seines Unternehmens an- 
gedeutet. 


πάλιν mit Bezug u c. 64. 65. 


2. κατέδησαν τὴν ἐπὶ ϑϑα- 
νάτῳ. Zu τήν erg. δέσιν aus κατ- 
ἔδησαν. Ganz wie hier ΠῚ 119 συά- 
λαβὼν δέ σφεας ἔδησε τὴν ἐπὶ ἅἍ)ὰα- 
varo. Ähnlich ist 1109 ὥς οἵ παρ- 
εδόϑη τὸ παιδίον κεκοσμημένον 
τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ aus κεκοσμημένον 
zu ergänzen κόσμησιν (oder στολήν). 
Figura etymologica. 


Τιμησίϑεον. Er hatte zwei- 
malin den olympischen und drei- 
mal in den pythischen Spielen als 
Pankratiast gesiegt. Noch Pausan. 
(VI 8, 6) sah in Olympia die von 
dem berühmten Ageladas zu seinem 
Andenken verfertigte Ehrenbild- 
säule. 

3. λήματος. Vgl. ὃ. 1.1 Ὀνήσι- 
λος τὰ πολέμια κάρτα δόκιμος καὶ 
ἄλλως λήματος πλέος. Pausan. 


(ἃ. Ο.) gebraucht dafür τόλμη: καὶ 


αὐτῷ καὶ ἐν πρλέμοις ἐστὶν ἔργα 
τῇ τόλμῃ λαμπρα. 


49. 8. ἠπιστέατο. 


ἐπίστασϑαι. 


οὗτον μέν νυν Βυθυμέροὶ ἐτελεύτησαν, Αϑηναῖοι 73 
5 δὲ μετὰ ταῦτα Κλεισϑένεα καὶ τὰ ἑπτακόσια ἐπίστια τὰ διωχ- 


74 


heilst oft bei Her. wie auch εἰδέναί ' 


glauben. Vgl. ce. 74. 

σφὶ Λακεδαιμονίους -- ἐκ- 
πεπολεμῶσϑᾳαι. Das Passiv auch 
Il 66. Das Aktiv (ἐκπολεμοῦν τινά 
τινι = aliquem ad bellum suscipien- 
dum concitare contra aliquem) IV 
120. 

10. ἀρταφέρνης Σαρδίων 
ὕπαρχος. 8. c. 25. 

11. οἰκημένοι. Über die Bedeu- 
tung von οἰκῆσϑαι, κατοικῆσϑαι 5. 
2. Ὅ: 2. 

15. συνετίϑετο. Das Imper- 
fectum ist gesetzt, weil ἔφη vor- 
schwebt (συνετίθετο — svvrideode 
ἔφη). 

10. ἐπὶ σφέων αὐτῶν βαλό- 
μενοι. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ βάλλεσϑαι, in se 
ipsum aliquid recipere,, auch c. 106. 

18. αἰτίας εἶχον. Über die Be- 
deutung 5. z. c. 70. 


74. 19. ἐπιστάμενος. S. oben8. 
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γοισι ὑπ᾽ Admvalov συνέλεγε ἐκ πάσης Πελοποννήσου στρα- 
τόν, οἱ φράξων ἐς τὸ συλλέγει, τίσασϑαι δὲ ἐθέλων τὸν δῆ- 
μον τῶν ’Adnvaiov καὶ ᾿Ισαγόρην βουλόμενος τύραννον κατα- 
στῆσαι᾽ συνεξῆλϑε γάρ ol οὗτος ἐκ τῆς ἀκροπόλιος. Κλεομένης" 
τε δὴ στόλῳ μεγάλῳ ἐσέβαλε ἐς Ἐλευσῖνα, καὶ οἵ Βοιωτοὶ ἀπὸ ὕ 
συνθήματος Οἰνόην αἱρέουσι καὶ Ὑσιάς, δήμους τοὺς ἐσχάτους 
τῆς Artınng, Χαλκιδέες te ἐπὶ τὰ ἕτερα ἐσίνοντο ἐπιόντες 
χώρους τῆς ᾿Δττικῆς. Admvaioı δέ, καίπερ ἀμφιβολέίῃ ἐχόμε- 
νον, Βοιωτῶν μὲν καὶ Χαλκιδέων ἐσύστερον ἔμελλον μνήμην 
ποιήσεσϑαι, Πελοποννησίοισι ὃὲ ἐοῖσι ἐν ᾿Ελευσῖνι ἀντία τὸ 
15 ἔϑεντο τὰ ὅπλα. Μελλόντων δὲ συνάψειν τὰ στρατόπεδα Egg 
μάχην Κορίνϑιοι μὲν πρῶτοι σφίσι αὐτοῖσι δόντες λόγον, ὡ 
οὐ ποιέοιεν τὰ δίκαια, μετεβάλλοντό τε καὶ ἀπαλλάσσοντο, | 
μετὰ δὲ Δημάρητος ὁ Agiorwvog, ἐὼν καὶ οὗτος βασιλεὺς 
Σπαρτιητέων. καὶ συνεξαγαγών τε τὴν στρατιὴν ἐκ Δακεδαί- 
μονος καὶ οὐκ ἐὼν διάφορος ἐν τῷ πρόσϑε χρόνῳ Κλεομένεϊ. 
ἀπὸ δὲ ταύτης τῆς διχοστασίης ἐτέϑη νόμος ἐν Σπάρτῃ, μὴ 


IM 


2. ἐς τό att. ἐφ᾽ 6. 

4. συνεξῆλϑε — οὗτος, vgl. 
c. 72. 

5. ἀπὸ συνθήματος ex com- 
posito;dafür ἐκ συνδγήματος 1V121. 

6. Olvon. Es gab zwei attische 
Demen dieses Namens; der hier 
gemeinte lag an der Strafse nach 
Theben an der boiotischen Grenze. 
Hysiai war ein Flecken an der- 
selben Stralse, unweit des Schlacht- 
feldes von Plataiai am Nordfufs 
des Kithairon gelegen; doch wird 
der Ort sonst gewöhnlich zu Boio- 
tien gerechnet. Κρ]. 1 108. ΓΧ 15.25. 

7. Χαλκιδέες, von Chalkis, der 
bedeutendsten Stadt Euböas. Wäh- 
rend sie wie die Boioter Attika von 
Norden her angegriffen, und zwar 
sie an der Ost-, jene an der West- 
seite, drang Kleomenes an der Süd- 
küste von ‚Westen her vor. 

ἐπὶ τὰ ἕτερα eig. nach der ent- 
gegengesetzten Seite hin, lat. ab 
altera parte; vgl. ἐπὶ δεξιά (151), 
ἐπ᾽ ἀριστερά (ul 93). 

8. καίπερ ἀμφιβ. ἐχόμενοι -Ξ 


etsi ancipiti periculo distric- . 


ti, wonach man eigentlich hätte 


erwarten sollen, sie würden sich 
an beiden Orten verteidigen. 

9. ἐσύστερον auch c. 41. 

μνήμην ποιήσεσθαι, auch im 
Deutschen gebrauchen wir unser 
einem etwas gedenken in glei- 
chem Sinne, 

10. ἀντία ἔϑεντο͵ τὰ ὅπλα 
castra ex adverso posuerunt. 
Genau diese Wendung I 62. 


75. 11. συνάπτειν ähnlich VI 
93. 108 (μελλόντων δὲ συνάπτειν 
μάχην). 

12. σφέσι -- δόντες λόγον. λό- 
γον ἑωυτῷ διδόναι, secum repu- 
tare, ist eine bei Her. sehr häufige 
Wendung. Vgl. VI 68. 86. 138. Wie 
hier mit nachfolgendem ὡς IV 102. 

13. μετεβάλλοντο, μεταβάλλε- 
σϑαν anderer Meinung wer- 
den; sonst gebraucht Her. in die- 
ser Bedeutung das Aktiv (VII 52. 
VIII 22. 109). 

17. διχοστασίης ein mehr dich- 
terisches Wort. Vgl. IV 180 ai παρ- 
ϑένοι αὐτῶν 
μάχονται πρὸς ἀλλήλας λίϑοισί τε 
καὶ ξύλοισι. 


δίχα διαστᾶσαι" 


1 


LIB. Χ ΘΑ ΒΕ Ξ:- πῇ. 79 


ἐξεῖναι ἕπεσϑαι ἀμφοτέρους τοὺς βασιλέας ἐξιούσης τῆς στρα- 
- ’ } \ ’ 

tung (τέως γὰρ ἀμφότεροι εἵποντο), παραλυομένου δὲ τούτων 

τοῦ ἑτέρου χκαταλείπεσϑαι καὶ τῶν Τυνδαριδέων τὸν ἕτερον" 


\ m \ \ \ € 3 ‚ Ber, ,ὕ 3.) er 
πρὸ τοῦ γὰρ δὴ καὶ οὗτοι ἀμφότεροι ἕπίκλητοί σφι ἑόντες εἰ- 


ὅ ποντο. 


os ns c " 
τότε δὴ ἐν τῇ Ἐλευσῖνι ὁρέοντες οἱ λοιποὶ τῶν συμ- 


- ’ 3 Ὁ 
μάχων τούς τε βασιλέας τῶν “ακεδαιμονίων οὐκ ομολογέοντας 


’ ’ x ’ ᾿ 3 \ 9 
καὶ Κορινϑίους ἐκλιπόντας τὴν τάξιν οἱ ἴχοντο καὶ αὐτοὶ ἀἁπαλ- 


λασσόμενοι. 


ne δὴ τοῦτο ἐπὶ τὴν Atem ἀπικόμενοι 16 


Awguszg, δίς τε ἐπὶ πολέμῳ ἐσβαλόντες, καὶ δὶς ἐπ᾽ ᾿ἀγαϑῷ 
Ὁ τοῦ πλήϑεος τοῦ 4ϑηναίων, πρῶτον μέν, ὅτε καὶ Μέγαρα κατ- 
oinıcav (οὗτος ὁ στόλος ἐπὶ Kodgov βασιλεύοντος ᾿ἀϑηναίων 
ὀρϑῶς πρῶτος ἂν χαλέἕοιτο), δεύτερον δὲ καὶ τρίτον, ὅτε ἐπὶ 
Πεισιστρατιδέων ἐξέλασιν ὁρμηϑέντες ἐκ Σπάρτης ἀπίκοντο, 
τέταρτον δὲ τότε, ὅτε ἐς Ἐλευσῖνα Κλεομένης ἄγων Πελοπον- 


5 vnoiovg ἐσέβαλε" 
᾿4ϑήνας. 


οὕτω τέταρτον τότε Ζωριἕξες ἐσέβαλον ἐς 
5 - 5 -" - 
ΖΔιαλυϑέντος ὧν τοῦ στόλου τούτου ἀκλεῶς ἐνθαῦτα TT 


Admveioı τίνυσϑαι βουλόμενοι πρῶτα στρατηΐην ποιεῦνται 


2. παραλυομένου nämlich τῆς 
στρατηγίης. Vgl. VI 94. Wie hier 
ΥΙ 48 καταλελυμένων στρατηγῶν 
8011, τῆς στρατηγίης. 

ὃ. τῶν Τυνδαριδέων. Die 
Tyndariden (Dioskuren) wurden 
in Sparta als Schirmer und Vor- 
steher des Staats verehrt. Vgl. IX 
73. Unter ihrer Obhut regierten 
und kämpften die beiden Könige. 


Zog also nur einer der Könige mit, 


ins Feld, so wurde auch nur einer 
der Tyndariden als Bundesgenosse 
und Helfer (vgl. Ael. v. h. 130 
Διόσκουρον σωτῆρες nayadol παρα- 
στάται) des ausgezogenen Königs 
aufgeboten (ἐπώιλητος εἵπετο), wäh- 
rend man sich den anderen als Be- 
schützer des nicht mit ausrücken- 
den Königs in Sparta zurückblei- 
bend dachte. — Andere haben (wohl 
mit Unrecht) unter Τυνδαριδέων 
an die Bilder der Dioskuren ge- 
dacht, die früher beide von den bei- 
den Königen mit in den Krieg ge- 
nommen seien, während von jetzt 
an eins jener Bilder in Sparta hätte 
zurückbleiben müssen (vgl. Plut. 
mor. p. 478 A). 

4. πρὸ τοῦ (= τούτου) tempo- 


ral. Der Artikel in ursprünglicher 
deiktischer Kraft. Wie hier 
c. 55. 83. Ebenso III 62. Anders VI 
52 (πρὸ τούτου). „Ugl. ἐκ τοῦ VI 84. 
Die substantivierten Neutra der 
Pronomina haben in Verbindung 
mit einer Präposition oft tempo- ᾿ 
rale ‚Bedeutung. Vgl. ἐν ᾧ, ἐς 0, ἐξ. 

οὗ, ἐκ τούτου, μετὰ τοῦτο U. 8. W. 

76. 8. τέταρτον τοῦτο ei 
dieses Mal als das vierte Mal 
d. h. dieses Mal zum vierten Male; 
dafür unten τέταρτον τότε. 

9. ἐπί ο. dat.S. z. c. 6. 

12. ὀρϑῶς Nach ὀρϑῶς ist (ge- 
gen die Handschr.) das unentbehr- 
liche & (= πρῶτος) eingeschoben, 
das vor dem folgenden ἄν sehr 
leicht ausfallen konnte. 

δεύτερον καὶ τρίτον, erzählt 
c. 63. 64. 

ἐπὶ Πεισ. ἐξέλασιν also ἐπ᾽ 
ἀγαϑῷ τοῦ πλήϑεος τῶν ᾿Αϑηναίων. 

14. τέταρτον. Den späteren 
Einfall der Spartaner unter König 
Pleistoanax (445 v. Chr.), so wie 
die wiederholten Verheerungen des 
attischen Gebiets durch die Spar- 
taner seit 431 v. Chr. brauchte Her. 
hier nicht zu berücksichtigen. 
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ἐπὶ Χαλκιδέας. Βοιωτοὶ δὲ τοῖσι Χαλκιδεῦσι βωϑέουσι ἐπὶ 
τὸν Εὔριπον. ᾿4ϑηναίοισι δὲ ἰδοῦσι τοὺς βοηϑοὺς ἔδοξε πρό- 
τερον τοῖσι Βοιωτοῖσι ἢ τοῖσι Χαλκιδεῦσι ἐπιχειρέειν, συμ- 
βαλλουσί τε δὴ τοῖσι Βοιωτοῖσι οἱ "Admvaloı καὶ πολλῷ ἐκρά- 
τησαν, κάρτα δὲ πολλοὺς φονεύσαντες ἑπτακοσίους αὐτῶν 5 
ἐζώγρησαν. τῆς δὲ αὐτῆς ταύτης ἡμέρης οἵ ᾿4ϑηναῖοι δια- 

βάντες ἐς τὴν Εὔβοιαν συμβάλλουσι καὶ τοῖσι Χαλκιδεῦσι, 

νικήσαντες δὲ καὶ τούτους τετρακισχιλίους κληρούχους ἐπὶ τῶν 

ἱπποβοτέων τῇ χώρῃ λείπουσι oi δ᾽ ἱπποβόται ἐκαλέοντο οἵ 

παχέες τῶν Χαλκιδέων. ὅσους δὲ καὶ τούτων ἐξώγρησαν, ἅμα 
τοῖσι Βοιωτῶν ἐξωγρημένοισι εἶχον ἐν φυλακῇ, ἐν πέδῃσι δή- 
σαντες χρόνῳ δὲ ἔλυσάν σφας δίμνεως ἀποτιμησάμενοι. τὰς 
δὲ πέδας αὐτῶν, ἐν τῇσι ἐδεδέατο, ἀνεκρέμασαν ἐς τὴν ἀκρό- 
πολιν, αἵπερ ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ ἦσαν περιεοῦσαι, κρεμάμεναι ἐκ 
τειχέων περιπεφλευσμένων πυρὶ ὑπὸ τοῦ Μήδου, ἀντίον δὲ 


art 


77. 1. ἐπὶ Χαλκιδέας. 8. c.74. 

8. συμβάλλουσι -- καὶ ἐκρά- 
τησαν. Beachte den Wechsel des 
Tempus; vgl. c. 18. 

4. πολλῷ ἐκράτησαν, anders 
c. 1 πολλόν τε ἐκράτησαν. 

8. νικήσαντες. Mit der Stadt 
Chalkis fiel auch die reiche lelan- 
tische Ebene, welche wegen ihres 
ausgezeichneten Wein- und Kornbo- 
dens lange ein Zankapfel zwischen 
Chalkis und Eretria gewesen war, 
in die Hände der Sieger. 


κληρούχους. Es ist dies das 
älteste Beispiel einer Staatsmals- 
regel, welche die Athener in der 
Folge sehr häufig anwandten, dals 
sie nämlich erobertes Land in κλῆ- 
ρον (Ackerlose) einteilten und durchs 
Los unter ihre ärmeren Bürger (der 
vierten Steuerklasse) verteilten, 
wodurch sie die Zahl der Acker- 
bauenden bedeutend vermehrten. 
Die »Aneovyoı waren verpflich- 
tet, sich als Ansiedler auf dem 
ihnen angewiesenen Boden nieder- 
zulassen, wo sie zugleich als eine 
Art athenischer Besatzung dazu 
dienten das unterworfene Volk im 
Zaume zu halten, da sie athenische 
Bürger blieben und als solche auch 


zum Kriegsdienst ‚verpflichtet waren 
(VI100). So bemannten die chalki- 
dischen Kleruchen bei Artemision 
und Salamis 20 athenische Schiffe 
(VII 1). Durch die Einführung der 
“Angovyia erfuhr die athenische 
Herrschaft eine bedeutende Macht- 
erweiterung. 

9. οἵ δ᾽ ἵπποβ. Beachte den 
Artikel beim Prädikat, der hier 
gesetzt ist, weil die izzoß. eben 
erwähnt sind. 

innoßoraı eig. Rossezüch- 
ter, hiefs der Stand der reichen 
chalkidischen Ritterschaft. 

10. may£es. 8. z. c. 80. 

11. ἐν πέδησι δήσαντες. Vgl. 
1 86 Κροῖσον ἐν πέδῃσι δεδεμένον. 

12. δέμνεως δῦ ionische Form 
für διμναίους. Die Summe von 
zwei Minen (etwa 160 M.) wird 
öfter als Lösegeld angegeben; vgl. 
VI 79 und Plut. Fab. ce. 7. 

13. ἀνεκρέμασαν ἐς. Überden 
brachylogischen Gebrauch von ἐς ° 
vgl. z. c. 12; ähnlich ὁ. 9. 

14. ἐς ἐμέ. S.z.c.45. Die ganze 
Wendung (αἵπερ — περιεοῦσαι) 
kehrt öfter bei Her. wieder (I 66. 
II 81. IV. 121). 

15. τοῦ Mndov. ὃ. 4. VI 112 
Ende. Zur Sache vgl. VIII 53. 


118. 


V. CAP. 77. 18. 75 


τοῦ μεγάρου τοῦ πρὸς ἑσπέρην τετραμμένου. καὶ τῶν λύτρων 
τὴν δεκάτην ἀνέϑηκαν, ποιησάμενοι τέϑριππον χάλκεον᾽ τὸ 
δὲ ἀριστερῆς χειρὸς ἕστηκε πρῶτον ἐσιόντι ἐς τὰ προπύλαια 


NR w 49 [4 £ 
τὰ ἕν N ἀκροπολι 


ἐπιγέγραπται δέ ol τάδε. 


Ἔϑνεα Βοιωτῶν καὶ Χαλκιδέων δαμάσαντες 
Παῖδες ᾿4ϑηναίων ἔργμασιν ἐν πολέμου 
Ζεσμῷ ἐν ἀχλυόεντι σιδηρέῳ ἔσβεσαν ὕβριν" 
Τῶν ἵππους δεκάτην Παλλάδι τάσδ᾽ ἔϑεσαν. | 
‚Adyvaioı μέν νυν αὔξηντο, δηλοῖ δὲ οὐ κατ᾽ ὃν μοῦνον ἀλλὰ 18 
πανταχῇ, ἡ ἰσηγορίη ὡς ἐστὶ χρῆμα σπουδαῖον, εἰ καὶ ᾿49η- 
ναῖοι τυραννευόμενοι μὲν οὐδαμῶν τῶν σφέας “περιοικεόντων 


1. τοῦ μεγάρου. τὸ μέγαρον 
bezeichnet bei Her. den innersten 
abgeschlossenen Tempelraum (da- 
für oben c. 72 τὸ ἄδυτον. S. dazu. 8. 
70,11). Wie hier I 67. 75. VII 53. 

2. τὴν δεκάτην. Von der 
Kriegsbeute oder dem Erlöse aus 
eingezogenen Gütern fiel gewöhn- 
lich der zehnte Teil einem Tempel 
zu. Vgl. VIl 132 und unten τῶν ἵπ- 
πους δεκάτην Παλλάδι τάσδ᾽ ἔϑεσαν. 

ἀνέἐϑη καν, τῇ ᾿Αϑηναίῃ. 

3. ἀριστερῆς χειρὸς ἐσιόντι, 
ganz wie hier II 169 αἵ δέ (ταφαῦ 
εἶσι ἐν τῷ ἱρῷ τῆς ᾿Αϑηναίης, ἀ ἀγχοτά- 
τω τοῦ μεγάρου, ἐσιόντι «ὦριστ 85 
ens χειρός. ‚Anders I516 ὃ μὲν χρύ- 
σεος ἐκέετο ἐπὶ δεξιὰ ἐσιόντι ἐς 
τὸν νηόν, ὃ δὲ ἃ ἀργύρεος ἐπ᾽ ἄριστε - 
ρα. — πρῶτον lokal wie πρῶτα ο. 17, 

ἐσιόντι Über den Dativ 5. z. 
c. 17 (ὑπερβάντι). 

τὰ προπύλαια. Sie waren von 
Perikles erbaut; der Bau des Pracht- 
werks hatte 5 Jahre gedauert (436— 
431 v. Chr.). Es ist dies eine der 
Stellen, die zur Bestimmung der 
Lebensdauer Herodots einen An- 
haltpunkt bieten. 

5. ἔϑνεα Βοιωτῶν. Der Ver- 
fasser des Epigramms ist nach Ari- 
stid. II p. 380 Simonides v. Keos 
(8. z. 6. 102), nach dem Schol. zu der 
Stelle des Ar. ein gewisser Agron. 

5. παῖδες Adnvalor. Vgl» & 
49. (παῖδες Ἰώνων). 

6. ἀχλυόεντι geht auf die Haft 
im dunkeln Kerker (vgl. oben 
εἶχον ἐν φυλακῇ). 


ἔσβεσαν ὕβριν. Vgl. ΥΠΙ 77 
die Album σβέσσειν κρατερὸν κόρον, 
ὕβριος υἷόν und Heraklit fr. 16 
ὕβριν χρὴ σβεννύειν μᾶλλον ἢ πυρ- 
καϊήν. 

78. 9. 4ὃ. -- αὔξηντο schliefst 
an c. 66 an ᾿ϑῆναι ἐοῦσαι καὶ πρὶν 
μεγάλαι, τότε ἀπαλλαχϑεῖσαι τυ- 
ράννων ἐγίνοντο μέξονες. 

δηλοὶ ist unpersönlich zu fassen 
= esistklar). Das Subjekt ent- 
hält der folgende Satz (ἡ ἰσηγ. ὡς 
ἐστῇ Vgl. den ‚gemz ähnlichen Satz 
IX 68 δηλοῖ τέ. wor ὅτι πάντα τὰ 
πρήγματα ἤρτητο ἐκ Περσέων, ΤΑΝ 
καὶ τότε οὗτοι πρὶν᾽ ἢ καὶ συμμῖ- 
ξαν τοῖσι πολεμίοισι ἔφευγον, ὅτι. 
καὶ τοὺς Πέρσας ὥρεον. Ähnlich 
6. 97 (nach οἶκε). 

10. Durch die ἐσηγορέη ἀ. ΧᾺ 
unbeschränkte Redefreiheit, 
so wie durch die ἐσονομέη (Ill 80) 
d. i. politische Freiheit und 
Gleichheit aller im Staat und 
vor dem Gesetz unterscheidet 
sich ganz besonders die Demokratie 
von der μονναρχίη (III 142). 

σπουδαῖον. ‚vgl. IV 198 δοκέει 
δέ μοι οὐδ᾽ ἀρετὴν εἶναί τις ἡ Διβύγ 
σπουδαίη [ΞΞ egregia) ὥστε ἢ 
᾿Δσίῃ ῇ Εὐρώπῃ παραβληϑῆναι. 

εἰ καί. Es enthältdieser Satz eine 
Erläuterung zu πανταχῇ. Sowohl in 
dieser als in der oben angeführten 
Stelle (IX 68) führt εἰ καί (statt 
eines erwarteten Enei) den Beweis 
ein; durch εἰ καί (= si quidem) 
wird derselbe als einer von vie- 
len bezeichnet. Vgl. c. 97. 
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5 x , 3 ΄ 3 , \ ΄ 
σαν τὰ πολέμια ἀμείνονες. ἁπαλλαχϑέντες δὲ τυραννῶν μα- 
» » E ws m a 

κρῷ πρῶτοι ἐγένοντο δηλοῖ ὧν ταῦτα, OTI χατεχόμενοι μὲν 
’ ‚ c [4 E 
ἠϑελοκάκεον ὡς δεσπότῃ ἐργαζόμενοι, ἐλευϑερωϑέντων δὲ αὐὖ- 
\ ἣν € 

19 τὸς ἕκαστος ἑωυτῷ προεϑυμέετο κατεργάξεσϑαι. οὗτοι μέν 
νυν ταῦτα ἔπρησσον, Θηβαῖοι δὲ μετὰ ταῦτα ἐς ϑεὸν ἔπεμ- ὅ 

‚ ‚ 3 , 
πον, βουλόμενοι τίσασϑαι Admvaiovs. ἡ δὲ Ilvdin ἀπὸ σφέων 
».“ ’ ei] 2 » = 
μὲν αὐτῶν οὐκ ἔφη αὐτοῖσι εἶναι τίσιν, ἐς πολύφημον δὲ 
3 , 2: - El , 3 ‚ 5 
ἐξενείκαντας ἐκέλευε τῶν ἄγχιστα δέεσϑαι. ἀπελθόντων ὧν 
τῶν ϑεοπρόπων ἐξέφερον τὸ χρηστήριον ἁλίην ποιησάμενοι" ὡς 
2 , \ ΄ 5. » Ὁ» ‚ Ξ: 
ἐπυνθάνοντο δὲ λεγόντων αὐτῶν τῶν ἄγχιστα δέεσϑαι., εἶπαν 10 
οἵ Θηβαῖοι ἀκούσαντες τούτων᾽ οὐκ ὧν ἄγχιστα ἡμέων οἰχέ- 
wu) 10 \ m \ , \ LE, 
ovoı Ταναγραῖοί τε καὶ Κορωναῖοι καὶ Θεσπιξες. καὶ OVTOL γε 
ou τὴν ἡ ’ 
ἅμα ἡμῖν αἰεὶ μαχόμενοι προϑύμως συνδιαφέρουσι τὸν πόλε- 
’ ἴω ’ 9 \ “ \ 3 - 

μον. τί δεῖ τουτῶν γὲ δέεσϑαι; ἀλλὰ μᾶλλον μὴ οὐ τοῦτο 
5. \ 7 m = 

80 ῃ τὸ χρηστήριον. Τοιαῦτα ἐπιλεγομένων εἶπε δή κοτε μαϑών 


τις" 
τήϊον. 


2. κατεχόμενοι, ὑπὸ τυρᾶν- 
νων. Vgl. ο. 91 τὸ ᾿Δἀττικὸν κατεχό- 
μενον. ὑπὸ τυραννίδος. 

3. ἠθϑελοκάκεον, auch IV 15. 

ἐλευϑερωθέντων, αὐτῶν. 
Über die Ergänzung des Subjekts- 
genetivs 8. z. ὁ. 40. ‚Der Genet. ab- 
sol., weil mit αὐτὸς ἕκαστος das 
Subjekt genauer specialisiert ist. 

19. 1. ἐς πολύφημον Erg. ἀγο- 
ράν. Das Wort kam wahrscheinlich 
in den Orakelversen vor. Vgl. c. 80. 
Vgl. Hom. Od. II 150 ἀλλ Ge „on 
μέσσην ἀγορὴν πολύφημον ἵκέ- 
σϑην. Die ϑεοπρόποι sollten also 
die Sache vor das Volk bringen 
(= ἐκφέρειν) und dasselbe auffor- 
dern ihre nächsten Nachbarn um 
Hülfe zu bitten. 

8. ἐξενείκαντας. Für ἐκφέρειν 
gebraucht Her. in dieser Bedeu- 
tung sonst ἀναφέρειν; vgl. III 71. 
80 öft. 

9. ἐξέφερον, οἵ Θηβαῖοι. 

10. αὐτῶν, τῶν ϑεοπρόπων. 

11. ἀκούσαντες τούτων, wie 
hier II 114, dagegen ἀκούσας ταῦ- 
σα 1Π 148. 

12. Ταναγραῖοι. Tanagra, Ko. 
ronea, Thespiai gehörten zum böo- 


᾿Εγώ μοι δοχέω συνιέναι τὸ ἐϑέλει λέγειν ἡμῖν τὸ μαν- 
᾿σωποῦ λέγονται γενέσϑαι ϑυγατέρες Θήβη τὲ καὶ 


tischen Bunde, dessen Haupt The- 
ben war. 

13. συνδιαφέρουσι. Vgl.c. 99. 
Drücke die Bedeutung beider Prä- 
positionen in der Übersetzung aus. 

14. ἀλλὰ μᾶλλον un — χρη- 
στήριον. Immo verendum ne 
haec non fuerit oraculi sententia. 
Auch ohne von einem vorhergehen- 
den Verbum des Fürchtens abzu- 
hangen kann μή u. un οὐ in selb- 
ständigem Satze zum Ausdruck der 
Besorgnis gebraucht, werden. 

80. 16. ἐθέλει λέγειν. ἐθέλειν 
wird auch von leblosen Dingen ge- 
braucht. Vgl. Il 13 τὸ δὲ ἔπος τοῦτο 
ἐθέλει Acysıv; ähnlich IV 37. 131 
öfter. 

17. ἀσωποῦ. Nach der älteren 
ursprünglichen Sage war Aigina 
die Tochter des phliasischen 
Flufsgottes Asopos (d. h. es erhielt 
die Insel Aigina aus dem pelopon- 
nesischen Phlius, bei welchem der 
Asopos entspringt, eine ihrer älte- 
sten Bevölkerungen). Aigina war 
von Zeus auf die Insel Oinone, die. 
nach ihr Aigina genannt wird, "ent- 
führt, wo sie den Aiakos gebar. 
Dadurch dafs die ac; Sage an 


I) 


LIB. V. CAP. 78—81. 17 

Alyıva' τούτων ἀδελφεῶν ἐουσέων δοκέω ἡμῖν Alyıvn- 

τέων δέεσϑαι τὸν ϑεὸν χρῆσαι τιμωρητήρων γενέσϑαι. 
οὐ γάρ τις ταύτης ἀμείνων γνώμη ἐδόκεε φαίνεσϑαι, αὐ- 
τίκα πέμψαντες ἐδέοντο Αἰγινητέων. ἐπικαλεόμενοι κατὰ 
ὕ τὸ χρηστήριόν σφι βωϑέειν, ὡς ἐόντων ἀγχιστέων, οἵ δὲ 
σφι αἰτέουσι ἐπικουρίην Tovg Αἰακίδας συμπέμπειν ἔφασαν. 

Πειρησαμένων δὲ τῶν Θηβαίων κατὰ τὴν συμμαχίην τῶν Al-81 
ακιδέων καὶ τρηχέως περιεφϑύντων ὑπὸ τῶν Adnvelov αὖτις 
οὗ Θηβαῖοι πέμψαντες τοὺς μὲν Αἰακίδας σφι ἀπεδίδοσαν, τῶν 
τοδὲ ἀνδρῶν ἐδέοντο᾽ Alyıyyrar δὲ εὐδαιμονίῃ τε μεγάλῃ ἐπαερ- 
ϑέντες καὶ ἔχϑρης παλαιῆς ἀναμνησϑέντες ἐχούσης ἐς Ady- 
ναίους τότε Θηβαίων δεηϑέντων πόλεμον ἀκήρυκτον ᾿4ϑηναί- 

0101 ἐπέφερον. 

μακρῇσι νηυσὶ ἐς τὴν ᾿Δἀττικὴν κατὰ μὲν ἔσυραν Φάληρον. κατὰ 


\ 
και 


ἐπικειμένων γὰρ αὐτῶν Βοιωτοῖσι ἐπιπλώσαντες 


die Stelle des phliasischen-den 
böotischen Asopos setzte, des- 
sen Tochter Thebe hiefs, wurde 
Aigina zur Schwester Thebais, so- 
wie mehrerer anderer. böotischen 
Städte. Es war daher die angenom- 
mene Verwandtschaft der Aigineten 
und Thebaier eine rein sagenhafte. 

2. δέεσϑαι hängt von χρῆσαι 
ab, γενέσϑαι von δέεσθαι. 

χρῆσαι. πο 6.. 08: 

τιμωρητήρ, ein seltenes Wort, 
kam wahrscheinlich in den Orakel- 
versen vor. Vgl. z. c. 79 Anf. Häu- 
figer ist τιμωρός, ‚(vi 111. II 141) 

3. οὐ γάρ. Über γάρ im vor- 
geschobenen Satze s. z. c. 19. 

6. τοὺς Αἰακίδας, nämlich die 
Bilder der Aiakiden, ihrer Stamm- 
heroen (Aiakos, Peleus, Telamon, 
Aias). So holten auch die Griechen 
bei Salamis die Aiakiden als Bun- 
desgenossen und Helfer von Aigina, 
vgl. VII 64 ἔδοξε δέ σφι εὔξασϑαι 
τοῖσι ϑεοῖσι καὶ ἐπικαλέσασϑαι τοὺς 
Αἰακίδας συμμάχους. εὐξάμενοι δὴ 
πᾶσι τοῖσι ϑεοῖσι αὐτόϑεν μὲν ἐκ 
Σαλαμῖνος Αἴαντά τὲ καὶ “Τελαμῶνα 
ἐπεκαλέοντο, ἐ ἐπὶ δὲ Αἰακὸν καὶ τοὺς 
ἄλλους Αἰακίδας νέα ἀπέστελλον ἐς 
Alyıvav. Vgl. VII 84. 

81. 7. πειρησαμένων erg. 
τῶν Adnvalov. Zur Bedeutung von 
πειρᾶσθαι vgl. 176 ἐνθαῦτα ἐν τῇ 


Πτερίῃ χώρῃ ἐπειρέοντο ἀλλήλων 
κατὰ τὸ ἰσχυρόν. 

τῶν Θηβαίων. Genet. absol., 
obgleich im folgenden dasselbe Sub- 
jekt bleibt!, das sogar im Nomin. 
ausdrücklich wiederholt wird (οὗ 
Θηβαῖοι). Durch den Genet. absol. 
tritt die in demisSatze enthaltene 
Bestimmung der Zeit selbständi- 
ger hervor. Vgl. 1174 καὶ δὴ mol-. 
An χειρὶ ἐργαξομένων᾽ τῶν Κνιδί- ᾿ 
ων; μάλλον γαρ͵ τι καὶ ϑειότερον. 
ἐφαίνοντο τιτρώσκεσϑιαι οἵ ἐργαξό- 
μενοι τοῦ οἰκότος τὰ τὲ ἄλλα τρῦ 
σώματος καὶ “μάλιστα τὰ περὶ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς, ἔπεμπον (οὗ Κνίδιοι) 
ἐς 4ελφοὺς ϑεοπρόπους. 

κατά in gleicher Bedeutung wie 
in κατὰ τὸ χρηστήριον. c. 80. 

8. τρηχέως περιεφϑ'έντων. 
SOZUCHT. 

10. ἐπαερϑέντες.. Vgl. e. 91. 

12. ἔχειν ἐς inintransit. Be- 
deutung auch VI 2. 19 öfter. 

14. κατὰ μέν. Im den seltenen 
Fällen, in welchen bei Her. die 
Tmesis erscheint, steht zwischen 
Präpos. und Verb. meist nur ein 
Wort, gewöhnlich eine Partikel 
χ. Β. μέν, δέ, τὲ, ὧν. Ganz wie 
hier I 141 ἐνθαῦτα ἀπικομένοισι 
ἐναντίοισι ἐπιχυϑέντας νυκτὸς wos 
ἀρουραίους κατὰ μὲν φαγεῖν τοὺς 
φαρατρεῶνας αὐτῶν, κατὰ δὲ τὰ 
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δὲ τῆς ἄλλης παραλίης πολλοὺς δήμους, ποιεῦντες δὲ ταῦτα 


μεγάλως ᾿Αϑηναίους ἐσίνοντο. 
Hör: 


γινητέων ἐγένετο ἐξ ἀρχῆς τοιῆσδε. 
περὶ ταύτης ὧν τῆς συμφορῆς ol Ἐπι- 5 


πὸν οὐδένα ἀνεδίδου. 


δαύριοι ἐχρέοντο ἐν Ζ]ελφοῖσι" 
Ζαμίης τε καὶ Αὐξησίης ἀγάλματα ἱδρύσασϑαι καί σφι ἴδρυ- 
σαμένοισι ἄμεινον συνοίσεσϑαι. 
κότερα χαλκοῦ ποιέωνται τὰ ἀγάλματα ἢ Aldov' ἡ δὲ Πυϑίη 
οὐδέτερα τούτων ἔα, ἀλλὰ ξύλου ἡμέρης ἐλαίης. 


ἔχϑφη ἡ προοφειλομένη ἐς ᾿4ϑηναίους ἐκ τῶν Αἰ. 


Ἐπιδαυρίοισι ἡ γῆ καρ- 
ἡ δὲ Πυϑίη σφέας ἐκέλευε 


ἐπειρώτεον ὧν οἵ Ἐπιδαύριοι, 


οἱ ᾿Επιδαύριοι ᾿4“ϑηναίων ἐλαίην σφι δοῦναι ταμέσϑαι, ἴρο- 


τάτας δὴ ἐκείνας νομίζοντες εἶναι" 


τόξα. -- κατά drückt in der Kom- 
position oft den Begriff der Voll- 
ständigkeit aus (gleichsam von 
oben bis unten). Vgl. VI 114 
(ἀπὸ δ᾽ ἔϑανε). Genaueres über die 
Tmesis s. z. II 39. 


82. 8. ἡ ἔχϑρη ἡ προοφειλο- 
wevn. „Die Feindschaft, welche 
die (beleidigten) Aigineten noch von 
früher her den Athenern schulde- 
ten“ d.h. bis dahin noch nicht ver- 
golten hatten. Die Feindschaft wird 
gleichsam als eine Schuld ange- 
sehen, welche abzuzahlen für die 
Beleidigten eine Pflicht ist. Zum 
Ausdruck vgl. Thuk. 132 εὐεργεσία 
προυφειλομένη und ξυμμαχία πρου- 
φειλομένη „eine früher verschul- 
dete „d.h. noch nicht erwiderte Un- 
terstützung im Kriege. Vgl. VI59. 

4. Ἐπιδαυρίοισι. Epidauros 
(j. Nea-Epidavros) lag Aigina ge- 
genüber auf der Küste von Ar- 
golis. 

5. ἀνεδέδου. Vgl. IH 18 φάναι 
δὲ τοὺς ἐπιχωρίους ταῦτα τὴν γῆν 
αὐτὴν ἀναδιδόναι ἑκάστοτε. 

7. Jauins. Joule und Av&nole 
(= Wachstumgeberin), beides ur- 
sprünglich wohl Beinamen der Ζη- 
μήτηρ, wurden später mit Deme- 
ter (auch lautlich scheinen Inunzno 


und “αμία verwandt) und Perse-. 


phone verglichen und hatten ähn- 
liche Festgebräuche, Opfer (auch 


λέγεται δὲ καὶ ὡς ἐλαῖαι 


Mysterien vgl. c. 83) wie diese. 
Sie wurden namentlich auf Aigina, 
zu Troizen und Epidauros verehrt. 
Vgl. Pausan. II 30, 5. Π1 82,2. Mit 
der Göttin ᾿4ὐξησία ist Δὐξώ (so 
hiels eine der Chariten) zu verglei- 
chen, die in Athen als Göttin des 
Wachstums und des Ackerbaus ver- 
ehrt wurde; mit ZJaule der Bei- 
name der in Rom verehrten Bona 
Dea: Damia (vgl. damium). 


8. ἄμεινον συνοίσεσθαι. 
Ganz wie hier c. 114. Ähnlich vu 
8 ἡμῖν — συμφέρεται (att. συμφέ- 
ρει) ἐπὶ τὸ ἄμεινον „es,schlägt uns 
zum guten aus“. 


9. χαλκοῦ. Dieser Genet. ma- 
teriae ist abhängig von dem vor- 
schwebenden ἀγάλματα. 


10. οὐδέτερα. Über den Plural 
8. 2. C. 39. 

&.0.1. 2, Cu. 

ἀλλά erg, ἐκέλευε aus ἔα. Vgl. 
vu 104 ἀνώγει δὲ (ὃ νόμος) τὠυτὸ 
αἰεί, οὐκ ἐῶν φεύγειν οὐδὲν πλῆ- 
ἅος ἀνϑρώπων ἐκ μάχης, ἀλλὰ wE- 
vovzag ἐν τῇ τάξι ἐπικρατέειν ἢ 
ἀπόλλυσϑαι. 

12. ἐκείνας in Beziehung auf 
das kollektive ἐλαέην; aulser- 
dem ist ἐκείνας brachylogisch 
gesagt für ἐκεένων τὰς ἐλαίας. Vgl. 


II 127 Χεφρῆνα (λέγουσι) πυραμίδα ν 


ποιῆσαι, ἐς τὰ ἐκείνου (Χέοπος) μέ- 
τρα οὐκ ἀνήκουσαν. Ebenso II 49, 
184. 


ἐδέοντο ὠν 10 


- -- δ ee 


118. V. CAP. 81---88. 79 


ἦσαν ἄλλοϑι γῆς οὐδαμοῦ κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρόνον ἢ ἐν ᾿4ϑή- 


νῃσι. 


αινέσαντες δ᾽ 


οἵ δὲ ἐπὶ τοισίδε δώσειν ἔφασαν, ἐπ᾽ ᾧ ἀπάξουσι ἔτεος 
ἑκάστου τῇ ᾿Αϑηναίῃ τε τῇ Πολιάδι ἱρὰ καὶ τῷ Ἔρεχϑέϊ" 


κατ- 


ἐπὶ τούτοισι οἵ ᾿Επιδαύριοι τῶν τε ἐδέοντο ἔτυ- 


\ 3 [4 3 ΟΝ 3 ; [4 [4 4 
5yov, καὶ ἀγάλματα ἐκ τῶν ἐλανιέων τούτων ποιησάμενοι ἱδρυ- 


σαντο᾽ 
 συνέϑεντο. 


καὶ ἥ τε γῆ σφι ἔφερε, καὶ ᾿4ϑηναίοισι ἐπετέλεον τὰ 
Τοῦτον δ᾽ ἔτι τὸν χρόνον καὶ πρὸ τοῦ «Αἰγινῆται 88 


Ἐπιδαυρίων ἤκουον, τά τε ἄλλα καὶ δύκας διαβαίνοντες, ἐς 
᾿Ἐπίδαυφον ἐδίδοσάν τε καὶ ἐλάμβανον παρ᾽ ἀλλήλων οἱ 4 ἐἰγι- 


οΨῆται. 


1. ἐν ᾿Αϑήνῃσι. Zur Sache vgl. 


VIII. 58. 

2. ἐπὶ τοισίδε von einer Be- 
dingung, welche in dem folgenden 
Satze (ἐπ᾿ ᾧ re κτλ.) enthalten ist. 
Derselbe Wechsel des Numerus vu 
154 ἐρρύσαντο δὲ καὶ οὗτοι ἐπὶτυ:- 
σίδε “χαταλλάξαντες, ἐπ᾿ orte Ἱπ- 
ποπράτε Καμάριναν Συρηκοσίους 
παραδοῦναι. Über die Bedeutung 
von ἐπί s. z. ἐπ᾽ οἷσι c. 68. 

ἔτεος ἑκάστου. Vgl. 
ἡμέρης c. 17. 

3. τῇ Adnvain te τῇ Πολιά- 
δι. ἀϑηναίη Πολιάς od. Πολιοῦχος 
(1 160) hiefs Athene als Schirmerin 
der Stadt. Ihr und dem Erechtheus 
war das Erechtheion auf der 
ARFODNNE geheiligt. S. c. 77. 


4, ἐπὶ τούτοισι. Vgl. oben ἐπὶ. 
τοισίδε. 


83. 7. πρὸ τοῦ. ὃ. 2.0. Τῦ: 

8. ἀκούειν in gleicher Bedeu- 
tung 11161. Zur Sache vgl. VIII 46 
Αἰγινῆταί εἶσι “ωριέες ἀπ΄ Ἐπιδαύ- 
ρου. S, auch zu Acwzov c.80. Nach 
der Einwanderung der Dorier in 
die Peloponnesos erhielt Aigina ei- 
nen Zusatz zur Bevölkerung durch 
argeische Dorier, die aus dem da- 
mals dorisierten Epidauros auf die 
gegenüberliegende Insel übersiedel- 
ten (VIII 46). 
als dorischer Staat, der durch Ge- 
meinschaft der Heiligtümer mit sei- 
ner Mutterstadt Epidauros verbun- 
den war; auch durften die Aigine- 
ten nicht zu Hause ihre Streitig- 


ἑκάστης 


Seitdem galt Aigina. 


τὸ δὲ ἀπὸ τοῦδε νέας TE πηξάμενοι καὶ ἀγνωμοσύνῃ 


keiten ausmachen, sondern sie muls- 
ten ihr Recht in Epidauros suchen. 
S. das folgende. 


τά τε ἄλλα adverbartig; so häu- 
fig bei Her. Vgl. c. 62. 67. 


9. ἐδίδοσαν, δίκας διδόναι καὶ 
λαμβάνειν „Recht geben und em- 
pfangen“ ist eine formelhafte Wen- 
dung, welche das Verhandeln 
streitiger Rechtsfälle vor Ge- 
richt bezeichnet. 


Zu ἐδίδοσαν entnimm ἀλλήλοισι 
aus παρ᾽ ἀλλήλωπς,. 

ἐλάμβανον. Für λαμβάνειν ge- 
μένη Thukydides in gleicher Be- 
deutung δέχεσθαι 1 28 δίκας τῶν 
διαφόρων ἀλλήλοις διδόναι καὶ Ö8- 
χεσϑαι. 

οὗ Aiyıynraı. Beachte die Wie- 


derholung des Subjekts. Wie hier 
c. 99. 

10. τὸ δὲ ἀπὸ τοῦδε. ἀπό in 
temporaler Bedeutung. Derselbe 
adverbiale Accus. in lokaler 
Bedeutung ὁ. 86. Da sich ὅδε 


meist auf das folgende, οὗτος 
auf das vorhergehende bezieht, 
so erwarteten wir hier τὸ δὲ ἀπὸ 
τούτου (so 1 4. 180 öfter). Doch 
vgl. τάδε c. 87 (für ταῦτα). S. auch 
2..C. 2. 

νέας πηξάμενοι. Aigina .er- 
wuchs rasch zu einer bedeutenden 
Seemacht. Vgl. VII 46. 93 und 
folg. S.2 ὥστε δὴ ϑαλασσοκράτορες 
ἐόντες. 

ἀγνωμοσύνῃ χθησ. S. z. vI 10. 
Vgl. πρὸς ἀγνωμοσύνην τραπόμενοι 
IV 98. ὑπ᾽ ἀγνωμοσύνης IX 8. 


80 HERODOTI 


χρησάμενοι ἀπέστησαν ἀπὸ τῶν ᾿Επιδαυρίων. 
διάφοροι, ἐδηλέοντο αὐτοὺς ὥστε δὴ ϑαλασσοκράτορες ἐόντες, 
καὶ δὴ καὶ τὰ ἀγάλματα ταῦτα τῆς τε Aauing καὶ τῆς 4ὐξη- 
σίης ὑπαιρέονται αὐτῶν, καί σφεα ἐκόμισάν τε καὶ ἱδρύσαντο 


ud \ „1 
ατε δὲ ἐόντες 


τῆς σφετέρης χώρης ἐς τὴν μεσόγαιαν, τῇ Οἴη μέν ἐστι οὔ- δ᾽ 
vouc, στάδια δὲ μάλιστά κῃ ἀπὸ τῆς πόλιος ὡς εἴκοσι ἀπέχει. 
ο ’ \ Π ‚ m ΄ N ’΄ 4 x 

ἱδρυσάμενοι δὲ ἐν τοὐτῷ τῷ χώρῳ ϑυσίῃσί TE σφεα καὶ χο- 
ροῖσι γυναικηΐοισι κερτόμοισι ἵλάσκοντο, χορηγῶν ἀποδεικνυ- 


μένων ἐκατέρῃ τῶν δαιμόνων δέκα ἀνδρῶν" 


κακῶς δὲ ἠγό-᾿ 


ρξυον οὗ χοροὶ ἄνδρα μὲν οὐδένα, τὰς δὲ ἐπιχωρίας γυναῖκας. 10 


σαν δὲ καὶ τοῖσι ᾿Επιδαυρίοισι ai τοιαῦται ἵροεργίέαι" 
84 σφι καὶ ἄρρητοι ἵροεργίαι. 


εἰσὶ δέ 


Κλεφϑέντων δὲ τῶνδε τῶν ἀγαλ- 


J 
μάτων οἵ Enıdavgıoı τοῖσι ’Admvaloıcı τὰ συνέϑεντο οὐκ ἐπ- 
δτέλεον. πέμψαντες δὲοῖ ᾿4ϑηναῖοι ἐμήνιον τοῖσι ᾿Επιδαυρίοισι᾽ 


1. ἀπέστησαν. Diese Los- 
reilsung Aiginas von Epidauros 
erfolgte um Ol. 60 (540 v. Chr.). 

ἅτε c, partie. wie gleich im fol- 
genden ὦ ὥστε. Über beide 5. Ζ. c. 11. 

ῶ. διάφοροι. διάφορος auch 
oben. οἱ, 10. IV 29 00: 

4. αὐτῶν. ὑπαιρέεσϑαί τί τινος 
wie ἀπαιρέεσϑαί τί τινος c. 67. ϑυ- 
σίας τὲ καὶ δρτὰς ᾿ἀδρήστου ἀπελό- 
μενος. Anders ἌΣ 9 ἀπείλοντο 
τὴν ἡγεμονίην τοὺς Πακεδαιμονίους. 
— Da die Aigineten bis dahin die 
Heiligtümer in der Mutterstadt Epi- 
dauros mit den Bürgern gemein- 
schaftlich hatten, so mulsten sienach 
der Lostrennung von jener sich ei- 
gene beschaffen. Daher raubten sie 
auch die beiden hier erwähnten 
Götterbilder, zumal da sie dadurch 
den Segen der Fruchtbarkeit für 
ihre Insel zu erwerben hofften. 

5. Oi’n, eine uralte, landein- 
wärts gelegene Stadt auf Aigina, 
von der noch heute Ruinen da sind. 
Nicht weit von ihr stand der be- 
rühmte Tempel der Athene, von 
dem ebenfalls noch Trümmer vor- 
handen sind. 8. z. III 59. 

6. μάλιστά κῃ „ungefähr“ limi- 
tiert wie das folgende ὡς den Zahl- 
begriff. So sehr häufig (1 191. IV 
86. VII 30). 

8. κερτύμοισι. 
wähnten weiblichen Spottchöre, 


Die hier er- 


wie sie im Kult jener agrarischen 
Gottheiten vorkamen, finden eine 
Analogie in den oft derben Aus- 
brüchen einer ungezügelten Fest- 
freude bei der Feier der Eleusi- 
nien im Demeterkult (vgl. ο. 82, 3). 
Es ist hier 'namentlich an die sogen. 
γεφυρισμοί zu denken, Neckereien 
und Scherze, welche auf dem grolsen 
Festzug, der sich am 6ten Tage der 
Feier von Athen nach Eleusis beweg- 
te, an der Brücke über den Kephissos 
vor Athen vorgenommen wurden. 

χορηγῶν. Sie hatten die Kosten 
der Kleidung und der sonstigen 
Ausstattang der beiden Chöre zu 
bestreiten. 

9. κακῶς ἠγόρευον erklärt 
κεῤτόμοισι. 

11. αἷ τοιαῦται. Beachte den 
Artikel; durch denselben wird auf 
eine ganz bestimmte Art von so 
beschaffenen (= αἵ τοιαῦται) 
näml. den eben geschilderten 
[g0gEYyLaı hingewiesen. 

12. σφι, τοῖσι ᾿Επιδαυρίοισι καὶ 
Αἰγινήτῃσι. 

ἄφρρητοι ἵροεργίαν geht auf 
einen Geheimkult, wie er auch mit 
den Eleusinien verbunden war. 


84. 13. τὰ συνέϑεντο. Vgl.c. 


82 Ende. 

14. 2unvıov hier = sie sprachen 
ihren Unwillen aus. wunvisıw auch 
VII 229. IX 7. 


LIB. V. CAP. 88---80. 81 


ὅσον μὲν γὰρ χρό- 
ἣν x 3 , ? "Ὃ [4 ᾽ ’ \ ’ 

νον εἶχον τὰ ἀγάλματα ἐν τῇ χώρῃ. ἐπιτελέειν τὰ συνέϑεντο, 

ἐπεὶ δὲ ἐστερῆσϑαι αὐτῶν, οὐ δίκαιοι εἶναι ἀποφέρειν ἔτι, 

ἀλλὰ τοὺς ἔχοντας αὐτὰ Αἰγινήτας πρήσσεσϑαι ἐκέλευον. 

\ - b) u ’ , ’ Ψ N \ 2 [4 

5no05 ταῦτα Admvaloı ἐς Αἴγιναν πεμψαντὲς ἁπαίτεον τὰ ἀγαλ- 

ματα οἱ δὲ Αἰγινῆται ἔφασαν σφίσι τὲ καὶ Admvaloıcı εἶναι 
οὐδὲν πρῆγμα. ᾿4ϑηναῖοι μέν νυν λέγουσι μετὰ τὴν ἀπαίτη- 85 

σιν ἀποσταλῆναι τριήρεϊ μιῇ τῶν ἀστῶν τριηκοσίους, Ol ἀπο- 

“ -" 3 [4 6} 
πεμῳϑέντες ἀπὸ τοῦ κοινοῦ καὶ ἀπικόμενοι ἐς Αἴγιναν τὰ 
ἀγάλματα ταῦτα ὡς σφευνέρων ξύλων ἐόντα ἐπειρέοντο ἐκ τῶν 
’ 9 = er ’ 2 , R 3% ’ 

βάϑρων ἐξανασπᾶν, ἵνα σφέα ἀνακομίσωνται. οὐ δυναμένους 

\ ‚ m r ER m 7 ’ 

δὲ τούτῳ τῷ τρόπῳ αὐτῶν κρατῆσαι, περιβαλόντας σχοινία 

’ Ἁ 3 ᾿ ‚ v - 

ἕλκειν τὰ ἀγάλματα, καί σφι ἕλκουσι βροντήν τὲ καὶ ἅμα τῇ 

- ’ \ 

βροντῇ σεισμὸν ἐπιγενέσθαι" τοὺς δὲ τριηρίτας τοὺς EAnovrag 

δ ὑπὸ τούτων ἀλλοφρονῆσαι, παϑόντας δὲ τοῦτο κτείνειν ἀλλή- 

λους ἅτε πολεμίους, ἐς ὃ- ἐκ πάντων ἕνα λειφϑέντα ἀνακο- 
μισϑῆναι αὐτὸν ἐς Φάληρον. ᾿4ϑηναῖοι μέν νυν οὕτω λέγουσι 86 

γενέσθαι, Αἰγινῆται δὲ οὐ μιῇ νηὶ ἀπικέσϑαι ᾿Δϑηναίους 

(μέαν μὲν γὰρ καὶ ὀλίγῳ πλεῦνας μιῆς, καὶ εἴ σφι μὴ ἔτυχον 

0 ἐοῦσαι νέες, ἀπαμύνασϑαι ἂν εὐπετέως), ἀλλὰ πολλῇσι νηυσὶ 

Yan. 


ς 3 2 
οἱ δὲ ἀπέφαινον λόγῳ, ὡς οὐκ ἀδικέοιξν" 


1. λόγῳ durch eine Erörte- 
rung. Dieselbe Wendung, doch 
mit Artikel, 1.129 Aswvayns δέ μιν 
ἀπέφαινε τῷ λόγῳ ἀδικώτατον ἐόν- 
τα πάντων ἀνϑρώπων. ‘Wie hier 
V.94. VIII 61. ἑωυτοῖσί TE ἐδήλου 
λόγῳ ὡς em καὶ πόλις καὶ γῆ μέ- 
ξων ἥπερ κείνοισι. 

2. ἐπιτελέειν ist infin. imperf., 
= ἐπιπλώειν 9. 86. 

Jber ἐπεί c. infin. 5. 2. c. 9. 

Bann Vgl. 1 32 οὗτος παρ᾽ 
ἐμοὶ τὸ οὔνομα τοῦτο, ὦ βασιλεῦ, 
δέώιαιός ἐστι φέρεσϑαι. 

4. πρήσσεσϑιαι wird in dieser 
Bedeutung (vgl. Π 126 ἀργύριον 
πρήσσεσϑαι) auch mit doppeltem 
Accus. verbunden; das Aktiv III 58 
καὶ αὐτοὺς μετὰ ταῦτα ἑκατὸν τά- 
λαντα ἔπρηξαν. 

ὅ. πρὸς ταῦτα. ὃ. z. c. 40. 

6. εἶναι οὐδὲν πρῆγμα. Ähn- 
lich ὁ. 33 σοὶ δὲ καὶ τούτοισι τοῖσι 
πρήγμασι τί ἐστι: 

85. 8. τριηκοσίους ist für τού- 
Hero». III. 


τους geschrieben. Die handschrift- - 
liche Leseart τούτους entstand aus 
dem milsverstandenen τους. Vgl. I 
59. Die gewöhnliche Bemannung 
der Trireme betrug 200 (IL 13).* 

9. Zur Bedeutung von τὸ κοι- 
νόν vergl. c. 109 ἡμέας ἀπέπεμψε 
τὸ κοινὸν τῶν Ἰώνων; ebenso VI 
14. 58. 

15. ὑπὸ τούτων, ὑπὸ τῆς βρον- 
τῆς τε καὶ τοῦ σεισμοῦ. 

ἀλλοφρονῆσαι — παραφρονῆ- 
σαι (VI 12. 75). ἀλλοφρον ἐειν in 
erster Bedeutung VII 205. 

16. «ἅτε — ὥσπερ. 

ἐς ὃ — ἀνακομισϑῆναι. Über 
den Infin. 8. z. 6. 9. | 

17. αὐτὸν allein. 8. Ζ. ὁ. 68. 

Φάληρον war vor Themistokles 
der einzige. ‚Hafen von Athen. 

86. 18. οὐ ψιῇ νηΐ. 8.c.85 Anf. 

19. καὶ ei selbst wenn. 

σφι, Αἰγυνήτῃσι. 

20. ἀπαμύνασθϑαι. ἄν würde in 
orat. recta ἀπημύναντ᾽ ἄν heilsen. 
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eV En 


ἐπιπλώειν σφι ἐπὶ τὴν χώρην, αὐτοὶ δέ σφι εἶξαι καὶ οὐ vov- 
μαχῆσαι. οὐκ ἔχουσι δὲ τοῦτο διασημῆναι ἀτρεκέως, οὔτε εἰ 
ἕσσονες συγγινωσκόμενοι εἶναι τῇ ναυμαχίῃ κατὰ τοῦτο εἶξαν, 
οὔτε εἰ βουλόμενοι ποιῆσαι οἷόν τι καὶ ἐποίησαν. ᾿Αϑηναίους 
μέν νυν, ἐπείτε σφι οὐδεὶς ἐς μάχην κατίστατο, ἀποβάντας ὃ 
ἀπὸ τῶν νεῶν τραπέσϑαι προς τὰ ἀγάλματα, οὐ δυναμένου 
δὲ ἀνασπάσαι ἐκ τῶν βάϑρων αὐτὰ οὕτω δὴ περιβαλομένους 

σχοινία ἕλκειν, ἐς ὃ ἑλκόμενα τὰ ἀγάλματα ἀμφότερα τὠυτὸ 

ποιΐῦσαι, ἐμοὶ μὲν οὐ πιστὰ λέγοντες, ἄλλῳ δέ τεῳ ἐς γού- 

var γάρ ὄφι αὐτὰ πεσεῖν, καὶ τὸν ἀπὸ τούτου χρίνον διατε- 10 
λέευν οὕτω ἔχοντα. Admvalovg μὲν δὴ ταῦτα ποιέειν, σφέας 

ὃὲ Αἰγινῆται λέγουσι, πυϑομένους τοὺς ᾿4ϑηναίους ὡς μέλλοιεν 

ἐπὶ σφέας στρατεύεσϑαι, ἑτοίμους ’Apysiovg ποιέεσϑαι. τούς. 
τε δὴ Admvalovg ἀποβεβάναι ἐς τὴν Alyıwalyv, καὶ παρεῖναι 
βωϑέοντάς σφι τοὺς "Apyslovg, καὶ λαϑεῖν τε ἐξ Ἐπιδαύρουτιδ 
διαβάντας ἐς τὴν νῆσον καὶ οὐ προακηκοόσι τοῖσι ᾿άϑηναίοισι 
ἐπιπεσεῖν ὑποταμομένους τὸ ἀπὸ τῶν νεῶν, ἅμα τε ἐν τούτῳ 


λιν 2 


1. ἐπιπλώειν infin. imperf., wie λέγοντες wegen des zudenIn- 
ἐπιτελέειν c. 84. finitiven noch vorschwebenden A&- 
3. Eooovss. Attisch? yovoı (vor. 8. 17). ᾿ 
συγγινωσκόμενοι. συγγινώ- 10. διατελέειν. Her. bezweifelt 
σκεσϑαι findet sich bei Her. nie in nicht die Thatsache selbst, sondern 


dem Sinne von συγγνώμη, sondern 
heifst stets bei sich erkennen, 
eingestehen. Vgl. c. 94. VI 61, 
92. 140. Das Aktiv heilst einse- 
hen, anerkennen (VI 92). 
κατὰ τοῦτο kausal wie c. 8. 
4. οὐτε el erg. εἶξαν. 
͵͵ ποιῆσαι οἷον -- ἐποίησαν. 
Ähnliche Wendungen gebraucht 
Her. öfter der Kürze halber. Vgl. 
III 16 Καμβύσης ἀπίκετο ἐς Σιαὺν 
πόλιν βουλόμενος ποιῆσαι τὰ δὴ καὶ 


nur die Erklärung derselben. Die 
knieende Stellung der Götterbilder 
erklärt sich vielmehr daraus, dafs 
man beide Göttinnen wahrschein- 
lich auch als Geburtsgöttinnen ver- 
ehrte, die öfter knieend abgebildet 
wurden. Vgl. Paus. VIIE 48, 7 τὴν 
δὲ Εἰλείϑυιαν οἵ “Τεγεᾶται (καὶ γὰρ 
ταύτης ἔχουσιν ἐν τῇ ἀγορᾷ ναὸν 
καὶ ἄγαλμα) ἐπονομάζουσιν αὐτὴν 

Ἐν γόνασιν. Ovid. Metam. IX 294 
magno Lucinam Nixosque pa- 
tres clamore vocabam. 


ἐποίησε. ' yo 
»calin Wirklichkeit. 11. A®nvalovg. Anticipation. 
7. βάϑρον, Postament einer 13. ἑτοίμους ---ποιέεσϑαι sie 


Bildsäule, auch c. 86. II 176. 
οὔ τω δή bezieht sich auf ov- δυ- 
ναμένους ἀνασπάσαι zurück. 


hätten 516 sich bereitwillig 
gemacht ihnen zu helfen. 
τούς τὲ δὴ ὃ. ἀποβεβάναι 


8. ἐς ὃ — ποιῆσαι. Über dn — καὶ παρεῖναι. Parataxis. 
Infin. vgl. 5. 0. 85. 3.2. 0,728. 

9. ἐμοὶ μὲν οὐ — ἄλλῳ δέ 14, ἐς τὴν Αἰγιναίην erg. χώ- 
τεῳ. (Genau dieselbe Wendung IV em. 


42. Sonst pflegt Her. den Gegen- 
satz (ἄλλῳ δέ τεῳ) zu verschweigen. 
S.'2.' 6.10. 


17. ὑποταμομένους τὸ ἀπὸ 
τῶν νεῶν via ἃ navibus intercepta. 
τὸ ἀπὸ νεῶν adverbialer Accu- 


LIB. V. CAP. 86. 87. 83 


τὴν βροντήν τε γενέσϑαι καὶ τὸν σεισμὸν αὐτοῖσι. 


c 
μέν νυν ὑπ᾽ ᾿Αργείων τε καὶ “Αἰγινητέων τάδε, ὁμολογέεται δὲ 
καὶ ὑπ᾽ Admvalov ἕνα μοῦνον τὸν ἀποσωθέντα αὐτῶν ἐς τὴν 


᾿Δττικὴν γενέσϑαι" 


πλὴν ᾿4ργεῖοι μὲν λέγουσι αὐτῶν τὸ Artı- 


δ κὸν στρατόπεδον διαφϑειράντων τὸν ἕνα τοῦτον περιγενέσϑαι, 


᾿4ϑηναῖοι δὲ τοῦ δαιμονέου᾽" 


τὴν Eva, ἀλλ᾽ ἀπολέσϑαι τρόπῳ τοιῷδε" 
πυϑομένας δὲ τὰς γυναῖκας τῶν 


᾿ϑήνας ἀπήγγειλε τὸ πάϑος" 


περιγενέσθαι μέντοι οὐδὲ τοῦτον 


κομισϑεὶς γὰρ ἐς τὰς 


ἐπ᾿ Αἴγιναν στρατευσαμένων ἀνδρῶν, δεινόν τι ποιησαμένας 
10 ἐκεῖνον μοῦνον ἐξ ἁπάντων σωθῆναι, πέριξ τὸν ἄνϑρωπον 
τοῦτον λαβούσας καὶ κεντεούσας τῇσι περόνῃσι τῶν ἱματίων 
εἰρωτᾶν ἑκάστην αὐτέων, ὅκῃ εἴη ὁ ἑωυτῆς ἀνήρ. καὶ τοῦτον. 
μὲν οὕτω διαφϑᾶρῖναι, ᾿4ϑηναίοισι δὲ ἔτι τοῦ πάϑεος δεινό- ᾿ 


τερόν τι δόξαι εἶναι τὸ τῶν γυναικῶν ἔργον. 


᾿ἄλλῳ μὲν δὴ 


15 οὐκ ἔχειν ὅτεῳ ζημιώσωσι τὰς γυναῖκας, τὴν δὲ ἐσθῆτα μετ- 


ἔβαλον αὐτέων ἐς τὴν ᾿Ιάδα" 


sativ = von der Schiffseite 
her. Derselbe adverbiale Accus. in 
lokaler Bedeutung c. 83. “ 


87. 2. τάδε, wo wir ταῦτα er- 
warteten; doch vgl. c. 83. 

3. ἐς τὴν ᾿Αττικὴν verbinde 
mit ἀποσωϑέντα. 

6. τοῦ δαιμονίου erg. δια- 
φϑεέραντος. 

7. κομισϑεὶς — ὀ ἀπήγγειλε. 
Beachte den Übergang aus der 
oratio obliqua in die orat. recta, 
der sich indes öfter bei Her. findet. 


Vgl. 124. 86, IV 46 öft. Der um- 
gekehrte Fall 159. Ἶ 
9. δεινόν τι ποιησαμένας. 


S. 2. 6. 16. 

18. ἔτι ist mit dem ‚Komparat. zu 
verbinden. 

τοῦ πάϑεος, welches die Athe- 
ner auf Aigina betroffen hatte. 8. 
c. 85. 

14. ἄλλῳ --- ὅτεῳ. Zuweilen 
tritt das Demonstrativ (so nament- 
lich oft ἀλλος) in den Kasus des Re- 
lativs, mit welchem es dem Sinne 
nach eng verbunden ist. Assimi- 
latio inversa. Ähnlich VII 145. 

16. ἐς τὴν Ἰάδα. Das dori- 
sche und ionische Frauenge- 


ἐφόρεον γὰρ δὴ πρὸ τοῦ al τῶν 


wand (κιϑών att. χιτών) war ver- 
schieden. Das erstere bestand 
aus einem einfachen, nicht zu lan- 
gen, wollenen Tuche ohne Armel, 
welches über beiden Schultern durch 
Spangen festgehalten wurde; nur 
an einer Seite (der linken) war es, 
gewöhnlich in der Mitte, zugenäht, 
während es auf der andern und 
nach unten τυ θη blieb. Beide 
Zipfel konnten entweder, durch 
Nadelspangen zusammengehalten, 
in einander liegen oder auch, z.B. 
zur Erleichternng der 'gymnastischen 

bungen , auseinandergeschlagen 
werden. Der ionische Chiton war | 
ein weites linnenes, bis auf die Fülse 
reichendes, faltenreiches, genähtes 
Hemd mit weiten Armeln, das der 
Spangen bei weitem weniger als 
der halboffene dorische χιτών. be- 
durfte (vgl. unten μετέβαλον ὧν ἐς 
τὸν λένεον nıdava, ἵνα δὴ περόνῃσι 
un χρέωνται). Die ionische (orien- 
talische) weibliche und die ihr später 
ähnlich gewordenemännliche Tracht 
war aus dem kleinasiatischen Ionien 
nach Athen gelangt. Daher nennt 
Herod. diese a in c. 88 
karisch. 

πρὸ τοῦ. 5. 2. 6. 75. 

: g* 
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Adnvalov γυναῖκες ἐσθῆτα Ζωρίδα, τῇ Κορινϑίῃ παραπλη- 
σιωτάτην᾽ μετέβαλον ὧν ἐς τὸν λίνεον κιϑῶνα, ἵνα δὴ περό- 
88 νῃσι μὴ χρέωνται. Ἔστι δὲ ἀληϑέϊ λόγῳ χρεομένοισι οὐκ Ἰὰς 
αὕτη ἡ ἐσϑὴς τὸ παλαιόν, ἀλλὰ Κάειρα, ἐπεὶ ἥ γε Ἑλληνικὴ 
ἐσθὴς πᾶσα ἡ ἀρχαίη τῶν γυναικῶν ἡ αὐτὴ ἦν, τὴν νῦν An-5 
ρέδα καλέομεν. τοῖσι δὲ Aoysloıcı καὶ τοῖσι Αἰγινήτῃσι [καὶ] 
πρὸς ταῦτα [ἔτι] τόδε ποιῆσαι νόμον εἶναι, παρὰ σφίσι ἑκατέ- | 
00101 τὰς περόνας ἡμιολίας ποιέεσϑαι τοῦ τότε κατεστεῶτος 
μέτρου, καὶ ἐς τὸ ἱρὸν τῶν ϑεῶν τούτων περόνας μάλιστα 
ἀνατιϑέναι τὰς γυναῖκας, ᾿Δττικὸν δὲ μήτε τι ἄλλο προσφέ- 10 
oz πρὸς τὸ ἱρὸν μήτε κέραμον, ἀλλ᾽ ἐκ χυτρέδων ἐπιχωρίων 
νόμον τὸ λοιπὸν αὐτόϑι εἶναι πίνειν. ’Apysiov μέν νυν καὶ 
«Αἰγινητέων αἵ γυναῖκες ἐκ τόσου κατ᾽ ἔριν τῶν ᾿Δ4ϑηναίων 
περόνας ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ ἐφόρεον μέζονας ἢ πρὸ τοῦ. 
Τῆς δὲ ἔχϑρης τῆς πρὸς «Αἰγινήτας ᾿4ϑηναίοισι γενομέ- 
νῆς ἀρχὴ κατὰ εἴρηται ἐγένετο. τότε δὴ Θηβαίων ἐπικαλεο- 


89 


1. Δωρίδα, die althellenische σαι νόμον εἶναι, παρὰ σφίσι 
Tracht (c. 88). & κατέροισι τὰς περόνας ἡμιολίας 
Κοριν ἃ ἔῃ. Es muls also der ποιέεσθαι. 


korinthische χιτών, wiewohl selbst 
dorisch, sich doch von der Tracht 
der übrigen Dorier in etwas unter- 
schieden haben. 

παραπλησιωτάτην, unat- 
tische Superlativform. 


88. 3. ἀληϑέϊν λόγῳ χρεομέ- 
νοισι. Über den Dativ vgl. zu 
ὑπερβάντι ο. 17. Häufiger ist in 
derartigen Verbindungen der Dat. 
sing. Vgl. 114 ἀληϑέϊν λόγῳ xoso- 
μένῳ; ähnlich VI 53. 

4. Kasıoa. Wie heilst das dazu 
gehörige Masculinum? Zur Sache 
vgl. z. ὁ. 87 und c. 66. 5. auch 1146. 

6. τοῖσι δὲ — ἑκατέροισι. Die 
im Texte beibehaltene handschrift- 
liche Überlieferung ist offenbar 
verdorben. Zunächst scheint ἔτι 
von einem Abschreiber hinzugefügt, 
der πρὸς ταῦτα fälschlich in dem 
Sinne von πρὸς τούτοισι (=aulser- 
dem) nahm, Demnach schrieb viel- 
leicht Herodot: τοῖσι δὲ Agyel- 
οὐσι καὶ τοῖσι Αἰγινήτῃσι πρὸς 
ταῦτα (-- ἴῃ Bezug auf die voran- 
gegangenen Vorfälle) τόδε x οι ῇ- 


τοῖσι δὲ Apyeloıcı ᾿ἰϑῦ mit dem 
noch von λέγεται c. 87 Anf. abhän- 
gigen Infinitiv νόμον εἶναι zu Ver- 
binden; τόδε ποιῆσαι beziehtsich auf 
die folgenden 4 Infinitive (ποιέεσϑαι 
— ἀνατιϑέναι --- προσφέρειν --- πί- 
veıv). 

8. ποιέεσϑαι ist Medium. Als 
Subjekt ist aus dem folgenden τὰς 
γυναῖκας zu ergänzen. 

τοῦ — μέτρου hängt vondemin 
ἡμιολίας liegenden Komparativbe- 
griff ab. 

10. προσφέρειν. Βοὶ προσφέρϑδιν 
und πίνειν ist nicht blols an die 
Frauen, sondern überhaupt an alle 
Aigineten und Argeier zu denken. 

11. κέραμον. Dasattische Thon- 
geschirr war im Altertum, sehr be- 
rühmt; dasselbe gilt indes von dem 
κέραμος Alyıyaiog, der neben dem 
aiginetischen Erz ein Haupthan- 
delsartikel der Aigineten war. 

13. ἐκ τόσου „seit so. lange“. 
Ebenso VI 215 ἐκ τοσοῦδε. 

14. πφὸ, τοῦ- 8. 2, ο. 7b. 


89. 15. κατά = καϑ' ἃ. 8. 2. 6. 11. 


᾿} 
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μένων προϑύμως τῶν περὶ τὰ ἀγάλματα γενομένων ἀναμιμνη- 
orouevor ol Αἰγινῆται ἐβώϑεον τοῖσι Βοιωτοῖσι. Alyıynral 
te δὴ ἐδηΐευν τῆς ᾿Δττικῆς τὰ παραϑαλάσσια, καὶ ᾿4ϑηναίοισι 
ὁρμημένοισι ἐπ᾿ Αἰγινήτας στρατεύεσθαι ἦλϑε μαντήϊον ἐκ 

5 Δελφῶν. ἐπισχόντας ἀπὸ τοῦ Αἰγινητέων ἀδικίου τριήκοντα 
ἔτεα τῷ ἑνὶ καὶ τριηκοστῷ Αἰακῷ τέμενος ἀποδέξαντας ἄρχε- 
σϑαι τοῦ πρὸς Αἰγινήτας πολέμου καί σφι χωρήσειν τὰ βού- 
λονται᾿ «ἣν δὲ αὐτίκα ἐπιστρατεύωνται, πολλὰ μέν σφεας ἐν 
τῷ μεταξὺ τοῦ χρόνου πείσεσϑαι, πολλὰ δὲ καὶ ποιήσειν, τέ- 

10 Aog μέντοι καταστρέψεσϑαι. ταῦτα ὡς ἀπενειχϑέντα ἤκουσαν 
οἵ ᾿Αϑηναῖοι, τῷ μὲν Αἰακῷ τέμενος ἀπέδεξαν τοῦτο, τὸ νῦν 
ἐπὶ τῆς ἀγορῆς ἵδρυται, τριήκοντα δὲ ἔτεα οὐκ ἀνέσχοντο 
ἀκούσαντες. ὅκῶς χρεὼν εἴη ἐπισχεῖν πεπονθότας πρὸς Alyı- 
νητέων ἀνάρσια. Ἐς τιμωρίην δὲ παρασκευαξομένοισι αὐτοῖσι 90 

15 ἐκ “ακεδαιμονίων πρῆγμα ἐγειρόμενον ἐμπόδιον ἐγένετο. πυ- 
ϑόμενοι γὰρ οἵ Δακεδαιμόνιοι τὰ ἐκ τῶν ᾿Δλκμαιωνιδέων ἐς 
τὴν Πυϑίην μεμηχανημένα καὶ τὰ ἐκ τῆς Ilvding ἐπὶ σφέας 
τε καὶ τοὺς Πεισιστρατίδας συμφορὴν ἐποιεῦντο διπλόην, ὅτι 
te ἄνδρας ξείνους σφι “ἐόντας ἐξεληλάκεσαν ἐκ τῆς ἐκείνων, 


Particip. Sie ertrugen es nicht, 
d. i. konnten es nicht über sich ge- 


1. προϑ'ύμως verb. mit ἐβώϑεον. 
8. ἐδηΐευν -- τὰ παραϑ'α- 


λάσσια. Zur Sache, ve. c. 81. winnen, es ruhig anzuhören, ‚dafs 
5. ἐπισχεῖν in gleicher Bedeu- sie 30 Jahre warten sollten“. Der 
tung ὁ. 51. Hauptbegriff τριήκοντα ἔτεα ist 


ἀπὸ in temporaler Bedeutung, nachdrücklich “en die Spitze des 


wie e. 18. Vgl. VII 55 δευτέρῃ ἡμέ- 
gm ἀπὸ τῆς ἐμπρήσιος. 

ἀδίκιον ein seltenes Wort = 
ἀδίκημα (VI 87). 

6. Alan, dem Stammheros der 
Aigineten (ο. 80). 

τέμενος ἀποδέξαντας. Vgl. 
c. 67 τέμενός οἵ ἀπέδεξε. 

7. χωρήσειν προχωρήσειν. 
ἘΣ: Ὁ. 45. 

9. καταστρέψεσϑαι. Die Er- 
oberung Aiginas durch die Athener 
fällt etwa 40 Jahre später (457 v. 
Chr.) als der hier gemeinte Einfall 
der Aigineten in Attika. 

ταῦτα ὡς ἀπενειχϑέντα 
ἤκουσαν. Eine sehr häufig bei 
Her. wiederkehrende Wendung (1 
66. 159. 160. VIE 169). 

12. οὐκ , ἀνέσχοντο ἀκούσαν- 
τες. ἀκούσαντες ist prädikatives 


Satzes gestellt und durch eine Art 
Anticipation in den Hauptsatz ge- 
zogen, während er dem Sinne nach 
als abhängig von ἐπισχεῖν zu denken 
ist. ἀνέχεσϑαι 6. partie. auch c. 19 
ἀλλ᾽ ἀνέχεο ὁρέων τὰ ποιεύμενα. 
18. ὅκως steht auch bei Her. zu- 
weilen für ὡς, ὅτι (vel. c. 106). 
πεπονθότας πρὸς Aly. ἀνάρ- 
σια. Dieselbe Verbindung II 74 
Πρηξάσπης ἐπεπόνϑεε πρὸς Kau- 
βύσεω ἀνάρσια. Meist ist ἀνάρσιος 


"so mit πεπονϑέναν verbunden (I 


114. V. 90. IX 37. 110). 

90. 15. ἐκ Λακεδαιμονίων 
hängt von ἐγειρόμενον ab. 

16. ἐς I 
ἐξ. 8. c. 63. 

18. Be ἐποιεῦντο. ὃ. 2. 
Ο. 

19. ἐ κείνων, der Peisistratiden. 
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καὶ ὅτι ταῦτα ποιήσασι χάρις οὐδεμία ἐφαίνετο πρὸς ᾽4ϑη- 
ναίων. ἔτι τε πρὸς τούτοισι ἐνῆγόν σφεας ol χρησμοὶ λέγον- 
τες πολλά τε καὶ ἀνάρσια ἔσεσϑαι αὐτοῖσι ἐξ Adnvalov, τῶν 
πρότερον μὲν ἦσαν ἀδαέες, τότε δὲ Κλεομένεος κομίσαντος ἐς 
Σπάρτην ἐξέμαϑον. ἐκτήσατο δὲ ὁ Κλεομένης ἐκ τῆς Adm- 5 
ναίων ἀκροπόλιος τοὺς χρησμούς, τοὺς κεκτέατο μὲν πρό- 
τερον Πεισιστρατίδαι, ἐξελαυνόμενοι δὲ ἔλιπον ἐν τῷ ἱρῷ, 
91 καταλειφϑέντας δὲ ὁ Κλεομένης ἀνέλαβε. Τότε δὲ ὡς ἀνέλα- 
βον οἵ Δακεδαιμόνιον τοὺς χρησμοὺς καὶ τοὺς ᾿4ϑηναίους 
ὥρεον αὐξομένους καὶ οὐδαμῶς ἑτοίμους ἐόντας πείϑεσϑαί 10 
σφι, νόῳ λαβόντες, ὡς ἐλεύϑερον μὲν ἐὸν τὸ γένος τὸ Artı- 
κὸν ἰσόρροπον τῷ ἑωυτῶν ἂν γίνοιτο, κατεχόμενον δὲ ὑπὸ 
τυραννίδος ἀσϑενὲς καὶ πειϑαρχέεσϑαι Eroiuov, μαϑόντες δὲ 
τούτων ἕκαστα μετεπέμποντο [Ἱππίην τὸν Πεισιστράτου ἀπὸ 
Σιγείου τοῦ ἐν Ἑλλησπόντῳ [ἐς τὸ καταφεύγουσι οἱ Πεισι- 15 
στρατίδαι]. ἐπείτε δέ σφι Ἱππίης καλεόμενος ἧκε, μετα- 
πεμψάμενοι καὶ τῶν ἄλλων συμμάχων ἀγγέλους ἔλεγόν σφι 
ἄνδρες σύμμαχοι, συγγινώσκομεν αὐτοῖσι 
ἐπαερϑέντες γὰρ κιβδήλοισι μαν- 


Σπαρτιῆται τάδε" 
ἡμῖν οὐ ποιήσασι ὀρϑῶς᾽" 


τηΐοισι ἄνδρας ξείνους ἐόντας ἡμῖν τὰ μάλιστα καὶ ἀναδεκο- 20 
μένους ὑποχειρίας παρέξειν τὰς ᾿4ϑήνας, τούτους ἐκ τῆς πα- 


τρίδος ἐξηλάσαμεν, καὶ ἔπειτεν ποιήσαντες ταῦτα δήμῳ ἀχα- 
ρίστῳ παρεδώκαμεν τὴν πόλιν, ὃς ἐπείτε δι’ ἡμέας ἐλευϑερῶ- 


μαϑόντες nimmt, das vorher- 


2. ἐνῆγον. ἐνάγειν in gleicher 
gehende zusammenfassend, νόῳ 1λα- 


Bedeutung c. 104. 


i χρησμοί sind die bekannten 
a Staatsorakel des Musaios und 
Onomakritos, welche von den Peisi- 
stratiden gesammelt und auf der 
Akropolis, aufbewahrt wurden. 
5. ἐκτήσατο — Eu τῆς ἀκρο- 
πόλιος. Zur Sache vgl. c. 72. 
91. Die Spartaner berufen, 


um die Tyrannis in Athen 
wieder herzustellen, den 
Hippias aus Sigeion, und 


halten wegen seiner Wieder- 
einsetzung eine Bundesver- 
sammlungderdorischen Staa- 
ten (505 v. Chr.). 

11. νόῳ λαβόντες auch ΠῚ 51. 
143. Vgl. νόῳ σχών σιν Gas 

18. πειϑαρχέεσθϑαι, 
πειϑαρχέειν. 


sonst 


βόντες ᾿ wieder auf. Ähnlich c. 115. 

13. ἀπὸ Σιγείου. 8. c. 68. 

15. καταφεύγουσι. 'Das Prä- 
sens ist anstölsig. 

18. αὐτοῖσι ἡμῖν ist homerische 
Verbindung; vgl. αὐτῷ μοι ΠῚ 142. 
αὐτῷ οἵ ΠῚ 12. αὐτόν μιν 1 24. 

19. ποιήσασι. Zum Partie. vgl. 
IX 60 συνοίδαμεν δ᾽ ὑμῖν — ἐοῦσι 
πολλὸν προϑυμοτάτοισι. 

ἐπαερϑέντες auch ο. 81. κέ- 
βδηλος, eigent. vom unechten 
Golde, wie hier vom zweideu- 
tigen Orakel auch I 66. 75. 

20. Esivovg — ra ualıora N. 
2. C. 63. 

22. ἀχαρέστῳ. Vgl. ο. 90. ταῦτα 
ποιήσασι χάρις οὐδεμία ἐφαίνετο 
πρὸς ᾿4ϑηναίων. 


ΡΨ VE 
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ϑεὶς ἀνέκυψε, ἡμέας μὲν καὶ τὸν βασιλέα ἡμέων περιυβρίσας 
ἐξέβαλε, δόξαν δὲ φύσας αὐξάνεται, ὥς γε ἐκμεμαϑήκασι μά- 
λιστα μὲν οἱ περίοικοι αὐτῶν Βοιωτοὶ καὶ Χαλκιδέες, τάχα δέ 
τις καὶ ἄλλος ἐχμαϑήσεται ἁμαρτών. ἐπείτε δὲ ἐκεῖνα ποιή- 
5 σαντὲς ἡμάρτομεν, νῦν πειρησόμεϑά σφεας ἅμα ὑμῖν ἀπικό- 
uevoı τίσασϑαι" αὐτοῖ γὰρ τούτου εἵνεκεν τόνδε τε ππίην Ber- 
ἐπεμψάμεϑα καὶ ὑμέας ἀπὸ τῶν πολίων, | ἵνα κοινῷ τὲ λόγῳ καὶ 
κοινῷ στόλῳ ἐσαγαγέ ντες αὐτὸν ἐς τὰς Admvag ἀποδῶμεν τὰ καὶ 
ἀποιλόμεθα. Οἱ μὲν ταῦτα ἔλεγον, τῶν δὲ συμμάχων τὸ 92 
10 πλῆϑος οὐκ ἐνεδέκετο τοὺς λόγους. οἵ μέν νυν ἄλλοι ἡσυ- 
χίην ἦγον, Κορίνϑιος δὲ Σωσικλέης ἔλεξε τάδε. Ἦ δὴ ὃ rel 
οὐρανὸς. ἔσται ἔνερϑε τῆς γῆς καὶ ἡ γῆ μετέωρος ὑπὲρ τοῦ. 
οὐρανοῦ καὶ οἵ. ἄνϑρωποι νομὸν ἐν ϑαλάσσῃ ἕξουσι καὶ οἵ 


ἰχϑύες τὸν πρότερον ἄνθρωποι, ὅτε γε ὑμεῖς, ὦ Aaxsdaıuo- 


1, «ἀνέκυψε. ἀνακύπτειν OP- 
Dos. ὑποκύπτειν. Vgl. I 180. Μῆδοι 
δὲ ὑπέκυψαν Πέρῃσ! διὰ τὴν τού- 
του ((φστυάγεος) πικρότητα. 


2. δόξαν δὲ φύσας magnos 
sumens spiritus. δόξαν φύειν 
ist gesagt nach γλῶσσαν, ὀδόντας, 
πώγωνα φύειν (11 68. VIII 104). Das 
Verbum nämlich steht von dem, was 
aus dem (leiblichen wie geistigen) 

nnern eines organischen Wesens 
sich erzeugt, indem die Thätigkeit 
des Hervorbringens diesem selbst zu- 
geschrieben wird. Mit δόξαν φύειν 
8 1. φρένας φύειν bei Soph. Oed. 

Ὁ. 80. Elektr. 1455 und νοῦν φύειν. 

ὥς γε ist für ὥστε geschrieben. 


3. Βοιωτοὶ καὶ Χαλκ. Zur 
Sache vgl. c. 77. 


4. τις καὶ ἄλλος wohl vor allen 
mit Bezug auf die Korinthier gesagt. 

ἐκμαϑήσεται ἁμαρτών wie 
bald mancher erkennen wird, dafs 
er sich geirıt ἃ. i. durch eigenen 
Schaden erfahren wird. 

ἐπείτε kausal wie c. 18. 39. 

6. αὐτοῦ τούτου slvenev auch 
Ὁ. 13. 

7. κοινῷ λόγῳ auch 1 141. Für 
κοινῷ στόλῳ (oppos. ἰδίῳ στόλῳ ο. 68) 
steht c. 63 δημοσίῳ στόλῳ. 

8. τὰ καὶ. καί „auch“ tritt 
häufig in den Relativsatz, wo wir 
es in den Hauptsatz stellen (= χαὶ 


ἀποδῶμεν). Wie hier VI 10; 5 
V169 
92. I. 11.7 δή der Eingang ist 


homerisch. Vgl. Hom. 11.1 518. 571 
öfter. Mit der ganzen Art der Dar- 
stellung vergl. Eurip. fragm. p. 453 
(Nauck): 
πρόσϑε γὰρ χάτω 
γῆς εἶσιν ἄστρα, γῆ δ᾽ ἄνεισ᾽ εἰς 
αἰϑέρα, 
πρὶν ἐξ ἐμοῦ σοι ϑῶπ᾽ ἀπαντῆσαι 
λόγον. 
Ahnlich Archisfr. 66 und Ovid. 
Trist. 18, 5: | 
In caput alta suum labentur ab 
aequore retro ἡ 
Flumina convorsis solque recur- 
ret equis. — 
Omnia naturae praepostera, le- 
gibus ibunt 
Parsque suum mundi nulla tene- 
bit iter: 
Omnia iam fient, fieri quae posse 
negabam, 
Et nihil est, de quo non sit ha- 
benda fides. 
Haec ego vaticinor, quia sum 
deceptus ab illo, 
Laturum misero quem mihi re- 
bar opem. 


13. vowös Wohnsitz, auch c. 102. 


14. ὅτε γε quandoquidem 
auch III 73. 
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vıoı, ἰσοκρατίας καταλύοντες τυραννίδας ἐς τὰς πόλις κατ- 
- »ἤ 3 
ἄγειν παρασκευάξεσϑε, τοῦ οὔτε ἀδικώτερον οὐδέν ἐστι κατ᾽ 


ἀνθρώπους οὔτε μιαιφονώτερον. 


εἰ γὰρ δὴ τοῦτό γε δοκέει 


ieh = \ 0 ͵ \ N 9 
υμῖν εἶναι χρηστὸν ὡστὲ τυραννεύεσϑαι τὰς πόλις, αὐτοὶ 


πρῶτοι τύραννον καταστησάμενοι παρὰ σφίσι 
καὶ τοῖσι ἄλλοισι δίξζησϑε κατιστάναι" 
ἐόντες τυράννων καὶ φυλάσσοντες δεινότατα 
Σπάρτῃ μὴ γενέσϑαι παραχρᾶσϑε ἐς τοὺς συμμάχους" 


αὐτοῖσι οὕτω 
αὐτοὶ ἄπειροι 
τοῦτο ἐν τῇ 
εἰ δὲ 


νῦν δὲ 


2 a 4 c “«Ψ 7] Ἂν - 
αὐτοὶ ἔμπειροι Late, κατάπερ ἡμεῖς, εἴχετε ἂν περὶ αὐτοῦ 


Πγνώμας ἀμείνονας συμβαλέσϑαι ἥπερ νῦν. 


ἦν πόλιος κατάστασις τοιήδε" 


δαι καλεόμενοι ἔνεμον τὴν πόλιν, ἐδίδοσαν δὲ καὶ ἤγοντο ἐξ 


1; ἰσοκρατέη —= δημοκρατίη. 
Vgl. ἰσηγορίη u. ἰσονομίη c. 78. 

κατάγειν. S. 2. 0. 30. 

2. τοῦ erg. πρήγματος. Zur 
Sache vgl. die Rede des Otanes ge- 
gen die Tyrannis II 80. 

4. ὥστε. Der τοῦτο erläuternde 
Infinitivsatz ist mit ὥστε eingelei- 
tet. Vgl. auch z. c. 105. 

5. σφίσι αὐτοῖσι. σφίσι πὸ 
wir ὑμῖν erwarteten; doch vgl. 2. 
c.20 taste ἑωυτῶν μητέρας καὶ τὰς 
ἀδελφεὰς ἐπιδαψιλευόμεϑα ὑμῖν. 

6. νῦν δέ setzt das, was die La- 
ked. wirklich thun, dem entgegen, 
was sieim angenommenen Falle thun 
sollten, und erhält durch ἄπειροι 
ἐόντες --- καὶ φυλάττοντες eine erläu- 
ternde Erklärung. Wie hier VI 30. 

7. τοῦτο. Anticipation. 

8. un nach einem Verb, dessen 
Begriff eine Verneinung enthält; 
so nach ἴσχειν (cohibere) unten ΤΙ. 
Vgl. VI 61 und I 108. 

παραχρᾶσϑ'ε, τοῦτο. παραχρᾶ- 
σϑαι c. acc. etwas als Neben- 
sache, als geringfügig = πα- 
ρα) ansehen. Wie hier VIII 20 οἵ 
γὰρ Evßosss παραχρησάμενοι τὸν 
Βάκιδος χρησμὸν ὡς οὐδὲν λέγοντα. 
Ebenso IV 100, 

9. ἔατε dieselbe ionische 
Form IV 119. Vgl. ἔας 1187. ἔα (= 
ἦν) ΤΠ 19. S. Dial. S. 39. 

10. συμβαλέσϑαι eig. bei- 
steuern. Vgl. VIII 61 ö Kogivduog 
᾿Αδείμαντος (Θεμιστοκλέϊ) ἐπεφέρε- 


To, σιγᾶν τε κελεύων τῷ μὴ ἔστι 
πατρὶς καὶ Εὐρυβιάδεα οὐκ ἐῶν ἐπι- 
ψηφίξειν ἀπόλι ἀνδρί πόλιν γὰρ᾽ τὸν 
Θεμιστοκλέα παρεχόμενον οὕτω ἐκέ- 
λευε γνώμας συμβάλλεσϑαι. 

UI. 11. οὗ τοι auf den in ὀλιγαρχίη 
liegenden Begriff ὀλίγαρχοι bezogen. 

Baxyıadaı. Vor der Einwan- 
derung der Dorier hatten in Ko- 
rinth die Sisyphiden geherrscht; 
nach der Eroberung Korinths durch 
den Herakleiden Aletes (1074 v. 
Chr.) herrschten Könige aus dessen 
Geschlecht bis zum Jahre 955 v. Chr., 
worauf sieben Nachkommen des 
Bakchis, derzum Stamm des Aletes 
gehörte, bis zum Jahre 748 v. Chr. 
als Könige regierten. Darauf wur- 
de das Königtum abgeschafft und 
statt dessen die oligarchische 
Herrschaft der Bakchiaden einge- 
setzt, aus deren Geschlecht jähr- 
lich einer zum πρύτανις gewählt 
wurde. Die Zeit der Prytanis der 
Bakchiaden währte 90 Jahre (748— 
658), worauf Kypselos (von müt- 
terlicher Seite Bakchiade) die Olig- 
archie stürzte und sich zum Tyran- 
nen machte (658—628). Ihm folgte 
seinSohn Periandros (628—585), 
unter dessen Neffen Psammetichos 
die Tyrannis gestürzt und repü- 
blikanische Verfassung eingeführt 
wurde. S. das Orakel unten V. 

12. ἐδίδοσαν erg. ἀλλήλοις aus 
dem folg. ἐξ ἀλλήλων. Häufiger ist 
in dieser Bedeutung ἐκδιδόναι oder 


Κορινϑίοισι γὰρ 10 
nv ὀλιγαρχίη, καὶ οὗτοι Βακχιά- 


“οὐδόν, ὁ 2... ρον A a να 


ἐν ei 
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"Ὁ ΕῚ Er ’ 
ἀλλήλων. Aupiovı δὲ ἐόντι τούτων τῶν ἀνδρῶν γίνεται ϑυ- 


γάτηρ χωλή" 


οὔνομα δέ ol nv “άβδα. 


ταύτην Βακχιαδέων 


γὰρ οὐδεὶς ἤϑελε γῆμαι, ἴσχει Ἠτίων ὁ 'Eysngareog, δήμου 
μὲν ἐκ Πέτρης ἐών, ἀτὰρ τὰ ἀνέκαϑεν “απίϑης τε καὶ Και- 


5 νείδης. 
ἐγίνοντο. 


ΡῚ ’ὔ δ [2 - \ 3 3 
ἐκ δέ οὗ ταύτης τῆς γυναικὸς οὐδ 
ἐστάλη ὧν ἐς ΖΙελφοὺς περὶ γόνου. ἐσιόντα δὲ αὐ- 


ἐξ ἄλλης παῖδες 


τὸν ἰϑέως ἡ Πυϑίη προσαγορεύει τοισίδε τοῖσι ἔπεσι" 
Ἠετίων, οὔτις σε τίει πολύτιτον ἐόντα. 


“άβδα κύει, τέξει δ᾽ ὀλοοίτροχον᾽ 
ἀνδράσι μουνάρχοισι, δικαιώσει δὲ Κόρινϑον. 


10 


ἐκδίδοσϑαι Vgl. II 41 οὐδέ σφι 
ἐκδίδοσϑαι ϑυγατέρα. οὐδεὶς ἐθέλει 

. οὐδὲ ἄγεσϑαι ἐξ αὐτῶν, ἀλλ᾽ ἐκδι- 
δόαταί τε οἵ συβῶται χαὶ ἄγονται 
ἐξ ἀλλήλων. Ahnlich Thuk. VII 
21 καὶ τοῖς γεωμόροις. μετεδίδοσαν 
οὔτε ἄλλου οὐδενός, οὔτε ἐκδοῦναι 
οὐδ᾽ ἀγαγέσϑαι παρ᾽ ἐκείνων οὐδ᾽ 
ἐς ἐκείνους οὐδενὶ ἔτι τοῦ δήμου 
ἐξῆν. 

1. γίνεται. Dasselbe Präsens 
unten VI u. III 160. IV 18. 5. Ζ. 
τελευτᾷ c. 27. 

2. Λάβδα. Vgl. Etym. magn. 
p. 190 βλαισός, παραλυτικός το τῇ 
τοὺς πόδας ἐπὶ τὰ ἔξω διεστραμμέ- 
νος καὶ τῷ A στοιχείῳ ἐοικώς" διὰ 
τοῦτο καὶ ᾿Αάμβδα (= “αἀβδα) ἐκα- 
λεῖτο ἡ γυνὴ μὲν ᾿Ηετίωνος, μήτηρ 
δὲ Κυψέλου τοῦ Κορίνϑου τυράννου. 

8. γάρ begründet ἔσχεν ᾿Ηετίων. 
Über γάρ im vorgeschobenen Satze 
2.2.0. 19. -- 

ἴσχει SC. γυναῖκα, was an an- 
deren Stellen hinzugefügt ist (I 146. 


173). Wie hier ohne γυναῖκα Ill 
68. 88. 
δήμου — ἐών dem Gau von 


Petra her angehörig. Zum Ge- 
netiv bei εἶναι vgl. IX 73 ἐὼν Ön- 
μου Ζίεκελειῆϑεν. Dem Ζεκελειῆϑεν 
entspricht an unserer Stelle ἐπ 
Πέτρης. Wir erwarteten sowohl für 
Acer. als für ἐκ II. ein Adjektiv. 

4. Πέτρης. Der Demos Petra ist 
nicht näher bekannt. 

τὰ ἀνέκαϑεν. ὃ. Ζ. ὁ. 55. 

Καινείδης. Demnach stammte 
das Geschlecht des Eetion von dem 
berühmten (unverwundbaren) La- 


ἐν δὲ πεσεῖται 


pithen Kaineus Fu der auf der 
Hochzeit des Peirithoos in Kampfe 
der Kentauren mit den Lapithen 
durch eine Masse über ihn gewor- 
fener Bäume in die Erde versenkt 
wurde (Ovid. Met. XII 172. 459). 
Es war also das Geschlecht aus 
Thessalien in die Peloponnesos ein- 
sewandert. Genaueres bei Pausan. 
I 4, 4. Vı18. 7. 

ὅν. ἐφ δὲ. οἵ ταύτης τ. γυν. 
Über das possessive οἵ 8. 2. c. 88. 
Anders c. 94 παῖδα τὸν ἑωυτοῦ vo- 
vor). 

οὐδέ (ΞΞ οὔτε --- οὔτε) kann zwi- 
schen zwei Begriffen stehend auch 
den ersten (hier ἐκ δὲ ταύτης Ἔς 
γυν.) mit negieren. Vgl. 1 52 ἐπω- 
νυμίην δὲ οὐδ᾽ Ὡρὔνομα ἐποιεῦντο 
οὐδενὶ αὐτῶν. Ähnlich 1. 215. 

7. ἰϑέως (att. εὐϑέως), auch. 
ἰϑύς (εὐθύς) - stätim. : 

9. ὀλοοίτροχος wird eigentlich 
vom herabstürzenden 'Felsblock ge- 
braucht, der im Lauf alles mit sich 
fortreilst und zerschmettert. Hier 
findet der Ausdruck durch das fol- 
gende seine Erklärung (ἐν δὲ πε- 
σεῖται ἀνδράσι μουνάρχοισι). 

10. ἀνδράσι μουνάρχοισι. Ge- 
Zn sind die Bakchiaden (s. vor. 

S. 1), deren Sturz durch Kypselos 
hier angedeutet wird. 

δικαιώσει δὲ Κόρινϑον. Dem 
entspricht in dem folgenden Ora- 
kelspruch: πολλῶν δ᾽ ὑπὸ γούνατὰ 
Avcsı. δικαιοῦν in der seltneren 
Bedeutung bestrafen auch I 100. 
III 29. In anderer Bedeutung (= 
ἀξιοῦν) 1 89. 133. « 
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ταῦτα χρησϑέντα τῷ Ἠετίωνι ἐξαγγέλλεταί κως τοῖσι Βακχιά- 
δῃσι, τοῖσι τὸ μὲν πρότερον γενόμενον χρηστήριον ἐς Κόριν- 
3 2 - 

ϑον nv ἄσημον, φέρον τὲ ἐς τὠυτὸ καὶ τὸ τοῦ Ἠετίωνος, καὶ 
λέγον @dE' 

Alsrog Ev πέτρῃσι κύει, τέξει δὲ λέοντα 5 

Καρτερὸν ὠμηστήν᾽ πολλῶν δ᾽ ὑπὸ γούνατα λύσει. 

Ταῦτά νυν εὖ φράξεσϑε, Κορίνϑιοι, οἱ περὶ καλὴν 

4 "» 79 ΄ ‚ 

Πειρήνην οἰκεῖτε καὶ ὀφρυόεντα Kogıvdov. 

ΠῚ Τοῦτο μὲν δὴ τοῖσι Βακχιάδῃσι πρότερον γενόμενον ἦν ἀτέχ- 
μαρτον, τότε δὲ τὸ ᾿Ηετίωνι γενόμενον ὡς ἐπύϑοντο, αὐτίκα τὸ. 
\ \ ’ » ΠῚ \ »} ‚ ’ 
καὶ τὸ πρότερον συνῆκαν ἐὸν συνῳδὸν τῷ Ἠετίωνος. συνέν- 

» 5 ς ’ 
τες δὲ καὶ τοῦτο εἶχον ἐν ἡσυχίῃ, ἐθέλοντες τὸν μέλλοντα Ἦε- 
m „ e 
τίωνι γενέσϑαι γόνον διαφϑεῖραι. ὡς δὲ ἔτεκε ἢ γυνὴ τάχιστα 
πέμπουσι σφέων αὐτῶν δέκα ἐς τὸν δῆμον, ἐν τῷ κοι γέμα 
ὁ Ἠετίων, ἀποκχτενέοντας τὸ παιδίον. ἀπικόμενοι δὲ οὗτοι ἐς 15. 
\ ’ \ [4 2 \ . 
τὴν Πέτρην καὶ παρελθόντες ἐς τὴν αὐλὴν τὴν Ἠετίωνος «i- 
τεὸν τὸ παιδίον. ἡ δὲ “άβδα εἰδυῖά τε οὐδὲν τῶν εἵνεκεν 
ἐκεῖνοι ἀπικοίατο καὶ δοκέουσά σφεας φιλοφροσύνης τοῦ πα- 
\ er ΓΗ͂Ν, ᾽ , Dr δ » \ 
τρος εἵνεκεν αἰτέειν φέρουσα ἐνεχείρισε αὐτῶν Evi. τοῖσι δὲ 
» ᾽ r sie τὶν \ » ı »ν ‚ \ . 
ἄρα ἐβεβούλευτο κατ οδὸν τὸν πρῶτον αὐτῶν λαβόντα To 20 


u sc nr 


ne une ee 


1. nos. 8. z. c. 16. 8. IIsıonvnv. So hiels die x 
2. ἐς Κόρινϑον verb. mit yevo- schöne Quelle von Korinth, woBel- 
μενον. lerophon den Pegasos gebändigt 


3. ἄσημον Vgl.I 86 ὡς δέ σφι 
ἄσημα ἔφραξε. Für ἄσημος steht 
unten III ἀτέχμαρτος. 

φέρειν ἐς in intrans. Bedeu- 
tung auch 1 120 ἐς τί ὑμῖν ταῦτα 
φαίνεται φέρειν — quorsum vobis 
hoc spectare videtur. Ebenso 19. III 
77. 133. Vgl. VIA42 ἐς νεῖκος φέρον, 
III 188 τὰ ἐς αἰσχύνην φέροντα. 

“ai wie 5. 2. c. 65. 

5. In αἰετός liegt eine Bl 
lung ‚auf Ἠετίων (dor. Astiov), 
ἐν πέτρῃησι auf δήμου ἐκ Πέτρης 
ἐών (8. vor. 8. 4. 

λέοντα, 8.2. c. 56. 

6. πολλῶν — λύσει, eine be- 
kannte homerische Wendung. Vgl. 
D. IV 176. IX 578. 

7. φράξεσϑαι überlegen, so 
namentlich in Orakelsprüchen (auch 
VIII 20), oder ersinnen (VI 133), 
sonst bemerken wie unten III u. 
VII 45, od. einsehen (c. 9). 


haben sollte Pind. Ol. XII 61 
nennt Korinth ἄστυ Πειράνας. Ihr 
Wasser galt für das leichteste und 
gesündeste in ganz Hellas. 

ὀφρυόεντα. Vgl. Hom. Il. XXII 
411 Ἴλιος ὀφρυόεσσα. ‚Zur Sache 
vgl. Strabo Ῥ. 382 Kögivdog χώραν 
ἔσχεν οὐκ εὔγεων σφόδρα, ἀλλὰ σχο- 
λιὰν καὶ τραχεῖαν, dp’ οὗ πάντες 
ὀφρυόεντα Κόρινϑον εἰρήκασι καὶ 
παροιμιάξονται ηοΠγγὐόρινϑος ὀὁ- 
φρυᾷ τε καὶ noıkalverard.h. 
in Korinth wechseln Höhen und 
Thalschluchten. 

II. 11. εἶχον ἐν ἡσυχίῃ. ο. 98 
ist σφέας αὐτούς hinzugefügt. 

20. ἄρα „muls man wissen“ 
dient oft zur Einführung eiües 
neuen Gedankens. Ganz wie hier 
VI 62. 

τὸν πρῶτον αὐτῶν λαβόντα. 
πρῶτον (Accusat.) ist prädika- 
tiv mit λαβόντα zu verbinden = 


Pi \ 


LIB. V. CAP. 92. I—V. δ 


παιδίον προσουδίσαι. ἐπείτε ὦν ἔδωκε φέρουσα ἡ “άβδα, 
τὸν λαβόντα τῶν ἀνδρῶν ϑείῃ τύχῃ προσεγέλασε τὸ παιδίον 
καὶ τὸν φρασϑέντα τοῦτο οἶκτός τις ἴσχει ἀποκτεῖναι, κατοι- 
κτείρας δὲ παραδιδοῖ τῷ δευτέρῳ, ὁ δὲ τῷ τρίτῳ. οὕτω δὲ 
5 διεξῆλθε διὰ πάντων τῶν δέκα παραδιδόμενον οὐδενὸς βου- 
λομένου διεργάσασϑαι. ἀποδόντες ὦν ὀπίσω τῇ τεκούσῃ τὸ 
παιδίον καὶ ἐξελθόντες ἔξω ἑστεῶτες ἐπὶ τῶν ϑυρέων ἀλλή- 
λων ἅπτοντο καταιτιεύμενοι, καὶ μάλιστα τοῦ πρώτου λαβόν- 
τος, ὅτι οὐκ ἐποίησε κατὰ τὰ δεδογμένα, ἐς ὃ δή σφι χρόνου 
10 ἐγγινομένου ἔδοξε αὖτις παρελθόντας πάντας τοῦ φόνου μετ- 
ίσχειν. Ἔδεε δὲ ἐκ τοῦ ᾿Ηετίωνος γόνου Κορίνϑῳ κακὰ ἀναβλα- IV 
oreiv. ἡ “άβδα γὰρ πάντα ταῦτα ἤκουε ἑστεῶσα πρὸς αὐτῇσι 
τῇσι Yvonoı' δείσασα δὲ, μή σφι μεταδόξῃ καὶ τὸ δεύτερον 
᾿λαβόντες τὲ παιδίον ἀποκχτείνωσι, φέρουσα κατακρύπτει ἐς τὸ 
15 ἀφραστότατόν οἱ ἐφαίνετο εἶναι, ἐς κυψέλην, ἐπισταμένη ὡς, 
εἰ ὑποστρέψαντες ἐς ξήτησιν anınolaro, πάντα ἐρευνήσειν μέλ- 
Aoıev, τὰ δὴ καὶ ἐγένετο. ἐλθοῦσι δὲ καὶ διξζημένοισι αὐτοῖσι 
ὡς οὐκ ἐφαίνετο, ἐδόκεε ἀπαλλάσσεσθαι καὶ λέγειν πρὸς τοὺς 
ἀποπέμψαντας, ὡς πάντα ποιήσειαν, τὰ ἐκεῖνοι ἐνετείλαντο. 
0 οἵ μὲν δὴ ἀπελθόντες ἔλεγον ταῦτα, Ἠετίωνι δὲ μετὰ ταῦτανγζ᾽α 
ὁ παῖς αὐξάνετο καί οἵ διαφυγόντι τοῦτον τὸν κίνδυνον ἀπὸ 


der welcher von ihnen das Kind 6. διεργάξεσθϑαι. Ἀν ΖΩ͂ οι 40. 
zuerst hinnehme. Vgl. unten τοῦ 7. ἐξελϑόντες ἔξω. Über die 
πρώτου λαβόντος. Abundanz 8. z. ὅξωῦ!. 

1. προσουδίσαι. προσουδίέζξειν ἀλληλῶὼν ἀπτοντοὸ καται- 


humum deicere istein seltenes Wort. 


2. ϑείῃ τύχῃ auf göttliche 
Fügung. Wie hier I 126. Ahn- 
lich 1138 ϑείῃ τύχῃ χρεόμενος. Vgl. 
ϑείῃ πομπῇ χρεόμενον I 152, ϑειο- 
τέρως 1 122, κατὰ δαίμονα Tim 


3. καὶ τὸν (= τοῦτον). Der 
Artikel hat noch oft bei Herod. 
deiktische Kraft. Ganz wie hier 
IV 5. Vgl. πρὸ τοῦ ὁ. 75. 

,«φρασϑέντα τοῦτο. Vgl. vn31 

οὗτος ὡνὴρ φρασϑεὶς Ξέρξην δα- 
κρύσαντα εἴρετο τάδε. S. oben z. 
Il vor. S. 12. 

ἴσχει cohibet. ἴσχειν sonst mit 
un ‚= quominus) I 159 Agıorödınog 
ἀνὴρ τῶν ἀστῶν ἐὼν δόκιμος ἔσχε 
μὴ ποιῆσαι τάδε Κυμαίους. Ebenso 
ἔσχε unten c. 101, 


τιεύμενοι „falsten sie einander 
mit Beschuldigungen hart an“. Über 
die Kontraktion in καταιτιεύμενοι. 
9; Dial.-8,,37. 4. 4 

8. τοῦ πρώτου λαβόντος. ΕΣ 
vor. 8. 20 zu τὸν πρῶτον λαβόντα. 

9. κατὰ τὸ δεδογμένα. Vgl. 
IV 125 κατὰ τὰ βεβουλευμένα. 

χρόνου ἐγγενομένου tempo- 
re interiecto, auch I 190. 


Eur Di a0 8, yoizie. 25 

ἀναβλαστεῖν Das. dichterische 
ἀναβλαστάνειν auch III 62 οὐ μή τί 
τοι ἔκ γε ἐκείνου νεώτερον ἄνα- 
βλάστῃ. 

14. ἐς τό ---ἐς τὸ χωρίον, τό (— 0). 

15. ἐπίστασϑαι glauben, wie 
c, 42. 

18. οὐκ ἐφαίνετο, τὸ παιδίον. 
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τῆς κυψέλης ἐπωνυμίην Κύψελος οὔνομα ἐτέϑη. 


HERODOTI 


ἀνδρωϑέντι 


δὲ καὶ μαντευομένῳ Κυψέλῳ ἐγένετο οὐκ ἀμφιδέξιον χρηστήριον 
ἐν Δελφοῖσι, τῷ πίσυνος γενόμενος ἐπεχείρησέ τε καὶ ἔσχε 


Κόρινϑον. 


ὁ δὲ χρησμὸς ὅδε nv" 


Ὄλβιος οὗτος ἀνήρ, ὃς ἐμὸν δόμον ἐσκαταβαΐνει, 
Κύψελος Ἠετίδης, βασιλεὺς κλειτοῖο rn 
Αὐτὸς καὶ παῖδες. παίδων 78 μὲν οὐκέτι παῖδες. 


τὸ μὲν δὴ χρηστήριον τοῦτο nv, 


τοιοῦτος δή τις ἀνὴρ ἐγένετο" 


Vol. ἐπωνυμίην. Erkläre 
den Accus. nach καλέεταί τις οὖ- 
νομὰ od. ἐπωνυμίην (aktivisch κα- 
λέω τινά τι SC. οὔνομα od. ἐπω- 
νυμίην). Vgl. I 146 Ἀρητὴρ ὑπὸ 
Ζελφῶν καλέεται Γυγάδας ἐπὶ τοῦ 
ἀναϑέντος ἐπωνυμίην; ähnlich 
IV 6. An unserer Stelle ist οὔνομα 
ἐτέϑη = οὐνομάσϑη 0d. ἐκλήϑ. --- 
Noch Pausanias (im zweit. Jahrh. 
n. Chr.) sah diese Lade im Hera- 
tempel zu Olympia, wo sie die Nach- 
kommen des Kypselos als Weihge- 
schenk niedergelegt hatten. Sie war 
aus Cedernholz kunstvoll gearbeitet 
und mit vielen Darstellungen aus 
der griechischen Sagengeschichte 
geschmückt, welche teils aus dem 
Holze herausgearbeitet, teils aus 
Gold und Elfenbein eingelegt wa- 
ren. Vgl. Paus. V 17,5. Übrigens 
giebt uns Herod. in dieser ausführ- 
lichen Erzählung von der wunder- 
baren Rettung des Kypselos (= 
Kästner) in der κυψέλη nur eine zu 
seiner Zeit allgemein bekannte Sa- 
ge, die auf historische Glaubwür- 
digkeit keinen Anspruch macht. 
Auch sonst wohl pflegten die Grie- 
chen die Namen ihrer bedeutend- 
sten Helden etymologisch zu deuten 
(Pind. Isthm. V 30. Soph. Ajax 430). 

2., Vor ἀμφιδέξιος ist (gegen 
die Handschr.) οὐκ eingeschoben, da 
das Orakel keineswegs doppeldeu- 
tig, sondern gegen die Gewohnheit 
der Orakel klar ist. 

3. ἐπεχείρησε erg. Κορένϑῳ 
aus dem folg. Κόρινϑον. 

6. Ἠετέδης gebildet von Ἦε- 
τίων wie Ζευκαλίδης (Hom. Il. XU 


I δὲ ὁ Κύψελος 


πολλοὺς μὲν Κορινϑίων ἐδίωξε, 


117) von “ευκαλέων. BRegelmälsi- 
ger würde die Bildung Ἠετιονίδης, 
Ζευκαλιονίδης sein. Vgl. Ὕπεριο- 
νίδης (Odyss. XII 176). 

7. ye μέν (Ξ μήν) auch VII 152. 
Vgl. ἀλλὰ — πα (μήν) II 29. Eben- 
so oft bei Her. ἡ μέν, μὴ μέν, οὐ 


μέν, καὶ μέν (VI 98), da im 
Dialekt des Her. μήν stets μέν 
lautet. 


καὶ παῖδες. Gemeint ist Pe- 
riandros und sein Bruder Gor- 
gos, der einige Zeit mitregierte. 
Des Gorgos unwürdiger Sohn Psam- 
metichos konnte nur kurze Zeit 
die Regierung behaupten (παίδων 
γε μὲν οὐκέτι παῖδες). 8. oben 
zu 11. 

8. τυραννεύσας. Auf welche 
Weise es Kypselos gelang, das Re- 
giment der Bakchiaden zu stürzen 
und sich zum Tyrannen zu machen, 
deutet Herodot nicht näher an. Ge- 
naueres darüber bietet Nikolaos 
Damask. fr. 58. 59. 60 (Histor. 
Graec. ed. C. Müller Bd. III), der 
aus Ephorus schöpfte. 
126. Nach ihm stürzte Kyps. die 
Bakchiadenherrschaft mit Hülfe des 
Volkes, 
gewonnen hatte (vgl. Aristot. Pol. 
p. 149. 9. Bekk.). 

9. πολλοὺς μὲν Κορινϑ' ων. 
Die hier erwähnten harten Mals- 
regeln des Kypselos waren ohne 
Zweifel gegen die Bakchiaden und 
ihre Anhänger gerichtet. Übrigens 
schildern Nikol. u. Arist. (Pol V 


12) gerade die Herrschaft des Kyp- 


selos im Gegensatz zu der des Pe- 
riandros als eine milde. 


S zVI® 


welches er ganz für sich 


118. V, CAP.;92::V. VI. 93 


πολλοὺς δὲ χρημάτων ἀπεστέρησε, πολλῷ δέ τι πλείστους τῆς 
ψυχῆς. “ἄρξαντος δὲ τούτου ἐπὶ τριήκοντα ἔτεα καὶ διαπλέξαν- ΥἹ 
τος τὸν βίον εὖ διάδοχός ol τῆς τυρραννίδος ὁ παῖς Περίανδρος 
γίνεται. ὁ τοίνυν Περίανδρος κατ᾽ ἀρχὰς μὲν ἦν ἠπιώτερος 
δτοῦ πατρός, ἐπείτε δὲ ὡμίλησε δι᾿ ἀγγέλων Θρασυβούλῳ τῷ 
“Μιλήτου τυράννῳ, πολλῷ ἔτι ἐγένετο Κυψέλου μιαιφονώτερος. 
πέμψας γὰρ παρὰ Θρασύβουλον κήρυκα ἐπυνϑάνετο, ὅντινα 
ἂν τρόπον ἀσφαλέστατον καταστησάμενος τῶν πρηγμάτων καλ- 
λιστα τὴν πόλιν ἐπιτροπεύοι. Θρασύβουλος δὲ τὸν ἐλϑόντα 
Ὁ παρὰ τοῦ Περιάνδρου ἐξῆγε ἔξω τοῦ ἄστεος, ἐσβὰς δὲ ἐς ἄρου- 
ραν ἑσπαρμένην ἅμα τὲ διεξήϊε τὸ λήϊον ἐπειρωτέων τε καὶ 
ἀναποδίξων τὸν κήρυκα κατὰ τὴν ἀπὸ Κορίνθου ἄπιξιν, καὶ 
ἐκόλουε αἰεί, ὅκως τινὰ ἴδοι τῶν ἀσταχύων ὑπερέχοντα, κο- 
᾿λούων δὲ ἔρριπτε, ἐς ὃ τοῦ ληΐου τὸ κάλλιστόν τε καὶ βαϑύ- 
ἰὅτατον διέφϑειρε τρόπῳ τοιούτῳ. διεξελθὼν δὲ τὸ χωρίον καὶ 
ὑποθέμενος ἔπος οὐδὲν ἀποπέμπει τὸν κήρυκα. νοστήσαντος 
δὲ τοῦ κήρυκος ἐς τὴν Κόρινϑον ἦν πρόϑυμος πυνϑάνεσϑαι 
τὴν ὑποϑήκην ὁ Περίανδρος. ὁ δὲ οὐδέν οἵ ἔφη Θρασύβουλον 
ὑποϑέσϑαι, ϑωμάξειν τε αὐτοῦ, παρ᾽ οἷόν μιν ἄνδρα ἀποπέμ- 


1. πολλῷ δέ τι -- πλείστους. 
Über zi s. z.‘c. 16. Dieselbe Ver- 
bindung (πολλῷ τι πλεῖστος) ILL 116. 
IV 33. 


VI. 2. ἄρξαντος — ἐπὶ τρι- 
ἤποντα ἔτ. 658—628 v. Chr. S. o. 
z. 11. 

διαπλέξαντος -- δύ. ΕΥ̓ΡΊΟΥΥ 
205. οὐ μὲν οὐδὲ ἡ Φερετέμη εὖ τὴν 
ξόην κατέπλεξε. 

8. Περίανδρος 628—585 v. Chr. 

4. γένεται. Präsens wie oben 
8: 87, 8. 


5. Θρασυβούλῳ. N 1.0, 1 ©24. 
Περίανδρος ὃ Κυψέλου ἐὼν Θρασυ- 
βούλῳ τῷ τότε Μιλήτου. τυραννεύ- 
οντι ξεῖνος ἐς τὰ μάλιστα. 


(. ὄντινα τρόπον καταστη- 
σάμενος. Zum Ausdruck vgl. IV 
161 ὅντινα τρόπον καταστησάμενοι 
κάλλιστα ἂν οἰκέοιεν. 


8. τῶν πρηγμάτων hängt von 
τρόπον ab. 

11. ἅμα τε διεξήϊε --καὶ ἐκό- 
Aovs. Zur Stellung von ἅμα vgl. 


IV 150 ἅμα TE ἔλεγε ταῦτα καὶ ἐδεί- 
nvvs ἐς τὸν Βάττον. Ebenso III 65. 

12. ἀναποδίξων erklärt ein 
alter Grammatiker mit: τὰ πρότερα 
ἀναποδίξων (Bekker Anekd.Ip. 83); 
wie hier Aischif=3. 192 πολλάκις 
ἀνεπόδιξον τὸν γραμματέα καὶ ἐκέ- 
λευον πάλιν ἀναγιγνώσκειν τοὺς vo- 
μους, in anderer Bedeutung II 116. 
— Aristoteles (Pol. p. 82,15.p. 150, 
8) erzählt den Hergang gerade um- 
gekehrt; nach ihm liefs Thrasybu- 
los an den Periandros diese Frage 
richten. Einen ähnlichen Rat giebt 
(Liv. 1 54) Tarquinius Superbus 
seinem in Gabii weilenden Sohne 
Sextus. 

13. ἄσταχυς--- στάχυς, auch ein- 
mal bei Hom. 1]. II 148. 

16. ὑποτίϑεσϑαι- in gleicher 
Bedeutung unten: ὃ δὲ οὐδέν οἵ 
ἔφη Θρασύβουλον. ὑποϑέσϑαι. Vgl. 
auch ὑποϑήκη. Ähnlich c. 91 σώ- 
τηρίην ὑποϑέσϑαι. Absolut VI 52 

= Rat erteilen. 

19. αὐτοῦ, Περιάνδρου. Beachte 
ϑωμάξειν c. gen. 
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beit, ὡς παραπλῆγά TE καὶ τῶν ἑωυτοῦ σινάμωρον., ἀπηγεό- 
ὙΠ μενος τάπερ πρὸς Θρασυβούλου ὀπώπεε. Περίανδρος δὲ συν- 
εὶς τὸ ποιηϑέν, καὶ νόῳ ἴσχων, ὥς ol ὑπετέϑετο Θρασίβουλος 
τοὺς ὑπερόχους τῶν ἀστῶν φονεύειν, ἐνθαῦτα δὴ πᾶσαν κα- 
κότητα ἐξέφαινε ἐς τοὺς πολιήτας. ὅσα γὰρ Κύψελος ἀπέλιπε 5 
κτείνων τε καὶ διώκων, Περίανδρός σφεα ἀπετέλεσε, μιῇ δὲ 
ἡμέρῃ ἀπέδυσε πάσας τὰς Κορινϑίων γυναῖκας διὰ τὴν ἕωυ- | 
toi γυναῖκα Μέλισσαν. πέμψαντι γάρ ol ἐς Θεσπρωτοὺς ἐπ᾿ 
Ayegovre ποταμὸν ἀγγέλους ἐπὶ τὸ νεκυομαντήϊον παρακατα- 
ϑήκης πέρι Gaming οὔτε σημάνέειν &pn ἡ Μέλισσα ER RER 108 
οὔτε ᾿ματερέειν ἐν τῷ κέεται χώρῳ ἡ. a ῥιγοῦν 
τε γὰρ καὶ εἶναι γυμνή: τῶν γάρ ol συγκατέϑαψε εἱμάτων 
ὄφελος εἶναι οὐδὲν οὐ κατακαυϑέντων᾽" μαρτύριον δέ οἵ εἶναι, 
ὡς ἀληϑέα ταῦτα λέγει, ὅτι ἐπὶ ψυχρὸν τὸν ἰπνὸν Περίανδρος 
τοὺς ἄρτους ἐπέβαλε. ταῦτα δὲ ὡς ὀπίσω ἀπηγγέλθη τῷ Πε- 15 
ριάνδρῳ (πιστὸν γάρ ol ἦν τὸ συμβόλαιον, ὃς νεκρῷ ἐούσῃ 
Μελίσσῃ ἐμίγη), ἰϑέως δὴ μετὰ τὴν ἀγγελίην κήρυγμα ἐποιή- 
σατο ἐς τὸ Ἡραῖον ἐξιέναι πάσας τὰς Κορινϑέων γυναῖκας. 


1. σινάμωρος ein seltenes ein Heiligtum der Demeter zu den- 


Wort, das nur hier mit Genet. ver- 
bunden steht. Das Verbum σιναμω- 
θέειν (— σίνεσϑαι) VIII 35. 

2. πρὸς Θρασυβούλου (= von 
seiten des Thras.) ist mit Bezug- 
nahme auf ein vorschwebendss zot- 
εὐμενα gesagt. 

NH:08: νόῳ σχών. Sonst ge- 
wöhnlich ἐν vom ἔχειν od. ἴσχειν. 
Vgl. νόῳ λαβόντες €. BB: 

4. πᾶσαν κακότητα. Über die 
Bedeutung von πᾶς 8. 2. 6. 4. 

7. ἀπέδυσε in gleicher Bedeu- 
tung unten. Hom. 1]. I 261 ist 
εἵματα hinzugefügt: εἰ μὴ ἐγώ σε 
λαβὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἵματα δύσω. 

8. Μέλισσαν. Melissa war die 
Tochter des Tyrannen Prokles von 
Epidauros. Sie starb infolge einer 
Mifshandlung, die ihr Periander im 
Zorne zufügte (vgl. III 50). 


Θεσπρωτούὺς in Epirus. Vgl. 
VII 47. 
9. νεκυομαντήϊον. Derartige 


Totenorakel waren meist mit dem 
Kult der chthonischen Gottheiten 
verbunden. Hier ist vielleicht an 


ken, deren Priesterinnen Meiıc- 
σαι hielsen. Da Diogen. Laert. (in 
der Lebensbeschreibung des Peri- 
andros) die Gattin Lyside nennt, 
so ist vielleicht die Bezeichnung 
μέλισσα als Beiname anzusehen. 

παρακαταϑήκῃ. Wir wissen 
nicht, worin dieses Pfand bestand. 

10. ἐπιφανεῖσα. Zur Sache 
vgl. I Buch Samuel. 28. II Buch 
Mos. 18, 11: 

11. διγοῦν. Der Inf. von ῥιγόω 
heifst attisch meist ῥιγῶν. 

12. ol, Περιάνδρῳ. 


18. ὡς ἀληϑέα -- λέγει ist 


erklärender Zusatz zu μαρτύριον. 
„Zum Zeichen dafür, dafs sie die 
Wahrheit rede, möge ihm (der Um- 
stand) dienen, dals“. 

16. συμβόλαιον nämlich die in 
ὅτι ἐπὶ ψυχρὸν — ἐπέβαλε gegebene 


Andeutung. 

17. ἰϑέως att. εὐθέως. S. oben 
zZ. 5. ae 

18. Ἢ ραῖον. Näheres über das 


Heiligtum der Hera in Korinth bei 
Paus. Il 4, 7. 


͵ 
ser i x 
TE νῶι, ἀἔοδυ, δ Ν 
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al μὲν δὴ ὡς ἐς ὁρτὴν ἤϊσαν κόσμῳ τῷ καλλίστῳ χρεόμεναι, 
ὁ δ᾽ ὑποστήσας τοὺς δορυφόρους ἀπέδυσέ σφεας πάσας ὁμοίως, 
τάς τ᾽ ἐλευϑέρας καὶ τὰς ἀμφιπόλους, συμφορήσας δὲ ἐς ὄρυγ- 
ua Μελίσσῃ ἐπευχόμενος κατέκαιε. ταῦτα δέ ol ποιήσαντι 

δ καὶ τὸ δεύτερον πέμψαντι ἔφρασε τὸ εἴδωλον τὸ Μελίσσης ἐς 
τὸν κατέϑηκε χῶρον τοῦ ξείνου τὴν ie Τοιοῦτο 
μέν ἐστι ὑμῖν ἡ τυραννίς, ὦ “ακεδαιμόνιοι, καὶ τοιούτων ἔρ- 
γῶν. ἡμέας δὲ τοὺς Κορινϑίους τό τε αὐτίκα ϑῶμα μέγα εἶχε, 
ὅτε ὑμέας εἴδομεν μεταπεμπομένους Ἱππίην, νῦν τε δὴ καὶ 

10 μεζόνως ϑωμάξωμεν λέγοντας ταῦτα, ἐπιμαρτυρόμεϑα TE ἐπι- 
καλεόμενοι ὑμῖν ϑεοὺς τοὺς Ἑλληνίους, ur κατιστάναι τυραν- 
vidag ἐς τὰς πόλις. οὐκ ὦν παύσεσϑε, ἀλλὰ πειρήσεσϑε παρὰ 
τὸ δίκαιον κατάγοντες Ἱππίην, ἴστε ὑμῖν Κορινϑίους γε οὐ 
συναινέοντας. 

15 Σωσικλέης μὲν ἀπὸ Κορίνϑου RR ἔλεξε τάδε, 99 
Ἱππίης δὲ αὐτὸν ἀμείβετο τοὺς αὐτοὺς ἐπικαλέσας ϑεοὺς ἐκεί- 
νῷ, ἦ μὲν Κορινϑίους μάλιστα πάντων ἐπιποϑήσειν Πεισι- 
στρατίδας, ὅταν σφι 17x00, ἡμέραι αἱ κύριαι ἀνιᾶσϑαι ὑπ᾽ 
Admvalov. Ἱππίης μὲν τούτοισι ἀμείψατο οἷά τε τοὺς χρησ- 

Ὁ μοὺς ἀτρεκέστατα ἀνδρῶν ἐξεπιστάμενος, ol δὲ λοιποὶ τῶν 


2. ὑποστήσας -- τοὺς δορυ- 
φόρους. ὑποστή σας gleichbedeu- 
tend mit ὑπείσας ΔᾺΝ 108 κτείνουσι 
αὐτόν μιν νυκτὸς ὑπείσαντες ἄν- 
δρας. Mit unserem ‚Ausdruck vgl. 
VIII 91 «Αἰγινῆται ὑποστάντες {- 
in insidiis stantes) ἐν τῷ πορϑμῷ. 

ἀπέδυσε wie vor. 8. 18. 

3. Zu συμφορήσας wie zu κατ- 


&naıe schwebt das Objekt τὰ εἵἴμα- 


τὰ vor, was aus ἀπέδυσε zu er- 
gänzen. 

5. τὸ εἰ ἴδωλον τὸ „Mehioons. 
Vgl. oben ἡ Μέλισσα ἐπιφανεῖσα. 

7. ὑμῖν ist Dat. possess. — eure 
d. i. die von euch gerühmte und 
vorgeschlagene. 

τοιούτων ἔργων ἐστὶ ἡ τυ- 
ραννίς -- τοιαῦτα ἔργα ἐργάξεται. 
Vgl. die ΠῚ 80 gegebene Schilde- 
rung der Tyrannis (νόμαιά τε κι- 
vesı πάτρια καὶ βιᾶται γυναῖκας 
κτείνει τὲ ἀκρίτους). 

10. ἐπιμαρτυρόμεϑα -- ὑμῖν, 


- 


un. Vgl: c. 98 “ακεδαιμονίοισί Te 
ἐπεμαρτύροντο, un. 

11, narıordaagı — ἐς Über 
den brachylogischen Gebrauch von 
ἐς vgl. c. 12. 


12. οὐκ ὦν παύσεσϑε --- ἴστε 


Parataxıs. 
ἣν ὧν μὴ παύσησϑε,. — ἴστε. Ganz 
wie hier IV 118 οὐκ ὧν ποιήσετε 


ταῦτα, ἡμεῖς μὲν -- ἐχλείψομεν 
τὴν χώρην. 
93. 16. ἐκείνῳ. Dativ nach ὃ 
αὐτός. S.z.c. A. 
μέν (= μήν). Eine bei Her. 


öfter wiederkehrende beteuern- 
de Formel (III 72. 133. IV 154, VE 
74). Ähnlich μὴ μέν ‘(III 66. 99 u. 
unten c. 106). Vgl. oben S. 19, 17 
γε μέν. 

18. ἡμέραι ai κύριαι. Vgl. 
ας ΟὟ 129, 

19. Über οἷα c. partic. s. z. c. 11. 

τοὺς βήθμουθς S., €. 90, 


Wir erwarteten etwa. 
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’ ’ \ 5 2 c ‚ ’ 3 ‚ 2 ΄ \ 
συμμάχων τέως μὲν εἶχον ἐν ἡσυχίῃ σφέας αὐτούς, ἐπείτε δὲ 
Σωσικλέος ἤκουσαν εἴπαντος ἐλευϑέρως, ἅπας τις αὐτῶν φω- 

\ er μ. ὃν - , N [4 , 
νήὴν ῥήξας αἱρέετο τοῦ Κορινϑίου τὴν γνώμην, Δακεδαιμονέ- 
’ 2 ’ 

οὐσί TE ENEURETVEOVTO ur ποιέειν μηδὲν νεώτερον περὶ πόλιν 

ς [x m ͵ N -» 

94 Ἑλλάδα. οὕτω μὲν ταῦτα ἐπαύϑη., Ἱππίῃ δὲ ἐνθεῦτεν ἀπε- ὃ 

2 ’ N 2 
λαυνομένῳ ἐδίδου μὲν ᾿ἀμύντης ὁ Μακεδὼν "Avdsuovvre, ἐδί- 
δοσαν δὲ Θεσσαλοὶ ᾿Ιωλκόν. ὁ δὲ τούτων μὲν οὐδέτερα αἷρέ- 

3 \ ’ ,ὔ τ 
€TO, ἀνεχώρεε ὃὲ ὀπίσω ἐς Σίγειον, τὸ εἷλε Πεισίστρατος 
αἰχμῇ παρὰ Μυτιληναίων, κρατήσας δὲ αὐτοῦ κατέστησε τύ- 
ραννον εἶναι παῖδα τὸν ἑωυτοῦ νόϑον Ἡγησίστρατον, γεγονότα 10. 
3 3 ’ τ 
ἐξ Aoyeing γυναικός, ὃς οὐκ ἀμαχητὶ εἶχε τὰ παρέλαβε παρὰ 
Πεισιστράτου. ἐπολέμεον γὰρ ἔκ τε ᾿Δχιλληΐου πόλιος ὁρμεό- 
μδνον καὶ Σιγείου χρόνον ἐπὶ συχνὸν Μυτιληναῖοί τε καὶ 
4% % τ \ 9 , \ h 49 " δὲ » 

ηναῖοι, ol μὲν ἀπαιτέοντες τὴν χώρην, ᾿4ϑηναῖοι δὲ οὔτε 
συγγινωσκόμενοι, ἀποδεικνύντες τὲ λόγῳ οὐδὲν μᾶλλον Alo-15 


Vgl. 
1 82. 


1, τέως μὲν - ἐπείτε ÖE. 
vI 93 τέως μὲν — ἔπειτα δέ. 
τέως μὲν --- τέλος δέ. 

ῶὡ. φωνὴν ῥδῆξαι die früher 
gefesselte Stimme gleichsam 108- 
reilsen. Dieselbe Wendung von ei- 
nem Stummen I 85, von Kindern, 
die eben zu reden anfangen 11.2. 

4. ποιέειν--.νέωτερον. Über 
die Bedeutung von »vswregov vgl. 
c. 19. 35. 106. VI 2.74. 

5. Ἑλλάδα. Ἑλλάς adjektivisch 
ist mehr dichterisch. Wie hier IV 
78. 110. 


94. Hippias in Sigeion. Er 
reizt den Artaphernes gegen 
die Athener auf. 

5. ἀπελαυνομένῳ 
hier unterwegs war“. 

6. ἐδέδου. Beachte die Beden- 
tung des Imperfekts. Wie hier c. 18. 

ὁ Μακεδών, der ‚König der 
Makedonen. Vol. ὁ Πέρσης (ec. 49), 
ὁ Λυδός (1 11), 6 Μῆδος (1 168). 
Über Amyntas vgl. c. 18 ff. 

᾿ἀνϑεμοῦς Stadt in der ma- 
kedonischen Landschaft Mygdo- 
nia, nicht weit vom thermäischen 
Meerbusen. 

9. αἰχμῇ. Wir würden sagen: 
durchs Schwert. Vgl. VII 152 
Aoyeloıcı πρὸς τοὺς Πακεδαιμονίους 


„als er von 


κακῶς ἡ αἰχμὴ ἑστήκεε. Vgl. αἰχμά- 
λωτος u. δοριάλωτος. 

κατέστησε -- εἶναι. S:2. 0.25. 
ἀποδέξας στρατηγὸν εἶναι. 

10. νόϑον, weil die mit einer 
Ausländerin geschlossene Ehe meist 
für unrechtmässig galt. 

12. ἔκ τε ἄχιλλ. πόλιος. Die 
Stadt Achilleion im Gebiet von Si- 
geion hatten die Mytilenäer als Ge- 
genfestung (gegen Sigeion) erbaut. 
Doch kann aus chronologischen 
Gründen der hier erwähnte Krieg, 
welchen Periandros (628—585 v. 
Chr.) beilegte (8. c. 95), nicht von 
Hegesistratos geführt sein ; vielmehr 
fällt dieser Krieg, in welchem Pit- 
takos (s. I 27) Zeitgenosse des c. 
95 erwähnten Dichters Alkaios, den 
athenischen Führer Phrynon durch 
List im Zweikampf tötete, um 600 
v. Chr. Nach Periandros’ Tode er- 
neuerten die Mytilenäer den Kampf 
gegen die Athener, die indes unter 
Peisistratos siegten und (wie aus 
unserer Stelle zu schlielsen) die Er- 
oberung unter Hegesistratos voll- 
endeten. 


14. οὔτε — τε. 8. Ζ. c. 49. 
15. συγγινωσκόμενοι. S.2.c. 
36. 


ἀποδεικνύντες Aoyo. 5. z. 
ἀπέφαινον λόγῳ c. 84. 


10 κατήλλαξε Περίανδρος ὁ Κυψέλου" 


. 
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λεῦσι wereov τῆς ᾿Ιλιάδος χώρης ἢ οὐ καὶ σφίσι καὶ τοῖσι @A- 
λοισι, ὅσοι Ἑλλήνων συνεπρήξαντο Μενέλεῳ τὰς Ἑλένης ἀρ- 


παγᾶς. 


Πολεμεόντων δέ σφεῶν παντοῖα καὶ ἄλλα ἐγένετο ἐν θῦ 


τῇσι μάχῃσι., ἐν δὲ δὴ καὶ ᾿Δλκαῖος ὁ ποιητὴς συμβολῆς γενο- 
δ μένης καὶ νικεόντων ᾿4ϑηναίων αὐτὸς μὲν φεύγων ἐχφεύγει, 
τὰ δέ οἱ ὅπλα ἴσχουσι ᾿4ϑηναῖοι, καί σφεα ἀνεκρέμασαν πρὸς 


τὸ ᾿ϑήναιον τὸ ἐν Σιγείῳ. 


ταῦτα δὲ ᾿Δλκαῖος ἐν μέλει ποιή- 


σας ἐπιτιϑεῖ ἐς Μυτιλήνην. ἐξαγγελλόμενος τὸ ἑωυτοῦ πάϑος 


“Μελανίππῳ ἀνδρὶ ἑταίρῳ. 


Μυτιληναίους δὲ καὶ ᾿4ϑηναίους 


τούτῳ γὰρ διαιτητῇ ἐπ- 


εὐράποντο᾽ κατήλλαξε δὲ ὧδε, νέμεσϑαι ἑκατέρους τὴν ἔχουσι. 


, ς 
Σίγειον μέν νυν οὕτω ἐγένετο ὑπ᾽ 


1. ἢ οὐ. Steht bei μᾶλλον eine 
Negation oder ist eine solche im 
Satze enthalten, so kann. statt 7, 
freilich mit veränderter Auffassung, 
auch ἢ οὐ folgen. In ἢ οὐ liegt der 
Gedanke: Wir (die Athener) ha- 
ben ebenso viel Ansprüche 
auf das ilische Land als ihr 
Aioler. Fehlte οὐ, so würde der 
Sinn sein: Weder wir noch ihr habt 
Ansprüche auf das ilische ‘Land. 
Ganz wie hier IV 118 ἥκει γὰρ Ö 
Πέρσης οὐδέν. τι μᾶλλον ἐπ᾽ ἡμέας 
ἢ οὐ καὶ ἐπ᾽ ὑμέας d.h. der Per- 
serkönig ist ebenso sehr ge- 
gen euch als gegen uns her- 
angezogen. Ohne οὐ (bei 7) wür- 
den die Worte einen anderen Sinn 
enthalten. Ebenso VII 16, 5. 

2. ἁρπαγάς. Beachte den (dich- 
terischen) Plural. Vgl. Eurip. He- 
len. 1322 ϑυγατρὸς ἁρπαγὰς δολί- 
οὐς. Kykl. 280 ἁρπαγὰς Ἑλένης. 


95. 8. ἄλλα. So z. B. der Zwei- 
kampf des Pittakos mit dem athe- 
nischen Feldherrn Phrynon, in wel- 
chem Pittakos durch List siegte, 
indem er dem Phrynon ein hinter 
dem Schilde verborgenes Netz über 
den Kopf warf. Vgl. Strabo p. 600. 

4. ἐν δὲ δὴ καί ist eine öfter 
bei Her. wiederkehrende Wendung 
— atque in his etiam. ἐν δέ 
adverbialisch wie in πρὸς δέ, μετὰ 
δέ, Wie hier nach ἄλλος c. 102. 
Vgl. VI 11. 50. 70. Ohne δή VI 
86,1. | 

Hrron. IIT. 


᾿ϑηναίοισι. Inning δὲ 


᾿Δλκαῖος war aus Mytilene. Er 
lebte um 612 v. Chr. 

συμβολή in gleicher Bedeutung 
VI 110. 120 öfter. 

5. φεύγων. ἐκφεύγει. γε]. 
ΜΠ 91 ἐκφυγὼν τς καταφεύγει. 
Ähnlich VI 80 ἀνήχϑη -- ἀγόμε- 
γος: 0. 84 ἰόντες — ἤϊσαν. 

6. τὰ δέ of ὅπλα. Über das 
possessive δὲ. ΡΥ. 33. 

ἀνεκρέμασαν πρός. N. z. @v- 
ἑπρέμασαν 88.0. 77. 

7. ἐν μέλεϊ ποιήσας. Ein ent- 
stelltes Bruchstück des Gedichts hat 
Strabo p. 600 erhalten (vgl. Bergk 
poet. Iyr. Gr. p. 712). Übrigens war 
Alkaios ein ents@klossener und im 
Kriege tapferer Mann. Horaz nennt 
ihn Od. I 32, 6 ferocem bello, Cic.. 
Tusc. IV 33 virum fortem, Archi- ᾿ 
lochus (vgl. fr. 5) und Horatius (vgl. 
Od. II 7, 9) begegnete dasselbe Mils- 
geschick. — ποιῆσαι vom Dichter 
auch IV 14. 16. 32. 35. 

8. ἐπιτιϑεῖ. ἐπιτιϑέναι auf- 
tragen, zur Besorgung übergeben, 
ist ebenso mit dem brachylogischen 
ἐς verbunden III 42 γράφει ἐς βι- 
βλίον πάντα --- γράψας δὲ ἐς Alyv- 
πτον ἐπέϑηκε. 

10. κατήλλαξε. καταλλάσσειν 
in gleicher Bedeutung c. 29. Zur 
Sache vgl. zu c. 94. 

11. νέμεσϑαι. Auf οὕτω und 
ὧδε folgt oft ein epexegetischer 
Infinitiv. — νέμεσϑαιν in gleicher 
Bedeutung c. 45. 

12. a. ὑπό c. dat. 5. z. c. 30. 
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ἐπείτε ἀπίκετο ἔκ τῆς “ακεδαίμονος ἐς τὴν ’Acinv, πᾶν χρῆμα 
Er, διαβάλλων τε τοὺς ᾿Αϑηναίους πρὸς τὸν “φρταφέρνεα 
καὶ ποιέων ἅπαντα, ὅκως αἱ Adıvaı γενοίατο ὑπ᾽ ἑωυτῷ τε 
καὶ Ζαρείῳ. Ἱππίης τὲ δὴ ταῦτα ἔπρησσε, καὶ οἵ ᾿Αϑηναῖοι 
πυϑόμενοι ταῦτα πέμπουσι ἐς Σάρδις ἀγγέλους, οὐκ ἐῶντες 5 
τοὺς Πέρσας πείϑεσϑαι ᾿4ϑηναίων τοῖσι φυγάσι" ὁ δὲ "Aora- 
φέρνης ἐκέλευέ σφεας. εἰ βουλοίατο σόοι εἶναι, καταδέκεσϑαι 
ὀπίσω Ἱππίην. οὐκ ὧν δὴ ἐνεδέκοντο τοὺς λόγους ἀποφερο- 
μένους ᾿4ϑηναῖοι, οὐκ ἐνδεκομένοισι δέ σφι δέδοκτο ἐκ τοῦ 
φανεροῦ τοῖσι Πέρσῃσι πολεμίους εἶναι. 10. 
97 Νομίξουσι δὲ ταῦτα καὶ διαβεβλημένοισι ἐς τοὺς Πέρσας 
ἐν τούτῳ δὴ τῷ καιρῷ ὁ Μιλήσιος ᾿ἀρισταγόρης ὑπὸ Κλεομέ- 
veog τοῦ “ακεδαιμονίου ἐξελαϑεὶς ἐκ τῆς Σπάρτης ἀπίκετο ἐς u 
᾿ϑήνας" αὕτη γὰρ ἡ πόλις τῶν λοιπέων ἐδυνάστευε μέγιστον. ; 
ἐπελϑὼν δὲ ἐπὶ τὸν δῆμον ὁ “Αφισταγόφης ταὐτὰ ἔλενν τὰ καὶ τὸ 6, 
ἐν τῇ Σπάρτῃ περὶ τῶν ἀγαϑῶν τῶν ἐν τῇ 4σίῃ καὶ τοῦ mo- 
λέμου τοῦ Περσικοῦ, ὡς οὔτε ἀσπίδα οὔτε δόρυ νομίξουσι, 


96. 8. γενοίατο ὑπ᾽ ἑωυτῷ. 
Siehe die vorhergehende Anmer- 
kung. 

au (att. οὐκοῦν) Ξε τῆ 
Wahrheit (= ὧν att. οὖν) nicht, 
entschieden nicht, auf keine 
Weise, keineswegs. In Aussage- 
sätzen, die eine pachdrückliche Ver- 
neinung enthalten, tritt οὐκ ὧν ge- 
wöhnlich an die Spitze des Satzes. 
Ganz wie hier IV 11 οὐκ ὧν δὴ ἐϑέ- 
λειν πείϑεσθαι οὔτε τοῖσι βασιλεῦσι 
τὸν δῆμον οὔτε τῷ δήμῳ τοὺς βασι- 
λέας. Ebenso VL 52. 

9. δέδοκτο. Über das fehlende 
Augment s. z. c. 51. Zur Bedeutung 
vgl. VII 16 ei δέ τοι οὕτω δέδοκται 
γένεσϑαι. 


97. Aristagoras in Athen 
(schlielst sich nach einer längeren, 
die athenische Geschichte behan- 
delnden Digression an c. 51 und 
55 an). 

Ὁ]. νομέξουσι -- ἀπίκετο. Wie 
häufig mit εἶναι und γίγνεσϑαι 80 
findet sich auch zuweilen mit ἀπι- 
κνέεσϑαι der Dat. des Particips zur 
Bezeichnung der Zeitangabe ver- 
bunden. Wie hier I 62 ἐν δὲ τούτῳ 


τῷ χώρῳ σφι στρατοπεδευομένοισι 
οἵ ΣΆ τοῦ ἄστεος στασιῶται ἀπί-. 
κοντο. Vgl. I 84. 113. Ähnlich ist 
der Dativ des Partie. Aor. gebraucht 
YL 21. 

νομίξουσι ταῦτα bezieht sich 
auf δέδοκτο — πολεμίους εἶναι 


(ο. 96). 

18. ἐξελαϑεὶς ἐκ τῆς Σπάρ- 
ΤῈΣ αν ΘΚ ΘΩΝ 

ἐς Αϑήνας. Im Jahre 499 v. 
Chr. 


14. ἐδυνάστευε μέγιστον. S. 
G;b6.; 

15. ἐπελϑεῖν ἐπὶ τὸν δῆμον 
vom Auftreten vor der Volksver- 
sammlung auch VII 138. Sonst wird 
auch καταστῆναι in dieser Bedeu- 
tung gebraucht; vgl. III 146 κατα- 
στὰς ἐπὶ τὰ κοινά. 

16. περὶ τῶν ἀγαϑῶῦν. 5. 
c. 49, ᾿ 

17. ὡς ---νομίξουσι --- εἴησαν. 
Derselbe Wechsel des Indikativs 
mit Optativ im abhängigen Sutze 
gleich im folgenden: ὡς — εἰσὶ — 
οἰκὸς ein. Ebenso c.13. Durch den 
Optativ erhält der Gedanke mehr 
subjektive Färbung. — Über die 
Responsion οὔτε — οὔτε — τὲ 8. 2. 
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ταῦτά τε δὴ ἔλεγε καὶ πρὸς 


τοῖσι τάδε, ὡς ol Μιλήσιοι τῶν ᾿4ϑηναίων εἰσὶ ἄποικοι, καὶ 


οἶκός σφεας εἴη ῥύεσϑαι δυναμένους μέγα. 


καὶ οὐδὲν 0 τι 


οὐκ ὑπίσχετο οἷα κάρτα δεόμενος, ἐς ὃ ἀνέπεισέ σφεας. πολ- 
5Aodg γὰρ οἶκε εἶναι εὐπετέστερον διαβάλλειν ἢ Eva, εἰ Κλεο- 
μένεα μὲν τὸν “ακεδαιμόνιον μοῦνον οὐκ οἷός τε ἐγένετο δια- 


βαλεῖν, τρεῖς δὲ μυριάδας ᾿4ϑηναίων ἐποίησε τοῦτο. 


A$m- 


ναῖον μὲν δὴ ἀναπεισϑέντες ἐψηφίσαντο εἴκοσι νέας ἀποστεῖλαι 
βοηϑοὺς Ἴωσι, στρατηγὸν ἀποδέξαντες αὐτέων, εἶναι Μελάν- 

577 m 3 - 937 \ [4 ’ . € \ Ρ 
10 ϑιον πυδρα τῶν ἀστῶν ἔόντα τὰ παᾶντὰα ee avraı δὲ αἱ 


νέες ἀρχὴ κακῶν ἐγένοντο Ἕλλησί τε καὶ βαρβάροισι. 


Aoı- 


σταγόφης δὲ προπλώσας καὶ ἀπικόμενος ἐς τὴν Μίλητον, ἐξευ- 
᾿ρὼν βούλευμα, ἀπ᾿ οὗ Ἴωσι μὲν οὐδεμία ἔμελλε ὠφέλεια ἔσε- 
"oda (οὐδ᾽ ὧν οὐδὲ τούτου εἵνεκεν Emolse, ἀλλ᾽ ὅκως το 
15 Ζαρεῖον λυπήσειε). ἔπεμψε ἐς τὴν Φρυγίην ἄνδρα ἐπὶ τοὺς 
Παίονας τοὺς ἀπὸ Στρυμόνος ποταμοῦ αἰχμαλώτους γενομέ- 
νους ὑπὸ Μεγαβάξου. οἰκέοντας δὲ τῆς Φρυγίης χῶρόν τε καὶ 


c. 49. --- νομίζειν findet sich in der 
Bedeutung in Gebrauch haben 
öfter mit Accus. verbunden (1 142. 
11 72. IV 159). 


Ἵ. εὐπετέες χειρωϑῆναι. Die- 
selbe ‚Wendung 6. 49. 

πρὸς τοῖσι (= τούὐτοισι). vgl. 
ἅμα τοῖσι 1 52. Dagegen steht πρὸς 
τούτοισι c. 90. 8. Ζ. πρὸ τοῦ ο. 75. 


2. Μιλήσιοι --- ἄποικοι. Ne- 
165, Kodros’ Sohn, hatte Milet ge- 
gründet. Vgl. VI 21. IX 97. 

3. σφεας, (Μιλησίους. 

δυναμένους, τοὺς ἀϑηναίους. 

οὐδὲν Sc. nv. Dieselbe Formel 
I 72 ἡμέων ἐόντων τοιῶνδε οὐὸὃ- 
εὶς ὅστις οὐ (= jeder) παρήσει 
ἡμέας. 

5. διαβάλλειν (= .ἐξαπατᾶν) 
in gleicher Bedeutung c. 50. 

si si quidem ebenso 6. 78. 

7. τρεῖς μυριάδας. Nach an- 
deren Angaben betrug die Anzahl 
der stimmfähigen Vollbürger Athens 

selbst in den Zeiten der höchsten 
Blüte nicht mehr als 20000. Doch 
vergl. VIII 65, Thuk. II 13 und 
Arist. Ekkles. 1133 πολιτῶν πλεῖον 
ἢ τρισμυρίων ὄντων τὸ πλῆϑος. 


τοῦτο wiederholt διαβαλεῖν. ποι- 
ἕξειν mit doppeltem Accus. auch 
VII 156 τὠυτὸ τοῦτο nal Εὐβοέας 
ἐποίησε. 


9, ἀποδέξαντες -- εἶναι. 8. 
σεν 25x. 


11. νέες ἀρχὴ κακῶν erinnert 
an Hom. 1]. ir 5 


Ὃς καὶ laden τεχτήνατο νῆας 


ἐΐσας : 
Δρχεκάκους, αἱ 
LAN 
Τοώξσσι. γένοντο. 


πᾶσι 


98, 13. 1ὧδε μὲν οὐδεμΐα 
ὠφέλεια. Der nicht durch δέ ent- 
gegengestellte Gegensatz ist in 
ἀλλ᾽ ὅκως βασιλέα “Ιαρεῖον λυπή- 
csıe enthalten. 

14. οὐδ᾽ ὦν οὐδέ ist eine bei 
Herod. öfter vorkommende (un- 
attische) Verbindung, in welcher 
durch die nachdrückliche Wieder- 
holung von οὐδέ der ganze Satz 
dem vorangegangenen schärfer ent- 
gegengesetzt wird. Wie hier II 134. 
Ähnlich ‚gebraucht Her. IV 16 οὐδὲ 
γὰρ οὐδέ; ebenso VI 72. 


16. An S. e. 15. 
IR 


κακὸν 
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κώμην ἐπ᾽ ἑωυτῶν, ὃς ἐπείτε ἀπίκετο ἐς τοὺς Παίονας ἔλεγε 
τάδε. ἄνδρες Παίονες, ἔπεμψέ μὲ ᾿Δρισταγόρης ὁ Μιλήτου 
τύραννος σωτηρίην ὑμῖν ὑποθησόμενον, ἤνπερ βούλησϑε ᾿ 
πείϑεσϑαι. νῦν γὰρ ᾿Ιωνίη πᾶσα ἀπέστηκε ἀπὸ βασιλέος, καὶ 
ὑμῖν παρέχει σώξεσϑαι ἐπὶ τὴν ὑμετέρην αὐτῶν, μέχρι μὲνδ΄ 
ϑαλάσσης αὐτοῖσι ὑμῖν, τὸ δὲ ἀπὸ τούτου ἡμῖν ἤδη μελήσει. } 
ταῦτα δὲ ἀκούσαντες οἵ Παίονες κάρτα τε ἀσπαστὸν ἐποιήσαν- 
το; καὶ ἀναλαβόντες παῖδάς τε καὶ γυναῖκας ἀπεδίδρησκον ἐπὶ 
ϑάλασσαν᾽ ol δέ τινες αὐτῶν καὶ κατέμειναν ἀρρωδήσαντες Ἷ 


αὐτοῦ. ἐπείτε δὲ ol Παίονες ἀπίκοντο ἐπὶ ϑάλασσαν, ἐνθεῦ- 10. 

ev ἐς Χίον διέβησαν. ἐόντων δὲ ἤδη ἐν Χίῳ κατὰ πόδας ἐλη 

λύϑεε Περσέων ἵππος πολλὴ διώκουσα τοὺς Παίονας ὡς δὲ 

οὐ κατέλαβον, ἐπηγγέλλοντο ἐς τὴν Χίον τοῖσι Παίοσι, ὅκως 

ἂν ὀπίσω ἀπέλθϑοιεν. οἵ δὲ Παίονες τοὺς λόγους οὐκ ἐνεδέ- 
κοντο, ἀλλ᾽ ἐκ Χίου μὲν Χῖοί σφεας ἐς “έσβον ἤγαγον. 4Δέσ- 1: 
βιοι δὲ ἐς Ζορίσκον ἐκόμισαν᾽ ἐνθεῦτεν δὲ πεζῇ κομιξόμενοι 
ἀπίκοντο ἐς Παιονίην. 

99 ᾿Δρισταγόρης δέ, 


"Ὁ 2 ω 
ἐπειδὴ οἵ τε Admvaioı ἀπίκοντο εἴκοσι 


1 ἐπ᾽ ἑωυτῶν. Vgl. IV 144 
ἀλλ᾽ εἰ βούλεσϑε γυναῖκας ἔχειν 
ἡμέας, ἐλϑόντες παρὰ τοὺς τοχέας 
ἀπολάχετε τῶν χτημάτων τὸ μέρος 
καὶ ἔπειτεν ἐλϑόντες οἰκέωμεν ἐπ᾽ 
ἡμέων αὐτῶν. 

3. ὑποθησόμενον ut salutis 
consilium vobis praebeam. ὑποϑέ- 
σϑαν in ähnlicher Bedeutung c. 92 
YA. 

5. Über die Bedeutung von παρ- 
ἐχει μον 8. z. 6. 49 Ende. 

6. αὐτοῖσι ὑμῖν erg. μελήσει. 

τὸ δὲ ἀπὸ τούτου adverbialer 
Accusativ (wie c. 83). 

ἡμῖν — μελήσει erg. ὑμέας σώ- 
ξεσϑαι, 

2; ἀσπαστὸν ἐποιήσαντο. S. 
2. πρεσβύτερα ἐποιεῦντο c. 63. 

un κατὰ πόδας e vestigio. Vgl. 
IX 89 ὁ στρατὸς Μαρδονίου κατὰ 
πόδας μευ ἐλαύνων προσδόκιμός 
ἐστι. 

ἫΝ ἵππος kollektiv wie c. 63. 

18. ἐπηγγέλλοντο. Suidas: 
a pr era" παραλαλεῖ, ἀξιοῖ, 

Ἡροδότῳ. ἐπαγγέλλεσϑαι in 


gleicher Bedchking‘ aber mit Infi- 
nitiv verbunden, IV 200 οἵ Πέρσαι 
ἐπολιόρκεον τὴν πόλιν ἐπαγγ ελλό- 
μενοι ἐχδιδόναι τοὺς αἰτίους τοῦ 
φόνου τοῦ ᾿ἡρκεσίλεω. Wie hier 
ἐπαγγέλλεσϑαι, so ist ΠῚ 44 δέεσϑαι 
mit ὅκως ἄν verbunden; denn da 
die Finalpartikeln ὡς und ὅκως 
= ὅπως) ursprünglich Modalpar- 
tikeln (= wie) sind, so kann ἄν 
zu ihnen hinzutreten, wodurch die 
Erreichung der Absicht als von 
äufseren Umständen abhängig ge- 
dacht wird. Wie hier I 75. 91. 11126. 
III 44. 135. V 37. VIlL 176. 

16. dogionor. Vgl. VII 59 ὁ δὲ 
“οφίσκος ἐστὶ τῆς Θρηΐκης αἰγιαλός 
TE καὶ πεδίον μέγα, διὰ δὲ αὐτοῦ 
δέει ποταμὸς μέγας Ἕβρος (j. Ma- 
ritza). Dareios hatte auf seinem 
Feldzug gegen Skythien hier ein 
Kastell angelegt; Xerxes hielt even- 
da eine grofse Musterung seines 
Heeres (VII .59). 

99. 19. τὴν — y&gıv. Gewöhn- 
lich wird der Artikel mit dem ad- 
verbial gebrauchten χάριν nur in 


νηυσί, ἅμα ἀγόμενοι Ἐρετριέων πέντε τριήρεας, οἵ οὐ τὴν | 
| 
ᾧ 


τ 


ἐς 
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Adyvalov χάριν ἐστρατεύοντο, ἀλλὰ 
ὀφειλόμενά σφι ἀποδιδόντες (οἵ γὰρ 
τοῖσι ᾿Ερετριεῦσι τὸν πρὸς Χαλκιδέας πόλεμον συνδιήνεικαν, 
ὅτεπερ καὶ Χαλκιδεῦσι ἀντία ᾿Ερετριέων καὶ Μιλησίων Σά- 

5 wor ἐβώϑεον), οὗτοι ὦν ἐπείτε σφι ἀπίκοντο καὶ οἵ ἄλλοι 
σύμμαχοι παρῆσαν, ἐποιέετο στρατηΐην ἡ ᾿Αρισταγόρης ἐς 
Σάρδις. αὐτὸς μὲν δὴ οὐκ ἐστρατεύετο, ἀλλ᾽ ἔμενε ἐν Μιλή- 
τῷ, στρατηγοὺς δὲ ἄλλους ἀπέδεξε Μιλησίων εἶναι, τὸν ἑωυ- 
τοῦ τὲ ἀδελφεὸν Χαροπῖνον καὶ τῶν ἄλλων ἀστῶν Ἑρμόφαν- 

10 Tov. ᾿Δ4πικόμενοι δὲ τῷ στόλῳ τούτῳ Ἴωνες ἐς Ἔφεσον πλοῖα 100 
μὲν κατέλιπον ἐν Κορησσῷ τῆς Ἐφεσίης. αὐτοὶ δὲ ἀνέβαινον 
χειρὶ πολλῇ ποιεύμενοι ᾿Εφεσίους ἡγεμόνας. πορευόμενοι δὲ 

- παρὰ ποταμὸν Καύὔστριον, ἐνθεῦτεν ἐπείτε ὑπερβάντες τὸν 
Τμώλον ἀπίκοντο, αἱρέουσι Σάρδις οὐδενός σφι ἀντιωϑέντος, 

15 ἀὐφερυαν δὲ χωρὶς τῆς ἀκροπόλιος τἄλλα πάντα᾽ τὴν δὲ ἀκρό- 
πολιν ἐρρύετο αὐτὸς Aprapepvng, ἔχων δύναμιν ἀνδρῶν οὐκ 


τὴν αὐτῶν Μιλησίων, 
δὴ Μιλήσιοι πρότερον 


Verbindung mit dem Possessivpro- 
nomen verbunden. Vgl. Daun Phi- 
lokt. 1412. 
“Τὴν σὴν δ᾽ ἥκω χάριν οὐρανίας 
Ἕδρας προλιπών. 

3, πρὸς “Χαλκιδέας. Gemeint 
ist derin seinen Einzelnheiten nicht 
näher bekannte Kampf um die 
reiche lelantische Ebene in der 
Nähe von Chalkis, die in älterer 
Zeit ein beständiger Zankapfel 
zwischen Eretria und Chalkis war. 
Die fruchtbare vom Lelantos be- 
wässerte Ebene war reich an Kupfer 
und Eisen so wie an warmen Quel- 
len. Denselben Krieg erwähnt Thuk. 
1.43, r 

συνδιαφέρειν. D.C. 2: 79, 

5. οὗτοι ὧν nimmt der. Deut- 
lichkeit halber den durch die län- 
gere Parenthese von seinem Nach- 
satz getrennten Vordersatz: ἐπειδὴ 
οἵ te Adnvaioı ἀπίκοντο wieder auf. 
ὧν findet sich in ähnlicher Weise 
nach einem parenthetisch eingescho- 
benen Satze I 69. Auch das Sub- 
jekt Aguorayoons ist aus demselben 
Grunde im Nachsatze wiederholt. 
Wie hier c. I 83. VI 9. 13. 

8. ἀπέδεξε — εἶναι. 
Ad; 


S. z. C. 


100. 11. Κορησσός, Name eines 
Küstenortes und Hafenplatzes. an 
dem Fulse des gleichnamigen Ber- 
ges in der Nähe von Ephesos. Vgl. 
Diod. XIV 99. 

αὐτοί in Gegensatz zu τὰ πλοῖα 
gesetzt. 

12. χειρέ kollektiv wie VII 20. 
159. VIII 140. _ 

13. Kavoreidv. Der Kayster 
entspringt (wie auch Hermos und 
Paktolos) auf dem Tmolosgebirge, 
durchströmt die fruchtbare Ebene 
zwischen Tmolos und Messogis 
(Καύστρου πεδίον) und mündet bei 
Ephesos. ᾿ 

14: ἀπίκοντο, ἐς Σάρδις. 

15. αἱρέουσι δέ. Die Wieder- 
holung desselben Verbums und in 
derselben Form tritt bei Her. häu- 
fig ein, wenn eine Nebenstimmung . 
nachdrücklich beigefügt werden soll 
(hier χωρὶς τῆς ἀκροπόλιος). Vgl. 
111 πέμψας Καμβύσης ἐς Αἴγυπτον 
κήρυκα αἶτεξ μασιν ϑυγατέρα, 
αἴτεε δὲ ἐκ συμβουλίης ἀνδρὸς Al- 
γυπτίου. Ἦν δος 0: 

ἀκροπόβᾷιος. Die Burg von Sar- 
des war sehr fest. Sie lag auf 
einem allein stehenden, sehr schwer 
zugänglichen Berge. Vgl. I 84. 


102 HERODOTI 

101 ὀλέγην. To δὲ μὴ λεηλατῆσαι ἑλόντας σφέας τὴν πόλιν ἔσχε 
τόδε. ἦσαν ἐν τῇσι Σάρδισι οἰκίαι al μὲν πλεῦνες καλάμιναι, 
ὅσαι δ᾽ αὐτέων καὶ πλίνϑιναι ἦσαν, καλάμου εἶχον τὰς 000- 
φάς. τούτων δὴ μίαν τῶν τις στρατιωτέων ὡς ἐνέπρησε, αὐὖ- | 
tina ἀπ᾽ οἰκίης ἐς οἰκίην ἰὸν τὸ πῦρ ἐπενέμετο τὸ ἄστυ nav.5 
καιομένου δὲ τοῦ ἄστεος ol Λυδοί τε καὶ ὅσοι Περσέων ἐνῆ- | 
σαν ἐν τῇ πόλι, ἀπολαμφϑέντες πάντοϑεν ὥστε τὰ περιέσχατα 
νεμομένου τοῦ πυρὸς καὶ οὐκ ἔχοντες ἐξήλυσιν ἐκ τοῦ ἄστεος, 
συνέρρεον ἔς TE τὴν ἀγορὴν καὶ ἐπὶ τὸν Πακτωλὸν ποταμόν, 
ὃς σφι ψῆγμα χρυσοῦ καταφορέων ἐκ τοῦ Τμώλου διὰ μέσης 10 
τῆς ἀγορῆς ῥέει καὶ ἔπειτεν ἐς τὸν Ἕρμον ποταμὸν ἐκδιδοῖ, 
ὁ δὲ ἐς ϑάλασσαν᾽ ἐπὶ τοῦτον δὴ τὸν Πακτωλὸν καὶ ἐς τὴν 
ἀγορὴν ἀϑροιζόμενοι οἵ te “υδοὶ καὶ οἵ Πέρσαι ἠναγκάξοντο 
ἀμύνεσϑαι. ol δὲ Ἴωνες ὁρέοντες τοὺς μὲν τῶν πολεμίων ἀμυ- 
νομένους, τοὺς δὲ σὺν πλήϑεϊ πολλῷ προσφερομένους ἐξαν- 15 
ἐχώρησαν δείσαντες πρὸς τὸ οὖρος τὸ Τμῶλον καλεόμενον, ἐν- 

102 ϑεῦτεν δὲ ὑπὸ νύκτα ἀπαλλάσσοντο ἐπὶ τὰς νέας. Καὶ ΖΣάρ- 
διες μὲν ἐνεπρήσϑησαν, ἐν δὲ αὐτῇσι καὶ ἱρὸν ἐπιχωρίης ϑεοῦ 
Κυβήβης, τὸ σκηπτόμενοι οἵ Πέρσαι ὕστερον ἀντενεπίμπρα- Ὁ 


| 
| 
| 
| 


101. 1. τὸ δὲ μὴ λεηλατῆσαι. 
Verb. Tode ἔσχε (= cohibuit) ἑλόν- 
τας σφέας τὴν πόλιν τὸ μὴ λεηλατῆ- 
σαι (αὐτήν). Über die Bedeutung 
von ἔσχε = ἐκώλυσε) mit nachfol- 
gendem μή vgl.1158 Agısrodınog — 
ἔσχε μὴ ποιῆσαι ταῦτα Κυμαίους. 
Über μή 5. z. c. 92 III. Der Arti- 
ΚΘ] ist beim abhängigen Infinit. in 
dieser Verbindung selten; wie hier 
bei Thuk. II 1 καὶ τὸν “πλεῖστον 
ὅμιλον τῶν ψιλῶν εἶργον τὸ μὴ τὰ 
ἐγγὺς τῆς πόλεως κακουργεῖν. 

8. καλάμου. Genet. materiae. 

4. τῶν τις. Dies ist die regel- 
mälsige Stellung des Indefinitums 
zwischen Artikel und ' Substantiv. 
Vgl. c. 12. 37 und VIIl 90 τῶν τινες 
Φοινίκων. 

ὅ. ἐπενέμετο hier vom um sich 
greifenden Feuer; beachte ἐπί. 
Dasselbe Verbum von einem Ge- 
schwür III 133 ἐπὶ τοῦ μαστοῦ ἔφυ 
φῦμα, μετὰ δὲ ἐκραδν ἐνέμετο 
πρόσω. 

7. ἀπολαμφϑέντες, ἀπολη- 
φϑέντες. S. Dial. 5. 40. Über die 


Bedeutung von ὥστε cum partic. s. 
2.0. 11. 

τὰ περιέσχατα νεμομένου 
τοῦ πυρός. Vgl.186 τῆς δὲ πυρῆς 
ἤδη ἁμμένης καίεσθαι τὰ περι- 
SORTE, 

Ἕρμον j. Sarabat. Vgl. z. 
I ἐξ 

12. ὁ δὲ ἐς ϑάλασσαν erg. ἐκ- 
διδοῖ, 

16. πρὸς τὸ οὖρος τὸ Τμῶλον 
καλεόμενον der Nominativ hierzu 
lautet: τὸ οὖρος τὸ Tuokos καλεό- 
μενον. Es gehört also τό zu καλεό- 
μενον. Vgl. c. 100 ὑπερβάντες τὸν 
Τμῶλον. ἀπίκοντο. 

17. ὑπὸ νύκτα sub noctem, 
auch VI 2. 


102. 19. Kvßnßns. Die asiati- 
sche Kybebe (oder Κυβέλη), die 
Göttermutter (ἡ μεγάλη oder ion 
μήτηρ), ward als allerzeugende Le- 
bensgottheit fast in ganz Kleinasien 
verehrt; so namentlich in Phry- 
gien und Lydien, wo sie unter dem 
Namen Ma als Hauptgottheit des 


-ο μα. Ὁ δὰ να 
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σαν τὰ ἐν Ἕλλησι ρα. 


109. 


τότε δὲ ol Πέρσαι οἵ ἐντὸς “ἄλυος πο- 


ταμοῦ νομοὺς ἔχοντες προπυνϑανόμενοι ταῦτα συνηλίζοντο καὶ 


ἐβώϑεον τοῖσι Avdoioı. 


᾽ ΄ 
καί κῶς ἐν μὲν Σάρδισι οὐκέτι ἐόν- 


δ ,ὔ 
τας τοὺς Ἴωνας εὑρίσκουσι. ἑπόμενοι δὲ κατὰ στίβον αἱρέουσι 


β αὐτοὺς ἐν ᾿Εφέσῳ. 
λόντες δὲ πολλὸν ἑσσωϑησαν. 
φονεύουσι. 


καὶ ἀντετάχϑησαν μὲν οἵ Ἴωνες, συμβα- 


καὶ πολλοὺς αὐτῶν οἵ Πέρσαι 


ἄλλους τε οὐνομαστούς, ἐν δὲ δὴ καὶ Εὐαλκίδην 


στρατηγέοντα ᾿Ερετριέων, στεφανηφόρους TE ἀγῶνας ἀναραι- 
ρηκότα καὶ ὑπὸ Σιμωνίδεω τοῦ Κηΐου πολλὰ αἰνεϑέντα. οἱ 
10 ὃὲ αὐτῶν ἀπέφυγον τὴν μάχην, ἐσκεδάσθησαν ἀνὰ τὰς πόλις. 


Τότε μὲν δὴ οὕτω ἠγωνίσαντο, μετὰ δὲ ᾿4ϑηναῖοι μὲν 103 


τὸ παράπαν ἀπολιπόντες τοὺς Ἴωνας, ἐπικαλεομένοῃ σφέας 
«πολλὰ δι᾿ ἀγγέλων ᾿Δρισταγόρεω, οὐκ ἔφασαν τιμωρήσειν σφίσι. 


Landes ganz besondere Verehrung 
genols. Mit ihrem Kult waren 
schwärmerische, sinnbethörende Or- 
gien verbunden, die schon früh bei 
den asiatischen Griechen Eingang 
fanden (IV 53. 76). Hauptorte ihrer 
Verehrung waren Kyzikos, der Berg 
Sipylos, Sardes, besonders aber der 
Berg Dindymos bei Pessinus. Von 
Kleinasien gelangte ihr Kult auch 
nach Griechenland, wo derselbe 
mit dem anderer verwandten Gott- 
heiten (der Rhea, Aphrodite, De- 
meter, Artemis) zusammenflols. Zu 
Hannibals Zeit (204 v. Chr.) holten 
die Römer das Bildnis der Göttin 
nach Rom, wo sie seitdem als 
Magna Mater verehrt wurde. 
Liv. XXIX. 

‚SANNMTOwWEvor. 5, 2. σκῆψιν ποι- 
εὐμενος c. 30. Wie hier VII 28. » 

&vrsvenlunoacev.Vgl.V1101. 
UF 33-53. 


1. ἐντός von Herodots Vater- 
stadt aus, also westlich vom Halys 
—= diesseits. Ganz wie hier I 6. 


2. νομοὺς ἔχοντες. ὃ. 2. νομὸν 
ἕξουσι c. 92. 

4. ἑπόμενοι κατὰ στίβον wie 
hier IX 59 διαβάντες τὸν ᾿ἀσωπὸν 
κατὰ στίβον τῶν "Ἑλλήνων. Ähnlich 
οἱ 98 κατὰ πόδας. 

αἱρέουσι deprehendunt. In 
gleicher Bedeutung ist c. 98 κατα- 
er βάνειν gebraucht. 


6. πολλὸν ἑσσώϑησαν. N. z. 
c. 1 Ende. 

7. ἐν δὲ δὴ καί nach ἄλλος 
auch c. 95. 3. z. dieser Stelle. 

8. στεφανηφόρους -- ἄναρ- 
αιρηκότα. ἀναιρέειν oder ἀναιρέ- 
εσθαι sagte man zunächst von den 
Kampfpreisen: vgl. Hom. IL. 
XXIIL 736 ἀέϑλια δ᾽ io’ ἀνελόντες 
und ÖOdyss. XXI 117, dann auch 
vom (Preis davontr agenden) Kampfe 
selbst. Wie hier IX 33 ἀγῶνας τοὺς 
μεγίστους ἀναιρήσεσϑαι oder ἀγῶ- 
νας γυμνικοὺς ἀνδυθησόμενος (ibid.), 
auch νίκην ἀνελέσϑαι (VI 103), und 
in noch freierer Verbindung VI 70. 
103. 115 Ὀλυμπιάδα ἀνελόμενος τε- . 
ϑρίππῳ. Ähnlich VI 36. 


9. Σιμωνέδεω. Simonides von 
Keos (559—469 v. Chr.), der be- 
rühmte Lyriker, ein älterer Zeitge- 
nosse des Pindar und Bakchylides. 
Er dichtete wie diese Siegeschöre, 
besonders aber herrliche Elegieen 
und Epigramme. Erwähnt wird er 
auch VII 228 und ist nicht zu ver- 
wechseln mit dem lambographen 
Simonides von Amorgos. 

10. ἀνά = κατά auch I 97 ἀνομίη 
ἔτι μᾶλλον ἀνὰ τὰς κώμας ἢ πρότε- 
ρον ἦν. Ebenso II 135. 

103. 13. οὔ φημι nego. Wie 
hier VI 61. Vgl. οὐκ ἐῶ. 

τιμωρήσειν. ὃ. z. c. 44. 


104 


HERODOTI 


Ἴωνες δὲ τῆς Admvalov συμμαχίης στερηϑέντες (οὕτω γάρ 
σφι ὑπῆρχε πεποιημένα ἐς Jagsiov) οὐδὲν δὴ ἕσσον τὸν πρὸς 


βασιλέα πόλεμον ἐσκευάξοντο. 


πλώσαντες δὲ ἐς τὸν Ἑλλήσ- 


ποντον Βυζαντιόν TE καὶ τὰς ἄλλας πόλις ἁπάσας τὰς ταύτῃ 


ER ARE m ᾽ 
ὑπ᾽ ἑωυτοῖσι ἐποιήσαντο, ἐχπλώσαντές τε ἔξω τὸν Ελλήσπον- ὅ 


τον Καρίης τὴν πολλὴν προσεχτήσαντο σφίσι σύμμαχον εἶναι" 
καὶ γὰρ τὴν Καῦνον πρότερον οὐ βουλομένην συμμαχέειν, ὡς 


104 ἐνέπρησαν τὰς Σάρδις, τότε σφι καὶ αὕτη προσεγένετο. 


Κυ- 


πριοι δὲ ἐθελονταί σφι πάντες προσεγένοντο πλὴν Auadov- 


σίων᾽" 


’ € € 
ἀπέστησαν γὰρ καὶ οὗτοι ὧδε ἀπὸ Μήδων. 


σιλος Γόργου μὲν τοῦ Σαλαμινίων βασιλέος ἀδελφεὸς νεώτε- 


ρος, Χέρσιος δὲ τοῦ Σιρώμου τοῦ Εὐέλθοντος παῖς. 


1. οὕτω, nämlich dafs Versöh- 
nung mit Dareios unmöglich war. 

γάρ „begründet den ‚folgenden 
Satz: οὐδὲν δὴ ἕσσον — ἐσκευάξον- 
το. Über das vorgeschobene γάρ 5. 
2.::0..49, 


3. 20neva&&ovro wie hier V1100. 


Gebräuchlicher ist das Kompos. 
παρασκευάξεσϑαι. 

4. τὰς ἄλλας. Erwähnt ce. 116. 
117. 


5. ὑπ᾽ ἑωυτοῖσι ἐποιήσ. Über 
die Bedeutung von ὑπό ce. dat. 8. 
z. Ὁ. 30. 

ἐκπλώσαντες ἔξω. Abundanz. 
S. z. c. 51. Der Accusativ (τὸν 
᾿Ἑλλήσποντον) ist mit ἐκπλώειν ver- 
bunden wie im folg. Kap. τὸ ἄστυ 
«mit ἐξελϑεῖν (vgl. lat. egredi oder 
excedere urbem); ebenso VII 29 
τὴν Περσίδα χώρην ἐξῆλϑον. Mit 
unserer Stelle ist die noch freiere 
Verbindung des simplex πλώειν 
c. accus. VII 58 zu vergleichen: 
ὁ δὲ ναυτικὸς ἔξω τὸν Ἑλλήσ- 
ποντον πλώων παρὰ γῆν ἐκομί- 
ζετο. 

7. τὴν Καῦνον — προσεγέ- 
vsto. Wir erwarteten ἡ Καῦνος. 
Es schwebte Her. jedoch noch das 
vorhergehende Verbum προσεχτή- 
σαντο vor, welches er dann infolge 
des eingeschobenen Satzes vergals 
und dafür einen verwandten Be- 
griff setzte (προσεγένετο), zu dem 
freilich der Accus. nicht palst. Vgl. 
die ähnliche Anakoluthie I 155 τὰ 


οὗτος 


μὲν γὰρ πρότερον ἐγώ τε ἔπρηξα, 
καὶ ἐγὼ κεφαλῇ ἀναμάξας φέρω᾽ 

τὰ δὲ νῦν παρεόντα, Πακτύης 
γάρ ἐστι ὃ ἀδικέων, οὗτος δότω τοι 
δίκην, wo bei τὰ δὲ νῶν παρεόντα 
aus dem vorhergehenden φέρω der 
zu setzende Imperativ φερ ἕτω vor- 
schwebt, während wir den (von 
δίκην abhängigen) Genetiv erwar- 
teten. Ähnliche Beispiele von Ana- 
koluthieen, die durch Zwischensätze 
veranlalst wurden, 8. 2, 1 155. Vgl. 

c. 103. — Die Stadt Kaunos lag 
an der karischen Küste. Vgl. I 172, 


104. 9. ἀμαϑουσέίων. Ama- 
thus (μαϑοῦς), jetzt „Alt- Lima- 
sol“, war eine uralte Stadt auf der 
Südseite von Kypros. Berühmt war 
sie durch einen Tempel der Aphro- 
dite, die hier zugleich mit dem Ado- 
nis verehrt wurde. Vgl. Tac. Ann. 
III 62 (Venus Amathusia). In ihrer 
Nähe lagen bedeutende Kupfer- 
bergwerke. 

10. Μήδων. S. z. ce. 77. Die 
Kyprier hatten sich den Persern 
schon unter Kyros freiwillig unter- 
worfen (III 19); ihre angestammten 
Könige hatten sie behalten dürfen, 

11. Σαλαμινίων. Salamis war 
die festeste und wichtigste Stadt 
auf Kypros. Sie sollte von Tela- 
mons Sohn Teukros gegründet und 
nach seiner heimatlichen Insel be- 
nannt worden sein. 

12. Σιρώμου. Dem Namen Si- 
romos (= Hiram) begegnen wir 


nv Ὀνή- 10. 
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ὡνὴρ πολλάκις μὲν nal πρότερον τὸν Γόργον παρηγορέετο 
3 N 9 \ ! N} 3 c \ \ BJ ΓΙ ͵ 
ἀπίστασϑαι ἀπὸ βασιλέος, τὸτε ὃ. ὡς καὶ τοὺς Imvag ἐπυ- 


Hero ἀπεστάναι, πάγχυ ἐπικείμενος ἐνῆγε. 


ὡς δὲ οὐκ ἔπειϑε 


τὸν Γόργον. ἐνθαῦτά μιν φυλάξας ἐξελθόντα τὸ ἄστυ τὸ Σα- 
5 λαμινίων ὁ Ὀνήσιλος ἅμα τοῖσι ἑωυτοῦ στασιώτῃσι ἀπεκλήϊσε 


τῶν πυλέων. 


Γόργος μὲν δὴ στερηϑεὶς τῆς πόλιος ἔφευγε ἐς 


Μήδους, Ὀνήσιλος δὲ ἦρχε Σαλαμῖνος καὶ ἀνέπειϑε πάντας 


Κυπρίους συναπίστασϑαι. 


τοὺς μὲν δὴ ἄλλους ἀνέπεισε, ’Auc- 


ϑουσίους δὲ οὐ βουλομένους οἵ πείϑεσθϑαι ἐπολιόρκεε προσκατ- 


10 ἥμενος. 


Ὀνήσιλος μέν νυν ἐπολιόρκεξ Ayadovvra, βασιλέϊ δὲ 
ΖΙαρείῳ ὡς ἐξηγγέλθη Σάρδις ἁλούσας ἐμπεπρῆσϑαι Und τε 
Adyvalov καὶ ᾿Ιώνων, τὸν δὲ ἡγεμόνα γενέσϑαι τῆς συλλο- 
γῆς, ὥστε ταῦτα συνυφανϑῆναι, τὸν Μιλήσιον ᾿Δρισταγόρην, 
10 πρῶτα μὲν λέγεται αὐτόν, ὡς ἐπύϑετο ταῦτα, ᾿Ιώνων οὐδένα 
λόγον ποιησάμενον, εὖ εἰδότα, ὡς οὗτοί γε οὐ καταπροΐξονται 


auch im Geschlechte der phoiniki- 
schen Könige (VII 98). 

1. @vne. Über die (ionische) 
Krasis vgl. Dial. S. 31. 

3. πάγχυ. Attisch πάνυ. 
«ἐνῆγε. ἐνάγειν in gleicher Be- 
deutung c. 90. Impf.-de conatu. 

4. ulv φυλάξας ἐξελϑόντα. 
Über die Bedeutung von φυλάσσειν 
Bu 6.12, 

ἐξελϑόντα τὸ ἄστυ: S.z2.c.103 
ἐκπλώσαντες τὸν Ἑλλήσποντον. 

ὅ. ὁ Ὀνήσιλος. Das Subjekt ist 
der Deutlichkeit halber wiederholt. 
Ähnlich c. 99 (ὁ ᾿ἀρισταγόρης). 

9. προσκατήμενος.. ‚Vgl. Π1ὅτ 
Ἴδξωτον τῆς Συρίης μεγάλην πόλιν, 
προσπατήμενος ἐπολιόρκεε. 


105. 12. ὑπό τε. 
von re vgl. z. c. 5. 

13. συλλογή Tr uppenzusam- 
menziehung. Der Folgesatz ὥστε 
ταῦτα συνυφανϑῆναι ist auf Arista- 
goras als den Anstifter der Heeres- 
ansammlung zu beziehen, denn der 
Sinn ist: Aristagoras habe die Sache 
angestiftet (ἡγεμόνα γενέσϑαι τῆς 
συλλογῆς) und infolge davon (ὥστε) 
sei das von ihm ausgegangen (συνυφ- 
ανϑῆναι). 


Zur Selling 


14. συνυφαΐένειν. Vergleiche 
unser anzetteln. Häufig so dger- 
νειν bei μῆτιν, δόλον. 

15. λέγεται αὐτόν. λέγεται mit 
Accus. c. inf. Stände der Nom. c. 
inf., so würde nicht wie durch den 
Accus. c. inf. auf das was gesägt, 
sondern darauf, dals Dareios es ge- 
sagt, der größsegei Nachdr uck fallen. 
S. z. VI 61. 


Ἰώνων 


ποιησάμενον. 


105 


οὐδένα λόγον ποιέεσϑαί τινος kei-. 


ne Rücksicht auf etwas neh- 
men ist eine bei Her. sehr häufige 
Verbindung. Vgl. 1.213 “Κῦρος. μέν 


acht τῶν ἐπέων τούτων οὐδένα ETTOL- τ 


ἕετο λόγον. Gleichbedeutend sind 
die Wendungen ἐν οὐδενὶ λόγῳ ποι- 
ἕεσϑαί τι (1153) und οὐδενὸς λόγου 
ποιέεσϑαί τινα (oder τι) 1 88. 

16. καταπροΐξονται. κατα- 
προΐξεσθαιν ist gebildet wie προΐξ 
(= Gabe, Entgeltung). Danach 
bedeutet das Verbum „sich einer 
Gabe, Belohnung bemächtigen“ 
dann: Gewinn von etwas ha- 
ben. Herod. gebraucht das sonst 
seltene Wort wie hier mit Partie. 
auch III 156 οὐ γάρ, ἐμέ γε ὧδε 
λωβησάμενος, καταπροΐξεται. Eben- 
so III 36. VII 17. 


106 HERODOTI 


ἀποστάντες, εἴρεσϑαι, οἵτινες εἶεν ol Admvaioı, μετὰ δὲ mv- 
ϑόμενον αἰτῆσαι τὸ τόξον, λαβόντα δὲ καὶ ἐπιϑέντα ὀϊστὸν 
ἄνω ἐς τὸν οὐρανὸν ἀπεῖναι, καί μιν ἐς τὸν ἠέρα βάλλοντα 
εἰπεῖν. 'Q Ζεῦ, ἐχγενέσϑαι μοι ᾿4ϑηναίους τίσασϑαι, εἴπαντα 
δὲ ταῦτα προστάξαι Evi τῶν ϑεραπόντων δείπνου προχειμένου 5 
αὐτῷ ἐς τρὶς ἑκάστοτε εἰπεῖν᾽ 4 έσποτα, μέμνεο τῶν ᾿᾽4ϑη- 
106 ναίων. Προστάξας δὲ ταῦτα εἶπε. καλέσας ἐς ὄψιν “ἸΙστιαῖον 
τὸν Μιλήσιον, τὸν ὁ Ζᾳαρεῖος κατεῖχε χρόνον ἤδη πολλόν 
Πυνϑάνομαι, ἹἹστιαῖε, ἐπίτροπον τὸν σόν, τῷ σὺ Μίλητον 
ἐπέτρεψας, νεώτερα ἐς ἐμὲ πεποιηκέναι πρήγματα: ἄνδρας το 
γάρ μοι ἐκ τῆς ἑτέρης ἠπείρου ἐπαγαγὼν καὶ Ἴωνας σὺν αὐ- 
τοῖσι, τοὺς δώσοντας ἐμοὶ δίκην τῶν ἐποίησαν, τούτους ἀνα- | 
γνώσας ἅμα ἐκείνοισι ἕπεσϑαι Σαρδίων μὲ ἀπεστέρηκε. νῦν ' 
ὧν κῶς τοι φαίνεται ταῦτα ἔχειν καλῶς; κῶς δ᾽ ἄνευ τῶν | 
σῶν βουλευμάτων τοιοῦτό τι ἐπρήχϑη; ὅρα, um ἐξ voreongis 
σεωυτὸν ἐν αἰτίῃ σχῇς. Εἶπε πρὸς ταῦτα ὁ ᾿Ιστιαῖος᾽ Βασι- 
λεῦ. κοῖον ἐφϑέγξαο ἔπος; ἐμὲ βουλεῦσαι πρῆγμα, ἐκ τοῦ σοί 
τι ἢ μέγα ἢ σμικρὸν ἔμελλε λυπηρὸν ἀνασχήσειν; τί δ᾽ ἂν 


1. οἵτινες --- εἶεν. Dieselbe 106. 10. νεώτερα -- πεποιῆκ. } 
Frage thut Artaphernes c. 78. πρήγματα. S. z. 0. 19. ) 
4. Ζεῦ. Über die persischen 12. ἀναγνώσας — ἀναπείσας. : 


‘Gottheiten s. z. 1 181 (τὸν κύκλον 
πάντα τοῦ οὐρανοῦ Ale καλέοντες). 
Herodot versteht unter dem (persi- 
schen) Zeus die höchste Lichtgott- 
heit Ahuramazda (Ormuzd), den 
Schöpfer des Weltalls. 
ἐκγενέσϑαι. Der absolute In- 
finitiv findet sich als eine Art Aus- 
ruf zuweilen in optativischer 
Bedeutung gebraucht: so nament- 
lich im Gebet. Vgl. Hom. Odyss. 
ΧΥΠ 354 Ζεῦ ἄνα, Τηλέμαχόν μοι 
ἐν ἀνδράσιν ὄλβιον εἶναι, Καί οἵ 
πάντα “γένοιϑ'᾽ ὕσσα φρεσὶν ul 
μενοινᾷ. Aischylos Sept. 253 ϑεοὶ 
πολῖται; μή μὲ δουλείας τυχεῖν. 

6. ἐς τρὶς -- εἰπεῖν. Vgl.186 
καὶ ἀναστενάξαντα (Κροῖσον) ἐς 
τρὶς ᾿οὐνομάσαι Σόλωνα. 

μέμνεο. Imperativ von dem 
(sonst ungebräuchlichen) Indikativ 
ueuvoucı; doch gebraucht Her. von 
diesem Präsens auch den Konjunkt. 
μεμνώμεϑα (VII 47). Dieselbe Form 
findet sich bei Hom. Odyss. XVI 168. 


Der Aor. [von ἀναγινώσκειν in glei- 
cher Bedeutung VI 75. 83. Ebenso 
der Aor. I pass. ἀναγνωσθϑείς — 
ἀναπεισϑείς vI 50. 

15. ἐξ ὑστέρης -- ὕστερον auch 
VI 85. Vgl. ἐκ νέης denuo c. 116. 

16. σεωυτὸν ἐν αἰτίῃ σχῇς 
dich selbst beschuldigst d.h. 
es einst bereuest. 

17. κοῖον ἐφϑέγξαο ἔπος er- 
innert an das Homerische ποῖόν σε 
ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. 

ἐμὲ βουλεῦσαι πρῆγμα ist 
epexegetischer Infinitiv, der appo- 
sitiv an κοῖον ἔπος angefügt ist. 

18. ἢ μέγα ἢ σμικρόν d. h. 
irgend eins. Ganz wie hier III 62 
οὐκ ἔστι ἀληϑέα ὅκως τι ἐξ ἐ ἐκείνου 
τοῦ ἀνδρὸς veinog τοι ἔσται ἢ μέγα 
N σμικρόν. 

ἀνασχήσειν. Dafür steht in 
der ähnlichen Stelle oben c. 92 das 
dichterische ἀναβλαστεῖν: ἔδεε δὲ 
ἐκ τοῦ Ἠετίωνος γόνου Κορίνϑῳ 
κακὰ ἀναβλαστεῖν. 


LIB. V. CAP. 105—107. 107 


ἐπιδιξζήμενος ποιέοιμι ταῦτα, τεῦ δὲ ἐνδεὴς ἐών; τῷ πάρα μὲν 
πάντα ὅσαπερ σοί, πάντων δὲ πρὸς σέο βουλευμάτων ἐπακού- 
διν ἀξιεῦμαι. ἀλλ᾽ εἴπερ τι τοιοῦτο, οἷον σὺ εἴρηκας, πρήσ- 
σει ὁ ἐμὸς ἐπίτροπος, ἴσϑι αὐτὸν En’ ἑωυτοῖ βαλόμενον πε- 
5 πρηχέναι, ἀρχὴν δὲ ἔγωγε οὐδὲ ἐνδέκομαι τὸν λόγον, ὅκως τι 
Μιλήσιοι καὶ ὁ ἐμὸς ἐπίτροπος νεώτερον πρήσσουσι περὶ πρήγ- 
ματα τὰ σά" εἰ δ᾽ ἄρα τι τοιοῦτο ποιεῦσι καὶ σὺ τὸ ἐὸν ἀκή- 
κοας, ὦ βασιλεῦ, μάϑε, οἷον πρῆγμα ἐργάσαο ἐμὲ ἀπὸ ϑαλάσ- 
σης ἀνάσπαστον ποιήσας. Ἴωνες γὰρ οἴκασι ἐμεῦ ἐξ ὀφϑαλ- 
10 μῶν σφι γενομένου ποιῆσαι τῶν πάλαι ἵμερον εἶχον᾽ ἐμέο δ᾽ 
ἂν ἐόντος ἐν ᾿Ιωνίῃ οὐδεμία πόλις ὑπεκίνησε. νῦν ὦν ὡς τά- 
χος μὲ ἄπες πορευϑῆναι ἐς ᾿Ιωνίην, ἵνα τοι ἐκεῖνά τε πάντα 
. καταρτίσω ἐς τὠυτό, καὶ τὸν Μιλήτου ἐπίτροπον τοῦτον τὸν 
ταῦτα μηχανησάμενον ἐγχειρίϑετον παραδῶ. ᾿ ταῦτα δὲ κατὰ 
15 νόον τὸν σὸν ποιήσας ϑεοὺς ἐπόμνυμι τοὺς βασιληΐους μὴ μὲν 
πρότερον ἐκδύσεσϑαι τὸν ἔχων κιϑῶνα καταβήσομαι ἐς ᾿Ιωνίην, 
πρὶν ἂν τοι Σαρδὼ νῆσον τὴν μεγίστην δασμοφόρον ποιήσω. 
Ἱστιαῖος μὲν λέγων ταῦτα διέβαλλε, ΖΙαρεῖος δὲ ἐπείϑετο καί 107 


: 


ὡς rayıore) dafür 
7; κατὰ τάχος IV 127. 


1. ἐπιδιξήμενος. Beachte ἐπί. 
TE Ὁ. Attisch? ? 
“πάρα τῷ πάρεστι; unattisch. Wie 


hier VII 3 οὔτε ὧν μεταβουλευόμε- 


ὡς τάχος {πε 
ὅτι τάχος IX 7 
Υ 84. 


13. a στα, Ὅν 28. 


vos ποιέεις εὖ οὔτε οἵ ὃ ,συγγνωσό- 
μενος πάρα. Vgl. ο. 61 μέτα (= μέτ- 
ἐστι). ὃ. 2. VI 86 (ἔπι). 

2. ὅσαπερ. Zur Sache vgl. c. 24. 

πρὸς σέο verb. mit ἀξιεῦμαι. 
πρός beim, Passiv auch VI 2 

4. ἐπ᾽ ἑωύτοῦ βαλόμενον. S. 
2. C. 73. 

5. ἀρχὴν — οὐδὲ ἐνδέκομαι. 
Vgl. IV 25 τοῦτο δὲ οὐκ ἐνδέκομαι 
ἀρχήν. Ebenso VI 121 οὐκ ἐνδέκο- 
μαι τὸν λόγον. Über οὐκ ἀρχήν 
8. 2. 6. 16. 

ὅκως öfter bei Her. = ὡς. Vgl. 
c. 30. 89. | 

7..&e« enthält oft den Begriff 
des Überraschenden = wider Er- 
wartung. Vgl. e. 49. 

τὸ ἐόν verum"®. z. ὃ. 50. 

9. ἀνάσπαστον. > 2.6012, 

11. ἄν verb. mit ὑπεκίνησε. In 
dem hier intransitiv gebrauchten 
ὑποκινεῖν beachte die Bedeutung 
von ὑπό (= sub). 


15. ἐπόμνυμι τοὺς βασιληΐ- 
ους erg. ϑεούς Ebenso ruft Kam- 
byses die königlichen (d. h. re- 
gierenden) Götter ΠῚ 65 καὶ δὴ 


ὑμῖν τάδε ἐπισκήπτω ϑεοὺς τοὺς 


βασιληΐους ἐπικαλέων. 
un μέν = un»). Über diese 
Schwurformel s. z. Ὁ. 93. . 


16. κειϑών sagt Her. für χιτών. 
S. Dial. S. 29. 


ΤΩΙ αρδώ. Sardinien nennt Her. 
auch I 170 νήσων ἁπασέων μεγίστην 
nach einem im Altertum allgemein 
geteilten Glauben. Vgl. c. 124. Auch 
Pausan. IV 23 und X 17 nennt sie 
μεγίστην TE νῆσον καὶ εὐδαιμονίᾳ 
πρώτην. Sie zu erobern galt im 
Altertum vielfach als ein lohnendes 
Ziel. Vgl. 1 170. V 24. 


107. 18. διέβαλλε. Beachte 
die Bedeutung des Imperfekts. Vgl. 
c. 50. 


108 HERODOTI 


μιν anieı, ἐντειλάμενος, ἐπεὰν τὰ ὑπέσχετό οἱ ἐπιτελέα ποι- 
non, a οἱ ὀπίσω ἐς τὰ Σοῦσα. 

Ἐν ᾧ δὲ ἡ ἀγγελίη TE περὶ τῶν Σαρδίων παρὰ βασιλέα 
ἀνήϊε καὶ Aagslog τὰ περὶ τὸ τόξον ποιήσας ᾿Ιστιαίῳ ἐς λόγους 
ἦλϑε καὶ Ἱστιαῖος μεμετιμένος ὑπὸ 4Δαρείου ἐκομίξετο ἐπὶ ϑά- ὅ 
λασσαν, ἐν τούτῳ παντὶ τῷ χρόνῳ ἐγίνετο τάδε" 


108 


πολιορκέοντι 
τῷ Σαλαμινίῳ Ὀνησίλῳ ᾿Δμαϑουσίους ἐξαγγέλλεται νηυσὶ 
στρατιὴν πολλὴν ἄγοντα Περσικὴν ’Agrußıov ἄνδρα Πέρσην 
προσδόκιμον ἐς τὴν Κύπρον εἶναι. πυϑόμενος δὲ ταῦτα ὃ 
Ὀνήσιλος κήρυκας διέπεμπε ἐς τὴν ᾿Ιωνίην, ἐπικαλεόμενός 10 


opeug. Ἴωνες δὲ οὐκ ἐς μακρὴν βουλευσάμενοι ἧκον πολλῷ 
στόλῳ. ᾿Ἰωνές τε δὴ παρῆσαν ἐς τὴν Κύπρον, καὶ οἵ Πέρσαι 


νηυσὶ διαβάντες ἐκ τῆς Κιλικίης ἤϊσαν ἐπὶ τὴν Σαλαμῖνα 
πεζῇ τῇσι δὲ νηυσὶ οἵ Φοίνικες περιέπλωον τὴν ἄκρην, αἵ 
109 καλέονται Κληΐδες τῆς Κύπρου. Τούτου δὲ τοιούτου γινομέ- 16 
νου ἔλεξαν οὗ τύραννοι τῆς Κύπρου, συγκαλέσαντες τῶν ᾿Ιώ- 
νῶν τοὺς στρατηγούς ἄνδρες Ἴωνες, αἵρεσιν ὑμῖν δίδομεν 
ἡμεῖς οἱ Κύπριοι, ὁκοτέροισι βούλεσϑε προσφέρεσϑαϊ, ἢ Πέρ- 
σῃσι ἢ Φοίνιξι. εἰ μὲν γὰρ πεξῇ βούλεσϑε ταχϑέντες Περσέων 
διαπειρᾶσϑαι, ὥρη ἂν εἴη ὑμῖν ἐκβάντας ἐκ τῶν νεῶν τάσσε- 30 


108. 5. μεμετιμένος (μετιέ- 
ναι) unattisch. Dasselbe ion. Per- 
fekt VI 1. VII 229. 

9. προσδόκιμον εἶναι auch 
ΥΙ 6. 

11. σφέας auf das vorausge- 
gangene Ἰωνίην bezogen. 

ἐς μακρήν adverbartig; wie ‚hier 
U 121, 1. Vgl. ταχίστην, τὴν πρώτην. 

12. "Ioveg τε παρῆσαν καὶ οἵ 
Πέρσαι — ἤϊσαν. Parataxis. 
Ganz wie hier VI 18. S. c. 28. 

παρῆσαν ἐς. Dieselbe Brachy- 
logie ΠῚ παρῆν ἐς Σάρδις; ebenso 
ΥἹ 24. Die Bewegung geht der Ruhe 


bezeichnet Strabo XIV p. 1002 mit 
demselben Namen (Κλεῖδες) eine 
Gruppe kleiner Inseln, die an der 
Ostseite der Insel nicht weit von 
der Mündung des 'Pyramosflusses 
lagen; Plin. n. h. V 31 nemnt sie 
Clides. Wahrscheinlich hatte von 
ihnen das gegenüberliegende Vor- 
gebirge seinen Namen erhalten. 

af. Das Relativ auf das folgende 
Prädikat bezogen. 


109. 15. τούτου — yıvousvor. 
Dieselbe Wendung c. 114. 
16. τύραννοι heilsen unten c. 


voraus. Vgl. ΠῚ 70 παραγίνεται ἐς 110.113 οὗ βασιλέες τῶν Κυπρίων. } 
τὰ Σοῦσα “Ιαρεῖος. 18. προσφέρεσϑαι. ὃ. 2. 6. 84. | 
13. διαβάντες scil. ἐς τὴν Κύ- 20. διαπειρᾶσθαι. Vgl. I 76 


προν. 

14. ἄκρην. Gemeint ist das Vor- 
gebirge auf der Ostseite des Insel, 
welches Ptolem. V 14, 13 Odan 
Boos, Strabo XIV p. 1002 Βούσουρα, 
Plin. no. h. V 129 Dinaretum 
nennt (j. Kap Andre). Übrigens 


ἐπειρέοντο ἀλλήλων κατὰ τὸ ἰσχυρόν. 
Vgl. VI 128 διεπειρᾶτο αὐτῶν τῆς 
TE ἀνδραγαϑίης καὶ ὀργῆς. 
ὥρη ἂν εἴη. ὥρη = καιρός. 
ὑμὲν ἐκβάντας. Accus. auf 
‚einen Dativ bezogen. Vgl. 1 8 τοῖσι 
Ἕλλησι δόξαι πρῶτον πέμψαντας 


LIB. 1. GAB 107 — 111. 109 


σϑαι πεζῇ, ἡμέας δὲ ἐς τὰς νέας ἐκβαίνειν τὰς ὑμετέρας Doi- 
νιξι ἀνταγωνιευμένους᾽ εἰ δὲ Φοινίκων μᾶλλον βούλεσϑε δια- 
πειρᾶσϑαι, ποιέειν χρεών ἐστι ὑμέας, ὁκότερα ἂν δὴ τούτων 
ἕλησθε, ὅκως τὸ κατ᾽ ὑμέας ἔσται ἥ τε ᾿Ιωνίη καὶ ἡ Κύπρος 
5 ἐλευϑέρη. Εἶπαν οἵ Ἴωνες πρὸς ταῦτα᾽ Ἡμέας ἀπέπεμψε τὸ 
κοινὸν τῶν Ἰώνων φυλάξοντας τὴν ϑάλασσαν, ἀλλ᾽ οὐκ ἵνα. 
Κυπρίοισι τὰς νέας παραδόντες αὐτοὶ Πέρσῃσι nein προσφε- 
ρώμεϑα. ἡμεῖς μέν νυν ἐπ’ οὗ ἐτάχϑημεν, ταύτῃ πειρησό- 
μεϑα εἶναι χρηστοί, ὑμέας δὲ χρεών ἐστι ἀναμνησϑέντας, οἷα 
10 ἐπάσχετε δουλεύοντες πρὸς τῶν Μήδων, γίνεσϑαι ἄνδρας ἀγα- 
ϑούς. Ἴωνες μὲν τούτοισι ἀμείψαντο, μετὰ δὲ ἡκόντων ἐς τὸ 
πεδίον τὸ Σαλαμινίων τῶν Περσέων διέτασσον οἵ βασιλέες 
τῶν Κυπρίων τοὺς μὲν ἄλλους Κυπρίους κατὰ τοὺς ἄλλους 
στρατιώτας ἀντιτάσσοντες, Σαλαμινίων δὲ καὶ Σολίων ἀπο- 
15 λέξαντες τὸ ἄριστον ἀντετάσσον Πέρσῃσι. Aorvßio δὲ τῷ 
στρατηγῷ τῶν Περσέων ἐθελοντὴς ἀντετάσσετο Ὀνήσιλος. 
Ἤλαυνε δὲ ἵππον ὁ Agrößıog δεδιδαγμένον πρὸς ὁπλίτην ἵστα- 


110 


. 


+11 


σϑαι ὀρϑόν. 


: 
ἀγγέλους ἀπαιτέειν Ἑλένην. Wenn 
das, was zum Infin. als Subjekt zu 
denken ist, in einem casus obliquus 
steht, so werden die. prädikativen 
und attributiven Bestimmungen ent- 
weder in demselben Kasus gesetzt 
oder i im Accusativ. Wie hier VI 109. 

2. dvraymvızvusvovg. Über 
die Kontraktion vgl. Dial. S. 36 
unten. 

Nach διαπειρᾶσϑαι wird der 
Gedanke erwartet: 
auch damit zufrieden; es ist 
derselbe in den folgenden Worten: 
ὁκότερα ἂν δὴ τούτων nn ent- 
halten. 

4. ὅκως hängt von ποιξειν ab. 
Vgl. 18 ποίξε ὅκως ἐκείνην ϑηή- 
sen γυμνήν. 

τὸ κατ᾽ ὑμέας „so weit euch 
anlangt“. Ganz wie hier VII 158 
τὸ δὲ κατ᾽ ὑμέας τάδε πάντα ὑπὸ 
βαρβάροισι νέμεται. 

5. τὸ κοινόν die gemeinsame 
Bundesversammlung der Ioner, das 
Panionion. Vgl. 1 141. 148. "Zum 
Ausdruck vgl. VI 14. 58. 


6. φυχδεοντας - AN οὐκ 


so sind wir’ 


πυϑόμενος ὧν ταῦτα ὁ Ὀνήδιλος, ἦν γάρ ol 


ἵνα. Beachte die Satzverbindung; 


ein Finalsatz an ein gleichbedeu- 
tendes Participium angeschlossen. 
7. προσφερώμεϑα wie vor. 
S. 12. 
8. ἐπ᾽ οὗ. zu μέχρι οὗ c. 28. 
9. 7 age Bedeu- 
tung VI 13% 
10. ἀγαθούς wie c. 2 Anf. 


110. 11. were d8, 8. z. c. 20. 
12. Σαλαμινίων. 8. z. c. 108. 


Mit Ausnahme der Salaminischen . 


Ebene im Osten ist die ganze Insei 
gebirgig. 

βασιλέες, neun an der Zahl; 
denn jede der neun Hauptstädte 
(Marion, Soloi, Lapethos, Kery- 
neia, Chytroi, Salamis, Kittion, 
Amathus, Kurion) hatte ihren eige- 
nen König. ‚Vgl. VII 90. 

15. τὸ ἄριστον, τοῦ στρατοῦ. 
So wird 1211 τὸ καϑαρὸν τοῦ στρα- 
τοῦ in Gegensatz gestellt zu τὸ 
ἀχρήϊον τοῦ στρατοῦ. : 


111. 18. ἦν γάρ. Über γάρ im 
vorgeschobenen Satze 5. z. c. 19. 


110 HERODOTI 


ὑπασπιστὴς γένος μὲν Kap, τὰ δὲ πολέμια κάρτα δόκιμος καὶ 
ἄλλως λήματος mAEog, εἶπε πρὸς τοῦτον᾽ Πυνϑάνομαι τὸν ᾽4ρ- 
τυβίου ἵππον ἱστάμενον ὀρϑὸν καὶ ποσὶ καὶ στόματι κατεργά- 
ξεσϑαι πρὸς τὸν ἂν προσενειχϑῇ. σὺ ὦν βουλευσάμενος αὐ- 
tina εἰπέ, ὁκότερον βούλεαι φυλάξας πλῆξαι, εἴτε τὸν ἵππον 5 
εἴτε αὐτὸν ’Agrußıov. Εἶπε πρὸς ταῦτα ὁ ὀπέων αὐτοῦ" Ὦ 
βασιλεῦ, ἑτοῖμος μὲν ἐγώ εἶμι ποιέειν καὶ ἀμφότερα καὶ τὸ 
ἕτερον αὐτῶν, καὶ πάντως τὸ ἂν ἐπιτάσσῃς 00° ὡς μέντοι 
ἔμοιγε δοκέει εἶναι τοῖσι σοῖσι πρήγμασι προσφερέστερον, φρά- 
00. βασιλέα μὲν καὶ στρατηγὸν χρεὼν εἶναί φημι βασιλέϊ τε 10 
καὶ στρατηγῷ προσφέρεσϑαι᾽ ἦν τε γὰρ κατέλῃς ἄνδρα στρα- 
nyov, μέγα τοι γίνεται, καὶ δεύτερα, ἣν σὲ ἐκεῖνος, τὸ μὲ 
γένοιτο, ὑπ᾽ ἀξιόχρεω καὶ ἀποθανεῖν ἡμίσεα συμφορή᾽ ἡμέας 
δὲ τοὺς ὑπηρέτας ἑτέροισί τε ὑπηρέτῃσι προσφέρεσϑαι καὶ 
πρὸς ἵππον. τοῦ σὺ τὰς μηχανὰς μηδὲν φοβηϑῆῇς ἐγὼ γάρ τ 
τοι ὑποδέκομαι μή μιν ἀνδρὸς ἔτι γε μηδενὸς στήσεσϑαι Evav- 
112 τίον. Ταῦτα εἶπε. καὶ μεταυτίκα συνέμισγε τὰ στρατόπεδα 
πεζῇ καὶ νηυσί" νηυσὶ μέν νυν Ἴωνες ἄκροι γενόμενοι ταύ- 
την τὴν ἡμέρην ὑπερεβάλοντο τοὺς Φοίνικας, καὶ τούτων Σά- 
woı ἠρίστευσαν. πεζῇ δέ, ὡς συνῆλθε τὰ στρατόπεδα, Ovu-20 
πεσόντα ἐμάχοντο. κατὰ δὲ τοὺς στρατηγοὺς ἀμφοτέρους τάδ εά 


ρος I 8.133. und ὑγιηρέστατος Il 77 


1. καρ. Die kriegliebenden Ka- 
zusammengestellt werden könnte. 


rer dienten vielfach ım Auslande 


als Söldner und Waffenträger. Vgl. 
Strabo p. 662. 

τὰ δὲ πολέμια — δόκιμος. 
Vgl. ο. 18 τὰ δὲ πολέμια ἀμείνονες. 

9. λῆμα. 8. z. c. 72. 

8. κατεργαάξεσϑαι. N. z. c. 19. 

5. φυλάξας, ἐπιτηρήσας. 9. 2. 
c. 12. 

6. ὀπέων ion. = ὀπάων. Dafür 
oben ὑπασπιοστής. 


7. καὶ ἀμφότερα findet sich 
oft so verbunden = alles beides; 
häufig so auch καὶ ἀμφότεροι. Vgl. 
c. 24. 

8. προσφερέστερον (von προσ- 
φερής) ist in der hier notwendig 
verlangten Bedeutung von προῦσ- 
φορώτερον nicht nachweisbar. Mög- 
lich, dafs Herod. προσφορέστερον 
schrieb, was als unregelmälsige 
Komparativform mit σπουδαιέστε- 


Auch finden, sich wenngleich ver- 
einzelt, in der späteren Prosa die 
Formen δυσφορέστερος und εὖφο- 
ρέστερος. 

18. ἡμίσεα συμφορή. Vgl. Ovid. 
Met. V 191 Magna feres tacitas so- 
lacia mortis ad umbras A tanto 
cecidisse viro. Ahnlich Verg. Aen. 
X 829 Hoc tamen infelix miseram 
solabere mortem: Aeneae magni 
dextra cadis. 

ἡμέας --προσφέρεσϑαι hängt 
von χρεὼν εἶναί φημι ab, da der 
ganze vorhergehende Satz paren- 
thetisch eingefügt ist. 


112. 18. νηυσί verb. mit ὑπερ- 
ἐβάλοντο. 
ἄκροι γενόμενοι. vgl. ΥΕἽΊ111 


καὶ εἰσὶ (οἵ Θρήϊκες) τὰ πολέμια. 


Ähnlich c. 124. 
S. z. c. 11. 


ἄκροι. 
21. κατα. 


LIB. VW ΘΑΡΙ 111---14. 111 


ἐγίνετο᾽ ὡς προσεφέρετο πρὸς τὸν Ὀνήσιλον ὁ ᾿Αρτύβιος ἐπὶ 
τοῦ ἵππου κατήμενος. ὁ Ὀνήσιλος, κατὰ συνεθήκατο τῷ ὑπ- 
ασπιστῇ, παίει προσφερόμενον αὐτὸν τὸν ᾿ἀρτύβιον, ἐπιβαλόν- 
τος δὲ τοῦ ἵππου τοὺς πόδας ἐπὶ τὴν ᾿Ονησίλου ἀσπέδα. ἐν- 

δϑαῦτα ὁ Κὰρ δρεπάνῳ πλήξας ἀπαράσσει τοῦ ἵππου τοὺς 
πόδας. ᾿Δρτύβιος μὲν δὴ ὁ στρατηγὸς τῶν Περσέων ὁμοῦ τῷ 
ἵππῳ πίπτει αὐτοῦ ταύτῃ, μαχομένων δὲ καὶ τῶν ἄλλων Στη- 118 
σήνωρ. τύραννος ἐὼν Κουρίου, προδιδοῖ ἔχων δύναμιν ἀν- 
δρῶν περὶ ἑωυτὸν οὐ σμικρήν. οἱ δὲ Κουριέες οὗτοι λέγονται 

10 εἶναι Agyelov ἄποικοι. προδόντων δὲ τῶν Κουριέων αὐτίκα 
καὶ τὰ Σαλαμινίων πολεμιστήρια ἅρματα τὠυτὸ τοῖσι Κου- 
ριεῦσι ἐποίεε. γινομένων δὲ τούτων κατυπέρτεροι, ἧσαν οἵ 
Πέρσαι τῶν Κυπρίων. βεβραμμενοῦ δὲ τοῦ στρατοπέδου ἄλλοι 

τὲ ἔπεσον πολλοὶ καὶ δὴ καὶ Ὀνήσιλός τε ὁ Χέρσιος, ὅσπερ 

Ἰότὴν Κυπρίων ἀπόστασιν ἔπρηξε, καὶ ὁ Σολίων βασιλεὺς ’Agı- 
στόκυπρος ὁ Φιλοκύπρου., Φιλοκύπρου δὲ τούτου, τὸν Σόλων 
ὁ ᾿4ϑηναῖος ἀπικόμενος ἐς Κύπρον ἐν ἔπεσι αἴνεσε τυράννων 114 
μάλιστα. Ὀνησίλου μέν νυν ᾿Δμαϑούσιοι, ὅτι σφέας ἐπολιόρ- 
WARE, ἀποταμόντες τὴν “κεφαλὴν ἐκόμισαν ἐς Auadovvra καί 

90 μὲν ἀνεχρέμασαν ὑπὲρ τῶν πυλέων. κρεμαμένης δὲ τῆς κεφα- 


7. αὐτοῦ ταύτῃ. ὃ. 2. c. 19. 

"113, 8. Kovotov. ὃ. 5. c. 110. 

προδιδοῖ gieng verräterisch 
über; προδιδόναι in gleicher Be- 
deutung mit πρός verbunden III 45. 
προδιδόναι Verrat üben VI 15. 

11. τὠυτὸ τοῖσι. Über den Da- 
tiv nach ö αὐτός BZ: Μ. 

14. Über καὶ δὴ καί nach ἄλ- 
"log 5. 2. 0. 61. 

16. ἀπικόμενος ἐς Κύπρον, 
Vgl. I 29 ἀπικνέονται ἐς “Σάρδις — 


ἄλλοι τε οἵ πάντες ἐκ τῆς Ἑλλάδος" 


σοφισταί - καὶ δὴ καὶ Σιόλων ἀνὴρ 
᾿Αϑηναῖος, ὃς , ᾿Αϑηναίοισι ‚vouovs 
κελεύσασι ποιήσας ἀπεδή μησὲ 
ἔτεα δέκα κατὰ ᾿“ϑεωρίης πρόφασιν 
ἐκπλώσας, ἵνα δὴ μή τινα τῶν νό- 
μων ἀναγκασϑῇ λῦσαι τῶν ἔϑετο. 
Auf diesen Reisen gelangte Solon 
auch nach Soloi auf Kypros, welche 
Stadt nach Strabo p. 683. 1002 von 
den Athenern gegründet war. Be- 
herrscher der Stadt war damals Phi- 
lokypros (auch Kypranor genannt), 


welchen Solon in einigen seiner 


Elegieen feierte (ἐν ἔπεσι αἴνεσε). 
Ein Bruchstück derselben hat Plut. 
Sol. c. 26 ‚erhalten: 

Nov δὲ σὺ μὲν Σολίοισι πολὺν χρό- 


νον ἐνθὰ ἀνάσσων 
Τήνδε πόλιν ναίοις καὶ γένος 
ὑμέτερον" β 
Αὐτὰρ ἐμὲ ξὺν ent ϑοῇ κλεινῆς 
ἀπὸ νήσου i 
᾿σκηϑὴ πέμποι “Κύπρις ade: 
pavos' 
Οἰκισμῷ δ᾽ ἐπὶ τῷδε χάριν καὶ κῦ- 
δος ὀπάζοι 
᾿Εσϑλὸν καὶ νόστον nes ἐς 
ἡμετέρη 


Bei Plutarch © ) findet sich auch 
die (in ihrem letzten Teile wenig 
wahrscheinliche) Angabe, dals Phi- 
lokypros, der Beherrscher einer athe- 
nischen Kolonie, auf Rat des Solon 
in eine bessere Gegend übergesie- 
delt und die neugegründete Stadt 
zu Ehren des Solon ZoAoı genannt 
habe. 

114. 17. ἐπολιόρκησε. 8. ο. 104 
Ende. 


112 


λῆς καὶ ἐούσης ἤδη κοίλης ἐσμὸς μελισσέων ἐσδὺς ἐς αὐτὴν 
τούτου δὲ γενομένου τοιούτου (ἐχρέ- 


κηρίων μιν ἐνέπλησε. 


HERODOTI 


Ν \ 2.1 ee] 2 , ͵ Α \ 
ovro γὰρ περὶ αὐτῆς οἱ Auadovoıoı) ἐμαντεύϑη σφι τὴν μὲν 
κεφαλὴν κατελόντας ϑάψαι, ᾿Ονησίλῳ δὲ ϑύειν ὡς ἥρωϊ ἀνὰ 


11 πᾶν ἔτος. καί σφι ποιεῦσι ταῦτα ἄμεινον συνοίσεσϑαι. 


ϑούσιοι μέν νυν ἐποίευν ταῦτα καὶ τὸ μέχρι ἐμέο, Ἴωνες δὲ 
δ 3 [4 ‚ 2 ’ὕ „ \ 7 \ 
ὍΡΤΕΝ Κυπρῷ ναυμαχήσαντες Eneite ἔμαϑον τὰ πρήγματα τὰ 
, \ 17 -» N 
Ονησίλου διερϑαρμένα καὶ τὰς πόλις τῶν Κυπρίων πολιορκεο- 
’ \ ” \ ” ‚ \ ‚ m 
es τας age πλὴν Σαλαμῖνος. ταύτην δὲ TO τῷ προ- 


τα βασιλέϊ τοὺς ae sich παραδόντας. αὐτίκα “μαϑόντες 10 
ol Ἴωνες ταῦτα ἀπέπλωον ἐς τὴν Ἰωνίην. 


τῶν δὲ ἐν Κύπρῳ 


πολίων ἀντέσχε χρόνον ἐπὶ πλεῖστον πολιορχεομένη Σόλοι, 
τὴν πέριξ ὑπορύσσοντες τὸ τεῖχος πέμπτῳ μηνὶ εἷλον οἵ Πέρσαι. 
Κύπριοι μὲν δὴ ἐνιαυτὸν ἐλεύϑεροι γενόμενοι αὐτις ἐκ 


νέης κατεδεδούλωντο, Ζαυρίσης δὲ ἔχων Ζαρείου ϑυγατέρα 15 


καὶ ὙὝμέης τε καὶ Ὀτάνης καὶ ἄλλοι Πέρσαι στρατηγοί, ἔχοντες 
\ = N ’ 2 ΄ \ 3 ‚ 
καὶ οὗτοι ΖΙαρείου ϑυγατέρας, ἐπιδιώξαντες τοὺς ἐς Σάρδις 
στρατευσαμένους ᾿Ιώῴὐνων καὶ ἐσαράξαντές σφεας ἐς τὰς νέας, 
τῇ μάχῃ ὡς ἐπεκράτησαν, τὸ ἐνθεῦτεν ἐπιδιελόμενοι τὰς πό- 


117 λὶς ἐπόρϑεον. ΖΔαυρίσης μὲν τραπόμενος πρὸς τὰς ἐν ἙΛλλησ- 20 


πόντῳ πόλις εἷλε μὲν Δάρδανον, εἷλε δὲ ᾿Αβυδόν τε καὶ Περ- 


κώτην καὶ Acwbanov καὶ Παισόν᾽ 


ταῦτας μὲν ἐπ᾽ ἡμέρης 


u 5 3 
ἑκάστης αἵρεε. ἀπὸ δὲ Παισοὺ ἐλαύνοντί ol ἐπὶ Πάριον πόλιν 


Die- 


2. τούτου —= τοιούτου. 
selbe Wendung c. 109. 


4, ἀνὰ πᾶν ἔτος, ebenso I 136. 
III 160. 


5. ἄμεινον — 
IC. 82. 


115. ὁ. καὶ τὸ μέχρι ἐμέο 
„noch (= xef) in meiner Zeit“. 
Wie hier V1119. S. z. ἐς ἐμέ c. 45. 

7. ἐν =in der Nähe vor. So 
häufig. 

9. Γόργῳ. 8. c. 104. 

10. μαϑόντες ταῦτα falst das 
vorher gehende kurz zusammen; da- 
bei ist ἐπείτε ἔμαϑον in, μαϑόντες 
wieder aufgenommen. Ahnlich ce. 
91. 

12. ἀντέσχε — πολιορκεομέ- 


συνοίσεσϑαι 


vn. Singular, weil aus dem voran- 
gegangenen Genetiv πόλις vor- 
schwebt. 


rg 


116. 14. ἐκ νέης. 8. z. ce. 106. 
16. @Aloı. 8. c. 121. 


19. ἐπιδιελόμενοι. In der 
Übersetzung ist die Bedeutung des 
Mediums und der Präpos. ἐπί wie- 
derzugeben. Vgl. I 150 ποιησάντων 
δὲ ταῦτα Σμυρναίων ἐπιδιείλον- 
τὸ σφεας (τοὺς Αἰολέας) ai ἕνδεκα 
πόλιες καὶ ἐποιήσαντο σφέων αὖ- 
τέων πολιήτας. 


Ἅ1 9}: 49}. 
S. z. ἐδυιθθὶ 

22. ἐπ᾽ ἡμέρης Enaorne. 8. 5. 
c. 53. 


elle μὲν — elle δέ. 


᾿μα- 5 


DEE BEE re φανρηῃῇ 


LIB ΟΡ .--.1190. 


118 


ἦλθε ἀγγελίη τοὺς Κᾶρας τὠυτὸ Ἴωσι φρονήσαντας ἀπεστάναι 


ἀπὸ Περσέων. 


τον στρατὸν ἐπὶ τὴν Καρίην. 
ἐξηγγέλϑη πρότερον πρὶν ἢ τὸν Ζαυρίσην ἀπικέσϑαι. 


ἀποστρέψας ὦν ἐκ τοῦ Ἑλλησπόντου ἤλαυνε 


Καί κως ταῦτα τοῖσι Καρσὶ 
πυϑό- 


5 μενοι δὲ ol Κᾶρες συνελέγοντο ἐπὶ “ευκάς τὲ στήλας καλεο- 
μένας καὶ ποταμὸν Μαρσύην, ὃς ῥέων ἐκ τῆς ᾿Ιδριάδος χώρης 


ἐς τὸν Μαίανδρον ἐκδιδοῖ. 


συλλεχϑέντων δὲ τῶν Καρῶν ἐν- 


ϑαῦτα ἐγίνοντο βουλαὶ ἄλλαι τε πολλαὶ καὶ ἀρίστη γε δοκέ- 
ουσα εἶναι ἐμοὶ Πιξωδάρου τοῦ Μαυσώλου ἀνδρὸς Κινδυέος, 


10 ὃς τοῦ Κιλίκων βασιλέος Συεννέσιος εἶχε ϑυγατέρα. 


τούτου 


-" 4 \ ς [4 “} ’ x ’ὕ x 
τοῦ ἀνδρὸς ἡ yvaun ἔφερε διαβαντας τὸν Μαίανδρον τοὺυς 
Κᾶρας καὶ κατὰ νώτου ἔχοντας τὸν ποταμὸν οὕτω συμβάλλειν, 
ἵνα μὴ ἔχοντες ὀπέσω φεύγειν οἱ Κᾶρες αὐτοῦ TE μένειν ἀναγ- 


᾿καξόμενοι μεμοΐατο ἔτι ἀμείνονες τῆς φύσιος.. 


αὕτη μέν νυν 


15 οὐκ ἐνίκα ἡ γνώμη, ἀλλὰ τοῖσι Πέφσῃσι κατὰ νώτου γίνεσϑαι 
τὸν Μαίανδρον μᾶλλον ἢ σφίσι, δηλαδή, ἣν φυγὴ τῶν Περ- 
σέων γένηται καὶ ἑσσωϑέωσι τῇ συμβολῇ, ὡς οὐκ ἀπονοστή- 


3 \ x 3 ’ὔ 
σουσι ES TOV ποταμὸν EOTITTOVTES. 


Μετὰ δὲ παρεόντων καὶ 


m 3 -»Ά 3 -- 
διαβάντων τὸν Μαίανδρον τῶν Περσέων ἐνθαῦτα ἐπὶ τῷ 
᾿ 


1, τὠυτὸ. φρονήσαντες. 
Vgl. τὰ αὐτὰ φρονήσαντες c. 72. 
Dativ nach ὃ αὐτός wie c. 113. 


118. 3. καί κως. κῶς vermut- 
lich verbinde mit ἐξηγγ ἐλϑη πρό- 
τερον. καί κως ebenso verbunden 
III 121 καί κῶς ἐκ προνοίης αὐτὸν 
καταλογέοντα͵ τὰ Ὀροίτεω πρήγμα- 
τα, wo κὼς zu ἐκ αἐρανθέης gehört; 
auch VI 70. 

5. ΔΛευκάς τε Bi Lies: Der er- 
wähnte (sonst nicht weiter bekann- 
te) Ort, welcher der Versammlungs- 
platz des karischen Bundes war 
(Strabo p. 600), lag wahrscheinlich 
am Marsyas. Gemeint ist hier der 
karische Marsyas, ein Neben- 
flufs des Maiandros, der an Ala- 
banda vorüber sich bei Tralles in 
den Hauptstrom ergols, j. Tschi- 
na. Verschieden davon ist der 
phrygische Marsyas, ebenfalls 
ein Nebenflufs des Maiandros, den 
Herod. VII 26 erwähnt. 

6. τῆς Ἰδριάδος χώρης. 

Hxrop. III 


Eine 


Landschaft von Karien mit gleich- 
namiger Stadt (Strabo p. 678). 


9. Πιξωδάρου. Die Namen 
Pixodaros und Mausolos kom- 
men auch noch.“Später in der kari- 
schen Königsfamilie vor. 


Kıvöveos. 


nassos. 

10. Συεννέσιος. Συέννεσις 
scheint ein Herrschertitel der kili- 
kischen Fürsten, also kein Eigen- 
name gewesen zu sein. Vgl. 174 
Xen. Anab. 12, 12. 

11. γνώμη ἔφερε. φέρειν in- 
trans. —= tendere, vergere aliquo. 
Dieselbe Verbindung, unten c. 110. 


14. τῆς φύσιος „als sie von 
Natur wären“. Ähnlich heifst es 
IV 50 vom Ister: τοῦ χειμῶνος ὀλί- 
yo μέζων τῆς ἑωυτοῦ φύσιος γίνεται. 
Die Karer waren von Natur sehr 
tapfer und kriegerisch. Vgl. c. 111. 

15. ἀλλά erg. ἐνίκα ἡ γνώμη. 

17. ἑσσωϑέωσι. Attisch? 


8 


118 


119 


Kindye war eine . 
karische Stadt im NO. von Halıkar- 


114 HERODOTI 


Μαρσίῃ ποταμῷ συνέβαλίν τε τοῖσι Πέρσῃσι οἵ Κᾶρες καὶ 
μάχην ἐμαχέσαντο ἰσχυρὴν καὶ ἐπὶ χρόνον πολλόν, τέλος δὲ 
 ἑσσώϑησαν διὰ πλῆϑος. Περσέων μὲν δὴ ἔπεσον ἄνδρες ἐς 
δισχιλίους, Καρῶν δὲ ἐς μυρίους. ἐνθεῦτεν δὲ ol διαφυγόν- 
τες αὐτῶν χατειλήϑησαν ἐς Δάβρανδα ἐς Διὸς στρατίου ἕρόν, ὃ 
μέγα TE καὶ ἅγιον ἄλσος πλατανίστων. μοῦνοι δὲ τῶν ἡμεῖς 
ἴδμεν Καρές εἰσι, οἱ Jul στρατίῳ ϑυσίας ἀνάγουσι. κατειλη- 
ϑέντες δὲ ὦν οὗτοι ἐνθαῦτα ἐβουλεύοντο περὶ σωτηρίης, ὁκό- 
τερα ἢ παφαδόντες σφέας αὐτοὺς Πέρσῃσι ἢ ἐκλιπόντες τὸ 
120 παράπαν τὴν ’Acinv ἄμεινον πρήξουσι. ρον». δέ σφι 10 
ταῦτα παραγίνονται βωϑέοντες Μιλήσιοί τε καὶ οἵ τούτων 
σύμμαχοι. ἐνθαῦτα δὲ τὰ μὲν πρότερον ol Κᾶρες ἐβουλεύοντο 
μετῆκαν., οἱ δὲ αὖτις πολεμέειν ἐξ ἀρχῆς ἀρτέοντο. καὶ ἐπ- 
ιοῦσί τε τοῖσι Πέρσῃσι συμβάλλουσι καὶ μαχεσάμενοι ἐπὶ πλέον 
ἢ πρότερον ἑσσώϑησαν᾽ πεσόντων δὲ τῶν πάντων πολλῶν 15 
191 Μιλήσιοι μάλιστα ἐπλήγησαν. Μετὰ δὲ τοῦτο τὸ τρῶμα ἀν- 
ἑλαβόν τε καὶ ἀνεμαχέσαντο ol Κᾶρες. πυϑόμενοι γάρ, ὡς 


| 
| 
| 


χησαν τὴν ἐν Πηδάσῳ ὁδόν, ἐς τὴν ἐμπεσόντες οἵ Πέρσαι 


119. 5. ἐς Adßoavda. τὰ Λά- 
βρανδὰα war ein zu der karischen 
Stadt Mylasa (vgl. c. 37) gehöri- 
ger Flecken im Gebirge, berühmt 
durch den Tempel des Ζεὺς Στρά- 
τιος (Kriegs-Zeus). Ζεὺς ΖΣτράτιος 
war der Nationalgott der Karer, 
während sie den Ζεὺς Κάριος mit 
den Mysern und Lydern gemein 
hatten (I 171 u. oben c. 66). Vgl. 
Strabo p. 659 u. Corp. Inscript. Gr. 
Nro. 2750. 2896. Abgebildet wurde 
Ζεὺς Στράτιος mit einem Speere in 
der Linken und einem Beile in der 
Rechten. In der lydischen Sprache 
soll λάβρυς so viel wie gr. πέλεκυς 
bedeutet haben, und davon leitet 
man auch den Ortsnamen Μάβρανδα 
(auch Λάβραυνδα od. “άβρυνδα) ab. 


120. 13. οὗ δέ. 8. 2. σύ δέ c. 24. 
Wie hier c. 35 (ὃ δέ). 

ἀρτέοντο — παρεσκπευάξοντος; 
wie hier VII 143. 

14. ἐπὶ πλέον gehört zu ἑσσώϑη- 
σαν; über die Bedeutung s. z. c. 
51. 


15. πεσόντων. Verb. πεσόντων 
δὲ πολλῶν τῶν πάντων. τῶν πᾶν- 
τῶν ist partitiver, Genetiv. Vgl.176 
πεσόντων ἀμφοτέρων πολλῶν, wo 
ἀμφοτέρων von πολλῶν abhängt. 

16. ἐπλήγησαν, wie hier von 
einer Niederlage VIII 130 ἅτε δὲ 
μεγάλως πληγέντες οὐ προσήϊσαν 
ἀνωτέρω. 


; 
στρατεύεσϑαι ὠὡρμέαται ol Πέρσαι ἐπὶ τὰς πόλις σφέων, ἐλό- β 
ἥ 


121. μετὰ δέ ist adverbial zu 
fassen. τοῦτο τὸ τρῶμα hängt yon 
ἀνέλαβον ab. Vgl. VIII 109. ἀκή- 
κοα τοιάδε γενέσϑαι, ἄνδρας ἐς 
ἀναγκαίην ἀπειληϑέντας νενικημέ- 
ψους ἀναμάχεσϑαί τὲ καὶ dva- 
λαμβάνειν (== reparare) τὴν 
προτέρην κακότητα. Ahnlich VII 
231 Agısroönwog ἐν τῇ ἐν Πλαταιῇσι 
μάχῃ ἀνέλαβε πᾶσαν τὸν ἐπενειχϑεῖ- 
σάν οἷ αἰτίην. 

18. λοχᾶν mit Acc. des Ortes (ΞΞΞ 
einen Ort mit einem Hinterhalt be- 
legen) ist selten. Mit Accus. der 
Person „vi 138. Vgl. VI 37. 87. 

19. ἐν Πηδάσῳ. τὸ Πήδασον 
(verschieden von τὰ Πήδασα I 175. 


ἃ 
Ξ 
᾿ 
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νυχτὸς διεφϑάρησαν καὶ αὐτοὶ καὶ ol στρατηγοὶ αὐτῶν, Aav- 
ρίσης καὶ ’Auooyng καὶ Σισιμάκης, σὺν δέ σφι ἀπέϑανε καὶ 


Μύρσος ὁ Γύγεω. 


δης ᾿Ιβανώλιος ἀνὴρ Μυλασεύς. 
δοὕῦτω. διεφϑάρησαν, Ὑμέης δὲ καὶ αὐτὸς ἐὼν τῶν ἐπιδιωξάν- 


τοῦ δὲ λόχου τούτου ἡγεμὼν nv Ἡρακλεί- 
οὗτοι μέν νυν τῶν Περσέων 122 


τῶν τοὺς ἐς Σάρδις στρατευσαμένους ᾿Ιώνων., τραπόμενος ἐς 


τὴν Προποντίδα εἷλε Κίον τὴν Μυσίην. 


ταύτην δὲ ἐξελών, 


ὡς ἐπύϑετο τὸν Ἑλλήσποντον ἐκλελοιπέναι ΖΙαυρίσην καὶ 
στρατεύεσϑαι ἐπὶ Καρίης, καταλιπὼν τὴν Προποντίδα ἐπὶ τὸν 
10 Ἑλλήσποντον ἦγε τὸν στρατόν, καὶ εἷλε μὲν Αἰολέας πάντας, 
ὅσοι τὴν Ἰλιάδα νέμονται, εἷλε δὲ Γέργιϑας τοὺς ὑπολειφϑέν- 


-" 3 7 m 
τας τῶν ἀρχαίων Τευκρῶν. 


. ἔϑνεα νούσῳ τελευτᾷ ἐν τῇ Towadı. 


3 ’ e ’ὔ δ ’ » \ 
αὑτὸς TE TuEng αἰρεῶν ταῦυτὰ τὰ 
οὗτος μὲν dr οὕτω ἐτε- 123 


λεύτησε, ᾿ἀρταφέρνης δὲ ὁ Σαρδίων ὕπαρχος καὶ Ὀτάνης ὃ 
15 τρέτος στρατηγὸς ἐτάχϑησαν ἐπὶ τὴν ᾿Ιωνίην καὶ τὴν προδεχέα 


Αἰολίδα στρατεύεσϑαι.. 


Ἰωνίης μέν νυν Κλαξομενὰς αἱρέουσι, 
Αἰολέων δὲ Κύμην. ᾿4λισκομένων δὲ τῶν πολίων, nv γάρ, ὡς 124 


διέδεξε, ᾿Αφισταγόρης ὁ Μιλήσιος ψυχὴν οὐκ ἄκρος, ὃς τα- 
φάξας τὴν Ἰωνίην καὶ ἐγκερασάμενος βρηγμοτᾳ μεγάλα Jan 
20 u0v ἐβούλευε, ὁρέων ταῦτα, πρὸς δέ οἱ καὶ ἀδύνατα Epai- 
vero βασιλέα ΖΙαρεῖον ὑπερβαλέσϑαι, πρὸς ταῦτα δὴ ὧν συγκα- 


V120. VIII 104) war ein Städtchen 
im nordöstlichen Karien. Nach 
Strabo p. 611 lag es ‚im Gebiet von 
Stratonikeia. — Für ἐν Πηδάσῳ bie- 
ten schlechtere Handschriften ἐπὶ 
λασοῖσιν (Valla: in via quae in My- 
lasa fert), auf welche Lesart Wes- 
seling seine Konjektur ἐπὶ Mvig- 
coıcı begründet hat, 
Herausgeber (wohl mit Unrecht) in 
den Text gesetzt haben. 

4, Ἰβανώλος. S. c. 37. 

122. 7. Kiov. Die Stadt Kios 
lag in Bithynien, von dem Mysien 
ein Teil ist; sie war eine milesische 
Kolonie und eine nicht unbedeu- 
tende Handelsstadt. 

10. εἴλε μὲν — elle δέ. 
c. 26. 

ul, Γέργιϑας. Γέργις, Γέργι- 
ὅος, Γέργιϑα, Stadt in Troas öst- 
lich vom Ida, nicht weit vom Gra- 
nikos. Nach der Zerstörung Troias 
sollen die Reste der Bewohner (τῶν 


S. z. 


die neuere 


ἀρχαίων Τευκρῶν) diese Stadt ge- 
gründet haben. gl. VII 43. 

13. τελευτᾷ. Präsens wie c. 27. 
124. 17. ἁλισκομένον — mo- 
λίων gehört als ‚Zeitbestimmung zu ' 
συγκαλέσας — ἐβουλεύετο, zu die- 
sem Hauptsatze aber’ ist die Hin- 
weisung auf den mit γάρ vorgescho- 
benen Satz des Grundes hinzuge- 
fügt, wodurch etwas Anakoluthi- 
sches in die Periode ge ar 

ὡς διέδεξε (= apparuit). 

173 ἣν γάρ, ὡς διέδεξε, PR 
ἀκρός. Ebenso II 184. ΠῚ 82. 

18. ψυχὴν — ἄκρος. N. Ζ. C. 
112 und vgl. die unter 9 ausge- 
schriebene Stelle (I 73). 

‚20. ὁρέων ταῦτα, 1. 6. ἁλισκο- 
μένας τὰς πόλις, verb. mit ἦν γὰρ 
τις ψυχὴν οὐκ ἀκρός. 

πρὸς ὃ. S..2..C. 20, 

21. πρὸς ταῦτα δὴ ὦν falst 
beide Momente 1) nv γὰρ ψυχὴν 
οὐκ ἀκπρὸς ὁρέων ταῦτα, 2) πρὸς δὲ 


g* 
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λέσας τοὺς συστασιώτας ἐβουλεύετο, λέγων, ὡς ἄμεινόν σφι 
εἴη κρησφύγετόν τι ὑπάρχον εἶναι, ἣν ἄρα ἐξωϑέωνται ἐκ τῆς 
» " Α 5 3 - Α ’ m ’ ‚ „ 
Μιλήτου, εἴτε δὴ ὧν ἐς Σαρδὼ ἔκ τοῦ τόπου τούτου ἄγοι ἐς 
ἀποικίην εἴτε ἐς Μύρκινον τὴν Ἠδωνῶν, τὴν ἹΙστιαῖος ἐτείχεε 


παρὰ ΖΙαρείου δωρεὴν λαβών. 


ταῦτα ἐπειρώτα ὃ ᾿Δρισταγόρης. 5 


125 Ἑκαταίου μέν νυν τοῦ Ἡγησάνδρου. ἀνδρὸς λογοποιοῦ, τού- 
τῶν μὲν ἐς οὐδετέρην στέλλειν ἔφερε ἡ γνώμη, ἐν Δέρῳ δὲ 
τῇ νήσῳ τεῖχος οἰκοδομησάμενον ἡσυχίην ἄγειν, ἣν ἐκπέσῃ 
ἐκ τῆς Μιλήτου, ἔπειτεν δὲ ἐκ ταύτης ὁρμεόμενον κατελεύ- 

126 σεσϑαι ἐς τὴν Μίλητον: ταῦτα μὲν δὴ Ἑκαταῖος συνεβούλευε, 10° | 
αὐτῷ δὲ “4ρισταγόρῃ ἡ πλείστη γνώμη ἦν ἐς τὴν Μύρκινον 


ἀπάγειν. 


τὴν μὲν δὴ Μίλητον ἐπιτράπει Πυϑαγόρῃ ἀνδρὶ τῶν 


ἀστῶν δοκίμῳ, αὐτὸς δὲ παραλαβὼν πάντα τὸν βουλόμενον 


’ \ ‚ c ͵ 9 ΄ ς \ RR 3 ’ ce 
ἔκ δὲ ταύτης ορμεόμενος ἀπόλλυται ὑπὸ Θρηΐκων αὕτος τε ὁ 15 
᾿Δρισταγόρης καὶ ὁ στρατὸς αὐτοῦ, πόλιν περικατήμενος καὶ 
βουλομένων τῶν Θρηΐκων ὑποσπόνδων ἐξιέναι. 


— ἀδύνατα ἐφαίνετο ΖΙαρεῖον ὑπερ- 
βαλέσϑαι zusammen. Über πρὸς 
ταῦτα 5. 2. C. 40. 

2. κρησφύγετον auch VIII 51. 

ὑπάρχον εἶναι paratum 
esse. 

ἄρα 8. z. 6. 106. 

3. ε ἴτε hängt von ἐβουλεύετο ab. 

ἐς Σαρδώ. ὥς 22.0.1086. 

4. Μύρκινον. 8. z. e. 11. 


125. 6. Ἑκαταίου. Näheres 
über den Logographen Hekataios 
5. Bd. 158.4. 5. Vgl. c. 36. 

20. στέλλειν, ursprünglich ist 
στόλον zu ergänzen; dann intrans. 
(= στέλλεσθαι 1Π ὅ8. 124). Wie 
hier IV 148 ἐπὶ “τούτους ὃ Θήρας, 


ληὸν ἔχων ἀπὸ τῶν φυλέων, ἔστελλε. 


ἔφερε n γνώμη wie c. 118. 

Μέφρῳ. Auf der kleinen Insel 
Leros an der karischen Küste war 
eine milesische Kolonie. 

8. οἰκοδομησάμενον, Agıora- 


γόρην. 


᾿ 
ἔπλωςε ἐς τὴν Θρηΐκην, καὶ ἔσχε τὴν χώρην, ἐπ᾽ ἣν ἐστάλη. | 


| 
Die Infinitive ἡσυχέην ἄγειν 
und κατελεύσε σϑαι sind abhän- 
gig von dem aus ἔφερε γνώμη zu er- 

gänzenden ἐκέλευσεν. 

# 

t 


126. 11. ἡ πλείστη γνώμη ἦν. 
Vgl. die ähnlichen Wendungen ταύ- 
ın πλεῖστος γνώμῃ εἰμί I 120. 
VI 220. ᾿ 

12. ἀπάγε ıv ἐς ἀποικίην, wasc. 
124 zu “ἄγειν hinzugefügt ist. ἶ 

15. ἀπόλλυται Präsens wie c. 
122 τελευτᾷ. Aristagoras’ Tod fällt 
in das Jahr 497 v. Chr. Vgl. Thuk. 
IV 102. | 

16. περικατήμενος καὶ βου- 
λομένων. 8. 2. c.35 ἀρρώδεέ τε 
τοῦ στρατοῦ πρήξαντος κακῶς καὶ 
Μεγαβάτῃ διαβεβλημένος. Als die 
Thraker, denen Aristagoras freien 
Abzug versprochen, aus der Stadt 
abgezogen waren, fielen sie plötz- 
lich über die nichts ahnenden Grie- 
chen her und machten sie samt 
dem Aristagoras nieder. 


ἩΡΟΔΟΤΟΥ 
IETOPIQN EKTH. 


Agıoreyoong μέν νυν ᾿Ιωνέην ἀποστήσας οὕτω τελευτᾷ, 1 
Ἱστιαῖος δὲ ὁ Μιλήτου τύραννος μεμετιμένος ὑπὸ ΖΙαρείου 


παρὴν ἐς Σάρδις. 


2 2 »-»" 
ἀπιγμένον δὲ αὐτὸν ἔκ τῶν Σούσων εἴ- 


θέτο Aprapsovns ὁ Σαρδίων ὕπαρχος, κατὰ κοῖόν τι δοκέοι 


„ 3 ’ 
5 Imvas ἀπεσταναι" 


ς \ „ 55. 7 el 2 [4 ’ \ 
ὁ δὲ οὔτε εἰδέναι ἔφη, ἐϑωώμαξε τὲ To γε- 


γονὲς ὡς οὐδὲν δῆϑεν τῶν παρεόντων πρηγμάτων ἐπιστάμε- 


vos. 


ταῦτα τὰ πρήγματα" 


ὗ δὲ Agrapeguns ὁρέων αὐτὸν τεχνάζοντα εἶπε, εἰδὼς 
τὴν ἀτρέκειαν τῆς. ἀποστάσιος" 


Οὕτω τοι. Ἱστιαῖε, ἔχει κατὰ 


τοῦτο τὸ ὑπόδημα ἔρραψας μὲν σύ, ὑπ- 


10 ἐδήσατο δὲ Agıoraydons. ᾿ἀρταφέρνης μὲν ταῦξω ἐς τὴν ἀπόστα- 2 
σιν ἔχοντα εἶπε, Ἱστιαῖος δὲ δείσας ὡς συνιέντα ᾿Δἀρταφέρνξα 


1. Histiaios in Sardes. Sei- 
ne Unternehmungen (c. 1—5). 
497 v. Chr. 


1. τελευτᾷ. 
ον. 27, 

2. μεμετιμένος. Über die un- 
attische Form s. z. V. 108, 

3. παρῆν ἐς. Knasalhe Brachy- 
logie V. 108. 

4, κατὰ κοῖόν τι. κατά kausal, 


Über das ‚Präsens 


wie c. 3 (κατ᾽ ὅ τι). Vel. Κ 8. 
5. οὔτε — τε. ὃ. z. V. 49. 
6. ὡς — δῆϑεν. δῆϑεν dem 


Vorgeben nach. Wie hier I 69. 
73. II 74. 143. VI 39. 66 

7. τεχνάξειν dissimulandi 
artibus uti auch Il 130 κατεφάνη 


(4ημοκήδης) τῷ. Δαρείῳ τεχνάξειν 
ἑπιστάμενος. 

εἰδὼς τὴν ἀτρέκειαν τῆς 
ἀποστ. Vgl. IV 152 μέγιστα δὴ 
Ἑλλήνων πάντων τῶν ἡμεῖς ἀτρέ- 
κειαν ἴδμεν ἐ ἐκ φορτίων ἐκέρδησαν. 


8. οὕτω τοι ἔχει. Dieselbe 
Formel VII 161. 
9. ἔρραψας μὲν σύ. Beachte 


die Stellung von σύ; da auch das 
Verbum betont ist, so steht das 
Pronomen nach demselben. 


2. 10. ταῦτα ἐς τὴν ἀποστ. 
ἔχοντα. ἔχειν intransitiv wie ‚© 19 
zo (χρηστήριον) ἐς ᾿ἀργείους ἔχον. 
Vgl. ΓΝ 64 τὰ ἐς πόλεμον ἔχοντα. 8. 
z. V 81. 
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ὑπὸ τὴν πρώτην ἐπελθοῦσαν νύκτα ἀπέδρη ἐπὶ ϑάλασσαν, 
βασιλέα Ζαρεῖον ἐξηπατηκώς, ὃς Σαρδὼ νῆσον τὲν μεγίστην 
ὑποδεξάμενος κατεργάσεσϑαι ὑπέδυνε τῶν Ἰώνων τὴν ἡγεμο- 
vinv τοῦ πρὸς Ζ,αρεῖον πολέμου. διαβὰς δὲ ἐς Χίον ἐδέϑη 
ὑπο Χίων, καταγνωσϑεὶς πρὸς αὐτῶν νεώτερα πρήσσειν πρήγ- 
ματα ἐς αὐτοὺς ἐκ Ζαρείουι μαϑόντες μέντοι οἵ Χῖοι τὸν 
ὃ πάντα λόγον, ὡς πολέμιος εἴη βασιλέϊ, ἔλυσαν αὐτόν. Ἐν- 
ϑαῦτα δὴ εἰρωτεόμενος ὑπὸ τῶν ᾿Ιώνων ὁ Ἱστιαῖος, κατ᾽ ὅ τι 
προϑύμως οὕτω ἐπέστειλε τῷ «ἀρισταγύφῃ ἀπίστασϑαι ἀπὸ 


Pamieos καὶ κακὸν τοσοῦτο εἴη Ἴωνας ἐξεργασμένος, τὴν μὲν το 


γενομένην αὐτοῖσι αἰτίην οὐ μάλα ἐξέφαινε, ὁ δὲ ἔλεγέ σφι, 
ὡς βασιλεὺς Ζαρεῖος ἐβουλεύσατο Φοίνικας μὲν ἐξαναστήσας 
ἐν τῇ Ἰωνίῃ κατοικίσαι, Ἴωνας δὲ ἐν τῇ Φοινίκῃ, καὶ τούτων 


εἵνεκεν. ἐπιστείλειε. 


1. ὑπὸ τὴν -- νύκτα. 8. z.V 
101. 

2. Σαρδὼ νῆσον τὴν μεγί- 
στην. Histiaios’ eigene Worte. S. 
z. V 106. 

3 ὑποδεξάμενος κατὲ ργά- 
σεσϑαι. Vgl. III 69 ἡ μὲν δὴ ταῦ- 
τα ὑπεδέξατο (= in se susce- 
Ῥ 1) τῷ πατρὶ κατεργάσεσϑαι; eben- 
so III 138. IV 119. VI 62. 69. κατερ- 
γάξεσϑανι in ‚gleicher Bedeutung 
VII 100 ἔφερέ οἵ (Ξέρῃξ) ἡ γνώμη 
κατεργάσασϑιαι τὴν Ἑλλάδα. 

ὑπέδυνε. Imperf. de conatu. 
Der Versuch milsglückte. 

τῶν Ἰώνων τὴν ἡγεμονίην 
τοῦ ---πολέμου. Der zweite Ge- 
netiv verschmilzt mit dem regieren- 
den Substantiv zu einem Begriff 
und von diesem ist der vorherge- 
hende ‚abhängig; wie hier c. 67 κατὰ 
μὲν δὴ τὴν “ημαρήτου κατάπαυσιν 
τῆς βασιληΐης οὕτω ἐγένετο. 

5. καταγνωσῦὃ είς. “καταγινώ- 
σπκειν beschuldigen, in gleicher 
Bedeutung 0. 9 οὐκ ἐπιτήδεα. κα- 
ταγνόντες κατ᾽ ἐμεῦ -- πρός beim 
Passiv auch V 106. 

νεώτερα πρήσσειν πρήγμ. 
Eine häufige Verbindung, die na- 
mentlich von politischen Neuerun- 
gen und Umwälzungen gebraucht 
wird. ‚vgl. V19. 

6. ἐκ Ζαρείου auf Veranlas- 


3 “ 
οὐδέν τι πάντως ταῦτα βασιλέος βουλευ- 


sung des Dareios. Vgl. VIII 80 
ἴσϑι γὰρ ἐξ ἐμέο τὰ ποιεύμενα ὑπὸ 
"Μήδων. 
τὸν πάντα λόγον den ganzen 
Sachverhalt; ähnlich I 21. 


ὃ. 8. κατά kausal wie ce. 1. 

9. ἐπέστειλε — εἴη ἐξεργασ- 
μένος. Derselbe Wechsel des In- 
dikativs mit Optativ im abhängigen 
Satze V. 97. Ebenso unten (2ßov- 
λεύσατο --- - ἐπιστείλειε). 

10. τὴν γενομένην, τὴν ἐοῦ- 
σαν. 8. z. V 51. 

11. αὐτοῖσι verb. mit ἐξέφαινε. 

οὐ μάλα — οὐ πάνυ „durchaus 
nicht“. Litotes. Vgl’I 93 

ὁ δέ. 5. «. σὺ de V 24. Wie 
hier V 84. 

12. ἐξαναστήσας, ἐξ ἠϑέων. 
S. z. V 14. Die gewaltsame Ver- 
pflanzung von unruhigen Völkern 
war eine bei den persischen Köni- 
gen sehr beliebte Malsregel; vgl. 
V 12. VI 119.. Daher schien den lo- 
nern die Aussage des Histiaios, ob- 
gleich sie nichts als eine reine Er- 
findung war, durchaus glaubhaft, 
und sie gerieten darüber in grolse 
Angst. 

14. ἐπιστείλειε hängt wie Eßov- 
λεύσατο noch von ὡς ab; über den 
Wechsel des Modus 5. 0. z. 9. Ge- 
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σαμένου ἐδειμάτου τοὺς Ἴωνας. Μετὰ δὲ ὁ Ἱστιαῖος δι᾿ ἀγγέ- 4 
λου ποιεύμενος Ἑρμίππου ἀνδρὸς ᾿Δταρνείτεω τοῖσι Ev Σιάρ- 
δισι ἐοῦσι Περσέων ἔπεμπε βιβλία ὡς προλελεσχηνευμένων 
αὐτῷ ἀποστάσιος πέρι. ὁ δὲ Ἕρμιππος πρὸς τοὺς μὲν ἀπ- 
5 ἐπέμφϑη οὐ διδοῖ, φέψωυ δὲ ἐνεχείρισε τὰ βιβλία Agrapegvei. 
ὁ δὲ μαϑὼν ἅπαν τὸ γινόμενον ἐκέλευε τὸν Ἕρμιππον τὰ μὲν 
παρὰ τοῦ Ἱστιαίου δοῦναι φέροντα τοϊσίπερ ἔφερε, τὰ δὲ 
ἀμοιβαῖα τὰ παρὰ τῶν Περσέων ἀντιπεμπόμενα “Ἱστιαίῳ ἑωυτῷ 
δοῦναι. τούτων δὲ γενομένων φανερῶν ἀπέκτεινε ἐνθαῦτα 
10 πολλοὺς Περσέων ὁ Agrapegvns. Περὶ Σάρδις μὲν δὴ ἐγένετο 5 
ταφαχή. Ἱστιαῖον δὲ ταύτης ἀποσφαλέντα τῆς ἐλπίδος Χῖοι 
κατῆγον ἐς Μίλητον αὐτοῦ Ἱστιαίου δεηϑέντος. οἷ δὲ “Μιλήσιοι | 
ἄσμενοι ἀπαλλαχϑέντες καὶ “Αρισταγόρεω. οὐδαμῶς πρόϑυμοι 
ἦσαν ἄλλον τύραννον δέκεσθαι ἐς τὴν χώρην, οἷα ἐλευ- 
15 ϑερίης γευσάμενοι. καὶ δή, νυκτὸς γὰρ ἐούσης βίῃ ἐπειρᾶτο 
κατιὼν ὁ Ἱστιαῖος ἐς τὴν Μίλητον, τιτρώσκεται τὸν μηρὸν 
ὑπό τευ τῶν Μιλησίων. ὁ μὲν δὴ ὡς ἀπωστὸς τῆς ἑωυτοῦ 
γίνεται, ἀπικνέεται ὀπίσω ἐς τὴν Χίον, ἐνθεῦτεν δέ, οὐ γὰρ 
ἔπειϑε τοὺς Χίους ὥστε ἑωυτῷ δοῦναι νέας, διέβη ἐς Μῦυτι- 


dankensubjekt zu ἐπιστείλειε ist 


4. πρὸς τούς —= 
Histiaios; als Objekt erg. dazu aus d 


τούτοις πρὸς 
οὔς. 


dem vorhergehenden: τῷ Agıore- 5. διδοῖ — ἐνεχείρισε. Zum 
yoon ἀπίστασϑαι. Wechsel der Tempora vgl. z. V 55. 
οὐδέν τι πάντως. Das ἀὐγάβ Ber 


5. 11. ἀποσφαλέντα τῆς ἐλ- 
πέδος. Veen 61 ψευσϑῆναι τῆς 
ἐλπίδος. ᾿ 

12. κατῆγον. κατάγειν vom Zu- 
rückführen der Verbannten oder 


deton wie c. 21 (οὐδὲν ὁμοίως); 
über οὐδέν τι πάντως 8. 2. V6. 


4. 2. ποίεύμενος betrei- 
bend. Vgl. VII 134 διὰ χρηστη- 


οίων ποιεύμενος. 


᾿Αταρνείτεω. Vgl. 1160 Arog- 
γεύς ἐστι χῶρος τῆς Μυσίης, Λέσβου 
ἀντίος. S..0, 28. 

3. ὡς - προλελεσχηνευμέ- 
νων αὐτῷ passivisch zu fassen: 
da die Sachen schon früher 
von ihm (mitjenen) besprochen 
waren. Vgl. das häufige ὡς οὕτω 
ἐχόντων SC. τῶν πρηγμάτων I 147. 
VIII 144. Mit dem wohl nur hier 
vorkommenden λεσχηνεύω vgl. λέ- 
σχη 1182 ἐκ λόγων ἄλλων ἀπικέσϑαι 
ἐς λέσχην περὶ Νείλου und ἔλλεσχος 

153. 


Vertriebenen in die Heimat (c. 25). 
Vgl. κατιέναι (1 60) und κάτοδος. 

13. καί schon. 

14. οἷα c. partie... 8. 2. Υ 11. 

15. ἐπειρᾶτο κατιών. πειρᾶ- 
σϑαι ὁ. partic. auch c. 9. 50. 

17. ἀπωστός c. genet. auch bei 
Soph. Ai. 1020 τέλος δ᾽ ἀπωστὸς γῆς 
ἀπορριφϑήσομαι. — Eine ähnliche 
Umschreibung, mit yiveodaı c. 64 
ἀνάπυστα γενόμενα, C. 66 ἀνοίστου 
γενομένου; vgl. μεταδιωκτὸς γενό- 
μενος = “μεταδιωχϑ εἰς) III 63 
ἐπαϊστος ἐγένετο ‚v1 74. 

19. ἔπειϑε ὥστε — Se 
Anders unten ἔπεισε δοῦναι. 
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Anvnv καὶ ἔπεισε Asoßlovg δοῦναί οἵ νέας. οἵ δὲ πληρώσαντες 
ὀχτὼ τριήρεας ἔπλωον ἅμα ἹἹστιαίῳ ἐς Βυξάντιον, ἐνθαῦτα δὲ 
ἱξόμενοι τὰς ἐκ τοῦ Πόντου ἐκπλωούσας τῶν νεῶν ἐλάμβανον, 
πλὴν ἢ ὅσοι αὐτῶν “Ιστιαίῳ ἔφασαν ἑτοῖμοι εἶναι πείϑεσθαι. 

6 Ἱστιαῖος μέν νυν καὶ ee ἐποίευν ταῦτα; ἐπὶ δὲ ὅ 
Μίλητον αὐτὴν ναυτικὸς πολλὸς καὶ πεζὸς ἦν στρατὸς προσ- 
δόκιμος᾽ συστραφέντες γὰρ ol στρατηγοὶ τῶν Περσέων καὶ ἕν 
ποιήσαντες στρατόπεδον ἤλαυνον ἐπὶ τὴν Μίλητον, τὰ ἄλλα 
πολίσματα περὶ ἐλάσσονος ποιησάμενοι. τοῦ δὲ ναυτικοῦ Φοί- 
νίκες μὲν ἦσαν προϑυμότατοι, συνεστρατεύοντο δὲ καὶ Κύ- 10 
πριοι νεωστὶ κατεστραμμένοι καὶ Κίλικές τε καὶ Αἰγύπτιοι. 

1 Οἱ μὲν δὴ ἐπὶ τὴν Μίλητον καὶ τὴν ἄλλην ᾿Ιωνίην ἐστράτευον, 
Ἴωνες δὲ πυνϑανόμενοι ταῦτα ἔπεμπον προβούλους σφέων 
αὐτῶν ἐς Πανιώνιον. ἀπικομένοισι δὲ τούτοισι ἐς τοῦτον τὸν 
χῶρον καὶ βουλευομένοισι ἔδοξε πεξὸν μὲν στρατὸν μὴ συλλέ- 15 
γευν ἀντίξοον Πέρσῃσι, ἀλλὰ τὰ τείχεα ῥύεσϑαι αὐτοὺς Μιλη- 
σίους, τὸ δὲ ναυτικὸν πληροῦν ὑπολειπομένους μηδεμίαν τῶν 


9. ἐκπλωούσας τῶν νεῶν. 
Vgl. c. 26. Ἱστιαίῳ δὲ τῷ Μιλησίῳ 
ἐόντι περὶ Βυξάντιον καὶ συλλαμ- 
βάνοντι τὰς Ἰώνων ολκάδας 
ἐξαγγέλλεται κτλ. Mit den Küsten- 
städten des schwarzen Meers, die 
zumeist Kolonieen von Milet waren, 
wie namentlich die blühende und 
mächtige Handelsstadt Olbia (IV 
17), standen die Ioner in lebhaftem 
Handelsverkehr. 


‘6.6.79 — προσδόκιμος wie 
V 108. 

9, περὶ ἐλάσσονος ποιησά- 
μένοι. Vgl. c. 104 περὶ πολλοῦ 
ἐποιεῦντο. 1 "8 περὶ πλείστου ποι- 
ἕεσϑαι. 

Φοίνικες --- Κύπριοι -- Κίλι- 
κες — Αἰγύπτιοι. Die genann- 
ten Völker stellen das’ Hauptkon- 
tingent zur persischen Flotte. Vgl. 
VII 89—91. 

10. Κύπριοι νεωστὶ κατε- 
στραμμένοι Vgl. V. 116. 


7. Seeschlacht bei Lade 497 
v. Chr. 
13. προβούλους σφέων αὖ- 


τῶν. σφέων αὐτῶν ist Genet. ob- 
Ject. Vgl. VI 172 ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ 
ἤσαν ἁλισμένοι πρόβουϊλοι τῆς 
Ἑλλάδος, ἀραιρημένοι 
πολέων. 

14. Πανιώνιον. Vgl. I 149 τὸ 
δὲ Πανιώνιόν ἐστι τῆς Μυκάλης χῶ- 
005 ἱρός, πρὸς ἄρατον τετραμμένος, 
κοινῇ ἐξαραιρημένος vn’ Ἰώνων 
Ποσειδέωνι ᾿Ἑλικωνίῳ. Hier tagte 
der Bundesrat, der aus den Ver- 
tretern (πρόβουλοι) der 12 ioni- 
schen Städte zusammengesetzt war 


ἀπὸ τῶν 


| 
| 
| 
; 
ἡ 
4 
νεῶν, πληρώσαντας δὲ συλλέγεσϑαι τὴν ταχίστην ἐς Adönv, | 
ξ 
; 


( 141. 144). | 
16. &vri&oov, att. ἐναντίον, 
auch I 174. 


δύεσϑαι auch V. 49. 100. 

17. πληροῦν — πληρώσαντας 
de. Zur ‚Satzverbindung vgl. V 12 
ἦρσε — ᾿ἄρσασα δέ. 

18. τὴν ταχίστην sc. ὁδόν ei- 
gentlich: Auf dem Wege, wo man 
am schnellsten hinkommt. 

Λάδην. Die Insel Lade ist 
jetzt durch die allmählichen An- 
schwemmungen des nördlich von 
Milet mündenden Maiandros mit 
dem Festland verbunden. 
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προναυμαχήσοντας Μιλήτου: ἡ δὲ Adön ἐστὶ νῆσος σμικρὴ 
ἐπὶ τῇ πόλι τῇ Μιλησίων κειμένη. Μετὰ δὲ ταῦτα πεπληρω- 8 
μένῃσι τῇσι νηυσὶ παρῆσαν ol Ἴωνες, σὺν δέ σφι καὶ ΔΑἰο-" 
λέων οἱ “έσβον νέμονται" ἐτάσσοντο δὲ WdE‘ τὸ μὲν πρὸς 
5 τὴν ἠῶ εἶχον κέρας αὐτοὶ Μιλήσιοι, νέας παρεχόμενοι ὀγδώ- 
κοντα, εἴχοντο δὲ τούτων Πριηνέες δυώδεκα νηυσὶ καὶ Μυού- 
σιοι τρισὶ νηυσί, Μυουσίων δὲ Τήϊοι εἴχοντο ἑπτακαίδεκα 
νηυσί, Τηΐων δὲ εἴχοντο Χῖοι ἑκατὸν νηυσί πρὸς δὲ τούτοισι 
Ἐρυϑραῖοί τε ἐτάσσοντο καὶ Φωκαιέες, ᾿Ερυϑραῖοι μὲν ὀκτὼ 
10 νέας παρεχόμενοι, Φωκαιέες δὲ τρεῖς. Φωκαιέων δὲ εἴχοντο 
“ἔσβιοι νηυσὶ ἑβδομήκοντα: τελευταῖοι δὲ ἐτάσσοντο ἔχοντες 
τὸ πρὸς ἑσπέρην κέρας Σάμιοι ἑξήκοντα oh πασέων δὲ 
τούτων ὃ σύμπας ἀριϑμὸς ἐγένετο τρεῖς καὶ πεντήκοντα καὶ 
τριηκόσιαι τριήρφξες. αὗται μὲν Ἰώνων ἦσαν, τῶν δὲ βόλου 
15 00v τὸ πλῆϑος τῶν νεῶν ἦσαν ἑξακόσιαι. 
ἀπίκατο πρὸς τὴν Μιλησίην καὶ ὁ πεζός σφι 
ϑαῦτα οἵ Περσέων στρατηγοὶ πυϑόμενοι τὸ 


ὡς δὲ καὶ αὗται 
ἅπας παρὴν, ἐν- 
πλῆϑος τῶν ᾽1ά- 
δὼν νεῶν καταρρώδησαν, μὴ ol. δυνατοὶ γένωνται ὑπερβαλέ- 
σϑαι, καὶ οὕτω οὔτε τὴν Μίλητον οἷοί τε ἔωσι ἐξελεῖν μὴ οὐκ 
20 ἐόντες ναυκχράτορες,. πρός TE Ζὶαρείου κινδυνεύσωσι κακόν τι 
m as BJ [4 , un 2 [4 \ 
λαβεῖν. ταῦτα ἐπιλεγόμενοι συλλέξαντες τῶν Iavwv τοὺς τυ- 


ράννους, οἱ ὑπ᾽, Agıotayogsw μὲν τοῦ Μιλησίου καταλυϑέν- 


2. ἐπὶ τῇ πόλι. Vgl. IV 153 
νῆσος ἐπὶ (= in der Nähe der Kü- 
ste von) Διβύῃ ἐκτισμένη. 


8. 6. εἴχοντο δὲ τούτων. Über 
die Bedeutung von ἔχεσϑαι 6. genet. 
ΕΝ 17. 

Πριηνέες. Über die zum ioni- 
schen Bunde gehörigen Städte und 
Inseln vgl. 1142. Von den Bundes- 
städten schickten Ephesos, Kolo- 
phon, Lebedos, Klazomenai keine 
Schiffe. 

9. Φωκαιέες. Seitdem die Per- 
ser lonien unterjocht hatten (vgl. 
I 165), war Phokaia, einst die küh- 
ne Erforscherin der westlichen Ge- 
wässer, so zurückgekommen, dals 
es nur 3 Schiffe stellen konnte. 

13. τρεῖς — τριηκόσιαι. Die 
vereinigte ionische Flotte übertraf 
an Zahl die Flotte der Griechen 


bei Artemisioffe welche aus 271 
Schiffen bestand (VIII 1), und zählte 
nur 25 Schiffe weniger als die Flotte 
der Griechen ‚bei Salamis (VIII 48): 

15. ἦσαν auf das Prädikat be- 
zogen. 


9. 17. Ἰάδων. Tds adjektivisch 
auch c. 31; „ebenso Ἑλλάς IV 78. 

19. un οὐκ ἐόντες un οὐ (οὐκ) 
steht beim Infin. und Partic. nur 
nach negativen Sätzen. Vgl. VI 88. 
106. Beim Infin. c. 1% 

20. »ναυκράτορες. S. z. V 36. 

πρός τε. τὲ entspricht dem vor- 
hergehenden οὔτε. Über οὔτε — 
te s. z. V 49. j 

21. ἐπιλεγόμενοι. Über die Be- 
deutung von ἐπιλέγεσθαι RZ. 
V 30. 

22. καταλυϑέντες τῶν ἀρχέ- 
av. S. V 37. 


10 
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Ἂν, 3 4 ” > 4 5ι οὗ, \ [4 
τὲς τῶν ἀρχέων ἔφευγον ἐς Mndovg, ἐτύγχανον δὲ τότε συ- 
στρατευόμενοι ἐπὶ τὴν Μίλητον, τούτων τῶν ἀνδρῶν τοὺς 


παρεόντας συγκαλέσαντες ἔλεγόν σφι τάδε" 


ἄνδρες Ἴωνες, 


- ς 5 = 
νῦν τις ὑμέων EV ποιήσας φανήτω τὸν βασιλέος οἶκον" τοὺς 


γὰρ ἑωυτοῦ ἕκαστος ὑμέων πολιήτας πειράσϑω ἀποσχίζων ἀπὸ ὅ 
προϊσχόμενοι δὲ ἐπαγγείλασϑε τάδε, 


τοῦ λοιποῦ συμμαχικοῦ. 


ς 
ὡς πείσονταί τε ἄχαρι οὐδὲν διὰ τὴν ἀπόστασιν, οὐδέ σφι 
οὔτε τὰ ἱρὰ οὔτε τὰ ἴδια ἐμπεπρήσεται. οὐδὲ βιαιότερον ἕξουσι 


οὐδέν, ἢ πρότερον εἴχον᾽ 


εἰ δὲ ταῦτα μὲν οὐ ποιήσουσι, οἵ 
δὲ πάντως διὰ μάχης ἐλεύσονται, τάδε σφι λέγετε ἐπηρεάξζον- 10 


τὲς, τάπερ σφέας κατέξει, ὡς ἑσσωθέντες τῇ μάχῃ ἐξανδρα- 
ποδιεῦνται, καὶ ὥς σφεων τοὺς παῖδας ἐκτομίας ποιήσομεν, 
τὰς δὲ παρϑένους ἀνασπάστους ἐς Βάκτρα, καὶ ὡς τὴν χώρην 


ἄλλοισι παραδώσομεν. Oi μὲν 


2. τούτων τῶν ἀνδρῶν — 
συγπαλέσαντες nimmt in ande- 
rer Form συλλέξαντες τῶν Ἰώνων 
τοὺς τυράννους (vor.8.21) wieder auf 

4, γὺν τις ὑμέων. τὶς ὑμέων 
— ἕκαστος ὑμέων wie 'gleich im fol- 
genden. Bei Aufforderungen, 
die an mehrere gerichtet sind, wird, 
wenn sie mehr im allgemeinen aus- 
gesprochen werden sollen, öfter τὶς 
gebraucht, welches in diesem Sinne 
fast unserem J eder entspricht. 
Vgl. VII 118 ἄνδρες Πέρσαι, νῦν 
τις διαδεξάτω ὑμέων βασιλέος κη- 
δόμενος. So häufig bei Homer wie 
bei Herodot. 

εὖ ποιήσας. Wir erwarteten 
ποιέων; doch bezeichnet zuweilen 
das Participium des Aor. in Ver- 
bindung mit einem Aorist, insofern 
es etwas Gleichzeitiges mit diesem 
ausdrückt, wodurch, worin 
eben die Handlung des Aorist sich 
äufsert. Anders VIII 118 (s. die vor- 
hergeh. Anmerk.). 

5. πειράσϑω ἀποσχίξων. Über 
das Participium s. z. c. 5. 

6. προ ᾿Ἰσχόμενοι. Vgl. I 141 
ὃ δὲ ἀκούσας αὐτῶν τὰ προΐσχοντο. 
Ähnlich c. 49. 86. 117. 

1. οὐδ ἑ entspricht dem vorher- 
geh. τὲ sowie dem folgenden οὐδέ. 

8. οὐδὲ βιαιότερον ἕξουσι 
οὐδέν „und dals sie keine grölse- 


Net a nd 3 
δὴ ἔλεγον ταῦτα, τῶν δὲ Io- 


ren Gewaltthätigkeiten erdulden 
werden“, Zum Ausdruck vgl. II 15 
ἔνϑα τοῦ λοιποῦ διαιτᾶτο ἔχων οὐ- 
δὲν βίαιον. 

9. εἰ --- οὐ. οὐ, nicht un, weil 
die Negation mit ποιέειν zu einem 
Begriffe (= unterlassen) ver- 
schmilzt; wie hier I 90. 


οἷ δέ wie hier V 120. S. z. V 24. 


10. διὰ ινάχης ἐλεύσονται. 
Vgl. 1 69 οἵ δὲ Ἴωνες διὰ μά χης 
ἀπίκοντο Ἁρπάγῳ. In den Wendun- 
gen διὰ μάχης ἰέναι, ἀπικέσϑαι 
entwickelt sich die Bedeutung von 
διά leicht aus der ursprünglichen 
lokalen. 

ἐπηρεάξοντες, 
(c. 32). 

11. κατέξει, καταλά ψεται. Vgl. 
c. 40 ταῦτα πρότερον ἐγεγόνεε τῶν 
τότε μιν κατεχόντων. ibid. κατ- 
δλάμβανε δέ μιν ἄλλα τῶν κατ- 
ἐχόντων πρηγμάτων χαλεπώτερα. 


ἑσσωθέντες. Attisch? 

ἐξανδραποδιεῦνται Fut. med. 
in passiv. Bedeutung. S. z. .V. 35. 
Über die Kontraktion 5. Dial. 8. 36. 

12. ἐκτομίας. Das seltene ἐκτο- 
Wins auch III 92. 

13. ἀνασπάστους. ὃ. z. Υ 12. 

ἐς Βάκτρα, also nach dem ent- 
ferntesten Punkte des Reiches. Vgl. 
IV 204. Zur Sache vgl. c. 32. 


2 , 
ἑπαπειλεέεοντες 
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νῶν ol τύραννοι διέπεμπον νυχτὸς ἕκαστος ἐς τοὺς ἑωυτοῦ 

᾿ ’ δ »Ἤ ’ \ \ 3 ᾿ T δ 
ἐξαγγελλόμενος. οἱ δὲ Ἴωνες, ἐς τοὺς καὶ ἀπίκοντο αὗται αἱ 
ἀγγελίαι, ἀγνωμοσύνῃ TE διεχρέοντο καὶ οὐ προσίεντο τὴν 
προδοσίην, ἑωυτοῖσί τε ἕκαστοι ἐδόκεον μούνοισι ταῦτα τοὺς 

5 Πέρσας ἐξαγγέλλεσϑαι. ταῦτα μέν νυν ἰϑέως ἀπικομένων ἐς 
τὴν Μίλητον τῶν Περσέων ἐγένετο, μετὰ δὲ τῶν ᾿Ιώνων συλ- 
λεχϑέντων ἐς τὴν “άδην ἐγένοντο ἀγοραί. καὶ δή κού σφι 
127 2 , > \ \ \ ς \ \ 
καὶ ἄλλοι NYogsvovro, Ev δὲ δὴ καὶ ὁ Φωκαιξεὺς στρατηγὸς 
Διονύσιος λέγων τάδε. Ἐπὶ ξυροῦ γὰρ ἀκμῆς ἔχεται ἡμῖν τὰ 

’ » ” “1.5 ᾽ " Ἧι. ΄ \ 

10 πρήγματα, ἄνδρες Imves, ἡ εἶναι ἐλευϑεέροισι ἡ δούλοισι, καὶ 
τούτοισι ὡς δρηπέτῃσι. νῦν ὧν ὑμεῖς ἣν μὲν βούλησϑε τα- 
λαιπωρίας ἐνδέκεσϑαι, τὸ παραχρῆμα μὲν πόνος ὑμῖν ἔσται, 
οἷοί τε δὲ 208098 ὑπερβαλόμενοι τοὺς ἐναντίους εἶναι ἐλεύ- 
ϑεροι εἰ δὲ μαλακίῃ τε καὶ ἀταξίῃ διαχρήσεσϑε, οὐδεμίαν 


23 


15 ὑμέων ἔχω ἐλπίδα un οὐ δώσειν ὑμέας δίκην βασιλέϊ τῆς ἀπο- 


10. 1. ἐς, nicht πρός, weil nicht 
an die Bürger oder die beim Heer 
befindlichen Krieger, sondern an 
die Städte gedacht wird. ee: 
im folg. 


2. ἐς τοὺς καί. Über καί im 
relativen Satze s. z. c. 69 (ὅσον τι 
καί). Wie hier V 81.- 


3. ἀγνωμοσύνῃ διεχρέοντο, 
wie hier V 83. ἀγνωμοσύνη heifst 
bei Her. stets das unverständige 
Pochen auf eigne Kraft (vgl. V 88. 
VI 9. IX 8). Herod. hielt also das 
Beharren im Aufstand für ein un- 
überlegtes Beginnen, das bei der 
Verweichlichung der Ioner (8. Ο. 12) 
nur einen unglücklichen Ausgang 
nehmen konnte; ebenso hatte das 
delphische Orakel geurteilt (8. c.19). 


5. ἰϑέως, att. εὐθέως. 


11. 8. ἐν δὲ δὴ Ay S. 2. V 95. 


9. ἐπὶ ξυροῦ γὰρ ἀκμῆς „un- 
sere Sache steht auf der Schärfe 
des Schermessers“ d. ἢ. auf dem 
Punkte derEntscheidung. Was näm- 
lich auf einer so schmalen Fläche, 
wie die Schneide eines Schermes- 
sers ist, ruht, muls sofort nach einer 
von beiden Seiten umschlagen. Bild 


und Wendung ist homerisch; vgl. 
Hom. 1. X. 173. 
Nvv γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ 
ἵσταται ἀκμῆς 
ΓΗ μάλα λυγρὸς ὄλεϑρος Ayauoig 
ἠὲ βιῶναι. 
γάρ begründet, erst den folgen- 
den Satz νῦν ὧν ὑμεῖς κτᾶ. Vgl. Ill 
63 ὥνϑρωπε, φὴς γὰρ ἥκειν παρὰ 
Σμέρδιος τοῦ Κύπρου ἄγγελος. νῦν 


ὧν εἴπας τὴν δφήϑειαν ἄπιϑι χαί-. 


ρων. Über das vorgeschobene γάρ 
8.,2..V 19. 


10. καὶ τούτοισι und zwar. 


Vgl. 1.141 οὗτοι γὰρ μοῦνοι. Ἰώνων 
οὐκ ἄγουσι ᾿πατούρια καὶ οὗτοι (= 
eique) κατὰ φόνου. τινὰ σκῆψιν. 
Ebenso καὶ τούτους 6. 112. VII 19. 
12. zo παραχρῆμα. ΕΝ 119 
τὸ παραυτίκα; ähnl. τὸ νῦν, τὸ πρίν. 
14. Εἴς. διαχρήδεσϑε, anders 
oben (11) nv βούλησϑε. εἰ c. indic. 
fut. in protasi unterscheidet sich 
im Gedanken nur wenig von ἦν c. 
coni. und εἶ c. opt. Derselbe Wech- 
sel im hypothetischen Vordersatze 
ΠῚ 38 εἰ μὲν μεταμελήσει. τῷ Kou- 
βύσῃ, οἵ δὲ ἐκφήναντες αὐτὸν δῶρα 
λάμψονται, ἣν δὲ μὴ μεταμέληται, 
toTs καταχρᾶσϑαι. Ähnlich II 35. 
15. vu ἕων ist genit. obiectivus. 
un οὐ. 8.2.0.9. 


12 σεσϑαι. 
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στάσιος. ἀλλ᾽ ἐμοί TE πείϑεσϑε καὶ ἐμοὶ ὑμέας αὐτοὺς ἐπιτρέ- 


ψατε" 


δι τος, \ w Ar εν 
καὶ ὑμῖν ἐγὼ ϑεῶν Ta ἴσα νεμόντων ὑποδέχκομαι ἢ οὐ 


συμμίξειν τοὺς πολεμίους ἢ συμμίσγοντας πολλὸν ἐλασσωϑή- 


τοὺς τῷ Διονυσίῳ. 


- 3 
Ταῦτα ἀκούσαντες ol Ἴωνες ἐπιτράπουσι σφέας αὐ- 
® \ 3 6 
ὁ δὲ ἀνάγων ἑκάστοτε ἐπὶ κέρας τὰς νέας, 


ὅκως τοῖσι ἐρέτῃσι χρήσαιτο διέχπλοον ποιεύμενος τῇσι νηυσὶ 

δι’ ἀλληλέων καὶ τοὺς ἐπιβάτας ὁπλίσειε, τὸ λοιπὸν τῆς ἡμέ- 
\ „ 2 2 Pr m 

ons τὰς νέας ἔχεσκε ἐπ᾿ ἀγκυρέων, παρεῖχέ τε τοῖσι Ἴωσι πό- 


νον δι᾽ ἡμέφης. 


2. ϑεῶν τὰ ἴσα νεμόντων 
„wenn die Götter das Gleiche ge- 
währen‘ d. h. wenn sie im Kampfe 
keine Partei nehmen. Wie hier c. 
109. 

ὑποδέκομαι mit Datiy auch III 
69 πάντα ἐπιτελέουσα τὰ ὑπεδέξατο 
τῷ πατρί. iz) 

3. ἐλασσωϑήσεσϑαινι wie 
Thuk. Ὑ 84. Über πολλόν 5. z. V1 
Ende. 


12. B. ἀνάγων ἑκάστοτε ἐπὶ 
πέρας τὰς νέας. In ἀνάγειν be- 
achte ἀνά; ähnlich ἀνάγεσθαι (ohne 
νέας) C. 96. Der Begriff der regel- 
mälsigen Wiederholung, ‚der ;zu 
ἀνάγων ἐπὶ κέρας durch ἑκάστοτε 
hinzugefügt ist, wird im folg. durch 
ὅκως ὁ. opt. (in iterativer Bedeu- 
dung) und durch (das ebenfalls ite- 
rative) ἔχεσκε ausgedrückt. Für 
ἐπὶ κέρας = longo agmine (vgl. 
c. 14) sagen Thukyd. (vgl. VI 32. 
50) und Xenoph. regelmälsig ἐπὶ 
κέρας. 80 rückten die Schiffe ge- 
wöhnlich zur Schlacht vor; sie fuh- 
ren eins hinter dem andern auf 
und machten in der Nähe der Feinde 
eine allmähliche Schwenkung, durch 
welche sie schlielslich eins neben 
dem andern (= μετωπηδόν, vgl. 
VII 100) zu stehen kamen. Auch 
Dionysios liefs seine Schiffe in zwei 
getrennten Reihen eins hinter dem 
anderen auffahren, darauf mulsten 
beide Reihen eine entgegengesetzte 
Schwenkung machen, so dals sie sich 
einander gegenüber zu stehen ka- 
men, und nun übten sie den διέκ- 


[4 [4 ce ’ὔ 5 \ 3 ,ὕ [4 
μέχρι μέν νυν ἡμερέων ἑπτὰ ἐπείϑοντό τε 
- \ y 
καὶ ἐποίευν TO κελευόμενον, τῇ δὲ ἐπὶ ταύτῃσι οἵ Ἴωνες, οἷα 10 


zAoog durch ihre 'gegenseitigen Li- 
nien. Derselbe bestand darin, dafs 
ein Schiff zwischen zwei feindlichen 
mit aller Kraft hindurchfuhr, um 
die Seiten derselben zu beschädi- 
gen, die Ruder abzubrechen und 
sie dadurch kampfunfähig zu ma- 
chen (VIII 9). Unter den Griechen 
waren es namentlich die Athener, 
welche dieses Manöver, das hier 
zuersterwähnt wird, mit Gewandt- 
heit auszuführen verstanden, wie 
sie besonders im peloponn. Kriege 
bewiesen. Die Peloponnesier such- 
ten sich durch das Gegenmanöver 
des κύκλος zu schützen. Vgl. Thuk. 
1 49. 1183 (ἐτάξαντο κύκλον τῶν 
νεῶν ὡς μέγιστον οἷοί τὲ ἦσαν͵ μὴ 
διδόντες διέκπλουν, τὰς 'πρῴρας 
μὲν ἔξω, εἴσω δὲ τὰς πρύμνας. 


7. ἐπιβάτης Seesoldat, ver- 
schieden vom ἐρέτης. γε. VII 106. 
180. 184. 

ὁπλίσειε. ὁπλίζειν 1 in vollstän- 
diger Bewaffnung aufstellen. Vgl. 
vo 100 ἐξοπλίσαντες τοὺς ἐπιβάτας 
ὡς ἐς πόλεμον. 

8. ὄχεσπε ἐπ᾽ ἀγκυρέων. Das 
Schiffsvolk durfte also nicht ans 
Land gehen, sondern mulste an Bord 
bleiben. 


9. δι᾿ ἡμέρης den ganzen Tag 
hindurch. Wie hier I 97. I 10. 

10. ἐπέ 6. dat. zeitlich = nach. 
Vgl. I 45 λέγων τήν Te προτέρην 
ἑωυτοῦ συμφορὴν καὶ ὡς ἐπ᾽ ἐπε ί- 
vn τὸν καϑήραντα ἀπολωλεκὼς εἴη. 
Auch I 170. II. 22. 

οἷα c. partie. 8.z. V 11. 
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ἀπαϑέες ἐόντες πόνων τοιούτων τετρυμένοι τε ταλαιπωρίῃσί 
τε καὶ ἡλίῳ, ἔλεξαν πρὸς ἑωυτοὺς τάδε. Τίνα δαιμόνων παρα- 
βάντες τάδε ἀναπίμπλαμεν; οἵτινες παραφρονήσαντες καὶ ἐκ- 
πλώσαντες ἐκ τοῦ νόου ἀνδρὶ Φωκαιέϊ ἀλαζόνι, παρεχομένῳ 
δ νέας τρεῖς, ἐπιτρέψαντες ἡμέας αὐτοὺς ἔχομεν᾽ ὁ δὲ παραλα- 
βὼν ἡμέας λυμαίνεται λύμῃσι ἀνηκέστοισι, καὶ δὴ. πολλοὶ μὲν 
ἡμέων ἐς νούσους πεπτώκασι, πολλοὶ δὲ ἐπίδοξοι τὠυτὸ τοῦτο 
πείσεσθαι πρό τε τούτων τῶν κακῶν ἡμῖν γε κρέσσον καὶ ὁτιῶν 
ἄλλο παϑεῖν ἐστί, καὶ τὴν μέλλουσαν δουληΐην ὑπομεῖναι, 
10ἥτις ἔσται, μᾶλλον ἢ τῇ παρεούσῃ συνέχεσϑαι. 
λοιποῦ μὴ πειϑώμεϑα αὐτοῦ. 


φέρετε, τοῦ 

Ταῦτα ἔλεξαν, καὶ μετὰ ταῦτα 
αὐτίκα πείϑεσϑαι οὐδεὶς ἤϑελε, ἀλλ᾽ οἷα στρατιή, σκηνάς τε 

, πηξάμενοι ἐν τῇ νήσῳ ἐσκιητροφέοντο καὶ ἐσβαίνειν οὐκ ξϑέ- 
λεσκον ἐς τὰς νέας οὐδ᾽ ἀναπειρᾶσϑαι. Μαϑόντες δὲ ταῦτα 13 

16 γινόμενα ἐκ τῶν Ἰώνων οἵ στρατηγοὶ τῶν Σαμίων, ἐνθαῦτα 


2. ἑωυτούς, ἀλλήλους. Die Plu- 
rale der Reflexivpronomina werden 
zuweilen für das reciproke ἀλλήλων 
gebraucht. Vgl. VI 42, wo σφίσι 
αὐτοῖσι im Sinne von ἀλλήζοι ge- 
braucht ist; ebenso c. 92 Anf. 


“τίνα ER νῶν παραβάντες. 
Vergl. das Vergilische quo numi- 
ne laeso (Aen. I 8). παραβαίνειν 
τινᾶ, häufiger τὶ z. Β. BERKER 
νόμους. 

ὃ. τάδε ἀναπέμπλαμεν. 
ist κακά hinzugefügt. 8. 
Stelle. ; 

ἐχκπλώσαντες ἐκ τοῦ νόου. 
Dieselbe bildliche Wendung III 155 
κῶς οὐκ ἐξέπλωσας τῶν φρενῶν αε- 
ωυτὸν ,“διαφϑείρας. 

5. ἐπιτρέψαντες — ἔχομεν. 
ἔχειν c. partic. bezeichnet den dau- 
ernden Zustand. vg 1. 1 27 τοὺς 
(Ἕλληνας) δουλώσας ἔχεις. Ebenso 
I 120. 75. III 87. VI’126. 

6. καὶ δή. δή ersichtlich. 

Ye ἐπέδοξοι ---προσδόκιμοι (6: 6). 
ἐπίδοξος 6. infin. auch IV 11 λογισά- 
μενοι ὅσα “φεύγοντας ἐκ τῆς πατρί- 
δος κακὰ ἐπίδοξα καταλαμβάνειν. 

8. πρό statt 7 ‘bei einem Kom- 
parativ dient zur Verstärkung der 
Steigerung; auch I 62 τοῖσι ἡ τύ- 


va 
z. dies. 


ραννις πρὸ ἐλευϑερίης ἦν ἀσπαστό- 
τερον. 

ὁτιῶν. ὃ. z. 20. 

10. war ον verstärkt den geh 
parativ κρέσσον, der aulserdem zu 
weit von 9 getrennt ist. Vgl.131 
διέδεξέ τε ἐν τούτοισι ὃ ϑεός, ὡς 
ἄμεινον. εἴη ἀνθρώπῳ τεϑνἄᾶναι 
μᾶλλον ἢ ξώειν. 

φέρετε --«πειϑώμεϑα. Der 
Cohortativus “der Dehortativus 
wird fast immer nur in der ersten 
Person Pluralis (vgl. 1 97) ange- 
wandt (ioue»); Häufig wie hier mit 
Vortritt von φέρετε͵ (φέρε), ἄγετε 
(&ye), ἰδέ. Doch 5. 2. 11 

τοῦ λοιποῦ temporal — in*po- 
sterum; auch III 61. 

11. αὐτοῦ. Über den Genetiv 
nach πείθεσθαι 8. 2. V 29. 

12. οἷα ohne Particip hier = ὡς 
od. ὥσπερ; häufiger gebraucht Her. 
in dieser Bedeutung ἅτε (II 69. IV 
146). 

14. ἀναπειρᾶσϑαι eig. wieder- 
holt versuchen, häufig von militäri- 
schen Übungen, exercieren, Vgl. 
Thuk. VII 7 τὸ ναυτικὸν ref 
καὶ ἀνεπειρῶντο. 

18. 15. γινόμενα ἐκ. Über ἐκ 
s. z. V. 21. 
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\ 3 m m ‚ 
δὴ παρ΄ Alansog τοῦ Συλοσῶντος ἐκείνους τοὺς πρότερον 
" ’ c ’ ’ »" ’ ΄ ’ 
ἔπεμπε Aoyovg ὁ Alaung κελευοντῶν τῶν Περσέων, δεόμενός 
2 = \ ᾽ , ΄ 5 

σφεῶν Eukıneiv τὴν Ιώνων συμμαχίην, ol Σάμιοι ὧν ὁρέοντες 
2 \ 3 -» > , » 

ἅμα μὲν ἑξοῦσαν ἀταξίην πολλὴν ἐκ τῶν ᾿Ιώνων ἐδέκοντο τοὺς 


λόγους, ἅμα δὲ κατεφαίνετό σφι εἶναι ἀδύνατα τὰ βασιλέος δ 


΄ ς 5 
πρήγματα ὑπερβαλέσϑαι. εὖ TE ἐπιστάμενοι, ὡς. εἰ καὶ τὸ 
ς ,ὔ m 
παρεὸν ναυτικὸν ὑπερβαλοίατο [τὸν ΖΙαρεῖον], ἄλλο σφι παρ- 


ἕσται πενταπλήσιον. 


G 3 ϑ , 3 ὔὕ ’ 
προφάσιος ὧν ξπιλαβόμενοι, EMEITE ταχι- 


x \ „ 3 , 5 ’ 2 4 a 
στα εἶδον τοὺς Ιωνας ἀρνεομένους εἶναι χρηστούς, ἐν κέρδεϊ 


9 m » ΄ Y 
ἑποιξῦντο περιποιῆσαι τά TE ἱρὰ τὰ σφέτερα καὶ τὰ ἴδια. 


ὁ δὲ 


Αἰάκης, παρ᾽ ὅτευ τοὺς λόγους ἐδέχοντο, παῖς μὲν ἦν Zvko- 
σῶντος τοῦ Αἰάκεος, τύραννος δὲ ἐὼν Σάμου ὑπὲ τοῦ Μιλη- 
σίθυ ᾿Δρισταγόρεω ἀπεστέρητο τὴν ἀρχὴν κατάπερ ol ἄλλοι τῆς 


1. παρ᾽ Αἰάκεος. Es schwebt 
ἐδέκοντο (unten 4) vor. Aiakes war 
seinem Vater Syloson, dem Bruder 
des Polykrates, in der Tyrannis 
von Samos gefolgt (III 139. 149. 
Υ 37). 

πρότερον. S. c. 10. 

3f. οἵ Σάμιοι ὦν ὁρέοντες -- 
λόγους. Erneuerung der Anfangs- 
worte in etwas veränderter Form, 
indem für οἵ i Σάμιοι und für μαϑόν- 


τες ταῦτα γινόμενα ἐκ τῶν Ἰώνων. 


das speciellere ὁρέοντες ἐοῦσαν 
(ΞΞ γενομένην) ἀταξίην πολλὴν ἐκ 
τῶν Ἰώνων gesetzt wird; τοὺς λόγους 
ist in derselben Form wiederholt. 
Eine ähnliche Epanalepsis s. c. 9. 
V 91, 199. 115. Wie hier ist auch 
V 99 die Epanalepsis mit ὦν ein- 
geleitet. Veranlafst wurde sie hier 
wie in den angeführten Stellen 
durch die eingeschobenen Zwischen- 
sätze, die der Deutlichkeit Abbruch 
thaten. 

δι, ἅμα δὲ κατεφαίνετο dem 
ἄμα μὲν ὁρέοντες entsprechend. 
Derselbe Wechsel der Struktur nach 
εἴτε — εἶτε ΙΧ ὅ ὁ μὲν δὴ ταύτην 
τὴν γνώμην ἀπεφαίνετο, εἶτε δὴ 
δεδεγμένος χρήματα παρὰ Μαρ- 
δονίου, εἴτε καὶ ταῦτά οἵ ἥνδανε. 
Einen ähnlichen Übergang vom 
Particip. zum Verbum finit. s. c. 
19. 25. 

ἀδύνατα. 


Derselbe Plural c. 


106; häufig so δῆλα, οἷά τέ ἐστι 
bei Her. 

6. ἘΦ ἐπιστάμενοι" -ist durch 
τὲ locker an κατεφαένετο ange- 
schlossen, gleich als wenn ein Par- 
ticipium, "nicht das verb. finit. vor- 
hergegangen wäre. Uber die Be- 
deutung 5. z. V. 42 (ἠπίστατο). 


8. πενταπλήσιον Hyperbel. 
ἐπιλαβόμενοι ἐπιλαβέσϑαι c. 
gen. auch c. 49. 


9. ἀρνεομένους nmegantes, 
recusantes. 

χρηστούς ἴῃ gleicher Bedeutung 
wie V 10. 

ἐν κέρδεϊ 
5101 apposuerunt. Wie hier Il 121,4 
τὸν ἐκκεχυμένον οἶνον συγκομίξειν 
ἐν κέρδεϊ ποιεύμενοι. Vergl. die 
ähnlichen Umschreibungen ἐν ἀδείῃ 
ποιέεσϑαι (IX 42), ἐν ὁμοίῳ ποιέε- 
σϑαι (VIII 109), ἐν οὐδενὶ λόγῳ π. 
Vi 67, 

10. ze grLmoımoaı. περιποιέειν 
eig.: machen, dals einer übrig ἃ. h. 
am Leben bleibt, daher erretten. 
Vgl. VII 52 διαφϑεῖραι καὶ gr 
ποιῆσαι. 

11. ὅτευ. Herod. wie Homer ge- 
brauchen öfter ὅστις ohne Unter- 
schied der Bedeutung für das ein- 
fache Relativ. Vgl. c. 47. 

Συλοσῶντος. SS. oben 1. 

18. κατάπερ ol ἄλλοι. 5.0. 18. 


Ἶ 


ἐποιεῦντο lucro' 


ἡ νοῦν». Abs zung > 
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Ἰωνίης τύραννοι. Τότε wv ἐπεὶ ἐπέπλωον ol Φοίνικες, οἵ Ἴω- 14 
VEE ἀντανῆγον καὶ αὐτοὶ τὰς νέας ἐπὶ κέρας. ὡς δὲ καὶ ἀγχοῦ 
ἐγένοντο καὶ συνέμισγον ἀλλήλοισι, τὸ ἐνθεῦτεν οὐκ ἔχω ἀτρε- 
κέως συγγράψαι, οἵτινες τῶν ᾿Ιώνων ἐγένοντο ἄνδρες κακοὶ 

5 ἢ ἀγαϑοὶ ἐν τῇ ναυμαχίῃ ταύτῃ ἀλλήλους γὰρ καταιτιεῦνται. 
λέγονται δὲ Σάμιοι ἐνθαῦτα κατὰ τὰ συγκείμενα πρὸς τὸν Al- 
ἄκεα ἀειράμενοι τὰ ἱστία ἀποπλῶσαι ἐκ τῆς τάξιος ἐς τὴν Σά- 

τούτων δὲ οἵ τριήραρχοι παρέμενον 

καί σφι 


\ er - 
μον, πλὴν ἕνδεκα νεῶν. 
\ 3 4 3 [4 w m 
καὺ EVAVURYEOV AVNKAOVOTNORVTES τοῖσι στρατηγοῖσι. 
10τὸ χοινὸν τῶν Σαμίων ἔδωκε διὰ τοῦτο τὸ πρῆγμα ἐν στήλῃ 
-Ὁ 1 » "»" 
ἀναγραφῆναι πατρόϑεν ὡς ἀνδράσι ἀγαϑοῖσι γενομένοισι. καὶ 
“ ἰχ4 c 2 ’ “ ἡ 5 » " 22 Ss \ N x \ i 
ἔστι αὐτὴ ἡ στήλη Ev τῇ ayoon. Ldouevo. δὲ καὶ “έσβιοι τοὺς 
προσεχέας φεύγοντας τὠυτὸ ἐποίευν τοῖσι Σαμίοισι ὡς δὲ 
\ \ δ » ze Ir » ἢ , \ IR - ; - \ 
καὶ οἵ πλεῦνες τῶν Iwvwv Enoisvv τὰ αὐτὰ ταῦτα. Tov 0815 
15 παραμεινάντων ἐν τῇ ναυμαχίῃ περιέφϑησαν τρηχύτατα Χῖοι 
ς ’, 2 - 
ὡς ἀποδεικνύμενοί τε ἔργα λαμπρὰ καὶ οὐκ ἐθϑελοκακέοντες" 
παρείχοντο μὲν γάρ, ὥσπερ καὶ πρότερον εἰρέϑη, νέας ἑκατὸν 
ἑκάστης αὐτέων ἄνδρας τεσσεράκοντὰ τῶν ἀστῶν λο- 
ς ’ \ \ x - ΒΞ 
ρρέοντες δὲ τοὺς πολλοὺς τῶν συμμάχων 


\ a2 

καὶ ἐπ 

, ἢ ΄ x 
yadas ἐπιβατεύοντας 
20 προδιδόντας οὐκ ἐδικαίευν γενέσϑαι τοῖσι κακοῖσι αὐτῶν ὁμοῖοι, 
ἀλλὰ μετ᾽ ὀλίγων συμμάχων μεμουνωμένοι διεκπλώοντες ἐναυ- 


14. 1. ἐπὶ κέρας. : S..z. 6. 12. noch Herodot. Vgl. III 60 und Einl. 
5. »araıtısvvroı. Über die Bd.IS. 2. | 
Kontraktion s. Dial. 8. 37 13. προσεχήδεεἐ ἐχόμενος. S. Ζ. 


6. κατὰ τὰ συγκείμενα. Ganz 
wie hier II 158 προσβολὴν δὲ Ζ4α- 
ρείου κατὰ τὰ συγκείμενα TOLEVWE- 
νου πέριξ τὸ τεῖχος. 

% ἀειράμενοι τὰ ἱστία. Vgl. 
VII 56 τὰ ἱστία ἀείροντο ὡς ἀπο- 
ϑευσόμενοι. » 

8. ἀνηκουστέειν wie ἐπακού- 
εἰν (IV 141) und κατακούειν (III 88) 
mit Dativ verbunden. Pan 
lich. 

9. τὸ κοινόν wie hier ce. 58. 
VIII 90. 

10. πατρόϑεν. Die Namen der 
Väter wurden der Auszeichnung 
halber hinzugefügt. Vgl. Hom. 1]. 
IX 68 

Πατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάξων ἄν- 

ες δρὰ ἕκαστον, 

Πάντας κυδαίνων. 

12. ἐν τῇ ἀγορῇ. Dort sah sie 


Δι we IX 28 «προσεχέας δέ σφι 
εἵλοντο ἑστάναι ol Σπαρτιῆται τοὺς 


Τεγεήτας. 2 

“τὠυτὸ τοῖσι.. Über ὃ αὐτός c. 
dat. s. z. V 4. 

ὥς = οὕτω. 8.2. V. 30. “" 

15. 15. περιέφϑησαν τρηχύ- 
το τσ De πεν 1 


17. πρότερον ὁ. 8. 

18. λογάδες delecti. Vgl. VII 
124 τριηκόσιοι Σπαρτιητέων Aoyd- 
δὲς; ebenso IX 21. 63. 


19. ἐπιβατεύειν — ἐπιβάτην 
eivaı (5. 4. 6. 12). Wie hier VII 96. 
184. 

20. προδιδόντας. ὃ. 2. Υ 118. 


ἐδικαίευν. Über die Kontrak- 
tion s. Dial. S. 38; zur Bedeutung 
vgl. e. 73. 82.:86. 

21. διεκπλώοντες. Über den 
διέκπλοος 5. zZ. c. 12. 
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u er 


ucysov, ἐς ὃ τῶν πολεμίων ἑλόντες νέας συχνὰς ἀπέβαλον τῶν 
σφετέρων νεῶν τὰς πλεῦνας. Χῖοι μὲν τὴ τῇσι λοιπῇδι τῶν 
16 νεῶν ἀποφεύγουσι ἐς τὴν ἑωυτῶν, ὅσοισι δὲ τῶν Χίων ἀδύ- 
varoı ἦσαν αἵ νέες ὑπὸ τρωμάτων, οὗτοι δὲ ὡς ἐδιώκοντο, κα- 
ταφυγγάνουσι πρὸς τὴν Μυκάλην. νέας μὲν δὴ αὐτοῦ ταύτῃ ὃ 
ἐποκείλαντες κατέλιπον, οἵ δὲ πεζῇ ἐκομίζοντο διὰ τῆς ἠπεί- 
ρου. ἐπεὶ δὲ ἐσέβαλον ἐς τὴν ᾿Εφεσίην κομιξόμενοι οἵ Χῖοι. 
νυχτός τὲ ἀπίκοντο ἐς αὐτὴν καὶ ἐόντων τῇσι γυναιξὶ αὐτόϑι 
ϑεσμοφορίων, ἐνθαῦτα δὴ οἵ Ἐφέσιοι, οὔτε προακηκοότες ὡς 
εἶχε περὶ τῶν Χίων, ἰδόντες τε στρατὸν ἐς τὴν χώφην ἐσβε- 
᾿βληκότα, πάγχυ σφέας καταδοόξαντες εἶναι κλῶπας καὶ ἰέναι 
ἐπὶ τὰς γυναῖκας ἐξεβώϑεον πανδημεὶ καὶ ἔκτεινον τοὺς Χίους. 
11 οὗτοι μέν νυν τοιαύτῃσι περιέπιπτον τύχῃσι, Avovvorog δὲ ὁ 
Φωκαιεὺς ἐπείτε ἔμαϑε τῶν ᾿Ιώνων τὰ πρήγματα διεφϑαρμένα, 
νέας ἑλὼν τρεῖς τῶν πολεμίων ἀπέπλωε ἐς μὲν Φώκαιαν οὐκ- 
ἕτι, εὖ εἰδώς, ὡς ἀνδραποδιεῖταν σὺν τῇ ἄλλῃ Ἰωνίῃ, 6 δὲ 
ἐἰϑέως ὡς εἶχε ἔπλωε ἐς Φοινίκην, γαυλοὺς δὲ ἐνθαῦτα κατα- 
δύσας καὶ χρήματα λαβὼν πολλὰ ἔπλωε ἐς Σικελίην, ὁρμεό- 


1.200. 5. z. V 28. 

16. 4. ὑπὸ τρωμάτων. Vgl. 
ΥΠΙ 18, αἵ ἡμίσεαι τῶν νεῶν τετρω- 
μέναι ἦσαν. τρῶμα auch V 121. 
ὟΙ 159. 


ὅ. “Μυκάλην. 5.1 148. 
αὐτοῦ ταύτῃ. ὃ. 2. Ο 19. 
6. ἐποκείλαντες navibus ad 


litus impactis. ἐποκέλλευν auch 
VII 182. 


7. κομιξόμενοι aufihrem 
Marsche. Das absolute κομίξε- 
σϑαν wird von der Fortbewe- 
gung zu Lande und zu Wasser ge- 
braucht. Vgl. c. 23. II 60. IV 76. 


8. νυκτός τε — καὶ ἐόντων. 
Der Kasus eines Substant. mit ei- 
nem Genet. absol. verbunden. 

9. ϑεσμοφορίων „welche die 
Thesmophorien feierten“. In den- 
selben wurde namentlich Demeter 
als Beschützerin des Ackerbaues 
und des Ehestandes von verheira- 
teten Frauen unter geheimnisvollen 
Gebräuchen verehrt. Vgl. II 171 
und unten c. 91. 134. 


οὔτε — τέ. ὃ. 2. V. 49. 


11. πάγχυ, att. πάνυ, verb. mit 
καταδόξαντες. κατά in καταδόοξ. 
verstärkt das einfache δοκέειν : ganz 
wie hier III27. Vgl. z. καταφρονέ- 
eıv 1 59. 


12. ἐκβωϑέειν zum Kampf (ei- 
gentl. auf Allarmruf) au'srücken; 
vgl. c. 103. Danach scheint bestä- 
tigt, dafs die Ephesier an dem io- 
nischen Aufstande sich nicht be- 
teiligt hatten. Vgl. c. 8. 


13. τοιαύτῃσι περιέπιπτον 
τύχῃσι. Vgl. c. 106 πόλιν δουλο- 
σύνῃ περιπεσοῦσαν πρὸς ἀν- 
δρῶν βαρβάρων. 


17. 16. ἀνδραποδιεῖται. Fut. 
med. in passiv. Bedeutung. 8. z. 
V 35. 

17. ἰϑέως ὡς εἶχε. 
εἶχον V 64. 

γαυλούς. γαυλός ein rundes 
(phönikisches) Kauffarteischiff 
wie hier III 136; in anderer (er- 
ster) Bedeutung Wassereimer 
c.:119. 


S. z. ὡς 


| 
᾿ 
| 
| 
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uevog δὲ ἐνθεῦτεν ληϊστὴς κατεστήκεε “Ελλήνων μὲν οὐδενός, 
Καρχηδονίων δὲ καὶ Τυρσηνῶν. 
Οἱ δὲ Πέρσαι ἐπείτε τῇ ναυμαχίῃ ἐνίκεον τοὺς Ἴωνας, 
τὴν Μίλητον πολιορκέοντες ἐκ γῆς καὶ ϑαλάσσης καὶ ὑπορύσ- 
5 σοντὲς τὰ τείχεα καὶ παντοίας μηχανὰς προσφέροντες αἱρέουσι 
κατ᾽ ἄκρης ἕκτῳ ἔτει ἀπὸ τῆς ἀποστάσιος τῆς ᾿Δφρισταγόρεω, 
καὶ ἠνδραποδίσαντο τὴν πόλιν ὥστε συμπεσεῖν τὸ πάϑος τῷ 
χρηστηρίῳ τῷ ἐς Μέλητον γενομένῳ. 
Χρεομένοισι γὰρ Apyeloıcı ἐν ΖΙελφοῖσι περὶ σωτηρίης 19 
τοτῆς πόλιος τῆς σφετέρης ἐχρήσϑη ἐπίκοινον χρηστήριον, τὸ 
μὲν ἐς αὐτοὺς ’Agyelovg φέρον, τὴν δὲ παρενθήκην ἔχρησε, 
ἐς Μιλησίους. τὸ μέν νυν ἐς αὐτοὺς ᾿Δργείους ἔχον, ἐπεὰν 
. κατὰ τοῦτο γένωμαι τοῦ λόγου. τότε μι γαϑήσομκι ἡ τὰ δὲ τοῖσι 
Μιλησίοισι οὐ παρεοῦσι ἔχρησε, ἔχει ὧδε᾽ 


15 


Καὶ τότε δή, Μίλητε, κακῶν ἐπιμήχανε ἔργων, 
Πολλοῖσιν δεῖπνόν τε καὶ ἀγλαὰ δῶρα γενήσῃ. 
Σαὶ δ᾽ ἄλοχοι πολλοῖσι πόδας νίψουσι κομήταις, 
Νηοῦ δ᾽ ἡμετέρου Διδύμοις ἄλλοισι μελήσει. 


‘ 


1. ληϊστής. Dionysios wurde 
Seeräuber wie Histiaios (c. 6). 

2. Καρχηδονίων καὶ Tve. 
Karthager und Etrusker waren in 
dieser Zeit sehr mächtig zur See 
und trieben einen weit ausgedehn- 
ten Handel. 


18. Eroberung Milets (494 
v. Chr.). ; 

6. κατ᾽ ἄκρης inde ἃ summo 
vertice; wir sagen umgekehrt: 
von Grund aus; wie hier c. 8% 
Der Ausdruck ist schon ‚homerisch, 
vgl. Il. XV 557 κατ᾽ ἄκρης Ἴλιον 
Een ἑλέειν. 

ἕκτῳ ἔτεϊ ἀπὸ τῆς: ἀποστά- 
σιος. Der Abfall Milets fällt in 
das Jahr 499 v. Chr. 

7. συμπεσεῖν in gleicher Be- 
deutung VII 151 συμπεσεῖν δὲ Tov- 
τοις καὶ τόνδε τὸν λόγον λέγουσί 
τινες Ἑλλήνων. S. z. V 385. 


19. 9. χρεομένοισι — ἐχρή- 
σϑη — ἔχρησε (unten 19). Über 
die Bedeutung s. z. V 63. 


HERoD. III. 


περὶ σωτηρίης. Zur Sache vgl. 


ο. 10. 

11. φέρειν mit ἐς wie gleich im 
folg. ἔχειν ἐς (5. ὁ. 2). Wie hier IX 
33 οὐκ ἐς ‚ γυμωμποὺς ἀλλ᾽ ἀρηΐους 
ἀγῶνας φέρον τῸ μαντήϊον. 


ἔχρησε erg. ἡ Πυϑίη. Vgl. IV. 


164. S. oben z. AR. ‘Zum Wechsel ᾿ 


der Struktur (Verbum finit. nach 
Particeipr®. mE. 


13. κατὰ τοῦτο — τοῦ λόγδυ. 
Erzählt ὁ. 77. 


16. δῶρα. Der Plural wie öfter 
anch bei Homer in der Bedeutung 
des Singulars; vgl. Hom. I. III 296 
τὴν (ἵππον) ᾿Δγαμέμνονι δῶκ᾽ Ἄγχι- 
σιάδης ᾿Εχέπωλος dog’ ᾽ ἵνα μή οἵ 
ἕποιϑ᾽ ὑπὸ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν. 


17. κομήτης. Die Erklärung 


folg. 8. (2). 

18. Διδύμοις. Der blofse Dativ 
ist mehr dichterisch; Herod. selbst 
gleich folg. S. (4) ἐν Ζιδύμοισι. 
Wie hier der Dat. ohne ἐν V 63. 
Über den Tempel selbst s. z. V 36. 
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τότε δὴ ταῦτα τοὺς Μιλησίους κατελάμβανε, ὅτε γε ἄνδρες 
μὲν οἵ πλεῦνες ἐκτείνοντο ὑπὸ τῶν Περσέων ἐόντων κομη- 
τέων, γυναῖκες δὲ καὶ τέκνα ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ ἐγίνοντο, 
ἱρὸν δὲ τὸ ἐν Ζιδύμοισι, ὁ νηός τε καὶ τὸ χρηστήριον, συλη- 
ϑέντα ἐνεπίμπρατο. τῶν δ᾽ ἐν τῷ ἱρῷ τούτῳ χρημάτων πολ- 5 
20 λάκις μνήμην ἑτέρωϑι τοῦ λόγου ἐποιησάμην. ᾿Ἐνϑεῦτεν οἵ 
ξωγρηϑέντες τῶν Μιλησίων ἤγοντο ἐς Σοῦσα. βασιλεὺς δέ 
σφεας 4αρεῖος κακὸν οὐδὲν ἄλλο ποιήσας κατοίκισε ἐπὶ τῇ 
᾿Ερυϑρῇ καλεομένῃ ϑαλάσσῃ, ἐν "Aunn πόλι. παρ᾽ ἣν Τίγρης 
ποταμὸς παραρρέων ἐς ϑάλασσαν ἐξίει. τῆς δὲ Μιλησίης χώ- τὸ. 
ρης αὐτοὶ μὲν οἵ Πέρσαι εἶχον τὰ περὶ τὴν πόλιν καὶ τὸ πε- 
δίον, τὰ δὲ ὑπεράκρια ἔδοσαν Καρσὶ Πηδασεῦσι κεκτῆσϑαι. 
21 Παϑοῦσι δὲ ταῦτα Μιλησίοισι πρὸς Περσέων οὐκ ἀπέδοσαν 
τὴν ὁμοίην Συβαρῖται, ol Aa0v τε καὶ Zuidgov οἴκεον τῆς | 
πόλιος ἀπεστερημένοι. Σιυβάριος γὰρ ἁλούσης ὑπὸ Κροτωνιη- 15 
τέων Μωήσιδι πάντες ἡβηδὸν ἀπεκείραντο τὰς κεφαλὰς καὶ 


πένϑος μέγα προσεϑήκαντο᾽ 


ἡμεῖς ἴδμεν ἀλλήλῃσι ἐξεινώϑησαν᾽" 


1, κατελάμβανε. καταλαμβά- 
νειν in gleicher Bedeutung c. 40. 

ὅτε γε quandoquidem; auch 
III 73 

2. κομητέων. Die Barbaren 
ὌΝΕΒΕ langes Bart- und ἐπομέβεπο 


8. ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ ἐγί- 
vovro. Vgl. III 125 ἐν ἀνδραπόδων 
λόγῳ ποιεύμενος in servorum nu- 
mero habuit; ähnlich VII 222 ἐν 
ὁμήρων λόγῳ ποιεύμενος. 

4. ἱρὸν -- νηός. Über beide 
ΞΖ V- 72. 

τὸ χρηστήριον. Es befand 
sich wahrscheinlich im μέγαρον 
(sanctuarium), in welchem das Bild 
der Gottheit stand. S. V 72. 


6. ἑτέρωϑι τοῦ λόγου. 8.192. 
V 36. 


20. 8. κακὸν οὐδὲν ἄλλο. Vgl. 
damit das ähnliche Schicksal der 
Eretrier c. 119. 

9. Ἐρυϑρὴ ϑάλασσα hier nicht 
das ganze Südmeer (indischer 
Ocean), vgl. z. 1 1, sondern nur 
ein Teil desselben, der persische 
Meerbusen; ebenso I 180. III 93. 


πόλιες γὰρ αὗται μάλιστα δὴ τῶν 


οὐδὲν ὁμοίως ναὶ ᾽4ϑη- 


Ἄμπη zu unterscheiden von der 
ebenfalls an der Mündung des Ti- 
gris gelegenen Stadt Ὦπις (1 189). 

12. Kagol Πηδασεῦσι. τὰ Πή- 
δασα war eine Stadt Kariens; die 
Einwohner: οἱ Πηδασέες οἰκέοντες 
ὑπὲρ ἩἉἉλικαρνησσοῦ μεσόγαιαν ( 
110). Verschieden davon ist τὸ 
Πήδασον (V 121). 


21. 14. τὴν ὁμοίην sc. δόσιν 
oder δωτίνην, was c. 62 wirklich 


gesetzt ist: ὑποδέκεται δωτίνην δώ- 


σεν τῶν ἑωυτοῦ πάντων ἕν, τὸ ἂν 
αὐτὸς ἐκεῖνος ἕληται καὶ τὸν ἑταῖ- 
ρον ἑωυτῷ ἐκέλευε ὡσαύτως τὴν 
ὁμοίην διδόναι. Figura etymo- 
logica. 

Acog lag an der Westküste Luka- 
niens an dem gleichnamigen Flusse; 
hierhin wie nach dem benachbarten 
Skidros hatten sich die Sybariten 
nach der Zerstörung ihrer Stadt 
geflüchtet (8. 2. V 44). 

18. οὐδὲν ὁμοίως καὶ A®n- 
ναῖοι. Ganz anders wie die Sy- 
bariten machten es die Athener. 
Über καί (= wie) nach ὁμοίως 5. 
z. V 685. 


| 
| 


. 
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᾿Αϑηναῖοι μὲν γὰρ δῆλον ἐποίησαν ὑπεραχϑεσϑέντες 


τῇ Μιλήτου ἁλώσι τῇ τε ἄλλῃ πολλαχῇ, καὶ δὴ καὶ ποιήσαντι 
Φρυνίχῳ δρᾶμα Μιλήτου ἅλωσιν καὶ διδάξαντι ἐς δάκρυά τε 
ἔπεσε τὸ ϑέητρον καὶ ἐξημίωσάν μιν ὡς ἀναμνήσαντα olania 
κακὰ χιλίῃσι δραχμῇσι, καὶ ἐπέταξαν μηκέτι μηδένα χρᾶσϑαι 


-ὅ [4 
τούτῳ τῷ δραματι. 


- Μίλητος μέν νυν Μιλησίων ἠρήμωτο, Σαμίων δὲ τοῖσί 22 
τι ἔχουσι τὸ μὲν ἐς τοὺς Μήδους ἐκ τῶν στρατηγῶν τῶν σφε- 
τέρων ποιηϑὲν οὐδαμῶς ἤρεσκε, ἐδόκεε δὲ μετὰ τὴν ναυμαχίην 
10 αὐτίκα βουλευομένοισι, πρὶν 7 σφι ἐς τὴν χώρην ἀπικέσϑαι 
τὸν τύραννον Αἰάκεα, ἐς ἀποικίην ἐχκπλώειν μηδὲ μένοντας. 
Μήδοισί τε καὶ Αἰάκεϊ δουλεύειν. Ζαγκλαῖοι γὰρ οἱ: ἀπὸ Σι- 


1: ὑπεραχϑεσϑέντες ist eng 
mit δῆλον ἐποίησαν (= ἐδήλωσαν) 
zu verbinden. Vgl. Thuk. ΠῚ 64 87- 
λον ἐποιήσατε οὐ μηδίσαντες. Das 
Participium mit δῆλον ποιέειν wie 
sonst mit δηλοῦν verbunden, vgl. 
IV 42 Διβύη μὲν γὰρ δηλοὶ ξωυτὴν 
ἐοῦσα περέρρυτος. 

2. τῇ τε ἄλλῃ hier nicht wie 
sonst durchgängig bei Her. lokal 
zu fassen (= anderswo, anders- 
wohin), sondern modal. Der Ar- 
tikel bei ἄλλῃ ist herodoteisch (un- 
attisch). Vgl. II 36. 69. 111. III 61. 

καὶ δὴ καί. Über καὶ δὴ καί 
nach ἄλλος s. z. V 61. 

ποιήσαντι -- καὶ Erden 
— ἔπεσε. Der Dativ des Partieips 
zur Bezeichnung einer Zeitangabe. 
nV 97. 

3. Φρυνέχῳ. Phrynichos war 
ein Vorgänger des Aischylos. In 
seinen Dramen überwog noch das 
lyrische Element die Handlung und 
es ist daher sowohl bei der hier 
genannten Dichtung, Μιλήτου KAw- 
σις, als auch bei den Φοίνισσαι, in 
welchen der Sieg von Salamis ver- 
herrlicht wurde, mehr an lyrische 
Kantaten als an historische Schau- 
spiele zu denken. 

Μιλήτου ἅλωσις war der Name 
der Tragödie, von der auch nicht 
ein Vers erhalten ist. 

διδάξαντι. δρᾶμα (χορόν) dt- 
δάσκειν, fabulam docere, be- 
zeichnet die Einübung des dra- 


matischen Chors, welche durch die 
Dichter selbst geschah, ‚vgl. 123 
Agiov ὃ Μηϑυμναῖος ἐὼν κιάδαρ- 
ῳδὸς τῶν τότε ἐόντων οὐδενὸς δεύτε- 
ρος καὶ διϑύραμβον πρῶτον ἀνϑρώ- 
πων τῶν ἡμεῖς. ἴὃμεν ποιήσας τε καὶ 
οὐνομάσας καὶ διδάξας ἐν Κορίνϑω. 


4. olnnia. δ. 2. 971 ἔλεγε, Aoı- 
σταγόρης ὡς ot Μιλήσιοι τῶν Adn- 
ναίων εἰσὶ ἄποικοι. 

5. χιλέῃσι δραχμῇσι, ungefähr 
786 Mark (das Talent zu 4715 Mark 
gerechnet); über den Dativ bei ξη- 
μιοῦν vgl. c. 136. | 


22. Samische Auswanderer 
auf Sizilien. Tıreulose Be-. 
sitznahme von Zankle (c. 22 
bis 24). 

7. τοῖσί τι ἔχουσι == τοῖσι πα- 
χέεσι (8. z. V 30); häufig so οἵ ἔχον- 
τὲς (ohne ri). 

8. ἐκ beim Passiv wie V 2. 


12. Ζαγκλαῖοι. Die Zanklaier 
waren loner; schon um 729 v. Chr. 
hatten euboische Chalkidier in dem 
sikulischen Zankle (ξάγκλον sikul. 
Sichel) eine Niederlassung gegrün- 
det. Später erhielt die Stadt durch 
Anaxilaos von Rhegion (s. z. c. 24) 
den Namen Meconvn, dor. Μεσσάνα, 
7. Messina; Anaxilaos war messeni- 
scher Abkunft. Vgl. VII 164. 

οὗ ἀπὸ Σικελίης -- πέμπον- 
τες. Für ἀπό erwarteten wir ἐν: 
doch 5..2. V 84. 
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κελίης τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦτον πέμποντες ἐς τὴν Ἰωνίην ay- 
’ 2 4 x „ 3 x > [4 ΄ 
γέλους ἐπεκαλέοντο τους Iwvag ὃς Καλὴν ἀκτήν, βουλόμενοι 
αὐτόϑι πόλιν κτίσαι ᾿Ιώνων᾽ ἡ δὲ Καλὴ αὕτη ἀκτὴ καλεομένη 
ἐστὶ μὲν Σικελῶν, πρὸς δὲ πβ θον: μέ τετραμμένη τῆς Σικε- 
Ains' τούτων ὧν ἐπικαλεομένων ol Σάμιοι μοῦνοι Ἰώνων ἐστά- 5 
28 λήδαν, σὺν δέ σφι Μιλησίων οἵ ἐκπεφευγότες. Ἐν ᾧ τοιόνδ ΄᾽ 
[4 [4 4 \ 4 3 
δὴ τι συνήνεικε γενέσθαι Σάμιοι γὰρ κομιξζομένοι ὃς Σικε- | 
2 [4 as [7 “ 
λέην ἐγίνοντο ἐν “οκροῖσι τοῖσι ᾿Επιξεφυρίοισι, καὶ Ζαγκλαῖοι, 
2 ‚ ft \ „m -» ” 5 "4 ! 
αὐτοί τὲ καὶ ὁ βασιλευς αὐτῶν, τῷ οὔνομα ἣν Σκυϑης, περι- - 
’ ΄ “- m 3 δ, , \ > 
κατέατο πόλιν τῶν Σικελῶν ἐξελεῖν βουλόμενοι. μαϑὼν 0810 
» ee , ‚ 2 , ev ‚ 3.ΔῸ r | 
ταῦτα ὁ Ῥηγίου τύραννος Δναξίλεως, ὥστε τότε ξῶν διάφορος. 
τοῖσι Ζαγκλαίοισι, συμμίξας τοῖσι Σαμίοισι ἀναπείϑει, ὡς 
2 „ ΕΝ , 
χρεὼν εἴη Καλὴν μὲν ἀκτήν, ἐπ᾽ ἣν ἔπλωον, ἐᾶν χαίρειν, τὴν 
δὲ Ζάγκλην σχεῖν ἐοῦσαν ἐρῆμον ἀνδρῶν. πειϑομένων δὲ τῶν 
Σαμίων καὶ σχόντων τὴν Ζάγκλην ἐνθαῦτα οἵ Ζαγκλαῖοι ὡς 15 
ἐπύϑοντο ἐχομένην τὴν πόλιν ἑωυτῶν, ἐβώϑεον αὐτῇ καὶ ἐπ- 


’ e [4 \ ’ [4 ‘ 
exa.Asovro Innoxoatee τὸν TeAng τύυραννον 


οὗτος σύμμαχος. 
στρατιῇ ἧκε βωϑέων, Σκύϑην 


2. Καλὴ ἀκτή später Καλακτή, 
Kalakte, genannt. 

3. αὕτη. Zur Stellung vgl. IV 19 
φιλὴ δὲ δενδρέων ἡ πᾶσα αὕτη γῆ. 


4. πρὸς δὲ -- Σικελίης. Diese 
Worte enthalten eine genauere Be- 
stimmung der Lage von Καλὴ ἀκτή. 

„Kon ἀκτή liegt auf Sizilien (ἔστι 
μὲν Σικελῶν) und zwar an der Seite 
(Küste) von Sizilien, die Tyrrhe- 
nien zugewandt ist“ (πρὸς δὲ — 
Σικελίης). 

τῆς Σικελίης abhängig von 
Καλὴ ἀκτή. Ortsnamen nehmen den 
Namen des Landes oder des Volkes, 
dem sie angehören, im Genetiv zu 
sich (chorographischer Gene- 
tiv). Vgl. c. 47. Zur Stellung vgl. 
I 84 ἔστι δὲ (τὸ ,χωρίον) πρὸς τοῦ 
Τμώλου τετραμμενὸν τῆς πόλιος. 


ὅ. ἐστάλησαν, ἐς ἀποικίην, was 
IV 159 hinzugefügt ist. 


23. 6. ἐν ᾧ zeitlich. 8. z. V 28. 


7. συνήνεικε. S.z. V 12. 
Σάμιοι — ἐγίνοντο — καὶ 


ἦν γὰρ δή σφι 


ἐπείτε δὲ αὐτοῖσι καὶ ὁ Ἱπποκράτης σὺν τῇ 


μὲν τὸν μούναρχον τῶν Ζαγ- 


Ζαγκλαῖοι — περικατέατο. 
Parataxis. Ganz, wie hier V 108. 
κομιξόμενοι ἐς. 8. Ζ. ταΐ "δὲ 

8. Λοκροὶ οὗ Ἐπιξεφύριοι 
stammten von den ozolischen Lo- 
krern ab. Ihre Stadt lag neben 
dem Vorgebirge Ζεφύριον fast an 
der südöstlichsten Spitze Italiens. 

11. Ῥηγίου. Rhegion, j. Reggio, 
lag dem sizilischen Zankle gegen- 
über. 

ἀναξίλεως. Vgl. VII 167. S. z. 
c. 24. 

ὥστε c. partic. S. z. Υ 11. 

διάφορος auch c. 75. 83. 

12. συ μμίξας τοῖσι 2. Vgl. 
VIII 67 ἐϑέλων συμμῖξαί σφι καὶ 
πυϑέσϑαι τὰς γνώμας. 

18. ἐὰν χαέρειν — περιορᾶν. 
Vgl. IX 45 νῦν δέ οἵ δέδοκται τὰ 
μὲν σφάγια ἐᾶν χαίρειν, ἅμ᾽ ἡμέρῃ 
δὲ συμβολὴν ποιέεσϑαι. 

16. ἑωυτῶν. Die Stellung ist 
ungewöhnlich; doch vgl. II 7 τὸν 
ἀδελφεὸν ἑωυτοῦ. 

17. Ἱπποκράτεα. Über ihn vgl. 
VII 154. 


er v 


118. VI. CAP. 22—25. 133 


κλαίων ὡς ἀποβαλόντα τὴν πόλιν ὁ Ἱπποκράτης πεδήσας, καὶ 
τὸν ἀδελφεὸν αὐτοῦ Πυϑογένεα, ἐς Ἴνυκον πόλιν ἀπέπεμψε, 
τοὺς δὲ λοιποὺς Ζαγκλαίους κοινολογησάμενος τοῖσι Σαμίοισι 
καὶ ὄρκους δοὺς καὶ δεξάμενος προέδωκε. μισϑὸς δέ οἵ ἦν 
5 εἰρημένος ὅδὲ ὑπὸ τῶν Σαμίων. πάντων τῶν ἐπίπλων καὶ ἀν- 
δραπόδων τὰ ἡμίσεα λαβεῖν τῶν Ev τῇ πόλι, τὰ δ᾽ ἐπὶ τῶν 
ἀγρῶν πάντα ἹἹπποκράτεα λαγχάνειν. τοὺς μὲν δὴ πλεῦνας 
τῶν Ζαγκλαίων αὐτὸς ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ εἶχε δήσας, τοὺς 
δὲ κορυφαίους αὐτῶν τριηκοσίους ἔδωκε τοῖσι Σαμίοισι κατα- 
10 σφάξαι. οὐ μέντοι οἵ γε Σάμιοι ἐποίησαν ταῦτα. Σκύϑης δὲ 24 
ὁ τῶν Ζαγκλαίων μούναρχος ἔκ τῆς Ἰνύχου ἐκδιδρήσκει ἐς 
Ἱμέρην, ἐκ δὲ ταύτης παρὴν ἐς τὴν ᾿ΔΑσίην καὶ ἀνέβη παρὰ 
βασιλέα Δαρεῖον: καί μιν ἐνόμισε Ζαρεῖος πάντων ἀνδρῶν 
δικαιότατον εἶναι, ὅσοι ἐκ τῆς Ἑλλάδος παρ᾽ ἑωυτὸν ἀνέβη- 
15 0av. καὶ γὰρ παραιτησάμενος βασιλέα ἐς Σικελίην ἀπέκετο 
καὶ αὖτις ἐκ τῆς Σικελίης ὀπίσω παρὰ βασιλέα, ἐς ὃ γήραϊ 
μέγα ὄλβιος ἐὼν ἐτελεύτησε ἐν Πέρσῃσι. Σάμιοι δὲ ἀπαλλα- 
χϑέντες Μήδων ἀπονητὶ πόλιν καλλίστην Ζάγκλην περιεβεβλέ- 
ατο. μετὰ ὃὲ τὴν ναυμαχίην τὴν ὑπὲρ Μιλήτου γενομένην 25 
20 Φοίνικες κελευσάντων Περσέων κατῆγον ἐς Σάμον Αἰάκεα τὸν 
Συλοσῶντος ὡς πολλοῦ τε ἄξιον γενόμενον σφίσι καὶ μεγάλα 
κατεργασάμενον. καὶ “Σαμίοισι μούνοισι τῶν ἀποστάντων ἀπὸ 
Aagelov διὰ τὴν ἔκλειψιν τῶν νεῶν τὴν ἐν τῇ ναυμάχίῃ οὔτε 
ἡ πόλις οὔτε τὰ ἱρὰ ἐνεπρήσϑη. Μιλήτου δὰ «ἁλούσης αὐτίκα 


1. ὡς ἀποβαλόντα τὸν πόλιν Asien zurückzukehren, treulichst 
„unter dem Vorgeben, dals er den hielt. 
Verlust der Stadt herbeigeführt 18. περιεβε 818 ἕατο sibi com- 


habe“. paraverunt. περιβάλλεσϑαιδ i 
9. Ἴνυκον. Ἴνυκος, εὐδὰ kleine derselben (übertragenen) Bedeutung 
Stadt Siziliens, deren Lage sich ΠῚΙ ΤΙ ἰδίῃ περιβαλλόμενος ἑωυτῷ 


nicht genau bestimmen lälst. κέρδεα. — Doch wurden die Samier 
bald durch denselben Anaxilaos 


5. εἰρημένος festgestellt. von Rhegion, auf dessen Anraten 
Vgl. Hes. Op. et Di. 370 μισϑὸ 05 δ᾽ sie einst Zankle besetzt hatten, aus 
ἀνδρὶ φίλῳ εἰρημένος ἄρκιος ἔστω. der Stadt verdrängt. 8. z. ὁ. 22. 


$- ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ Vgl. VII 164. 
:iye. 8. z. c. 19 (ἐν ἀνδραπόδων 


’ 


ὲ 
λόγῳ ἐγίνοντο). 25. 19. τὴν ehe Μιλ. yevo- 


μένην. ὃ. c. 14 
24. 12. παρῆν ἐς. 8. 5. c. 1. 20. Alanso. 8. c. 13. 


16. δικαιότατον, weil er sein 24. οὔτε ἡ πόλις — ἐνεπρή- 
dem König gegebenes Wort, nach σϑη. 5. c. 9 


26 


27 ἐπεχράτησε, ἐκ Πολίχνης τῆς Χίων ὁρμεόμενος. 
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Καρίην ἔσχον οἵ Πέρσαι, τὰς μὲν ἐθελοντὴν τῶν πολίων ὑπο- 
κυψάσας, τὰς δὲ ἀνάγκῃ προσηγάγοντο. 

Ταῦτα μὲν δὴ οὕτω ἐγίνετο, Ἱστιαίῳ δὲ τῷ Μιλησίῳ 
ἐόντι περὶ Βυξάντιον καὶ συλλαμβάνοντι τὰς ᾿Ιώνων ὁλκάδας 


ἐκπλωούσας ἐκ τοῦ Πόντου ἐξαγγέλλεται τὰ περὶ Μίλητον γε- 5 


νόμενα. τὰ μὲν δὴ περὶ Ελλήσποντον ἔχοντα πρήγματα ἐπι- 
τράπει Βισάλτῃ ᾿Δπολλοφάνεος παιδὶ ’ABvönvo, αὐτὸς δὲ ἔχων 
“εσβίους ἐς Χίον ἔπλωε, καὶ Χίων φρουρῇ οὐ προσιεμένῃ μὲν 


συνέβαλε ἐν Κοίλοισι καλεομένοισι τῆς Χίης χώρης. 
τε δὴ ἐφόνευσε συχνούς, καὶ τῶν λοιπῶν Χίων, οἷα δὴ κεκα- 10 


τούτων 


’ 2 - ‚ Ἐς τ -“ EL x , 
κωμενῶν ἕκ τῆς ναυμαχίης. ὁ ἱστιαῖος ἔχων τους Δεσβίους 


Φιλέει δέ 


κῶς προσημαίνειν, εὐτ᾽ ἂν μέλλῃ μεγάλα κακὰ ἢ πόλι ἢ ἔϑνεϊ 


ἔσεσϑαι" 


\ \ ΄ \ ΄ γι U RT 
καὶ γὰρ Χίοισι πρὸ τούτων σημήϊα μεγάλα ἐγένετο. 
τοῦτο μέν σφι πέμψασι ἐς Δελφοὺς χορὸν νεηνιέων ἑκατὸν 15 


δύο μοῦνοι τούτων ἀπενόστησαν. τοὺς δὲ ὀκτώ TE καὶ ἐνενή- 
κοντα αὐτῶν λοιμὸς ὑπολαβὼν ἀπήνεικε, τοῦτο δὲ ἐν τῇ πόλι 
τὸν αὐτὸν τοῦτον χρόνον, ὀλίγῳ πρὸ τῆς ναυμαχίης, παισὶ 
γράμματα διδασκομένοισι ἐνέπεσε ἡ στέγη, ὥστε ἀπ᾽ ἑκατὸν 


\ 7) ᾽ τ Ὁ > [4 
καὶ εἴκοσι παίδων εὶς μοῦνος ἀπέφυγε. 


ὁ ϑεὸς προέδεξε, μετὰ δὲ ταῦτα ἡ ναυμαχίη ὑπολαβοῦσα ἐς 


1. ὑποκυψάσας. ὑποκύπτειν 
auch c. 109. 


2. zeoonyd&yovro. Über den 
Wechsel der Struktur (Verb. fin. 
nach Partic.) vgl. z. c. 13. 


26. Histiaios’ Ausgang. 
4. ἐόντι περὶ Bv£. ὃ. ce. 5. 


9. ἐν Κοίλοισι. τὰ Κοῖλα τῆς 
Xins χώρης scheinen auf der west- 
lichen Küste gesucht werden zu 
müssen, die dort schroff abfällt und 
steile Buchten und Vorsprünge bil- 
det. Vgl. VII 13 τὰ Κοῖλα τῆς 
Εὐβοίης. 

10. οἵα c. partic. S. z. V 11. 


12. Πολίχνη, eine kleine nicht 
weiter bekannte Stadt auf Chios, 


27. φιλέει — προσημαΐέ- 
νειν erg. ὃ ϑεός͵ was unten ‚(Z. 21) 
hinzugefügt ist: ταῦτα μέν σφι 


σημήϊα ὃ ϑεὸς προέδεξε. -- Über 
Herodots Glauben an Orakel, Träu- 
me, Wunder, Vorzeichen vgl. Ein- 
leitg. Bd. I S. 19. 


13. κως. S. z. Υ 16. 


εὖτε iterativ — ὅτε oder ὅκως 
auch VII 173. 209. Öfter so bei 
Homer. 

15. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. 
N. 3%: M.08, 


17. ὑπολαβών. Vgl. ο. 75 ww- 
Tina ὑπέλαβε (αὐτόν) μανίη νοῦσος. 
Ähnlich unten ἡ ναυμαχίη ὑπολα- 
βοῦδι. Vgl. VIII 12.116. 

ἀπήνεικε abstulit. Vgl. III 60 
(ἡ μοίφη) ἀπήνεικε Καμβύσην τὸν 
Κύρου. 

21. ἐς γόνυ ἔβαλε. Zu dem 
bildlichen Ausdruck vgl. V 92 II 
πολλῶν δ᾽ ὑπὸ γούνατα λύσει und 
Aisch. Pers. ‚862 Acla δὲ χϑὼν — 
αἰνῶς ἐπὶ γόνυ κέκλιται. 


ταῦτα μέν σφι σημήϊα 30 


LIB. VI. CAP. 25—30. 135 


γόνυ τὴν πόλιν ἔβαλε, ἐπὶ δὲ τῇ ναυμαχίῃ ἐπεγένετο Torıwiog 
“εσβίους ἄγων. κεκακωμένων δὲ τῶν Χίων, καταστροφὴν 
εὐπετέως αὐτῶν ἐποιήσατο. Ἐνϑεῦτεν δὲ ὁ Ἱστιαῖος ἐστρατεύ- 28 
ero ἐπὶ Θάσον ἄγων ᾿Ιώνων καὶ ᾿Αἰολέων συχνούς. περικατη- 
δμένῳ δέ ol Θάσον ἦλθε ἀγγελίη, ὡς οἵ Φοίνικες ἀναπλώουσι 
ἐκ τῆς Μιλήτου ἐπὶ τὴν ἄλλην ἸΙωνέην. πυϑόμενος δὲ ταῦτα 
Θάσον μὲν ἀπόρϑητον λείπει, αὐτὸς δὲ ἐς τὴν “έσβον ἠπεί- 
γετο ἄγων πᾶσαν τὴν στρατίην. ἐκ “έσβου δὲ λιμαινούσης 
οὗ τῆς στρατιῆς πέρην διαβαίνει ἐκ τοῦ ’Aragveog ὡς ἀμήσων 
τοτὸν σῖτον, τόν τε ἐνθεῦτεν καὶ τὸν ἐκ Καΐκου πεδίου, τὸν 
τῶν Μυσῶν. ἐν δὲ τούτοισι τοῖσι χωρίοισι ἐτύγχανε ἐὼν "AQ- 
παγος ἀνὴρ Πέρσης, στρατηγὸς στρατιῆς οὐκ ὀλίγης, ὃς οἵ. 
ἀποβάντι συμβαλὼν αὐτόν τε ᾿Ιστιαῖον ξωγρίῃ ἔλαβὲ καὶ τὸν͵ 
στρατὸν αὐτοῦ τὸν πλέω διέφϑειρε. ᾿Εξζωγρήϑη δὲ ἑ Ἱστιαῖος 29 
15 ὧδε᾽ ὡς ἐμάχοντο οἵ Ἕλληνες τοῖσι Πέρσῃσι ἐν τῇ Μαλήνῃ 
τῆς Aragveitidog χώρης, ol μὲν συνέστασαν χρόνον ἐπὶ πολ- 
Aov, ἡ δὲ ἵππος ὕστερον ὁρμηϑεῖσα ἐπιπίπτει τοῖσι "EAAnor‘ 
τό te δὴ ἔργον τῆς ἵππου τοῦτο ἐγένετο, καὶ τετραμμένων τῶν 
Ἑλλήνων ὁ Ἱστιαῖος, ἐλπίζων οὐκ ἀπολέεσθαι ὑπὸ βασιλέος 
20 διὰ τὴν παρεοῦσαν ἁμαρτάδα, φιλοψυχίην τοιήνδε τινὰ ἀναι- 
φέεται. ὡς φεύγων TE κατελαμβάνετο ὑπ᾽ ἀνδρὸς Πέρσεω καὶ 
ὡς καταιρεόμενος ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐμελλξ συγκεντηϑήσεσϑαι, ee 
σίδα γλῶσσαν μετεὶς καταμηνύει ἑωυτόν, ὡς εἴη Ἱστιαῖος ὁ 
Μιλήσιος. Εἰ μέν νυν. ὡς ἐξωγφήϑη, eviydu_ ἀγόμενοι παρὰ 80 


. 


1. ἐπεγένετο. Beachte ἐπί. 18. ἔργον. Vgl. Υ 1 νῦν ἡμέτε- 
: ρον τὸ ἔργον.΄ : 

20. φιλοψυχίην -- ἀναιρέε- 
ται vitae amorem concipit. 
ἀναιρέεσθαι ist in dieser Verbin- 
dung ungewöhnlich; anders ἀναι- 
ρέεσϑαι πόνους (c. 108), πόλεμον 
(V 36). 

21. κατελαμβάνετο. καταλαμ- 
βάνεινὶ in gleicher Bedeutung ο. 98 (ὡς 


δὲ οὐ κατέλαβον). Dieselbe Bedeu- 


28. 9. ἐκ τοῦ Artaove£og geht, 
weil stark betont, der = OBn Ga 
voran. Vgl. ce. 88 (ἐκείνους). 
Über die Landschaft Atarneus 58. 
2. 06. 4. 

10. Kaixov. Der Kaikos (]. 
Ak-Su oder Bokhair) durchflielst 
die nach ihm benannte Fruchtebene 
τὸ Καΐκου πεδίον in Mysien. 


13. Soyein ἔλαβε wie c. 37 
(ζωγρίῃ αἱρέουσι). 


29. 16. συνέστασαν. συνεστά- 
ναι vom feindlichen Gegenüberste- 
hen in der Schlacht auch I 214 χρό- 
vov τὲ δὴ ἐπὶ πολλὸν συνεστάναι 
μαχομένους. Ebenso unten c. 108. 


tung hat gleich im folgenden καται- 
ρέεσϑαι (ταταιρεόμενος). Vgl. ce. 41. 
23. γλῶσσαν μετιέναι. Häu- 
figer bei Herodot sonst γλῶσσαν, 
φωνὴν ἱέναι. Vgl. IX 16 Ἑλλάδα 
γλῶσσαν ἵέντα. Ähnlich II 2. 


30. 24. ἀνήχϑη ἀγόμενος. 8. 
z. V 9%. 
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ἊΨ, 9 


βασιλέα 4ΖΙαρεῖον, ὁ δὲ οὔτ᾽ ἂν ἔπαϑε κακὸν οὐδέν, δοκέειν 
ἐμοί, ἀπῆκέ T ἂν αὐτῷ τὴν αἰτίην᾽ νῦν δέ μιν αὐτῶν τε τού- 
5 
τῶν εἵνεκεν, καὶ ἵνα um διαφυγὼν αὕτις μέγας παρὰ βασιλέϊ 
’ 2 [4 ς n ud ς \ 4 
γένηται, Agtapspvns TE ὁ Σαρδίων ὑπαρχος καὶ ὁ λαβὼν “4ρ- 
παγος, ὡς ἀπίκετο ἀγόμενος ἐς Σάρδις, τὸ μὲν αὐτοῦ σῶμα 5 
αὐτοῦ ταύτῃ ἀνεσταύρωσαν, τὴν δὲ κεφαλὴν ταριχεύσαντες 
ἀνήνεικαν παρὰ βασιλέα ΖΙαρεῖον ἐς Σοῦσα. Δαρεῖος δὲ πυ- 
ϑόμενος ταῦτα καὶ ἐπαιτιησάμενος τοὺς ταῦτα ποιήσαντας, 
ὅτι μιν οὐ ξώοντα ἀνήγαγον ἐς ὄψιν τὴν ἑωυτοῦ. τὴν κεφαλὴν 
΄, 5 
τὴν Ἱστιαίου λούσαντάς τε καὶ περιστείλαντας εὖ ἐνετείλατο 10 
ϑάψαι ὡς ἀνδρὸ og ἑωυτῷ ὶ Πέρσῃσι εὐεργέ 
ἅψαι ὡς ἀνδρὸς μεγάλως ἑωυτῷ τε καὶ Πέρσῃσι εὐεργέτεω. 
\ ς “ er 2 ς ς 
Τὰ μὲν περὶ Ἱστιαῖον οὕτω ἔσχε, ὁ δὲ ναυτικὸς στρατὸς ὁ 
΄ὕ \ ,ὕ = ’ Dr τα ς > 
31 Περσέων weuuegloag περὶ any, τῷ δευτέρῳ ἔτεϊ ὡς Av- 
, ’ \ \ 3 ’ 
ἕπλωσε, αἱρέει εὐπετέως TAG νήσους τὰς πρὸς τῇ ἠπείρῳ κει- 
μένας, Χίον καὶ Μέσβον καὶ Τένεδον. ὅχως δὲ λάβοι τινὰ 18 
τῶν νήσων, ὡς ἕκάστην αἵρέοντες οἵ βάρβαροι ἐσαγήνευον 
τοὺς ἀνθρώπους. σαγηνεύουσι δὲ τόνδε τὸν τρόπον ἀνὴρ 
9 \ € X -νὝὟ \ 3 4 “ “Se 3 x 
ἀνδρὸς ἁψάμενος τῆς χειρὸς ἐκ ϑαλάσσης τῆς Booning ἐπὶ τὴν 
νοτίην διήκουσι, καὶ ἔπειτεν διὰ πάσης τῆς νήσου διέρχονται 


1. οὔτε -- τε. ὃ. z. V 49. 

δοκέειν ἐμοί wie V 67. 

2. ἀπῆκε. Beachte den Subjekts- 
wechsel, der hier um so auffälliger 
ist, weil ὁ δέ das Subjekt des Be- 
dingungssatzes im Nachsatz auf- 
nimmt, Vgl. 1131 ὡς δὲ προετρέ- 
ψατο ὃ Σόλων τὸν Κροῖσον εἴπας ποῖλ- 
λά τε καὶ ὄλβια, ἐπειρώτα (ὁ Κροῖσος), 
τίνα δεύτερον wer’ ἐκεῖνον ἴδοι. 

νῦν δέ setzt die Wirklichkeit 
dem angenommenen Fall entgegen; 
ganz wie hier Υ 92 Anf. 

5. To μὲν αὐτοῦ σῶμα -- τὴν 
δὲ κεφαλήν bestimmen das oben 
allgemein angegebene Objekt (μὲν) 
genauer und stehen als Teile des- 
selben mit demselben im gleichen 
Kasus. 

6. αὐτοῦ ταύτῃ wie c. 16. 

10. περιστέλλειν in gleicher Be- 
deutung I 90 τούτους πᾶσα ἀνάγκη 
ἐστὶ ταριχεύσαντας αὐτὸν καὶ π EQL- 
στείλαντας ὡς κάλλιστα ἁ)άψαι 
ἐν ἱρῇσι ϑήπκῃσι. — Zur Stellung 
von εὖ vgl. Υ 26. 


11, μεγάλως verb. mit εὐεργέ- 
TE0; εὐεργέτης ist hier adjektivisch 
gebraucht und mit Dativ verbun- 
den wie Pind. ΟἹ]. IT 93 pAoıs &v- 
δρα μᾶλλον εὐεργέταν u. Eur. Here. 
fur. 117 βροτοῖσι εὐεργέτης. Zur 
Sache vgl. V 11. Die Namen derje- 
nigen, welche sich in irgend einer 
Weise um den König verdient ge- 
macht hatten, wurden in Listen ein- 
getragen, in denen sie als Wohl- 
thäter des Königs bezeichnet wa- 
ren, die auf seinen Dank Anspruch 
machen konnten. Vgl. VIII 85. 


31. 13. δευτέρῳ ἔτεϊ also 493 
v.Chr: BE CR 


15. ὅκως ce: opt. iterativ, wie 
V 63 und oben c. 12. 


16. ὡς ἑκάστην. Durch das voı- 
gesetzte ὡς wird die distributive 
Bedeutung von ἕκαστος schärfer her- 
vorgehoben. ‚vgl. I 114 ὡς ἑκάστῳ 
ἔργον προστάσσων singula singulis 
imponens officia; auch unten c. 79. 


΄ 
eisen νει κι 


118. VI. CAP. 80--.38. 137 


ἐχϑηρεύοντες τοὺς ἀνθρώπους. αἵρεον δὲ καὶ τὰς ἐν τῇ ἠπεί- 
ρῷ πόλιας τὰς ᾿Ιάδας κατὰ τὰ αὐτά, πλὴν οὐκ ἐσαγήνευον 
τοὺς ἀνθρώπους᾽ οὐ γὰρ οἷά τ᾽ ἦν. Ἐνϑαῦτα Περσέων οἵ 82 
στρατηγοὶ οὐκ ἐψεύσαντο τὰς ἀπειλάς, τὰς ἐπηπείλησαν τοῖσι 
δ᾽ Ἴωσι στρατοπεδευομένοισι ἐναντία σφίσι. ὡς γὰρ δὴ ἐπεκρά- 
τησαν τῶν πολίων, παῖδάς TE τοὺς εὐειδεστάτους ἐκλεγόμενοι 
ἐξέταμνον καὶ ἐποίευν ἀντὶ τοῦ εἶναι ἐνόρχιας εὐνούχους, καὶ 
παρϑένους τὰς καλλιστευούσας ἀνασπάστους παρὰ βασιλέα" 
ταῦτά τε δὴ ἐποίευν, καὶ τὰς πόλις ἐνεπίμπρασαν αὐτοῖσι 
10 ἱροῖσι. οὕτω δὴ τὸ τρίτον Ἴωνες κατεδουλώϑησαν, πρῶτον 
μὲν ὑπὸ Avdav, δὶς δὲ ἐπεξῆς τότε ὑπὸ Περσέων. 
Ano δὲ Ioving ἀπαλλασσόμενος ὁ ναυτικὸς στρατὸς τὰ 33 
ἐπ᾽ ἀριστερὰ ἐσπλώοντι τοῦ Ἑλλησπόντου aigse πάντα" τὰ 
᾿ γὰρ ἐπὶ δεξιὰ τοῖσι Πέρσῃσι ὑποχείρια ἣν γεγονότα κατ᾽ ἥἤπει- 
1500v. Εἰσὶ δὲ ἐν τῇ Εὐρώπῃ αἵδε τοῦ Ἑλλησπόντου: Χερσό- 
νησός τε, ἐν τῇ πόλιες συχναὶ ἔνεισι, καὶ Πέρινϑος καὶ τὰ 
τείχεα τὰ ἐπὶ Θρηΐκης καὶ Σηλυμβρίη τε καὶ Βυζάντιον. Βυ- 
ξάντιοι μέν νυν καὶ οἷ πέρηϑεν Καλχηδόνιοι οὐδ᾽ ὑπέμειναν 


2 N ‚ 2 2 ᾿" 2 [4 N 
enınAmwovrag τοὺς Φοίνικας. ἀλλ΄ οἴχοντο ἀπολιπόντες τὴν 


2. Tas. 8.2.16. 9. 12. τὰ En’ ἀριστερὰ ἐσπλ. τοῦ 
'κατά modal wie V 88. Ἑλλησπόντου „die Küstenstriche 

des Hellesponts, welche man zur 
32. 4. οὐκ ἐψεύσαντο tag Linken hat, wenn man einfährt“. 


ἀπειλάς „sie lielsen ihre Drohun- 
gen nicht zu Lügen werden“. Ähn- 
lich ist gesagt Xen. Ages. 112 ov»- 
ϑήκας Wevdscdaı einen- Vertrag 


brechen. Vgl. Hom.Il. VII 352 öe- 
πιὰ ψεύσασϑαι. — Zur Sache vgl. 
c. 9. 


8; ἀνασπάστους. 5. z. V 12% 

9. αὐτοῖσι ἵἴροῖσι una cum 
ipsis templis, Vgl. HI 100 ἀπο- 
κτείνας δέ μιν ἠφάνισε αὐτῷ ἵππῳ. 
Ebenso Γ᾿ 47 III 45. 

11. ὑπὸ Λυδῶν unter Kroisos 
( 6. 28). 

δὶς δὲ — ὑπὸ ΡΑΜΑ Das 
erste Mal von Kyros (I 141. 169), 
das zweite Mal von des Dareios 
Feldherrn Artaphernes. \ 


33. Schicksale der griechi- 
schen Städte am Hellespont 
und Bosporos. 


Über den Dativ“%#es Particips 5. Ζ. 
ΨΩ. 


14. κατ᾽ ἤπειρον im Gegensatz 
zu den Angriffen von er Seeseite 
her. 


15. αἵδε, πόλιες schwebt von 
16. Πέφινϑος. vgl, IV 9. 


17. τὰ τείχεα τὰ ἐπὶ Ooniuns. 
Vgl. Skylax Peripl. 8 68 μετὰ δὲ 
τὸν Χερρόννησον ἔστι Θρῴᾷκια τείχη 
τάδε" πρῶτον Asvan ἀκτή, Τειρί- 
στασις, Ἡράκλεια, Γᾶνος, Γανίαι, 
Νέον Τεῖχος, Πέρινϑος πόλις καὶ 
λιμήν, “αμινὸν τεῖχος, Σηλυμβρία 
πόλις καὶ λιμήν. 

Σηλυμβρίη heilst auch Σηλυ- 
βρίη. | 

Βυξάντιον. Byzanz wieChal- 
kedon waren Kolonieen der Mega- 
rer. 8. z. IV 144. 
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σφετέρην ἔσω ἐς τὸν Εὔξεινον πόντον, καὶ ἐνθαῦτα πόλιν 
Μεσαμβρίην οἴκισαν, οἵ δὲ Φοίνικες κατακαύσαντες ταύτας 
τὰς χώρας τὰς καταλεχϑείδας τράπονται ἐπί τε Προκόννησον 
καὶ ᾿Δἀρτάκην, πυρὶ δὲ καὶ ταύτας νείμαντες ἔπλωον αὖτις ἐς 
τὴν Χερσόνησον ἐξαιρήσοντες τὰς ἐπιλοίπους τῶν πολίων, ὅσας 5 
πρότερον προσσχόντες οὐ κατέσυραν. ἐπὶ δὲ Κύξικον οὐδὲ 
ἔπλωσαν ἀρχήν᾽ αὐτοὶ γὰρ Κυζικηνοὶ ἔτι πρότερον τοῦ Φοι- 
νίκων ἐσπλόου ἐγεγόνεσαν ὑπὸ βασιλέϊ, Οἰβάρει τῷ Μεγαβάζου 
ὁμολογήσαντες, τῷ ἐν Ζασκυλείῳ ὑπάρχῳ. τῆς δὲ Χερσονή- 
σου, πλὴν Καρδίης πόλιος, τὰς ἄλλας πάσας ἐχειρώσαντο οὗἷιο, 


Φοίνίκες. 
Ervodvvevs δὲ 


τὴν Χερσόνησον ταύτην. 


οὗτοι ὦν 
πολέμῳ ὑπ᾽ ᾿Δψινϑίων ἐς Δελφοὺς 


αὐτέων μέχρι τότε Μιλτιάδης ὁ Κίμωνος 
84 τοῦ Στησαγόρεω, χτησαμένου την ἀρχὴν ταύτην πρότερον Μιλ- 
τιάδεω τοῦ Κυψέλου τρόπῳ τοιῷδε᾽ 


εἶχον AoAoyxoı Θρήϊκες 


ἔπεμψαν τοὺς βασιλέας 


περὶ τοῦ πολέμου χρησομένους. ἡ δὲ Πυϑίη σφι ἀνεῖλε olxı- 
στὴν ἐπάγεσϑαι ἐπὶ τὴν χώρην τοῦτον, ὃς ἄν ὄφεας ἀπιόντας 
ἰόντες δὲ οὗ Ζόλογκοι 
τὴν ἱρὴν ὁδὸν διὰ Φωκέων τε καὶ Βοιωτῶν ἤϊσαν καί σφεας 20 


ἐκ τοῦ ἱροῦ πρῶτος ἐπὶ ξείνια καλέσῃ. 


2. Μεσαμβρίη (1. Misivri). Hier 
hatten die Milesier eine Niederlas- 
sung gegründet. Vgl. IV 93. 

οἴκισαν. Als Thrakerort be- 
stand die Stadt schon früher; By- 
zantier und Chalkedonier führten 
eine griechische Kolonie dorthin. 

3. Προκόννησος, eine Insel in 
der Propontis (j. Marmara). 

4. ᾿Δρτάπη j. Artaki, milesische 
Pflanzstadt in der. unmittelbaren 
Nähe von Kyzikos gelegen. S. 1V 14. 

νείμαντες eig. zuerteilend; 
hier: preisgebend. Vgl. III 16 
ϑεῷ (τῷ͵ πυρί) οὐ δίκαιον εἶναι λέ- 
yovrsg νέμειν νεκρὸν ἀνϑρώπου. An- 
ders V 101 ἀπ᾽ οἰκίης ἐς οἰκίην ἰὸν 
τὸ πῦρ ἐπενέμετο τὸ ἄστυ πᾶν. 


pontis war die Hauptstadt des drit- 
tenvouogs. Das ganze zu diesem ge- 
hörige Gebiet wurde nach ihr als 
Satrapie von Daskyleion bezeich- 
net. Vgl. III 120. 

10. Καρδέη, Stadt an der Nord- 
westseite der Chersonnesos, von 
Milet aus gegründet. 


34. Miltiades und seiner 
Nachkommen Herrschaft auf 
der Chersonnesos (c. 34—41). 

16. Ayıv$lov. Sie waren wahr- 
scheinlich die Nachbaren der Do- 
lonker. 

17. χρησομένους. Serz Ὑ68. 

ἀνεῖλε. ἀνελεῖν Antwort er- 
teilen vom Orakel auch c. 52. 69. 


6. Κύξικον. ‚Vgl. zu IV 14. öfter. 
οὐδὲ -- ἀρχήν. 322. τς IB. 19. ἐπὶ ξεένια καλέσῃ. S.z. Vi8. 
7. ἔτι πρότερον. Über die Be- ἰόντες — ἤϊσαν. 5. zB 


deutung von etı 8. z. V 62. 

8. ὑπό c. dat. 5. z. Υ 30. 

9. ἐν Aaonvisio. Daskyleion 
an der phrygischen Küste der Pro- 


(φεύγων ἐκφεύγει). 

20. τὴν ἱρὴν ὁδόν. Diese öfter 
erwähnte heilige Strafse (vgl. die 
röm. via sacra) führte von Athen 


οἵ Δόλογκοι πιεσϑέντες 16. 


LIB. VE ΟΡ 8.--86. 139 


ὡς οὐδεὶς ἐκάλεε, ἐκτράπονται ἐπ᾽ ᾿“ϑηνέων. Ἔν δὲ τῇσι ’A9n- 35 
νῃσι τηνικαῦτα εἶχε μὲν τὸ πᾶν κράτος Πεισίστρατος, ἀτὰρ 
ἐδυνάστευε καὶ Μιλτιάδης ὁ Κυψέλου, ἐὼν οἰκίης τεϑριππο- 
τρόφου, τὰ μὲν ἀνέκαϑεν ἀπ᾿ Αἰακοῦ τε καὶ Αἰγίνης γεγονώς, 
δτὰ δὲ νεώτερα ᾿4ϑηναῖος, Φιλαίου τοῦ Αἴαντος παιδός, γενο- 
μένου πρώτου τῖς οἰκίης ταύτης ᾿4ϑηναίων. οὗτος ὁ Μιλτιά- 
Öng κατήμενος ἐν τοῖσι προϑύροισι τοῖσι ἑωυτοῦ, ὁρέων τοὺς 
Ζολόγκους παριόντας ἐσθῆτα οὐκ ἐγχωρίην ἔχοντας καὶ αἰχμὰς 
προσεβώσατο, καί σφι προσελθϑοῦσι ἐπηγγείλατο καταγωγὴν 
10 καὶ ξείνια. οἱ δὲ δεξάμενοι καὶ ξεινισϑέντες ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐξ- 
ἕφαινον πᾶν οἱ τὸ μαντήϊον, ἐκφήναντες δὲ ἐδέοντο αὐτοῦ τῷ 
ϑεῷ μιν πείϑεσϑαι. Μιλτιάδην δὲ ἀκούσαντα da ἔπεισε 
ὃ λόγος οἷα ἀχϑόμενόν τε τῇ Πεισιστράτου ἀρχῇ καὶ βου- 
᾿λόμενον ἐκποδὼν εἶναι. αὐτίκα δὲ ἐστάλη ἐς feApovg ἐπει- 
15 ρησόμενος τὸ χρηστήριον, εἰ ποιέοι τάπερ αὐτοῦ οἵ A0Aoyxoı 
προσεδέοντο. Κελευούσης δὲ καὶ τῆς Πυϑίης, οὕτω δὴ Μιλ- 86 
τιάδης ὁ Κυψέλου, ᾿Ολύμπια ἀναραιρηκὼς πρότερον τούτων 
τεϑρίππῳ, τότε παραλαβὼν ᾿4ϑηναίων πάντα: τὸν βουλόμενον 
μετέχειν τοῦ στόλου ἔπλωε ἅμα τοῖσι Ζ͵΄ολόγκοισι, καὶ ἔδχε 
2OTNV χώρην. καί μιν οἷ ἐπαγαγόμενοι τύραννον κατεστήσαντο. 
ὁ δὲ πρῶτον μὲν ἀπετείχισε τὸν ἰσϑμὸν τῆς Χερσονήσου ἐκ 


nach Eleusis, durchschnitt darauf 


Dem entspricht im folgenden das 
die thriasische Ebene, überschritt 


adverbiale τὰ δὲ νεώτερα. 


alsdann die Pässe des Kithairon, Αἰακοῦ. Aifeos war Stamm- 
berührte Plataiai, Theben, Haliar- heros der Aigineten. 8. 21180: 
tos, Chaironeia, und führte endlich 5. Bılalov. Philaios, Sohn. 


über Daulis nach Delphi. " 

1. ἐκτράπονται. Beachte die 
Bedeutung von ἐκ. Wie hier I 104. 
Über den Wechsel der Tempora 
(Präsens nach Imperf.) s. z. V 55. 

35. 2. τηνικαῦτα. Um 560 
v. Chr. 

3. δυναστεύειν in gleicher Be- 
deutung V 97. 

ἐὼν οἰκίης τεϑριπποτρό- 
φου. Genetiv der Angehörigkeit. 
Vgl. 1 97 ἐόντες οἰκίης οὐ φλαυρο- 
τέρης. — Dals die Familie ein Vier- 
gespann hielt, war ein Zeichen 
ihres Reichtums und begründete 
ihr hohes Ansehen in Griechenland. 
Vgl. c. 125 

4. τὰ μὲν ἀνέκαϑεν (s.z. Υ 55). 


des Telamoniers Aias, Bruder des 
Eurysakes, sollte mit seinem Bru- 
der ’die ihnen von ihrem Großsvater 
zugefallene Insel Salamis den Atke- 
nern gegen das athenische Bürger- 
recht abgetreten haben. Vgl. Plut. 
Sol. c. 10. 

9. προσεβώσατο. Attisch? Über 
die Kontraktion s. Dial. S. 80. 

καταγωγή auch V 52. 

10. ξεένια. Vgl. c. 34. 


36. 17. Ὀλύμπια ἀναραιρη- 
πᾶς S. z. V 102. 

18. πάντα τὸν βουλόμενον. 
Ebenso V 126. 

21. ἀπετείχισε. ἀποτειχίσαι 
erklärt Harpokr. p. 60: τὸ ἀπολα- 
βεῖν τείχει καὶ ἀποκλεῖσαι τῆς ἐξ- 


81 σίων τὸ μῆκος. 
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ἵνα un ἔχοιέν σφεας ol Adiv- 
ϑιοι δηλέεσϑαι ἐσβάλλοντες ἐς τὴν χώρην. 


εἰσὶ δὲ οὗτοι στά- 


dıoı ξξ τὲ καὶ τριήκοντα τοῦ ἐσϑμοῦ" ἀπὸ δὲ τοῦ ἰσθμοῦ τού- 
του ἡ Χερσόνησος ἔσω πᾶσά ἐστι σταδίων εἴκοσι καὶ τετρακο- 


3 N 5 \ 3 ’ [4 
““ποτειχίσας ὧν τὸν αὐχένα τῆς Χερσονήσου 5 


ὁ Μιλτιάδης καὶ τοὺς ᾿Δψινϑίους τρόπῳ τοιούτῳ ὠσάμενος 


τῶν λοιπῶν πρώτοισι ἐπολέμησε “αμψακηνοῖσι. 
“αμψακηνοὶ λοχήσαντες αἱρέουσι ξωγρίῃ. 
Κροίσῳ τῷ Avdo ἐν γνώμῃ γεγονώς" 


καί μιν οἵ 
ἦν δὲ ὁ Μιλτιάδης 
πυϑόμενος ὧν ὃ Κροῖ- 


| 

| 
605 ταῦτα πέμπων προηγόρευε τοῖσι Acubannvolsı μετιέναι 10 | 
Μιλτιάδην. εἰ δὲ un, σφέας πίτυος τρόπον ἠπείλεε ἐχτρίψειν: 
πλανεομένων δὲ τῶν “αμψακηνῶν ἐν τοῖσι λόγοισι, τί ἐϑέλει 
τὸ ἔπος εἶπαι, TO σφι ἠπείλησεν ὁ Κροῖσος, πίτυος τρόπον 
ἐκτρίψευν, μόγις κοτὲ μαϑὼν τῶν τις πρεσβυτέρων εἶπε τὸ 


ἐόν, ὅτε πίτυς μούνη δενδρέων πάντων ἐκκοπεῖσα βλαστὸν 15 


odov' ἀποτετειχισμένος δὲ ὁ ἀπειλημ- 
μένος καὶ ἀποκπεκλεισμένος τῷ τείχει. 

1. Kaodin. 8. 2. ὁ. 88. — Die 
Stadt Paktye lag in derthrakischen 
Chersonnes an der Propontis. 

2. οὗτοι. ὅδε, οὗτος, 05 assi- 
milieren sich, wenn sie als Subjekt 
gebraucht sind, im Genus und Nu- 
merus oft dem Prädikat (hier, στά- 
διοι). Vgl.172 ἔστι δὲ αὐχὴν οὗτος 
τῆς χώρης ταύτης ἁπάσης, wo sich 
das Subjekt οὗτος im Genus dem 
Prädikat (αὐχήν) assimiliert hat. 

3. ἕξ τε καὶ τριήκοντα, nicht 
ganz eine geographische Meile. 

4. ἔσω landeinwärts. 

ἐστὶ σταδίων εἴκοσι — τὸ 
μῆκος. Zu dem Genetiv und dem 
Accus. des Bezuges vgl. IV 85 ἡ δὲ 
Προποντὶς ἐοῦσα εὖρος μὲν σταδίων 
πεντακοσίων, μῆκος δὲ τετρακοσίων 
καὶ χιλίων. — Die 420 Stadien kom- 
men etwa 10 unserer geogr. Meilen 
gleich. 


37. 5. τὸν αὐχένα. αὐχήν hier 
in übertragener Bedeutung Land- 
en (= ἐἰσθμός); ähnlich I 75. 

8. λοχήσαντες. S.z. V 121. 

αἱρέουσι ξωγρίῃ. Vgl. c. 28. 

9. τῷ Λυδῷ. Über die Bedeu- 
tung von ὁ Λυδός 5. z. V 94. 


ἐν γνώμῃ γεγονώς. Die nur 
hier vorkommende Wendung ἐν 
γνώμῃ γίγνεσθαί τινι muls dem 
Zusammenhange nach bedeuten: 
jemandem in dem Sinne liegen, 
jemandem lieb und vertraut 
sein. 

10. meonyög eve. ὥ. 2. ἔλεγε V24. 

11. εἰ δὲ un. Ergänzung? 

πίτυος To 0709 „nach Art einer 
Fichte“. Vgl.1 197 οἵ Βαβυλώνιοι 
τοὺς φοίνικας συκεέων τρόπον ϑερα- 
πεύουσι; auch III 98. 

12. πλανεομένων -- ἐν τοῖσι 
λόγοισι. Beachte den Plural. Die- 
selbe Verbindung in etwas anderer 
Bedeutung II 115 πλανεομένου δὲ 
τοῦ ᾿Δλεξάνδρου ἐν τῷ λόγῳ καὶ 
οὐ λέγοντος τὴν ἀλήϑειαν. 

τί ἐϑ' ἕλει τὸ ἔπος εἶπαι. 
Ähnlich II 18 τὸ δὲ ἔπος τοῦτο 
ἐθέλει λ ἐγειν: ebenso V 80. Danach 
ist an unserer Stelle εἶπαι für das 
handschriftliche εἶναι geschrieben. 
Über die Bedeutung von ἐϑέλειν 
8. z. V. 80. 

14. τῶν τις. Über die Stellung 
des Indefinitum 82. ΗΜ 01: 

εἶπε τὸ ἐόν. 8. z. V 50. 

15. βλαστὸν οὐδένα μετίει. 
Dals eine ausgehauene Fichte nicht 
mehr aus der Wurzel ausschlage, 
ist in der Natur der Fichte nicht 


a END 


Be τα 


LIB. VI. CAP. 36—39. 


οὐδένα μετίει, ἀλλὰ πανώλεϑρος ἐξαπόλλυται. 
ol Δαμψακηνοὶ Κροῖσον λύσαντες μετῆκαν Μιλτιάδην. 
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5 
δείσαντες ὧν 


μὲν δὴ διὰ Κροῖσον ἐκφεύγει, μετὰ δὲ τελευτᾷ ἄπαις, τὴν 
ἀρχήν τε καὶ τὰ χρήματα παραδοὺς Στησαγόρῃ τῷ Κίμωνος 
5 ἀδελφεοῦ παιδὶ ὁμομητρίου. καί οἵ τελευτήσαντι Χερσονησῖ- 
ται ϑύουσι, ὡς νόμος οἰκιστῇ, καὶ ἀγῶνα ἱππικόν τε καὶ γυ- 
μνικὸν ἐπιστᾶσι, ἐν τῷ “αμψακηνῶν οὐδενὶ ἐγγίνεται ἀγωνί- 


ξεσϑαι. 
θην κατέλαβε 


πολέμου δὲ ἐόντος πρὸς “αμψακηνοὺς καὶ Στησαγό- 
ἀποθανεῖν ἄπαιδα, 


πληγέντα τὴν κεφαλὴν 


10 πελέκει ἐ 2 ἴῳ πρὸς ἀνδρὸς αὐτομόλου μὲν τῷ λό- 
10 πελέκει ἐν τῷ πρυτανηΐῳ πρὸς ρὸς u u 


ς ἤν ον 
yo, πολεμίου δὲ καὶ ὑποϑερμοτέρου τῷ ἔργῳ. 


Τελευτήσαντος 39 


-" 2 m x 
δὲ καὶ Στησαγόρεω τρόπῳ τοιῷδε ἐνϑαῦτα Μιλτιάδην τὸν Ki- 


begründet (vgl. Gellius, Νοοῦ. Att. 
VII 4); es kann daher die Ausle- 
gung jenes Greises kaum die rich- 
tige sein. Vielmehr scheint Kroisos 
jenen Ausdruck „nach Art einer 
Fichte ausrotten‘“ auf die weit ver- 
breitete Sitte bezogen zu haben, 
den Fichten durch Ausstechen und 
Abschälen der Rinde das_Harz zu 
entziehen, wodurch sie in der That 
absterben und keinen Schols mehr 
treiben. Übrigens scheint die Wen- 
dung πίτυος τρόπον ἐκτρέίψειν von 
Kroisos mit Bezugnahme auf den 
alten Namen von Lampsakos Πιτυ- 
082000 (Strabo p. 589) „Fichtenstadt“ 
gebraucht zu sein. 

T, πανώλεϑιρος prädikativ 
zu fassen wie πρόρριξος III ‚40: οὐ- 
δένα γάρ En) λόγῳ οἶδα ἀκούσας, 
ὅστις ἐς τέλος οὐ κακῶς a 
πρόρριξος. 

38. 5. ὁμομητρίου. ᾿ς Miltiades 
und Kimon hatten eine gemeinsame 
Mutter, aber nicht denselben Va- 
ter; der Vater jenes war Kypselos 
(s. c. 36), der Vater des Kimon war 


*) Kypselos (c.36) _Frau_Stesagoras 
MiltiadesI en E (e..103) 


Stesagoras 


Ye 
Metiochos (c. 41) Elpinike 


Stesagoras (c. 103). Danach ergiebt 
sich untenstehender Stammbaum *), 
6. ὡς νόμος, erg. ϑύειν. 


ἀγῶνα --- ἐπιστᾶσι. Dieseibe 
Wendung I 167. 
Pe ἐγγίνεται — £fson. I 32. 


ἑωυτῷ μὲν δὴ τῷ ϑύοντι ἰδίη μού- 
νῳ οὔ οἵ ἐγγίνεται ἀρᾶσϑαι ἀγαϑα. 
vgl. I 160. 

9. κατέλαβε. ureiaupkbei 
findet sich in der Bedeutung be- 
treffen sehr häufig bei Her. ‚Vgl. 
III 118 Ἰνταφέρνεα κατέλαβε ὑβοί- 
σαντα τάδε ἀποθανεῖν αὐτίκα; ähn- 
lich c. 40. Vgl. e. 108. 

11. vmoFsolkareoov. Sowohlin 
ὑπό (vgl. das lat. sub) als in dem 
Komparativ liegt, dafs der Begriff 
des Simplex. ‚annähernd erreicht - 
wird. Vgl. ὑπομαργότερος Ὁ ΤΌΣ 
ὑπαφρονέστερος (= ‘ziemlich ein- 
fältig) IV 94. A 

39. 12. τοιῷδε. Wie ὅδὲ wird 
auch τοιόσδε zuweilen auf das vor- 
hergehende bezogen (statt οὗτος u. 
roivros). 8. z. V 2. 


Oloros I Thrakerkönig 


Miltiades II 
Attische Frau_(Sieger bei Marathon) _ 
| 


Hegesipyle I 
| (thrakische Frau) 


Be ποις ὸὔὖὖὐὕ0........ὕ..Ψ . 
Kimon II Hegesipyle II_Oloros II 


Thukydides 
(der Historiker). 


Οὗτος 38 
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μῶνος. Στησαγόφεὼ ὃὲ τοῦ τελευτήσαντος ἀδελφεόν, κατα- 
λαμψόμενον τὰ πρήγματα ἐπὶ manga ἀποστέλλουσι ὁ μὰ 
ngei οἵ Πεισιστρατίδαι, οἵ μὲν καὶ ἐν Αϑήνῃσι. ἐποίευν εὖ, 
ὡς οὐ συνειδότες δῆϑεν τοῦ πατρὸς [Κίμωνος] αὐτοῦ τὸν 9ά- 
νατον, τὸν ἐγὼ ἐν ἄλλῳ λόγῳ σημανέω ὡς ἐγένετο. Μιλτιά- 5 
δης δὲ ἀπικόμενος ἐς τὴν Χερσόνησον εἶχε κατ᾽ οἴκους, τὸν 
ἀδελφεὸν Στησαγόρην δηλαδὴ ἐπιτιμέων. οἵ δὲ Χερσονησῖται 
πυνϑανόμενοι ταῦτα συνελέχϑησαν ἀπὸ πασέων τὸν πολίων 
οἱ δυναστεύοντες πάντοϑεν, κοινῷ δὲ στόλῳ ἀπικόμενοι ὡς 
συλλυπηϑησόμενοι ἐδέϑησαν ὑπ᾽ αὐτοῦ. Μιλτιάδης τε δὴ 10 
ἴσχει τὴν Χερσόνησον πεντακοσίους βόσκων ἐπικούρους, καὶ 
γαμέει Ὀλόρου τοῦ Θρηΐκων βασιλέος ϑυγατέρα Ἡγησιπύλην. 
40 Οὗτος δὲ ὁ Κίμωνος Μιλτιάδης νεωστὶ μὲν ἐληλύϑεε ἐς τὴν 


1, Στησαγόρεω -- ἀδηλφεόν. 
S. Ζ. 6. 88. 

καταλαμψόμενον. Attisch? 5. 
Dial. >. 40 (λαμβάνω). 

2. ἐπὶ Χερσονήσου. Womit zu 
verbinden? 

3. οὗ Πεισιστρατίδαι. Um 518 
v. Chr. 

4. ὡς οὐ συνειδότες δῆϑεν 
--τὸν ϑάνατον „als ob sie sich 
anscheinend (= δῆϑεν) der Er- 
mordung des Kimon nicht bewulst 
wären“, Über δῆϑεν vgl. 2. c. 1. 

5. ἐν ἄλλῳ ,.λ:όγῳ. B.,6. 5108; 

6. εἶχε κατ᾽ οἴκους. Nach εἶχε 
ist wohl & ἑωυτόν ausgefallen. Vgl. ΠῚ 
19: κατ᾽ οἴκους ἑωυτοὺς οἵ μάγοι 
ἔχουσι τὴν ἡμέρην ταύτην. 

7. ἐπιτιμέων nur hier in der 
verstärkten Bedeutung des Simplex. 
ἐπιτιμᾶν in anderer Bedeutung IV 
43. 

9. οἷ δυναστεύοντες. Wieder- 
aufnahme des Subjekts (οἵ Xeeo.), 
welches durch dies appositiv ange- 
fügte Participium genauer begrenzt 
wird. Vgl. mit dieser Fügung II 
82 ἐν δὲ ὀλιγαρχίῃ πολλοῖσι ἀρετὴν 
ἐπασκέουσι ἐς τὸ κοινὸν Eden ἴδια 
ἰσχυρὰ φιλέει ἐγγίνεσϑαι" αὐτὸς 
γὰρ ἕκαστος βουλόμενος κορυ- 
φαῖος εἶναι ἐς ἔχϑεα μεγάλα ἀλλή- 
λοισι ἀπικνέονται. 

πάντοϑεν nach ἀπὸ πασέων τῶν 
πολίων Abundanz. 

κοινῷ στόλῳ. 


Vgl: z 7768: 


10. συλλυπηϑησόμενοι. Vgl. 
IX 94 ἐλϑόντες οἵ παρίξοντο --- συλ- 
λυπεόμενοι τῷ πάϑεϊ. 

11: βόσκειν von Menschen auch 
I 44 φονέα τοῦ παιδὸς ἐλάνθανε 
βόσκων. 

19. Ἡγησιπύλην. Aus dieser 
Ehe gieng Oloros, der Vater des 
Geschichtschreibers Thukydides, 
hervor. 8. z. c. 38. 

40. 12. οὗτος δὲ ὁ Κέμωνος. 
Damit nimmt Her. den c. 84 abge- 
brochenen Faden der Erzählung 
wieder auf: daher beziehen 
sich alle chronologischen 
Angaben von c. 40 u. 41 auf 
das c. 33 Erzählte (Eroberungs- 
zug der persischen Flotte im Hel- 
lespont). 

νεωστί — ἐληλύϑεε. Diese 
Worte beziehen sich nicht auf die 
erste Ankunft des Miltiades in der 
Chersonnes (518 v. Chr., s. c. 39), 
sondern auf seine Rückkehr in die- 
selbe, da er, wie im folgenden er- 
zählt wird, im dritten Jahre vorher 
(s. unt.), daher νεωστί, vor den Sky- 
then aus der Chersonnes geflohen 
war. Nach dem Abzug der Skythen 
kehrte Miltiades zurück, wurde 
aber bald darauf, nachdem er 
noch nicht lange wieder e- 
kommen war (= νεωστὶ μὲν EAn- 
λύϑεε), zum zweiten Male durch die 
phoinikische Flotte vertrieben, wel- 
che alle Städte eroberte, die bis 


Nr Aße 
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Χερσόνησον, κατελάμβανε δέ μὲν ἐλϑόντα ἄλλα τῶν κατεχόν- 


τῶν πρηγμάτων χαλεπώτερα. 
ϑας ἐκφεύγει. 


τρίτῳ μὲν γὰρ ἔτεϊ τούτων Σχύ- 
Σκύϑαι γὰρ οἵ νομάδες ἐρεϑισϑέντες ὑπὸ βα- 


σιλέος Δαρείου συνεστράφησαν καὶ ἤλασαν μέχρι τῆς Χερσο- 


δνήσου ταύτης. 


τούτους ἐπιόντας οὐκ ὑπομείνας ὁ Μιλτιάδης 


ἔφευγε ἀπὸ Χερσονήσου, ἐς ὃ οἵ τε Σκύϑαι ἀπηλλάχϑησαν 


καί μὲν οἵ Ζόλογκοι κατήγαγον ὀπίδω. 


P2 \ \ , 
ταῦτα μὲν δὴ τρίτῳ 


ἔτει πρότερον ἐγεγόνεε τῶν τότε μιν κατεχόντων. τότε δὲ πυν- 41 
[4 5 \ ᾽ὔ 2 ’ ’ ’ 
ϑανόμενος εἶναι τοὺς Φοίνικας Ev Τενέδῳ, πληρώσας τριήρεας 


[4 ’ “- [4 3 ’, 2 \ 3 4 
10 πὲντὲ χρηματῶν τῶν παρεοντῶν ἀπέπλῶε ἕς τὰς ἄϑηνας. 


καὶ 


ὥσπερ ὡρμήϑη ἐκ Καρδίης πόλιος, ἔπλωε διὰ τοῦ Μέλανος 
κόλπου παραμείβετό τε τὴν Χερσόνησον, καὶ οἱ Φοίνικές οἵ 


περιπίπτουσι τῇσι νηυσί. 


dahin (= μέχρι τότε Anf. ο. 34) Mil- 
tiades beherrscht hatte. Da die An- 
kunft der ee Flotte in 


das Jahr ἘΞ v. Chr. (8. c. 33) fällt, 


so muls demnach die zweite Flucht 
des Miltiades in das Jahr_493, die 
erste nach Herodots Angabe drei 
Jahre früher, also 496 (nach dem 
Einfall der Skythen) angesetzt wer- 
den. — Übrigens ist es nicht un- 
wahrscheinlich, dafs Miltiades schon 
einmal vor seiner, hier als ersten 
bezeichneten Flucht (496 v. Chr.), 
nämlich unmittelbar nach der Rück- 
kehr des Dareios von seinem skythi- 
schen Feldzug (um 512 v.-Chr.) aus 
der Chersonnes vor den Persern 
weichen mulste, da er ja zum Ab- 
brechen der Istrosbrücke geraten 
hatte (IV 98. 147). Vgl. c. 41. „ 


1. κατελάμβανε. Fb die Be- 
deutung s. z. c. 38. 


τῶν κατεχόντων πρηγμάτων 
zehlenoregapraesentibusgra- 
viora. Über die Bedeutung von 
κατέχειν als Perfekt zu καταλαμβά- 
νεὺν vgl. I 65 τοὺς μὲν ᾿᾿ϑηναίους 
τοιαῦτα τὸν χρόνον τοῦτον ἐπυνϑά- 
νξτο ὁ Κροῖσος κατέχοντα. --- τὰ κατ- 
ἔχοντα πρήγματα sind die Flucht 
des Miltiades vor !den Skythen und 
die Folgen derselben, die Miltia- 
des noch lange schwer empfinden 
mochte. 


αὐτὸς μὲν δὴ Μιλτιάδης σὺν τῇσι 


2. χαλεπώτερα. Gemeint ist 
die zweite Vertreibung des Miltia- 
des durch die Phoiniker (c. 33. 41). 
S. unten. 

yao erklärt τῶν κατεχόντων πρηγ- 
μάτων. 

τρίτῳ ἔτεϊ τούτων. Deutlicher 
unten τρίτῳ ἔτεϊ πρότερον τῶν 
τότε μὲν κατεχόντων. 

τούτων bezieht sich auf die im 
vorhergehenden erwähnten ἄλλα — 
χαλεπώτερα, also der Sache nach 
auf den Eroberungszug der phoini- 
kischen Flotte ψμὰ die Vertreibung 
des Miltiades (e. 33). 

3. δὲ νομάδες. Ver. W124 

4, συνεστράφησαν. Vgl. & 6 ; 
συστραφέντες οἵ στρατηγοὶ καὶ ἕν 
ποιήσαντες στρατόπεδον. Zur Sache 
vgl. c. 84. 

8. τῶν τότεμιν κατεχόντων, 
als ihn die Phoiniker vertrieben. 8. 
oben zu 2. 

41. τότε δέ schliefst eng an 
das Ende von cap. 33 an. 

11. τοῦ Μέλανος κόλπου. 
So hiels der Meerbusen nach dem 
gleichnam. Flusse, der in der Nähe 
von Kardia mündet. Vgl. VII 58. 

12. παραμείβετό Te --καὶ -- 


περιπίπτουσι. Parataxis. Vgl. 
V 108 8. z. V 41. 
13. τῇσι τέσσερσι. Der Artikel, 


weil der Teil eines bestimmten Gan- 
zen (hier 5) ebenfalls bestimmt ist. 
Ver 
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N - » ῇ 2 „ \ [4 e ’ 
τέσσερσι τῶν νεῶν «καταφεύγει ἐς Ἴμβρον, τὴν δέ ol πέμπτην 
τῶν νεῶν κατεῖλον διώκοντες ol Φοίνικες. τῆς δὲ νεὸς ταύ- 
της ἔτυχε τῶν Μιλτιάδεω παίδων ὃ πρεσβύτατος ἄρχων Μη- 

, 3 9 τῷ 3 Ind I 4. ἃ [4 3 3 
τίοχος. οὐκ ἕκ τῆς Ολόρου τοῦ Θρηΐκος EWv ϑυγατρὸς, ἀλλ 
ἐξ ἄλλης. καὶ τοῦτον ἅμα τῇ νηὶ εἷλον οἵ Φοίνικες, καί μὲν 5 

ß e = , ” PER, \ ἐγ 
πυϑόμενοι ὡς εἴη Μιλτιάδεω παῖς, ἀνήγαγον παρὰ βασιλέα. 
δοκέοντες χάριτα μεγάλην καταϑήσεσϑαι, ὅτε δὴ Μιλτιάδης 

΄ 9 ’ 2 Ὁ ” , ‚ ee 
γνώμην ἀπεδέξατο ἐν τοῖσι Ἴωσι πείϑεσϑαι κελεύων τοῖσι 
Σκύϑῃσι, ὅτε οἷ, Σκύϑαι προσεδέοντο λύσαντας τὴν σχεδίην 
ἀποπλώειν ἐς τὴν ἑωυτῶν. Ζαρεῖος δέ, ὡς οἵ Φοίνικες My- 10 
τίοχον τὸν Μιλτιάδεω ἀνήγαγον, ἐποίησε κακὸν μὲν οὐδὲν 
Μμητίοχον, ἀγαϑὰ δὲ συχνά" καὶ γὰρ οἶκον καὶ κτῆσιν ἔδωκε 

\ » wm 5 “ - [4 ᾽ 4 \ 3 [4 
καὶ Περσίδα γυναῖκα, ἐκ τῆς ol τέκνα ἐγένετο, τὰ ἐς Πέρσας 


κεκοσμέαται. Μιλτιάδης δὲ ἐξ Ἴμβρου ἀπικνέεται ἐς τὰς 
᾿4ϑήνας. 16} 
42 Καὶ κατὰ τὸ ἔτος τοῦτο ἐκ τῶν Περσέων οὐδὲν ἐπὶ πλέον 


ἐγένετο τούτων ἐς νεῖκος φέρον Ἴωσι, ἀλλὰ τάδε μὲν χρήσιμα 
κάρτα τοῖσι Ἴωσι ἐγένετο τούτου τοῦ ἔτεος᾽ ᾿Δρταφέρνης ὁ 
Σαρδίων ὕπαρχος μεταπεμψάμενος ἀγγέλους ἐκ τῶν πολίων 
συνθήκας σφίσι αὐτοῖσι τοὺς Ἴωνας ἠνάγκασε ποιέεσϑαι, ἵνα 30. 
δωσίδικοι εἶεν καὶ μὴ ἀλλήλους φέροιέν τε καὶ ἄγοιεν. ταῦτά 


1. τὴν δὲ οὗ πέμπτην. Über 
das possessive ot 8. z. V 88. 

2. κατεῖΐλον. καταιρέειν in glei- 
cher Bedeutung wie das Med. κατ- 
αιρέεσϑαι ο. 29. 

3. Μητίοχος. 8. Ζ. c. 88. 

7. καταϑήσεσϑαι. χάριν κα- 
τατίϑεσθαι Dank gleichsam als 
Depositum für künftigen Ge- 
brauch niederlegen. Wie hier 
VII 178. Vel. noch καταϑέσϑαι 
„A&os VII 220. IX 78. 


42. Mardonios’unglückliche 
Unternehmung gegen Hellas. 
Seine Flotte scheitert am 
Athos (ο. 42—45). 

16. οὐδὲν — τούτων. Dieselbe 
Verbindung IX 61. τούτων von dem 
„bisher erzählten‘ hängt von οὐδέν 
ab; über ἐπὶ πλέον 5. z.:V 51. 

17. νεῖκος ein mehr poetisches 
Wort; häufig bei Homer, der öfter 
πόλεμος und νεῖκος verbindet. Vgl. 
N. II 276. XIII 271. Bei Herodot 


8. γνώμην ἀπεδέξατο. 8. z. auch III 62. VII 158. 
c. 43. φέρον. Über die intransitive 
πείϑεσθϑαι — Σκύϑῃσι. Zur Bedeutung von φέρειν ἐς 5. 2. 9211. 


Sache IV 187. 

14. ἐς Πέρσας κεκοσμέαται 
„sind den Persern zugeordnet“. 
Vgl. III 91 ἐς γὰρ τὸν Αἰγύπτιον 
νομὸν Κυρήνη τε καὶ Βάρκη ἐκε- 
κοσμέατο. In gleicher Bedeutung ist 
III 91 ἐς τὠυτὸ τεταγμένοι ge- 
sagt. In κεκοσμέαται beachte den 
Numerus (vorher ἐγένετο). Wie hier 
oft bei Homer. 


18. τούτου τοῦ ἔτεος. Vgl. I 
196 ἅπαξ τοῦ ἔτεος ἑκάστου 
ἐποιέετο τάδε. 1192 ἑκάστης ἡμέ- 
ons; ebenso unten 6. 46. 

20. σφίσι αὐτοῖσι. 
(ἑωυτούς). 

21. δωσίδικοι εἶεν, also sich 
ihr Recht nicht selbst durch Rau- 
ben und Plündern verschafften. 

φέρειν und ἄγειν verbindet 


S. z. c. 12. 


er EN NV ee 


Be Eu ἐὰν 
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TE ἠνάγκασε ποιέειν, καὶ τὰς χώρας σφέων μετρήσας κατὰ 
παρασάγγας, τοὺς καλέουσι ol Πέρσαι τὰ τριήκοντα στάδια, 
κατὰ δὴ τούτους μετρήσας φόρους ἔταξε ἑκάστοισι, οἵ κατὰ 
χώρην διατελέουσι ἔχοντες ἐκ τούτου τοῦ χρόνου αἰεὶ ἔτι καὶ 
δ ἐς ἐμὲ ὡς ἐτάχϑησαν ἐξ ᾿ἀρταφέρνεος, ἐτάχϑησαν δὲ σχεδὸν 


κατὰ τὰ αὐτὰ τὰ καὶ πρότερον εἶχον. Καί σφι ταῦτα μὲν εἰρη- 43 


ναῖα ἦν, ἅμα δὲ τῷ ἔαρι τῶν ἄλλων καταλελυμένων στρατη- 
γῶν ἐκ βασιλέος Μαρδόνιος ὁ Γωβρούεω κατέβαινε ἐπὶ ϑάλασ- 
σαν, στρατὸν πολλὸν μὲν κάρτα πεζὸν ἅμα ἀγόμενος, πολλὸν 
10 δὲ ναυτικόν, ἡλικέην τε νέος ἐὼν καὶ νεωστὶ γεγαμηκὼς βασι- 


λέος “Ιαρείου ϑυγατέρα ᾿Δρτοξώστρην. 


» \ \ \ 
‚ayomv δὲ τὸν στρατὸν 


τοῦτον ὁ Μαρδόνιος ἐπείτε ἐγένετο ἐν τῇ Κιλικίῃ, αὐτὸς μὲν 
ἐπιβὰς ἐπὶ νεὸς ἔκομίξετο ἅμα τῇσι ἄλλῃσι νηυσί, στρατιὴν 
δὲ τὴν πεξὴν ἄλλοι ἡγεμόνες ἦγον ἐπὶ τὸν Ἑλλήσποντον. ὡς 
1508 παραπλώων τὴν ᾿Δσίην, ἀπίκετο ὁ Μαρδόνιος ἐς τὴν ’Io- 


Herod. öfter; φέρειν bezieht sich 
auf die Gegenstände, die fortge- 
tragen, ἄγειν geht auf die leben- 
den Wesen (Vieh, Sklaven), die 
fortgeführt werden. Wie hier 
c. 90. 

.2. τὰ τριήκοντα στάδια —= 
3, geogr. Meilen. Vgl. II 6. 

3. κατὰ δὴ τούτους nimmt der 
Deutlichkeit halber κατὰ παρασαγ- 
yas wieder auf. 

φόρους ἔταξε ἑκάστοισι. 
Die Einteilung des Perserreichs in 
νομοί, Steuerbezirke, deren 
Steuersatz nach der Grölse und 
dem Wohlstand der Provinz ver- 
schieden war, rührte von Dareios 
her (III 89). Auch Artaphernes liefs 
den von Dareios für den νομὸς Ἰω- 
νιπός (1Π 90. 127) festgesetzten Ge- 
samtsteueransatz von 400 Silber- 
talenten ‚au 90) fortbestehen (vgl. 
unten ἐτάχϑησαν͵ δὲ σχεδὸν κατὰ τὰ 
αὐτὰ τὰ καὶ πρότερον εἶχον). Was 
er that, bestand also darin, dafs er 
die einzelnen Grundstücke genau 
vermessen liefs und danach die dem 
Umfang derselben entsprechende 
Quote der Grundsteuer bestimm- 
te. Es ist dies ein sehr frühes Bei- 
spiel der Anlage eines Steuer- 
katasters. 


HrRo». II, 


κατὰ χώρην eig. an Ort und 
Stelle, daher so viel wie unver- 
ändert; wie hier III 135. IV 97. 


4. καὶ ἐς ἐμέ. ὅ. .. 456. Aus 


dieser Stelle geht hervor, dafs He. 


rodot den sogen. Kimonischen 
Frieden (449 v. Chr.) und seine 
Bestimmungen nicht kennt, wie 
er denn denselben auch an keiner 
anderen StelleXseines Werks er- 
wähnt.‘ Aus diesem Stillschweigen 
Herodots sowohl wie auch des Thu- 
kydides ist wohl der Schlufs zu‘ 
ziehen, dafs dieser Friede (vgl. 
Diod. XII 3. 4) überhaupt nie ge- 
schlossen worden ist. ς 


κατὰ τὰ αὐτὰ τά „nach dem- 
selben Verhältnis, das. sie früher 
hatten“. Subjekt zu εἶχον wie zu 
ἐτάχϑησαν ist οἵ φόροι. 


48, 1. ἅμα δὲ τῷ ἔαρι des Jah- 
res 492 v. Chr. 

καταλελυμένων erg. τῆς στρα- 
τηγίης. ὃ. ΖΦ. παραλυομένου V Tb. 

8. Γωβρύεω. Τωβρύης, pers. 
Gaubruwa, gehörte zu den Sieben. 
Vgl. I 70. 

10. ναυτικόν „zur Bemannung 
der Flotte geeignet“. 

13. FR ΠΡ 2. 6.91. 


10 
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vinv, ἐνθαῦτα μέγιστον ϑῶμα ἐρέω τοῖσι μὴ ἀποδεχομένοισι 
Ἑλλήνων Περσέων τοῖσι ἑπτὰ Ὀτάνην γνώμην ἀποδέξασϑαι, 


ὡς χρεὼν εἴη δημοχρατέεσϑαι Πέρσας" 


τοὺς γὰρ τυράννους 


τῶν Ἰώνων καταπαύσας πάντας ὁ Μαρδόνιος δημοκρατίας 


κατίστα ἐς τὰς πόλις. 
λήσποντον. 


ελέχϑη δὲ καὶ πεζὸς στρατὸς πολλός, διαβάντες τῇσι νηυσὶ τὸν 
Ἑλλήσποντον ἐπρρεουουτο διὰ τῆς Εὐρώπης, ἐπορεύοντο δὲ 


44 ἐπί τε Ἐρέτριαν καὶ ᾿Αϑήνας. 


ἀὕται μὲν ὧν ὄφι πρόσχημα 


ἦσαν τοῦ στόλου, ἀτὰρ ἐν νόῳ ἔχοντες ὅσας ἂν πάρίσεσα δύ- 
ναιντὸ καταστρέφεσϑαι τῶν ᾿Ελληνίδων πολίων, τοῦτο μὲν δὴ 


-» \ , EN m 2 [4 , 
τῇσι νηυσὶ Θασίους οὐδὲ χεῖρας ἀνταειραμένους κατεστρέψαν-- 


το, τοῦτο δὲ τῷ πεζῷ Μακεδόνας πρὸς τοῖσι ὑπάρχουσι δού- 


λους προσεχτήσαντο᾽ 


5 e 4 
. ὅφι ἤδη ἦν ὑποχείρια γεγονότα. 


\ r 
τὰ γὰρ ἐντὸς Μακεδόνων ἔϑνεα πάντα 


ἐκ μὲν δὴ Θάσου διαβαλόν- 


ταῦτα δὲ ποιήσας ἠπείγετο ἐς τὸν 'EA-5 
ὡς δὲ συνελέχϑη μὲν χρῆμα πολλὸν νεῶν, συν- 


10 


R ER \ ᾿“ τῷ N ’ 5. ΡΣ 2 \ 
τὲς πέρην ὑπὸ τὴν ἤπειρον ἐκομίζοντο μέχρι Axavdov, ἐκ δὲ 


T. ἐνθαῦτα --- ἐρέω kurz für: 
ἐνθαῦτα ἐγένετο ὕπερ μέγιστον ϑῶ- 
μα ἐρέω τοῖσι κτλ. 

ἀποδεκομένοισι. ἀποδέκεσϑαι 
ist hier in der Bedeutung von ἐν- 
δέκεσθαι gebraucht. Vgl. ο. 121 οὐκ 
ἐνδέκομαι τὸν λόγον: ebenso V 106, 
öfter. 

2. ITzocoewvhängtvon τοῖσι ἑπτὰ 
ab, welches letztere mit γνώμην — 
ἀποδέξασϑαι zu verbinden ist. 

’Oravnv ἀποδέξασϑαι (att. 
ἀποδείξασϑαι) auch c. 41. Zur Sache 
vgl. III 80 ἐβουλεύοντο ol ἑπτὰ περὶ 
τῶν πρηγμάτων πάντων καὶ ἐλέχϑη- 
σαν λόγον ἄπιστοι μὲν ἐνίοισι 
Ἕλλήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ ὦν. ᾽Οτα- 
νης μὲν ἐκέλευε ἐς “μέσον Πέρσῃσι 
καταϑεῖναι τὰ πρήγματα (= ὡς 
χρεὼν εἴη δημοκρατέεσϑαι Πέρσας). 
S. z. dieser Stelle. 

4. καταπαύσας näml. τῆς ἀρ- 
ans. Vgl. c. 64 καταπαῦσαι Inud- 
ρητον τῆς βασιληΐης. Wie hier V 88. 

6. γρῆμα πολλόν. χρῆμα μέγα 
od. χρ. πολλόν ist eine auch bei an- 
deren Schriftstellern vorkommende 
Umschreibung, durch welche eine 
grolse Menge (wie hier), Masse 
od. bedeutende Stärke bezeich- 


net wird. Vgl. III 109 πολλόν τι 
χρῆμα τῶν τέκνων; ähnlich III 180. 
ἵν 81. 1 86 (ἐν τῷ Οὐλύμπῳ ὑὸς 
χρῆμα γίνεται μέγα). 

8. ἐπίτε Ἐρέτριαν καὶ Adn- 
vos. Vgl. V 99. 108. 


44, 9. πρόσχημα τοῦ στόλου. 
Vgl. c. 133 πρόσχημα λόγου: 

11. τοῦτο μὲν --- τοῦτο δέ. ὃ. 
2. 528. 

δή bekanntermalsen. 

12. Θασίους. Die Insel Thasos 
(j. Tasso) liegt unweit der Südküste 
von Thrakien. Sie war reich an 
Wein, Marmor, Gold (c. 46). 

χεῖρας ἀνταείρασϑαι. Die- 
selbe Wendung III 144. VII 101. 148. 

14. ἐντὸς von Persien aus öst- 
lich von den Makedonen, also = 
diesseits. ἐντός wie hier gedacht 
I 6. IV 46. VII 47. 

15. ὑποχείρια γεγονότα. Zur 
Sache ‚vel. v2. 18. 

16. ὑπὸ τὴν ἤπειρον „an der 


Küste des Festlandes ent- 
lang“. ὑπό c. Acc. eig. = unter 
— hin (mit Bezug auf höher Gele- 
genes). 


ἐκομίξοντο. 8. z. c. 16. 
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᾿κάνϑου ὁρμεόμενοι τὸν "AYwv περιέβαλλον. 
σφι περιπλώουσι βορῆς ἄνεμος μέγας TE καὶ ἄπορος κάρτα 
τρηχέως περιέσπε πλήϑει πολλὰς τῶν νεῶν ἐκβάλλων πρὸς 
τὸν ἄϑων. λέγεται γὰρ κατὰ τριηκοσίας μὲν τῶν νεῶν τὰς 
ὃ διαφϑαρείσας εἶναι, ὑπὲρ δὲ δύο μυριάδας ἀνθρώπων: ὥστε 
γὰρ ϑηριωδεστάτης ἐούσης τῆς ϑαλάσσης ταύτης τῆς περὶ τὲν 


5 m ‚ , c 
άϑων οἱ μὲν ὑπὸ τῶν ϑηρίων διεφϑείροντο ἁρπαζόμενοι, ol 


δὲ πρὸς τὰς πέτρας ἀρασσόμενοι, οἵ δὲ αὐτῶν νέειν οὐκ ἠπι- 
στέατο καὶ κατὰ τοῦτο διεφϑείροντο, οἵ δὲ ῥίγει. O μὲν δὴ 
10 ναυτικὸς στρατὸς οὕτω ἔπρησσε, Μαρδονίῳ δὲ καὶ τῷ πεζῷ 
στρατοπεδευομένῳ ἐν ΜΜακεδονίῃ νυκτὸς Βρύγοι Θρήϊκες ἐπ- 
καί σφεῶν πολλοὺς φονεύουσι οἱ Βρύγοι; Μαρδό- 
νιον δὲ αὐτὸν τρωματίζουσι. οὐ μέντοι οὐδὲ αὐτοὶ δουλοσύ- 
vnv διέφυγον πρὸς Περσέων᾽ οὐ γὰρ δὴ πρότερον ἀπανέστη 
15 ἐκ τῶν χωρέων τούτων Μαρδόνιος, πρὶν Υ' σφεας ὑποχειρίους 
ἐποιήσατο. τούτους μέντοι καταστρεψάμενος ἀπὴγε τὴν στρα- 
τιὴν ὀπίσω, ἅτε τῷ πεξῷ τὲ προσπταίσας πρὸς τοὺς Βρύγους 


ἐχείρησαν. 


ἐπιπεσὼν δέ 


" " ᾿ 
καὶ τῷ ναυτικῷ μεγάλως περὶ τὸν άϑων.. 


ἀκάνϑου. Akanthos lag am 
strymonischen Meerbusen in der 
‚Nähe des von Xerxes gegrabenen 
Athoskanals (VII 22). 


1. περιβάλλειν „nach Analogie 
von διαβάλλειν gesagt“. Vgl. oben 
διαβαλόντες πέρην. Wie hier Thuk. 
VII 95 oi δὲ τῶν Πελοποννησίων 
νῆες περιβαλοῦσαι Σούνιον ὁ 00- 
μίξονται μεταξὺ Θορικοῦ. — Über 


das Vorgebirge Athos (j. Santo) 
vgl. VII 22. 
2. ἄπορος -- πρὸς τὸν οὐδένα 


πόρον εὑρεῖν ἦν. ἄπορος wie Bier 
V.3. 


3. τρηχέως περιέσπε. 8.2.0 1. 


πλήϑεὶ πολλάς. S.z. Υ 81. Wie 
hier III 45. IV 191. 


4. κατὰ τριηκοσίας. κατά ἴῃ 
gleicher Bedeutung wie c. 79 κατὰ 
πεντήκοντα ‚on ὦν τῶν Apysiov ὁ 
Κλεομένης ἔκτεινε. 

ὅ. ὥστε (= ἅτε) c. partie. 8. z. 
741. 

6. ϑηρέα ‚Raubfische. 

8. ἀρασσόμενοι erg. Be 
ροντο. 


€ c 
οὗτος μέν νυν ὁ 


9. κατὰ τοῦτο kausal wie 
ee ar 


45. 19. οὕτω ἔπρησσε. Vgl. I. 
26 ὁ μὲν ἐπ᾽ Αἰϑίοπας στόλος οὕτω 
ἔπρηξε. Ebenso IV 77. 

11. Βρύγοι, ch Βρίγες (VII 73) 
od.Beovyess (maked.— Öovyss), sind 
den asiatischen Phrygern stamm- 
verwandt und wahrscheinlich in 
Gemeinschaft mit den Mysern und 
Teukrern (vgl. V 13) in vorhistori- 


scher Zeit aus Kleinasien in Thra- 


kien und Makedonien eingewan- 
dert. Val. VII 73. 185. VIII 138. 


13. οὐ μέντοι οὐδ ἐ. Häufig fin- 
det sich so verbunden οὐ μὲν (= 
μήν) οὐδέ (c. 72). 

14. διέφυγον. πρός. πρῦς c. 
genet. = von seiten. Wie hier 
VI 154 οὐδεμία πολίων τούτων 
πλὴν Συρακουσέων πέφευγε δουλο- 
σύνην πρὸς Ἱπποκράτεος. Ebenso 
1...159...111 - 19. 

17. ἅτε c. partie. 8; z. Υ. 11. 


προσπταίσας μεγάλως findet 
sich aauus so in übertragener Be- 


10* 


45 
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στόλος αἰσχρῶς ἀγωνισάμενος ἀπηλλάχϑη ἐς τὴν ᾿Δ4σίην, 
46 δευτέρῳ δὲ ἔτεϊ τούτων ὁ Aageiog πρῶτα μὲν Θασίους διαβλη- 
ϑέντας ὑπὸ τῶν ἀστυγειτόνων, ὡς ἀπόστασιν μηχανῴατο. πέμ- 
ψας ἄγγελον ἐκέλευξ σφεας τὸ τεῖχος περιαιρέειν καὶ τὰς νέας 
ἐς 4βδηρα κομέξειν. οἵ γὰρ δὴ Θάσιοι οἷα ὑπὸ Ἱστιαίου τεῦ 
tot Μιλησίου πολιορκηϑέντες καὶ προσόδων ἐουσέων μεγάλων 
ἐχρέοντο τοῖσι χρήμασι ναῦς τε ναυπηγεόμενοι μακρὰς καὶ τεῖς- 
χος ἰσχυρότερον περιβαλλόμενοι. ἡ δὲ πρόσοδός σφι ἐγένετο 
ἔκ τε τῆς ἠπείρου καὶ ἀπὸ τῶν μετάλλων. ἐκ μέν γε τῶν ἐκ 
Σκαπτῆς Ὕλης τῶν χρυσέων μετάλλων τὸ ἐπίπαν ὀγδώκοντα 10 
τάλαντα προσήϊε, ἐκ δὲ τῶν ἐν αὐτῇ Θάσῳ ἐλάσσω μὲν τού- 
τῶν, συχνὰ δὲ οὕτω, ὥστε τὸ ἐπίπαν Θασίοισι ἐοῦσι καρπῶν + 
ἀτελέσι πρόσήϊε ἀπό τε τῆς ἠπείρου καὶ τῶν μετάλλων ἔτεος 
ἑκάστου διηκόσια τάλαντα, ὅτε δὲ τὸ πλεῖστον προσῆλϑε: τρι- 


deutung von Niederlagen (I 10. 
VI 95); doch berühren sich an un- 
serer Stelle die übertragene und die 
eigentliche Bedeutung. Vgl. VII 22 
προσπταισάντων τῶν πρώτων πρὸς 
τὸν ἄάϑων. προσπταίειν in erster 
Bedeutung auch c. 134. 

1. ἀπηλλάχϑη discessit. 
Aor. I pass. in medialer Bedeutung 
IV 64). 


46. Unterwerfung von Tha- 
sos. 491 v. Chr. 


2. δευτέρῳ ἔτεϊ τούτω ν. 
τούτων nach diesen Ereignissen; 
genau wie ‚hier vu 80. Anders c 
40 τρίτῳ ἔτεϊ — τούτων — vor 
diesen Ereignissen. Vgl. V 32 ὑστέ- 
ρῷ χρόνῳ τούτων. 


Θασίους hängt von ἐκέλευε ab; 
doch wird dieser Accus. der Deut- 
lichkeit halber unten (4) durch 
σφέας ‚wiederholt. Vgl. vu 147 
ψοστησάντων δὲ τούτων ἐς τὴν 
Ἑλλάδα δοκέειν ἔφη τοὺς Ἕλλη- 
νας τὰ ἑωυτοῦ πρήγματα πρὸ τοῦ 
στόλου τοῦ γενομένου παραδώσειν 
σφέας τὴν ἰδίην ἐλευϑερίην, wo 
ebenfalls der Deutlichkeit halber 
der Subjektsaccus. Ἕλληνας durch 
σφέας wiederholt ist. 


5. Ἄβδηρα, Thasos gegenüber 
an der thrakischen Küste. Vgl. VIII 


120. Die Stadt war eine Kolonie 
der Teier 1 (168). 
ὑπὸ Ἱστιαίου. IS. c. 28. 


6. πολιορ κηϑέντες καὶ -- 
ἐουσέων. Zwei im Kasus verschie- 
dene Partizipien durch καί verbun- 
den. 8° 2.7855 

9. ἔκ τε τῆς nneleov. Die 
Thasier besalsen an der gegenüber- 
liegenden thrakischen Küste zahl- 
reiche Niederlassungen (VII 118) 
z. B. Skapte Hyle (s. unten), Stryme 
u.a. Vgl. Thuk. I 100. 


10. Σκαπτὴ "Tin. Später setz- 
ten sich die Athener in den Besitz 
der Goldminen „dieser Stadt. — 
Über ἐκ, wo wir ἐν erwarteten, 5. z. 
Υ͂ 34. 

τὸ ἐπίπαν in der Regel. 
Meistmitog verbunden (IV 68.V1150. 
157); ohne ὡς gleich im folgenden. 


11. προσήϊε redibant; προσ- 
ıevaı ist das zu πρόσοδοι (8. 0. 5) 
reditus gehörige Verbum. Wie 
hier III 91. 92. 96. 

12. ἐουσικαρπῶν ἀτελέσι „Sie 
waren frei von Steuern rücksicht- 
lich des Ertrages der Ernten 
(= τῶν καρστῶν)“. Die Thasier hat- 
ten so wenig Getreidebau, dals sie 
von der Ernte gar nicht besteuert 
werden konnten. 

13. ἔτεος ἑκάστου. ὃ. 2. c. 42. 


LIB. VI. CAP. 46---49. 


ηκύόσια. 
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Cd - £ 
Εἶδον δὲ καὶ αὐτὸς τὰ μέταλλα ταῦτα, καὶ μακρῷ nv 41 
4 


3 »"Ὁ ᾽ » "Ὁ 
αὐτῶν ϑωμασιώτατα τὰ οἵ Φοίνικες ἀνεῦρον οὗ μετὰ Θάσου 


Ἁ - ’ [ἐμ »" N -“ [4 [4 
κτίσαντες τὴν νῆσον ταύτην. ἡτις νῦν ἐπὶ τοῦ Θάσου τούτου 


τοῦ Φοίνικος τὸ οὔνομα ἔσχε. 


τὰ δὲ μέταλλα τὰ Φοινικικὰ 


ταῦτα ἐστὶ τῆς Θάσου μεταξὺ Αἰνύρων τε χώρου καλεομένου 
καὶ Κοινύρωυ, ἀντίον δὲ Σαμοθρηΐκης, οὖρος μέγα ἀνεστραμ- 


10 


20 


μένον Ev τῇ ζητήσι. 


Τοῦτο μὲν νύν ἐστι τοιοῦτο, οὗ δὲ Θά- 
σιοι τῷ βασιλέϊ κελεύσαντι καὶ τὸ τεῖχος τὸ σφέτερον κατεῖλον AB 


καὶ τὰς νέας πάσας ἐκόμισαν ἐς 4βδηρα. 
Μετὰ δὲ τοῦτο ἀπεπειρᾶτο ὁ Ζ,αρεῖος τῶν Ἑλλήνων, 6 
„ - Y 
τι ἐν νόῳ ἔχοιδν, κότερα πολεμέειν. ἑωυτῷ ἢ παραδιδόναι 


σφέας αὐτούς. 


διέπεμπε ὧν κήρυκας ἄλλους ἄλλῃ τάξας ἀνὰ 
τὴν Ἑλλάδα, κελεύων αἰτέειν βασιλέι γῆν τε καὶ ὕδωρ. 


΄ 
του- 


τους μὲν δὴ ἐς τὴν Ἑλλάδα ἔπεμπε, ἄλλους. δὲ κήρυκας διέ- 


15 πεμπὲ ἐς τὰς ἑωυτοῦ δασμοφόρους πόλις τὰς παραϑαλασσίους, 
κελεύων νέας τε μακρὰς καὶ ἱππαγωγὰ πλοῖα ποιέεσϑαι. 


N N 7 m \ Er vr ΕῚ \ ς 

τοί τὲ δὴ παρεσκευάζοντο ταῦτα, καὶ τοῖσι ἡκουσι ἐς τὴν EA- 
λάδα κήρυξι πολλοὶ μὲν ἠπειρωτέων ἔδοσαν τὰ προΐσχετο αἰ- 
τέων ὁ Πέρσης. πάντες δὲ νησιῶται ἐς τοὺς ἀπικοίατο αἰτή- 


σοντες. 


είῳ, καὶ δὴ καὶ Αἰγινῆται. 


47. 1. καὶ αὐτός. Herodot war 
also selbst auf Thasos, wie auch 
aus II 44 hervorgeht. 


2. οὗ Φοίνικες, welche schon 
früh (um 1400 v. Chr.) die Goldberg- 
werke von Thasos entdeckt und auf 
der Insel eine Kolonie gegründet 
haben sollen. Ihr Führer war Tha- 
sos, ein Sohn des Agenor und Bru- 
der des Kadmos. Vgl. II 44. 47. 

3. κτέσαντες τὴν νῆσον 60- 
loniam in insulam deduxse- 
runt. Wie hier I 149. IV 178. 

ἥτις. S. Ζ. 6. 18 (ὄδτευ). 

ἐπί statt des gewöhnlicheren ἀπό. 


ἘΠ ΖΝ ‘65. 


4. ἔσχε. Man erwartete ἔχει we- 
gen des vorhergehenden »v»v; der 
Aorist kr empfing) ist durch den 
Beisatz ἐπὶ τοῦ Θάσου τ. ©. veran- 


lalst. 


5. τῆς Θάσου — Κοινύρων. 


οἵ τε δὴ ἄλλοι νησιῶται διδοῦσι γῆν τε καὶ ὕδωρ Ζ1α- 


ποιήσασι δέ σφι ταῦτα ἰϑέως 


τῆς Θάσου isbch orographischer 
Genetiv, der von Αἰνύρων u. Kor- 
νύρων abhängt. Vgl. c. 22. Ver- 
binde: μεταξὺ χώρου TE καλεομένου 
Αἰνύρων καὶ ᾿Κοινύρων τῆς Θάσου. 

6. μέγα ἀνεστραμμένον ge- 
waltig aufgewühlt. 

I‘ 

48, 8. τῷ βασιλέϊ κελεύσαν- 
τι „auf Geheils des Königs“. 
Der Dativ hängt von dem in ἐκόμι- 
σαν ἐς "Aßönge ‚liegenden Begriff 
des Gebens, Überlieferns ab. 

ΤΊ. πολεμέειν -- ἢ παραδι- 
δόναι erg. ἐν νόῳ ἔχοιεν. 

12. ἄλλῃ anderswohin. Vgl. 
c. 21. 

13. γῆν τε καὶ ὕδωρ. NS. z. V17. 


49. 18. προΐσχεσθϑαι vortra- 
gen. 8.2. c. 9. 

19. ὁ Πέρσης. ὃ. z. 94 (ὃ Ma- 
κεδών).. 


Οὗ- 49 
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᾿ϑηναῖοι ἐπεκέατο, δοκέοντες ἐπὶ σφίσι ἐπέχοντας τοὺς Alyı- 
r f ς "4 ἣν ’ u " ’ ΄ 
vnras δεδωκέναι. ὡς αμὰ τῷ Πέρσῃ ἐπὶ σφέας στρατεύωνται. 
καὶ ἄσμενοι προφάσιος ἐπελάβοντο, φοιτέοντές τε ἐς τὴν Σπάρ- 
την χατηγόρεον τῶν Αἰγινητέων τὰ πεποιήκοιεν προδόντες 
50rnv Ἑλλάδα. Πρὸς ταύτην δὲ τὴν κατηγορίην Κλεομένης ὃ ὕ 
᾿ἀναξανδρίδεω βασιλεὺς ἐὼν Σπαρτιητέων διέβη ἐς Alyıvav, | 
βουλόμενος συλλαβεῖν AlyıyyrEov τοὺς αἰτιωτάτους. ὡς δὲ 
ΕῚ - „ Α 9 -" ' BR” 3 
ἐπειρᾶτο συλλαμβάνων, ἄλλοι τὲ Ör αὐτῷ ἐγίνοντο ἀντέξοοι 
τῶν Αἰγινητέων, ἐν δὲ δὴ καὶ Κρῖος ὁ Πολυκρίτου μάλιστα, 
ὃς οὐκ ἔφη αὐτὸν οὐδένα ἄξειν χαίροντα Αἰγινητέων: ἄνευ 10 
γάρ μιν Σπαρτιητέων τοῦ κοινοῦ ποιέειν ταῦτα, Un Admvaiov 
᾽ , ΄ πο ΣῊΝ N; “οἵ, ER) 
ἀναγνωσϑεντα XONUROL αἀμαὰ γὰρ av μιν τῷ ἑτερῷ βασιλεῖ ἐλ- 
ϑόντα συλλαμβάνειν. ἔλεγε δὲ ταῦτα ἐξ ἐπιστολῆς τῆς 4΄η- 
uoontov. Κλεομένης δὲ ἀπελαυνόμενος ἐκ τῆς Αἰγίνης εἴρετο 
ὁ δέ οἵ τὸ ἐὸν ἔφρασε. 615 


ἢ 4 un an 7 Ὁ 


\ - er ER \ ” . 
τον Koiov, ς τι οἱ εἴη TO οὐὔνομὰ 
δὲ Κλεομένης πρὸς αὐτὸν ἔφη" 


W- - m εὐ 
Ἤδη νῦν καταχαλκοῦ, ὦ κριέ, 


x ’ c ‚ ‚ m 
τὰ κέρεα ὡς συνοισόμενος μεγάλῷ κακῷ. 
Ἐν δὲ τῇ Σπάρτῃ τοῦτον τὸν χρόνον ὑπομένων Ζημάρη- 


3: ἐπεκέατο. Vgl. VII 82 "EA- 
Amoı δὲ ἀναγομένοισι αὐτίκα (= 
ἰϑέως) ἐπεκέατο οἵ βάρβαροι; eben- 
so von wirklichem Angriff IX 22. 

ἐπὶ σφίσι ἐπέχοντας eig. auf 
sie (die Athener) dabei abzielend 
d. h. indem sie es auf sie dabei ab- 
gesehen hätten. Doch ist diese Be- 
deutung von ἐπέχειν mehr poetisch. 
Vgl. Hom. Od. XIX 71 τί μοι ὧδ᾽ 
ἐπέχεις; ΧΧΙ 73 ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ πάν- 
τες ἔχωμεν. Diese Bedeutung von 
ἐπέχειν ergiebt sich leicht aus der 
ursprünglichen, vgl. Thuk. VIII 105 
τὰς ἐπὶ σφίσι ναῦς ἐπεχούσας. --- 
Über ἐπί ο. dat. bei persönlichen 
Begriffen s. z. V 37. 

8. προφάσιος ἐπελάβοντο wie 
c. 13. 


50. 8. ἐπειρᾶτο συλλαμβά- 
νῶν. πειρᾶσϑαι mit Partic. auch 
0,15..9. 

ἀντίξοοι, ἐναντίοι. Vgl. c. 7. 

9. ἐν δὲ δὴ καὶ nach ἄλλος 5. 
Ζ. V 95. 

Kotog. Vgl. c: 78. 

10. οὐκ ἔφη negabat. 


χαίροντα ungestraft. Vgl. 
III 29 ἀτάρ. τοι ὑμεῖς γε οὐ χαίρον- 
τες γέλωτα ἐμὲ ϑήσεσϑε: ebenso III 
36. 69. Vgl. c. 76 ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς χαι- 
θήσειν. 

ἄνευ „ohne Geheils“. 

11. τοῦ κοινοῦ. τὸ κοινὸν Σπαρ- 
τιητέων auch c. 58. Vgl.c. 14. Υ 109. 

12. ἀναγνωσθέντα S. z. ἀνα- 
γνώσας V 106. 

ἂν — συλλαμβάνειν mülste in 
unabhängiger Rede aufgelöst wer- 
den in συνελάμβανεν & ἂν. Wie hier c. 
82 (αἱρέειν ἄν). Zur Sache vgl. Υ̓ 75. 

13. ἐξ ἐπιστολῆς. Über die 
Bedeutung von ἐκ 8. 5. V1. 

15. τὸ ἐόν. S. z. V 50. 

16. ὦ κριέ. Vgl. das ähnliche 
Wortspiel mit verres und Verres 
bei Cie, Ver. II 78. IV 25. 43. 

17. ὡς συνοισόμενος μεγάλῳ 
κακῷ utpote incursurus ma- 


gnum in malum. Zur Bedeutung 


von SvupEgeodau vgl. Hom. Il. ΧΙ 
736 συμφερόμεσϑα μάχῃ, Διί τ᾽ εὐ- 
χόμενοι καὶ ᾿4ϑήνῃ. 


51. Einschaltung über das 
Geschlecht und die Ehren- 


2 
; 
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τος ὁ Aolorwvog διέβαλλε τὸν Κλεομένεα, ἐὼν βασιλεὺς καὶ 
οὗτος Σπαρτιητέων, οἰκίης δὲ τῆς ὑποδεεστέρης, κατ᾽ ἄλλο 
μὲν οὐδὲν ὑποδεεστέρης (ἀπὸ γὰρ τοῦ αὐτοῦ γεγόνασι), κα- 
τὰ πρεσβυγένειαν δέ κως τετίμηται μᾶλλον ἡ Εὐρυσϑένεος. 
5 Δακεδαιμόνιοι γὰρ ὁμολογέοντες οὐδενὶ ποιητῇ λέγουσι αὐτὸν 52 
᾿Δριστόδημον τὸν ᾿ἀφριστομάχου rot Κλεοδαίου τοῦ Ὕλλου βα- 
σιλεύοντα ἀγαγεῖν σφέας ἐς ταύτην τὴν χώρην, τὴν νῦν κε- 
κτέαται, ἀλλ᾿ οὐ τοὺς ᾿Δριστοδήμου παῖδας. μετὰ δὲ χρόνον 
οὐ πολλὸν ᾿ἀριστοδήμῳ τεκεῖν τὴν γυναῖκα, τῇ οὔνομα εἶναι 
 10’Aoyeinv‘ ϑυγατέρα δὲ αὐτὴν λέγουσι εἶναι Αὐτεσίωνος Tot 
ο Τισαμενοῦ τοῦ Θερσάνδρου tot Πολυνείκεος᾽ ταύτην δὲ τε- 
κεῖν δίδυμα, ἐπιδόντα δὲ τὸν ᾿Δριστόδημον τὰ τέκνα νούσῳ 
τελευτᾶν. Δακὲεδαιμονίους δὲ τοὺς τότε ἐόντας βουλεῦσαι 
κατὰ νόμον βασιλέα τῶν παίδων τὸν πρεσβύτερον. ποιήσασϑαι" 
15 00x ὧν δή σφεας ἔχειν, ὁκότερον ἕλωνται, ὥστε καὶ ὁμοίων 


καὶ ἴσων ἐόντων᾽" 


rechte der spartanischen Kö- 
nige (51 —60). 

3. τοῦ αὐτοῦ, 
mos (6. un: 


. κατὰ πρεσβυγένειαν δὲ 
— τετίμηται. Ein. selbständiger 
Satz mit δέ einem Kasus mit μέν 
entgegengestellt. Vgl. I 14 Κροῖσος 
χρυσὸν ἄπλετον ἀνέϑηχε ἐν Jehpoi- 
σι ἄλλον τε καὶ τοῦ μάλιστα μνήμην 
ἄξιον & ἔχευν ἐστί͵ πκρητῆρές οἷ ἀρι- 
ϑμὸν ἕξ χρύσεοι ἀνα κχέαται. 
Armee ©. 2: V:16. 


dem { Aristode- 


52. ὅ. οὐδενὶ ποιητῇ. Welchen 
Dichter Her. hierbei im Sinne hat, 
läfst sich nicht bestimmen, da uns 
dichterische (epische) Behandlun- 
gen des Herakleidenzugs nicht er- 
halten sind. Nach der. am meisten 
verbreiteten Sage, von der die spar- 
tanische Lokalsage abwich, erwar- 
ben erst die Söhne des. Aristode- 
mos, Eurysthenes und Prokles, nicht 
‚dieser selbst, die Herrschaft in La- 
kedaimon (s. unten 8). Zur Erklä- 
rung der im folgenden erzählten 
Sage vgl. Curtius gr. Gesch. I 152. 


6. τοῦ Ὕλλου, des Sohnes des 
Herakles. 


2 : ’ \ m Ἣ \ x 14 
οὐ δυναμένους δὲ γνῶναι, ἡ καὶ πρὸ τοῦ- 


9. τῇ -- εἶναι. 
ΠΣ ν Ὁ. 

10.Aoysinv. Über den Kasus 5. 
z.V 9. Argeia war eine Schwester des 
Theras, dessen Vorfahren aus The- 
ben nach Sparta eingewandert wa- 
ren. Vgl. IV 147. f 


12. ἐπιδόντα von ἐπορᾶν er- 
leben. a 

13. βουλεύειν beschliefsen 
auch c. 61 ἐβούλευε τὸν Inucontov. 
παῦσαι τῆς βασιληΐης. Häufiger ist 
in dieser Bedeutung bei den Atti- 
kern sowohl wie auch bei Her. das 
Medium 4 13. III 84). . 


15. οὐκ ὦν nachdrücklich ver- 
neinend. S. z. Υ 96. 

ὥστε c. partie. wie c. 44. 

ὁμοῖος καὶ ἴσος völlig gleich. 
Beide Adjektive finden sich öfter 
verbunden, doch gewöhnlich in 
umgekehrter Folge wie 1 92. IX 7. 
ὁμοῖος ‚geht zumeist auf die Qua- 
lität, ἴσος auf die Quantität. 

16. γνῶναι erkennen (im ge- 
richtlichen Sinne) od. entschei- 
den auch c. 108. 

ἢ καί oder schon. 

πρὸ τούτου 8. 2. πρὸ τοῦ V TB. 


Über den In- 
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του, ἐπειρωτᾶν τὴν τεκοῦσαν. 


\ \ AN BER r 
nv δὲ οὐδὲ αὐτὴν φάναι δια- 
γινώσκειν" 


εἰδυῖαν μὲν καὶ τὸ κάρτα λέγειν ταῦτα. βουλομέ- 
΄ 72 2 14 ‚ , \ 5 \ 
vnv δὲ, εἴ κῶς ἀμφότεροι γενοίατο βασιλέες. τοὺς ὧν δὴ 4α- 
κεδαιμονίους ἀπορέειν, ἀπορέοντας δὲ πέμπειν ἐς Δελφοὺς 
ἐπειρησομένους. ὅ τι χρήσωνται τῷ πρήγματι. τὴν δὲ Πυϑίην δ 
’ ’, 2 ’ \ ς [4 , 
HEÄEVELV ὄφξας ἀμφοτερὰ τὰ παιδία ἡγήησασϑαι βασιλέας. τι- 
m Α - x N 2 \ . \ ‚ - 4 
μᾶν δὲ μᾶλλον τὸν γεραίτερον. τὴν μὲν δὴ Πυϑίην ταῦτά 
σφι ἀνελεῖν, τοῖσι δὲ “ακεδαιμονίοισι ἀπορέουσι οὐδὲν ἕσσον, 
eo 3 ’ m a ͵ ς , ” 
κῶς ἐξεύρωσι αὐτῶν τὸν πρεσβύτερον, ὑποϑέσϑαι ἄνδρα 
Μεσσήνιον, τῷ οὔνομα εἶναι Πανίτην. ὑποϑέσϑαι δὲ τοῦτον 10 
τὸν Πανίτην τάδε τοῖσι “ακεδαιμονίοισι, φυλάξαι τὴν γεινα- 
ς - N ‚’ 
μένην, ὁκότερον τῶν παίδων πρότερον λούει καὶ σιτέζει" καὶ 
ἣν μὲν κατὰ τὰ αὐτὰ φαίνηται αἰεὶ ποιεῦσα, τοὺς δὲ πᾶν ἕξειν, 
ὅσον τι καὶ δίξηνται καὶ ἐϑέλουσι ἐξευρεῖν, ἣν δὲ πλανᾶται καὶ 
ἐκείνη ἐναλλὰξ ποιεῦσα, δῆλά σφι ἔσεσθαι, ὡς οὐδὲ ἐκείνη 15 
πλέον οὐδὲν οἶδε, ἐπ’ ἄλλην τέ ὄφεας τράπεσϑαι ὁδόν. ἐνθαῦτα 
δὴ τοὺς Σπαρτιήτας κατὰ τὰς τοῦ Μεσσηνίου ὑποϑήκας φυ- 
λάξαντας τὴν μητέρα τῶν ᾿Δριστοδήμου παίδων λαβεῖν κατὰ 
τὰ αὐτὰ τιμέουσαν τὸν πρότερον καὶ σίτοισι καὶ λουτροῖσι, οὐκ 
εἰδυῖαν, τῶν εἵνεκεν ἐρυλάσσετο. λαβόντας δὲ τὸ παιδίον τὸ τιμεό- 20 


2. εἰδυῖαν μὲν καὶ τὸ κάρ- fekt (1 126. 136 öfter), seltener das 


τα. Das hervorhebende καί ver- 
bindet Her. öfter mit τὸ κάρτα = 
ganz besonders od. hier ganz 
genau. Ebenso VII 16; häufig auch 
(ohne τό) καὶ κάρτα I 191. 199. 
λέγειν ταῦτα ist nicht von 
εἰδυῖαν ahhängig, sondern nimmt 
das vorhergeh. gavaı wieder auf. 
βουλομένην δέ. Auch hierzu ge- 
hört λέγειν ταῦτα „sondern sie habe 
dies in der Absicht, mit dem Wun- 


sche gesagt, ‚ob vielleicht [Ξ- εἴ 


κῶς) u. 8. w. Ähnlich steht εἴ κως 
nach ἐθέλειν IX 14 πυϑόμενος δὲ 
ταῦτα ἐβουλεύετο ἐθέλων εἴ κως 
τούτους πρῶτον ἕλοι; auch nach δέ- 
εσϑαι V 80. 

ὅ. ὅ τι χρήσωνται τῷ πρήγ- 
ματι. 8. z. V 12: 

06. ἡγήσασϑαι. ἡγέεσϑαι „für 
etwas halten, ansehen“; der Infin. 
Aor. in gleichem Sinne auch I 4. 
Sonst gebraucht Her. von ἡγέεσϑαι 
in dieser Bedeutung meist das Per- 


Präsens. (III 8. IV 2). 


T. γὲ ραΐίτερον — BER N, 
γεραιός enthält sonst meist den Ne- 


benbegriff der Würde = durch 
Alter ehrwürdig. 

8. avsleiv. 8. 2. c. 34. 

9. ὑποϑέσϑαι. 8. z. V 92 VI. 


10. τῷ οὔνομα εἶναι I. 8. vor. 
Se 
„1. φυλαξαιτὴν γειναμένην. 
Über die Bedeutung von φυλάσσειν 
8. z. Υ 12. 

14. nv μὲν — τοὺς δὲ — ἣν 
δὲ —. Über die el vgl. 
z. V 1, wo sich ein ganz ähnlich 
gebauter Satz findet. 

πᾶν ἕξειν, ὅσον. πᾶν ἔχειν ὅ ὅσον 
auch c. 69. 

14. πλανᾶται. Modus? 


16. ἐπ’ ἄλλην — ὁδόν „sollten 
einen arena Weg einschlngen“. 


17. τιμᾶσϑαι πρός τινος auch 
We, 
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μενον πρὸς τῆς γειναμένης ὡς ἐὸν πρότερον τρέφειν Ev τῷ δημο- 
oo" καί οἵ οὔνομα τεϑῆναι Εὐρυσϑένεα, τῷ δὲ νεωτέρῳ Προκλέα. 


τούτους ἀνδρωθέντας αὐτούς τε ἀδελφεοὺς ἐόντας λέγουσι δια- 
φόρους εἶναι τὸν πάντα χρόνον τῆς ξόης ἀλλήλοισι, καὶ τοὺς 


ΘΛ οὖν ‚ ! ς ’ ! 
5 ἀπὸ τούτων γενομένους ὡσαύυτὼς διατελέειν. 


δαιμόνιοι λέγουσι μοῦνοι Ἑλλήνων, τάδε δὲ κατὰ τὰ λεγό- 
μδνα ὑπ᾿ Ἑλλήνων ἐγὼ γράφω, τούτους γὰρ δὴ τοὺς ΖΙωριέων 
βασιλέας μέχρι μὲν Περσέος τοῦ ΖΙανάης, τοῦ ϑεοῦ ἀπεόντος, 

’ὔ 2 -» 4 φιὉ Ἷ \ 3 ’ὔ ou 
καταλεγομένους ὀρϑῶς vn Ελλήνων καὶ ἀποδεικνυμένους ὡς 
10 εἰσι Ἕλληνες" ἤδη γὰρ τηνικαῦτα ἐς “Ελληνας οὗτοι ἐτέλεον. 
ἔλεξα δὲ μέχρι Περσέος“ τοῦδε εἵνεκεν, ἀλλ οὐκ ἀνέκαϑεν ἔτι 
ἔλαβον, ὅτι οὐκ ἔπεστι ἐπωνυμίη Περσέϊ οὐδεμία πατρὸς ϑνη- 


‚tod, ὥσπερ Ἡρακλέϊ "Aupırovov' 


1. ἐν τῷ δημοσίῳ. τὸ δημό- 
σιον das Staatsgebäude; in anderer 
Bedeutung ‚8 taat) Ὁ 59.2’ Vol, ΟἹ 
57. 92 ἀπὸ 0d. ἐκ δημοσίου auf 
Staatskosten. 


3. διάφορος auch c. 38. V 75. 
83. 


53. 6. λεγόμενα ὑπ᾽ Ἑλλή- 
νῶν als allgemeine hellenische 
Landessage im Gegensatze zu der 
Spezialsage der Lakedaimonier. 

% τούτους — καταλεγομέ- 
νους καὶ ἀποδεικνυμένους 
führt τάδε weiter aus; es hängen 
diese Accusative noch von γράφω 
ab. Zwischen Hyllos, dem ersten 
dorischen König, und Perseus wa- 
ren fünf Generationen - verflossen 
(Hyllos — Herakles — Amphitryon 
— Alkaios — Perseus). 

8. μέχρι μὲν Περσέος Gegen- 
satz ἀπὸ ὃὲ davans (unten 8). 

τοῦ ϑιεοῦ ἀπεόντος dei no- 
mine praetermisso. Des Zeus 
als Vaters des Perseus will Her. 
nicht gedenken, da man ihn als 
Hellenen nicht in Rechnung brin- 
gen kann. 

9. ἀποδεικνυμένους ὥς — 
Ἕλληνες ‘erwiesenermaßen 
Hellenen. 

10. ἤδη γὰρ τηνικαῦτα ἐτέ- 
λεον „denn schon damals (d.h. 


ἤδη ὧν ὀρϑῷ λόγῳ χρεο- 


von ihren hellenischen Zeitgenossen) 
wurden sie zu den Hellenen ge- 
rechnet“. 


τελέειν ἐς wozu gerechnet 
werden, eig. zu einer Steuerklasse 
zahlen, auch c. 108. In ähnlicher 
Bedeutung ist ὁ. 41 κεκοσμῆσθαι 
ἐς gehfnucht, 


11. οὐκ ἀνέκαϑεν ἔτι ἔλαβον 
„ich habe nicht noch höher hinauf- 
gegriffen“. 


ἀνέκαϑεν eig. lokal = von 
obenher (so IV 57), dann, und 
zwar meist, auch temporal: von 
den Ahnen her gebraucht. Vgl. c.35. 
125. 128. Υ δδ. 


18. ὥσπερ Hoanı Ei Augpırov- 
ὧν erg. ἐπωνυμίη πατρὸς ϑνητοῦ 
ἔπεστι ᾿μφιτρύων (nicht ᾿ἀμφιτρύο- 
νος) weil bei οὔνομά ἐστι (od. ἔπ- 
eozı) der Namen in gleichem Kasus 
mit οὔνομα oder, wie hier, mit ἐπ- 
ὠνυμίη steht. 8. z. V 9. 


ἤδη ὧν hat in der Beweisfüh- 
rung folgernde Kraft = folg- 
lich also. Wie hier II 144 ἤδη 
ὦν τῶν ai εἰκόνες ἦσαν, τοιούτους 
(. 6. καλοὺς κἀγαϑούς) ἀπεδείκνυ- 
σάν σφεας πάντας ἐόντας. 

ὀρϑῷ λόγῳ χρεομένῳ vgl. V 
88 ἀληϑέϊ λόγῳ γχρεομένοισι. Über 
die Auflösung derartiger Dative des 
Particips s. z. V 17 Ende. 


ταῦτα μὲν Ἴακε- 53 
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»" τῷ -" 2 , N 
μένῳ «μέχρι τοῦ Περσέος“ ὀρϑῶς εἴρηταί μοι, ἀπὸ δὲ Aavang 
τῆς Angıolov καταλέγοντι τοὺς ἄνω αἰεὶ πατέρας αὐτῶν φαι- 
’ ß et ‚ ς 
νοίατο ἂν ἐόντες οἵ τῶν Ζωριέων ἡγεμόνες 4ἰγύπτιοι ἰϑαγενέες. 


54 Ταῦτα μέν νυν κατὰ Ἕλληνες λέγουσι γεγενεηλόγηται, ὡς δὲ 


ὁ παρὰ Περσέων λόγος λέγεται, αὐτὸς ὁ Περσευς ἐὼν ᾿4σσύ- 


σιος ἐγένετο Ἕλλην, ἀλλ᾽ οὐκ οἵ Περσέος πρόγονοι" 
᾿ἀκρισίου γε πατέρας ὁμολογέοντας κατ᾽ 


τοὺς δὲ 
οἰκηϊότητα Περσέϊ 


οὐδέν, τούτους δὲ εἶναι, κατάπερ Ἕλληνες λέγουσι, Αἰγυπτίους. 


55 Καὶ ταῦτα μέν νυν περὶ τούτων εἰρήσϑω᾽ 


τι δὲ ἐόντες 


Ο 9 „ 3 
Αἰγύπτιοι, καὶ ὃ τι ἀποδεξάμενοι ἔλαβον τὰς ΖΙωριέων βασι- 


ληΐας, ἄλλοισι γὰρ περὶ αὐτῶν εἴρηται, ἐάσομεν αὐτά" 


τὰ δὲ 


„ 3 '£ 4 14 
ἄλλοι οὐ κατελαβοντο, τουτῶν μνήμην ποιησομαι. 

Γέρεά τε δὴ τάδε τοῖσι βασιλεῦσι Σπαρτιῆται δεδώκασι" 
ἱρωσύνας δύο, Jıos τε “ακεδαίμονος καὶ ΖΙιὸς οὐρανίου, καὶ 


I: μέχρι τοῦ Περσέος bezieht 
sich auf ὀρϑῶς εἴρηταί μοι. 

ἀπὸ δέ 5. vor. δ. 2. 8. 

2. τοὺς ἄνω αἰεὶ πατέρας —= 
die jedesmaligen (αἰεὶ) Väter 
aufwärts (ἄνω). Zu ὁ αἰεὶ πατήρ 
vgl. II 98 ὁ αἰεὶ βασιλεὺς, II 168 
ταῦτα τοῖσι αἰεὶ δορυφοροῦσι ἐδί- 
δοτο. Vgl. unten c. 58. — Die Ge- 
» nealogie ist aufwärts: Perseus — 
Danae — Akrisios — Abas — Hy- 
permnestra — Danaos. Da Danaos 
dem Herod. als Asypter gilt, so 
sind auch, meint er, die Abkömm- 
lings des Perseus, die dorischen 
Könige, in gerader Linie (ide- 
γενέες) ägyptischer Abstammung 
(vgl. II 91. 98). Siehe unten c. 55. 


5. Aooveros. Da nach einer 
griechischen Sage, die indes nur 
auf die äufsere Ähnlichkeit der 
Namen Περσεύς und Πέρσης ge- 
gründet war, Perseus auch zum 
Stammvater der Perser gemacht 
wurde (VII 61. 150), so erklärten 
die Perser, in Erinnerung dals vor 
ihnen die Assyrer Asien beherrscht 
hatten, den Perseus für einen 
Assyrer. 

6. τοὺς δὲ Ἀκρισίου γε πα- 
ΕΟ οι 8.0. 2.2. 


7. ὁμολογέοντας — οὐδὲν 
„die in Bezug auf Verwandtschaft 
mit dem Perseus in nichts überein- 
stimmten, nichts gemein hätten“. 

8. τούτους δέ nimmt nach- 
drücklich τοὺς δὲ — πατέρας wie- 
der auf. 

εἶναι. Der Infinitiv hängt von 
dem Verbum des Nebensatzes (λέ- 
yercı) ab. 8. z. V 44, 


δῦ. 9. ὁ τι, wie oft. 
10. BR, Vgl. I 59 
ἔργα ἀποδεξάμενοι μεγάλα, I 174 
οὐδὲν λαμπρὸν ἔργον ἀποδεξάμενοι. 
Häufig so bei Her., selten ἀπο- 


δείξασϑαι in dieser Verbindung bei 
den Attikern. 


11. ἄλλοισι. Wir wissen nicht, 
welche älteren Dichter (vgl. c. 52 
οἵ “Δακεδαιμόνιοι ὁμολογέοντες οὐ- 
δενὶ ποιητῇ λέγουσι κτέ.) od. Logo- 
graphen die Thaten der Herakleiden 
besungen hatten. — Über γάρ im 
vorgeschobenen Satze s. z. V 19. 

12. κατελάβοντο, καταλαβέσϑαι 
τι „sich mit etwas befassen“ 7580 
sonst nicht nachweisbar. 


ὃ τι --- δι᾽ 


56. .14. ιός τε Λακ. Ζεὺς 4α- 
κεδαΐμων hiels Zeus als spezieller 


Stammgott der Lakonen, Ζεὺς οὐ-" 


ράνιος als höchster der Götter, der 
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‚ [4 | ’ DE αν δὰ Ἢ ΄ ’ G \ 
πόλεμόν γε ἐκφέρειν En nv av βούλωνται χώρην, τούτου δὲ 
δένα εἶναι Σ' ων διακωλυτήν, εἰ δὲ un, αὐτὸν ἐν τῷ 
μηδένα εἰναι Σπαρτιητέεὼῶν διακωλυτὴν, εἰ δὲ μη, αὐτὸν 6 


ἄγει ἐνέχεσϑαι" 
’ὔ ς [2 \ ᾽ ,ὕ - 
λέας. ὑστάτους δὲ ἀπιέναι 


στρατευομένων δὲ πρώτους ἰέναι τοὺς βασι- 
90 μ 

δ Ἁ \ „ ! 2 \ 
ἑκατὸν δὲ ἄνδρας Aoyadag ἐπὶ 


5 στρατηΐης φυλάσσειν αὐτούς" προβάτοισι δὲ χρᾶσϑαι ἐν τῇσι 
ἐξοδίησι, ὁκόσοισι ἂν ἐθέλωσι, τῶν δὲ ϑυομένων ἁπάντων 


\ - 
τὰ δέρματά τε καὶ τὰ νῶτα λαμβάνειν σφέας. 


ἐμπολέμια. τὰ δὲ ἄλλα τὰ εἰρηναῖα κατὰ τάδε σφι δέδοται" ἣν 
ϑυσίην τις δημοτελεα ποιέηται, πρώτους ἐπὶ τὸ δεῖπνον ἵξειν 
τοτοὺς βασιλέας καὶ ἀπὸ τούτων πρῶτον ἄρχεσϑαι, διλησία 
νέμοντας ἑκατέρῳ τὰ πάντα ἢ τοῖσι ἄλλοισι δαιτυμόνεσι" καὶ 


als solcher von allen griechischen 
Stämmen verehrt wurde. 

καὶ — γε. In der Verbindung 
καί γε (= und sogar) hebt y& den 
ihm vorangestellten Begriff nach- 
drücklich hervor. Das Vorrecht der 
Könige als höchster Kriegsherrn, 
das Heer zu führen gegen wen sie 
wollten, war allerdings ein sehr 
wichtiges; doch besalsen sie das- 
selbe nur in früherer Zeit. ‚In der 
eigentlich geschichtlichen Zeit sind 
es die Ephoren, denen dieses Vor- 
recht zusteht, sie haben indes ihrer- 
seits vorher die Zustimmung der 
Volksversammlung (ἐκκλησία) ein- 
zuholen, deren Be liche Vertreter 
sie sind. 

1. ἐκφέρειν hängt, wie auch 
die folgenden Infinitive, noch von 
δεδώκασι ab. 

2. εἰ δὲ μή, welches sonst nach 
affirmativen Sätzen steht, findet 
sich auch zuweilen nach nega ti- 
ven (= widrigenfalls), wo wir 
dem Gedanken nach εἰ δέ erwar- 
teten. 

ἐν τῷ ἄγεϊ δδ τς θα ‚vgl. 
VII 128 ἐν ϑώματι μεγάλῳ ἐνέσ- 
χετο. Ohne ἐν II 121 πάγῃ ἐνεί- 
χετο. 

4. ἑκατόν. Sonst werden 800 
angegeben (VIII 124). Vgl. „Thuk. 
V 72. Gemeint sind die ἱππεῖς, 
eine auserlesene Schar von 300 
Jünglingen, welche die Leibwache 
des Königs bildeten. 

ἐπὶ στρατηΐης (= στρατείας) 
auf dem Feldzuge. 


6. Statt ἐξοδέη ist ἔξοδος (IX 
19 weit gebräuchlicher. 

7. τὰ δέρματα — λαμβάνειν. 
Als Oberpriester bekamen die spar- 
tanischen Könige von allen öffent- 
lichen Opfern die Felle der ge- 
schlachteten Opfertiere (c. 57) und 
im Kriege auch die Rückenstücke. 
Zur Sache vgl. Hom. Il. VII 321 
νώτοισιν δ᾽ Αἴαντα διηνεκέεσσι yE- 
θαιρὲν ἥρως ᾿Δτρείδης, εὐρυκρείων 
᾿γαμέμνων; ähnlich II. IV 65. 


97. 9. τὶς, nämlich der zur Ver- 
richtung der Staatsopfer. bestellte 
Opferpriester. 


δημοτελέα. ““δημοτελής erklärt 
Hesychios (8. v.): εἰς ἃ ϑύματα 
δίδωσιν ἡ πόλις. Wie hier ϑυσίη 
δημοτελής gesagt ist, so bei Thukyd. 
1115 ἑορτὴ δημοτελής. 


ἐπὶ τὸ δεῖπον ἵἴξειν. Über 
ἵξειν ἐπί c. accus. s. z. V 12 (mvo-. 
κατιζόμεμον ἐς τὸ προάστειον). Der 
Infinitiv ist wie die folgenden von 
δέδοται abhängig. 


10. ἀπὸ τούτων — ἄρχεσϑαι 
„und dals man sie zuerst bedient“. 
Beachte in πρῶτον ἄρχεσϑαι die 
Abundanz; vgl. 12.4. 

διπλήσια νέμοντας. Die spar- 
tanischen Könige bekamen von allen 
Speisen (τὰ πάντα) doppelte Por- 
tionen. ‚vgl. Xen. de republ. Lac. 
XV 4 καὶ διμοιρίᾳ γε ἐπὶ τῷ δείπνῳ 
ἐτίμησεν, οὐχ ἵνα διπλάσια κατα- 
φάγοιεν, ἀλλ ἵνα καὶ ἀπὸ τοῦδε 
τιμῆσαι ἔχοιεν, εἴ τινα βούλοιντο. 


ταῦτα μὲν τὰ 57 
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σπονδαρχίας εἶναι τούτων, καὶ τῶν τυϑέντων τὰ δέρματα Ὁ 
νεομηνίας δὲ ἀνὰ πάσας καὶ ἑβδόμας ἱσταμένου τοῦ μηνὸς 
δίδοσϑαι ἐκ τοῦ δημοσίου ἱρήϊον τέλεον ἑκατέρῳ ἐς ᾿4πόλ- 
λῶνος καὶ μέδιμνον ἀλφίτων καὶ οἴνου τετάρτην Δακωνικήν, 
καὶ ἐν τοῖσι ἀγῶσι πᾶσι προεδρίας ἐξαιρέτους" καὶ προξεένους 5 


ἀποδεικνύναι τούτοισι προσκέεσϑαι τοὺς ἂν ἐϑέλωσι τῶν 


3 "»-Ὁ΄ 
ἀστῶν, καὶ Πυϑίους αἵρέεσϑαι δύο ἑκάτερον" 


1. τὰ δέρματα. S.vor.S.z.7. In 
anderen Staaten ἢοίβ das Haut- 
geld (τὸ δερματικόν), welches aus 
dem Verkauf der Häute der Opfer- 
tiere gelöst wurde, in die Staats- 
kasse; es machte z. B. in Athen 
einen wesentlichen Teil der Staats- 
einkünfte aus. 


2. veounviag δὲ ἀνὰ πάσας. 
Vgl. III 160 ἀνὰ πᾶν ἔτος u. unt. 
c. 61 ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην (= coti- 
die). An jedem ersten Tag des 
Monats pflegte man den Göttern 
die sogenannten ἱερὰ ἐπιμήνια (VIII 
41) darzubringen; dafs in Sparta 
auch der siebente Tag durch 
Opter gefeiert wurde, geschah der 
Hauptgottheit der Dorier zu Ehren, 
dem Apollo, welchem dieser Tag 
vorzugsweise als sein Geburtstag 
geheiligt war (Hes. op. 770). 


μηνὸς ἱσταμένου. Vgl. c. 106. 
Die Griechen teilten, den Monat in 
3 Dekaden: μηνὸς ἱσταμένου oder 
ἀρχομένου -- ἐπὶ δέκα oder με- 
σοῦντος --- μηνὸς φϑίνοντος od. λή- 
γοντος. 


8. δίδοσθαι — ἐς Δπόλλω- 
νος „dals ihnen in das Apollo- 
heiligtum geliefert wird“. Über 
ἐς ᾿ἀπόλλωνος sc. ἴρόν 8. z. c. V 51. 

ἐκ τοῦ δημοσίου. ὃ. z. c. 25 
Ende. 

τέλεος ausgewachsen auch 
I 183. 

4. μέδιμνον. Ein lakedämoni- 
scher Medimnos - 1'/, attischen. 
Der attische Medimnos falste 48 
Choinix, d. i. ungefähr 52,5 L. 


τετάρτη. Die Grölse der lake- 
dämonischen τετάρτη (quartarius) 
läfst sich nicht bestimmen, da wir 
die zu Grunde liegende ' Einheit 
nicht kennen. Jedenfalls muls sie 


οἵ δὲ Πύϑιοί 


ein grölseres Flüssigkeitsmals ge- 
wesen sein als das att. τέταρτον 
ἃ. 1. ein Viertel des ξέστης; denn 
weiter unten berichtet Herod., 
dals für jeden König schon als ein- 
fache Portion eine κοτύλη (= 2 τέ- 
tagte) festgesetzt war. 

5. προεδρία, der vorderste 
Sitz, hier wie IV 88 in erster Be- 
deutung; in übertragener I 54. 

καὶ προξείνους — προσκέ- 
εσϑαι. προσκέεσϑαι ist noch von 
δέδοται abhängig. Verbinde: καὶ 
τούτοισι (τοῖσι βασιλεῦσι) προσπέ- 
εσθαι ἀποδεικνύναι προξείνους τοὺς 
»te. — Die spartanischen πρό- 
ξεινοι (att. πρόξενοι) hatten die Ge- 
sandten fremder Staaten im Namen 
ihres (des spartanischen) Staates 
bei sich aufzunehmen und deren 
Anliegen der γερουσία od. ἐκκλησία 
vorzutragen. Verschieden von den 
spartanischen zo0&sıvor, welche von 
den Königen ernannt wurden, sind 
die πρόξενοι anderer Staaten, z.B. 
die, welche Athen in einem ande- 
ren Staate aus der Zahl der Bür- 
ger dieses Staats zu Vertretern sei- 
ner Interessen ernannte (s. zu 
VII 137); diese letzteren, den Kon- 
suln der neueren Zeit vergleichbar, 
erhielten für ihre moo&evi« „Staats- 
gastfreundschaft‘“ bestimmte Vor- 
rechte in dem Staate, von welchem 
sie gewählt waren. 

6. προσκέεσϑαι als γέρας od. 
τιμή. Vgl. 1118 τοῖσι ϑεῶν τιμὴ αὔ- 
zn προσπέεται. 

7. Πυϑίους.ς Die Pythier 
dienten zum Verkehr mit dem 
delphischen Orakel, welches von 
Sparta in allen wichtigen Ange- 
legenheiten um seinen Rat be- 
fragt wurde.‘ Sie holten die Ora- 
kel ein, zeichneten sie schriftlich 
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εἰσι ϑεοπρόποι ἐς AsApovg, σιτεόμενοι μετὰ τῶν βασιλέων 
δημόσια᾽ μὴ ἐλθοῦσι δὲ τοῖσι βασιλεῦσι ἐπὶ τὸ δεῖπνον ἀπο- 
πέμπεσϑαί σφι ἐς τὰ οἰκία ἀλφίτων Te δύο ᾿χοίνικας ἑκατέρῳ 
καὶ οἴνου κοτύλην, παρεοῦσι δὲ διπλήσια πάντα δίδοσθαι" 
δτώυτὸ δὲ τοῦτο καὶ πρὸς ἰδιωτέων κληϑέντας ἐπὶ δεῖπνον τι- 
μᾶσϑαι" τὰς δὲ μαντηΐας τὰς γινομένας τούτους φυλάσσειν, 
συνειδέναι δὲ καὶ τοὺς Πυϑίους᾽ δικάξειν δὲ μούνους τοὺς 
βασιλέας τοσάδε μοῦνα᾽ πατρούχου TE παρϑένου πέρι, ἐς τὸν 
ἱκνέεται ἔχειν, ἣν μήπερ ὁ πατὴρ αὐτὴν ἐγγυήσῃ, καὶ ὁδῶν 


10 δημοσιέων πέρι" 


auf und bewahrten sie in Gemein- 
schaft mit den Königen. Vgl. Cic. 
de div. I 95. 

τῷ ϑεοπρόποι ἐς Δελφούς. S. 
2. V 38. (ἐς Aansdaiuova ἀπόστολος 
ἐγίνετο). 

τὰ δημόσια auf Staatsko- 
sten. Zum Ausdruck σιτέεσθαι τὰ 
δημόσια vgl. Hom. Il. XVII 256 δή- 
μια πίνειν. Vgl. vor. S. 10 ἐκ τοῦ 
δημοσίου. 

2. ἐπὶ τὸ δεῖπνον, zu den ge- 
meinschaftlichen Mahlzeiten, den 
Syssitien. 

-3. δύο χοΐνικας, deren 48 auf 
den Medimnos gingen. “ὃ. σου. S. z. 4. 
Gewöhnlich rechnete man einen 
Choinix für den täglichen Bedarf. 

4. ran 12 κοτύλαι —=1yovs, 


12 χόες = 1 μετρήτης d.i. ungef. 
39,4 L. — 1 lakedämon. χοῦς 
war etwa — 1, att. yoss. Vgl. 
"oben zu 1. “ 

5. tavro — τιμᾶσϑιαι. 8. 2. 


V 21, wo τιμᾶσϑαι auch mit πρός 
τινος "verbunden ist. Ἢ 

7. δικάξειν — μοῦνα. Die 
Könige sind alleinige Richter blofs 
in folgenden Sachen. 

8. πατρούχου τε παρϑένου 
πέρι. πατροῦχος παρϑένος erklär en 
alte Grammatiker: ὀρφάνη καὶ ἐπί- 
κλῆρος N προσήκει τὰ τοῦ πατρὸς 
ἔχειν. War keine männliche Nach- 
kommenschaft vorhanden, so ging 
das Familiengut auf die älteste 
᾿ Tochter über, welche in diesem 
Falle πατροῦχος od. ἐπίκληρος, do- 
risch ἐπιπάμων, ἐπιπαματίς hiels. 
Hatte der Vater über die Verlobung 


καὶ ἥν τις ϑετὸν παῖδα ποιέεσϑαι ἐϑέλῃ; 


‘der Tochter nicht verfügt, so ge- 


hörte in Sparta dem König die 
Entscheidung über die Verheira- 
tung, wenn unter den Verwandten 
Streit darüber war. In der Regel 
konnte der nächste Verwandte die 
Hand der Erbtochter beanspruchen. 
— Besonders genaue Bestimmun- 
gen über die Verheiratung der 
Erbtöchter bestanden in Athen; 
vgl. Schömann, griech. Altert. 1 
357. 517. 

ἐς τὸν Γκνέεται (= ἀνήκει). 
Ohne ἐς Il 36 τοῖσι ἄλλοισι ἀνϑρώ- 
ποισι νόμος ἅμα κεκάρϑαι τὰς κε- 
φαλὰς τοὺς μάλιστα ἵκνέεται; auch 


ΙΧ 20. 


9. ἣν μήπερς Die gewöhnlichere 
Stellung ist ἤνπερ μή. 

ὁδῶν δημοσιέων πέρι. Dies 
ist wohl darauf zu beziehen, dafs . 
die Könige solche Streitigkeiten 
zu entscheiden hatten, die bei der 
Anlage von öffentlichen Stralsen 
zwischen Privaten und dem Staate 
entstanden waren, wenn die erste- 
ren sich nicht zur Abtretung der 
Grundstücke, durch welche die 
Landstrafse am zweckmälsigsten 
für das allgemeine Beste geführt 
werden ‚mulste , verstehen wollten. 

10. ἦν τις ᾿ϑετὸν — ἐθέλῃ. 
„Dafs die Könige in den Sachen der 
Erbtöchter Recht sprachen und alle 
Adoptionen vor ihnen geschähen, 
betraf beides die Erhaltung der Fa- 
milien, die Basis der altgriechischen 
Staaten, deren Sorge hiernach be- 
sonders den Königen anvertraut 
war.“ 


158 


βασιλέων ἐναντίον ποιέεσϑαι" 
γέρουσι, ἐοῦσι δυῶν δέουσι τριήκοντα. 


HERODOTI a 


καὶ παρίξειν βουλεύουσι τοῖσι 
a \ Ἁ “ x 
ἡ δὲ un ἔλθωσι, τοὺς 


μάλιστά σφι τῶν γερόντων προσήκοντας ἔχειν τὰ τῶν βασι- 
λέων γέρεα, δύο ψήφους τιϑεμένους, τρίτην δὲ τὴν ἑωυτῶν. 


58 Ταῦτα μὲν ξώουσι τοῖσι βασιλεῦσι δέδοται ἐκ τοῦ κοινοῦ τῶν ὅ 
’ "“ 
Σπαρτιητέων, ἀποθανοῦσι δὲ τάδε᾽ 


ἱππέες περιαγγέλλουσι 


\ \ \ - \ [4 x \ \ [4 
TO γέγονος κατὰ πασαν τὴν “ακωνικὴν, κατὰ δὲ τὴν πόλιν 


γυναῖκες περιιοῦσαι λέβητα κροτέουσι. 


ἐπεὰν ὧν τοῦτο γίνη- 


ad 3 4 7 N δ - [4 ‚ 
ται τοιοῦτο, ἀνάγκη ἐξ οἰκίης ἑκάστης ἐλευϑέρους δύο κατα- 


μιαίνεσϑαι, ἄνδρα τε καὶ γυναῖκα᾽ μὴ ποιήσασι δὲ τοῦτο ξζη- 10 
νόμος δὲ τοῖσι “ακεδαιμονίοισι κατὰ 


μίαν μεγάλαι ἐπικέαται. 


m e = G 
τῶν βασιλέων τοὺς ϑανάτους ἐστὶ ὠυτὸς καὶ τοῖσι βαρβάροισι 
- x 5 "2 m ἐφ “Β 
τῶν γὰρ ὧν βαρβάρων ol πλεῦνες τὠυτῷ 


= -νὝν 3 I 
τοῖσι ἐν τῇ 4σίῃ 


νόμῳ χρέονται κατὰ τοὺς ϑανάτους τῶν βασιλέων. 
ἀποϑάνῃ βασιλεὺς “ακεδαιμονίων, ἐκ πάσης δεῖ Δακεδαίμο- 15 


ἐπεὰν γὰρ 


2 τότ. ἂν. -" 
νος; χωρὶς Σπαρτιητέων, ἀριϑμῷ τῶν περιοίκων ἀψαγκαστοὺς 


1. τοῖσι γέρουσι. Die Zahl 
der Geronten, die auf Lebenszeit 
gewählt wurden, war auf 28 be- 
stimmt. Zur Wählbarkeit war ein 
Alter von mindestens 60 Jahren 
erforderlich. 

8. σφι — προσήκοντας. προσ- 
ἥκων τινί auch c. 128 τὸ ἀυέκαϑεν 
τοῖσι Κυφψελίδῃσι ἦν προσήκων. 

4. δύο ψήφους τιϑεμένους. 
Es gab also in Vertretung der bei- 
den Könige ein Geront, der densel- 
ben verwandtschaftlich am nächsten 
stand, zusammen für beide zwei 
Stimmen ab(fürjedenderselbeneine) 
und aulserdem seine eigene (τρέτην 
δὲ τὴν ἑωντῶν). — Andere, welche 
die ‚Worte τοὺς μάλιστά σφι τῶν 
γερόντων προσήκοντας ἔχειν τὰ 
τῶν βασιλέων γέρεα dahin auslegten, 
dals ein jeder von beiden Königen 
besonders durch einen Geronten 
vertreten gewesen sei, haben aus 
unserer Stelle mit Unrecht gefol- 
gert, dals nach Herodot jeder Kö- 
nig zwei Stimmen geführt habe. 
In diesem Sinne scheint schon 
Thukydides I 20 die Worte ver- 
standen zu haben: πολλὰ ‚nel ἄλλα 
ἔτι καὶ γνῦὺν ὄντα καὶ οὐ χρόνῳ ἀμνη- 
στούμενα καὶ ol ἄλλοι Ἕλληνες οὐκ 


ὀρϑῶς οἴονται, ὥσπερ τούς τὲ “ακε- 
δοιμονίους βασιλέας μὴ “μιᾷ ψήφῳ 
προστίϑεσθαι ἑκάτερον ἀλλὰ δυοῖν, 
was in Herodots Worten keines- 
wegs liegt. 


58. 5. ἐκ beim Passiv wie V 2. 
vr 23. 

ἐκ τοῦ κοινοῦ dafür 5. 152, 10 
ἐκ τοῦ δημοσίου. Wiehier c. 14 τὸ 
κοινὸν τῶν Σαμίων. 

6. ἱππέες, wahrscheinlich die 
zu c. 56 erwähnten. 


9. καταμιαίνεσθαι in luctu 


squalere. Ausjedem Hause muls- 


ten zwei Angehörige mit Staub be-- 


schmutzte Trauerkleidung anlegen 
(in Sack und Asche bei der Bestat- 
tung erscheinen). j 

12. ὡυτὸς — τοῖσι. Über ὁ 
αὐτός ο. dat. 5.. z.V 4. 

15. ἐκ πάσης ΛΠακεδαίμονος 
„aus ganz Lakonien“. Vgl. VII 284 
ἔστι ἐν τῇ Aanzdaiuovı Σπάρτη 
πόλις ἀνδρῶν ὀκτακισχιλίων μάλιστά 
κῃ. Ebenso bezeichnet auch Adıvau 


das ganze Land (= n Arzınn) IX 


17 öfter. 

16. χωρὶς Σπαρτιητέων. χωρίς 
„noch aulser“. In gleicher Bedeu- 
tung I 94. 106. 


j 
ö 
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΄ 5 \ n δ ’ \ -, 
τουτῶν ὧν χαι τῶν εἰλωτέων και αὐτῶν 


Σπαρτιητέων ἐπεὰν συλλεχϑέωσι ἐς τὠυτὸ πολλαὶ χιλιάδες, 
σύμμιγα τῇσι γυναιξὶ κόπτονταί τε προϑύμως καὶ οἰμωγῇ δια- 
χρέονται ἀπλέτῳ, φάμενοι τὲν ὕστατον αἰεὶ ἀπογενέμενον 


τῶν βασιλέων. τοῦτον δὴ γενέσϑαι ἄριστον. 


\ - a ᾽ 
ος ὃ ἂν Ev πο- 


λέμῳ τῶν βασιλέων ἀποθάνῃ, τούτῳ δὲ εἴδωλον σχευάσαντες 


ἐν κλίνῃ εὖ ἐστρωμένῃ ἐχφέρουσι. 


ἐπεὰν δὲ ϑάψωσι, ἀγορὴ 


δέχα ἡμερέων οὐκ ἵσταταί σφι, οὐδ᾽ ἀρχαιρεσίη συνίξει, ἀλλὰ 


Π ’ \ ς ’ 
* πενϑεουσι ταῦτας τὰς ἡμέρας. 


10 τοῖσι Πέρσῃσι 


ἀριϑμῷ ἴῃ einer bestimmten 
Zahl. Vgl. Thuk. 1172 ἡ ‚nuiv παρά- 
δοτε δένδρα ἀριϑμῷ τὰ ὑμέτερα nal 
ἄλλο εἴ τι δυνατὸν ἐς ἀριϑμὸν ἐλ- 
Δεῖν. 

τῶν περιοίκων ist partitiver 
Genetiv, der von einem vorschwe- 
benden τινάς abhängt. „Es müssen 
sich aus ganz Lakonien Periöken in 
bestimmter Anzahl pflichtschuldigst 
(ἀναγκαστοὺς) zum Begräbnis ein- 
finden‘, — περίοικοι „Umwohner“ 
hiefsen mit einem gemeinschaftli- 
chen Namen dievon den siegreichen 
dorischen Einwanderern unterwor- 
fenen Eingeborenen; sie wurden in 
Lakonien auch Aaxsdaıuovıoı ge- 
 heilsen, während sich die dorischen 
Sieger nach der Hauptstadt Σπαρ- 
τιᾶται nannten. Zu unterscheiden 
von den Periöken sind die Helo- 
ten, leibeigene Staatsbauern. S. z. 
VII 79. 

3. σύμμιγα τῇσι γυναιξί. 
Auch von den Periöken .u. Heloten 
erschienen wie von den Spartiaten 
immer Mann und Frau. 

κόπτεσθαι plangere, dafür 
steht τύπτεσϑαι II 40. 

οἰμωγῇ διαχρέονται ἀπλέ- 
τῷ. Dieselbe Wendung VIII 99. 

4. τὸν ὕστατον αἰεὶ ἀπογε- 
νόμενον. Über die Bedeutung von 
αἰεί 5. z.c. 53 τοὺς αἰεὶ πατέρας. — 
'ἀπογενέσϑαι defungi auch II 85. 
136. 

6. εἴδωλον σκευάσαντες — 
ἐκφέρουσι. War der König im 
Auslande im Kampf gefallen, so 
wurde in Sparta ein Bild von ihm 


ΖΣυμφέρονται δὲ ἄλλο τόδε 59 
ἐπεὰν ἀποθανόντος τοῦ βασιλέος ἄλλος ἐν- 


bestattet und dabei die gleichen 
Gebräuche beobachtet. Doch 
wurde auch zuweilen der Leich- 
nam, in Honig aufbewahrt, nach 
Sparta gebracht. Xen. Hellen. V 
9.719: 

7. ἐν κλένῃ εὖ ἐστρωμένῃ 
„auf einem schön geschmückten 
Polster“. Vgl. Thuk. II 24. 

ἐκφέρειν ist stehender Aus- 
druck für bestatten. Vgl. ἐκφορα. 

ϑάφψωσι. Über ϑάπτειν 5. 2. 
v®. 

ἀγορή umfalst alle Geschäfte, 
die auf dem Markte betrieben wer- 
den» ᾿ 
8. δέκα ἡμερέων. Uaabhäner 
ger Genetiv, degjn Verbindung mit 
Kardinalzahlen den Zeitbetrag aus- 
drückt = innerhalb. Vgl. 111115 
αὑτὸν δέ ce καὶ τοὺς συμπλόους ! 
τριῶν ἡμερέων προαγορεύω ἐκ 
τῆς ἐμῆς γῆς ἐς ἄλλην τινὰ μετορ- 
μέξερϑαι. 

ἵσταταί σφι ab eis insti- 
tuitur. Vgl. VII 175 ἐβουλεύοντο 
τῇ TE στήσονται τὸν πόλεμον καὶ ἐν 
οἴοισι χώροισι. 

ἀρχαιρεσίη Sitzung zur Beam- 
tenwahl. 


59. συμφέρονται ἄλλο τό- 
δε. Ganz wie hier I 178.1180. unten 
c. 60. Über ἄλλο τόδε Ss. z. V 12 
ὅ τι χρήσεται. 

ὅ. Il£gonoı. Vgl. ce. 58. 

ἐνέστηται. ἐνίστασϑαι vomAÄn- 
treten der Regierung auch Il 
68; in gleicher Bedeutung ἐνεστά- 
ναι 1 120. Für ἐνίστασϑαι steht un- 
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ἔστηται βασιλεύς, οὗτος ὁ ἐσιὼν ἐλευϑεροῖ ὅστις τι Σπαρτιη- 

τέων τῷ βασιλέϊ ἢ τῷ δημοσίῳ ὥφειλε. ἐν δ᾽ αὖ Πέρσῃσι © 

κατιστάμενος βασιλεὺς τὸν προοφειλόμενον φόρον μετίει τῆσι 
60 πόλισι πάσῃσι. Συμφέρονται δὲ καὶ τάδε Αἰγυπτίοισι “ακε- 
δαιμόνιοι Oi κήρυκες αὐτῶν καὶ αὐληταὶ καὶ μάγειροι ἐκδέ- 5 
κονται τὰς πατρωΐας τέχνας, καὶ αὐλητής TE αὐλητέω γίνεται 
καὶ μάγειρος μαγείρου καὶ κήρυξ κήρυκος οὐ κατὰ λαμπρο- 
φωνίην ἐπιτιϑέμενοι ἄλλοι σφέας παρακληΐουσι, ἀλλὰ κατὰ τὰ 
πάτρια ἐπιτελέουσι. ταῦτα μὲν δὴ οὕτω γίνεται. 

Τότε δὲ τὸν Κλεομένεα ἐόντα ἐν τῇ Ailyivn καὶ κοινὰ 10 
τῇ Ελλάδι ἀγαϑὰ προεργαξόμενον ὁ Amucontog διέβαλε, οὐκ 
Αἰγινητέων οὕτω κηδόμενος, ὡς φϑόνῳ καὶ ἄγῃ χρεόμενος. 
Κλεομένης δὲ νοστήσας am Αἰγίνης ἐβούλευε τὸν Anudontov 
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ten κατίστασϑαι (κατιστάμενος) III 
66. 

1. ἐσιών —= ἐνιστάμενος. 

2. τῷ δημοσίῳ. S. z. c. 57. 

3. τὸν προοφειλόμενον φό- 
ρον μετίει. Zur Sache vgl. III 67. 


60. 4. συμφέροντα: τάδε. N. 
z. c. 59. = 

Αἰγυπτίοισι. Über die Kasten- 
einteilung der Ägypter vgl. II 164. 

δ." ἐκδέκονται τὰς πατρ. 
τέχνας. Bei dieser Vererbung 
von Beschäftigungen in gewissen 
Geschlechtern, von der wir auch 
in anderen Staaten Beispiele fin- 
den, ist dennoch an einen förm- 
lichen Kastenunterschied nicht zu 
denken. 

7. κατά c. accus. kausal wie 
V3VI 44, 

Aaungeopwvinv. λαμπρός, υτ- 
sprünglich von Licht und Glanz ge- 
sagt, wird auf alles übertragen, 
was einen ähnlichen Eindruck auf 
die Sinne macht, wie das Licht: so 
auf den Schall —= helltönend, 
laut, und aufden Wind = frisch, 
kräftig anwehend (II 96). 

8. ἐπιτιϑέσϑαι erg. τῇ τέχνῃ. 
Gemeint ist die ungvanin (VII 134). 
Zur Bedeutung von ἐπιτίϑεσϑαι c. 
dat. vgl. 1 1 Φοίνικας ναυτιλίῃσι 
μακρῇσι ἐπιϑέσϑαι u. 1 96 δικαι- 
οσύνην ἐπιϑέμενος (80. δικαιο- 
σύνῃ) ἤσκεε. 


σφέας die Abkömmlinge von 
Herolden. 

9. ἐπιτελέουσι. 
wechsel. 


Subjekts- 


61. Fortsetzung der c. 51 
unterbrochenen Erzählung 
vom Streit des Kleogenes 


und Demaratos. Demaratos’ 
Abkunft (c. 61.—-63). Seine 
Absetzung (c. 64—66) und 


Flucht zum Dareios (c. 67—70). 
10. τότε 8. ce. 50. 


11. προεργαξόμενον. Beachte 
πρό. Die Erniedrigung Aiginas, 
zu jener Zeit der ersten Seemacht 
Griechenlands, vor dem Perser- 
könig war ein ‘gefährliches Beispiel 
für die übrigen hellenischen Staa- 
ten. Dadurch dafs Kleomenes ge- 
gen die Aigineten als Verräter an 
Hellas (c. 49) einschritt, erwarb 
er sich schon vor dem Ausbruch 
des grolsen Befreiungskampfes Ver- 
dienste um das allgemeine Beste 
von Hellas. 

διέβαλε. S. c. 50. 

οὐκ — οὕτω — ὡς auch III 
47. 120. : 


12. φϑόνῳ καὶ ἄγῃ χ 0. „aus 
Neid und Eifersucht“. Vgl, VI 
69 ἀγεόμενοί (von aydouas, = 


ἄγαμαι) Te καὶ φϑονέοντες αὐτῇ. 


18. ἐβούλευε. βουλεύειν in glei- 
cher Bedeutung c. 52. 


LIB. VI. CAP, 59—61. 
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παῦσαι τῆς βασιληΐης, διὰ πρῆγμα τοιόνδε ἐπίβασιν ἐς αὐτὸν 
ποιεύμενος" ᾿Δρίστωνι βασιλεύοντι ἐν Σπάρτῃ καὶ γήμαντι γυ- 


er ’ m 2 , 
ναῖκας δύο παῖδες οὐκ ἐγένοντο. 
αὐτὸς τούτων εἶναι αἴτιος. γαμέει τρίτην γυναῖκα. 


5 γαμέει. 


3 
καὶ οὐ γὰρ συνεγινώσκετο 


ὧδε δὲ 


5 δ 2 Ὁ ’ > [4 -" ,ὔ 

nv οὗ φίλος τῶν Σπαρτιητέων ἁνὴρ, τῷ TMOOGEHEETO 
m - ea 

τῶν ἀστῶν μάλιστα ὁ Aoiorwv. 


4 m 3 ὃ \ ’ ’ 
τουτῷ τῷ ανορι ἑτυγχανξὲ 


3. ν»ὁ \ , ῃ er ? ’ Ind \ 
ἐοῦσα γυνὴ καλλίστη μακρῷ τῶν ἕν Σπαρτῃ γυναικῶν, καὶ 


ταῦτα μέντοι καλλίστη ἐξ αἰσχίστης γενομένη. 


ἐοῦσαν γάρ μιν 


\ 3 7 ς \ » m 4 ᾽ ’ 3 2 

τὸ εἰδος φλαύρην ἡ τροφὸς auvıng, οἷα ἀνϑρωπῶν Te ὁλβίων 
10 ϑυγατέρα καὶ δυσειδέα ἐοῦσαν, πρὸς δὲ καὶ ὁρέουσα τους γο- 
νέας συμφορὴν τὸ εἶδος αὐτῆς ποιευμένους, ταῦτα ἕκαστα μα- 


ϑοῦσα ἐπιφράξεται τοιάδε" 


ἐφόρεε αὐτὴν ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην 


m 3 - 
ἐς τὸ τῆς Ἑλένης ἱρόν᾽ τὸ δ᾽ ἐστὶ ἐν τῇ Θεράπνῃ. καλεομένῃ, 
eo m ."» e το \ 3 , ΡΟ». , ’ 
ὕπερϑε τοῦ Φοιβηΐου ἱροῦ" οκῶς δὲ ἐνείκειξ ἡ τροφός, πρός 


φίης τὸ παιδίον. 


1. ἐπέίβασις Angriff. 
2. ἀρίστωνι. Aristen regierte 


574 — 520 (I 67), mit ihm Anaxan- 
dridas (V 39). 


. 8. καὶ οὐ γάρ. Über das vor- 
geschobene γάρ 8. z. V 19. 


Über die Bedeutung von ovy- 
γινώσκεσθαι 5. 2. V 86. 


5. προσκέεσθαέξτινι-- dedi- 
tum esse alicuioder alicui rei. 
Vgl. I 133 οἴνῳ Πέρσαι κάρτα 
προσκχέαται. 

προσκέεσϑαι in anderer Be- 
deutung oben c. 57 und IX 40. 52. 
(= ἐπικέεσϑαι instare). N 

7. καὶ ταῦτα „und noch da- 
zu“ ist eine sehr häufig vorkom- 
mende Verbindung, zu welcher hier 
μέντοι, das Überraschende her- 
vorhebend , hinzugetreten ist (καὶ 
— μέντοι —= und zwar). 

8. ἐοῦσαν — μὲν abhängig von 
dem schon vorschwebenden ἐφόρεε 
(s. unten 12). 

9. οἷα — ἐοῦ σαν. 
partie. 8. z. V 11. 

10. πρὸς δέ 5. z.V 20. 

ὁρέουσα nach ἐοῦσαν. Über 
die Verbindung verschiedener Ka- 

Hero». III. 


Über οἷα c. 


; 1δτε τώγαλμα ἵστα καὶ ἐλίσσετο τὴν ϑεὸν ἀπαλλάξαι τῆς δυσμορ- 
καὶ δή κοτε ἀπιούσῃ ἐκ τοῦ ἱροῦ τῇ τροφῷ 


sus von Participien 8. z. V 35. Vgl. 
c. 46. , 

11. Über συμφορὴν ποιέεσϑαί 
τι 8: V°B, 

12. ἐπιφράξεται. Eine leichte 
Anakoluthie, welche durch die 
vielen 'Zwischensätze veranlalst ist. 
Her. vergals, dals er mit einem 
Accus. (ἐοῦ σᾶϑϑ. die Periode begon- 
nen hatte, 


ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην. wie hier 
II 37. 130. “5. z. c. 57 ἀνὰ πάσας 
»ομήνέδξε. 


18.  Ελένης ἷ De In der nord- 
östlich von Sparta am linken“ Ufer: 
des Eurotas gelegenen uralten 
Achaierstadt Therapne hätte He- 
lena mit Menelaos ein gemein- 
schaftliches Heiligtum, in welchem 
beider Grabmal lag (Pausan. III 
19). Therapne lag auf einer stei- 
len Hochfläche, die ziemlich schroff 
zum Eurotas abfällt; in der gegen- 
überliegenden Ebene (am rechten 
Ufer des Flusses) lag das Heilig- 
tum des Phoibos (τὸ δὲ Φοιβαῖον 
ἐστι ἐκτὸς τῆς πόλεως Θεράπνης 
οὐ πολὺ ἀφεστηκός Paus. III 14). 

14. ὅκως 6. optat. iterativ. S. z. 
V 63. 


11 
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γυναῖχα λέγεται ἐπιφανῆναι, ἐπιφανεῖσαν δὲ ἐπείρεσϑαί μιν, | 
ὅ τι φέροι ἐν τῇ ἀγκάλῃ. καὶ τὴν φράσαι, ὡς παιδίον φορέει" | 
τὴν δὲ κελεῦσαί ol δέξαι" τὴν δὲ οὐ φάναι" ἀπειρῆσϑαι γάρ 

οὗ ἐκ τῶν γειναμένων μηδενὶ ἐπιδεικνύναι" τὴν δὲ πάντως 
ἑωυτῇ κελείειν ἐπιδέξαι. ὁρέουσαν δὲ τὴν γυυαῖκα περὶ πολ- ὅ 


“Ὁ Ἂ (2/2 τ ᾿ 
λοῦ ποιευμένην ἰδέσϑαι, οὕτω δὴ τὴν τροφὸν δέξαι τὸ παιδίον" : 
τὴν δὲ καταψῶσαν τοῦ παιδίου τὴν κεφαλὴν εἶπαι, ὡς καλλι- ; 
στεύίσει πασέων τῶν Ev Σπάρτῃ γυναικῶν. ἀπὸ μὲν δὴ ταύ- [ 


της τῆς ἡμέρης μεταπεσεῖν τὸ εἶδος. γαμέει δὲ δή μιν ἐς γά- 
μου ὥρην ἀπικομένην "Aynros ὁ ᾿Δλκείδεω, οὗτος δὴ ὁ τοῦ τὸ 
62’Agiorwvog φίλος. Τὸν δὲ Apiorwva ἔκνιξε ἄρα τῆς γυναικὸς 
ταύτης ὁ ἔρως᾽ μηχανᾶται δὴ τοιάδε' αὐτός τε τῷ ἑταίρῳ, 
τοῖ ἦν ἡ γυνή αὕτη, ὑποδέχεται δωτίνην δώσειν τῶν ἑωυτοῦ 
πάντων ἕν. τὲ ἂν αὐτὸς ἐκεῖνος ἕληται. καὶ τὸν ἑταῖρον Ewv- 
τῷ ἐκέλευε ὡσαύτως τὴν ὁμοίην διδόναι. ὁ δὲ οὐδὲν φοβη- 15 
ϑεὶς ἀμφὶ τῇ γυναικί, ὁρέων ἐοῦσαν καὶ ᾿Δρίστωνι γυναῖκα, 


! = = δὲς τῆ, ’ ἊΝ RL \ \ 
καταινέει ταῦτα᾽ ἐπὶ τούτοισι δὲ ὀρχους ἐπηλασαν. μετὰ δὲ 


1. λέγεται mit Accus. 6. Inf. πεῖν) einen negativen Begriff ent- 
Stände der Nom. c. inf., so würde hält. 5. das zu ἀπειρήῆσϑαι ange- 
nicht, wie durch den Ace. c. inf. führte Beispiel. 
auf das was geschehen, sondern 5. περὶ πολλοῦ ποιέεσθαι 
darauf dafs der Wärterin gerade auch c. 104. Das Gegenteil ἐν ἐλα- 
ein Weib entgegen getreten sei, ge® ποιέεσϑαι ΠΙ 154. 


das grölsere Gewicht gelegt wer- 10. οὗτος δή. δή der eben (oben 
den. Wie hier V 105. Vgl. 175. S. 161, 6) erwähnte. δή in rück- 
87. 1II 34. 160 öfter. weisender Kraft auch c. 68. 

2. καὶ τὴν (= ταύτην), wie im 2 ΕἾΝ ; 
folg. τὴν de. Der Artikel in ur- 62. 11. ἔκνιξε — 0 ἔρως. Mvi- 


sprünglicher deiktischer Kraft, δεν, wie das lat. pungere, 
wie noch oft bei Homer. Häufig wmordere, wird in übertragener Be- 
so καὶ τόν (IV 5). Vgl. πρὸ τοῦ deutung von Gemütsreizungen ge- 
(V. 5). | braucht. Wie hier Pind. Pyth. X 60 


a . deko. S. Dial, _ Freooıs ἑτέρων ὑπέχνισε φρένας. 
ak, Al δδέξην Ἐν κρίξειν auch VJII.10, 12 


S. 30. 
οὐ φάναι. οὔ φημι = nego, ἄρα: 8. . Υ͂ 98 AH. ΥΙ 9. 
wie hier V 108. VI 65. 69. Vgl. 15 "τὴν ὁμοίην δ. δωτίνην. 
ἀπειρῆσϑαι. Im Passiv auch 16. ἀμφί Perry περί c. gen. 
III 52 τὸ ἀπειρημένον ‚Verbote- Wie hier e. 131. V 19. 82. ; 
nes. Im Aktiv 1 152 ἔπεμπον ἐς 17. ἐπὶ τούτοισι darauf. Die- 


Σάρδις ἄνδρα --ΟΑἶπερέοντα Κύρῳ gelbe Bedeutung hat ἐπί in ἐπήλα- 

“ακεδαιμονίων ῥῆσιν, γῆς τῆς EA- σαν. 

λάδος μηδεμέαν πόλιν σιναμωρέ- ὄρκους ἐπήλασαν auch I 146. 

ev; auch 1 155. III 153. Für ὄρκ. ἐπελαύνειν sagt Her. c. 74 
4. μηδενί, weil ἀπερέειν (ἀπει- ὅρκους προσάγειν. 
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ΠΝ, rg ,ὕ „ - ς In 8 \ er m 
αὐτός τε ὁ Aoiotwv ἔδωκε τοῦτο, οτιδὴ NV, τὸ εἵλετο τῶν κει- 
, ςτὸ , ö ’ » 
μηλίων τῶν ᾿Δρίστωνος ὁ "Aynrog, καὶ αὐτὸς τὴν ομοίην &n- 
’ ad RE ΄, \ 
τέων φέρεσϑαι παρ᾽ ἐκείνου, ἐνθαῦτα δὴ τοῦ ἑταίρου τὴν γυ- 
m ΄ ς ’ 
ναῖκα ἐπειρᾶτο ἀπάγεσϑαι. ὁ δὲ πλὴν τούτου μούνου τὰ ἄλλα 
[4 3 , , m Y \ m 
ὅ ἔφη καταινέσαι. ἀναγκαξόμενος μέντοι τῷ TE 00x@0 καὶ τῆς 
- Ὡ ὅν, 9 ΄ 7 \ \ ‚ 
ἀπάτης τῇ παραγωγῇ ἀπίει anaysodaı. Οὕτω μὲν δὴ τὴν τρί- 
[2 ΡῚ Β΄. N 3 ͵ 
“mv ἐσηγάγετο γυναῖκα ὁ Agiorwv, τὴν δευτέρην ἀποπεμψά- 
wevog, ἐν δέ ol χρόνῳ ἐλάσσονι καὶ οἱ πληρώσασα τοὺς δέκα 


μῆνας ἡ γυνὴ αὕτη τίκτει τοῦτον δὲ τὸν Ζημάρητον. καί τίς 


63 


δ - ᾽ ’ 2 ‚ ,ὔ \ - ἦγ 4 9 « 
10 οὗ τῶν οἰκετέων ἐν ϑώχκῳ κατημένῳ μετὰ τῶν ἐφόρων ἐξαγ- 


’ er r εὐ ’ e AA ͵ γ \ ’ 
γέλλει, ὥς ol παῖς γέγονε. ὁ δὲ ἐπιστάμενός TE τὸν χρόνον, 
ἠγάγετο τὴν γυναῖκα, καὶ ἐπὶ δακτύλων συμβαλλόμενο 
a rer Ἶ 7 ΦΥῊΝ ᾽ \ ” τ ᾽ 
er 5 4 . 2 ER IN 
τοὺς μῆνας εἶπε ἀπομόσας᾽ Οὐκ ἂν ἐμὸς εἴη" τοῦτο ἤκουσαν 
ar “ 2 - 
μὲν ol ἔφοροι, πρῆγμα μέντοι οὐδὲν ἐποιήσαντο τὸ παραυτίκα, 


, © \ - κω \ a NR ’ \ ᾽ ’ ’ a 
150 δὲ παῖς av&ero, καὶ τῷ Agiorwovı τὸ εἰρημένον μετέμελε 


Ἂ: x \ , 2 \ , ΄ «9. 53 
παῖδα γὰρ τὸν Ζημάρητον ἐς τὰ μάλιστα ol ἐνόμισε εἶναι. 
΄ \ 2 - „ „ \ [4 ἐ [4 4 
Ζημάρητον δὲ αὐτῷ οὔνομα ἔϑετο διὰ TodE' πρότερον τούτων 
δ 3 ’, ξ > 2 Ἁ 
πανδημεὶ Σπαρτιῆται Aoiorwvı, ὡς ἀνδρὶ εὐδοκιμέοντι διὰ 
’ a m ’ - 7 , N ΤΟ Ὅν 
παντῶν δὴ τῶν βασιλέων τῶν ἐν Σπαρτῃ γενομένων. ἀρὴν 
20 ἐποιήσαντο παῖδα γενέσϑαι᾽ διὰ τοῦτο μέν οὗ τὸ οὔνομα Ζ1η- 
, ‚ TER 2 2 
. μάρητος ἐτέϑη. Xocvov δὲ προϊόντος Aolorwv μὲν ἀπέϑανε, 


Ζημάρητος δὲ ἔσχε τὴν βασιληΐην. ἔδεε δέ, ὡς οἶκε, ἀνάπυ- 


στα γενόμενα ταῦτα καταπαῦσαι Ζημάρητον τῆς βασιληΐης, 
ΠΝ t 


1. ὁτιδή. 8. c. V 20. 
4. ἀνάγεσϑαι locker an ἀπέει 


angefügt. ‘Infin. epexegeticus. 
Ahnliche Beispiele s. z. V 20. 


63. 7. ungen 5. 2. Υ᾽ 89. 

8. οἵ gehört zu τίκτει. 

9. τέκτει. Das Präsens auch 
Ya. 

10. ϑῶκος (att. ϑᾶκος) findet 
sich in der Bedeutung Sitzung 
auch häufig bei Homer. In erster 
Bedeutung Her. IX 84. 

12. συμβάλλεσϑαι berech- 
nen auch c. 65. VII 187 und im 
Passiv IV 101. 

14. πρῆγμα — ποιξεσϑαί τι 
„etwas zu einer Sache von Bedeu- 
tung machen“. Wie hier VII 150. 

16. ἐς τὰ μάλιστα verb. mit 


ἐνόμισε. ἐς τὰ μάλιστα (= ‚sum- 
mopere) auch c. 89. φίλοι ἐς τὰ 
μάλιστα. S..z..V 1.68. 

οἷἵ;»-- εἶναι. Anders c. 68. pas 
οὐκ ἑωυτοῦ εἶναι. 

17. διά prge. Vgl. 125 κρητὴρ 
ϑεῆς ἄξιος διὰ πάντων τῶν ἐν 
Ζιελφοῖσι ἀναϑημάτων. 

19. ἀρή (gewöhnl. εὐχή), ein sel- 
tenes Wort, wurde hier gewählt, um 
die Ableitung und Erklärung des 
Namens Ζημάρητο ς zuerleichtern. 


64. 21. γρόνου προϊόντος. ὃ. 
N 41. ᾿' 

22. ἔδεε. Über δεῖν von Schick- 
salsbestimmungen ze se. 

ἀνάπυστα γενόμενα. Über 
die Umschreibung mit γένεσϑαι 8. 
Le PN 195 


1° 
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δι᾿ ἃ Κλεομένεϊ διεβλήϑη μεγάλως πρότερόν τε ὁ Anudentog Ἶ 
ἀπαγαγὼν τὴν στρατιὴν ἐξ ᾿Ελευσῖνος καὶ δὴ καὶ τότε ἐπ’ Al- 

65 γινητέων τοὺς μηδίσαντας διαβάντος Κλεομένεος. ᾿ Ορμηϑεὶς 
ὧν ἀποτίνυσϑαι ὁ Κλεομένης συντίϑεται Δευτυχίδῃ τῷ Μεν- } 
ἄρεος τοῖ "Ayıog, ἐόντι οἰκίης τῆς αὐτῆς Δημαρήτῳ, ἐπὶ ᾧ ὃ 
τε, ἣν αὐτὸν καταστήσῃ βασιλέα ἀντὶ Ζημαρήτου, ἕψεταί οἵ ᾿ 
ἐπ’ Αἰγινήτας. ὁ δὲ Δευτυχίδης ἦν ἐχϑρὸς τῷ Ζ4ημαρήτῳ μά- 
λιότα γεγονὼς διὰ πρῆγμα τοιόνδε' ἁρμοσαμένου “ευτυχέίδεω 
Πέρκαλον τὴν Χίλωνος τοῦ Ζημαρμένου ϑυγατέρα c Ay- 
μάρητος ἐπιβουλεύσας ἀποστερέει “ευτυχίδην τοῦ γάμου, φϑάσας 10 
αὐτὸς τὴν Πέρκαλον ἁρπάσας καὶ σχὼν γυναῖκα κατὰ τοῦτο 
μὲν τῷ Asvrvyiön ἡ ἔχϑρη ἡ ἐς τὸν Anudonrov ἐγεγόνεε, 
τότε δὲ ἐκ τῆς Κλεομένεος προϑυμίης ὁ Δευτυχίδης κατόμνυ- 
ται Ζημαρήτου, φὰς αὐτὸν οὐκ ἱκνεομένως βασιλεύειν Σπαρ- 
τιητέων, οὐκ ἐόντα παῖδα Aplotwvog. μετὰ δὲ τὴν κατωῶμο- 15 
σίην ἐδίωκε ἀνασώξων ἐκεῖνο τὸ ἔπος. τὸ εἶπε ᾿Δρίστων τότε, 


1, δι’ & -- διεβλήϑη. So ist 
aus Konjektur hergestellt. Die 


Handschriften: διὰ τὰ Κλεομένεϊ 
διεβλήϑη. 

διεβλήϑη. S. z. V 8ὅ διαβεβλη- 
μένος. 

πρότερον. SV 75. 

2. TOTE, 8:6:.50. 


65. 4. ovvrideotalrtıvı „einen 
Vertrag mit jemandem schlielsen‘“. 
Vgl. e. 115. 

5.’Ayıog. VIII 131 wird in der 
Königsliste der Eurypontiden (Pro- 
kliden) Hegesileos (= Agesilaos) 
als Vater des Menares genaunt. ὃ. 
z. dieser Stelle. 

οἰκίης τῆς αὐτῆς. Gemeint 
ist die Familie der Eurypontiden 
(Prokliden), von der es seit Theo- 
pomp (um 740 v. Chr.) zwei Linien 
gab, eine ältere regierende und 
eine jüngere, die mit Leotychides 
zuerst zur Regierung gelangte. 8. 
2. ὙΠ 131. 

En’ ᾧ τε (att. ἐφ᾽ ©) „ea con- 
ditione ut“ hier mit Ind. Fut. 
verbunden wie III 83 ἐπὶ τούτῳ δὲ 
ὑπεξίσταμαι͵ τῆς ἀρχῆς, ἐπὶ © τε 
ὀυδερῥὸ ὑμέων ἄρχομαι. Mit Infin. 

22 


7. ἐχϑρὸς -- μάλιστα. ὃ. z. 
Υ 68. (ξείνους σφι ἐόντας τὰ μά- 
λιστα). 

8. ἁρμοσαμένου. 8. z. Υ 82. 

10. φϑάσας -- ἁρπάσας er- 
kläre nach ἔφϑη ἁρπάσας. In 
Sparta herrschte die Sitte, dafs der 
Bräutigam die Braut, natürlich mit 
Zustimmung der Eltern, raubte. 
Hierin kam Demaratos dem Leoty- 
chides zuvor. — φϑάναν mit Partie. 
auch c. 108. 


11. κατὰ τοῦτο. 
wie V 8. 


13. 2.8. 2 NGE 


κατόμνυσϑ'αι mit Genet., weil 
κατόμνυσϑαι zugleich den Begriff 
des Beschuldigens (κατηγορεῖν) 
enthält. 

14. οὐκ ἱκνεομένως, ebenso 
unten. Vgl. c. 57 ἐς τὸν invE- 
eraL ἔχειν (τὴν παρϑένον). 

15. κατωμοσίην. An die ge- 
richtlichen Formen des attischen 
Prozesses (κατωμοσία u. ἀντωμοσία) 
ist hier nicht zu denken. 

16. ἐδίωκε. Über die gericht- 
liche Bedeutung von διώκειν 8. c. 
82. 


κατά kausal 
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ὅτε ol ἐξήγγειλε ὁ οἰκέτης παῖδα γεγονέναι, ὁ δὲ συμβαλλόμε- 
νος τοὺς μῆνας ἀπώμοσε, φὰς οὐκ ἑωυτοῦ εἶναι. τούτου δή 
ἐπιβατεύων τοῦ δήματος ὁ “ευτυχίδης ἀπέφαινε τὸν Anu- 
ἄρητον οὔτε ἐξ ᾿“ρίστωνος γεγονότα οὔτε ἵχνεομένως βασιλεύον- 
ὅτα Σπάρτης, τοὺς ἐφόρους μάρτυρας παρεχόμενος ἐκείνους, 
οὗ τότε ἔτυχον πάρεδροί τε ἐόντες καὶ ἀκούσαντες ταῦτα ᾽4ρί- 
“στῶνοςς. Τέλος δὲ ἐόντων περὶ αὐτῶν νεικέων ἔδοξε Σπαρτι- 66 
ήτῃσι ἐπείρεσϑαι τὸ χρηστήριον τὸ ἐν Ζ]ελφοῖσι, εἰ ᾿Δρίστωνος 
ein παῖς ὁ Ζημάρητος. ἀνοίστου δὲ γενομένου ἐκ προνοίης 
τοτῆς Κλεομένεος ἐς τὴν Πυϑίην ἐνθαῦτα προσποιέεται Κλεο- 
μένης Κόβωνα τὸν ᾿“ριστοφάντου, ἄνδρα ἐν AsApoicı δυνα- 
στεύοντα μέγιστον, ὁ δὲ Κόβων Περίαλλαν τὴν- πρόμαντιν 
ἀναπείϑει τὰ Κλεομένης ἐβούλετο λέγεσθαι λέγειν. οὕτω δὴ 
ἡ Πυϑίη ἐπειρωτεόντων τῶν ϑεοπρόπων ἔκρινε μὴ 'Aglorwvog 
15 εἶναι Anudonrov παῖδα. ὑστέρῳ μέντοι χρόνῳ ἀνάπυστα ἐγέ- 
vero ταῦτα, καὶ Κόβων τε ἔφυγε ἐκ Ζελφῶν καὶ Περίαλλα ἡ 
πρόμαντις ἐπαύϑη τῆς τιμῆς. Κατὰ μὲν δὴ. τὴν Δημαρήτου 67 
κατάπαυσιν τῆς βασιληΐης οὕτω ἐγένετο, ἔφευγε δὲ “1ημάρη- 
τος ἐκ Σπάρτης ἐς “Μήδους ἐκ τοιοῦδε ὀνεύδεος᾽ μετὰ τὴν Bar 
20 σιληΐης τὴν κατάπαυσιν ὁ Anuconrog NEoxXE αἱρεϑεὶς ἀρχήν. 


. ἦσαν μὲν δὴ γυμνοπαιδίαι, ϑηευμένου δὲ τοῦ 4ημαρήτου ὁ 


I; συμβαλλόμενος. S. z. c. 63. 

2; ἀπώμοσε. Vel:.c; 68. 

ὃ. ἐπιβατεύειν c. gen. auf 
etwas fulsen, sich auf etwas 
stützen auch IL er. ἐπιβατεύων 
τοῦ ὁμωνύμου Σμέρδιος τοῦ Κύρου. 

6. rote. 8. ὁ. 63. 

παάρεδροι in der Sitzung (ϑῶ- 
κος). : 


66. 7. τέλος wie häufig bei He- 
rodot adverbial. 

9. ἀνοίστου γενομένου -- ἐς 
τὴν Πυϑίην. ἄνοιστος ist Adi. 
verbale zu ἀναφέρειν. Vgl. das 
aktive ἀνοῖσαι ἐς referread 1 157 
οἵ δὲ “Κυμαῖοι ἔγνωσαν συμβουλῆς 
πέρι ἐς ϑεὸν ἀνοῖσαι τὸν ἐν Βραγ- 

χίδησι. — Über die Umschreibung 
τοῖν γίνεσθαι 5. 4. C. ὅ. 

ἐκ προνοίης auf Veranstal- 
tung auch I 120. ΠῚ 121. VIII 87. 

10. προσποιέεσϑαι in gleicher 
Bedeutung V 71. 


12. τὴν πρόμαντιν. Vgl. VII 
135. ei 

13. ἀναπείϑει. Ein anderes 
Beispiel der Bestechung der Pythia 
erzählt Her, V 63. 

15. ἀνάπυστα ἐγένετο wie c. 
64. | 
17. ἐπαύϑ᾽η. ‚Attisch? 


67. κατὰ μὲν τὴν Anuea- 
ρήτου κατάπαυσιν τῆς βασι- 
ληΐης. Über die zwei Genetive 
von einem Substantiv regiert SR 
c. 2 τῶν Ἰώνων τὴ» ἡγεμονίην τοῦ 
πολέμου. 

20. ἦρχε -- ἀρχήν. ἄρχειν ἀρ- 
χήν auch 11180. Figura etymologi- 
ca. — Wahrscheinlich leitete De- 
marat als zu diesem Zweck gewähl- 
ter Beamter die Festfeier. 

21. γυμνοπαιδίαι. Die Gym- 
nopädien, eine Art Turnfest, wur- 
den zu Ehren des Apollon und der 
Artemis von Jünglings- und Män- 


IN 
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Asvruyiöng, γεγονὼς ἤδη αὐτὸς βασιλεὺς ἀντ᾽ ἐκείνου, πέμ- 
ψας τὸν ϑεράποντα ἐπὶ γέλωτί τε καὶ λάσϑῃ εἰρώτα τὸν Anu- 
ἄρητον, ὁκοῖόν τε εἴη τὸ ἄρχειν μετὰ τὸ βασιλεύειν 6 δὲ 
ἀλγήσας τῷ ἐπειρωτήματι εἶπε φὰς αὐτὸς μὲν ἀμφοτέρων ἤδη 
πεπειρῆσϑαι, ἐχεῖνον δὲ οὔ, τὴν μέντοι ἐπειρώτησιν ταύτην 5 
ἄρξειν Πακεδαιμονίοισι ἢ μυρίης κακότητος ἢ μυρίης εὖδαι- 
μονίης. ταῦτα δὲ εἴπας καὶ κατακαλυψάμενος ἤϊε ἐκ τοῦ ϑε- 
, ᾽ AT πὶ ΜΈΣΗ 3. σεν \ ’ 2 

ι ἥτρου ἐς τὰ ἑωυτοῦ οἰκία, αὐτίκα δὲ παρασκευασάμενος ἔϑυε 

"Anıxouevn δὲ 

Ἴς: \ > \ 2 \ Pr} δ » G N 

τῇ μητρὶ ἐσϑεὶς ἐς τὰς χεῖράς ol τῶν σπλάγχνων κατικέτευε 10 

λέγων τοιάδε᾽' Q μῆτερ, ϑεῶν δε τῶν τε ἄλλων καταπτόμενος 


u a Bd Ban nn a κα. ν..... 


6870 Διὶ βοῦν, ϑύσας-δὲ τὴν μητέρα ἐκάλεσε. 


PS 


rg 


ἱκετεύω καὶ τοῦ ἑρκείου Ζιὸς τοῦδε φράσαι μοι τὴν ἀλήϑειαν, 
ὔ ’ 26 \ 2 9 - λ ’ ῶ A δ \ \ 2 "ἢ 
τίς μεύ ἐστι πατὴρ ὀρϑῷ λόγῳ. Λευτυχίδης μὲν γὰρ ἔφη ἐν 
m ’ 4 4 4 2 un [4 2 \ In 
τοῖσι νείχκεσι λέγων κυέουσάν GE ἐκ τοῦ προτέρου ἀνδρὸς οὕτω 
en x 
ἐλϑεῖν παρὰ "Aglorwva, ol δὲ καὶ τὸν ματαιότερον λόγον λέ- 15 
,ὔ 2 m \ = ’ \ 3 7 Ἢ 
yovreg φασί σὲ ἐλϑεῖν παρὰ τῶν οἰκετέων τὸν ὀνοφορβόν, καὶ 


ἐμὲ εἶναι ἐκείνου παῖδα. 


nerchören durch gymnastische 

bungen, künstliche Reigen und 
musische Wettkämpfe gefeiert. Das 
Fest dauerte mehrere Tage und 
fand in den ersten Tagen des Juli 
statt. 

2. ἐπὶ γέλωτι zur Verspot- 
tung, wie hier IX 82. Über ἐπί 
ZN 6 

λάσϑη (selten) erklärt eine alte 
Glosse mit αἰσχύνη. 

4. eine pas. 83: z. Υ 18 (ἔφη 
λέγων). 

6. κακότης Unglück auch II 
128; oft so bei Dichtern. 

1: κατακαλυψάμενος sc. τὴν 
κεφαλήν, als Zeichen der Betrüb- 
nis über die erlittene Beschimpfung. 


68. 10. ἐς τὰς χεῖράς οἵ in 
ihre Hände. Über das possessive 
οἱ 8. z. V 36. 


τῶν σπλάγχων Genet. vom 
unbestimmten Teile eines Ganzen. 
Genet. partit. — Bei feierlichen 
Eiden pflegte man nach griechi- 
scher Sitte die Hände in Opferblut 
zu tauchen oder die Eingeweide 
von ÖOpfertieren in die Hand zu 
nehmen. 


b) \ 5 nA -»" " 
“ἐγὼ ὧν σε μετερχομαι τῶν ϑεῶν εἶ- 


11. ϑεῶν — καταπτόμενος 
alios deos Iovemgue antesta- 
bus. Vgl. vol 65 “ημαρήτου τε 
καὶ ἄλλων μαρτύρων. καταπτόμενος. 
ϑεῶν σὲ --- καταπτόμενος ἱκετεύω 
ist dem Sinne nach — πρὸς ϑεῶν 
σὲ ἱκτεύω oder (so unten) μετέρ- 
χομαί σὲ (πρὸρ) ϑεῶν. 8. z. ἃ. St. 

12. τοῦ ἑρκείου Ζιός. “Eoneiog 
hiefs Zeus als Beschützer der Fa- 
milie und des Hauses und wachte 
als solcher auch über die Heilig- 
baltung der Ehe und die Reinheit 
der Abstammung; sein Altar oder 
Bild stand in der Mitte des Hofes 
(ἕρκος). 

τοῦδε, dabei zeigt Demar. auf 
das Bild des Gottes hin. 

13. ὀρϑῷ λόγῳ. ΝΣ 4. 

15. ματαιότερον. μάταιος 
nichtig, hier in Bezug auf 
Glaubwürdigkeit. Komparativ 
auch ΙΗ ὅθ ὡς δὲ ὁ ματαιότερος. 
ie ὥρμηται λέγεσϑαι. Vgl. II 

118. 


17.08 μετέρχομαι. ὃ. 167, 5 ist 
λιτῇσι hinzugefügt, was auch hier 
vorschwebt. Vgl. ὁ. 86 τινὰ ἔπεσι 
μετέρχεσϑαι „einen mit (harten) 
Worten angehen‘. Soph. Aias 539 


σ΄ 1118. VI. CAP. 67—09. 167 


πεῖν τὠληϑές᾽ οὔτε γάρ, εἴ πὲρ πεποίηκάς τι τῶν λεγομέ- 
vov, μούνη δὴ πεποίηκας, μετὰ πολλέων δέ, ὅ τε λόγος πολ- 
λὸς ἐν Σπάρτῃ, ὡς ᾿Δρίστωνι σπέρμα παιδοποιὸν οὐκ ἐνῆν᾽ 
τεκεῖν γὰρ ἄν ol καὶ τὰς προτέρας γυναῖκας. Ὁ μὲν δὴ τοι- 09 
δαῦτα ἔλεγε, ἡ δὲ ἀμείβετο τοισίδε" DO παῖ, ἐπείτε με λιτῇσι 
μετέρχεαι εἰπεῖν τὴν ἀλήϑειαν, πᾶν ἐς σὲ κατειρήσεται τώλη- 
᾿ϑές. ὥς με ἠγάγετο ᾿Δρίστων ἐς ἑωυτοῦ, νυκτὶ τρίτῃ ἀπὸ τῆς 
πρώτης ἦλϑέ μοι φάσμα εἰδόμενον Agpiorwvı, συνευνηϑὲν δὲ 
τοὺς στεφάνους, τοὺς εἶχε, ἐμοὶ περιετίϑεε. καὶ τὲ μὲν οἰχώ- 
15 χεε, ἧκε δὲ μετὰ ταῦτα ᾿Δρίστων. ὡς δέ μὲ εἶδε ἔχουσαν στε- 
φάνους, εἰρώτα, τίς εἴη ὃ μοι δούς" “ἐγὼ δὲ ἐφάμην ἐκεῖνον" 
ὁ δὲ οὐκ ὑπεδέκετο᾽ ἐγὼ δὲ κατωμνύμην, φαμένη αὐτὸν οὐ 
καλῶς ποιέειν ἀπαρνεόμενον᾽ ὀλίγῳ γάρ τι πρότερον ἐλϑόντα 
καὶ συνευνηϑέντα δοῦναί μοι τούς στεφάνους. ὁρέων δέ με΄ 
10 χατομνυμένην 6 ᾿Δρίστων ἔμαϑε, ὡς ϑεῖον εἴη τὸ πρῆγμα. καὶ 
τοῦτο μέν οἵ στέφανοι ἐφάνησαν ἐόντες ἐκ τοῦ ἡρωΐου τοῦ 
παρὰ τῇσι ϑύρῃσι τῇσι αὐλείῃσι ἱδρυμένου, τὸ χαλέουσι Aoteu- 
βάκου, τοῦτο δὲ οἵ μάντιες τὸν αὐτὸν τοῦτον ἥρωα ἀναίρεον 
ὦ παῖ, ἔχεις πᾶν, ὅσον τι καὶ βούλδαι πυϑέ- 


εἶναι. οὕτω δ᾽, 


ϑέντα δὲ ἐς μέσον ‚(Anuonndee) 
εἰρώτα ο Augeiog τὴν τέχνην εἶ 
ἐπίσταιτο" ὁ δ᾽ οὐκ ὑπέδεκετο 


. σὲ πρὸς ϑεῶν ἱκνοῦμαι, --- τῶν ϑὲ- 
ὧν „bei den Göttern“. Der ein- 
fache Genetiv (ohne πρός) ist mehr 


dichterisch. Häufig so bei Homer. (erg. τὴν τέχνην ἐπίστασϑαι). 8. z. 
Vgl. Odyss. II 68 λίσσομαι ἠμὲν σα. 2. m. 

Ζηνὸς ᾿Ολυμπίου ἠδὲ Θέμιστος. 16. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. S. 
Eur. Hek. 152 ἱκετεύων σε τῶνδε 2. a 28. 
γουνάτων καὶ σοῦ γενείου δεξιᾶς ἡρώϊον "auch V 47. 67. 

τ᾽ εὐδαίμονος. 11. ᾿στραβάκου. ᾿Δστράβακος 


war ein uralter lakonischer Lan- 
desheros, der später in die Genea- 
logie der spartanischen Könige ein- 
geflochten wurde (Pausan. III 16. 
7. 9.) und als Ahnherr der Könige 
einen Altar an der Hausthür des 


2.0 te. 
hergeh. οὔτε. 


τὲ entspricht dem vor- 
S. 2.7 49. 


69. 5. λιτῇσι μετέρχεαι. N. 
vor. S. 17: 
nn ἐς δὲ κατειρήσεται. Vgl. 


. 86 ὁ λόγος ὅδε ὡρμήϑη λέγεσθαι 


ὃς ὑμέας. 
ἧ- ἠγάγετο — ἐς ἑωυτοῦ. 
Ganz wıe hier IX 108. 5. Ζ. V 39 


und über ἐς ἑωυτοῦ zu V 51. 

ἀπό zeitlich, wie a 18. Vgl. 
ὙΠ 55 δευτέρῃ ἡμέρῃ ἀπὸ τῆς ἐμ- 
πρήσιος. 

8. εἰδόμενον gleichend auch 
VII 56. Episch. - 

12. ὁ δὲ οὐκ ὑπεδέκετο scil. 
δοῦναι. Ganz wie hier III 180 στα- 


Königshauses der Agiaden (παρὰ 
τῇσι ϑύρῃσι τῇσι αὐλείῃσι) hatte. 

18. ἀναιρέειν von den Sehern 
wie sonst von der Pythia. 3. z. c. 
34 ἀνεῖλε. 

19. ἔχεις πᾶν, ὅσον. Dieselbe 
Verbindung 13825 

ὅσον τι καί. καί auch tritt 
häufig zu ὅσον, οἷα, ὥσπερ in den 
relativen Satz, während wir es dem 
verglichenen "Begriff hinzufügen. 
Vgl. 192 ϑώματα δὲ γῆ ἡ Δυδίη 


TO xroısev ai γυναῖκες παῖδας. 
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σϑαι. 


ταύτῃ ἀναιρέομαι. 


ἢ γὰρ ἐκ τοῦ ἥρωος τούτου γέγονας, καί τοι πατήρ 
ἐστι ᾿ἀστράβακος ὁ ἥρως, ἢ ᾿Δρίστων᾽" 


ἐν γάρ σὲ τῇ νυκτὶ 


τὰ δέ σευ μάλιστα κατάπτονται ol ἐχϑροί, 


λέγοντες, ὡς αὐτὸς ὁ Agiorwv, ὅτε αὐτῷ σὺ ἠγγέλϑης γεγε- 


’ ont 2 [4 2 4 ’ δ »" a \ 
νημένος, πολλῶν ἀκουόντων οὐ φήσειέ σε ἑωυτοῦ εἶναι. τὸν ὅ 


΄ [4 \ ,ὔ - Ψ ’ὔ ΡῚ LA Im N - 
χρόνον γάρ, τοὺς δέκα μῆνας, οὐδέκω ἐξήκειν, ἀϊΐδρείῃ τῶν 


»" καὶ 3 R ’ 
τοιούτων ἐκεῖνος τοῦτο ἀπέρριψε τὸ ἔπος. 


τίκτουσι γὰρ γυ- 


= ’ » - 
ναῖκες καὶ ἐννεάμηνα καὶ Entaunva, καὶ οὐ πᾶσαι δέκα μῆνας 


ἐχτελέσασαι" 


ἔπος ἐκβάλοι τοῦτο. 


RR, \ ’ 2 m δ ΄ „ 
ἐγὼ δὲ σέ, ὦ nal, EnTaunvov ἔτεκον. 
\ N er) , 3 \ \ , ς 3 ’ \ 
καὶ αὑτὸς ὁ AQiorwv οὐ μετὰ πολλὸν χρόνον, ὡς ἀγνοίῃ τὸ 10 
λόγους δὲ ἄλλους περὶ γενέσιος τῆς σε- 
- \ ’ a \ \ 2 Ἷ ῇ 9% 
ὠυτοῦ μὴ δέκεο᾽ τὰ γὰρ ἀληϑέστατα πάντα ἀκήκοας. 


ἔγνω δὲ 


ἐχ δὲ 


7 -» 3 -" , \ m u 4 , 
ὀνοφορβῶν αὐτῷ Te Asvruyiön καὶ τοῖσι ταῦτα λέγουσι Ti- 


H μὲν δὴ ταῦτα ἔλεγε, ὁ δὲ πυ- 
ϑόμενός τε τὰ ἐβούλετο καὶ ἐπέδια λαβὼν ἐπορεύετο ἐς Ἤλιν, τὸ 


τῷ λόγῳ pas, ὡς ἐς Δελφοὺς χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ πο- 


ρεύεται. 


ἐς συγγραφὴν οὐ μάλα ἔχει οἷά τε 
καὶ ἄλλη χώρη. Ebenso II 20. Vgl. 
c. 10. oü δὲ Ἴωνες ἐς τοὺς καὶ 
ἀπίκοντο αὗται al ἀγγελίαι und V 
91. Genaueres 8. z. IX 27. 

2. σὲ — ἀναιρέομαιν te con- 
cepi. Vgl. III 108. Zur Stellung 
von σὲ vgl. I 115 οἵ γάρ, μὲ ἐκ τῆς 
κώμης — παῖδες σφέων αὐτῶν ἑστή- 
σαντὸ βασιλέα. Zum Präsens vgl. 
a u ER 

3. τὰ δέ. Wie im Lat. quod, 
so wird auch im Griechischen das 
substantivierte Neutrum des Re- 
lativpronomens, wenn es in Be- 
ziehung auf einen folgenden Satz 
gesetzt wird, in der Bedeutung von: 
was aber das anlangt dals 
(oder kürzer: dals aber, wenn 
aber) gebraucht. Im Deutschen 
pflegen wir nach solchen Sätzen 
ein: Wisse einzuschieben (hier vor 
dem Satze: ἀϊδρείῃ τῶν τοιούτων 
ἐκεῖνος τοῦτο ἀπέρριψε τὸ ἔπος). --- 
In gleicher Bedeutung ist τὰ δέ 
II 81 gebraucht: τὰ δὲ ἐς τὸ 
πλῆϑος ἄνωγε φέρειν τὸ κρᾶτος, 
γνώμης, τῆς ἀρίστης ἡμάρτηκε. 

καταάπτεσϑαί τινος. Auch im 


“ακεδαιμόνιοι δὲ ὑποτοπηϑέντες Anudontov δρησμῷ 


Deutschen gebrauchen wir den Aus- 
druck: jemanden anfassen, in 
gleichem Sinne. χατάπτεσϑαι in 
anderer Bedeutung c. 68. 

4. ἠγγέλϑης. ἀγγέλλειν mit 
Particip verbunden (wie die Verba 
der Wahrnehmung μανϑάνειν u. 2.), 
auch vo 37 ἡ διῶρυξ παντελέως 
πεποιημένη ἠγγέλλετο. 

. οὐ φήσειε. Über οὔ φημι 
8. z. c. 61. 

6. ἀϊδρείῃ inscitia, ein ‚home- 
risches Wort, dafür unten ἀγνοίῃ. 

τ ἀπέρριψε, dafür unten ἐκβά- 
λοι. 

8. ἐννεάμηνα sc. τέχνα. 

ἑπτάμηνα. Vgl. Hom. 1. XIX 
117 ἡ δ᾽ (ἀλκμήνη) ἐκύει φίλον 
viov, 6 δ᾽ ἔβδομος ἑστήκει weis. 


70. 16. τῷ λόγῳ pas. Vgl. die 
ähnlichen pleonastischen Verbin- 
dungen ἔλεγον φάμενοι V 18 eine 
pas oben c. 67. 5. c. V.18. 

Le τῷ χρηστηρέῳ 
S..c. V 68. 

17. ὑποτοπηϑέντες ist Me- 
dium in aktiver Bedeutung = da 
sie den Verdacht geschöpft 


LIB. VI. CAP. 69—72. 169 


ἐπιχειρέειν ἐδίωκον. καί κῶς ἔφϑη ἐς Ζάκυνϑον διαβὰς ὁ 
Ζημάρητος ἐκ τῆς Ἤλιδος. ἐπιδιαβάντες δὲ οἵ “ακεδαιμόνιοι 
αὐτοῦ τε ἅπτοντο καὶ τοὺς ϑεράποντας αὐτὸν ἀπαιρέονται. 
μετὰ δέ, οὐ γὰρ ἐξεδίδοσαν αὐτὸν ol Ζακύνϑιοι. ἐνθεῦτεν δια- 
5 βαίνει ἐς τὴν ’Acinv παρὰ βασιλέα Ζαρεῖον. ὁ δὲ ὑπεδέξατό 
TE αὐτὸν μεγαλωστὶ καὶ γὴν τε καὶ πόλις ἔδωκε. οὕτω ἀπί- 
ἄξτο ἐς τὴν ᾿4σίην Anucontog καὶ τοιαύτῃ χρησάμενος τύχῃ; 
ἄλλα τε “ακεδαιμονίοισι συχνὰ ἔργοισί τε καὶ γνώμῃσι ἀπο- 
λαμπρυνϑείς,. ἐν δὲ δὴ καὶ Ὀλυμπιάδα σφι ἀνελόμενος τε- 
10 ϑρίππῳ πἰρηνέβαλε; μοῦνος τοῦτο πάντων δὴ τῶν γενομένων 
βασιλέων ἐν Σπάρτῃ ποιήσας. | 
Asuruglöns δὲ ὁ Mevagsog EREERTERE καταπαυϑέντος ΤῈ 
., διεδέξατο τὴν βασιληΐην. καί ol γίνεται παῖς Ζευξίδημος, τὸν 
δὴ Κυνίσκον μετεξέτεροι Σπαρτιητέων ἐκάλεον. οὗτος ὁ Ζευ- 
15 ξύδημος οὐκ ἐβασίλευσε Σπάρτης" πρὸ Δευτυχίδεω γὰρ τελευ- 
τᾷ, λιπὼν παῖδα ’Aoyiönuov. Asvrugiöns δὲ στερηϑεὶς Ζευξι- 
δήμου γαμέει δευτέρην γυναῖκα Εὐρυδάμην, ἐοῦσαν Μενίου 
μὲν ἀδελφεήν, Ζιακτορέδεω δὲ ϑυγατέρα, ἐκ τῆς ol ἔρσεν μὲν 
γίνεται οὐδέν, ϑυγάνηρ δὲ Acunıro, τὴν ᾿Δρχίδημος ὁ Ζευ- 
20 ξιδήμου γαμέει δόντος αὐτῷ “ευτυχίδεω. Οὐ μὲν οὐδὲ Ἴευ- 72 


hatten. Wie hier IX 116. Häufi- 
ger als ὑποτοπέειν ist ὑποπτεύειν 
(c. 129). 

L.xeianog. S:02:.V:118. 

Ζάκυνϑος j. Zante, eine der 
ionischen Inseln der Westküste der 
Peloponnesos gegenüber. 

6. καὶ γῆν τε καὶ πόλις. Der 
König schenkte ihm und seinen 
Nachkommen ein kleines Gebiet in 
der kleinasiatischen Landschaft 
Aiolis (Xen. Anab. va 8, 17). 

8. ἄλλα BE = ἐν δὲ δὴ καί. 
ἄλλα τε συχνά — ἀπολαμπρυνϑείς 
sowohl in vielfach anderer 
Beziehung ausgezeichnet. Das 
Verbum auch I 41. — Über ἐν δὲ 
δὴ καί nach ἄλλος 5. z. V 95. 

Δακεδαιμονίοισι ist wie im 
folgenden opi Dativ. commodi 
(Ὀλυμπιάδα σφι ἀνελόμενος). 

9. Ὀλυμπιάδα ἀνελόμενος 
τεϑρίππῳ. Wie hier 0. 103. 125. 
Vgl. c. 36 Ὀλύμπια ἀναραιρηκὼς 
τεϑρίππῳ und 5. z. V 102 (στεφα- 
νηφόρους τε ἀγῶνας ἀναραιρηπότα). 


- Ὀλυμπιάδα ist Objekt auch zu 
προσέβαλε „er verschaffte ihnen 
einen olympischen Sieg‘ ἃ. ἢ. den 
Ruhm eines s@kchen. Wir erwarte- 
ten προσβαλών (parallel zu ἀπο- 
λαμπρυνϑϑ) είς). Der Übergang vom 
Particip zum Verb. finit. findet sich‘ 
namentlich nach ἄλλος häufig. Vgl. 
I 85 ἀλλα τε ἐπιφραξόμενος καὶ δὴ 
καὶ ἐς AsApovg ἐπεπόμφεε γρῃσο- 
μένους: ebenso I 129. Vgl. ΠῚ 74 
und unten c. 74. 

71. Unglücklicher Ausgang 
des Leotychides (ec. 71. 72). 

14. μετεξέτερον ion. —= ἔνιοι. 
So häufig bei Herodot. 

15. τελευτὰ. Präsens wie oben 
3 und unten γίνεται. ὃ. z. V 27 u. 
vor. 8. 2. 

18. ἔρσεν att. ἄρρεν. Im Dia- 
lekt des Her. geht & über in ε 
auch in τέσσερες en und 
ὕελος (ὕαλος). 5. Dial. S. 

72. 20. οὐ μὲν (= ) οὐδέ. 


Dieselbe Verbindung c. 45 (οὐ μέν- 


τοι οὐδέ). 


13 
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τυχίδης κατεγήρα Ev Σπάρτῃ, ἀλλὰ τίσιν τοιήνδε τινὰ Anu- 
ἐστρατήγησε Μακεδαιμονίοισι ἐς Θεσσαλίην, 
παρεὸν δέ οἵ ὑποχείρια πάντα ποιήσασϑαι ἐδωροδόκησε ἀργύ- 
ἐπ᾿ αὐτοφώρῳ δὲ ἁλοὺς αὐτοῦ ἐν τῷ στρατοπέ- 
ἐπικατήμενος χειρίδι πλέῃ ἀργυρίου, ἔφυγε ἐκ Σπάρτης 5 
ὑπὸ δικαστήριον ὑπαχϑείς, καὶ τὰ οἰκία οἵ κατεσκάφη" ἔφυγε 
δὲ ἐς Τεγέην καὶ ἐτελεύτησε ἐν ταύτῃ. 

Ταῦτα μὲν δὴ ἐγένετο χρόνῳ ὕστερον, τότε δὲ ὡς τῷ 


αρήτῳ ἐξέτισε" 


ριον πολλόν. 


δῳ, 


HERODOTI 


Κλεομένει εὖ δώϑη τὸ ἐς τὸν Δημάρητον πρῆγμα, αὐτίκα 
\ ,ὔ LER 9 \ D ’ ͵ r 7 
παραλαβὼν Asvrvyiönv nis ἐπὶ τοὺς Αἰγινήτας, δεινόν τινά σφιιο 


2 \ Ü 
ἔγκοτον διὰ τὸν προπηλακισμὸν ἔχων. 


οὕτω δὴ οὔτε οἱ Alyı- 


» 9 N m 3 c 4 u} 2 \ 2 , 
νῆται ἀμφοτέρων τῶν βασιλέων ἡκόντων ἐπ αὐτοὺς ἐδικαίευν 
" 3 , ᾽ m ‚ > Α “᾿ 4 b) 
ἔτι ἀντιβαίνειν, ἐκεῖνοί τε ἐπιλεξαμενοι ἄνδρας δέκα Alyıry- 

\ >> 2 - 5 
τέων τοὺς πλείστου ἀξίους καὶ πλούτῳ καὶ γένεϊ ἡγον, καὶ 


ἄλλους καὶ δὴ καὶ Κρῖόν τε τὸν Πολυκρίτου καὶ Κάσαμβον 15 


τὸν ᾿Ζριστοκράτεος, οἵπερ εἶχον μέγιστον κράτος᾽ ἀγαγόντες 
δέ σφεας ἐς γὴν τὴν ᾿Δττικὴν παραϑήκην κατατιϑέαται ἐς τοὺς 


14 ἐχϑίστους Alyıyyınoı ᾿4ϑηναίους. 


Asvrvyiöns regierte 491 — 469 
v. Chr. Er war Öberfeldherr, der 
griechischen Flotte bei Mykale (IX 
90— 92). 

2. ἐστρατήγησε Aor. στρα- 
τηγέειν c. dat. in der Auffassung 
verschieden von 'oreerny. c. genet. 
(VII 82. 161). In dem Dativ liegt 
„auf Befehl, auf Beschlufs 
der Lakedaimonier“. 

ἐς Θεσσαλίην, um die Aleua- 
den wegen ihres Bundes mit den 
Persern zu strafen (VIJ 6. 130. 172. 
τ 1 58); 

8. παρεόν. 
ἕχον). 

ἐδωροδόπκησε. δωροδοκέειν in 
gleicher, Bedeutung c. 82. 

4. ἐπὶ αὐτοφώρῳ ἁλούς auf 
frischer That ertappt. Ebenso 
VI 6. Vgl. unten c. 137. 

αὐτοῦ ἐν. Vgl. IV 135 κατέλιπε 
(τοὺς ὄνους) αὐτοῦ ταύτῃ ἐν τῷ 
στρατοπέδῳ, ebenso II 40. 

6. ὑπαχϑ είς. Vgl.e. 82 νοστή- 
σαντα δέ μιν ὑπῆγον οἵ ἐχϑροὶ 
ὑπὸ τοὺς ἐφόρους. Ebenso c. 104. 
136. IX 94. ὑπάγειν eig. den Be- 


S. z. V 49 (παρ- 


Μετὰ δὲ ταῦτα Κλεομένεα 


klagten vor den erhöhten Sitz 
des Richters führen. 

73. 9. ὁδώϑη. ὃδοῦν praeire, 
monstrare. Vgl. unser: ‚anbahnen. 
Ähnlich VI 139 τὰ ἀπ᾽ ὑμέων ὑμῖν 
χρηστῶς ὃδοῦται. 

10. δεινόν τινα. Über τινὰ 
s. 2. V 16 (πολλόν tive). 

11. &yxorog sustantivisch auch 
VI 1995. ΠΣ ΘΙ 110; nicht so 
bei Attikern. 

διὰ τὸν προπηλακπισμόν. 8. 
c. 50. 
. οὔτε -- τε. 8.2. V 49. 

12. ἐδικαίευν. ὃ. z.c. 15 Ende. 

18. ἐπιλεξάμενοι. S. z. V.30. 

15. καὶ δὴ καί nach ἄλλος. 8. 
24V) 61. 

Κοῖον. S.c. 50. 

17. παραϑήπην als Unter- 
pfand. Wie hier c. 86. IX 45. 
Dafür παρακαταϑ'ήκη Π 166. ἢ 

παρατιϑέαται, erg. σφέας. 
παρατίϑεσθϑαι ἴῃ gleicher Bedeu- 
tung ce. 86. Thukydides gebraucht 
in diesem Sinne konstant κατατί- 
ἅὅεσϑαι, was auch an unserer Stelle 
einige Handschriften bieten. 


. 
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. ΠΡ [4 ’ ’ A ’ ὃ “Ὁ ὅλ 
ἐπαάϊστον γενόμενον κακοτεχνγόαντα ἐς Ζημαρητον δεῖμα ἔλαβε 


Σπαρτιητέων, καὶ ὑπεξέσχε ἐς Θεσσαλίην. 


»" 3 
ἐνθεῦτεν δὲ ἀπι- 


κόμενος ἐς τὴν ’Agnadinv νεώτερα ἔπρησσε πρήγματα, συν- 
ιστὰς τοὺς ᾿ἀρκάδας ἐπὶ τῇ Σπάρτῃ, ἄλλους TE ὅρκους προῦ- 
5 ἄγων σφι ἦ μὲν ἕψεσϑαί σφεας αὐτῷ τῇ ἂν ἐξηγέηται, καὶ δὴ 
καὶ ἐς Νώνακριν πόλιν πρόϑυμος ἦν τῶν ᾿ἀρκάδων τοὶς προ- 


-" m x \ u 
εὐτεῶτας ἀγινέων ἐξορκοῦν τὸ Στυγὸς ὑδωρ. 


2 \ ‚ 67 
ev δὲ ταύτῃ τῇ 


3 \ \ 4 \ 
πόλι λέγεται εἶναι ὑπ᾽ ᾿ἀρκάδων τὸ Στυγὸς ὕδωρ, καὶ δὲ καὶ 
El) » ’ ‚ 
ἔστι Toıcvds τι ὕδωρ ὀλίγον φαινέμενον ἐκ πέτρης στάζει ἐς 


74. 1. ἐπάϊστον γενόμενον 
mit Partic. (κακοτεχνήσαντα) ver- 
bunden wie II 119 ὡς ἐπαϊστος (= 
φανερός) ἐγένετο ταῦτα ἐργασμένος; 
ebenso VIII 128. Uber die Um- 
schreibung mit yivsodaı 8. z. c. 5. 

2. Σπαρτιητέων ist Genet. ob- 
iectivus. | 

ὑπεξέσχε in gleicher Bedeutung 
V 72. 

8. ge ἔπρησσε πρήγ- 
ματα. 8. z. Υ 19. 

συνιστὰς τοὺς Δρικάδας. 
συνιστάναι in gleicher Bedeutung 
III 71. 84. 

4 ἐπὶ τῇ Σπάρτῃ. Über ἐπί 
© ᾿ dat. Bez) V 37: 

ὅρκους προσάγειν. Für ὄρκ. 
προσάγειν gebraucht Her. c. 62 u. 1 
146 ὄρκους ἐπελαύνειν. — Über 
die Schwurformel ἡ μέν (= μήν) 
Bi 22V 93. 

5. καὶ δὴ καὶ — πρόϑυμος 
ἦν. Über den Übergang zum Verb. 
finit. 8. 2. 6. 70 Ende. 

‚6. ἐς Νώνακριν verb. mit ayı- 
νέων (on. = ἄγων). Nonakris 
war ein Ort im nördlichen Arkadien 
im Nordwesten von Pheneos (8. 
unten). Schon zu Pausanias’ Zeiten 
existierte die Stadt nicht mehr 
(Paus. VIII 17, 5). 

τῶν Ἀρκάδων τοὺς προ- 
Ξε στεῶτας. τ 6; IV 79 εἵποντο τῶν 
Σκυϑέων οἵ προεστεῶτες. 

τῇ ἐξορκοῦν hängt von πρόϑυ- 
wos nv ab. ἐξορκοῦν mit Acc. ‚ver- 
bunden nach Analogie von ὀμνύναι, 
vgl. Hom. Il. XIV 270 νῦν μοι 
ὄμοσσον ἀάατον Στυγὸς ὕδωρ. Mit 
Accus. der Person wie hier III 133. 
IV 154. 


to Στυγὸς ὕδωρ. Bei dem 
Flufs der Unterwelt schwuren die 
homerischen Götter ihre*heiligsten 
und unverbrüchlichsten Eide. Vgl. 
Hom. Odyss. V 185. 

Καὶ τὸ κατειβόμενον Στυγὸς 

ὕδωρ, ὅς τε μέγιστος 
Ὅρκος δεινότατός τε πέλει μακά- 
ρεσσι ὥεοῖσιν. 

Das arkadische Gewässer, j. Mau- 
roneria (Schwarzwasser) genannt, 
welches bei Nonakris in den achai- 
ischen Fluls Krathis (I 45) fiel, ver- 
dankte den gleichen Namen mit 
dem Flufs der Unterwelt dem 
schauerlichen Charakter der gan- 
zen Örtlichkeit, den dieselbe nach 
den Berichten neuerer Reisenden 
noch heute trägt. In öder Gebirgs- 
gegend stürzen art von den schrof- 
fen Kalksteinwänden des heutigen 
Chelmos durch jähe Schluchten. 
und unwegsames F@lsengeröll rei- - 
(sende Gielsbäche von allen Seiten 
in das Krathisthal hinunter. Von 
einer der steil abfallenden. Fels- 
wände braust die Wassermasse in 
zwei mächtigen Strahlen herab, um 
sich durch ein Labyrinth von Fels- 
blöcken mit den anderen Bächen 
zu vereinigen. Die in Griechenland 
seltene Erscheinung eines hohen 
Wassersturzes in Verein mit der 
Wildheit der ganzen Umgebung 
hat auf den Wanderer in alter wie 
in neuer Zeit einen beängstigenden 
Eindruck gemacht und mancherlei 
wunderbare Sagen wurden an das 
Styxwasser angeknüpft (Paus. VIII 
18, 2. 19,2). Nach Curtius, Pelop. 
Ι 195 £. 

9. ὕδωρ — ἐς ἄγκος. Vgl. 
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ἄγκος, τὸ δὲ ἄγκος αἱμασιῆς τις περιϑέει κύκλος. 


HERODOTI 


ἡ ὁ. δΝῶν» 


νᾶκρις. ἐν τῇ ἡ πηγὴ αὕτη τυγχάνει ἐοῦσα, πόλις ἐστὶ τῆς 


᾿ἀρκαδίης πρὸς Φενεῷ. 


Μαϑόντες δὲ Πακεδαιμόνιοι Κλεομέ- 


-" με 3 \ 
VER ταῦτα πρήσσοντα κατῆγον αὐτὸν δείσαντες ἐπὶ τοῖσι αὐ- 


τοῖσι ἐς Σπάρτην, τοῖσι καὶ πρότερον ἦρχε. 


BL 2 ς ,, ’, τῶ Wa \ ᾽ ς 
αὑτὸν αὐτίκα ὑπέλαβε μανίη νοῦσος, ECVTE καὶ πρότερον υπο- 


μαργότερον᾽ 
ἐς τὸ πρόσωπον τὸ σκῆπτρον. 


ὅκως γάρ τεῷ ἐντύχοι Σπαρτιητέων, ἐνέχραυε 

ποιεῦντα δὲ αὐτὸν ταῦτα καὶ 

παραφρονήσαντα ἔδησαν οἱ προσήκοντες ἐν ξύλῳ. 
\ \ 4 4 ΕῚ \ » BG y 7 

ϑεὶς τὸν φύλακον μουνωϑέντα ἰδὼν τῶν ἄλλων αἴτεε μάχαι- 10 


ὁ δὲ δε- 


ραν, οὐ βουλομένου δὲ τὰ πρῶτα τοῦ φυλάκου διδόναι ἠπεί- 
Ass τά μιν λυϑεὶς ποιήσει, ἐς δείσας τὰς ἀπειλὰς ὁ φύλακος 


(ἦν γὰρ τῶν τις εἱλωτέων) διδοῖ οἵ μάχαιραν. 


Κλεομένης δὲ 


\ \ ,ὕ „ ) = [4 δ \ 
παραλαβὼν τὸν σίδηρον ἤρχετο ἔκ τῶν κχνημξῶν ἑωυτὸν λω- 


βεόμενος" 


ἐπιτάμνων γὰρ κατὰ μῆκος τὰς σάρκας προέβαινε 15 


ἐκ τῶν κνημέων ἐς τοὺς μηρούς. ἐκ δὲ τῶν μηρῶν ἔς τε τὰ 
ἰσχία καὶ τὰς λαπάρας, ἐς ὃ ἐς τὴν γαστέρα ἀπίκετο καὶ ταύ- 
την καταχορδεύων ἀπέϑανε τρόπῳ τοιούτῳ, ὡς μὲν ol πολλοὶ 
λέγουσι Ἑλλήνων, ὅτι τὴν Πυϑίην ἀνέγνωσε τὰ περὶ Anu- 
ἄάρητον γενόμενα λέγειν, ὡς δὲ Admvaioı λέγουσι, διότι Ἐλευ- 


Paus. VII 18, 2 τὸ δὲ ὕδωρ τὸ 
ἀπὸ τοῦ κρημνοῦ τοῦ παρὰ τὴν 
Νώνακριν στάξον ἐπιπίπτει μὲν 
πρῶτον ἐς πέτραν ὑψηλὴν, διεξελ- 
ϑὸν δὲ διὰ τῆς πέτρας ἐς τὸν 
Κρᾶϑιν ποταμὸν κάτεισι. Dieser 
Wasserfall, den neuere Reisende 
mit dem. Staubbach der Berner 
Alpen vergleichen, scheint κατ᾽ 
ἐξοχήν den Namen τὸ Στυγὸς ὕδωρ 
gefübrt zu haben, der eigentlich 
dem ganzen Gewässer zukam; auch 
den fast unzugänglichen, weil rings 
von Felsen eingeschlossenen Kessel 
(&yros), in welchem die Wasser- 
masse sich sammelt, haben neuere 
Reisende aufgefunden. 

1. αἱμασιή Felsendamm. Vgl. 
c. 134. 8. z. I 180. 

περιϑέει wie l 181. 

3. Φενεῷ. Pheneos, eine 
Stadt im NO. Arkadiens am süd- 
westlichen Abhange des Kyllene- 


gebirges in wilder, wasserreicher 
Gegend. 


75. 4. κατῆγον. Über die Be- 
deutung s. 2, V 30 (κατέλϑοιεν). 


ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι. 8.z.V 65. 
ἐπ᾽ οἷσι. ᾿ 
5. τοῖσι für ἐπ᾽ οἷσι. Geht der 


 demonstrative Satz dem relativen 


voraus, so pflegt die beiden gemein- 

schaftliche Präposition bei diesem 

nicht wiederholt zu werden. 
κατελϑόντα. Υρ]. κατῆγον oben. 


6. ὑπέλαβε. I. 2:0, 1) 
ὑπομαργότερον. δι 12, 0.88 
(ὑποϑερμότερος). 


7. ὅκως ὁ. opt. iterativ. 5.4. V 63. 

9. ξύλον Fulsblock; auch 
1 57: 

10. φύλακον attisch? Vgl. 1 41. 

13. τῶν: rıg. Zür Stellung vgl. 
2. V. ΤΟΙ͂Σ 

18. καταχορδεύειν --- εἷς χορ- 
δὰς τάμνοντα διαφϑείρειν. Dafür 
oben ἐπιτάμνειν κατὰ μῆκος. 

19. ἀνέγνωσε —= ἀνέπεισε. Zur 
Sache vgl. c. 66. 

20. ἐς Ἐλευσῖνα ἐσβαλών. 
Vgl. V 74. 


κατελϑόντα δὲδ 


6 ἐχρήσϑη "Aoyos αἱρήσειν. 
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σῖνα ἐσβαλὼν ἔκειρε τὸ τέμενος τῶν ϑεῶν, ὡς δὲ Aoyelo, 
ὅτι ἐξ ἱροῦ αὐτῶν τοῦ Ἄργου Agyalav τοὺς καταφυγόντας ἐκ 
τῆς μάχης καταγινέων κατέκοπτε καὶ αὐτὸ τὸ ἄλσος ἐν ἀλογίῃ 


ἔχων ἐνέπρησε. 


Κλεομένει γὰρ μαντευομένῳ Ev 4]ελφοῖσι 76 
ἐπείτε δὲ Σπαρτιήτας ἄγων ἀπί- 


κετὸ ἐπὶ ποταμὸν ᾿Ερασῖνον, ὃς λέγεται ῥέειν ἐκ τῆς Στυμφη- 
λέδος λίμνης (τὴν γὰρ δὴ λίμνην ταύτην ἐς χάσμα ἀφανὲς ἐκ- 
διδοῦσαν ἀναφαίνεσϑαι ἐν "Apyei, τὸ ἐνθεῦτεν δὲ τὸ ὕδωρ 
ἤδη τοῦτο ὑπ᾽ ᾿Δργείων Ἐρασῖνον καλέεσϑαι), ἀπικόμενος δ᾽ 
10 08v ὁ Κλεομένης ἐπὶ τὸν ποταμὸν τοῦτον ἐσφαγιάξετο αὐτῷ. 
καὶ οὐ γὰρ οὐδαμῶς ἐκαλλίρεε διαβαίνειν μιν, ἄγασϑαι. μὲν. 
ἔφη τοῦ Egasivov οὐ προδιδόντος τοὺς πολιήτας. Aoyeiovg 


μέντοι οὐδ᾽ ὡς χαιρήσειν. 


μετὰ δὲ ταῦτα ἐξαναχωφήσας τὴν 


στρατιὴν κατήγαγε ἐς Θυρέην, σφαγιασάμενος ᾿δὲ τῇ ϑαλάσόσῃ 


1. τῶν ϑεῶν, der Demeter und 
Kore. 

3. καταγινέων (= καταγωνὶ 
herauslockend. Zur Sache vgl. 
c. 79. 

ἐν ἀλογ  ῃ ἔχων. Vgl. u 141 
ἐν ἀλογίῃσι ἔχειν. VII 226 ἐν ἀλο- 
γίῃ ποιεύμενος τὸ τῶν Μῆήδων πλῆ- 
ἅγος. 


76. 5. ἐχρήσϑη. ὃ. 4. V 68 
(χρησόμενοι). 

6. ᾿Ερασῖνον. Der wasserreiche 
argeiische Küstenfluls Erasinos 
(j. Kephalari) war nach der Mei- 
nung der Alten ein Abfluls des 
stymphalischen Sees (j. See von 
Zaraka) im nordöstlichen Arkadien. 
Die Gewässer dieses Sees, der seine 
Zuflüsse von den das stymphalische 
Kesselthal begrenzenden Höhen er- 
hält, stürzen am Fulse des Ape- 
laurongebirges (dem Kyllene 
gegenüber), da wo es in schroffen 
Felsen gegen die tiefste Niederung 
vortritt, in eine von Felsen über- 
ragte unterirdische Höhle ab. Diese 
Gewässer, meinten die Alten, soll- 
ten nach einem unterirdischen 
Laufe von 200 Stadien am Fuls 
des höhlenreichen Berges Chaon 
bei Oinon in Argos als Fuls Era- 
sinos wieder zum Vorschein kom- 
men. Nach Curtius Pelop. I 201 ff. 
ll 340. 364. 


9.ἀπικόμενος δ᾽ ὦνὸ Κλεομέ- 
νης — τοῦτον nimmt der Deut- 
lichkeit halber den Vordersatz ἐπεὶ 
ἀπίκετο — Ἐὄῥρασῖνον in veränder- 
ter Form wieder auf. Über ὦν 
nach der Parenthese s. z. V 99. 

11. οὐ γάρ. Über γάρ im vor- 
geschobenen Satze 8. 2. el 

ἐκαλλίρεε sc. τὰ ἴρά. Das un- 
persönliche καλλιρέειν --- καλὰ (χρη- 
στὰ) γίνεσϑαι (c. 112) auch IX 38; 
doch ist an digger ὃ Stelle der ab- 
hängige Infin. mıt ὥστε angefügt: 
ὡς δὲ οὐκ ἐκαλλίρεε worte ‚wage. 
σϑαι. — Das Medium καλλιρέεσϑαι : 
hat die Bedeutung von ϑύεσθϑαι. 
Vgl. c. 82. 


12. οὐ eh Eee Tows 
πολιήτας —= τὸ μὴ προδιδόναι 
τοὺς πολ. Zur Konstruktion von 
ἄγαμαι vgl. IX 19 τὸ μὲν εὐνοέειν 
τε καὶ προορᾶν ἀγαμαί σευ. Mit 
Genet. der Person und dem Accus. 
der Sache auch IV 46. 1576, WIN 
144. 

13. οὐδ᾽ ὡς (= οὗτος χαϊρή- 
σειν. Wie hier I 129 διαλυϑέντος 
δὲ τοῦ ‚Mndınov στρατεύματος αἷ- 
σχρῶς, ὡς ἐπύϑετο τάχιστα ὁ Acıv- 
ayns, ἔφη ἀπειλέων τῷ Κύρῳ᾽ AAN 
οὐδ᾽ ὡς Κῦρός γε χαιρήσει. 9. z. 
c. 50. 

14. Ovoenv. Thyrea (oder @v- 
esaı) gehörte zur Landschaft Ky- 


77 Ναυπλίην. 
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ταῦρον πλοίοισί σφεας ἤγαγε ἔς te τὴν Τιρυνϑίην χώρην καὶ 


λασσαν. 


Apysioı δ᾽ ἐβώϑεον πυνϑανόμενοι ταῦτα ἐπὶ ϑά- 
e » 3, m ‚ ‚ 
ὡς δὲ ἀγχοῦ μὲν ἐγίνοντο τῆς Tievvdog, χώρῳ δὲ 


9 ’ -" ς [4 „ ’, 2 
ἐν τουτῷ τῷ KEeTaı ἡ mean οὔνομα, μεταίχμιον οὐ μέγα 


’ ‚ = 
ἀπολιπόντες ἵξοντο ἀντίοι τοῖσι “ακεδαιμονίοισι. 


ἐνθαῦτα δὴ ὅ 


e> 5 \ 2 » m ‚ 3 » ’ 2 \ 
οἱ Agysioı τὴν μὲν EX τοῦ φανεροῦ uaynv οὐκ ξφοβέοντο, ἀλλα 


μὴ δόλῳ αἱρεϑέωσι. 


καὶ γὰρ δή σφι ἐς τοῦτο τὸ πρῆγμα εἶχε 


\ B \ 3 N „ ς ΄ [4 [2 x 
τὸ χρηστήσιον, τὲ ἑπίκοινα ἔχρησε ἡ Ilvdin τοὐτοισί τε καὶ 


Μιλησίοισι, λέγον ὧδε. 


᾿4λλ: ὅταν ἡ ϑύλεια τὸν ἄρσενα νικήσασα 

᾿Εξελάσῃ καὶ κῦδος ἐν ᾿Δργείοισιν ἄρηται, 

Πολλὰς ᾿Δργείων ἀμφιδρυφέας τότε ϑήσει. 

“Ὡς ποτέ τις ἐρέει καὶ ἐπεσσομένων ἀνθρώπων᾽ 

Asıvog ὄφις τριέλικτος ἀπώλετο δουρὶ δαμασϑ είς. 
Ταῦτα δὴ πάντα συνελθόντα τοῖσι ᾿4ργείοισι φόβον παρεῖχε. 15 


die zwischen Lakedaimon 
Näheres z. I 82. 
Vgl. Hom. Odyss. 


nuria, 
und Argos lag. 
1. ταῦρον. 
III 6. 
(od Πυλιοιὴ ἐπὶ ϑινὶ ϑαλάσσης 
ἱερὰ δέξον, 
ταύρους παμμέλανας ἐνοσί- 
χϑονι πυανοχαίτῃ. 
σφέας auf das kollektive στρα- 
tınv bezogen. 
Τιρυνϑίην χώρην. Vgl. c. 83. 
2. Νανυπλέην. Noch heute 
Nauplia, Hafenstadt am argoli- 
schen Meerbusen. 


17. βωϑέειν zur Hülfe aus- 
rücken wie c. 23. 103. 

4. τῷ οὔνομα κέεται. Dieselbe 
Wendung VII 198. 

6. ἐκ τοῦ φανεροῦ. D. 2. Υ 96. 

7. ἐς τοῦτο τὸ πρῆγμα, ἐς τὸ 
δόλῳ αἱρεϑῆναι. 

8. ἐπίκοινα adverbial, wie I 
216. Vgl. das ebenfalls adverbiale 
ὁμοῖα 1Π| 8. 

καὶ Μιλησίοισι. Vgl. c. 19. 
Danach ist die Erteilung dieses 
Örakelspruchs ungefähr in das Jahr 
497 oder 496, der Zug des Kleomenes 
gegen Argos etwa um 493 v. Chr. 
zu setzen. 

10. ἀλλά. Orakelsprüche werden 
öfter mit Beziehung auf die An- 


frage mit ἀλλά (I 55) oder mit δέ 
(I 47) eingeleitet. 

ἡ ϑηήλεια, ἡ Σπάρτη. 

τὸν ἄρσενα, τὸν ”Aoyov. 

11. κύδος ἀρέσϑαι ist home- 
risch, wie auch im folgenden «u- 
φιδρυφέας (Hom. Il. I 700), eben- 
so ἐπεσσομένων ἀνθρώπων U. δουρὶ 
δαμασϑείς. 

14. ὄφις. Der Drache war das 
Feldzeichen der Argeier. Vgl. Soph. 
Antig. 152, wo das argelische Heer 
ὃ πυνρ Ὁ δράκων heilst, u. Eur. 
Phoin. 1173. In τριέλικτος liegt 
keine weitere Beziehung. — Eine 
von der hiergegebenen abweichende 
Erklärung dieses Orakels giebt 
Paus. II 20, 8. Nach ihm beziehen 
einige Erklärer den ersten Vers des 
Orakels auf die Thaten der argei- 
schen Dichterin Telesilla, unter de- 
ren Führung die argeiischen Frauen 
den Kleomenes, als er nach der 
Schlacht u. Verbrennung des Hains 
(c. 80) auf die unbeschütäte Stadt 
losrückte, besiegt haben sollten. In 
Herodots Worten liegt nichts, as 
diese Deutung des Pausanias unter- 
stützen könnte, da Her. der That 
der Telesilla mit keinem Worte ge- 
denkt. 

15. πάντα, der Einfall des Kleo- 
menes u. das ihnen erteilte Orakel. 
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καὶ δή σφι πρὸς ταῦτα ἔδοξε τῷ κήρυκι τῶν πολεμίων χφᾶ- 
σϑαι, δόξαν δέ σφι ἐποίευν wine: ὕχως ὃ Σπαφτιήτης κῆ- 
ρυξ προσημαίνοι τι “ακεδαιμονίοισι, ἐποίευν καὶ οἵ "Aoyeiou 


- -" \ 3 ,ὕ 
τὠυτὸ τοῦτο. ΜΜαϑὼν δὲ ὁ Κλεομένης ποιεῦντας τοὺς 4ργεί- 


δοὺυς ὁκοῖόν τι ὁ σφέτερος κῆρυξ σημήνειε, παραγγέλλει σφι, 


ὅταν σημήνῃ ὁ κῆρυξ ποιέεσϑαι ἄριστον, τότε ἀναλαβόντας 
τὰ ὅπλα χωρέειν ἐς τοὺς Apyslovg. ταῦτα καὶ ἐγένετο ἐπιτε- 
λέα ἐκ τῶν “ακεδαιμονίων᾽ ἄριστον γὰρ ποιευμένοισι τοῖσι 
᾿Δργείοισι ἐκ τοῦ κηρύγματος ἐπεκέατο, καὶ πολλοὺς μὲν ἐφό- 


» -»"» " » 9 2 ww) 
10 vevoav αὐτῶν. πολλῷ δ᾽ ἔτι πλεῦνας ἐς τὸ ἄλσος τοῦ Agyov 


ν ΄ » 4 ς 
καταφυγόντας περιιξόμενοι ἐφύλασσον. “᾿Ενϑεῦτεν δὲ ὁ Κλεο- 
μένης ἑποίξε τοιόνδε᾽ ἔχων αὐτομόλους ἄνδρας καὶ πυνϑανό- 


2 3 » 
μενος τούτων ἐξεκάλεε πέμπων κήρυκα, οὐνομαστὶ λέγων τῶν 


ἮἌ ,΄, \ 2 m δ »-»" 3 ’ὔ ἐξ 1, ὃὲ \ 2 
ργείων τοὺς ἐν τῷ ἱρῷ ἀπεργμένους, ἐξεκαάλεε δὲ φὰς αὐ- 


15 τῶν ἔχειν τὰ ἄποινα ἄποινα δέ ἐστι Πελοποννησίοισι δύο 


20 ὥρεον οἱ ἐντὸς τοὺς ἐχτὸς ὅ τι ἔπρησσον, 
τις ἀναβὰς ἐπὶ δένδρεον κατεῖδε τὸ ποιεύμενον." 
᾿Ενϑαῦτα δὴ. ὁ Κλεομένης ἐκέλευε 80 


uveaı τεταγμέναι κατ᾽ ἄνδρα αἰχμάλωτον ἐκτίνειν. κατὰ πεν - 
‚ 7 m ς c ΄ ‚ e 

τήχοντα δὴ ὧν τῶν ᾿Δργείων ὡς ξδκάστους ἐκκαλεόύμενος ὁ Κλεο- 

ταῦτα δέ ag γινόμενα ἐλελήϑεε τοὺς λοιποὺς 


ἅτε γὰρ πυκνοῦ ἐόντος τοῦ ἄλσεος οὐκ 


μένης ἔχτεινε. 
\ 2 » FR: 
τοὺς EV τῷ Tewevei 


El ’ κα ον Ὦ 
ἔτι καλεόμενοι ξξήϊσαν. 


πρίν γε δὴ αὐτῶν 
οὐκ ὦν δή 


‚ \ » δ ’ ’ nd \ „ m \ 
πάντα τινὰ τῶν εἱλωτεῶν περίινξειν vAn τὸ ἄλσος, τῶν δὲ 
am 


1. πρὸς ταῦτα. ὃ. z. V 40. 

2. δόξαν. S.z. V 49 (παρέχον). 

ὅκως cum optat. iterativ wie c. 
75. 


78. 7. ἐς, wo wir πρός erwarte- 
ten. Vgl. 6. 10. 

8. ἐκ nach γίνεσθαι wie c. 13. 

9. ἐκ infolge auch c. 50. 65. 
S.z. V 1. Zur Sache vgl. VII 148. 

10. τοῦ Ἄργου. Argos, Sohn 
des Zeus, der alte Stamm- und 
Landesheros von Argolis: 


79. 12. πυνϑανόμενος Tov- 
τῶν, diese ausfragend, näml. 
nach den Namen der in den Hain 
Geflüchteten. 

14. ἐξεκάλεε δέ nach ἐξεκάλεε 
(oben 18), S. über diese Satzver- 
bindung zu V 26. 


15. δύο uveoı NS. 
Summe z. a rer (δίμϑεως). 


18 


19 


über diese. 


16. κατ᾽ ἄνδρα. κατα distribu- 


tiv wie in κατὰ γυναῖχα V 16. 


κατὰ πεντήποντα. ὃ. 2. 6. 44. 
(κατὰ τριηκοσίους). 5 
17. ὡς ἕκάστους. Über ὡς 


ἕκαστος Ss 2, 0. 81. 

18. κὼς verbunden mit ἐλελήϑεε. 
Über die Bedeutung von κὼς s. z. 
V 16. 

20. 6 τι ἔπρησσον. πρήσσειν 
ist ‚hier zu fassen wie in εὖ, κακῶς 
πρήσσειν. Wie hier III 42. 


80. 23. πάντα τινά. Über die 
Bedeutung von τὶς s. z. V 16. 

περυνέειν wie hier konstruiert 
Π 107 περινῆσαι οἰκίην ὕλῃ. An- 
ders IV 164 ὕλην περινήσας τῷ 
πύργω. 
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πειϑομένων ἐνέπρησε τὸ ἄλσος. καιομένου δὲ ἤδη ἐπείρετο 
τῶν τινὰ αὐτομόλων, τίνος εἴη ϑεῶν τὸ ἄλσος, ὁ δὲ &pn"Aoyov 
εἶναι ὁ δὲ ὡς ἤκουσε, ἀναστενάξας μέγα eine‘ 2 "AnoAkov 
χρηστήριε, ἦ μεγάλως we ἠπάτηκας φάμενος Aoyog αἱρήσειν" 

81 συμβάλλομαι δ᾽ ἐξήκειν μοι τὸ χρηστήριον. Μετὰ δὲ ταῦτα ὅ 
ὁ Κλεομένης τὴν μὲν πλέω στρατιὴν ἀπῆκε ἀπιέναι ἐς Σπάρ- 
την. χιλίους δὲ αὐτὸς λαβὼν τοὺς ἀριστέας ἤϊε ἐς τὸ Ἡραῖον 
ϑύσων.. βουλόμενον δὲ αὐτὸν ϑύειν ἐπὶ τοῦ βωμοῦ ὁ ἱρεὺς 
ἀπηγόρευε, φὰς οὐκ ὅσιον εἶναι ξείνῳ αὐτόϑι ϑύειν. ὁ δὲ 
Κλεομένης τον ἵρέα ἐκέλευε τοὺς εἵλωτας ἀπὸ τοῦ βωμοῦ ἀπ- τὸ 
ἀγαγόντας μαστιγῶσαι, καὶ αὐτὸς ἔϑυσε᾽ ποιήσας δὲ ταῦτα ἀπ- 

82 ἤϊε ἐς τὴν Σπάρτην. Νοστήσαντα δΥ μιν ὑπῆγον οἱ ἐχϑροὶ 
ὑπὸ τοὺς ἐφόρους, φάμενοί μιν δωροδοκήσαντα οὐκ ἑλεῖν τὸ 
Ἄργος, παρεὲν εὐπετέως μιν ἑλεῖν, ὁ δέ σφι ἔλεξε, οὔτε εἰ 
ψευδόμενος οὔτε εἰ ἀληϑέα λέγων ἔχω σαφηνέως εἶπαι, ἔλεξε 15 
δ᾽ ὦν φάμενος, ἐπείτε δὴ τὸ τοῦ "άργου ἱρὸν εἷλε, δοκέειν οἵ 
ἐξεληλυϑέναι τὸν χρησμὸν τοῦ ϑεοῦ᾽ πρὸς ὦν ταῦτα οὐ δι- 
καιοῦν πειρᾶν τῆς πόλιος, πρίν γε δὲ͵ ἱροῖσι χρήσηται καὶ μά- 


2. τῶν τινά. Über die Stellung 82. 12. ὑπῆγον ὑπό. N. “. c. 
des Indefinitums s. z. V 101. 72. 

5. συμβάλλομαι conicio wie 13. δωροδοκέειν auch c. 72. 
VHILTT 197. 14. παρεόν 8. z. V 49 (παρέχον). 

ἐξήκειν, dafür ἐξεληλυϑέναι c. wiv bei Her. nur an dieser Stelle 


82. ἐπιτελέεσϑαι c. 140. 


81. 6. ἀπῆκε ἀπιέναι. Der In- 
finitiv locker an ἀπῆκε angefügt. 
Infinitivus epexegeticus. Vgl. c. V 
20. 


7. Ἡραῖον. Der berühmte Tem- 
pel der Hera lag ungefähr 45 Sta- 


dien von Argos entfernt. Die Grund- _ 


mauern desselben sind noch heute 
vorhanden; auch hat man dort 
neuerdings Reste von alten Kunst- 
werken ausgegraben. Vgl. Curtius 
Pelop. II 396 ff. 


8. βουλόμενον -- ἀπηγόρευε. 
ἀπαγορεύειν vetare mit Accus. ist 
durchaus ungewöhnlich. Anders IV 
125 ἀπηγόρευον Σκύϑῃσι μὴ ἐπι- 
βαίνειν τῶν σφετέρων οὔρων. 

9. φὰς οὐκ ὅσιον εἶναι. Über 
das ähnliche Unternehmen des Kleo- 
menes in Athen vgl. V 72. 


auf ein Neutrum (τὸ ”4eyos) bezo- 


gen. Öfter so bei Dichtern. Vgl. 
Hom. Il. I 236. 8. z. Dial. Bd. I 
S. 33. 


οὔτε εἰ ψευδόμενος erg. ἔλεξε. 

15. ἔλεξε -- φάμενος. Ähn- 
liche pleonastische Wendungen 8, 
z. V 18. — Über die Bedeutung 
von δ᾽ ὦν 8. z. V 10. 

17. ἐξεληλυϑέναι. 8.0.2.5. 

πρὸς ταῦτα. N. z.c. 78. 

δικαιοῦν in gleicher Bedeutung 
c. 86. 

πρίν. Im Attischen würde ἄν 
hinzugefügt sein. Für die logische 
Geltung des Satzes macht es keinen 
Unterschied, ob der Konjunktiv “ἄν 
hinzunimmt oder nicht, da schon 
der Konjunktiv allein, mit πρίν ver- 
bunden, auf eine zu erwartende 
Verwirklichung hinweist. Wie hier 
9. 133 (nach πρὶν 7). Dagegen πρὶν 
ἄν 1 82 öfter. 
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In, εἴτε ol ὁ ϑεὸς παραδιδοῖ εἶτε ol ἐμποδὼν ἕστηκε. 


177 


καλλι-, 


w Er 07 [4 
φεομένῳ δὲ ἐν τῷ Ἡραίῳ ἐκ τοῦ ἀγάλματος τῶν στηϑέων φλόγα 


\ Η r 2 \ ᾿ς τἡ er \ ἢ , “ ᾽ 
πυρὸς ἐκλάμψαι, μαϑεῖν δὲ αὐτὸς οὕτω τὴν ἀτρέκειαν, οτι οὐκ 
- “- had 3 [4 
αἱρέει τὸ "Apyog' εἰ μὲν γὰρ ἐκ τῆς κεφαλῆς τοῦ ἀγάλματος 
γὼ ἢ δε } a 3.- δὰ \ ΄ ᾽ m N 
5 ἐξέλαμψε, αἱρέειν ἂν κατ ἄκρης τὴν πολιν, ἕκ τῶν στηϑέων 
-" hand ς 
δὲ λάμψαντος πᾶν ol πεποιῆσϑαι, ὅσον ὁ ϑεὸς ἐβούλετο γενέ- 


ὄϑαι. 


ταῦτα δὲ λέγων πιστά TE καὶ οἰκότα ἐδόκεε Σπαρτιή- 
N \ ’ 
τῃσι λέγειν, καὶ ἀπέφυγε πολλὸν τοὺς διώκοντας. 


Ἄργος δὲ 


ἀνδρῶν ἐχηφώϑη οὕτω, ὥστε ol δοῦλοι αὐτῶν ἔσχον πάντα 
10 τὰ πρήγματα ἄρχοντές τὲ καὶ διέποντες, ἐς ὃ ἐπήβησαν οἵ τῶν 


ἀπολομένων παῖδες. 


μάχῃ ἔσχον Τίρυνϑα. 


ἔπειτέν σφεας οὗτοι ἀνακτεόμενοι ὀπίσω 
ἐς ἑωυτοὺς τὸ Aoyog ἐξέβαλον᾽ 


ἐξωθεόμενον δὲ οἱ δοῦλοι 


τέως μὲν δή σφι ἦν ἄρϑμιὰα ἐς ἀλλή- 


λους, ἔπειτεν δὲ ἐς τοὺς δούλους ἦλϑε ἀνὴρ μάντις Κλέαν- 
15 δρος, γένος ἐὼν Φιγαλεὺς ἀπ᾽ ᾿Δρκαδίης᾽ οὗτος τοὺς δούλους 


ἀνέγνωσε ἐπιϑέσϑαι τοῖσι δεσπότῃσι. 


nr παραδιδοῖ, τὴν πόλιν. 

καλλιρεομένῳ —= ϑυομένῳ. ὃ. 
2. c. 76 ἐκαλλίρεε. „Wie hier VII 113. 

3. ὅτι οὐκ αἱρέει. Über das 
Präsens 8. 2. V 43 (εἰ — αἵρέει). 

5. αἵἱρέειν ἄν wie aufzulösen? 
S. z. c. 50 (συλλαμβάνειν — ἄν). 

κατ᾽ ἄκρης. ΘΒ. ὅν 18... 9: 

8. ἀποφεύγε ıv (vom Angeklag- 
ten) und διώκειν (vom Ankläger) 
sind gerichtliche Ausdrücke. Vgl. 
c. 65. 104. 136. Über πολλόν 
BAHN τ. 


83. 9. ἐχηρώϑη = ἠρημώϑη 
(c. 22). Zum Ausdruck vgl. Sol. fr. 


37, 4 πολλῶν ἂν ἀνδρῶν NÖ ἐχη- 
ρώϑη πόλις und Verg. Aen. VIII 
571 (neque Mezentius) — tam mul- 
tis viduasset civibus urbem. Das 
Verbum ist homerisch (Hom. 11. V 
642). — Die Zahl der gefallenen 
Argeier wird VII 148 auf 6000 an- 
gegeben. 

οὗ δοῦλοι, darunter sind nach 
Arist. Polit. V 2, 8 die leibeigenen 
Landbauer von Ärgos zu verstehen, 
die sogen. Γυμνήσιοι, welche als 
Leichtbewaffnete (γυμνῆτες) wie 


die lakedämonischen Heloten mit 


ihren Herren ins Feld zogen. 
Hero». III. 


% 


ἐκ τούτου δὲ πόλεμός 


Den lakedämonischen Periöken 
entsprechen die argeiischen Orne- 
aten (VIII 73). 

10. διέποντες in gleicher Be- 
deutung NV 25 

ἐπήβησαν ionisch τς — ἐφήβησαν. 

11. σφεας, τοὺς δούλους. 

ἀνακτᾶσϑαι ἐς ist gesagt nach 
Analogie von αἰξδιέρχεσϑαι ἐς. Vgl. 
1 187 ἐς Δαρεῖον περιῆλϑε ἡ Poor 
Anin; ebenso -IlI 65.. 140. VI 111. 

13. Τίρυνς, eine uralte Stadt 
in Argolis, südwestlich von Argos, 
bekannt durch die sogen. Kyklopen- 


mauern, von denen noch jetzt 
Trümmer vorhanden sind. .NgL 
Hom. ἢ. u 559. 

τέως ἐφ — ἔπειτεν δέ. Vgl. 


1 82, wo dem τέως μέν ein τέλος δέ 
und I 11, wo ein μετὰ δέ entspricht. 

ἄρφϑμια friedliche Verhält- 
nisse. Das Wort noch VII 101. 
IX 9. 37. 

15. Φιγαλεύς aus Phigaleia im 
südwestl. Arkadien. 

16. ἀνέγνωσε 
c. 75. 

ἐπιϑέσϑαι c. dat. in gleicher 
Bedeutung c. 108. ( 

ἐκ τούτου. Über die Bedeutung 
von ἐκ s.2.V 1. 


— 
= 


ἀνέπεισε wie 


12 
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. σφι ἦν ἐπὶ χρόνον συχνόν. ἐς ὃ δὴ μόγις οἵ Aoyeioı ἐπεκρά- 

ϑάτησαν. ᾿Αργεῖοι μέν νυν διὰ ταῦτα Κλεομένεά φασι μανέντα 
ἀπολέσϑαι κακῶς. αὐτοὶ δὲ Σπαρτιῆταί φασι ἐκ δαιμονίου μὲν ἱ 
οὐδενὸς μανῆναι Κλεομένεα, Σκχύϑῃσι δὲ ὁμιλήσαντά μιν 
ἀκρητοπότην γενέσϑαι καὶ ἐκ τούτου μανῆναι. Σκύϑας γὰρ 
τοὺς νομάδας. ἐπείτε σφι 4αρεῖον ἐσβαλεῖν ἐς τὴν χώρην. 
μετὰ ταῦτα μεμονέναι μιν τίσασϑαι, πέμψαντας δὲ ἐς Σπάρτην 
συμμαχίην τε ποιέεσϑαι καὶ συντίϑεσθαι, ὡς χρεὼν εἴη αὖ- 
τοὺς μὲν τοὺς Σχύϑας παρὰ Φᾶσιν ποταμὸν πειρᾶν ἐς τὴν 
Μηδικὴν ἐσβαλεῖν, σφέας δὲ τοὺς Σπαρτιήτας κελεύειν ἐξ 10 
᾿Εφέσου ὁρμεομένους ἀναβαίνειν καὶ ἔπειτεν ἐς τὠυτὸ ἀπαν- 
τᾶν. Κλεομένεα δὲ λέγουσι ἡκόντων τῶν Σκυϑέων ἐπὶ. ταῦτα 
ὁμιλέειν σφι μεζόνως. ὁμιλέοντα δὲ μᾶλλον τοῦ ἱκνεομένου 
μαϑεῖν τὴν ἀκρητοποσίην παρ αὐτῶν᾽ ἐκ τούτου δὲ μανῆναί 
μὲν νομίζουσι Σπαρτιῆται. ἔκ TE τοῦ. ὡς αὐτοὶ λέγουσι, ἐπεὰν 15 
ξωρότερον βούλωνται πιεῖν, Ἐπισκύϑισον λέγουσι. οὕτω δὴ 
Σπαρτιῆται τὰ περὶ Κλεομένεα λέγουσι" ἐμοὶ δὲ δοκέει τέσιυν 
ταύτην ὁ Κλεομένης Δημαρήτῳ ἐκτῖσαι. 

85 Τελευτήσαντος δὲ Κλεομένεος. ὡς ἐπύϑοντο Αἰγινῆται, 
ἔπεμπον ἐς Σπάρτην ἀγγέλους καταβωσομένους Δευτυχίδεω 20 


περὶ τῶν ἐν Admvnoı ὁμήρων ἐχομένων. 


84. 8. ἐκ δαιμονίου, durch 
Einwirkung (2x) einer Gottheit. 

5. ἀκρητοπότην. Griechen und 
Römer tranken den Wein nur mit 
Wasser vermischt. 

ἐκ τούτον wie c. 88. 

Σκύϑας τοὺς νομάδας. 
heres über sie IV 10. 

6. Über ἐπείτε mit Infin. 8. z. 
v9, 

7. μετὰ ταῦτα nach ἐπεί auch 
Υ 58. 

μεμονέναι homerisch z. B. 1. 
V 482. — Zur Sache vgl. c. 40. 

8. παρὰ Φᾶσιν. Eine genauere 
Beschreibung des von den Skythen 
früher genommenen und deshalb 
jetzt wieder gewählten Wegs giebt 
Her. I 104. Vgl. IV 11. 

10. ἐξ Ἐφέσου. Vgl. V 54. 

11. ἐς τὠυτό an demselben 
Orte. Wie hier I 97 (συνελέχϑη- 
σαν ol Μῆδοι ἐς τὠυτο). 

12. ἡκόντων τῶν Σκυϑέων. 


Nä- 


Auxsdaıuovioı δὲ 


Genet. absol., obgleich das Sub- 
jekt in einem anderen Kasus im 
Hauptsatz vorkommt. Ganz wie 
hier c. 85 (μελλόντων τῶν Alyıvn- 
τέων — σφι). ὃ. z. IV 97. 

ἐπὶ ταῦτα zu den Unterhand- 
lungen darüber. 

13. μεξόνως wird im folgenden 
durch μᾶλλον τοῦ inveouevov „mehr 
als sich ziemte‘ erklärt. 

τὸ ἱκνεόμενον —= das ihm Zu- 
kommende, Angemessene; vgl. z. 
6. 65 οὐκ Invsousvog. 

14. ἐκ τούτου wie oben. 

15. ἐκ τοῦ seit dem. Vgl. z. 

V 75 πρὸ τοῦ. 


85. 20. καταβοᾶν = κατηγορέ- 
eıv häufig bei Thukydides. 

21. περὶ — ἐχομένων. Beachte 
die Stellung von ἐχομένων; anders 
unten: ἀντὶ τῶν ἐν ᾿Αἀϑήνῃσι ἐχομέ- 
νῶν ἀνδρῶν. — Zur Sache vgl. c. 
73. ' 
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δικαστήριον συναγαγόντες ἔγνωσαν περιυβρίσϑαι Αἰγινήτας 
ὑπὶ Λευτυχίδεω, καί μιν κατέκριναν ἔκδοτον ἄγεσϑαι ἐς 41- 
γιναν ἀντὶ τῶν ἐν "Admvnoı ἐχομένων ἀνδρῶν. μελλόντων 
δὲ ἄγειν τῶν Αἰγινητέων τὸν “ευτυχίδην εἶπέ σφι Θεασίδης 
δ ὁ “εωπρέπεος. ἐὼν ἐν τῇ Σπάρτῃ δόκιμος ἀνήρ᾽ Τί βούλεσϑε 
ποιέειν, ἄνδρες Αἰγινῆται; τὸν βασιλέα τῶν Σπαρτιητέων ἔκ- 
«δοτον γενόμενον ὑπὸ τῶν πολιητέων ἄγειν; εἰ νῦν ὀργῇ χρεό- 
μένοι ἔγνωσαν οὕτω Σπαρτιῆται, ὅκως ἐξ ὑστέρης μή τι ὑμῖν, 
ἣν ταῦτα πρήσσητε, πανώλεϑρον κακὸν ἐς τὴν χώρην ἐσβά- 
τολωσι. ταῦτα ἀκούσαντες οἱ Αἰγινῆται ἔσχοντο τῆς ἀγωγῆς, 
ὁμολογίῃ δὲ ἐχρήσαντο τοιῇδε, ἐπισπόμενον Asvrvyiönv ἐς 
᾿ἀϑήνας ἀποδοῦναι Αἰγινήτῃσι τοὺς ἄνδρας. "Ns δὲ ἀπικόμε- 86 
. Ψψὸς Asvryyiöns ἐς τὰς Admvag ἀπαίτεε τὴν παραϑήκην, οἵ 
᾿4ϑηναῖοι προφάσις εἵἷλχον οὐ βουλόμενοι ἀποδοῦναι, φάντες 
15 δύο σφέας ἐόντας βασιλέας παραϑέσϑαι καὶ οἱ δικαιοῦν τῷ 
ἑτέρῳ ἄνευ τοῦ ἑτέρου anodıdcva. οὐ φαμένων δὲ ἀποδώσειν I 
τῶν Adnvalov ἔλεξέ σφι Δευτυχίδης τάδε᾽ ἾΩ ᾿Ζϑηναῖοι, ποι- 
ἔετε μὲν ὁχότερα βούλεσϑε αὐτοί" καὶ γὰρ ἀποδιδόντες. ποι- 
ἕετε ὅσια. καὶ, μὴ ἀποδιδόντες τὰ ἐναντία τούτων᾽ ὁκοῖον μέν- 
ο0τοι τι ἐν τῇ Σπάρτῃ συνηνείχϑη γενέσϑαι περὶ παραϑήκης, 
βούλομαι ὑμῖν εἶπαι. 


Den 


λέγομεν ἡμεῖς ol Σπαρτιῆται γενέσϑαι 


hier in erst®&® Bedeutung nach- 
folgen, begleiten; ebenso III 
14. 132. ΙΧ 97. Sonst meist = 
verfolgen (III 54. VII 180. 225. 


1. ἔγνωσαν. γνῶναι erken- 
nen (im gerichtlichen Sinne) auch 
c. 52. 108. 

2. κατέκριναν. Davon hängt 
μὲν — ἄγεσϑαι als Acc. c. inf. ab. 

Endorov γενόμενον. Über 
die Umschreibung mit yiveodeu 8. 


86. 18. παραϑήπκην. S. 6. 73. 
14. προφάσις ἕλκειν Aus-. 


2. 0. 5. 

8. ὅκως ἐσβάλωσι. Wie man 
sagt ὅρα ὅκως un σευ ἀποστήσονται 
Πέρσαι (TIL 36), so wird auch 
absolut ὅκως (κῶς un) ohne 
vorhergehendes Verbum als Aus- 
druck der Aufforderung oder 
Warnung (ὅκως μή — dals nur 
nicht etwa) gebraucht; häufig so 
bei Plato. 

ἐξ ὑστέρης —= ὕστερον auch [ 
108: v 1. ἐκ νέης denuo. 

10. ἔσχοντο τῆς ἀγωγῆς. Vgl. 
VII 169 ἔσχοντο (abstinuerunt) τῆς 
τιμωρίης. 


11. ἐπισπόμενον. ἐπισπέσϑαι 


flüchte (bei den Haaren) her- 
beiziehen. Vgl. Arist. Lysistr. 
7126 πάσας προφάσεις εἷλκον. 

15. δύο gehört zu ἐόντας. 

οὐ δικαιοῦν wie c. 82. 

I. 16. οὐ φαμένων. οὔ φημι 
5. 2. C. 61. 

18. ὁκότερα. 
τερα). 

19. μέντοι, stärker als δέ, ent- 
spricht dem vorhergehenden μὲν 
(ποιέετε μέν). Wie hier ΠῚ 31. 135. 

20. συνηνείχϑη att. συνέβη; 
in gleichem Sinne steht häufig das 
Aktiv συνήνεικε (c. 23). Wie hier 
119 öfter und unten συνενειχϑῆναι. 


12* 


S. :z. V 39 (οὐδέ- 
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ἐν τῇ “ακεδαίμονι κατὰ τρίτην γενεὴν τὴν am ἐμέο Γλαῦκον 
Ἐπικύδεος παῖδα. τοῦτον τὸν ἄνδρα φαμὲν τά τε ἄλλα πάντα 
περιήκειν τὰ πρῶτα, καὶ δὴ καὶ ἀκούειν ἄριστα δικαιοσύνης } 
πέρι πάντων, ὅσοι τὴν “ακεδαίμονα τοῦτον τὸν χρόνον οἴκεον. 
συνενειχϑῆναι δέ οἵ ἐν χρόνῳ ἱχνεομένῳ τάδε λέγομεν, ἄνδρα 5 
«Μιλήσιον ἀπικόμενον ἐς Σπάρτην βούλεσϑαί οἱ ἐλϑεῖν ἐς λό- 
yovg, προϊσχόμενον τοιάδε᾽' Εἰμὶ μὲν Μιλήσιος, ἥκω δὲ τῆς 
σῆς. Γλαῦκε, δικαιοσύνης βουλόμενος ἀπολαῦσαι. ὡς γὰρ δὴ 
ἀνὰ πᾶσαν μὲν τὴν ἄλλην Ἑλλάδα, ἐν δὲ καὶ περὶ ᾿Ιωνέην τῆς 
ans δικαιοσύνης ἣν λόγος πολλός, ἐμεωυτῷ λόγους ἐδίδουν 10 
καὶ ὅτι ἐπικίνδυνός ἐστι αἰεί κοτε ἡ ᾿Ιωνίη, ἡ δὲ Πελοπόννη- 
σος ἀσφαλέως ἱδρυμένη, καὶ διότι χρήματα οὐδαμὰ τοὺς αὖ- 
τοὺς ἔστι ὁρᾶν ἔχοντας. ταῦτά τὲ ὦν ἐπιλεγομένῳ καὶ βου- 8 
λευομένῳ ἔδοξέ μοι τὰ ἡμίσεα πάσης τῆς οὐσίης ἐξαργυρώ- 
σαντα ϑέσϑαι παρὰ σέ, εὖ ἐξεπισταμένῳ, ὥς μοι κείμενα ἔσται 15 
παρὰ σοὶ σόα. σὺ δή μοι καὶ τὰ χρήματα δέξαι καὶ τάδε τὰ 
σύμβολα σῶξε λαβών" ὃς δ᾽ ἂν ἔχων ταῦτα ἀπαιτέῃ, τούτῳ 
Π ἀποδοῦναι. ὋὉ μὲν δὴ ἀπὸ Μιλήτου ἥκων ξεῖνος τοσαῦτα 
ἔλεξε, Γλαῦκος δὲ ἐδέξατο τὴν παραϑήκην ἐπὶ τῷ εἰρημένῳ 


1 58. I 50; häufig so αἰεί ποτε bei 
Thukydides. 


3. περιήκειν τὰ πρῶτα -- 
καὶ ἀκούειν. Zu beiden Satz- 


gliedern ist τὸν ἄνδρα Subjekt. 
περιήπω τὰ πρῶτα ich erreiche 
das Höchste. Vgl. VII 16. Da- 
für steht Eu 49 in gleichem Sinne 
ἀνήκειν ἐς τὰ μέγιστα. — Über 
καὶ δὴ καί nach ἄλλος 5. z. V 61. 

ἀκούειν ἄριστα. Vgl. das lat. 
bene audire. Wie hier IX 79 ἐν 
τῇ ναυμαχίῃ ταύτῃ ἤκουσαν ᾿Ἑλλή- 
ψῶν “ἄριστα Αἰγινῆται. Ähnlich II 
173 ἄμεινον ἀκούειν. 

5. ἐν χρόνῳ ἱκνεομένῳ eig. 
in der ihm kommenden d.h. nach 
Schicksalsbeschlufs nicht 
ausbleibenden, rechten Zeit, 
in der die Rechtlichkeit des Glau- 
kos ‚erprobt werden sollte. Über 
invEowevog 8. 2. 0. 34. 

7. προϊσχόμενον. 
loyeodaı 8. c. 9. 

9. ἐν δὲ καί. 
δὲ δὴ καῶ. 

10. λόγους (λόγον) ἑωυτῷ δοῦναι. 
5:.Ζ. Ν 6. 

11. αἰεί κοτε „von je her‘ auch 


Über zeo- 
S. z. V 95 (& 


12. διότι = ὅτι, so öfter bei 
Herodot, weniger bei Attikern. 

οὐδαμά bei Herod. öfter „nie- 
mals‘ (οὐδέποτε). In anderer Be- 


deutung V 35. 
Wie hier V 


13. ἔστι = ἔξεστι. 
Über die Be- 


17. 

ἐπιλεγο u Evo. 
deutung von ἐπιλέγεσϑαι 8. z. Υ 30. 

14. ἐξαργυρώσαντα. Acc. auf 
einen Dativ (wol) bezogen. Wenn 
das, was zum Infinitiv als Subjekt 
zu denken ist, in einem Casus ob- 
liquus steht, so werden die prä- 
dikativen und attributiven Bestim- 
mungen zum .Infinitiv entweder in 
demselben Casus obliquus gesetzt 
oder im Accusativ. Wie hier c. 
109; ähnlich c. 100. Dagegen ist 
gleich im folgenden εὖ ἐξεπιστα- 
μένῳ wieder auf σοὶ bezogen. Vgl. 
ο. 10., 

11. ἀπαιτέῃ, τὰ χρήματα. 

18. ἀποδοῦναι. Infin. für Im- 
perativ wie V 23. 
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λόγῳ. χρόνου δὲ πολλοῦ διελθόντος ἦλθον ἐς Σπάρτην Tov- 
του τοῦ παραϑεμένου τὰ χρήματα οἵ παῖδες, ἐλϑόντες δὲ ἐς 
λόγους τῷ Γλαύκῳ καὶ ἀποδεικνύντες τὰ σύμβολα ἀπαίτεον 
τὰ χρήματα. ὁ δὲ διωθέετο ἀντυποκρινόμενος τοιάδε" Οὔτε 
5 μέμνημαι τὸ πρῆγμα, οὔτε μὲ περιφέρει οὐδὲν εἰδέναι τούτων 
τῶν ὑμεῖς λέγετε, βούλομαι δὲ ἀναμνησϑεὶς ποιέειν πᾶν τὸ 
δέκατον" καὶ γὰρ εἰ ἔλαβον, ὀρϑῶς ἀποδοῦναι, καὶ εἴ γὲ ἀρ- 
χὴν μὴ ὅλαβου, νόμοισι τοῖσι Ἑλλήνων χρήσομαι ἐς ὑμέας. 
ταῦτα ὦν ὑμῖν ἀναβάλλομαι κυρώσειν ἐς τέταρτον μῆνα ἀπὸ 

10τοῦδε. Οἱ μὲν δὴ Μιλήσιοι συμφορὴν ποιεύμενοι ἀπαλλάσ- III 
σοντο ὡς ἀπεστερημένοι τῶν χρημάτων, Γλαῦκος δὲ Emogev- 
ero ἐς ΖΙελφοὺς. χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ. ἐπειρωτέοντα δὲ 
αὐτὸν τὸ χρηστήριον, εἰ 0040 τὰ χρήματα ληΐσηται, ἡ Πυϑίη 
μετέρχεται τοισίδε τοῖσι ἔπεσι" 

15 Γλαῦχ᾽ ᾿Επικυδείδη, τὸ μὲν αὐτίκα κέρδιον οὕτως, 

Ὅρκῳ νικῆσαι καὶ χρήματα ληΐσσασϑαι. 


II 1. χρύνου — διελϑόντος. 
822. V:41 Ant. 

2. ἐλθόντες δέ nach ἤλϑον. 
Über, die Satzverbindung Ba z&"V 
12 (ἦρσε - ᾿ἄρσασα δέ). 

4. ἀντυποκχρινόμενος. Drücke 
die Bedeutung von ἀντί in der 
Übersetzung aus. Her. gebraucht 
ὑποκρίνεσϑαι in der Bedeutung 
von ἀποκρίνεσθαι. 

5. περεφέρει we. „Nichts von 
dem was ihr sagt bringt mich herum 
(bringt mich‘ darauf) die Sache (ro 
πρῆγμα) zu wissen“ . οὐδέν ist also 
Subjekt zu περιφέρει und mit τού- 
τῶν zu verbinden. 

7. ὀρϑῶς ἀποδοῦναι erg. Bov- 
Aouaı. 

ἀρχὴν μή. 
ἀρχήν). 

8. νόμοισι τ᾽ Ἑλλήνων χρή- 
σομαι ἐς ὑμέας. In diesen Wor- 
ten deutet Glaukos an, dals er be- 
reit sei, einen Reinigungseid zu 
leisten, der nach hellenischem 
Recht in derartigen Fällen ‚vor- 
geschrieben war. Vgl. unten Emeı- 
θωτέοντα δὲ αὐτὸν τὸ χρηστήριον, 
εἰ ὅρκῳ τὰ χρήματα ληΐσηται, n 
Πυϑίη μετέρχεται τοισίδε τοῖσι 
ἔπεσι. 


S. z. V 16 (οὐκ 


9. ἀναβάλλεσθαι mit Infinit. 
auch V 49 ἀναβαλλομαί τοι ἐς τρί- 
τὴν ἡμέρην ὑποκρινέεσϑαι. 

κυρώσειν festsetzen, zum Ab- 
schlufs bringen. Nach 3 Monaten 
will er das Geschäft (ταῦτα) mit 
ihnen abschliefsen. Vgl. c. 126 τὸν 


γάμον κυρώσωψ.. 


II. 10. συμφορὴν ποιεύμενοι. 
Über die Bedeutung s. z. V 3. bar 

Über die Bedeutung von og c. 
partie. s. ec. V 16 (re). 


12. χρησόμενος τῷ xe. 9... 
63. 


13. Anlonraı. Zum Gedanken 
und ‚Ausdruck vgl. Hesiod. ἔργα 822 
εἰ γάρτις καὶ χερσὶ βίῃ μέγαν 
ὄλβον ἕληται ἢ δ γ᾽ ἀπὸ γλώσ- 
σης ληΐσσεται οἷά τε πολλὰ γί- 
γνεται, εὖτ᾽ ἂν δὴ κέρδος νόον ἐξ- 
ἀπατήσῃ ἀνθρώπων, αἰδῶ δέ τ᾽ 
ἀναιδείη κατοπάξῃ, ῥεῖα δέ μιν 
μαυροῦσι Heol, μινύϑουσι δὲ οἶκοι 


ἀνέρι, τῷ, παῦρον δὲ τ᾽ ἐπὶ χρό- 
νον ὄλβος ὀπηδεῖ. 
14. μετέρχεται: ἘΣ Ζ, Ὁ. 68. 


15. τὸ μὲν αὐτίκα. Der Gegen- 
satz liegt in Vers 4: ἀλλ᾽ Ὅρκου 
nis ἐστί. 


ge 
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"Ouvv’ ἐπεὶ ϑάνατός γε καὶ εὔορκον μένει ἄνδρα. 
.4λλ᾽ Ὅρκου πάϊς ἐστὶν ἀνώνυμος, οὐδ᾽ ἔπι χεῖρες, 
Οὐδὲ πόδες᾽ κραιπνὸς δὲ μετέρχεται. εἰσόκε πᾶσαν 
Σιυμμάρψας ὀλέσει γενεὴν καὶ οἶκον ἅπαντα. 
ἀνδρὸς δ᾽ εὐόρκου γενεὴ μετόπισϑεν ἀμείνων. 
ταῦτα ἀκούσας ὁ Γλαῦκος συγγνώμην τὸν ϑεὸν παραιτέετο 
αὐτῷ ἴσχειν τῶν ῥδηϑέντων. ἡ δὲ Πυϑίη ἔφη τὸ πειρηϑῆναι 


ΤΥ τοῦ ϑεοῦ καὶ τὸ ποιῆσαι ἴσον δύνασϑαι. 


Γλαῦκος μὲν δὴ με- 


ταπεμψάμενος τοὺς Μιλησίους ξείνους ἀποδιδοῖ σφι τὰ χρύ- 
ματα. τοῦ δὲ εἵνεκεν ὁ λόγος ὅδε, ὦ Adnvaloı, ὡρμήϑη λέ- 10 


᾽ N TE A 
γεσϑαι ἕς τμεας. εἰρήσεται 
ἐστι οὐδὲν οὔτ᾽ ἱστίη οὐδεμία 


τέτριπταί TE πρόρριξος ἐκ Σπάρτης. 


“" 3 
Γλαύκου νῦν οὔτε τι ἀπόγονόν 


[4 5 [4 2 
νομιξζομένη εἶναι Γλαύκου, ἕκ- 
eo 2 \ \ 
ουτῶ ἀγαϑον μηδὲ δια- 


νοέεσϑαι περὶ παραϑήκης ἄλλο γε ἢ ἀπαιτεόντων ἀποδιδόναι. 
Asvrvyiöng μὲν εἴπας ταῦτα, ὥς οἱ οὐδὲ οὕτω ἐσήκουον οἵ 


᾿4ϑηναῖοι, ἀπαλλάσσετο, οἱ δὲ 
ἀδικημάτων δοῦναι δίκας τῶν 


2.”Ooxov mais, als Rächer des 
Meineids. Bei Hesiod. Theog. 231 
erscheint als solcher der Ὅρκος 
selbst: 
Ὅρκον 9 ὃς δὴ πλεῖστον ἐπιχϑο- 
viovs ἀνθρώπους 
IInuaiveı, ὅτε κέν τις ἑκὼν ἐπίορ- 
κον ὀμόσσῃ 
und Op. 219. 
Αὐτίκα γὰρ τρέχει Ὅρκος ἅμα σπο- 
λιῇσι δίκησιν. 
ἔπι nur hier für ἔπεισι. So bei 
Her. noch ἔνι (= ἔνεστι) VII 112. 
πάρα (= einge I: 42. V 060. 


μέτα (= μέτεστι) 1 88. 171. V 61. 
VI 15%. 
3. μετέρχεται. Vgl. III 156. 


ὕστερον καὶ Ὀροίτην Πολυκρά- 
τεος τίσιες (die Rachegeister des 
Polykr.) μετῆλϑον. 

5. ἀνδρὸς -- ἀμείνων. Vers 
des Hesiod. Vgl. Hes. ΟΡ: 282. 


Ὃς δέ κε ,“μαρτυρέῃσιν ἑκὼν ἐπίορ- 
κον ὀμόσσας 

Ψεύσεται, ἐν δὲ δίκην βλάψας vn- 
κξστον ἀασϑῇ᾽ 

Τοῦ δέ τ᾽ ἀμαυροτέρη γενεὴ μετό- 
πισϑε λέλειπται, 


Αἰγινῆται, πρὶν τῶν πρότερον 
ἐς Adnvalovs ὕβρισαν Θηβαί- 


ἀνδρὸς δ᾽ εὐόρκου γενεὴ μετόπι- 
σϑεν ἀμείνων. 

6. παραιτέετο wie V 33. 

10. ὁ λόγος — ὡρμήϑη λέγε- 
σϑαι. Vgl. IV 16 τῆς δὲ γῆς, τῆς 
πέρι ὅδε ὁ λόγος ὥρμηται λέγεσθαι: 
ebenso III 56. 

λέγεσϑαι ἐς. Vgl. c. 69. 

11. ἀπόγονος adjektivisch, wohl 
nur hier. 

12. ἱστίη. 8. z. V 40 Ende. 

ἐκτέτριπταί τε πρόρριξος. 
Vgl. Eur. ‚Hippol. 682 Ζεύς σ᾽ ὃ 
γεννήτωρ ἐμὸς πρόρφριξον ἐκ- 
τρίψειεν οὐτάσας πυρί. Zu 
πρόρριξος vgl. III 40 οὐδένα γάρ 
κῷ λόγῳ οἶδα ἀκούσας, ὅστις ἐς 
τέλος οὐ κακῶς ἐτελεύτησε πρόρ- 
ροιξὸς, εὐτυχέων τὰ πᾶντα. 


14. ἀπαιτεόντων, nämlich τῶν 
παραϑεμένων. 


u 


87. 16. τῶν πρότερον Kdınn- 
μάτων. Vgl. V 808 

17. Onßeloıcı χαριξόμενοι. 
Über die Ursache der Feindschaft 
zwischen den Athenern und Theba- 
nern vgl. V TAft. 
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0101 χαριξέμενοι, ἐποίησαν τοιόνδε᾽ μεμφόμενοι τοῖσι Adn- 
ναίοισι καὶ ἀξιεῦντες ἀδικέεσϑαι, ὡς τιμωρησόμενοι τοὺς ᾿4ϑη- 
ναίους παρεσκευάξοντο. καὶ ἦν γὰρ δὴ τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι πεντ- 
ετηρὶς ἐπὶ Σουνίῳ. λοχήσαντες ὧν τὴν ϑεωρίδα νέα εἷλον 
δ πλήρεα ἀνδρῶν τῶν πρώτων ᾿4ϑηναίων, λαβόντες δὲ τοὺς ἄν- 
ὃδρας ἔδησαν. ᾿4ϑηναῖοι δὲ παϑόντες ταῦτα πρὸς Αἰγινητέων 88 
οὐκέτι ἀνεβάλλοντο un ὀὐ τὸ πᾶν μηχανήσασϑαι ἐπ᾽ ἀἰγινή- 
τῃσι. καὶ nv γὰρ Νικόδρομος Κνοίϑου καλδόμενορ ἐν τῇ Al- 
γίνῃ ἀνὴρ δόκιμος, οὗτος μεμφόμενος μὲν τοῖσι Αἰγινήτῃσι 
10 προτέρην ἑωυτοῦ ἐξέλασιν ἐκ τῆς νήσου, μαϑὼν δὲ τότε τοὺς 
᾿ϑηναίους ἀναρτημένους ἕρδευιν “ἰγινήτας κακῶς, συντίϑεται. 
᾿ϑηναίοισι προδοσίην Αἰγίνης, φράσας ἐν τῇ τε ἡμέρῃ ἐπι- 

. χειρήσει, καὶ ἐκείνους ἐς τὴν ἥκειν δεήσει βωϑέοντας. μετὰ 
ταῦτα καταλαμβάνει μὲν κατὰ συνεϑήκατο Admvaloıcı ὁ Νι- 
τὸ κόδρομος τὴν παλαιὴν καλεομένην πόλιν, ᾿4ϑηναῖοι δὲ οὐ παρα- 89 
γίνονται ἐς δέον᾽ οὐ γὰρ ἔτυχον ἐοῦσαι νέες σφι ἀξιόμαχοι 
τῇσι Αἰγινητέων συμβαλεῖν. ἐν ᾧ ὧν Κορινϑίων ἐδέοντο χρῆ- 
σαί σφι νέας, ἐν τούτῳ διεφϑάρη τὰ πρήγματα. οἱ δὲ Κορίν- 


"». 


2. τιμωρησόμενοι τοὺς ᾿4ὃ. 
Herodot gebraucht für unser sich 
rächen häufiger τίσασϑαι. Wie 
hier c. 138. S. z. V 44. — Über 
die nen in ἀξιεῦντες vgl. 
Dial. S. 

4. ἦν Tee begründet den fol- 
genden mit ὧν angefügten Satz. 
5, σι V 19. Über ὧν nach einem 
parenthetischen Satze s. z. V 99. 


πεντετηρίές bezeichnet hier ein 
Fest, das in jedem fünften Jahre 
zu Ehren des Poseidon am Vor- 
gebirge Sunion durch Wettkämpfe 
zur See gefeiert wurde. Vgl. Lys. 
XXI 5 und unten c. 111. 


5. λοχήσαντες. Ei 2 WR 1, 


ϑεωρέδα. ἡ ϑεωρίς (ναῦς) hiels 
das Staatsschift, auf welchem die 
von Staatswegen abgeschickten 
Festgesandten (FsweoL) zum Orte 
der Feier fuhren. 


88. 7. Über un οὐ 5. z. ο. 9. 

τὸ πᾶν alles Mögliche; wie 
hier I 85 VIT 197. Ohne Artikel 
IV 154. In gleicher Bedeutung 


steht VI 121 τὰ πάντα und VI 128 
πάντα. 

ἐπέ ο, dat. 8. z. V 37. 

8. ἦν γὰρ. γὰρ im vorgescho- 
benen Satze auch .c. 87. 1 

bt. ἀναρτημένους. Vgl. vo 
8, ὃ τούτων μέντοι εἵνεκεν ἀνάρτη- 
μαι Em αὐτὸὺς στῤῥατεύεσϑαι. In’ 
gleicher Bedeutung ist V 120 das 
einfache Verbum gebraucht. 


13. ἐκείνους ist, weil es einen 
Gegensatz bildet, vor ἐς ,τήν ge- 
setzt. Vgl. c. 28 (ἐκ τοῦ Aragveog 
ὡς ἀμήσων). 

14. yore = aa 0.8. z. V 11. 


16. ἐς δέον ΠΕ tempore; 
in gleicher Bedeutung ἐς τὸ δέον 
I 32. VII 144; dafür unten c. 90 
ἐς τὸν καιρόν. 


89. ἀξιόμαχος mit Infinitiv 
auch VII 101. 138. 

11. ἐν ᾧ. 8. «. Υ .538. 

χοῆσαι bei Her. — δοῦναι. Vgl. 


III 56 ἐδέοντο τῶν Σιφνίων δέκα 
τάλαντα σφι yonoaı. 
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ϑιοι, ἦσαν γάρ σφι τοῦτον τὸν χρόνον φίλοι ἐς τὰ μάλιστα, 
Admvaloıcı διδοῦσι δεομένοισι εἴκοσι νέας, διδοῦσι δὲ πεν- 
ταδράχμους ἀποδόμενοι δωτίνην γὰρ Ev’ τῷ νόμῳ οὐκ ἐξὴν 
δοῦναι. ταύτας τε δὴ λαβόντες οἵ Admvaioı καὶ τὰς σφετέρας. 
πληρώσαντες ἑβδομήκοντα νέας τὰς ἁπάσας, ἔπλωον ἐπὶ τὴν ὅ 
90 Αἴγιναν καὶ ὑστέρησαν ἡμέρῃ μιῇ τῆς συγκειμένης. Νικό- 
δρομος δέ, ὡς ol ᾿4ϑηναῖοι ἐς τὸν καιρὸν οὐ παρεγίνοντο, ἐς 
πλοῖον ἐσβὰς ἐκδιδρήσκει ἐκ τῆς Αἰγίνης. σὺν δέ ol καὶ ἄλλοι 
ἐκ τῶν Αἰγινητέων ἕσποντο, τοῖσι ᾿4ϑηναῖοι Σούνιον οἰκῆσαι 
ἔδοσαν. ἐνθεῦτεν δὲ οὗτοι ὁρμεόμενοι ἔφερόν τε καὶ ἦγον 10 
91 τοὺς ἐν τῇ νήσῳ Αἰγινήτας. ταῦτα μὲν δὴ ὕστερον ἐγίνετο, 
Alyıyyrewv δὲ ol παχέες ἐπαναστάντος τοῦ δήμου σφι ἅμα 
Νικοδρόμῳ ἐπεκράτησαν, καὶ ἔπειτέν σφεας χειρωσάμενοι ἐξ- 
ἦγον ἀπολέοντες. ἀπὸ τούτου δὲ καὶ ἄγος Opı ἐγένετο. τὸ ἐκ- 
ϑύυσασϑαι οὐκ οἷοί τε ἐγίνοντο ἐπιμηχανεόμενοι, ἀλλ᾽ ἔφϑη- 15 
σαν ἐκπεσόντες πρότερον ἐκ τῆς νήσου N σφι ἵλεων γενέσϑαι 
τὴν ϑεόν. ἑπτακοσίους γὰρ δὴ τοῦ δήμου ζωγρήσαντες ἐξῆγον 
ὡς ἀπολέοντες, εἷς δέ τις τούτων ἐκφυγὼν τὰ δεσμὰ κατα- 
φεύγει πρὸς πρόϑυρα Ζήμητρος ϑεσμοφόρου, ἐπιλαβόμενος 
δὲ τῶν ἐπισπαστήρων εἴχετο. οἵ δὲ ἐπείτε μιν ἀποσπάσαι οὐκ 20 
οἷοί τε ἀπέλκοντες ἐγίνοντο, ἀποκόψαντες αὐτοῦ τὰς χεῖρας 
ἦγον οὕτω, χεῖρες δὲ ἐκεῖναι ἐμπεφυκυῖαι ἦσαν τοῖσι ἐπισπα- 


| 
ἰ 
3 


91. 12. οὗ “παχέες. 5. Ζ. V 80. 


ἐπανασταᾶάντος τοῦ 


1. φίλοι ἐς τὰ μάλιστα. 8. z. 
V 96. 


2. πενταδράχμους. Sie ver- 
kauften (ἀποδόμενοι, wie I 70) den 
Athenern jedes Schiff für dieSumme 
von 5 Drachmen (etwa 4 Mk.) also 
eigentlich für gar keinen Preis. 

3. ἐν τῷ νόμῳ nach dem Ge- 
setz. So steht ἐν auch, bei Thuk. V 
49 ἐν τῷ Ὀλυμπιακῷ νόμῳ und Plat. 
Leg. p. 17, 4 χτείνας τὸν βιαξόμενον 
ἔστω χαϑαρὸς ἐν τῷ νόμῳ. 

6. ἡμέρῃ μιῇ. Dativ der Diffe- 
renz. Wie hier c. 140. 

τῆς συγκειμένης. Der Gene- 
tiv ist abhängig von dem in ὑστέρη- 
cav liegenden Komparativbegriff. 
Zum Ausdruck vgl. III 157 ὁ δὲ δια- 
λιπὼν τὰς συγκειμένας ἡμέρας. 


90. 10. ἔφερόν τε καὶ ἦγον. 
5.2. 0 42. 


δήμου 
oypı. Vgl. III 61 Καμβύσῃ χρονέ- 
ξοντι περὶ Αϊγυπτον ἐπανιστέαται 
ἄνδρες μάγοι δύο ἀδελφεοί. 

14. ἐκϑύσασϑαι expiare Sa- 
erificiis. 

16. πρότερον — n verbindet 
Her. zuweilen wie πρὶν n mit Infin. 
Vgl. VII 2. — Herodot deutet mit 
diesen Worten das spätere Schick- 
sal Aiginas an, welches sich im er- 
sten Jahre des peloponnes. Krieges 
erfüllte, als die Athener die er- 
schöpften Aigineten zwangen, mit 
Weib und Kind ihre Insel zu vcr- 
lassen (Thuk. II 27). Die Spartaner 
wiesen den vertriebenen Aigineten 
die Landschaft Thyreatis (I 82) als 
Wohnsitz an. 

19. Δήμητρος ϑεσμοφόρου. 
Vgl. e. 134 und 5. z. c. 16. 
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στῆρσι. 


185 


Ταῦτα μέν νυν σφέας αὐτοὺς ol Αἰγινῆται ἐργάσαντο. 92 


᾿Αϑηναίοισι δὲ ἥκουσι ἐναυμάχησαν νηυσὶ ἑβδομήκοντα, ἕσσω- 
ϑέντες δὲ τῇ ναυμαχίῃ ἐπεκαλέοντο τοὺς αὐτοὺς τοὺς καὶ πρότε- 
θοὸν, Agyeiovs. καὶ δή a οὗτοι μὲν οὐκέτι βωϑέουσι, μεμφό- 
δ μένοι, ὅτι ἰμινοῖαι νέες ἀνάγκῃ PR UHORKGER: ὑπὸ Κλεομένεος 
ἔσχον τε ἐς τὴν ᾿4ργολίδα χώρην καὶ σνναπέβησαν Δακεδαι- 


μονίουσι" 


3 - 
συναπέβησαν δὲ καὶ ἀπὸ Σικυωνίων νεῶν ἄνδρες 


τῇ αὐτῃ ταύτῃ ἐσβολῇ. καί σφι ὑπ᾽ Aoyeiov ἐπεβλήϑη ξημίη, 


χίλια τάλαντα ἐκτῖσαι, πεντακόσια ἑκατέρους. 


Σικυώνιοι μέν 


N ’ w e G δ \ ‚ 2 N 
10 vUV συγγνοντες ἀδικῆσαι ὡμολόγησαν EXATOV ταλαντὰ ἐχτίσαν- 
τὲς ἀξήμιοι εἶναι, Αἰγινῆται δὲ οὔτε συνεγινώσκοντο, ἡσάν TE 


αὐϑαδέστεροι. 


5 - 9 m 
διὰ δὴ ὧν σφι ταῦτα δεομένοισι ἀπὸ μὲν τοῦ 


. δημοσίου οὐδεὶς Aoyslov ἔτι ἐβώϑεε, ἐθελονταὶ δὲ ἐς χιλίους" 
nys δὲ αὐτοὺς στρατηγὸς Εὐρυβάτης, πεντάεϑλον ἐπασκήσας. 
15 τούτων οἱ πλεῦνες οὐκ ἀπενόστησαν ὀπίσω, ἀλλ᾽ ἐτελεύτησαν 
ὑπ᾽ Admvaiov ἐν Αἰγίνῃ αὐτὸς δὲ ὁ στρατηγὸς Εὐρυβάτης 
μουνομαχίην ἐπασχέων τρεῖς μὲν ἄνδρας τρόπῳ τοιούτῳ κτεί- 


-Ό-Ό ’ὔ -“ 9. 
νει. ὑπὸ δὲ τοῦ τετάρτου Σωφάνεος τοῦ “]εκελέος ἀποϑνήσκει. 99 


Αἰγινῆται δὲ ἐοῦσι ἀτάκτοισι Admvaloıcı συμβαλόντες τῇσι 
20 νηυσὶ ἐνίκησαν, καί σφεων νέας τέσσερας αὐτοῖσι ἀνδράσι εἷλον. 
Admvaloıcı μὲν δὴ πόλεμος συνῆπτο πρὸς Αἰγινήτας, 


92. 1. σφέας αὐτούς — ἀλλή- 
Aovc. S. z. c. 12 (τοίη, 

a. ἑσσωθέντες. Attisch ? 

4, Aoyslovs. S. V 82. 86. 

5. ἀνάγκῃ λαμφϑεῖσαι ὑπὸ 
Κλεομένεος fügt Herod. zur Ent- 
schuldigung der Aigineten hinzu. 

λαμφϑεῖσαι. Attisch ? Vgl. 
Dial. S. 40. 

6. ἔσχον ἐς anlegten bei; 
häufig so bei Thuk. Vgl. Her. V 
33 (Μεγαβάτης) ἔσχε τὰς νέας ἐς 
Καύκασα; ähnlich c. 95. 101. 

συναπέβησαν. Aus Alywaicı 
νέες ist das Subjekt zu entnehmen, 
das im folgenden gesetzt ist: συν- 
ἀπέβησαν δὲ καὶ ἀπὸΣιη. νεῶν ἄνδρες. 

8. τῇ αὐτῇ ταύτῃ ἐσβολῇ. Der 
blofse Dativ ist mehr dichterisch. 
Wir erwarteten ἐν τῇ αὐτῇ ταύτῃ 
ἐσβολῇ. Wie hier IX 102 ἠμύνοντο 
δὲ οἵ “ακεδαιμόνιοι καὶ οὐδὲν 
ἔλαττον εἶχον τῇ μάχῃ. 

69:, den Aigineten und Argeiern. 


10. KERLE — συνεγιν ὡ- 


σκοντο. S. τ ἕω 86 (συγγινωσκόμε- 
νοι). 
11. οὔτε -- τε. S. z. V 49. 


12. ἀπὸ τοῦ δημοσίου. 8. 2. 
c. 52 Ende. 

14. πεντάεϑλον᾽ ἐπασκήσας 
vgl. IX 105 ἀνὴρ παγκράτιον 
ἐπασκήσας. IX 75 heilst der hier 
erwähnte Eurybates πεντάεϑλος 
ἀνήρ. 

17. τρόπῳ τοιούτῳ im Einzel- 
kampf. 

18. fsnsiAeog vom Nom. Jexs- 
λεύς (IX 73), aus dem attischen De- 
mos Jenelen (deneksıe). 

99. 20. αὐτοῖσι ἀνδράσι. Vol. 
ΙΗ 126 ἀποκτείνας δέ μιν ἠφάνισε 
αὐτῷ ἵππῳ, ταῖῦ samt dem Pfer- 
de; ebenso II 47. III 100. 

21. συνῆπτο. Vgl. VII 158 ὅτε 
μοι πρὸς Καρχηδονίους νεῖκος συνῆ- 
πτο. Ähnlich unten e. 108 συνάπτειν 
μάχην und. V 75. 
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940 δὲ Πέρσης τὸ ἑωυτοῦ ἐποίεε ὥστε ἀναμιμνήσκοντός τε αἰεὶ 
τοῦ ϑεράποντος μεμνῆσϑαί μιν τῶν ᾿4ϑηναίων καὶ Πεισιστρα- 
τιδέων προσκατημένων καὶ διαβαλλόντων ᾿4ϑηναίους, ἅμα δὲ 
βουλόμενος ὁ Jagsiog ταύτης ἐχόμενος τῆς προφάσιος κατα- 
στρέφεσϑαι τῆς Ἑλλάδος τοὺς μὴ δόντας αὐτῷ γῆν τε καὶ ὅ 
ὕδωρ. Μαρδόνιον μὲν δὴ φλαύρως πρήξαντα τῷ στόλῳ παρα- 
λύει τῆς στρατηγίης, ἄλλους δὲ στρατηγοὺς ἀποδέξας ἀπ- 
ἕστελλε ἐπί τε ᾿Ερέτριαν καὶ ᾿ἀϑήνας, 4ᾶτίν τε ἐόντα Μῆδον 
γένος καὶ ᾿Αρταφέρνεα τὸν ᾿Αρταφέρνεος παῖδα, ἀδελφιδέον 
ἑωυτοῦ ἐντειλάμενος δὲ ἀπέπεμπε ἐξανδραποδίσαντας ᾿49ή- 10 
νας καὶ Ἐρέτριαν ἀγαγεῖν ἑωυτῷ ἐς ὄψιν τὰ ἀνδράποδα. 

ϑῦ Ὡς δὲ οἱ στρατηγοὶ οὗτοι ol ἀποδεχϑέντες πορευόμενοι παρὰ 
βασιλέος ἀπίκοντο τῆς Κιλικίης ἐς τὸ ᾿4λήϊον πεδίον, ἅμα ἀγό- 

μενοι πεζὸν στρατὸν πολλόν TE καὶ εὖ ἐσκευασμένον, ἐνθαῦτα 
στρατοπεδευομένοισι ἐπῆλϑε μὲν ὁ ναυτικὸς πᾶς στρατὸς ὁ ἐπι- 15 
ταχϑεὶς ἑκάστοισι. παρεγένοντο δὲ καὶ al ἱππαγωγοὶ νέες. τὰς 
τῷ προτέρῳ ἔτεϊ προεῖπε τοῖσι ἑωυτοῦ δασμοφόροισι ΖΙαρεῖος 
ἑτοιμάζειν. ἐσβαλόμενοι δὲ τοὺς ἵππους ἐς ταύτας καὶ τὸν πε- 
ξὸν στρατὸν ἐσβιβάσαντες ἐς τὰς νέας ἔπλωον ἑξακοσίῃσι τρι- 
ήρεσι ἐς τὴν ᾿Ιωνίην, ἐνθεῦτεν δὲ οὐ παρὰ τὴν ἤπειρον εἶχον 20 


94. Des Datis und Artapher- 6. φλαύρως -- κακῶς. Vgl. V 
nes Zug gegen Eretria und 34. 35. VI 135. 
Athen (c. 94—129). 490 v. Chr. παραλύει τῆς στρατηγΐίης. 


1; ὁ δὲ Πέρσης. 8. z. V 94. 

τὸ ἑωυτοῦ sein Unterneh- 
men. 

ὥστε 6. partie. 8. z. Υ 11. 

2. μὲν hängt von ἀναμιμνήσκον- 
τος ab. Zur Sache vgl. V 105. 

3. προσκατημένων, τῷ Πέρ- 
cn. Zur Sache vgl. VII 6. 

διαβάλλειν in gleicher Bedeu- 
tung V 35. 96; in anderer V 50. 97. 
107. 


4. βου λό μενος steht parallel 
mit ἀναμιμνήσκοντος und προσκατ- 
ημένων. Über die Verbindung im 
Kasus verschiedener Participien s. 
z. V 38. 

ἐχόμενος — 
13). 

5. δόντας — γῆν καὶ ὕδωρ. 


ὌΝ 7. 


ἐπιλαβόμενος (C. 


Vgl. V 75 und zur Struktur von 
παραλύειν VII 38 τῶν wor παίδων 
ἕνα παράλυσον τῆς στρατηΐης. 

9. ἀρταφέρνεα. ὅ.,2. V 25. 


95. 12. ἀπο δεχϑέντες att. ἀπο- 
δειχϑέντες. Vgl. c. 94 ἄλλους στρα- 
τηγοὺς ἀποδέξας. Wie hier I 162. 
VII 154. 


13. τὸ AAniov πεδίον hiels die 
getreidereiche Ebene in Kilikien 
zwischen den Flüssen Pyramos und 
Saros; schon Homer (Il. VI 200) 
kennt sie. In derselben lag die alte 
Stadt Mopsuestia j. Messis. Vgl. 
Cic. ad fam. III 8. 

17. προεῖπε — ἑτοιμάξειν. S. 
c. 48). 

20. εἶχον τὰς νέας „sie richte- 
ten den Lauf“ steht hier in anderer 
Bedeutung als c. 92. 101 und V 33. 


10 ὑπέμειναν. 
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τὰς νέας ἰϑὺ τοῦ τε 'EAAnonovrov καὶ τῆς Θρηΐκης, ἀλλ᾽ ἐκ 
Σάμου ὁρμεόμενοι παρά τε Ἴκαρον καὶ διὰ νήσων τὸν πλόον 
ἐποιεῦντο, ὡς μὲν ἐμοὶ δοκέειν, δείσαντες μάλιστα τὸν περί- 
πλοον τοῦ ΄ἄϑω. ὅτι τῷ προτέρῳ ἔτεϊ ποιεύμενοι ταύτῃ τὴν 
5 κομιδὴν μεγάλως προσέπταισαν᾽ πρὸς δὲ καὶ ἡ Νάξος σφέας 


2 , [4 3 ς and 
ἠναγκαξε, πρότερον οὐκ ἀλοῦυσα. 


Ἐπεὶ δὲ ἐκ τοῦ Ἰκαρίου πε- 96 


λάγεος προσφερόμενοι προσέμιξαν τῇ Νάξῳ (ἐπὶ ταύτην γὰρ 
δὴ πρώτην ἐπεῖχον στρατεύεσϑαι οἵ Πέρσαι), μεμνημένοι τῶν 
πρότερον ol Νάξιοι πρὸς τὰ οὔρεα οἴχοντο φεύγοντες οὐδὲ 


οἱ δὲ Πέρσαι ἀνδραποδισάμενοι τοὺς κατέλαβον 


δὴ PN \ Φ τον ἀν αὐ wi; Im \ ‚ 
αὐτῶν. ἑνέπρησαν καὶ τὰ ρα καὶ τὴν πίλιν. ταῦτα δὲ ποιη- 


σαντες ἐπὶ τὰς ἄλλας νήσους ἀνήγοντο. 


2 € 
Ev Ὁ 


"ἐποίευν, οἵ Amkıoı ἐκλιπόντες καὶ αὐτοὶ τὴν AnAov οἴχοντο 


φεύγοντες ἐς Τῆνον. 


τῆς δὲ στρατιῆς καταπλωούσης ὁ Δᾶτις 
15 προπλώσας οὐκ ἔα τὰς νέας πρὸς τὴν νῆσον προσορμίξεσϑαι, 


ἀλλὰ πέρην ev τῇ Ῥηναίῃ, αὐτὸς δὲ πυϑόμενος ἵνα ἦσαν οἵ 


Δήλιοι, πέμπων κήρυκα ἠγόρευέ σφι τάδε; 


ἄνδρες ἴροί, τί 


φεύγοντες οἴχεσϑε, οὐκ ἐπιτήδεα καταγνόντες κατ᾽ ἐμεῦ; ἐγὼ 
γὰρ καὶ αὐτὸς ἐπὶ τοσοῦτό γε φρονέω καί μοι ἐκ βασιλέος ὧδε 
20 ἐπέσταλται, Ev τῇ χώρῃ οἱ δύο ϑεοὶ ἐγένοντο, ταύτην μηδὲν 


1. ἐϑύ = ἰϑύς in gerader 
Richtung auf den „Hellespont zu. 
Vgl. I 119 ἐθὺ τοῦ Ἴστρου ἔπλωον. 
Ebenso IV 136. VIII 38. 

2. παρα τε Ἴκαρον „an Ika- 
ros vorbei“. Das ikarische Meer 
ist dann c. 96 erwähnt 

διὰ νήσων. Vgl. III 96. 

3. ὡς μὲν ἐμοὶ δοκέειν. Sm. 
U 58. 

τὸν περίπλοον τοῦ Ado. Vgh 
ο. 44. 

4. τῷ προτέρῳ. 
Herodots; wir erwarteten τρίτῳ 
πρότερον. Ygl. z. c. 43. Anf. 

5. μεγάλως προσέπταισαν. 
Vgl. z. ec. 45. 

πρὸς δέ adverbial. S. z. V. 20. 

6. οὐκ ἁλοῦσα. Zur Sache vgl. 
V 30—34. 


Eın Versehen 


96. 8. ἐπεῖχον. ἐπέχειν (τὸν 
»νοὔν) mit InfinitivauchI 153 ἐπὶ 005 


ἐπεῖχέ τε στρατηλατέειν αὐτός. Ahn- 


lich I 80. 118. 
τῶν πρότερον der früheren von 


ihnen zurückgeschlagenen Belage- 
rung (V 30 —34). 

9. οὐδέ ‚gebraucht Her. öfter, wo 
wir καὶ οὐ erwemteten. S.z. V 19. 


97012: ἐν ᾧ. S. 2. Υ 28. 

13. καὶ αὐτοί wie die Naxier. 

14. Tnvog eine der Kykladen, 
zwischen Andros und Delos. 

16. Pnvain‘ Eine kleine Nach- 
barinsel von Delos, auf welcher die 
Delier ihre Toten begruben,- weil 
ihre eigene heilige : Insel durch 
Gräber nicht verunreinigt werden 
durfte. 

17. ἠγόρευε. S.z. V 24 Ant. 

18. καταγνόντες κατ᾽ Euer. 
Gewöhnlicher wird καταγινώσκειν 
wie κατηγορέειν mit blolsem Ge- 
netiv verbunden. Über die Bedeu- 
tung s. z. c. 2. 

19. ἐπὶ τοσοῦτο bis zu dem 
Grade d. h. bis in so weit. 

20. οἵ δύο ϑεοί. Delos galt als 
Geburtsstätte des Apollon und der 
Artemis. 


δὲ ovroı ταῦτα 97 
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σίνεσϑαι, μήτε αὐτὴν τὴν χώρην μήτε τοὺς οἰκήτορας αὐτῆς. 
νῦν ὧν καὶ ἄπιτε ἐπὶ τὰ ὑμέτερα αὐτῶν καὶ τὴν νῆσον νέμε- 
σϑε. Ταῦτα μὲν ἐπεκηρυκεύσατο τοῖσι 4]ηλίοισι. μετὰ δὲ Aı- 
βανωτοῦ τριηκόσια τάλαντα κατανήσας ἐπὶ τοῦ βωμοῦ ἐϑυ. 
΄ » \ \ m 7 „ Ω’ » - 
98 μέησε. “ἅτις μὲν δὴ ταῦτα ποιήσας ἔπλωε ἅμα τῷ στρατῷ ὃ 
Ἀμάν x 3 , » 4 3 κ 
ἐπὶ τὴν ᾿Ερέτριαν πρῶτα, ἅμα ἀγόμενος καὶ Ἴωνας καὶ Alo- ὁ 
λέας. μετὰ δὲ τοῦτον ἐνθεῦτεν ἐξαναχϑέντα Ankog ἐκινήϑη. 
ὡς ἔλεγον Ankıoı, καὶ πρῶτα καὶ ὕστατα μέχρι ἐμεῦ σεισϑεῖ- 
σα. καὶ τοῦτο μέν κου τέρας ἀνθρώποισι τῶν μελλόντων ἔσε- 
ἫΝ „ ς ΄ Ὁ ἐς x ,ὕ wa. ie ’ 
σϑαι κακῶν Epnvs ὁ ϑεὸς. ἐπὶ γὰρ Ζὶαρείου του Ὑστασπεος 10 
καὶ Ξέρξεω τοῦ ΖΙαρείου καὶ ᾿ἀρταξέρξεω τοῦ Ξέρξεω, zoımv 
r - u ἐν 
τούτων ἐπεξῆς γενεέων ἐγένετο πλέω κατὰ τῇ Ελλάδι ἢ ἐπὶ 
ὃς ᾽ \ 
εἴκοσι ἄλλας γενεὰς τὰς πρὸ ΖΙαρδίου γενομένας, τὰ μὲν ἀπὸ 
τῶν Περσέων αὐτῇ γενόμενα, τὰ δὲ ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν κορυφαίων 


περὶ τῆς ἀρχῆς πολεμεόντων. 


2. ἐπὶ «τὰ ὑμέτερα αὐτῶν 
vergl. mit I 63 ἀπιέναι κελεύοντες 
ἕκαστον ἐπὶ τὰ ἑωυτοῦ. Für den 
Genet. plur. ἡμῶν αὐτῶν oder ὑμῶν 
αὐτῶν, wenn er in possessiver Be- 
deutung von einem Substantiv ab- 
hängen sollte, steht viel gewöhn- 
licher das, Possessiv mit nachge- 
stelltem αὐτῶν. 


98. 7. μετὰ δὲ τοῦτον -- EE- 
αναχϑέντα. Der Hauptbegriff liegt 
im Particip. Vgl. I 34 μετὰ δὲ Z0- 
Aovo οἰχόμενον ἔλαβε ἐκ ϑεοῦ νέ- 
μξσις μεγάλη Κροῖσον. Vgl. lat. 
urbs capta „die Eroberung der 
Stadt“. 

8. πρῶτα καὶ ὕστατα — σει- 
σϑεῖσα. Herodot hatte also von 
dem späteren Erdbeben auf Delos, 
das kurze Zeit vor Ausbruch des 
peloponnes. Krieges stattfand, kei- 
ne Kunde; vgl. Thuk. II 8 ἔτι δὲ 
Ankos ἐκινήϑη ὀλίγον πρὸ τούτων, 
πρότερον οὔπω σεισϑεῖσα ἀφ᾽ οὗ 
“Ἑλληνες μέμνηνται. ἐλέγετο δὲ καὶ 
an ἐπὶ τοῖς μέλλουσι γενήσεσϑαι 

σημῆναι. Herodot lebte um diese 
Zeit (431 v. Chr.) vermutlich schon 
in Thurioi (s. Einleit. Bd. I 8. 3). 
Andrerseits geht aber auch aus der 
Stelle des Thukyd. hervor, dals 
dieser von dem ersten Erdbeben 


a 5 Ων 5 2 \ - ’ 
οὕτω οὐδὲν NV ἀεικὲς χκινηϑῆναι 15 


auf Delos (490 v. Chr.), welches 
Her. hier erwähnt, keine Kenntnis 
hatte, woraus man vielleicht den 
Schlufs ziehen kann, dafs Thuk. das 
Geschichtswerk des Herodot, we- 
nigstens in seiner Gesamtheit, nicht 
gekannt hat. 

9. καὶ — Ῥ ΟΕμὲν (= um) 8: 2. 
ἀλλὰ μέν V 92 V. 

κου. 8. z. V 16. | 

10. ἐπὶ γὰρ Jageiov. ἐπί ας. 
gen. wie häufig in temporaler Be- 
deutung. Vgl. I 15. 56. 65. 

12. Emi εἴκοσι — γενεᾶς. Zur 
Bedeutung von ἐπί C. ACCUS. ‚vgl. c. 
101 ἐπὶ ἕξ ἡμέρας. III 59 εὐδαιμό- 


νησαν ἐπ᾽ ἔτεα πέντε. Ganz wie 
hier V 28. 
13. ἀπὸ τῶν Περσέων — γενό- 


μενα. Über γένεσϑαι mit ἀπό 5. 
2.V7 2. 

14. τῶν κορυφαίων. Herodot 
denkt wohl zunächst an die Sparta- 
ner und Athener und an die Kämpfe 
zwischen denselben beiTanagra und 
Oinophyta (459. 458), an die Kü- 
stenverheerungen der Peloponnesos 
(456. 454), vor allen aber an die 
Anfänge des peloponnes. Krieges. 

15. ἀεικές dichterisch = ἄπεοι- 
x0g „unnatürlich, unwahrschein- 
lich“, Wie hier II 33 οὔ νύν τοι 


“. 
ἀεικὲς οὐδὲν nv τοῦ σώματος vov- 
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Ankov τὸ πρὶν ἐοῦσαν ἀκίνητον. [καὶ ἐν χρησμῷ ἦν γεγραμ- 
μένον περὶ αὐτῆς ὧδε. 

Κινήσω καὶ 4ῆἢλον, ἀκίνητόν πὲρ ἐοῦσαν] | 
δύναται δὲ κατὰ Ελλάδα γλῶσσαν ταῦτα τὰ οὐνόματα, Δαρεῖος 

5 ἑρξίης. Ξέρξης ἀρήϊος, ᾿ἀρταξέρξης μέγας ἀρήϊος. τούτους μὲν 
δὴ τοὺς βασιλέας ὧδε ἂν ὀρϑῶς κατὰ γλῶσσαν τὴν σφετέρην 
Ἕλληνες καλέοιεν. Οἱ δὲ βάρβαροι ὡς ἀπήειραν ἐκ τῆς 4ή- 99 
Aov, προσῖσχον πρὸς τὰς νήσους, ἐνθεῦτεν δὲ στρατιήν TE 
παρελάμβανον καὶ ὁμήρους τῶν νησιωτέων παῖδας ἐλάμβανον. 

0 ὡς δὲ περιπλώοντες τὰς νήσους προσέσχον καὶ ἐς Κάρυστον 
(οὐ γὰρ δή σφι οἵ Καρύστιοι οὔτε ὁμήρους ἐδίδοσαν οὔτε ἔφα- 
σαν ἐπὶ πόλις ἀστυγείτονας στρατεύεσϑαι, λέγοντες ᾿Βρέτριάν 

‚TE καὶ ᾿4ϑήνας). ἐνθαῦτα τούτους ἐπολιόρκεόν TE καὶ τὴν γῆν 
σφέων ἔκειρον, ἐς ὃ καὶ οἵ Καρύστιοι παρέστησαν ἐς τῶν Περ- 

15 σέων τὴν γνώμην. ᾿Ερετριέες δὲ πυνϑανόμενοι τὴν στρατιὴν 100 
τὴν Περσικὴν ἐπὶ σφέας ἐπιπλώουσαν ’Adnvalov ἐδεήϑησαν 
σφίσι βοηϑοὺς γενέσϑαι. ᾿4ϑηναῖοι δὲ οὐκ ἀπείπαντο τὴν ἐπι- 
κουρίην, ἀλλὰ τοὺς τετρακισχιλίους κληρουχέοντας τῶν ἵππο- 
βοτέων Χαλκιδέων τὴν χώρην, τούνου σφι διδοῦσι τιμῶροτ ὁ. 

"0 τῶν δὲ ᾿Ερετριέων nv ἄρα οὐδὲν ὑγιὲς βούλευμα. οἱ μετεπέμ- 


σον μεγάλην νουσέοντος μηδὲ τὰς 
φρένας ὑγιαίνειν. — Über den Glau- 
ben Herodots an Orakel und alte 
Weissagesprüche vgl. Einl. Βα.15.19. 

1. Die Worte καὶ ἐν χρησμῷ bis 
ἐοῦσαν fehlen in den besseren 
Handschriften. Sie sind nach In- 
halt wie Sprache verdächtig. 

5. Eo&ins (von ἔργω) = οοδτ- 
eitor. Damit stimmt die Erklä- 
rung des persischen Namens; denn 
nach Lassen bedeutet Daraya- 
wus (= Zegesios). den Halter, 
d. h. der die Ordnung festhält, das 
Ungesetzliche abwehrt. — ΟΞέρξης 
lautet auf den persischen Inschrif- 
ten Khsayarsa, was nach Lassen 
so viel wie königlicher Herr- 
scher bedeutet, womit Herodots 
Erklärung deriios einigermalsen 
stimmt. — ᾿Ὡρταξέρξης. Pers. arta 
bedeutet ehrenvoll, mächtig, 
so dals also Artakhsayars a den 
mächtigen, königlichen Her- 
scher bedeutet. Herodot erklärt 


den Namen danach richtig mit uE- 
γας ἀρήϊος. 


99. 8. πρὸς ὩΣ: νήσους. 5. 6.98. 

10. Κάρυστον. Die Stadt Κα-. 
ıystos lag an der Südküste von Eu- 
boia, j. ‚Karysto. Vgl. IV 33. | 

11. οὔτε ἔφασα ». Über die 
Bedeutung, von οὔ φήμι 8. 2. c. 6]. 

14. παρέστησαν ἐς --γνά μην. 
Über die Bedeutung von παραστῆ- 
ναι 5. 2. V 68. ἐς τὴν — γνώμην ist 
vervollständigender Zusatz, durch 
welchen die Rede eine gewisse 
abundante Fülle erhält. 


100. 17. Bon®ovs γενέσϑιαι. 
Accus. auf einen Genetiv (Adnwar- 
ων) bezogen; anders V 80 (ἔχρησε 
ὃ ϑεός) Αἰγινητέων δέεσϑαι Tıu@- 
ρητήρων γενέσθαι. 8. 4. c. 861. 

ἀπείπαντο. 53. κ' γι δουσιοῦ 

18. τοὺς τετρακισχιλίους. 8. 
z. V ΤΊ. 

20. ἄρα drückt oft die Enttäu- 
schung von einer vorgefals- 
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zovro μὲν Admvalovg, ἐφρίνεον δὲ διφασίας ἰδέας. οἵ μὲν 
γὰρ αὐτῶν ἐβουλεύοντο ἐχλιπεῖν τὴν πόλιν ἐς τὰ ἄκρα τῆς 
Εὐβοίης, ἄλλοι δὲ αὐτῶν ἴδια κέρδεα προσδεκόμενοι παρὰ 
τοῦ Πέρσεω οἴσεσϑαι προδοσίην Eoxsvaßovro. μαϑὼν δὲ τού- 
τῶν Endrega ὡς εἶχε Αἰσχίνης ὁ Νόϑωνος. ἐὼν τῶν Ἐρετριέων 5 
τὰ πρῶτα, φράζει τοῖσι ἥκουσι τῶν ᾿4ϑηναίων πάντα τὰ παρ- 
ἑόντα σφι πρήγματα, προσεδέετό TE ἀπαλλάσσεσϑαί σφεας ἐς 
τὴν σφετέρην, ἵνα μὴ προσαπόλωνται. οἵ δὲ ᾿4ϑηναῖοι ταῦτα 
101 “ἰσχίνῃ συμβουλεύσαντι πείϑονται. Καὶ οὗτοι μὲν διαβάντες 
ἐς ᾿ρωπὸν ἔσωξον σφέας αὐτούς. οἵ δὲ Πέρσαι πλώοντες κατ- 10 
ἔσχον τὰς νέας rg ᾿Ερετρικῆς χώρης κατὰ Ταμύνας καὶ Χοι- 
ρέας καὶ Αἰγίλια, κατασχόντες δὲ ἐς ταῦτα τὰ χωρία αὐτέκα 
ἵππους τε ἐξεβάλλοντο καὶ παρεσκευάζοντο ὡς προσοισόμενοι 
τοῖσι ἐχϑροῖσι. οἱ δὲ ᾿Ερετριέες ἐπεξελϑεῖν μὲν καὶ μαχέσα- 
σϑαι οὐκ ἐποιεῦντο βουλήν, εἴ κως δὲ διαφυλάξαιεν τὰ τείχεα 15 
τούτου ὄφι ἔμελε πέρι, ἐπείτε ἐνίκα μὴ ἐκλιπεῖν τὴν πόλιν. 


ten Meinung aus, deren Irrigkeit 
aus vorliegenden Thatsachen ersicht- 
lich ist. Es findet sich in dieser 
Bedeutung häufig mit Imperf. ver- 
bunden, 50 namentlich in der (ho- 
merischen) Formel ἦν ἄρα. Dem 
Sinne nach können wir es in der- 
artigen Verbindungen mit leider, 
ersichtlich übersetzen. Wie hier 
III 64. 65. IV 45. 64.205. Vgl. Hom. 
Odyss. XVT'421, IE XV 33. 

ὑγιὲς βούλευμα. Vgl. 18 λέ- 
ysıs λόγον οὐκ ὑγιέα. 

1; ἐφρόνεον διφασίας ἰδέας 
ΕΞ παρείχοντο διφασίας γνωμέων 
ἰδέας. ἰδέα Art, Weise auch c. 
119; dafür ὁδός. Vgl. 195 τριφα- 
are λόγων ὁδοὺς φῆναι. 

2. ἐκλιπεῖν — ?c. Das ΤΕ Ξ 
chylogische? ἐς bei ἐκλείπειν auch 
VII 50 ἐμπρήσας Θεσπιέων τὴν πό- 
λιν αὐτῶν ἐκλελοιπότων ἐς Πελο- 
πόννησον. ὥ. auch z. V 12. 

4. ἐσκευάξοντο für παρεσκπευ- 
ἄξοντο ‚auch N. 103. 

5. ἐὼν — τὰ πρῶτα. Dieselbe 
Verbindung IX 78 ἦν Adunov Aiyı- 
νητέων τὰ πρῶτα. Vgl. III 157 
πάντα ἦν ἐν τοῖσι Βαβυλωνίοισι 
Ζώπυρος. Die erste Wendung in 
freier Nachbildung bei Lucret. II 


86 ductores Danaum delecti, pri- 
ma virorum. 


101. 10. Ὡρωπόν. Oropos, Stadt 
an der boiotischen Küste, Eretria 
gegenüber. 

κατέσχον τὰς νέας — κατα. 
In gleicher Bedeutung steht das 
transitive κατασχεῖν mit ἐς VI 
59 ἐς τοῦτον τὸν αἰγιαλὸν κατα- 
σχόντες τὰς νέας: ebenso VI 40. 
Vgl. V 33. Ohne νέας VII 188 ὁ 
δὲ ναυτικὸς στρατὸς κατέσχε τῆς 
Μαγνησίης χώρης ἐς τὸν αἰγιαλόν, 
ebenso VIII 41. So meist auch bei 
Attikern. 

13. ἵππους ἐξεβάλλοντο. Das 
Gegentheil c.95 ἐσβαλόμενοι δὲ τοὺς 
ἵππους (ἐς ταύτας). 

11. ἐποιεῦντο βουλήν. Über 
die Umschreibung mit ποιέεσθαι 5. 
z. V49, τὶ 

16. τούτου σφι ἔμελε πέρι. 
Beachte die Stellung von περί. 


ἐνέκα. Subjekt ist (τὸ) μὴ ἐκλι- 
πεῖν Wie hier VII 9 πολλῶν δὲ 


λεχϑέντων ἐνίκα αὐτοῦ μεέναντάς ΐ 


τε καὶ νύπτα μέσην παρέντας πορεύ- 
εσϑαι. Vgl. c. 109 ἐνίκα ἡ χείρων 
τῶν γνωμέων. 


| 
| 
ἡ 
| 


. πίης ὁ Πεισιστράτου. 
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προσβολῆς δὲ γινομεινς μαρτερίς πρὸς τὸ τεῖχος ἔπιπτον ἐπὶ 
ἕξ ἡμέρας πολλοὶ μὲν ἀμφοτέρων, τῇ δὲ ἑβδόμῃ Βὔφορβός TE 
ὁ ᾿Δἀλκιμάχου καὶ Φίλαγρος ὁ Κυνέω, ἄνδρες τῶν ἀστῶν doxı- 


μοι. προδιδοῦσι τοῖσι Πέρσῃσι. 
δ τοῦτο μὲν τὰ ἱρὰ συλήσαντες ἐνέπρησαν, ἀποτινύμενοι τῶν ἐν 


οὗ δὲ ἐσελϑόντες ἐς τὴν πόλιν 


; » » \ ‚ 2 
Σάρδισι κατακαυϑέντων ἱρῶν, τοῦτο δὲ τοὺς ἀνθρώπους ἠν- 


δραποδίσαντο κατὰ τὰς Aagsiov ἐντολάς. 


Χειρωσάμενοι δὲ 


\ 2 ! Νί». 3 ’ 3η ς ’ 2 ᾽ \ 

τὴν Ερέτριαν καὶ ἐπιόχοντες ὀλίγας ἡμέρας ἔπλωον ἕς τὴν 
σ᾽. 

᾿Δττικήν, κατέργοντές τε πολλὸν καὶ δοκέοντες ταὐτὰ τοὺς 


10 Adnvalovg ποιήσειν, τὰ καὶ τοὺς ᾿Ερετριέας ἐποίησαν, καὶ ἣν 


\ ς \ 3 ’ 2 -» 3 - » 2 nd 
γὰρ ὁ ΜΜαραϑῶν ἐπιτηδεώτατον χωρίον "τῆς AtTiung EvınnEev- 
σαι καὶ ἀγχοτάτω τῆς Ἐρετρίης, ἐς τοῦτό σφι κατηγέετο Ir- 


-Ὕ ς » 3 
᾿4ἀϑηναῖοι δὲ ὡς ἐπύϑοντο ταῦτα ἐβώ- 


ϑεον καὶ αὐτοὶ ἐς τὸν Μαραϑῶνα. ἦγον δέ ὄφεας στρατηγοὶ 


1. ἐπὶ ἐξ ἡμέρας. Über die 
Bedeutung von ἐπί 8. z. c. 98 (ἐπὶ 
εἴκοσι γενεάς). 

4. προδιδοῦσι, 
schwebt vor. 

5. τοῦτο μὲν — 


x ’ 
τὴν πολιν 


τοῦτο δέ. N. 


z. V 28. 
ἀποτινύμενοι, αὐτούς. Vgl. 
c. 65 Anf. V τί. — ‚Zum Gene- 


tiv vgl. IV 118 ἐπ᾽ ἡμέας ἐστρατη- 
λάτεε ὁ Πέρσης τίσασϑαι τῆς πρό- 
σϑε δουλοσύνης βουλόμενος. 
Ebenso ΠῚ 45. Zur Sache vgl. V 102. 


102. 9. κατέργοντες erg. τοὺς 
᾿Αϑηναίους aus dem folgenden. χατ- 
ἔργειν einschlielsen, in die Enge 
treiben. ‚Vgl Thuk. VI6 nareid- 
yov αὐτοὺς τῷ πολέμῳ καὶ κατὰ 
γῆν καὶ κατὰ ϑάλασσαν. κατέργειν 
bei Her. auch Υ 68. 

10. τὰ καί. Über καί im Rela- 
tivsatze 5. 2. 6. 69. Wie hier c. 12. 


καὶ nv. καί gehört zu κατη- 
γέετο. 
ἣν γάρ. γάρ wie häufig im vor- 


geschobenen Satze. S. z. V 19. 
11.6 Mae«#w» bezeichnet hier 
die weite Ebene an der Ostküste 
Attikas, in welcher aufser dem 
Demos Marathon noch die Demen 
Trikorythos, Oinoe, Probalinthos 
lagen, die zusammen die attische 


15 δέκα. τῶν ὁ δέκατος nv Μιλτιάδης, τοῦ τὸν πατέρα Κίμωνα 


Tetrapolis bildeten. Auf der einen 
Seite wird die Ebene durch das 
Meer begrenzt, auf der anderen 
Seite trennen sie die steilen und 
felsigen Höhen des Pentelikon vom 
übrigen Attika, mit dem sie nur 
durch wenige schmale Durchgänge 
in Verbindung steht. Die Länge der 
baumlosen Ebene beträgt gegen 3 
Stunden, ihre,Breite '),—1 Stunde. 

&vımnsdvcadt” In der Beschrei- 
bung der Schlacht (c. 112 — 117) 


102 


103 


geschieht merkwürdiger Weise der . 


Reiterei nirgends Erwähnung. -- 
Der Infinitiv nach ἐπιτήδεος auch 
IX 2 χῶρος ἐπιτηδεώτερος ἐνστρα- 
τοπεδεύεσϑαι. Ebenso ΠῚ 84. * 
12. κατηγέετο. Von Marathon 
aus waren 48 Jahre früher, 538 
v. Chr., Peisistratos und Hippias 
gegen Athen gezogen, welches da- 
mals in ihre Hände fiel. Vgl. I 
62—64. — κατηγέεσθϑαι in erster 
Bedeutung auch c. 107. 135. 


103.13. ἐβώϑεον. βωϑέειν zum 
Kampf (eigentlich auf Alarmruf) 
ausrücken. So häufig bei Herod. 
(VOII 72. IX 57). 

15. δέκα, einer aus jeder Phyle 
(V_69). 

Κίμωνα. 
8. 2. C. 38. 
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τὸν Στησαγόρεω κατέλαβε φυγεῖν ἐξ Adnveov Πεισίστρατον 
\ ς ΄ \ 2 m [4 3 r 3 ’ 

τον Imnoxoateog. καὶ αὑτῷ φευγοντι Ολυμπιαδὰα ἀνελέσϑαι 
, [4 

τεϑρίππῳ συνέβη, καὶ ταύτην μὲν τὴν νίκην ἀνελόμενόν μιν 

2 \ 3 , IR. , > κ᾿ ΜΝ \ 

τῶυτο ἐξενείκασϑαι τῷ ομομητρίῳ ἀδελφεῷ Μιλτιάδῃ. μετὰ 


δὲ τῇ ὑστέρῃ ᾿Ολυμπιάδι τῇσι αὐτῇσι ἵπποισι νικέων παραδὶι- 5 


δοῖ Πεισιστράτῳ ἀνακηρυχϑῆναι, καὶ τὴν νίκην παρεὶς τούτῳ 
κατῆλϑε ἐπὶ τὰ ἑωυτοῦ ὑπόσπονδος. καί μιν ἀνελύμενον τῇσι 
αὐτῇσι ἵπποισι ἄλλην Ὀλυμπιάδα κατέλαβε ἀποθανεῖν ὑπὸ 
τῶν Πεισιστράτου παίδων οὐκέτι περιεόντος αὐτοῦ Πευσιστρά- 


τ . N 
του κτείνουσι δὲ οὑτοί μιν κατὰ τὸ πρυτανήϊον νυχτὸς ὑπεί- 10 


σαντες ἄνδρας. τέϑαπται δὲ Κίμων πρὸ τοῦ ἄστεος, πέρην 
τῆς διὰ sem: καλεομένης ὁδοῦ, καταντίον δ᾽ αὐτοῦ ai ἵπποι 
ne αὗται αἱ vo Ὀλυμπιάδας ἀνελόμεναι. ἐποίησαν 
δὲ χαὶ ἄλλαι ἵπποι ἤδη τὠυτὸ τοῦτο Εὐαγόρεω Μάκωνος. πλέω 
δὲ τούτων οὐδαμαί. 
Κίμωνι Στησαγόρης ἦν, τηνικαῦτα παρὰ τῷ πάτρῳ Μιλτιάδῃ 
τρεφόμενος ἐν τῇ Χερσονήσῳ, ὁ δὲ νεώτερος παρ᾽ αὐτῷ Ki- 
μωνι ἐν ᾿'ἀϑήνῃσι, τοὔνομα ἔχων ἀπὸ τοῦ οἰκιστέω τῆς Χερσο- 


Über die Bedeu- 


1. κατέλαβε. 
tung s. z. c. 38. 


φυγεῖν — Πεισίστρατον. Er 
wurde vom Peisistratos verbannt; 
zum Ausdruck vgl. V 62 Alruoıo- 
νίδαι — φεύγοντες Πεισιστρατίδας. 


2. φεύγοντι. ὃ φεύγων der in 
der Verbannung lebende. 

Ὀλυμπιάδα ἀνελέσϑαι. 
die Wendung 5. z. c. 70. 

8. καὶ — μέν (= um) auch 
c. 98. Her. will hervorheben, dafs 
dieser ehrenvolle Sieg in der Fa- 
milie Kimons nicht der einzige ge- 
wesen sei. 

νίκην — ἀνελύμενον. 8.z.V 
102. 

4. τὠυτὸ — ὁμομητρίῳ. Über 
ὁ αὐτός c. dat.s.c. VA. 

ἐξενείκασϑαι. Wie hier νέκην 
ἐκφέρεσϑαι (= reportare), so bei 
Soph. Elektr. 60 κλέος ἐκφέρεσϑαι 
und ‚öfter. 

τῷ ὁμομητρίῳ. S8. z. c. 38. 


5. παραδιδόναι mit Infin. auch 
IX 78 καί τοι ϑεὸς παρέδωκε ῥυσά- 


Über 


μενον τὴν “Ἑλλάδα κλέος κατατίϑε- 
σϑαι μέγιστον Ἑλλήνων τῶν ἡμεῖς 
ἴδμεν. Ebenso VII 24. 


7. κατῆ1ιϑε. Über die Bedeu- 
tung 8. z. V 30. 
ὑπόσπονδος auch V 72. 


8. κατέλαβε mit Infinitiv wie 
oben κατέλαβε φυγεῖν. 


10. ὑπείσαντες. Vgl. III 126 
RTElvei „ww ὀπίσω vom ὄμενον ἄν- 
δρας οἵ ὑπείσας κατ᾽ ὁδόν. 


12. διὰ Κοίλης. Κοίλη (= Hohl- 
weg) hiels ein Demos von Athen 
aufserhalb des melitischen Thores 
(αἴ ΜΜμελιτίδες πύλαι) am der Nord- 
ostseite der Stadt. Vgl. Marcell. 
vit. Thucyd. 8 16 πρὸς γὰρ ταῖς 
Μελιτίσι πύλαις καλουμέναις ἐστὶν 
ἐν Κοίλῃ τὰ καλούμενα Κιμώ- 
νιὰ «μνήματα. 


al ἵπποι τετάφαται. Dasselbe 
berichtet Äl. N. A. XII 40. 


16. τῷ Kiumvı ist als Dat. pos- 
sess. mit 7v zu verbinden. 

16. τῷ zarew Μιλτιάδῃ. Vgl. 
9, 36. 39. 


Fe “4 
"_ Be, ΣΝ 


Ὁ μὲν δὴ πρεσβύτερος τῶν παίδων τῷ 15 


118. VI. CAP. 103—105. 


vnoov Μιλτιάδεω Μιλτιάδης. 


ἥκων ἐκ τῆς Χερσονήσου καὶ ἐκπεφευγὼς διπλόον ϑάνατον 
᾽ ’ 3 ‚ “ \ \ ο ν a! Ah 

ἑστρατήγεε AdNVvaiwv. un μὲν γὰρ οἱ Φοίνικες αὑτον οἱ ENL- 

διώξαντες μέχρι Ἴωβρου περὶ πολλοῦ ἐποιεῦντο λαβεῖν TE καὶ 

δ ἀναγαγεῖν παρὰ βασιλέα. ἅμα δὲ ἐκφυγόντα τε τούτους καὶ 
δ » , 3 χ ΠΣ 

ἀπικόμενον ἐς τὴν ἑωυτοῦ, δοκέοντά TE εἶναι ἐν σωτηρίῃ ἤδη, 
ἣν ἐὰ ΚΣ ὐ δ ΩΝ ἮΡΑΝ “ N ΄ 

τὸ ἐνθεῦτέν μιν οἵ ἐχϑροὶ ὑποδεξάμενοι καὶ ὑπὸ δικαστήριον 
, ‚ m 2 

αὐτὸν ἀγαγόντες ἐδίωξαν τυραννέδος τῆς ἐν Χερσονήσῳ. ἀπο- 
\ \ \ [4 N Ω 3 N 3 ’ὔ 

φυγῶν δὲ καὶ τούτους στρατηγὸς ovrw Admvaiwv ἀπεδεχϑη, 


10 αἱρεϑεὶς ὑπὸ τοῦ δήμου. 


Καὶ πρῶτα μὲν ἐόντες ἔτι ἐν τῷ ἄστεϊ ol στρατηγοὶ . ἀπο- 
πέμπουσι ἐς Σπάρτην κήρυκα Φειδιππίδην, ᾿4ϑηναῖον μὲν 
[ ἄνδρα, ἄλλως δὲ ἡμεροδρόμον τε καὶ τοῦτο μελετέοντα; τῷ 
δή. ὡς αὐτός τὲ ἔλεγε. man: καὶ Admvaloıoı ἀὐῤήγη δήθ: 
15 περὶ τὸ Παρϑένιον οὖρος τὸ ὑπὲρ Teyens ὁ Πὰν περιπίπτει. 
βώσαντα δὲ τοὔνομα τοῦ Φειδιππίδεω τὸν Πᾶνα ᾿Δ4ϑηναίοισι 
κελεῦσαι ἀπαγγεῖλαι, διότι ἑωυτοῦ οὐδεμίαν ἐπιμέλειαν ποι- 


104. 4. περὶ πολλοῦ ἐποι- 
εὔντο. 8. 2. 0)601. Zur Sache vgl. 


0, 41: 
6. ἐς τὴν ἑωυτοῦ, χώραν. 

T ὑποδεξάμενοι. ὑποδέκε- 
σϑαι hier im feindlichen Sinne, 
wie auch im Lat. excipere. In 
anderer Bedeutung c. 70. 

ὑπὸ δικαστήριον — ἀγαγόν- 
zes. 8. 2.0. 72. 

8. ἐδίωξαν τυραννίδος. δὶ- 
ώκειν τινά τινός (mit εἵνεκεν 0. 
136). Über ‚die Bedeutung von 
διώκειν und ἀποφεύγειν. 8. 2. C. 82. 

9. ἀπεδέχϑη. 751. ze. 9 
(ἀποδεχϑέντες). 

10. αἴρεϑείς. Die Strategen 
wurden von allen 10 Phylen ge- 
wählt, aus jeder Phyle einer. Vgl. 
2. 0. 103. 


105. 12. Φειδιππίδην. Vgl. 
Corn. Nep. 4 Phidippum cursorem 
eius generis, qui hemerodromoi vo- 
cantur, Spartam miserunt (Athe- 
nienses). 

13. ἡμεροδρόμον. Vgl. Liv. 
XXXI 24 hemerodromos vocant 


Graeci ingens uno die cursu 


emetientes spatium. 
Hrro». 111. 


τοῦτο, τὸ ἡμεροδρομέειν. 

μελετέων — ἐπασκέων (c. 92). 
μελετᾶν in ähnlicher Bedentung wie 
hier III 115. 

14. αὐτός τε. Hyperbaton; 
wir erwärteten τὲ nach ἔλεγε. Über 
die Stellung von τὲ 5. z.V 11. 

15. τὸ Παδϑένιον οὖρος, 7: 
Partheni, das Grenzgebirge zwi- 
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Οὗτος δὴ ὧν τότε ὁ Μιλτιάδης 104 


105 


schen Argolis und Arkadien. Von . 


Argos aus führte ein Fulspfad, der 
sogen. Trochospals, quer über den 
Parthenischen Berg nach der Hoch- 
ebene von Tegea (so noch heute); 
auf diesem Wege erschien dem Bo- 
ten der Athener der Gott. 

Πάν wurde als Wald- und Wei- 
degott (von πάω weide) vornehm- 
lich in Arkadien verehrt. 


16. βώσαντα. Über die Kontrak- 
tion s. Dial. 5. 30. 


„17T. κελεῦσαι. Beachte den 
Übergang zur indirekten Rede. 
Der Infin. ist von dem Verbum des 
Zwischensatzes (ὡς — ἔλεγε καὶ 
ἀπήγγελλε) abhängig zu denken. 
Vgl. V 10. 44. | 

διότι in der indirekten Frage 
(= διὰ τῷ auch II 14. 

13 
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εὔνται. ἐόντος εὐνόου Admvaloıcı καὶ πολλαχῇ γενομένου ἤδη 
‚ x 3 „ \ 3 \ 67 \ 3 

σφι χρησίμου. τὰ δ᾽ ἔτι καὶ ἐσομένου. καὶ ταῦτα μὲν .4ϑη- 

ναῖοι καταστάντων σφι εὑ ἤδη τῶν πρηγμάτων πιστεύσαν- 

ve εἶναι ἀληϑέα ἱδρύσαντο ὑπὸ τῇ ἀκροπόλι Πανὸς ἵρόν, καὶ 

αὐτὸν ἀπὸ ταύτης τῆς ἀγγελίης ϑυσίῃσι ἐπετέοισι καὶ λαμπάδι 


ἱλάσκονται. 


Τότε δὲ πεμφϑεὶς ὑπὸ τῶν στρατηγῶν ὁ Φειδιπ- 


δ & er , ee. \ \ "Ic - ὃ 

TLONg οὐτος. Οοτξπερ οὐ Epn καὶ τὸν Llava φανῆναι. θξυτε- 
> 2 αν. 5 , Bl} 3, ’ ΄ 3 \ 

ραῖος ἐκ τοῦ Admvalov ἄστεος ἣν Ev Σπάρτῃ, ἀπικόμενος δὲ 


3. ΣᾺ \ Ν 2 F 
ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας ἔλεγε 


, Λακεδαιμόνιοι, ’Admvaioı ὑμέων 


δέονται σφίσι βωϑῆσαι καὶ μὴ περιιδεῖν πόλιν ἀρχαιοτάτην 10 
ἐν τοῖσι Ἕλλησι δουλοσύνῃ περιπεσοῦσαν πρὸς ἀνδρῶν βαρ- 
βάρων᾽ καὶ γὰρ νῦν Ἐρέτριά τε ἠνδραπόδισται καὶ πόλι λο-᾿ 
γίμῳ ἡ Ἑλλὰς γέγονε ἀσϑενεστέρη. Ὁ μὲν δή σφι τὰ ἐντεταλ- 


2, τὰ δέ als wenn τὰ μέν vor- 
ausgegangen wäre. τὰ μὲν — - τὰ 
δέ —= τοῦτο μὲν -- τοῦτο δέ (8. 2. 
V 28). Ähnlich steht τοῦτο δέ 
ohne korrespondierendes τοῦτο μέν 
V 44. 

καὶ — μὲν 7 μήν) wie, 6.2103: 

3. καταστάντων εὖ τῶν 
πρηγμάτων (= rebus bene con- 
stitutis) ebenso vi 123. Vgl. vu 
158 ἀλλ᾽ εὖ γὰρ ἡμῖν καὶ ἐπὶ τὸ 
ἄμεινον κατέστη (τὰ πρήγματα). 


4, ὑπὸ τῇ ἀκροπόλι, wahr- 
scheinlich an ihrem nordwestlichen 
Abhang, wo in der Neuzeit eine 
Statue des Pan ausgegraben ist. 
Das Heiligtum des Gottes war die 
von den Alten öfter erwähnte Pans- 
grotte. Zur Sache vgl. Simon. 
fr. 116: 

Tov τραγόπουν ἐμὲ Πᾶνα, τὸν Ag- 
κάδα, τὸν κατὰ Μήδων, 

Τὸν μετ᾽ ᾿Αϑηναίων στήσατο MıA- 
τιάδης. 


5. ἀπό in temporaler Wendung 
wie in τὸ ἀπὸ τοῦδε V 81. Vel. 
auch V 18 und unten c. 111. 

λαμπάδι λαμπαδοφορίῃ. 
Durch einen Fackellauf,d.h. 
durch einen in dunkler Nacht im 
Freien veranstalteten Wettlauf mit 
Fackeln wurden sonst namentlich 
die Gottheiten des Lichts und des 
Feuers, vor allen Hephaistos, 
verehrt. S. z. VIII 98. 


6. ἱλάσκονται. Über die Be- 
deutung von ἴλάσκεσϑαι 8. 2. V 41. 


106. 7. δευτεραῖος am zwei- 
ten Tage nach seiner Abreise. 
Zum Ausdruck wie zur Sache vgl. 
c. 120 οἵ “ακεδαιμόνιοι τριταῖοι 
ἐκ Σπάρτης ἐγένοντο ἐν τῇ Attınm. 
Die Entfernung zwischen Athen und 
Sparta berechnet Solinus auf 1240 
Stad. (= 31 geogr. Meil.), Plin. n. 
h. VII 20 auf 1140 Stad. (=29 geogr. 
M.), welche Pheidipp. in höchstens 
48 Stunden ‚zurücklegte. | 

8. ἀπικόμενος ἐπὶ τοὺς ἄρ- 
χοντας. Wahrscheinlich sind die 
Ephoren gemeint (vgl. IX 4—9). 
Zur Bedeutung von ἐπί vgl. III 46, 
wo es von den in Sparta Hülfe su- 
chenden Samiern heifst: καταστάν- 
τὲς ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας͵ ἔλεγον πολλὰ 
οἷα κάρτα δεόμενοι. Ähnlich Υ 97. 

10. περιιδεῖν. περιορᾶν ent- 
spricht unserem übersehen, das 
auch die Bedeutung von ge sche- 
hen lassen hat; mit Partieip. wie 
hier III 65. IV 118. VII 75, mit 
Infin. III 48. IV 113, ohne Objekt 
c. 108. 

11. περιπεσοῦσαν. ὃ. z. c. 16. 

πρός bei einem passiven Be- 

riff, wie häufig auch bei massiv, 
ἀποϑανεῖν u. ἃ. 

12. πολὺ λογίμῳ. Der Dativ 
hängt von dem Komparativ ab (Da- 
tiv der Differenz). 


we 


118. VI. CAP. 108---107. 


195 


m (4 3 ’ 8 ‚ 
μένα ἀπήγγελλε. τοῖσι δὲ ἕαδε μὲν βωϑέειν Adnvaloıcı, adv- 
5 » 3 
νατα δέ σφι ὴν τὸ παραυτίκα ποιέειν ταῦτα οὐ βουλομένοισι 

2 Pr 14 
λύειν τὸν vouov' ἣν γὰρ ἱσταμένου τοῦ μηνὸς elvarn, εἰνάτῃ 
3 " 3 ! - [4 
δὲ οὐκ ἐξελεύσεσϑαι ἔφασαν un οὐ πλήρεος ἐόντος τοῦ κύκλου. 


5 οὗτοι μέν νυν τὴν πανσέληνον ἔμενον, τοῖσι δὲ βαρβάροισι 107 


κατηγέετο Ἱππίης ὁ Πεισιστράτου ἐς τὸν Μαραϑῶνα, τῆς παρ- 


ὡ- ! \ „ \ 2 - 4 ‚ a 
οἰχομένης νυκτὸς Odıv ἰδὼν Ev τῷ ὑπνῷ τοιηνδὲ 
e m "" -" -»" 
Ἱππίης τῇ μητρὶ τῇ ἑωυτοῦ συνευνηϑήῆναι. 


N ς 
ἐδόκεε ὁ 
συνεβάλετο ὧν ἐκ 


m y ; \ 
τοῦ ὀνείρου κατελθὼν ἐς τὰς Admvas καὶ ἀνασωσάμενος τὴν 


10 ἀρχὴν τελευτήσειν ἐν τῇ ἑωυτοῖ γηραιός. 


1. ἀδύνατα ἦν... Häufig steht 
. so der Plural, wie in den Verbin- 
dungen δῆλα, οἷά τέ ἐστι oder yEyo- 
ve. Der Singular IX 106. S. V 20. 

3. ἱσταμένου τοῦ μηνός. 8. 
2. C. 57. 

εἰνάτῃ δὲ οὐκ - 2 ἔφασαν. Die 
Alten schlossen aus dieser Stelle, 
dals es den Spartanern überhaupt in 
jedem Monat verboten gewesen 
sei, vor dem Eintritt des Vollmonds 
(= un οὐ πλήρεος ἐόντος τοῦ κύχλου) 
in den Krieg zu ziehen (Paus. 1 
28, 4). Dagegen hat Boeckh 
wahrscheinlich gemacht, dafs sich 
dieses Verbot nur auf den damali- 
gen spartanischen Monat Kar- 
neios, der dem attischen Meta- 
geitnion und ungefähr der letz- 
ten Hälfte unsers Augusts und 
der ersten unsers Septembers 
entspricht, bezogen haben könne. 
Um das in diesen Monat fallende 
hochheilige Fest der Karneien, die 
dem Apollon zu Ehren neun Tage 
lang (7—15) gefeiert wurden, un- 
gestört begehen zu können, war es 


ihnen verboten vor dem Schluls des- ὁ 


selben am 15., also zur Vollmonds- 
zeit ins Feld zu ziehen (VII 206. 
VII 72. Thuk. V 54. 75): Erst an 
diesem Tage rückten die Spartaner 
aus und kamen drei Tage nach 
dem Vollmond (s. c. 120), also am 
18. Metageitnion, in Athen an. Die 
Schlacht war bereits geliefert, aber 
die Leichen fanden die Spartaner 
noch auf dem Schlachtfelde liegend, 


woraus sich als Schlachttag mit 


Wahrscheinlichkeit der 16. oder 17. 


ἐκ μὲν δὴ τῆς ὄψιος 


Metageitnion (11. oder 12. Sept.) 
bestimmen läfst. Im Widerspruch 
mit HerodotgiebtPlutarch (dema- 
lign. Her. c. 26, de glor. Athen. c. 7) 
als Tag der Schlacht den sechsten 
des folgenden att. Monats Bo&dro- 
mion (21. Septemb.) an, indem er 
sich darauf beruft, dafs an diesem 
Tage die Athener das Siegesfest 
zu feiern pflegten. Allein es braucht 
nicht notwendig der Tag der jähr- 
lichen Siegesfeier mit dem Jahres- 
tage der Schlacht zusammenzufal- 
len, da wir wissen, dafs die Athe- 
ner auch sonst wohl Siegesfeste an 
anderen Tagen als am Jahrestage 
des Sieges zu feiern pflegten. Val. | 
Boeckh, zur GöSChichte der Mond- 


cykl. v. 64. 
4. οὐκ — ἔφασαν. Über οὔ. 
φημι 8. 2. V 61. — Über μὴ οὐ. 


beim Partieip. 8.- 2. c, 9. 
τοῦ κύπλου erg. τῆς σελήνης. 


107. 6. κατηγέεσϑαι in er- 
ster Bedeutung auch c. 102. 

8. τῇ μητρί deutete Hippias 
auf sein Vaterland. Vgl. den dem 
Brutus und den Söhnen des Tar- 
quinius erteilten Orakelspruch und 
seine Deutung bei Livius I 56. — 
Das συνευνηϑῆναι deutete Hippias 
auf das Begräbnis in heimischer 
Erde nach wieder erlangter Her- 
schaft; vgl. unten τελευτή σειν ἐν 
τῇ ἑωυτοῦ γηραιός. 

συνεβάλετο. ὅθ ΕΑ ae ähn- 
lich ὁ. 63. 65. 

9 κατελθών (8. 2. 6, 103) verb. 
mit τελευτήσειν. 


18} 
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’ “-“ ’ N [4 -“ \ \ νὰ [4 
συνεβάλετο ταῦτα, TOTE δὲ κατηγεόμενος τοῦτο μὲν τὰ ἀνδρά- 
\ ᾽ 3 ΄, 3 ’ > x - \ , 
ποδὰ τὰ ἐξ Ερετρίης ἀπέβησε ἐς τὴν νῆσον τὴν Στυρέων. κα- 
λεομένην δὲ Αἰγίλειαν, τοῦτο δὲ καταγομένας ἐς τὸν Μαρα- 
- \ ’ eo = ’ m , 
ϑῶνα τὰς νξας ὠρμιξε οὗτος. ἔχβαντας τὲ ἐς γῆν τοὺς βαρβά- 
φους διέτασσε. καί οἵ ταῦτα διέποντι ἐπῆλϑε πταρεῖν τὲ καὶ ὃ 
-» ’ a e RL; € ‚ δ , „‚ m 
βῆξαι μεζόνως ἢ ὡς ἐώϑεε, οἷα δέ οἵ πρεσβυτέρῳ ἐόντι τῶν 
2 -“ ,ὔ 5 nd 4 
ὀδόντων οἱ πλεῦνες ἐσείοντο. τούτων ὧν Eva τῶν ὀδόντων 
ἐχβάλλει ὑπὸ βίης βήξας" ἐκπεσόντος δὲ ἐς τὴν ψάμμον αὐτοῦ 
ἐποιέετο πολλὴν σπουδὴν ἐξευρεῖν. ὡς δὲ οὐκ ἐφαίνετό οἵ ὃ 
2 ’ 9 7 = \ \ r e Νν δ ᾿ 
ὁδῶν, ἀναστενάξας εἶπε πρὸς τοὺς παραστάτας H γῆ ndeı0 
3 ς 4 
οὐκ ἡμετέρη ἐστὶ οὐδέ μιν δυνησόμεϑα ὑποχειρίην ποιήσασϑαι- 
δεν ’ , , - Ei DEREN ’ ς ‚ \ x 
108 0%x060v δὲ τί μοι μέρος μετῆν, ὁ ὁδῶν μετέχει. Ἱππίης μὲν δὴ 
ταύτῃ τὴν ὄψιν συνεβάλετο ἐξεληλυϑέναι. ᾿4ϑηναίοισι δὲ τε- 
ταγμένοισι ἐν τεμένει Ἡρακλέος ἐπῆλθον βωϑέοντες Πλαταιέες 
πανδημεί, καὶ γὰρ καὶ ἐδεδώκεσαν σφέας αὐτοὺς τοῖσι ᾿άϑη- 15. 
, δ ’ \ r RER > m ΝΞ Ἂ 
ναΐίοισι οἱ Π]Ὼλαταιξες, καὶ πόνους ὑπὲρ αὐτῶν οἱ Admvaioı ) 
συχνοὺς ἤδη ἀναραιρέατο᾽ ἔδοσαν δὲ ὧδε. πιεζόμενοι ὑπὸ 
Θηβαίων οἵ Πλαταιέες ἐδίδοσαν πρῶτα παρατυχοῦσι Κλεο- ! 
μένεϊ τε τῷ ᾿ἀναξανδρίδεω καὶ Δακεδαιμονίοισι σφέας αὐτούς, 
οἵ δὲ οὐ δεκόμενοι ἔλεγόν σφι τάδε Ἡμεῖς μὲν ἑκαστέρω τε 30 
οἰκέομεν, καὶ ὑμῖν τοιήδε τις γίνοιτ᾽ ἂν ἐπικουρίη ψυχρή᾽ 


—— 


1. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. N. 108. 18. ἐξεληλυϑέναι. 8. c. 
2..V'28. c. 82. | 

τὰ ἀνδράποδα τὰ ἐξ ’Eos- 14. ἐν τεμένεϊ Ἡρακλέος. 
τρίης. S. z. c. 101. Herakles hatte bei Marathon ein 

2. ἀπέβησε. Über Form und Heiligtum. Vgl. 116. 


Bedeutung dieses unattischen Ao- 
ristus I s. z. V 63. 
Στυρέων. Sie wohnten in Sty- 


ra, einer kleinen Stadt an der Süd-_ τούς. Im Jahre 519 v. Chr. (Thuk. 
westküste Euboias, zu welcher III 68). 
das kleine nahe gelegene Eiland 18. ἐδίδοσαν verschieden von 


Aigileia gehörte. 

5. διέπειν in gleicher Bedeutung 
V 22. 

εζόνως auch c. 84. V 92. 

n ὡς. Attisch würde ἤ genügen. 
Wie hier VII 4. 

οἷα — ἐόντι. 
tie. 25. 2 11. 

8. ὑπὸ Bins gehört zu ἐκβάλλει. 
ὑπό c. genet. bezeichnet auch die 


Über οἷα c. par- 


15. καὶ γὰρ καὶ ist auch VII 
236 verbunden. 


ἐδεδώκεσαν σφέας αὖ- 


dem vorhergeh. ἔδοσαν. ὅ. Ζ. Υ 18. 

Κλεομένεϊ, der ein Jahr vor- 
her zur Regierung gekommen war. 
δ. 2. V 89. 

20. ἑκαστέρω, ἢ ὥστε ὑμῖν βω- 
ϑέειν. 

21. τις. Über die Bedeutung 

von rıg bei τοιήδε s. z. V 16 (πολ- 
λός τις). 

ἐπικουρίη vvyon. ψυχρός 


wirkende Ursache. Vgl. V 41 ὑπ’ heilst in übertragener Bedeutung 
ἀπιστίης. von Handlungen gebraucht: eitel, 
10. ὁδών. Attisch? nichtig. Vgl. IX 49 νίκη ψυχφή., 


ei Hear; in 


On een 


a τῇ 


LIB. VI. CAP. 107-109. 197 


φϑαίητε γὰρ ἂν πολλάκις ἐξανδραποδισϑέντες ἤ τινα πυϑέ- 
4 Pr - ς 3 \ 
σϑαι ἡμέων. συμβουλεύομεν δὲ ὑμῖν δοῦναι ὑμέας αὐτοὺς 
᾿ϑηναίοισι. πλησιοχώροισί τε ἀνδράσι καὶ τιμωρέειν ἐοῦσι 
-Ὁ 3 
οὐ χακοῖσι. Ταῦτα συνεβούλευον ol “ακεδαιμόνιοι, οὐ κατὰ 
»» Id -» ς [4 \ 3 2 
δ evvoLav ovrwa τῶν IlAuraıewv, ὡς βουλόμενοι τοὺς Admvavovg 
ἔχειν πόνους συνεστεῶτας Βοιωτοῖσι. “ακεδαιμόνιοι μέν νυν 
Er m 3 2 3 
Πλαταιεῦσι ταῦτα συνεβούλευον, ol δὲ οὐκ ἠπίστησαν, ἀλλ 
᾿ϑηναίων ἱρὰ ποιεύντων τοῖσι δυώδεκα ϑεοῖσι ἱκέται ἱξόμενοι 
ἐπὶ τὸν βωμὸν ἐδίδοσαν σφέας αὐτούς. Θηβαῖοι δὲ πυϑόμενοι 
10ταῦτα ἐστρατεύοντο ἐπὶ τοὺς Πλαταιέας" ᾿Δϑηναῖοι δέ σφι 
ἐβώϑεον. μελλόντων δὲ συνάπτειν μάχην Κορίνϑιοι οὐ περι-. 
" [4 \ \ [4 2 ’ 3 
εἶδον, παρατυχόντες δὲ καὶ καταλλάξαντες ἐπιτρεψαῦτων ἀμ- 
. φοτέρων, οὔρισαν τὴν χώρην ἐπὶ τοισίδε. ξἂν Θηβαίους Βοι- 
- \ \ ’ 2 % 7, i 3 
ὡτῶν τοὺς un βουλομένους ἐς Bowwrovg τέλξειν. Κορίνϑιοι 
15 μὲν δὴ ταῦτα γνόντες ἀπαλλάσσοντο. ᾿4ϑηναίοισι δὲ ἀπιοῦσι 
2 [4 : #02 ’ \ δ ’ - 3 € 
ἐπεϑηκαντὸ Βοιωτοί, ἐπιϑέμενοι δὲ ἑσσώϑησαν τῇ μάχῃ. υπερ- 
βάντες δὲ οἵ ᾿4ϑηναῖοι τοὺς οἵ Κορίνϑιοι ἔϑηκαν Πλαταιεῦσι 
εἶναι οὔρους, τούτους ὑπερβάντες τὸν ᾿ἀσωπὸν αὐτὸν ἐποιή- 
σαντο οὖρον Θηβαίοισι πρὸς Πλαταιέας εἶναι καὶ Ὑσιάς. ἔδο- 
\ \ δ , , 2 N 409 , ΄ “- 
80 σαν μὲν δὴ οὐ Πλαταιξες σφέας αὐτοὺς Adnvaloıcı τροπῷ τῷ 
(4 € [4 2 -» w \ 
εἰρημένῳ, ἧκον δὲ τότε ἐς Μαραϑῶνα βωϑέοντες. Τοῖσι δὲ 109 


1. ἢ -- πυϑέσϑαι. Statt des 
einfachen 7 cum infinit: erwarteten 
wir πρότερον 7 oder πρὶν 7 (c. 91. 
116). Wie hier Theokr. Il 114. 


18 οὗτος γὰρ Ἰὼ ὃ τὸν πόλεμον συν- 
ayas. Vgl.  τόΈῦ . 
περιεῖδον. 8. z. c. 106. | 
12. nataAAd&auvrec. καταλλασ- 


ar ee ρέειν. Wovon ab- gew in gleicher -Bedeutnng V 29. 
4. οὐκ οὕτω ὡς wie c. 61. 5:0: Bis zouslde, Du, 2. % 55 
6. συνεστεῶτας. ὃ. z. c. 29, (ἐπ BR): RR 
8. ἱξόμενοι ἐπί. Über die 14. ἐς Boıwrovs τελέειν Boe- 


Brachylogie 5. z. V 12 (προκατιξό- 
μενον ἐς). | | 

9. τὸν βωμόν. Vgl.II7. Er war 
nach Thuk. VI 54 von Peisistratos, 
dem Sohne des Hippias, in der 
Mitte des Marktplatzes von Athen 
errichtet. Von diesem Altar aus, als 
dem Mittelpunkte der Stadt, hatten 
die Athener die Entfernungen der 
wichtigsten Punkte Griechenlands 
(z. B. Olympias, 5. II 7) gemessen, 
wie das in Rom vom miliarium au- 
reum aus geschah. 

11. συνάπτειν μάχην. 


Vgl. I 


Pu. 


otorum communi foederi attribui. 
Uber die Bedeutung von τελεῖν εἴς 
σέ 8.2.6: DE: 


15. γνόντες. N. z. c. 85. 

16. ἑσσώϑησαν att. ἡττήϑησαν. 
Vgl. Dial. 5. 39 5. νυ. ἑσσόω. 

18. οὔρους von ὃ οὖρος att. ὃ 
ὅρος. | 

19. καὶ Ὑσιάς. καί verbindet 
τὸν ᾿ἀσωπὸν αὐτόν mit Ὑσιάς. Über 
Hysiai s. z. V 74. 


109. Schlacht bei Marathon 
(e. 109-117). 
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Adnvalov στρατηγοῖσι ἐγίνοντο δίχα al γνῶμαι, τῶν μὲν οὐκ 
ἐώντων συμβάλλειν, ὀλίγους γὰρ εἶναι στρατιῖ,͵ τῇ Μήδων 


» x x 
συμβαλεῖν, τῶν δὲ καὶ Μιλτιάδεω κελευόντων. 


ὡς δὲ δίχα τε 


2 ΄, 3 ce ΄ » 9 m 5 
ἐγίνοντο καὶ ἐνίκα ἡ χείρων τῶν γνωμέων, ἐνθαῦτα (ἦν γὰρ 


ἑνδέκατος ψηφιδοφόρος ὁ τῷ κυάμῳ λαχὼν ᾿ϑηναίων πολεμαρ- 5 


N \ \ \ 3 ” e r \ , 
yesıv, τὸ παλαιὸν γὰρ Admvaloı ὁμόψηφον τὸν πολέμαρχον 
ἑποιεξῦντο τοῖσι στρατηγοῖσι, ἦν δὲ τότε πολέμαρχος Καλλίμαχος 


Ayıdvatog) πρὸς τοῦτον ἐλϑὼν Μιλτιάδης ἔλεγε τάδε" 


Ἐν σοὶ 


νῦν, Καλλίμαχε, ἐστὶ ἢ καταδουλῶσαι Admvas, ἢ ἐλευϑέρας 


ποιήσαντα μνημόσυνα λιπέσϑαι ἐς τὸν ἅπαντα ἀνθρώπων βίον, 10 
€ ION Ὁ [4 [4 ‚Va 9 ‚ ‚ 
οἷἱα οὐδὲ Apuodıog TE καὶ Aoıoroyeitwv λείπουσι. 


1. ἐγίνοντο δέχα. Vgl. folg. 5.7 
ἡμέων τῶν στρατηγῶν ἐόντων δέκα 
δίχα γίνονται al γνῶμαι. Das ad- 
verbiale δίχα in dieser Bedeutung 
schon bei, Homer (z. B. Il. XX 32). 

οὐκ ἐώντων. Über die Bedeu- 
tung von οὐκ ἐῶ s. z. V 36. 

2. ὀλίγους „zu wenige“. Der 
Infinit. bei ὀλίγος auch VII 207 ἐόν- 
τῶν αὐτῶν ὀλίγων στρατὸν τῶν Μή- 
δων ἀλέξασϑαι. 

4: ἐνέκα. Beachte die Bedeu- 
tung des Imperfekts (= cum in 
eo esset ut vinceret). Fünf 
Stimmen waren für den einen, 
fünf für den anderen Vorschlag. 
Die Entscheidung lag in der Hand 
des Polemarchen. Zu νικᾶν vgl. 
c. 10. 

ἐνθαῦτα führt den Nachsatz ein 
(ἐνθαῦτα — ἔλεγε); doch ist nach 
ἐνθαῦτα die Rede durch eine län- 
gere Parenthese unterbrochen, in 
welcher die amtliche Stellung des 
Polemarchen, sein Einfluls so wie 
der Name des damaligen Polemar- 
‚chen angegeben ist. 

nv γάρ. Ganz wie hier steht γάρ 
im vorgeschobenen Satze c. 102. 


5. ψηφιδοφόρος — ψηφοφό- 
E05 nur hier. 
τῷ κυάμῳ λαχών. Die Wahl 


der Archonten so wie der meisten 
anderen Beamten durch das Los 
der Bohnen (of ἀπὸ κυάμου ἄρχον- 
reg) war durch Kleisthenes einge- 


führt. 
6. τὸν πολέμαρχον. In frühe- 


νῦν γὰρ 


rer Zeit hatte der Polemarch, einer 
der 10 Archonten, Stimmrecht 
neben den 10 Strategen. Es 
hängt dieses Recht, dessen an unse- 
rer Stelle zum letzten Male Erwäh- 
nung geschieht, mit der ursprüng- 
lichen Amtsgewalt des Polemarchen 
zusammen, der zufolge ihm das 
alte königliche Recht der Ober- 


‚anführung im Kriege zustand. In 


späterer Zeit war ihm nur die 
Jurisdiktion in Streitigkeiten zwi- 
schen Fremden und Metöken ge- 
blieben. 

8. ἀφιδναῖος Aphidnai, 
ein zur aiantischen Phyle gehöri- 
ger Demos, nicht weit von Dekeleia 


(IX 73). 
ἐν σοὶ νῦν — ἐστὶ ἢ κατα- 
δουλῶσαι. VIII 60 er Themi- 


stokles zum Eurybiades vor der 
Schlacht bei Salamis: ἐν σοὶ νῦν 
ἔστι σῶσαι τὴν ᾿Ἐλλάδα. 


10. ποιήσαντα. Δοοῦβ. auf 
einen Dativ (σοὶ) bezogen. ὃ. z. 
V 109. 

uvnuoovva λιπέσϑαι. Der- 


selbe Ausdruck von einer Pyramide 
II 148. 

ἐς τὸν ἅπαντα ἀνθρώπων 
βίον (= αἰῶνα) für alle Ewig- 
keit. Vgl. Lykurg. 106 εἰς πάντα 
τὸν αἰῶνα. 

11. λεέπουσι, das Präsens, 
weil die Wirkung der That von un- 
beschränkter Dauer ist und sich 
auch noch auf die Gegenwart er- 
streckt. 


u en 


FE AN er 
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, € ω , 
δή, ἐξ οὗ ἐγένοντο ᾿4ϑηναῖοι, ἐς κίνδυνον ἥκουσι μέγιστον. 
‚ ἕω \ ΄, 
χαὶ ἢν μέν γε ὑποκύψωσι τοῖσι Μήδοισι, δέδοκται τὰ πείσον- 
F a er e ΄ 
ται παραδεδομένοι Inzin, ἣν δὲ περιγένηται αὕτη ἡ πόλις, 
oin τέ ἐστι πρώτη τῶν Ἑλληνίδων πολίων γενέσθαι. κῶς ὧν 


- “ır -»" 3 
α δὴ ταῦτα οἷά τέ ἐστι γενέσϑαι, καὶ κῶς ἐς σέ τι τούτων Av- 


ἥκει τῶν πρηγμάτων τὸ κῦρος ἔχειν, νῦν ἔρχομαι φράσων᾽ 
ἡμέων τῶν στρατηγῶν ἐόντων δέκα δίχα γίνονται αἱ yvo- 
μαι, τῶν μὲν κελευόντων συμβαλεῖν, τῶν δὲ οὔ. ἣν μέν νυν 
μὴ συμβάλωμεν, ἔλπομαί τινα στάσιν μεγάλην ἐμπεσοῦσαν 


10 διασείσειν τὰ ᾿ἀϑηναίων φρονήματα ὥστε μηδίσαι, ἣν δὲ συμ- 


. συμβολῇ. 


βάλωμεν πρίν τι καὶ σαϑρὸν ᾿ϑηναίων μετεξετέροισι ἐγγε- 

νέσϑαι, ϑεῶν τὰ ἴσα νεμόντων οἷοί τέ εἰμὲν περιγενέσθαι τῇ 
-Ἤ 5 ’ ad ΄, , 

ταῦτα ὧν πάντα ἐς σὲ νῦν τείνει καὶ ἐκ σέο ἤρτη- 


ται ἣν γὰρ σὺ γνώμῃ τῇ ἐμῇ προσϑῇ, ἔστι τοι πατρίς τὲ 


15 ἐλευϑέρη καὶ πόλις πρώτη τῶν ἐν τῇ Ἑλλάδι, ἣν δὲ τὴν τῶν 


ἀποσπευδόντων τὴν συμβολὴν ἕλῃ, ὑπάρξει τοι τῶν ἐγὼ κατ- 


3 » x 
ἔλεξα ἀγαϑῶν τὰ Evavria. 
- \ 
κτᾶται τὸν Καλλίμαχον. 


τῆς γνώμης. ἐκεκύρωτο συμβάλλειν. 


1. ἐξ οὗ. S. z. V 28 

ἥκουσι. Die Präsentia ἥκω 
und οἴχομαν haben häufig eine Art 
Perfektbedeutung. Wie hier ἥκων 
c. 104. 

2. ὑποκύπτειν auch c. 25. 

δέδοκται, „es ist beschlossen 
(τοῖσι Πέρσῃσι von den Persern), 
was sie erdulden sollen.“ Vgl. VI 
69 δέδοκται τοῖσι πρώτοισι τῶν 
μαντίων αὐτοῖσι ἀπόλλυσϑαι. Κ᾿. [Ζ, 
dieser Stelle. 

3. περιγένηται. τῇ συμβολῇ, 
was unten hinzugefügt ist. 

5. οἷά τε. Über den Numerus 
8.2. ἀδύνατα nV ‚e. 106. 

κῶς ἐς σέ τοι ἀνήκει, ,ΜῚΘ es 
auf dich gerade (τοὶ) ankommt“; 
für ἀνήκει steht unten i in ‚gleichem 
Sinne τείνει (ταῦτα ὦν πάντα ἐς σὲ 
vov τείνει). 

τοὐτωντῶν πρηγμάτων hängt 
von τὸ κῦρος ab. 

6. ἔρχομαν φράσων. S.z.V 62. 

9. ἔλπομαι. Wegen der Be- 


deutung vgl. IX 113 ἐλπόμενός τί 


οἵ κακὸν εἰναι. 


Ταῦτα λέγων ὁ Μιλτιάδης προσ- 110 
προσγενομένης δὲ τοῦ πολεμάρχου 


μετὰ δὲ οἱ στρατηγοί, 


11. πρὶν καί ehenoch. Eben- 
so VIII 12. 

σαϑρόν eig. Rils in ‚Gefäßen 
setzt das mit διασείσειν angefangene 
Bild fort. Miltisdes’” Besorgnis war 
nicht ungegründet. S. c. 115 Ende. 

μετεξετέροισι er ἐνίοις. 

ϑεῶν τὰ ἴσα νεμόντων. 
sd: 

13. ἐκ σέο ἤρτηται. Vgl. 1X 80 
πάντα τὰ πρήγματα τῶν βαρβάρων 
ἤρτητο ἔκ “Περσέων. 

14. γνώμῃ, τῇ ἐμῇ προσϑῇ. 
Vgl.1109 οὔ οἵ ἔγωγε προσϑήσομαι 
τῇ γνώμῃ und II 120 τῷ λόγῳ τῷ 
λεχϑέντι προστίϑεμαι. 

10. &amocnevösımabraten. Mit 
persönl. Objekt VII 17 σὺ δὴ ἐκεῖ- 
νος εἰς ἀποσπεύδων ἐΞέρξεα στρα- 
τεύεσϑαι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα: Gegens. 
ἐπισπεύδειν. Vgl. VII 18 καὶ Ἄρτά- 
βανος ὃς πρότερον ἀποσπεύδων 
μοῦνος ἐφαίνετο τότε ἐπισπεύ- 
δων φανερὸς ἢν. 

110. 19. ἐκεκύρωτο „es war und 
blieb beschlossen“. Ganz wie hier 
c. 180, 


S/zı- 
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τῶν ἡ γνώμη ἔφερε συμβάλλειν, ὡς ἑκάστου αὐτῶν ἐγένετο 
πρυτανηΐη τῆς ἡμέρης. Μιλτιάδῃ παρεδίδοσαν. ὁ δὲ δεκχόμε- 
νος οὔτι κῶ συμβολὴν ἐποιέετο, πρίν γε δὴ αὐτοῦ πρυτανηΐη 
111 ἐγένετο. (ὥς δὲ ἐς ἐκεῖνον περιῆλθε, ἐνθαῦτα δὴ ἐτάσσοντο 
€ e> w ς , ἃ ΩΝ RT) δῶν 
ὧδὲ οἱ Admvaioı ὡς συμβαλέοντες" τοῦ μὲν δεξιοῦ κέρεος ἡγέετο ὅ 
ὁ πολέμαρχος Καλλίμαχος" 6 γὰρ νόμος τότε εἶχε οὕτω τοῖσι 
Adnvaloıcı, τὸν πολέμαρχον ἔχειν κέρας τὸ δεξιόν. ἡγεομέ- 
νου δὲ τούτου ἐξεδέκοντο ὡς ἠριϑμέοντο αἵ φυλαί, ἐχόμεναι 
"ἀλλήλων" τελευταῖοι δὲ ἐτάσσοντο, ἔχοντες τὸ εὐώνυμον κέ- 
5 ’; 2 \ [4 ’ » ’ ,ὔ 2 
ρᾶς, Π]λαταιξες. ἄπο ταύτης γὰρ ὄφι τῆς μάχης ϑυσίας Adm- 
ναίων ἀναγόντων καὶ πανηγύρις τὰς ἐν τῇσι πενταετηρίσι γι- 
νομένας κατεύχεται ὁ κῆρυξ ὁ Admvaiog, ἅμα τε ’Admvaloıcı 


λέγων yivsodaı τὰ ἀγαϑὰ *al Πλαταιεῦσι. 


1. ἡ γνώμη ἔφερε. 8. 5. 118. 

2. πρυτανηΐη bezeichnet jedes 
nach regelmälsigen Zeitabschnitten 
wechselnde Amt, so auch hier die 
Führung desOberbefehls, wel- 
che mit jedem Tage wechselte. 


111. 4. περιῆλϑε. περιελθεῖν 
vom Wechsel der Amter und Wür- 
den öfter bei Herodot. Vgl. I 7 
ὴ δὲ ἡγεμονίη οὕτω περιῆλϑε, 
ἐοῦσα Ἡρακλειδέων, ἐς τὸ γένος 
τὸ Κροίσου. Auch III 65. 140. 

6. τότε, zu jener Zeit, in wel- 
cher dem Polemarchen noch das 
alte königliche Ehrenrecht der 
Führung des rechten Flügels zu- 
stand. S.z. c. 109. An Kallimachos’ 
Haufen schlofs sich nach Plutarch 
Mor. p. 628 auch zunächst die Phyle 
an, zu welcher Kallimachos ge- 
hörte, die aiantische (8. z.V 
69). 

8. τούτου, τοῦ Καλλιμάχου. 

ἐξεδέκοντο ὡς ἠριϑμέοντο 
ab φυλαί. Es waren die Athener 
nach ihrer durch das Los bestimm- 
ten Reihenfolge der Phylen von der 
Rechten zur Linken aufgestellt. --- 
ἐξεδέκοντο continuo ordine invicem 
se excipiebant. ἐκ δέκεσϑ' αι lokal 
auch V 51. 

ὡς ἠριϑμέοντο „wie sie ge- 
zählt wurden‘ d. ἢ. in der amt- 
lichen Rangordnung der Phylen, 
die alljährlich durch das Los neu 


τότε δὲ τασσομέ- 


bestimmt wurde. Nach derselben 
Reihenfolge verwaltete abwechselnd 
eine jede der 10 Abteilungen der 
βουλή, in welche dieselbe nach den 
10 Phylen geteilt war, den 10ten 
Teil des Jahres hindurch die lau- 
fenden Staatsgeschäfte. Der Zeit- 
raum der Amtsdauer der einzelnen 
Abteilungen hiels zevravsia, die 
Mitglieder selbst führten den Na- 
men πρυτάνεις. 

ἐχόμεναι ἀλλήλων. Über die 
Bedeutung von ἔχεσϑαι s. 2. V 17. 

10. ἀπὸ ταύτης γάρ. γάρ be- 
gründet den vorschwebenden Ge- 
danken: „die Plataier haben wirk- 
lich an dieser Schlacht einen be- 
dentenden Anteil genommen, und 
dals dies so war, erkännten die 
Athener auch 
Schlacht an, denn“. 
poral wie c. 108. 

σφί hängt von κατεύχεται ab. 

ϑυσίας ἀνάγειν „auch V 119. 
Vgl. II 40 δρτὴν ἀνάγειν. ἀν- 
ἄγειν, weil mit den Festen meist 
ein feierlicher Aufzug zu den in 
der Regel höher gelegenen Tem- 
peln verbunden war. 

11. πανηγύρις — γινομένας. 
Die grolsen Panathenaien sind 
gemeint. S. über sie und den da- 
mit verbundenen Festzug z. V 56. 

13.A&yov nach κατεύχεται abun- 


3 ’ 
ano tem- 


dant; doch vgl. zuV 18 (ἔφη — λέ- a 


ya»). 


sofort nach der 


. 
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» - - - [4 \ 
νῶν τῶν ᾿ἀϑηναίων ἐν τῷ Μαραϑῶνι ἐγίνετο τοιόνδε τι᾿ τὸ 
6 πεδον ἐξισούμενον τῷ Μηδικῷ στρατοπέδῳ, τὸ μὲν αὐ- 

τρατόπεδον ἐξισούμενον τῷ Μηδικῷ στρ 0, τὸ u 


» ΄ , ΄ 3 3 ’ 
τοῦ μέσον ἐγίνετο ἐπὶ τάξις ὀλίγας. καὶ ταύτῃ NV ἀσϑενέστα- 
τον τὸ στρατόπεδον, τὸ δὲ κέρας ἑκάτερον ἔρρωτο πλήϑεϊ. 


Ὡς δέ σφι διετέτακτο καὶ τὰ σφάγια ἐγένετο καλά, ἐνθαῦτα 


ὡς ἀπείϑησαν ol Admvaioı, δρόμῳ ἵεντο ἐς τοὺς βαρβάρους. 
ἦσαν δὲ στάδιοι οὐκ ἐλάσσονες τὸ μεταίχμιον αὐτῶν ἢ ὀκτώ. 
οὗ δὲ Πέρσαι ὁρέοντες δρόμῳ ἐπιόντας παρεσκευάξοντο ὡς δε- 


ξόμενοι, μανίην τε τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι ἐπέφερον καὶ πάγχυ ὀλε- 


γίνεσθαι hängt von κατεύχε- 
ται ab. 

τὰ ἀγαϑα, „die in der Gebet- 
formel ausgesprochenen Güter“. 

I. ἐγίνετο τοιόνδε τι. Um 
nicht in den Flanken angegriffen 
und überflügelt zu werden, mulste 
Miltiades dem an Zahl bedeutend 
überlegenen persischen Heere eine 
gleich weit ausgedehnte (τὸ στρα- 
τόπεδον ἐξισούμενον τῷ Μηδικῷ 
στρατ.) Front entgegenstellen, was 
er freilich nur dadurch erreichen 
konnte, dals er das Zentrum, in 
welchem die Phylen Leontis und 
Antiochis unter ihren Führern 
Themistokles und Aristeides 
standen (Plut. Arist. 5), nur we- 
nige Glieder tief stellte (ἐπὶ τάξις 
ὀλίγας). Dagegen waren beide Flü- 
gel stärker und tiefer in den Reihen 
(ἔρρωτο πλήϑεϊ), weil er mit diesen 
den Hauptangriff machen wollte. 

τὸ στρατόπεδον ἐξισούμε- 
νον. Das Hauptsubjekt ist als 
Ganzes appositiv an die in ihm 
enthaltenen Teile (ro μὲν μέσον und 
τὸ δὲ κέρας) angeschlossen. Der- 
artige appositive Anfügungen eines 
Partieips mit eigenem Subjekt fin- 
den sich ‚häufig bei Herodot. Vgl. 
III 95 τὸ δὲ χρυσίον τρισκαιδεκα- 
στάσιον λογιξόμενον, τὸ ψῆγμα εὑρί- 
σκετανι ἐὸν Εὐβοϊκῶν ταλάντων 
ὀγδώκοντα καὶ ἑξακοσίων καὶ τε- 
τρακισχιλίων. Ähnlich 17. II 133. 
VII 44. 83. 

3. ἐπὶ τάξις ὀλίγας wenige 
Mann tief. Vgl. zur Bedeutung 
von ἐπί vu 188 ὡρμέοντο ἐς πόν- 
τον ἐπὶ ὀκτὼ νέας (= acht 


112 


Bechen von Sehıffan hintere 


einander). Häufig find&t sich ἐπί 
in dieser Bedeutung auch mit Ge- 
netiv verbunden. Vgl. Xen. Anab. 
IV 8, 11 mw μὲν ἐπὶ πολλοὺς 
τεταγμένοι προσάγωμεν und bald 
darauf ἐὰν 0° ἐπὶ ὀλίγων τεταγ- 
μένοι ἴωμεν. 


112. 5. διετέτακτο unpersön- 
lich zu fassen, ähnlich VII 40. διε- 
λέλειπτο. 

6. ὡς ἀπείϑησαν als ihnen auf 
das gegebene Zeichen vorzurücken 
gestattet war. Vgl. ΝΠ 122 ὃ μὲν 
νυν ναυτικὸς στρατός ὡς ἀπείϑ'η 
ὑπὸ Ξέρξεω καὶ διεξέπλωσε τὴν 
διώρυχα τὴν ἐν τῷ άϑῳ γενομένην. 

ἕεντο medialwie isodaı c. 184. 
Häufig in dieser Bedeutung (= 
streben, eilen) bei Homer. 

ἦσαν. 
Verbum nach dem Numerus des 
(ihm näher stehenden) Prädikats 
statt ‚nach dem des Subjekts. \gl. 
I 98 ἡ μὲν δὴ περίοδος τοῦ σήματός 
εἰσι στάδιοι TE καὶ δύο πλέϑρα. 
Ebenso IH 60. 

7. ἢ ὀκτώ. 
stunde. 

9: μανέην _ ἐπέφερον. Vgl. 
VII 10 ὁρέοντες ἐπιπλώοντας νηυσὶ 
ὀλίγῃσι, πάγχυ (att. πάνυ) σφι 
μανἕῃν ἐπενείκαντες ἀνήγαγον 
καὶ αὐτοὶ τὰς νέας. ἐπιφέρειν ἴῃ 
gleicher Bedeutung I 26. 131. 

καὶ πάγχυ. Häufig ist im Atti- 
schen in dieser Bedeutung καὶ πά- 
vv. Herodot gebraucht in diesem 
Sinne sonst meist καὶ τὸ κάρτα oder 
καὶ κάρτα (8. Ζ. c. 52). 


Über eine Viertel- 


Zuweilen richtet sich das 
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> - ᾽ u FR. ἢ 
ϑρίην, ὁρέοντες αὐτοὺς ὀλίγους, καὶ τούτους δρόμῳ ἐπειγομέ- 

ς ΄ » 
vovg οὔτε ἵππου ὑπαρχούσης σφι οὔτε τοξευμάτων. ταῦτα 
μέν νυν oi βάρβαροι κατείκαξον, Admvaioı δὲ ἐπείτε ἀϑρόοι 

[4 m 14 , 4 „or G PR 
προσέμιξαν τοῖσι βαρβάροισι, ἐμάχοντο ἀξίως λόγου. πρῶτοι 
μὲν γὰρ Ἑλλήνων πάντων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν δρόμῳ ἐς πολε- 5 
μίους ἐχρήσαντο, πρῶτοι δὲ ἀνέσχοντο ἐσθῆτά te Μηδικὴν 
ὁρέοντες καὶ τοὺς ἄνδρας ταύτην ἐσθημένους᾽ τέως δὲ ἦν 

118 τοῖσι Ἕλλησι καὶ τὸ οὔνομα τὸ Μήδων φόβος ἀκοῦσαι. Μαχο- 
[4 N 3 πὸ Er 14 ϑυν ἢ 4 x \ \ 
μένων δὲ Ev τῷ Μαραϑῶνι χρόνος ἐγίνετο πολλός. καὶ τὸ μὲν 
μέσον τοῦ στρατοπέδου ἐνίκεον οἵ βάρβαροι, τῇ Πέρσαι τε αὐ- 10 
τοὶ καὶ Σάκαι ἐτετάχατο κατὰ τοῦτο μὲν δὴ ἐνίκεον ol βάρ- 
βαροι, καὶ ῥήξαντες ἐδίωκον ἐς τὴν μεσόγαιαν, τὸ δὲ κέρας 


1; ὀλίγους ohne ἐόντας auch 
vIu 10 τὰς μὲν γε τῶν Ἑλλήνων 
δρέοντες ὀλίγας νέας, τὰς δὲ Ewv- 
τῶν πλήϑεϊ τε πολλαπλησίας. 

καὶ τούτους. ὅ. 2. 6. 11 (καὶ 
τούτοισι). 

ἐπειγομένους -ς ἱεμένους (8. 
oben 6). 

2. ἵππος kollektiv wie V 63 
öfter. 

τοξεύματα metonymisch für 
τοξόται. — Gerade wegen des 
Mangels an Reitern und Schützen 
hatte Miltiades den Sturmlauf an- 
geordnet. S. unten zu 5. 

3. κατείκαξον. κατὰ verstärkt 
den Begriff des Simplex wie in κά- 
ταδοκέω (0. 16) und καταφρονἕω 
(I 66). : 

ὅ. δρόμῳ -- ἐχρήσαντο. Der 
Laufschritt beim Angriff ward des- 
halb von Miltiades angewandt, da- 
mit seine Truppen dem Pfeilhagel, 
mit dem die Perser zu beginnen 
pflegten und der bei deren Über- 
zahl doppelt zu fürchten war (VII 
218. IX 61), kürzere Zeit ausgesetzt 
seien und damit die persische Rei- 
terei keine Zeit zur Entwicklung 
habe. 

6. ἀνέσχοντο - ὁρέοντες. 
ἀνέχεσθαι mit Partie. auch V 19. 
89. 

8. τὸ Μήδων. Die Meder nennt 
Herodot öfter statt der Perser als 
das in Asien herrschende Volk. Vgl. 
c. 109. V. 77. 104. — Zur Sache 


vgl. Aischyl. Pers. 27, wo es von 
den Führern der Perser heilst φο- 
βεροὶ μὲν ἰδεῖν, und vs. 48 φοβε- 
γὰν ὄψιν προσιδέσϑαι. Vgl. Theogn. 
774. 
Πίνωμεν, χαρίεντα μετ᾽ ἀλλήλοισι 
λέγοντες, 
Μηδὲν τὸν Μήδων δειδιότες πό- 
λεμον. 
113. μαχομένων, ἀμφοτέρων. 
Der Subjektsgenetiv ist ebenso zu 
ergänzen V 40 (λεγόντων 80. αὐτῶν). 


9. ἐν τῷ Μαραϑῶνι. 8. 2. cc. 
102. 
τὸ μέσον ἐνέκεον. Ebenso 


unten τὸ δὲ κέρας ἑκάτερον ἐνέκεον 


Ad'nvaioı. Derselbe Accus. bei »ı- 
κᾶν V 1. ᾿ 
11. Die Σάκαι wohnten im 


Nordosten von Baktriana in den 
heutigen Steppen der Kirgisen. Sie 
waren vortreflliche Reiter und Bo- 
genschützen. Vgl. ΠῚ 93. VII 64. 
κατά c. accus. in lokaler Be- 
deutung wie c. 19. Vgl. III 86 ὡς 
κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐγένοντο. 

12, ῥήξαντες ἐδίωκον. Im 
Zentrum, wo die Reihen dünn wa- 
ren (c. 111), wurden die durch den 
Lauf in Unordnung geratenen athe- 
niensischen Hopliten unter The- 
mistokles und Aristeides (8. z. 
c. 111) von den ihnen gegenüber- 
stehenden Kerntruppen der Perser 
und Saker durchbrochen, eschla- 
gen und landeinwärts (ἐς τὴν μεσό- 
yoıav) verfolgt: 
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ἑκάτερον ἐνίκεον ᾿4ϑηναῖοί τε καὶ Πλαταιέες. νικέοντες δὲ τὸ 
μὲν τετραμμένον τῶν βαρβάρων φεύγειν ἔων, τοῖσι δὲ τὸ μέ- 
σον ῥήξασι αὐτῶν συναγαγόντες τὰ κέρεα ἀμφότερα ἐμάχοντο 
καὶ ἐνίκεον ᾿4ϑηναῖοι. φεύγουσι δὲ τοῖσι Πέρσῃσι εἵποντο κό- 
ὅπτοντες, ἐς ὃ ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν ἀπικόμενοι πῦρ TE αἴτεον καὶ 
ἐπελαμβάνοντο τῶν νεῶν. Καὶ τοῦτο μὲν ἐν τούτῳ τῷ πόνῳ 

ς , ‚ ΄, 2 Δ ‚ 2 
ὁ πολέμαρχος Καλλίμαχος διαφϑείρεται, ἀνὴρ γενόμενος ἀγα- 

ΩΣ Ind Ἂν ς ΄ 
ϑός, ἀπὸ δ᾽ ἔϑανε τῶν στρατηγῶν Στησίλεως ὁ Θρασύλεω. 
- \ ’ ς 3 N 2 » ’ 7 er 
τοῦτο δὲ Κυνέγειρος ὁ Evpooiwvog Evdavra ἐπιλαβόμενος τῶν 
ι0 ἀφλάστων νεός, τὴν χεῖρα ἀποκοπεὶς πελέκεϊ πίπτει, τοῦτο δὲ 
ἄλλοι ᾿4ϑηναίων πολλοί τε καὶ οὐνομαστοί. Ἑπτὰ μὲν δὴ τῶν 
νεῶν ἐπεκράτησαν. τρόπῳ τοιούτῳ Admvaloı, τῇσι δὲ -λοιπῇσι 


114 


119 


‚ol βάρβαροι ἐξανακρουσάμενοι, καὶ ἀναλαβόντες ἐκ τῆς νήσου, 
ἐν τῇ ἔλιπον, τὰ ἐξ ᾿Ερετρίης ἀνδράποδα, περιέπλωον Lov- 
(5 νιον, βουλόμενοι φϑῆναι τοὺς ᾿4ϑηναίους ἀπικόμενοι ἐς τὸ 


„ 
αστυ. 


= 2 - 3 -Ὁ 
νῆς αὐτοὺς ταῦτα ἐπινοηϑῆναι" 


5. πῦρ re αἴτεον. Erinnert an 
das homerische (Il. XIII 718). 

οἴσετε πῦρ — 

Nov ἡμῖν͵ πάντων Ζεὺς ἄξιον 


ἦμαρ ἔδωκε 
Νῆας ἑλεῖν. 
114. 6. τοῦτο μέν -- τοῦτε 
δέ. 8. 2. 28. 


πόνῳ wie vn 89 ἐν δὲ τῷ πόνῳ 
τούτῳ ἀπὸ μὲν ἔϑανε ὃ στρατηγὸς 
Agıaßiyvns, ἀπὸ δὲ ἄλλοι πολλοί. 
— Auf dem Gemälde, mit welchem 
zum Gedächtnis der Schlacht bei 
Marathon die Stoa Poikile ge- 
schmückt wurde, traten besonders 
die Gestalten des Kallimachos 
und Miltiades hervor. Vgl. Plin. 
nat. hist. XXXV 8. Pausan. I 15. 
Nep. Miltiad. c. 6. 

1 ἀγαϑός. SV 9, 

8. ἀπὸ δ᾽ ἔϑανε. Tmesis. Vgl. 
die oben z. 6 ausgeschriebene Stelle 
(VIII 89). 8. z. V 81. 

9. Κυνέγειρος. Ein Bruder des 
Aischylos, der ebenfalls an der 
Schlacht teil nahm. Die That des 
Kynegeiros schildert mit rheto- 
er Übertreibung auch Justin. 

9 


αἰτίη δὲ ἔσχε ἐν ᾿4ϑηναίοισι ἐξ ᾿Δλκμαιωνιδέων μηχα- 


ὔ \ ’ 
τουτους γὰρ συνϑεμένους 


10. ἀφλάστων. ἄφλαστα (oder 
ἐπίσημα VIII 88. ΙΧ 74) aplustria 
sind die Verzierungen in Bildwerk 
(meist Götter- und Heroenbilder), 
welche auf dem gebogenen Schiffs- 
hinterteil: angebracht waren. Ge- 
wöhnlich ΒΘ 6685 dieselben dem 
Schiffe den Namen oder enthielten 
auch eine Bezeiehnung der Heimat. 


115. 13. 2£avanoovVeoheaı ΕΞ . 
hält die zweifache Bedeutung vom: 


Lande abstolsen (= 2£) und 
rückwärts rudern. Eine andere 
Bedeutung hat ἀνακρούεσϑαι VII 
48. 

14. ἐν τῇ ἔλιπον. S. c. 107. 

16. αἰτέη δὲ ἔσχε (= κατέσχε) 
ἐν ᾿Αϑηναίοισι, „es erhielt sich 
unter den Athen. die Beschuldi- 
gung“. Anders V 70 (αἰτίη εἶχε 
αὐτούς). ἔχειν in der Bedeutung 
des intransitiven κατέχειν auch V 
12 

ἐξ in kausaler Bedeutung. 8. z. 


Vd. 


᾿Δλκμαιωνιδέων, als Anhänger 
und Parteigenossen des Hippias. 
17. αὐτούς, Toog Πέρσας. 
ἐπινοηϑῆναι in aktiver Be- 
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τοῖσι Πέρσῃσι ἀναδέξαι ἀσπίδα ἐοῦσι ἤδη ἐν τῇσι νηυσί. 
116 Οὗτοι μὲν On περιέπλωον Σούνιον, Admvaioı δέ, ὡς ποδῶν εἶχον, 
τάχιστα ἐβώϑεον ἐς τὸ ἄστυ, καὶ ἔφϑησάν τε ἀπικόμενοι πρὶν 
ἢ τοὺς βαρβάρους ἥκειν, καὶ ἐστρατοπεδεύσαντο ἀπιγμένοι ἐξ 
Ἡρακλείου τοῦ ἐν Μαραϑῶνι ἐν ἄλλῳ Ἡρακλείῳ τῷ ἐν Kv-5 
νοσάργεϊ. οἵ δὲ βάρβαροι τῇσι νηυσὶ ὑπεραιωρηϑέντες Φα- 
» 5 » ς 
λήρου (τοῦτο γὰρ ἣν ἐπίνειον τότε τῶν ᾿4ϑηναίων), ὑπὲρ τού- 
> ’ \ ’ RR) I uf 2 \ 32 ‚ 
του ἀνακωχευσαντὲς τὰς VERS ἀπεπλῶον ὀπίσω EG τὴν “σίην. 
111 Ἐν ταύτῃ τῇ ἐν Μαραϑῶνι μάχῃ ἀπέϑανον τῶν βαρβάρων 
\ - ; \ 5 " ’ F \ 
κατὰ ἑξακισχιλίους Kal τετρακοσίους ἄνδρας. 4ϑηναίων δὲ 10 
ἑκατὸν ἐνενήκοντα καὶ δύο᾽ ἔπεσον μὲν ἀμφοτέρων τοσοῦτοι, 
συνήνεικε δὲ αὐτόϑι ϑῶμα γενέσϑαι τοιόνδε, ᾿4ϑηναῖον ἄν- 
δρα ᾿ΕἘπίξηλον τὸν Κουφαγόρεω ἐν τῇ συστάσι μαχόμενόν τε 
καὶ ἄνδρα γινόμενον ἀγαϑὸν τῶν ὀμμάτων στερηϑῆναι, οὔτε 
n Ya m r ” N \ \ \ K 
πληγέντα οὐδὲν τοῦ σώματος οὔτε βληϑέντα, καὶ τὸ λοιπὸν 15 
» - 2 
τῆς ζόης διατελέειν ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου ἐόντα τυφλόν. λέ- 
γειν δὲ αὐτὸν ἤκουσα περὶ τοῦ πάϑεος τοιόνδε τινὰ λόγον, 
ἄνδρα οἱ δοκέειν ὁπλίτην ἀντιστῆναι μέγαν, τοῦ τὸ γένειον 
τὴν ἀσπίδα πᾶσαν σκιάξειν. τὸ δὲ φάσμα τοῦτο ἑωυτὸν μὲν 


deutung auch III 120. Die aktive 5. τοῦ ἐν Μαραϑῶνι. N. cc. 
Form V 24. 65. 108. 

συνϑεμέυους τοῖσι Πέρσῃσι, ἐν Κυνοσάργεϊ. 8... Υ 68. 
dafür steht in derselben Sache ce. Ende. 


6. ὑπεραιωρέεσϑαι, ὁ. genet. 
eig. „oberhalb von etwas schweben“ 
heilst in der Seemannssprache: auf 
hoher See einem Orte gegen- 


121 ἐκ συνϑήματος. 

1. ἀναδέξαι, ἀναδεῖξαι. Ein 
wegen seiner glänzend polierten 
Oberfläche weithin sichtbarer Schild 
Ein Schiffer- 


wurde an einem hohen Punkte von 
Attika — wahrscheinlich auf dem 
Gipfel des Pentelikon — in die Höhe 
gehalten. Die Wahrheit bestreitet 
Herodot c. 121. 

116. 2. ὡς ποδῶν εἶχον. In 
dieser häufig wiederkehrenden Wen- 
dung hängt der Genetiv von ὡς als 
einem Adverbium der Beschaffen- 
heit ab, welches letztere in diesem 
Sinne sich meist mit ἔχειν ver- 
bunden findet. Wie hier IX 59 
ἐδίωκον ὡς ποδῶν ἕκαστος εἶχον. 
Öfter. _ Dieselbe Bedeutung hat 
auch ὡς εἶχον (ohne ποδῶν) V 64. 
Vel. VI 17. 

3. ἐβώϑεον. 8. z. c. 108. 

ἔφϑησαν ἀπικόμενοι. 
selbe Konstruktion IX 70. 


Die- 


über erscheinen. 
ausdruck ist auch im folg. dvano- 
evsıw auf hoher See vor An- 
ker gehen. Wie hier VII 100. 
168. 

7. τοῦτο γὰρ ἦν ἐπίνειον. 8. 
V 63. 85. Später wurde durch 
Themistokles der Peiraieus zum 
Haupthafen von Athen erhoben. 


117. 10. κατά in gleicher Be- 
deutung c. 44. 

12. συνήνεικε —= att. συνέβη, 
auch V 12. | 

16. λέγειν δὲ αὐτόν. Wie ver- 


schieden von λέγοντος δὲ αὐτοῦ 


Vgl. unten ταῦτα μὲν δὴ ᾿Επίξηλον 
ἐπυϑόμην λέγειν. 
18. τοῦ -- σκπιάξειν. Über 
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παρεξελϑεῖν, τὸν δὲ ἑωυτοῦ παραστάτην ἀποκτεῖναι. ταῦτα 
μὲν δὴ ᾿Επίξηλον ἐπυϑόμην λέγειν. 
- \ ,ὔ [χ m m , \ 3 ,͵ 
Ζίᾶτις δὲ πορευόμενος ἀμὰ τῷ στρατῷ ἕς τὴν Aoinv 118 
᾽ , δ. ὁ > ΄ 3 » Ν wre 
ἐπείτε ἐγένετο Ev Μυκόνῳ, εἰδὲ οψιν Ev τῷ υπνῷ. 
3 ς 
5 μὲν ἦν ἡ ὄψις, οὐ λέγεται, ὁ δέ, ὡς ὑμέρη τάχιστα ἐπέλαμψε, 
ξήτησιν ἐποιέετο τῶν νεῶν, εὑρὼν δὲ ἐν Φοινίσσῃ νηὶ ἄγαλμα 


Δ 
καὶ ητις 


ς 
"AnoAAwvog κεχρυσωμένον ἐπυνθάνετο, ὁκόϑεν σεσυλημένον 
εἴη" πυϑόμενος δὲ ἐξ οὐ nv ἱροῦ, EnAwe τῇ ἑωυτοῦ νηὶ ἐς 
Ankov. 
z 2 Δ > nen u?) ΑΚ ἼΣΩΣ ’ 
10 vN60V, κατατίϑεταί TE ES τὸ ρον τὸ ἄγαλμα, καὶ EVTEAAETAL 


- » 
καὶ ἀπίκατο γὰρ τηνικαῦτα οἵ Ζ]ήλιοι ὀπίσω ἐς τὴν 


τοῖσι Ζηλίοισι ἀπαγαγεῖν τὸ ἄγαλμα ἐς" Δήλιον τὸ Θηβαίων᾽ 
τὸ δ᾽ ἐστὶ ἐπὶ ϑαλάσσῃ Χαλκίδος καταντίον. Jarız μὲν δὴ 
. ταῦτα ἐντειλάμενος ἀπέπλωε, τὸν δὲ ἀνδριάντα τοῦτον Ζ]ἠλιοι 
οὐκ ἀπήγαγον. ἀλλά μιν δι᾽’ ἐτέων εἴκοσι Θηβαῖοι αὐτοὶ ἐκ 119 
15 ϑεοπροπίου ἐκομίσαντο ἐπὶ Ζήλιον. Τοὺς δὲ τῶν ᾿Ερετριέων 
ἠνδραποδισμένους Ζἃτίς τε καὶ ᾿Δρταφέρνης, ὡς προσέσχον 
ἐς τὴν Acimv πλώοντες, ἀνήγαγον ἐς Σοῦσα. βασιλεὺς δὲ 
Ζαρεῖος πρὶν μὲν αἰχμαλώτους γενέσϑαι τοὺς ᾿Ἐρετριέας ἐνεῖχέ 
By δεινὸν χόλον οἷα ἀρξάντων ἀδικίης προτέρων τῶν Ἔρε- 
Ξοτριέων, ἐπείτε δὲ εἶδέ σφεας ἀπαχϑέντας παρ᾽ ἑωυτὸν καὶ 
ὑποχειρίους. ἑωυτῷ ἐόντας, ἐποίησε κακὸν ἄλλο οὐδέν. ἀλλά 
σφεας τῆς Κισσίης χώρης κατοίκισε ἐν σταϑμῷ ἑωυτοῖ, τῷ 
den Infinitiv im Relativsatze Bi Ζ. 119. 16. προσέσχον ἐς τὴν 
γ9 Asinv. Vgl. IV 76 πλώων δι λ- 


λησπόντου προσίσχει ἐς Κύξικον. 


Rückzug desDatis. DieEre- 117. ἀνήγαγον ἐς Σοῦσα. Über ᾿ 


trier in Arderikka (119). An- 
kunft der Spartaner in Ma- 
rathon (120). 


118. 4. Mönovos, eine der Ky- 
kladen unweit Delos. 

5. ὡς τάχιστα. ὃ. 2.0 11. 

6. ξήτησις hier in dem Sinne 
von ἐξέτασις — Durchsuchung. 

9, ἀπίκατο γάρ. Über das vor- 


geschobene γάρ 8. z. V 19. Zur 
Sache s. c. 97. 
14. δι᾿ ἐτέων εἴκοσι nach 


einem Zwischenraum von (= 
δια) 20 Jahren. Vgl. I 62 διὰ ἕνδε- 
κάτου ἔτεος ὀπίσω. 

ἐκ ϑεοπροπίου, ebenso Ir 


ἣν Zur Bedeutung von ἐκ 8. c. 
1. 


derartige gewaltsame Verpflanzun- 
gen unruhiger oder üunterworfener 
Völker s. z. c. 3. V-gl. auch c. 19. 
Übrigens wurden nicht alle Ere- 
trier nach Busa abgeführt (IX 28). 

18. ἐνεῖχέ σφι χόλον. Beachte 
die Bedeutung von ἐν. Wie hier I 
118 κρύπτων τόν οἵ ἐνεῖχε χόλον. 

0:80 1 c. partie. 8.,z. V 11. 

ἀρξάντων — προτέρων. Eine 
bei Herodot häufige Abundanz. Vgl. 
ΤΑ προτέρους γὰρ ἄρξαι στρατεύ- 
εσϑαι ἐς τὴν ᾿Δσίην ἢ σφέας ἐς τὴν 
Εὐρώπην. Genet. absol., obgleich 
σφί dabei steht. 

22. τῆς Κισσίης χώρης. 
V..52. 

ora®uos hier in gleicher Bedeu- 
tung wie c. 52 Rastort, Gehöft. 


S. z. 
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ovvoua ἐστι ’Agdegınaa, ἀπὸ μὲν Σούσων δέκα καὶ διηκοσίους 
σταδίους ἀπέχοντι, τεσσεράκοντα δὲ ἀπὸ τοῦ φρέατος, τὸ παρ- 
, , ,ὔ ᾿Ξ \ x „ \ [u Α “ 

ἔχεται τριφασίας ἰδέας" καὶ γὰρ ἀσφαλτον καὶ alas καὶ ἔλαιον 
ἀρύσσονται ἐξ αὐτοῦ τρόπῳ τοιῷδε᾽ ἀντλέεται μὲν κηλωνηΐῳ, 


ἀντὶ δὲ γαυλοῦ ἥμισυ ἀσκοῦ οἵ προσδέδεται" 
τούτω ἀντλέει καὶ ἔπειτεν ἐγχέει ἐς δεξαμενήν᾽" 
9 “ ΄ ’ N ς ͵ 
ἕς ἄλλο διαχεόμενον τράπεται τριφασίας οδοῦς. 


ὑποτύψας δὲ 
ἐκ δὲ ταύτης 
καὶ ἡ μὲν 


Bl} \ ο΄“; 4 , \ N, εϑε 

ἀσφαλτος καὶ οὗ ἀλὲς πηγνυαται παραυτίκα. τὸ δὲ ἔλαιον συν- 
9 9 he \ δ , [4 δ 4 El x 
ayovoı Ev ἀγγηΐοισι τὸ οὗ Πέρσαι καλέουσι ῥαδινάκην. ἔστι δὲ 


μέλαν καὶ ὀδμὴν παρεχόμενον βαρέαν. 


᾿Ενϑαῦτα τοὺς Ἐρε- 


τριέας κατοίκισε βασιλευς Awgeiog, οἱ καὶ μέχρι ἐμέο εἶχον 


τὴν χώρην ταύτην φυλάσσοντες τὴν ἀρχαίην γλῶσσαν. 
120 μὲν δὴ περὶ ᾿ξρετριέας ἔσχε οὕτω, “ακεδαιμονίων δὲ ἧκον ἐς 


Τὰ 


τὰς ᾿ἀϑήνας δισχίλιοι μετὰ τὴν πανσέληνον, ἔχοντες σπουδὴν 


πολλὴν καταλαβεῖν οὕτω ὥστε τριταῖοι ἐκ Σπάρτης ἐγένοντο 15 
ὕστεροι δὲ ἀπικόμενοι τῆς συμβολῆς ἱμείροντο ᾿ 


-- 9 --Ὁ- 
ἐν τῇ Artım. 


ὅμως ϑηήσασϑαι τοὺς Μήδους, ἐλθόντες δὲ ἐς τὸν Μαραϑῦνα 


ἐθηήσαντο. 
ἀπαλλάσσοντα ὀπίσω. 


μετὰ δὲ αἰνέοντες ᾿4ϑηναίους καὶ τὸ ἔργον αὐτῶν 


m 2 
Θῶμα δέ μοι, καὶ οὐκ ἐνδέκομαι τὸν λόγον, ᾿Δλκμαιωνί- 


. ᾿Αρδέρικκα. Arderikka (in 
der Nähe von Susa) war der öst- 
lichste Punkt, bis zu welchem He- 
rodot auf seiner grolsen Reise in 
den Orient gelangte. Vgl. Einleit. 
Bd. IS. ὁ und den Schluls dieses 
Kapitels. — Ein anderes Arderikka 
I 185. 


3. ἐδέα ς. ἰδέα in gleicher Be- 
deutung ‚wie c. 100. 
4. ἀρύσσομαι ion. = ἀρύομαι. 


πηλωνήϊον Brunnenschwen- 
gel auch I 193. 

5. yavkov. 82 2:56,917; 

ὑποτύπτειν bis auf den 
Grund stolsen auch u 136 xov- 
τῷ ὰρ ὑποτύπτοντες ἐς λίμνην. 
Ebenso III 180. 

6. ἀντλέει. Über den Singular 
8.7, eh 16 (ἀνακλένῃ). 

7. ἐς ἄλλο in einen anderen Be- 
hälter, aus welchem sich die Masse 
nach drei Seiten hin (τριφασίας 
ὁδούς) zerteilt. 
hr τράπεται τριφασίας ὁ δούς. 
Über τράπεσϑαι ὃδόν 5. z. V 15. 


9. ῥαδινάκη, wahrscheinlich 
eine Art Steinöl (Petroleum). 
Vgl. Strabo XXI 1. 

10. ὀδμή att. ὀσμή. 

11. καὶ μέχρι ἐμέο. Herodot 
war selbst in Arderikka. S. ο. Ζ. 1. 
Über den Ausdruck s. z. V 115. 


120. 15. καταλαβεῖν 501]. τὰ 
πρήγματα, die Sache noch antreffen, 
d. h. noch vor beendigter Sache an- 
kommen. 

οὕτω ὥστε erklärt πολλήν. 


τριταῖοι. ὃ. z. c. 106 (δευτε- 
ραῖος). 
16. τῆς συμβολῆς abhängig 


von. ὕστεροι. Vgl. Plato Menex. 
p. 240 © “ακεδαιμόνιοι τῇ ὕστε- 
ραΐᾳ τῆς μάχης ἀφίκοντο. 

11. ἐς τὸν Μαραϑῶνα. N. 2. 
c. 102. 


121. Verteidigung der Al- 
kmäoniden gegen den Ver- 
dacht (c. 120—122). 

20. ἐνδέκομαι. In gleicher Be- 
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δας ἄν κοτε ἀναδέξαι Πέρσῃσι ἐκ συνθήματος ἀσπίδα, BovAo- 


ς ’ , ς \ 
μένους ὑπὸ βαρβάροισί τὲ εἶναι ’Adnvalovg καὶ ὑπὸ 


᾿“Ἱππίῃ, 


-»" N - ς \ 
οἵτινες μᾶλλον ἢ ὁμοίως Καλλίῃ τῷ Φαινίππου, ᾿ Ἱππονίκου δὲ 


πατρί. φαίνονται μισοτύραννοι ἐόντες. 


Καλλίης τε γὰρ μοῦ- 


ὄνος Adyvalov ἁπάντων ἐτόλμα, ὅκως Πεισίστρατος ἐκπέσοι 
- ’, » G ς \ “« 

ἐκ τῶν ᾿ϑηνέων, τὰ χρήματα αὐτοῦ κηρυσσόμενα ὑπὸ τοῦ 
, Fl 2 

δημοσίου ὠνέεσϑαι, καὶ τὰ ἄλλα τὰ ἔχϑιστα ἐς αὐτὸν πάντα 


ἐμηχανᾶτο. [122] Καὶ οἵ ᾿Δλκμαιωνίδαι ὁμοίως ἢ οὐδὲν ἕσσον 128 
ϑῶμα ὧν μοι, καὶ οὐ προσίεμαι τὴν 


τούτου ἦσαν μισοτύραννοι. 


10 διαβολήν, τούτους γε ἀναδέξαι ἀσπίδα. οἵτινες ἔφευγόν τε 


. 


deutung V 106. In gleichem Sinne 
steht c. 123 προσίεμαι. 


1.09 — ἀναδέξαι. S. c. 115. 
Der Infinitiv mit ἄν würde in un- 
abhängiger Rede hier aufgelöst wer- 
den müssen in: ὅτι ᾿Δλκμαιωνίδαι 
ἀναδέξειαν ἄν (Optativ.der Ver- 
mutung). Wie hier c. 124 οὕτω 
οὐδὲ λόγος αἱρέει ἀναδεχϑῆναι ἔκ 
γε ἂν τούτων ἀσπίδα. Ohne ἄν 
c. 123. 

ἐκ συνθήματος. S.z. V 74. 

2. ὑπό c. dat. 5. 2. Υ 30 Ende. 

8. ὁμοίως. Über ὁμοίως cum 
dat. 8.... Ὁ 4. : 

Καλλίῃ. Das Geschlecht des 
Kallias war eins der reichsten und 
vornehmsten in Athen; in demsel- 
ben wechselten von dem hier er- 
wähnten Kallias an stets’die Na- 
men Kallias, und Hipponikos. 
Der Sohn des hier erwähnten Hip- 
ponikos war Kallias II (VII 151), 
dessen Sohn Hipponikos II bei Der 
lion 424 (Thuk. III 91) fiel. Kal- 
lias Ill, ein Sohn des vorigen, 
diente 392 unter Iphikrates und 
war dann Gesandter Athens in 
Sparta. Sein Sohn Hipponikos 
III war ein Schwiegersohn des Al- 
kibiades. 


5. ὅπως c. opt. iterativ. S. z. 
V 63. 

ἐκπέσοι. Vgl. VII 141. ἐκπί- 
πτεῖν ἐκ ΠΙελοποννήσου ὑπὸ Mn- 
δων. Ebenso V 72. Zur Sache vgl. 
I 7of. 


6. κηρυσσόμενα ὑπὸ τοῦ δη- 


μοσίου. τὸ δημόσιον Staat, Ge- 
meinwesen auch c. ὅ9... 
7. πάντα. S8..z. 6. 88 (τὸ πᾶν). 


[122.] Hier folgen die nur von 
einer und zwar der schlechte- 
ren Handschriftenfamilie überlie- 
ferten Worte: Καλλίξω δὲ τούτου 
ἄξιον “πολλαχοῦ μνήμην ἐστὶ πάντα 
τινὰ ἔχειν. τοῦτο μὲν γὰρ τὰ προ- 
λελεγμένα, ὡς ἀνὴρ ἄκρος ἐλευϑε- 
ρῶν τὴν πατρίδα, τοῦτο δὲ τὰ ἐν 
Ὀλυμπίῃ ἐποίησε, ἵππῳ νικήσας, 
τεϑρίππῳ δὲ δεύτερος γενόμενος, 
Πύϑια δὲ πρότερον ἀνελόμενος, 
ἐφανερώϑη ἐς τοὺς Ἕλληνας πᾶν- 
τας μεγίστῃσι δαπάνῃσι, τοῦτο δὲ 
κατὰ τὰς ἑωυτδῷ.ϑυγατέρας ἐούσας 
τρεῖς οἷός. τις ἀνὴρ ἐγένετο. ἐπειδὴ 
γὰρ ἐγένοντο γάμου ὡραῖαι, ἔδωκέ. 
σφι δωρεὴν μεγαλοπρεπεστάτην 
ἐκείνῃσί τὲ ἐχαρίσατο. ἐκ γὰρ mav- 
τῶν τῶν ᾿ϑηναίων ᾿ τὸν ἕκάστη 
ἐϑέλοι ἄνδρα ἑωυτῇ ἐκλέξασϑαι, 
ἔδωκε τούτω τῷ ἀνδρί" welche sich 
sowohl aus sachlichen wie sprach- 
lichen Gründen als ein späteres 
Einschiebsel verraten. In der bes- 
seren Handschriftenklasse MPKF 
fehlen die Worte. 


198, 9. οὐ προσίεμαι τὴν δια- 
βολήν „ich nehme die Verleum-. 
dung mir nicht als glaublich an“, 
Vgl. 175 τοῦτο οὐ προσίεμα:. Da- 
für oben c. 121 οὐκ ἐνδέκομαι. 

10. ἔφευγον -- τοὺς τυρᾶν- 
νους. Vgl. zu V 62 ᾿Δλκμαιωνίδαι 
γένος ἐόντες ᾿Αϑηναῖοι καὶ φεύ- 
γοντες. Πεισιστρατίδας. 
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τὸν πάντα χρόνον τοὺς τυράννους, ἐκ μηχανῆς τε τῆς τούτων 
ἐξέλιπον οἱ Πεισιστρατίδαι τὴν τυραννίδα. καὶ οὕτω τὰς 
᾿ἀϑήνας οὗτοι ἦσαν ol ἐλευϑερώσαντες πολλῷ μᾶλλον ἤπερ ᾿ 
Aguodıog τε καὶ ᾿Δφιστογείτων, ὡς ἐγὼ κρίνω. οἱ μὲν γὰρ 
ἐξηγρίωσαν τοὺς λοιποὺς Πεισιστρατιδέων “Ἵππαρχον ἀπο- 5 
κτείναντες, οὐδέ τι μᾶλλον ἔπαυσαν [τοὺς λοιποὺς] τυραννεύ- 
ovrag, ᾿Δλχμαιωνίδαι δὲ ἐμφανέως ἠλευϑέρωσαν, εἰ δὴ οὗτοί 
γε ἀληϑέως ἦσαν οἱ τὴν Πυϑίην ἀναπείσαντες προσημαίνειν 
“ακεδαιμονίοισι ἐλευϑεροῦν τὰς Αϑήνας, ὥς μοι πρότερον 
124 δεδήλωται. ᾿4λλὰ γὰρ ἴσως τι ἐπιμεμφόμενοι ᾿4ϑηναίων τῷιο, 
δήμῳ προεδίδοσαν τὴν πατρίδα. οὐ μὲν ὦν ἦσάν σφεων 
ἄλλοι δοκιμώτεροι ἔν γε ᾿4ϑηναίοισι ἄνδρες. οὐδ᾽ οἱ μᾶλλον 
ἐτετιμέατο. οὕτω οὐδὲ ὁ λόγος αἱρέει ἀναδεχϑῆναι ἔκ γε ἂν 
τούτων ἀσπίδα ἐπὶ τοιούτῳ λόγῳ. ἀνεδέχϑη μὲν γὰρ ἀσπίς. 
καὶ τοῦτο οὐκ ἔστι ἄλλως εἰπεῖν, ἐγένετο γάρ᾽ ὃς μέντοι ἦν 1δ᾽ 


ε 2 2 2 " 
ὁ ἀναδέξας, οὐκ ἔχω προσωτέρω εἰπεῖν τούτων. 


1. τὸν πάντα χρόνον. Vgl. 
VIII 140 οὐκ οἷοί τέ ἐστε ἀντέχειν 
τὸν πάντα χρόνον. 

ἐκ μηχανῆς auch, c. 115. Bei 
. τούτων beachte den Übergang aus 
der relativen in die demonstrative 
Satzform. 


3. ἐλευϑερώσαντες πολλῷ 
μᾶλλον. Zur Sache vgl. z. V 55 
Ende. 


5. τοὺς λοιπούς, Hippias und 
Thessalos. 


7. εἰ δή siquidem. 
9. πρότερον. S. Υ 63. 


124. 10. ἀλλὰ γάρ atenim. He- 
rod. widerlegt durch die Figur der 
occupatio das was gegen seine 
Meinung könnte eingewendet wer- 
den. Nach ἀλλά schwebt der Ein- 
wurf vor, der aus dem Zusammen- 
hange leicht zu ergänzen ist, und 
auf diesen zu ergänzenden Gedan- 
ken bezieht sich γάρ. Über das 
elliptische ἀλλὰ γάρ 8. 2. V 3. 

ἐπιμέμφεσϑαι konstruiert wie 
das einfache μέμφεσθαι (1Π 1. 4). 
IV 159 ist ein Accus. der Sache 
hinzugefügt: ταῦτα ἐπιμεμφόμενοι 
Anein. 


11. οὐ μὲν (ΞΞ- μή ἤν). Vgl. Υ 92 
ἀλλὰ μέν. Ὗ 98 ἡ μέν. V 106 μὴ 
μέν. VI 98 καὶ μέν. 


18. ὁ λόγος αἵρέει ratio vin- 
cit, suadet. In gleicher Bedeu- 
tung findet sich diese Wendung 
mit Artikel, aber ohne personales 
Objekt II 33. I 45 πρὸς δὲ τούτοι- 
σι οὐδὲ ὃ λόγος αἵρέει, τῷ ἐπίκου- 
θον — ἦσαν πλήϑεὶϊ πολλοί, τοῦτον 
ὑπὸ τῶν Σαμίων ξόντων ὀλίγον 
ἑσσωϑῆναι. --- Eine andere Bedeu- 
tung hat die Wendung ohne Arti- 
kel, aber mit personalem Objekt (I 
132. IV 127). 

ἀναδεχϑῆναν ἄν. Über ἄν 
5. z. 6. 121 (ἄν κοτε ἀναδέξαι). 


14. ἐπὶ τοιούτῳ λόγῳ in sol- 
cher Absicht. "Aöyog consi- 
lium in gleicher Bedeutung ΠῚ 36 
(ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ). 

μέν, es entspricht im folg. μέν- 
τοι. 

15. ὅς. Herodot gebraucht öfter 
das Relativum statt des indirekten 
Fragepronomens. Vgl. 156. II 7. 

16. προσωτέρω-- τούτων wei- 
teres als dieses d.h. über dies 
hinaus, dafs ein Schild emporge- 


—— 
ΞΞΞ-Ξ 


. hoben wurde. 
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Οἱ δὲ ᾿Δλχμαιωνίδαι ἦσαν μὲν καὶ τὰ ἀνέκαϑεν λαμπροὶ 125 
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ἐν τῇσι ᾿ἀϑήνῃσι, ἀπὸ δὲ ᾿Δλκμαίωνος καὶ αὖτις Μεγακλέος 


ἐγένοντο καὶ κάρτα λαμπροί. 


τοῦτο μὲν γὰρ ᾿Δλκμαίων ὁ Me- 


γακλέος τοῖσι ἐκ Σαρδίων “υδοῖσι παρὰ Κροίσου ἀπικνεομένοισι 
ὕ ἐπὶ τὸ χρηστήριον τὸ ἐν AeApoicı συμπρήκτωρ τε ἐγίνετο καὶ 
συνελάμβανε προϑύμως, καί μιν DIE πυϑόμενος τῶν Avdav 
τῶν ἐς τὰ χρηστήφια φοιτεόντων ἑωυτὸν εὖ ποιέειν μεταπέμπε- 
ται ἐς Σάρδις, ἀπικόμενον δὲ δωρέεται χρυσῷ, τὸν ἂν δύνηται 


-" -»"» ͵ [4 
τῷ ἑωυτοῦ σώματι ἐξενείκασϑαι ἐσαπαξ. 


ὁ δὲ ᾿Φλκμαίων πρὸς 


τὴν δωρεὴν ἐοῦσαν τοιαύτην τοιάδε ἐπιτηδεύσας προσέφερε" 
ἐνδὺς κιϑῶνα μέγαν καὶ κόλπον πολλὺν καταλιπόμενος τοῦ 
. κιϑῶνος, κοϑόρνους τοὺς εὕρισκε εὐρυτάτους ἐόντας; ὑποδη- 
«σάμενος ἤϊε ἐς τὸν ϑησαυρόν, ἐς τόν ol κατηγέοντο; ἐσπεσὼν 


Geschichte des Geschlech- 
tes der Alkmaioniden (c. 125— 
131). 

125. 1. οὗ πο ον τον ἐδῶ, Über 


ihren Ursprung 5. z. V 65 (Nn- 
λεῖδαι). 
τὰ ἀνέκαϑεν. ὃ. “. Υ 55. 


2. Δλκμαίωνος, desselben der 
im kirrhäischen Kriege (595 — 586) 
als Anführer der Athener erwähnt 
wird (Plut. Sol. 11). Sein Vater 
Megakles war Archon zur Zeit 
des kylonischen Aufstandes (V 70), 
den er unterdrückte (612 v. Chr.). 

Μεγακλέος, Sohn des Alkmaion 
und Gegner des Peisistratos (I 59), 
Schwiegersohn des sikyonischen 
Tyrannen Kleisthenes (c. 130). Die 
Stammtafel des Hauses der Alkmai- 
oniden s. z. c. 131. 

3. καὶ core 9. z 
(mal πάνυ). 

τοῦτο μέν einerseits, dem 
entspricht 1 im Anfang des folg. Kap. 


c. 112, 


μετὰ δέ. ν 
ὃ Μεγακλέος. S. oben zu 2. 
4. Κροίσου. Dafs Alkmaion die 


Gesandten des Kroisos, welcher 
. 563—539 regierte (8. z. I 26) und 
ungefähr 556 seine Gesandschaften 
andie Orakel Griechenlandsschickte, 
unterstützt habe, ist mit der Er- 
' zählung im folg. "Kapitel, wonach 
die Verheiratung seines Sohnes Me- 
 gakles mit der Tochter des sikyo- 


nischen Kleisthenes eine Genera- - 


Hrro». III. 


tion später (μετὰ δὲ γενεῇ δευτέρῃ 
ὕστερον), also etwa um 526, statt- 
gefunden haben sollte, chronolo- 
gisch unvereinbar, da 'Kleisthenes 
596 — 565 regierte (8. z. V 67). 
Wahrscheinlich verwechselte He- 
rod. den Kroisos mit dessen Vater 
Alyattes (621— 563), der ebenfalls 
Gesandte nach Delphi schickte (s. 
z. 116. 19). Diese Annahme findet 
auch eine Stütze in der eigenen 
Lebenszeit des Alkmaion (um 590; 
s. 0. z. 2). — Ahnliche chrono- 
logische Schwißsigkeiten bietet die 
von Herodot I 29 erzählte Unter- 
redung des Solon mit Kroisos. 8. 
z. Stelle. 

7. φοιτεόντων wie ποιέειν sind 
Imperfektformen, welche für das 
Plusquamperf. stehen, weil sie den 
Begriff der Iteration enthalten. — 
ἑωυτόν, Κροῖσον. 

10. ἐπιτηδεύσας οἷβ. „mit Sorg- 
falt betreibend“ daher hier so viel 
wie summa industria. ἐπιτη- 
δεύειν in gleicher Bedeutung III 18. 

τοιάδε gehört zu προσέφερε. 

προσέφερε in gleicher Bedeu- 
tung c. 18 παντοίας μηχανὰς προσ- 
φέροντες. 

12. κοϑόρνους. πκόϑορνος ist 
hier der hohe, bis zur Mitte des 
Beins hinauf reichende weite J agd- 
stiefel. | 

13. κατηγέεσϑαι in erster Be- 
deutung auch c. 102. 


14 
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ὃὲ ἐς σωρὸν ψήγματος πρῶτα μὲν παρέσαξε παρὰ τὰς κνήμας 
τοῦ χρυσοῦ ὅσον ἐχώρεον οἵ κόϑορνοι, μετὰ δὲ τὸν κόλπον 
πάντα πλησάμενος χρυσοῦ καὶ ἐς τὰς τρίχας τῆς κεφαλῆς δια- 
πάσας τοῦ ψήγματος καὶ ἄλλο λαβὼν ἐς τὸ στόμα ἐξήϊε τοῦ 
ϑησαυροῦ, ἕλκων μὲν μόγις τοὺς χκοϑόρνους, παντὶ δέ τεῷ ὅ 
οἰκὼς μᾶλλον ἢ ἀνθρώπῳ, τοῦ τό τε στόμα ἐβέβυστο καὶ πάντα 


9 
ἐξώγκωτο. 


ἰδόντα δὲ τὸν Κροῖσον γέλως ἐσῆλϑε, καί ol πάντα 


τε ἐκεῖνα διδοῖ καὶ πρὸς ἕτερα δωρέεται οὐκ ἐλάσσω ἐκείνων. 


126 οὕτω μὲν ἐπλούτησε ἡ οἰκέίη. αὕτη μεγάλως, καὶ ὁ ᾿Δλκμαίων 
οὗτος οὕτω τεϑριπποτροφήσας Ὀλυμπιάδα ἀναιρέεται, μετὰ 10. 


δέ, γενεῇ δευτέρῃ ὕστερον, Κλεισϑένης μιν ὁ Σικυῶνος τύ- 
ραννος ἐξήειρε ὥστε πολλῷ οὐνομαστοτέρην γενέσϑαι ἐν τοῖσι - 


Ἕλλησι, ἢ πρότερον ἦν. 


Κλεισϑένε! γὰρ τῷ ᾿Δφριστωνύμου 


τοῦ Μύρωνος τοῦ ᾿ἀνδρέω γίνεται ϑυγάτηρ, τῇ οὔνομα ἣν 


’Ayaoiorn. 


u 4 m m 
ἄριστον τουτῷ γυναῖκα προσϑεῖναι. 


ταύτην ἠϑέλησε Ἑλλήνων πάντων ἐξευρὼν τὸν 15 


3 5 9 
᾿Ολυμπίων ὧν ξόντων καὶ 


, : SEE ‚ e ‚ ͵ 3 , 
νικεῶν EV αὐτοῖσι τεθρίππῳ ὁ Κλεισϑενης κηρυγμα ξποιήσατο, 
ὅστις Ἑλλήνων ἑωυτὸν ἀξιοῖ Κλεισϑένεος γαμβρὸν γενέσϑαι., 
ἤκειν ἐς ἑξηκοστὴν ἡμέρην ἢ καὶ πρότερον ἐς Σικυῶνα ὡς 


2. ὅσον ἐχώρεον οἵ κοϑ. χω- 
ρέειν in gleicher Bedeutung (= 
continere) auch I bi. 70: 
ἑξακοσίους ἀμφορέας εὐπετέως χω- 
ρέει τὸ ἐν Σκύϑῃσι χαλκήϊον. 

7. ἐξώγκωτο. ἐξογκοῦσϑαι hier 
in erster Bedeutung; in übertra- 
gener c. 126. 

ἰδόντα — ἐσῆλϑε. ἐσελθεῖν 
wie hier Il 42 τ τὸν δὲ 
ὡς ἐσῆλϑε ϑεῖον εἶναι τὸ πρῆγμα. 
Anders ΠῚ 14 αὐτῷ δὲ Καμβύσῃ 
ἐσελϑεῖν οἶκτόν τινα. 

10: τεϑριπποτροφήσας. S. Ζ. 
c. 35 (ἐὼν οἰκίης τεϑριπποτρόφου). 

Ὀλυμπιάδα ἀναιρέεται. Wie 
hier c. 70. 8. V 102. 


126. 11. δευτέρῃ γενεῇ. N 2. 
c. 125 (Κροίσου). 

μιν, τὴν οἰκίην. 

13. Κλεισϑένεϊο 8. z. V 67. 

14. τοῦ Avdo&w. Andreas 
muls ein Sohn des Orthagoras ge- 
wesen sein, der die Tyrannis in 
Sikyon begründete. Während nach 
Her. Kleisthenes als letzter der 


Orthagoriden durch das Recht der 
Erbfolge zur Herrschaft gelangt, 
berichtet Nikol. Damask. (Hist. 
Graec. III 394. 395), dafs Kleisthe- 
nes (nach Nikol. Dam. kein Ortha- 
goride) durch Gewaltthätigkeit und 
List den beiden letzten Orthagori- 
den, Myron und Isodemos, die Ty- 
rannis entrissen habe. Doch trägt 
seine ganze Darstellung dieser 
Vorgänge, die wahrscheinlich aus 
Ephoros geschöpft ist, eine ro- 
manhafte Färbung. Vgl. Nik. Da- 
mask. über Kypselos, s. z. V 92 V. 

γίνεται. Präsens wie c. 27 
(τελευτᾷ). ir 

15. Ayaolorn. Über den Kasus 
in der Wendung οὔνομά τινί ἐστι 
3.120! Vr9. 

19. ἥκειν. Der Infin. nach κή- 
ρυγμα ποιέεσϑαι ‚auch VIH 41 (A9- 
ναῖοι) κήρυγμα ἐποιήσαντο Adnwal- 
ων τῇ τις δύναται σώξειν τέκνα τε 
καὶ τοὺς οἰκέτας. 

ἐς ἑξηπκοστήν. Wegen des Ge- 
brauchs von ἐς vgl. ΠῚ 155 σὺ δὲ 
ἀπ᾿ ἧς ἂν ἡμέρης ἐγὼ ἐσέλϑω ἐς 
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14 ’ \ ’ 3 2 Ind 2 \ ad δ 
κυρώσοντος Ξξλεισθενθος τὸν γάμον ἐν ἐνιαυτῷ, ano τῆς ἑἕξη- 


κοστῆς ἀρξαμέν ου ἡμέρης. 


᾿Ενϑαῦτα Ἑλλήνων ὅσοι σφίσι τε 


αὐτοῖσι ἦσαν καὶ πάτρῃ ἐξωγκωμένοι; ἐφοίτεον μνηστήφρες, 
τοῖσι Κλεισϑένης καὶ δρόμον καὶ παλαίστρην ποιησάμενος ἐπὶ 


δαὐτῷ τούτῳ εἶχε. 


’Ano μὲν δὴ ᾿Ιταλίης ἦλϑε Σμινδυρίδης ὁ 


Ἱπποκράτεος Συβαρίτης, ὃς ἐπὶ πλεῖστον δὴ χλιδῆς εἷς ἀνὴρ 
ἀπίκετο (ἡ δὲ Σύβαρις ἤκμαξε τοῦτον τὸν χρόνον μάλιστα), 
καὶ ERENS Aduesog ᾿Δμύριος τοῦ σοφοῦ λεγομένου παῖς. 
οὗτοι μὲν ἀπὸ Ἰταλίης ἦλθον, ἐκ δὲ τοῦ κόλπου τοῦ Ioviov 


0 Aupiurmorog ᾿Επιστρόφου ᾿Επιδάμνιος" 
Αἰτωλὸς δὲ ἠλϑὲ Τιτόρμου τοῦ ὑπερφύντος τε 


νίου κολπου. 


οὗτος δὲ ἐκ τοῦ Io- 


Ἕλληνας ἰσχύϊ καὶ. φυγόντος ἀνθρώπους ἐς τὰς ἐσχαϊιὰς τῆς 


«Αἰτωλίδος χώρης; τούτου τοῦ Τιτόρμου ἀδελφεὸς Μάλης. 


N 
ÜTO 


δὲ Πελοποννήσου Φείδωνος τοῦ ’Aoysiov τυράννου παῖς Asw- 


τὸ τεῖχος, ἀπὸ ταύτης ἐς δεκάτην 
ἡμέρην τῆς σεωυτοῦ στρατιῆς χι- 
λίους τάξον κατὰ τὰς πύλας. 

2. ἀρξαμένου, τὸν ἐνιαυτόν 
ἃ. h. die Berechnung des Jahres. 

3. ἐξωγκω μένοι. 5. z. c. 125. 

4. τοῖσί — ποιησάμενος - 
εἶχε. Das Relativ im Kasus an 
das näher stehende Partizip ange- 
schlossen (s. z. V 23). Über die 
Umschreibung mit ἔχειν (moınoa- 
μενος εἶχε = ἐποιήσατο) 58. z. c. 12 
(ἐπιτρέψαντες ἔχομεν). 

ἐπ᾿ αὐτῷ τούτῳ „gerade zu 
dem Zweck“, um während dieses 
Jahres die leibliche wie geistige 
Tüchtigkeit der Bewerber kennen 
zu lernen und danach die Entschei- 
dung zu treffen. / 


127. 5. Ἰταλίης. Mit Ἰταλέη ist 
bei Her. stets Unteritalien be- 
zeichnet. Vgl. τη 136.» \: 

6. ὃς ἐπὶ πλεῖστον -- εἷς 
ἀνὴρ ἀπίκετο. εἷς unus omni- 
‚um dient oft zur Verstärkung des 


'Superlativs. Vgl. Hom. I. XII 
243. 
Eis οἰωνὸς ὁ ἄριστος ἀμύνεσϑαιπερὶ 
πάτρης. 


ες ἢ, τοῦτον τὸν χρόνον um 570 
‚v. Chr. 60 Jahre später, 510 v. 
Chr., wurde Sybaris von den Kro- 
‚toniaten gänzlich zerstört. 


8. Σιιρέτης, aus Siris in Luca- 
nien an dem gleichnamigen Flusse. 

9. τοῦ κόλπου τ. ’I. So nann- 
ten die Alten das adriatische Meer. 

11. Τιτόρμου. Der Ätoler Ti- 
tormos sollte den berühmten Rin- 
ger Milon im Wettkampf besiegt 
haben. 

12. ἀνθρώπους vor den Men- 
schen. Vgl. IV 174 Γαῤάμαντες 
οἱ πάντα ἄνϑρωπον φεύγουσι καὶ 
παντὸς ὁμιλίην. Ὡ ὦ 

14. Φείδωνος. Pheidon, recht- 
mälsiger Herrscher von Argos, ge- 


hörte dem Königsgeschlechte der 


Temeniden an; oft jedoch wird er 
wie hier als Tyrann bezeichnet, weil 
er sowohl im Inneren als nach aulsen 
über die traditionellen Schranken 
des Königtums hinausgriff (vgl. unten 
Φείδωνος ὑβρίσαντος μέγιστα δὴ 
Ἑλλήνων ἁπάντων). Er zwang nicht 
allein die benachbarten Gemeinwe- 
sen von Sikyon, Phlius, Troizen 
u. s. w. die Oberhoheit von Argos 
anzuerkennen, sondern erwarb sei- 
ner Vaterstadt sogar die Vorherr- 
schaft über die ganze Peloponnes. 
Deu Vorsitz bei den Kampfspielen 
und der Öpferfeier zu Olympia, 
das Ehrenrecht der Eleier brachte 
er vorübergehend an Argos, führte 
auf der ganzen Halbinsel gleiches 
Mafs und Gewicht sowie ein ge- 


14* 
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κήδης, Φείδωνος δὲ τοῦ τὰ μέτρα ποιήσαντος Πελοποννησίοισι 
καὶ ὑβρίσαντος μέγιστα δὴ Ἑλλήνων ἁπάντων, ὃς ἐξαναστή- 
σας τοὺς Ἠλείων ἀγωνοθέτας αὐτὸς τὸν ἐν Ὀλυμπίῃ ἀγῶνα 
ἔϑηκε, τούτου τὲ δὴ παῖς, καὶ Aulavrog Avxovoyov ’Agrug 
ἐκ Τραπεζοῦντος, καὶ ᾿4ζὴν ἐκ Παίου πόλιος Παφάνης Εὐφο- 5 
ρέίωνος τοῦ δεξαμένου τε, ὡς λόγος Ev ᾿ἀρκαδίέῃ λέγεται, τοὺς 
ΦΙιοσκούρους οἰκίοισι καὶ ἀπὸ τούτου ξεινοδοκέοντος πάντας 
ἀνθρώπους. καὶ Ἠλεῖος ᾿Ονομαστὸς ᾿Δ4γαίου. 
αὐτῆς Πελοποννήσου ἦλθον, ἐκ δὲ ᾿4ϑηνέων ἀπέκοντο Μεγα- 
κλέης τε ὁ ᾿Δλκμαίωνος τούτου τοῦ παρὰ Κραῖδον ἀπικομένου, 10 
καὶ ἄλλος Ἱπποκλείδης Τισάνδρου, πλούτῳ καὶ εἴδεϊ προφέ- 
ἀπὸ δὲ ᾿Ερετρίης ἀνθεούσης τοῦτον τὸν χρό- 
νον “υσανίης, οὗτος δὲ am’ Εὐβοίης μοῦνος. 
Ains ἦλϑε τῶν Σκοπαδέων ΖΔΙιακτορίδης Koavvavıog, ἐκ δὲ 
τοσοῦτοι μὲν ἐγένοντο οἵ μνηστῆρες, ἀπι- τιό΄ 
κομένων δὲ τούτων ἐς τὴν προειρημένην ἡμέρην ὁ Κλεισϑένης 


ρῶν ᾿Αϑηναίων. 


128 Μολοσσῶν "Alxov. 


ordnetes Münzsystem ein (das baby- 
lonisch - aiginetische, s. z. ΠῚ 89) 
und gab damit dem Handel und 
Verkehr eine geordnete „Grundlage 
(vgl. unten Φείδωνος τοῦ τὰ μέτρα 
ποιήσαντος). In Aigina, dem Mit- 
telpunkt des dorischen Handels- 
und Seeverkehrs, prägte Pheidon 
die ersten Münzen aus edlem Me- 
tal. Da dieser Pheidon nach 
glaubwürdigen Zeugnissen des Al- 
tertums um Ol. 8 (750 v. Chr.) 
lebte, so konnte unmöglich ein 
Sohn desselben um die Tochter des 
Kleisthenes (596—565) werben; He- 
rodot scheint also einen zweiten 
jüngeren Pheidon, den Vater des 
Leokedes, mit dem älteren berühm- 
ten verwechselt zu haben. Frei- 
lich ist die Existenz eines zwei- 
ten Pheidon durch kein weiteres 
Zeugnis des Altertums beglaubigt. 
— Neuere Forscher (Weilsen- 
born) haben nachzuweisen gesucht, 
dals nur eim Pheidon existiert 
habe, dafs ferner dessen Lebens- 
zeit nicht Ol. 8 sondern Ol. 28 oder 
34 (um 644 v. Chr.) anzusetzen sei, 
mithin Herodot sich keine Ver- 
wechslung habe zu schulden kom- 
men lassen; doch ist die Beweis- 
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οὗτοι μὲν δὴ ἐξ 


ἐκ δὲ Θεσσα- 


führung dieses Gelehrten nicht 
durchgängig überzeugend. 

3. ἀγωνοθέται Kampford- 
ner und Kampfrichter. Die Lei- 
tung der Festordnung und das 
Kampfrichteramt stand den Elei- 
ern zu. 

4. ἔϑηκε ordnete, | 
5. Τραπεζοῦς Stadt am Al- 
pheios im südlichen Arkadien in 
der Landschaft Parrhasia. | 
Atnv. Die Azanen wohnten im 
nordwestl. Arkadien in 17 Ortschaf- 
ten, die, von den übrigen arkadi- 
schen Städten getrennt, einen po- 

litischen Bund für sich bildeten. 

Παῖος, eine Stadt der Azanen, 
wahrscheinlich dieselbe, die bei 
Paus. VIII 23, 9. Πᾶος heilst. 

6. δέκεσθαι vom Wirte auch 
V 18. 1 

11. προφέρων. Über προφέρειν. 
5. z. V 28. | 

12. ἀνϑεούσης. ‚vgl. IV 1 ἀν- 
ϑεούσης τῆς Δσίης ἀνδράσι. τ 

14. Σκπκοπαδέων. ΦΖΣκοπάδαι 
das bekannte Dynastengeschlecht in 
dem thessalischen Krannon, wie 
die ᾿Δλευάδαι in Larissa. 

128. 16. ἐς τὴν προειρημένην. 
Über ἐς s. z. c. 186. ' 


5 πάντας. 
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πρῶτα μὲν τὰς πάτρας TE αὐτῶν ἀνεπύϑετο καὶ γένος ἑκάστου, 
μετὰ δὲ κατέχων ἐνιαυτὸν διξεπειρᾶτο αὐτῶν τῆς TE ἀνδραγα- 
ϑέης καὶ τῆς ὀργῆς καὶ παιδεύσιός TE καὶ τρόπου, καὶ ἑνὶ ἕκά- 
στῷ ἰὼν ἐς συνουσίην καὶ συνάπασι. καὶ ἐς γυμνάσιά τε ἐξ- 
δ αγινέων ὅσοι ἦσαν αὐτῶν νεώτεροι, καὶ τό γε μέγιστον, ἐν τῇ 


συνιστίῃ διεπειρᾶτο᾽ 


πάντα ἐποίεε καὶ ἅμα ἐξείνιξε μεγαλοπρεπέως" 


"-Ὕ 3 ’ 67 
ὅσον γὰρ κατεῖχε χρόνον αὐτούς, τοῦτον 


καὶ δή κου 


μάλιστα τῶν μνηστήρων ἠρέσκοντό οἱ ol ἀπ᾿ ᾿4ϑηνέων ἀπιγ- 
μένοι. καὶ τούτων μᾶλλον ἹἹπποκλείδης ὁ Τισάνδρου καὶ κατ᾽ 


ὁ ἀνδραγαϑέην ἐκρίνετο, καὶ ὅτι τὰ ἀνέκαϑεν τοῖσι ἐν Κορίνϑῳ 
Κυψελίδησι ἦν προσήκων. Ὃς δὲ ἡ κυρίη ἐγένετο τῶν ἡμε- 129 


»" - 3 -»" 
ρέων τῆς TE κατακλίσιος τοῦ γάμου καὶ ἐχφάσιος αὐτοῦ Κλει- 


’ Ind ς 
σϑένεος. τὸν χρίνοι ἐκ πάντων, ϑύσας βοῦς ἑκατὸν. ὁ Κλει- 


σϑένης εὐώχεε αὐτούς τε τοὺς μνηστῆρας καὶ τοὺς Σικυωνίους 


c ἀν N ‚ 3.07 e ἊΣ 2 5 
ὡς δὲ ἀπὸ δείπνου ἐγένοντο. οὗ μνηστῆρες ἔριν εἶχον 
3 5 " 

ἀμφί τε μουσικῇ καὶ τῷ λεγομένῳ ἐς τὸ μέσον. 


προϊούσης δὲ 


τῆς πόσιος κατέχων πολλὸν τοὺς ἄλλους ὁ Ἱπποκλείδης ἐκέ- 
λευσεὲ τὸν αὐλητὴν αὐλῆσαί ol ἐμμέλειαν, πειϑομένου δὲ τοῦ 


2. κατέχων, αὐτοῦς. 

διεπειρᾶτο. διαπειρᾶσϑαι auch 
πὶ 109. Beachte die Bedeutung von 
τά. 

8. τῆς ὀργῆς. ὀργή hier wie I 
73 in erster Bedeutung (= inge- 
nium, indoles); so häufig bei 
ionischen Schriftstellern. 

6. συνιστίη convivium. Vgl. 
unten καὶ ἅμα ἐξείνιξε μεγαλοπρε- 
πέως. Das Wort nur hier. 

τοῦτον entspricht dem ὅσον. 

7. πάντα. NS. z. c. 88: 

κου. S. z. V 16. 

10. ἐκρένετο in gleicher Bedeu- 


tung V 3 (κριϑῇ). 
BZ ἀπ οὶ 


τὰ ἀνέκαϑεν. : 
11. Κυψελίδησι. Nach Marcell. 
vit. Thuc. 3 gehörte Hippokleides 


zu dem attischen Geschlechte der 


4 


 Philaiden (8. c. 35), welches sei- 


nen Ursprung auf den Lapithen 
Kaineus zurückführte; von Kai- 
neus stammten aber auch die Καὶ yp- 
seliden ab (s. z. V 92). 


129. ἡ κυρέη τῶν ἡμερέων. 


τῆς πατακλίσιος. Vgl. V 50 


ἐπείτε ἡ πυρίη ἡμέρη ἐγένετο τῆς 
ἀποκρίσιος. 

12. ἡ κατάμκλισις τοῦ γάμου 
ist dashochzeitliche Festmahl. 
Vgl. I 116 τοὺς Πέρσας καταπμλί- 
νας ἐς λειμῶνος, ὐώχεε. 

15. ἀπὸ δείπνου ἐγένοντο. 
d. Z. V 18. 

16. ἀμφί c. dat. = περί c. gen. ᾿ 
8.2..V,19. 

τῷ λεγομένῳ ἐς τὸ μέσον. 
τὸ λεγόμενον ἐς τὸ μέσον, eig. das 
zur ganzen Gesellschaft Gespro- 
chene, bezeichnet Vorträge, die 
zur Erheiterung der Gesell- 
schaft gehalten wurden. Vgl. 
Theogn. 498. 

ὙὙμεϊς δ᾽ εὖ υϑεῖσϑε “παρὰ κρη- 

τῆρι μένοντες ᾿ 

— ἐς τὸ μέσον φωνεῦντες. 

Wie hier steht ἐς μέσον c. 131. Vgl. 
III 80. 

17. κατέχειν. Vgl. das lat. de- 
tinere und unser fesseln. 

18. ἐμμέλεια heilst hier in all- 
gemeinerer Bedeutung Tanzweise. 
Seit der Ausbildung der griechi- 
schen Dramas wird mit ἐμμέλεια 
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αὐλητέω ὠρχήσατο. καί κῶς ἑωυτῷ μὲν ἀρεστῶς ὠρχέετο, ὃ 
δὲ Κλεισϑένης ὁρέων ὅλον τὸ πρῆγμα ὑπώπτευε. μετὰ δὲ ἐπι- 
\ e ’, f A 14 er ’ 4 3 m 
σχῶν ὁ Ἱπποκλείδης χρόνον ἐκέλευσέ οἵ τίνα τράπεξαν ἐσενεῖ- 
χαι. ἐσελθούσης δὲ m € Ἢ ἐν ἐπ᾽ αὐτῆς ὠργή 
\ ns ἧς τραπέξης πρῶτα μὲν ἐπ᾽ αὐτῆς ὠρχή- 
σατο “ακωνικὰ σχημάτια, μετὰ δὲ ἄλλα "Artınd, τὸ τρίτον δὲ 
τὴν κεφαλὴν ἐρείσας ἐπὶ τὴν τράπεξαν τοῖσι σκέλεσι ἐχειρο- 
νόμησε. Κλεισϑένης δὲ τὰ μὲν πρῶτα καὶ τὰ δεύτερα ὀρχεο- 
μένου ἀποστυγέων γαμβρόν οἵ ἔτι γενέσϑαι Ἱπποκλείδην διὰ 
τήν τε ὄρχησιν καὶ τὴν ἀναίδειαν κατεῖχε ἑωυτόν, οὐ βουλό- 
μενος ἐχραγῆναι ἐς αὐτόν, ὡς δὲ εἶδε τοῖσι σκέλεσι χειρονο- 10 
μήσαντα, οὐκέτι κατέχειν δυνάμενος eins‘ ᾽Ω, παῖ Τισάνδρου, 
2 ‚ [4 \ \ ‚ ς ERS ‚ ς \ 
ENTWEYNORO γὲ μὲν τὸν γάμον. ὁ δὲ ΪἹπποχλείδης ὑπολαβὼν 


σι 


eine‘ Οὐ φροντὶς ᾿Ἱπποκλείδῃ., ἀπὸ τούτου μὲν τοῦτο οὐνο- 
180 μάξεται. Κλεισϑένης δὲ σιγὴν ποιησάμενος ἔλεξε ἐς μέσου 
τάδε" “Auöges παιδὸς τῆς ἐμῆς μνηστῆρες, ἐγὼ καὶ πάντας 15 


ὑμέας ἐπαινέω, καὶ πᾶσιν ὑμῖν, εἰ οἷόν τε εἴη, χαριξοίμην 
ἄν, μήτ᾽ ἕνα ὑμέων ἐξαίρετον ἀποκρίνων μήτε τοὺς λοιποὺς 
> ΄ Ρπ5δ5:.15 ᾽ \ vr RER n , ’ 

ἀἁποδοκιμαζων᾽ ἀλλ΄ οὐ γὰρ οἱὰ τέ ἐστι μιῆς πέρι παρϑένου 

- ἄς δ 

βουλεύοντα πᾶσι κατὰ νόον ποιέειν, τοῖσι μὲν ὑμέων ἀπελαυ- 
ψομένοισι τοῦδε τοῦ γάμου τάλαντον ἀργυρίου ἑκάστῳ δωρεὴν 20 
δέδωμι τῆς ἀξιώσιος εἵνεκεν τῆς ἐξ ἐμεῦ γῆμαι καὶ τῆς ἐξ οἵ- 


der ernste und gemessene ρυβιάδεω ἀβουλίην᾽ τέλος δὲ ἐξερ- 

Chortanz und -gesang der ράγη ἐς τὸ μέσον. 

Tragödie bezeichnet. 13. ἀπὸ τούτου — οὐνομάξε- 
1. πῶ δ ὅν, Ὑ 16; ται „bince igitur originem ce- 


2. ὑπώπτευε „schöpfte Arg- 
wohn“. Die Tanzgewandtheit des 
Hippokleides, in welcher dieser seine 
Ehre suchte, schien dem Kleisthe- 
nes eines Mannes unwürdig und er- 
weckte in ihm Zweifel über seinen 
sittlichen Ernst und seine männ- 
liche Tüchtigkeit. 

4. ὠρχήσατο Δακωνικὰ σχη- 
μάτια erkläre nach ὄρχησιν ὀρχέ- 
Ἔσϑαι. Figura etymologica. I: zZ. 
V 22 (ἀγωνιξόμενος στάδιον). 

5. ἄλλα. Über diesen Gebrauch 
von ἄλλος Ἐν 32; 

Ὁ: κατέχειν wie hier V 19. 

10. ἐκραγῆναι vom Losbre- 
chen eines lang verhaltenen Unwil- 
lens auch VIII 74 τέως μὲν δὴ αὐτῶν 
ἀνὴρ ἀνδρὶ παραστὰς σιγῇ “λόγον 
ἐποιέετο, ϑῶμα ποιεύμενοι τὴν Εὐ- 


pit illud proverbium“, 


130.14. ἔλεξε ἐς μέσον. S. vor. 
S. 16. 

18. ἀλλ᾽ οὐ γάρ. ἀλλά verb. mit 
δίδωμι. Über γάρ in vorgeschobe- 
nen Sätzen 8. z. V 19. Dieselbe 
Satzverbindung (ἀλλ᾽ οὐ γάρ) 1116. 

21. τῆς ἀξιώσιος εἵνεκεν τῆς 
ἐς ἐμεῦ γῆμαι eo quod me di- 
gnati estis cuius 6 domo ux0- 
rem duceretis. 

ἐξ ἐμεῦ aus meiner Familie. 


Vgl. III 80 γαμέειν δὲ "μὴ ἐξεῖναι \ 


ἄλλοϑεν τῷ βασιλέι ἢ ἐκ τῶν συν- 
ἑπαναστάντωυ. 
γῆμαι hängt von ἀξιώσιος ab, 


dessen Begriff wegen des dazwi- 


schen gesetzten εἵνεκεν durch den 
Artikel (τῆς) wiederholt ist. 


ΑΨ». - 


E27, 
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κου ἀποδημίης, τῷ δὲ ᾿Δλκμαίωνος Μεγακλέϊ ἐγγυέω παῖδα 


τὴν ἐμὴν ’Ayagioryv νόμοισι τοῖσι ᾿4ϑηναίων. 
ἐγγυᾶσϑαι Μεγακλέος ἐκεκύρωτο ὁ γάμος Κλεισϑένεϊ. 


φαμένου δὲ 


μὲν κρίσι τῶν μνηστήρων τοσαῦτα ἐγένετο καὶ οὕτω ᾿Δλκμαιω- 
δ νίδαι ἐβώσϑησαν ἀνὰ τὴν λλάδα, τούτων δὲ συνοικησάντων 
γίνεται Κλεισϑένης τε ὁ τὰς φυλὰς καὶ τὴν δημοκρατίην Adn- 
valoıcı καταστήσας, ἔχων τὸ οὔνομα ἀπὸ τοῦ μητροπάτορος 
τοῦ Σικυωνίου" οὗτός τε δὴ γένεται Μεγακλέϊ καὶ ᾿Ἱπποκρά- 
της, ἐκ δὲ Ἱπποκράτεος Μεγακλέης τε ἄλλος καὶ ᾿4γαρίστη ἄλλη, 
Ὁ ἀπὲ τῆς Κλεισϑένεος ᾿4γαρίστης ἔχουσα τὸ οὔνομα, 7 συνοική- 
σασά τε Ξανϑίππῳ τῷ Aopipgovog καὶ ἔγκυος ἐοῦσα εἶδε ὄψιν 


, -ν ΟΦ 3 \ ἃ 0 
ἐν τῷ ὑπνῷ, ἐδόκεε δὲ λέοντα τεκεῖν 


«τίκτει Περικλέα Ξανϑίππῳ. 


1. ἐγγυέω παῖδα ---φαμένου 
ἐγγυᾶσϑαι Μεγακλέος. ‚vgl. 
Isaios III 29 ὃ διδοὺς ἐγγυᾷ, Eyyv- 
ἅται ὃ λαμβάνων. 


8. ἐκεκύρωτο. Das Plusquam- 
perfectum in gleicher Bedeutung 
wie c. 110... - 


131. 
213. 16. 

ὃ, ἐβώσϑησαν. Vgl. vi 124 
Θεμιστοκλέης ἐβώσϑη τε καὶ ἐδο- 
ξώϑη εἶναι ἀνὴρ πολλὸν Ἑλλήνων 
σοφώτατος ἀνὰ πᾶσαν τὴν Ἑλλάδα. 
Ebenso III 39 Πολυκράτεος τὰ πρήγ- 
ματα ηὔξετο καὶ ἦν βεβώμενα (= 
vielbesprochen) ἀνὰ τὴν ’Iw- 


Über ἀμφί c. dat. 5. 8. 


*) Megakles I, Gegner Kylons (V 70). * 
(um 620) 


Alkmaion (VI 125) 
(um 5°0) 


καὶ μετ᾽ ὀλίγας: ἡμέρας 


νίην. Über die Form ἐβώσϑη 5. 
ΤΙ 15272. 

συνοιπησάντων. συνοικέειν 
von Ehegatten auch gleich unten 
συνοικήσασα Ξανϑίππῳ, ebenso I 
37. 91. 93. 196. öfter. 

6. γένηται. Das Präsens wie 
c. 126. 

Κλεισϑένης TE, ὁ τὰς φυλὰς 
-- καταστήσας. Über den Athe- 
ner Kleisthenes s. z. Υ 69. 

8. Ἱπποκράτης.  Stammtafel 
der Alkmaioniden: *) ἢ 

12. λέοντα Ῥξκεῖν. Über die 
Bedeutung von λέων 8. Ζ. V ὅθ. 


τίκτει. Präsens wie oben yd- 
ψεται. ι ; 
Περικλέα. 8. Bd. 1 Einl. S. 14. 


" - 


(Kleisthenes v. Sikyon) 
VI 126 


| | 
Megakles II, Gegner des Peisistratos (153) ae Agariste 


(um 560) 


in: 
Kleisthenes 


(Υ 65) 


Hippokrates 
(VI 131) 


(Ariphrön) 


Megakles III — Agariste vermählt mit Xanth- 


Kleinias, vermählt mit Deinomache 


u 


| 
Alkibiades. 


mn IDDOS 
| ὩΣ: 131. 136 
VIII 131. 
Perikles 


’Augt 131 
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Μετὰ δὲ τὸ ἐν Μαραϑῶνι τρῶμα γενόμενον Μιλτιά- 
\ ‚ 3 ’ BD ’ m 
δης, καὶ πρότερον εὐδοκιμέων παρὰ Admvaloıcı, τότε μᾶλλον 


αὔξετο. 


αἰτήσας δὲ νέας ἑβδομήκοντα καὶ στρατιήν τε καὶ χρή- 


ματα ᾿Αϑηναίους, οὐ φράσας σφι. ἐπ᾿ ἣν ἐπιστρατεύεται χώ- 
ρην, ἀλλὰ φὰς αὐτοὺς καταπλουτιεῖν, ἤν ol ἕπωνται, ἐπὶ γὰρ ὃ 
χώρην τοιαύτην δή τινα ἄξειν, ὅϑεν χρυσὸν εὐπετέως ἄφϑο- 
νον οἴσονται, λέγων τοιαῦτα αἴτεε τὰς νέας. ᾿4ϑηναῖοι δὲ τού- 


1353 τοισι ἐπαερϑέντες παρέδοσαν. 


Παραλαβὼν δὲ ὁ Μιλτιάδης 


τὴν στρατιὴν ἔπλωε ἐπὶ Πάρον, πρόφασιν ἔχων. ὡς οἱ Πάριοι 
ὑπῆρξαν πρότεροι στρατευόμενοι τριήρεϊ ἐς Μαραϑῶνα ἅμα 10 


τῷ Πέρσῃ. 


τοῦτο μὲν δὴ πρόσχημα λόγου ἦν, ἀτάρ τινα καὶ 


ἔγκοτον εἶχε τοῖσι Παρίοισι διὰ Avoayoonv τὸν Tıalew, ἐόντα 
γένος Πάριον, διαβαλόντα μιν πρὸς Ὑδάρνεα τὸν Πέρσην. 


132. Miltiades’ Unterneh- 
mung gegen Paros. Sein Tod 
(c. 132—136). 


1. τρῶμα clades vom Stand- 
punkt der Perser gesagt; auch V 
120. Zum Dialekt vgl. ϑῶμα. 

3. αὔξετο. Vgl. V 78 DER 
μέν νυν αὔξηντο. 

αἰτήσας ὃ. ν. ist unten mit ver- 
änderter Konstruktion in αἴτεε τ. 
v. wiederaufgenommen. Das Part. 
ist gesetzt, als ob etwa folgen sollte: 
παρέλαβέ παρ᾽ ᾿ϑηναίων, das lo- 
gische Verbum finitum aber in dem 
selbständig angeschlossenen Satze 
᾿4ϑηναῖοι δὲ τούτοισι ἐπαερϑέντες 
enthalten. Herodot liefs hier wie 
oft über den Zwischensätzen den 
Anfang des Satzes aulser acht. 

6. τινα. Über τὶς bei τοιοῦτος 
5. z. V 16 πολλόν τινα. 

7. λέγων τοιαῦτα falst den 
Inhalt der Partizipialsätze οὐ φρά- 
σας und ἀλλὰ Pag zusammen. 

8. ἐπαερϑέντες elati auch V 
81. 91. Anders als Herod. erzählt 
Nepos den Hergang im Leben des 
Miltiades c. 7 so: Post hoc proe- 
lium classem septuaginta nayium — 
Miltiadi dederunt, ut insulas, quae 
barbaros adiuverant, bello perse- 
queretur. Quo in imperio plerasque 
ad officium redire co@git, nonnullas 
vi expugnavit. Ex eis Parum insu- 
lam opibus elatam cum oratione re- 


conciliare non posset, copias e na- 
vibus eduxit, urbem operibus clau- 
sit. 


133. 10. ὑπῆρξαν — στρατευ- 
ὄμενοι. ὑπάρχειν mit Partie. auch 
ΥΠ 8 ὑπῆρξαν ἄδικα ποιεῦντες. 

πρότερος hier abundant mit 
ὑπάρχειν wie sonst mit ἄρχειν ver- 
bunden (e. 119). Wie hier IV 1 
ἐκεῖνοι (οὗ Σκαύϑαι) πρότεροι ἐσβα- 
λόντες ἐς τὴν Mnodınnv ὑπῆρξαν 
ἀδικίης. 

{1. πρόσχημα λόγου. Ganz wie 
hier IV 167 αὕτη μέν νυν αἰτίη 
πρόσχημα τοῦ λόγου ἐγίνετο. Mit 
nachfolgendem ἀτάρ auch c. 44. 

12. ἔγκοτον. Eynorog (ira) sub- 
stantiyisch auch IX 110 τῇ γυναικὶ 
οὐκ εἶχε ἔγκοτον. Öfter. 

ἐόντα γένος Πάριον. Die 
Wor tstellung ist ungewöhnlich. Vgl. 
c. 134 ἐοῦσαν μὲν Παρίην γένος, 
ebenso I 6, öfter. 

13. διαβαλόντα. διαβάλλειν in 
gleicher Bedeutung V 96. 

Ὑδάρνεα. Er war ein Sohn des 
Hydarnes, welchen Her. III 70 un- 
ter den sieben Verschworenen 
nennt. Wahrscheinlich ist es der- 
selbe, der VII 135 als στρατηγὸς 
τῶν παραϑαλασσίων ἀνθρώπων τῶν 
ἐν τῇ Acım so wie VII 88. 211 als 
Anführer der Zehntausend bezeich- 
net ist. 


10 ἐνθεῦτεν δὲ αὐτοὶ Πάριοι γενέσϑαι ὧδε λέγουσι" 


- 


LIB. VI. CAP. 132—134. 


ς 


> (4 3 \ 
ἀπικόμενος δὲ ἐς τὴν 


ἔπλωε C 


211 


Μιλτιάδης τῇ στρατιῇ ἐπολιόρ- 


κεδ Παρίους κατειλημένους ἐντὸς τείχεος, καὶ ἐσπέμπων κή- 
, ὅ - 3 
ρυχκα αἴτεε ἑκατὸν τάλαντα, pas, ἣν μή ol δῶσι, οὐκ ἀπανα- 


στήσειν τὴν στρατιήν. πρὶν ἢ ἐξέλῃ σφέας. 
50x05 μέν τι δώσουσι Μιλτιάδῃ [ἀγρυρίου] οὐδὲ διενοεῦντο, 


ot δὲ Πάριοι, 


οἱ δέ, ὅκως διαφυλάξουσι τὴν πόλιν, τοῦτο ἐμηχανέοντο, ἄλλα 
τὲ ἐπιφραζόμενοι, καὶ τῇ μάλιστα ἔσκε ἑκάστοτε ἐπίμαχον τοῦ 
τείχεος. τοῦτο ἅμα νυκτὶ ἐξηείρετο διπλήσιον τοῦ ἀρχαίου. 
Ἐς μὲν δὴ τοσοῦτο τοῦ λόγου οἱ πάντες Ἕλληνες λέγουσι, τὸ 


Μιλτιάδῃ 


194 


ἀπορέοντι ἐλϑεῖν ἐς λόγους αἰχμάλωτον "γυναῖκα, ἐοῦσαν μὲν. 
‚ 5 - 5 ς 
Παρίην γένος, οὔνομα δέ οἵ εἶναι Tiuovv, εἶναι δὲ ὑποξά- 


χορὸν τῶν χϑονίων ϑεῶν. 


2. κατειλημένους. Vgl. I 80 
κατειληϑέντες ἐς τὸ τεῖχος (οὗ Av- 
doL) ἐπολιορκέοντο ὑπὸ τῶν Περσέ- 
ων. Ebenso ΠῚ 18. 146; wie hier 
IX 70. 


4. ἐξέλῃ ρφέας. Die Bewohner 
sind für die Stadt gesetzt. Vgl. 
VIH 111 τὴν "Avdgov περικατέατο 
ἐξελεῖν ἐθέλοντες. Ebenso IX 86. 
87. 

ὅ. ὅκως cum indie. fut. in mo- 
daler Bedeutung. 

οὐδὲ διενοεῦντο „sie dachten 
auch nicht einmal daran“. 


σον δὲ, 8.2, V 24 (οὺ δέ). 
ἄλλα τε ἐπιφραξόμενοι καὶ 

ἐξηείρετο. Übergang vom 
Partic. zum Verb. finit. Wir er- 
warteten ἐξαείροντες. Vgl. 185 ἄλ- 
λα τὲ ἐπιφραξόμενος καὶ δὴ καὶ ἐς 
Δελφοὺς ἐπεπόμφεε χρησομένους, 
wo wir πεπομφώς erwarteten. 


7. τῇ μάλιστα ἔσκε ἑἕἑκάστο- 
TE ἐπίμαχον τοῦ τείχεος. Vgl. 
185 τῇ mw ἐπίμαχον τῆς ἀκροπό- 
λιος. Das iterative?, ἔσκε entspricht 
der Bedeutung von ἑκάστοτε und 
τοῦ τείχεος hängt von τῇ ab, „da 
wo sich jedesmal (bei der Unter- 
suchung) eine angreifbare Stelle der 
Mauer zeigte“. 


8. διπλήσιον prädikativ zu 
fassen. 
τοῦ ἀρχαίου. Der 


Genetiv | 


ταύτην ἐλϑοῦσαν ἐς ὄψιν Μιλτιά- 


hängt von dem in διπλήσιον liegen- 
den Komparativbegriff ab. 


134. 9. ἐς μὲν δὴ τοσοῦτο 
τοῦ λόγου. Mit der ganzen Wen- 
dung vgl. IV 150 μέχρι μέν νυν 
τούτου τοῦ λόγου “Ιακεδαιμόνιοι Θη- 
ραίοισι κατὰ ταὐτὰ λέγουσι, τὸ δὲ 
ἀπὸ τούτου μοῦνοι Θηραῖοι ὧδε γε- 
νέσϑαι λέγουσι. --- Dem οἵ πάντες 
Ἕλληνες steht an unserer Stelle 
αὐτοὶ Πάριοι gegenüber. Zur Be- 
deutung von ws 5. z. V 68. 


11. ἐλϑιεῖν τινι ἐς λόγους auch 


I 81. IV 126.. 


12. οὔνομα δέ οἵ εἶναι T. ist. 


8.15 selbständiger Satz dem ἐοῦσαν 
Παρίην γένος entgegengesetzt. Vgl. 
II 135 ἔτεσι γὰρ, κάρτα πολλοῖσι 
ὕστερον τούτων ἦν ᾿Ροδώπις, γενεὴν 

μὲν ἀπὸ Ooniuns, δούλη δὲ ἦν Ἰά- 
Öuovos; ähnlich III 4. 


Tıuovv. Die Nomina propria 
auf ὦ wie Ἰώ, “Λητώ nehmen im 
Dialekt des Her. im Accus. die En- 
dung οὖν an (Ἰοῦν, Antovw). — 
Über den Kasus des Namens in 
der Verbindnng οὔνομά τινί ἐστι 5. 
Ζ. δ 9: 

ὑποξάκορος, Unterpriesterin, 
von ἕάκορος = διάκονος Od. ἵερεύς. 
Ein seltenes Wort. 

13. τῶν χϑονέίων ϑεῶν, der De- 
meter und Persephone. Vgl. VII 153. 


135 ναι. 
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dew συμβουλεῦσαί ol, εἰ περὶ πολλοῦ ποιέεται Πάρον ἑλεῖν, 


Bi 9..ὡν {8 ΄ -»" ’ 
τὰ ἂν αὐτὴ υποϑηται. ταυταὰ ποιξειν. 


\ \ \ \ ς 
μετὰ δὲ τὴν μὲν ὑπο- 


ϑέσϑαι, τὸν δὲ ἀπικόμενον ἐπὶ τὸν χολωνὸν τὸν πρὸ τῆς πό- 
λιος ἐόντα τὸ ἕρκος ϑεσμοφόρου Ζήμητρος ὑπερϑορεῖν, οὐ 
δυνάμενον τὰς ϑύρας ἀνοῖξαι, ὑπερϑορόντα δὲ ἐέναι ἐπὶ τὸ 
μέγαρον ὁτιδὴ ποιήσοντα ἐντός, εἴτε κινήσοντά τι τῶν ἀκινή- 
τῶν εἴτε ὁτιδήκοτε πρήξοντα᾽ πρὸς τῇσι ϑύρῃσίέ τε γενέσθαι, 
καὶ πρόκατε φρίκης αὐτὸν ὑπελθούσης ὀπίσω τὴν αὐτὴν ὁδὸν ἡ 
ἵεσϑαι, καταϑρώσκοντα δὲ τὴν αἱμασιὴν τὸν μηρὸν σπασϑῆ- 


ol δὲ αὐτὸν τὸ γόνυ προσπταῖσαι λέγουσι. 


Μιλτιάδης 10 


μέν νυν φλαύρως ἔχων ἀπέπλωε ὀπίσω, οὔτε χρήματα ᾿΄4ϑη- 
ναΐοισι ἄγων οὔτε Πάρον προσχτησάμενος, ἀλλὰ πολιορκήσας 


τε ἕξ χαὶ εἴκοσι ἡμέρας καὶ δηϊώσας τὴν νῆσον. 


Πάριοι δὲ 


πυϑόμενοι, ὡς ἡ ὑποξάκορος τῶν ϑεῶν Τιμὼ Μιλτιάδῃ κατη- 
γήσατο, βουλόμενοί μιν ἀντὶ τούτων τιμωρήσασϑαι ϑεοπρό- 15 


1. περὶ πολλοῦ ποιέεσϑαι 
auch c. 104. 

2. ὑπόϑηται. Zur Bedeutung 
von ὑποϑέσϑαι 02. V' 92V. 

4. ἕρκος dafür unten αἱμασιή. 
Pausanias VIII 31 bezeichnet das- 
selbe mit περέβολον ϑεῶν ἱερὸν 


τῶν μεγάλων. 


ϑεσμοφόρου. ὃ. z. c. 15 (ϑε- 
σμοφορέων). 
6. μέγαρον. Sum W2 


ὁτιδή wie gleich unten ὁτιδήκο- 
te. 8. 2.0 20 (ὁκοσῃσιῶν). 

κινήσονταά τι τῶν ἀκινήτων. 
Götterbilder von ihrem geweihten 
Orte zu entfernen, galt für einen 
grolsen Frevel. vgl. I 183. 

7. πρὸς τῇσι ϑυρῃσί τε γεν ἐ- 
σϑαι καὶ -- τὴν αὐτὴν ὁδὸν 


ΠΕ) ὑεῖ Parataxis. S.z. V 28. 
VI 41. 
8. πρόκα = εὐϑύς, stets mit 


τὲ zu πρόκατε verbunden. Vgl. VIII 
65. 135. 

9. καταϑρώσκειν τὴν αἷμα- 
σιήν wie VII 218, 2 καταβαίνειν 
τὸ οὖρος und kurz vorher ἀναβαί- 
νειν τὸ οὐρος. 

αἵμαριή. 8. 2.1 180. 

135. „10. Μιλτιάδης — ἀπ- 
ἕπλωε ὀπίσω. Abweichend von der 
Erzählung der Parier schildern 
Ephoros fr. 107 Müll. und nach die- 


sem Nepos Milt. c. 7 den Hergang 
der Sache „cum iam in eo esset ut 
(Miltiades) oppido potiretur, pro- 
cul in continenti lucus, qui ex in- 
sula conspiciebatur, nescio quo ca- 
su nocturno tempore incensus est. 
Cuius flamma ut ab oppidanis et 
oppugnatoribus est visa, utrisque 
venit in opinionem, signum ἃ clas- 
siariis reglis datum. Quo factum 
est ut et Parii a deditione deterre- 
rentur et Miltiades timens ne clas- 
sis regia adventaret, incensis ope- 
ribus quae statuerat, cum totidem 
navibus atque erat profectus, Athe- 
nas magna cum offensiöne civium 
suorum rediret“*. Herodot erkannte 
in dem unglücklichen Ausgang des 
Unternehmens das Walten der rä- 
chenden Nemesis, welche den an 
dem Heiligtum verübten Frevel 
ahndete. Dieselbe Anschauung be- 
gegnet uns in der Erzählung vom 
spartanischen König Kleomenes (V 
72), welcher seine Milsachtung des 
Heiligtums der Athene mit der Ver- 
treibung aus Attika bülste. ai 

11. φλαύρως ἔχειν von Krank- 
heit auch III 129. 

15. κατηγήσατο. κατηγέεσϑαΐ 
τινι eig. praeeundo alicui viam 
monstrare. Vgl. ὁ. 102 ἐς τοῦτό σφι 
τὸ χωρίον κατηγήσατο Ἱππίης. 
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πους πέμπουσι ἐς ΖΙελφούς, ὥς σφεας ἡσυχίη τῆς πολιορκίης 
ἔσχε, ἔπεμπον δὲ ἐπειρησομένους, εἰ καταχρήσονται τὴν ὑπο- 
ξάκορον τῶν ϑεῶν ὡς ἐξηγησαμένην τοῖσι ἐχϑροῖσι τῆς πατρί- 
δὸς ἅλωσιν καὶ τὰ ἐς ἔρσενα γόνον ἄρρητα ἱρὰ ἐκφήνασαν 
5 Μιλτιάδῃ. ἡ δὲ Πυϑίη οὐκ ἔα, φᾶσα οὐ Τιμοῦν εἶναι τὴν 
αἰτίην τούτων, ἀλλὰ δεῖν γὰρ Μιλτιάδην τελευτᾶν μὴ εὖ, φα- 
vival ol τῶν κακῶν κατηγεμόνα. Παριοισι μὲν δὴ ταῦτα ἡ 
Πυϑέη ἔχρησε, ’Adnvaioı δὲ ἐκ Πάρου Μιλτιάδην ἀπονοστή- 
σαντα ἔσχον ἐν στόμασι, οἵ Te ἄλλοι καὶ μάλιστα Ξάνϑιππος 
106 ᾿ἀρέφρονος, ὃς ϑανάτου ὑπαγαγὼν ὑπὸ τὸν δῆμον Μιλτιά- 
δην ἐδίωκε τῆς Adnvalov ἀπάτης εἵνεκεν. Μιλτιάδης δὲ αὐ- 
τὸς μὲν παρεὼν οὐκ ἀπελογέετο (ἦν γὰρ ἀδύνατος ὥστε σηπο- 
«μένου τοῦ μηροῦ), προκειμένου δὲ αὐτοῦ ἐν κλίνῃ ὑπεραπελο- 
γέοντο ol φίλοι, τῆς μάχης τε τῆς ἐν Μαραϑῶνι πολλὰ ἐπι- 
15 μεμνημένοι καὶ τὴν Anuvov αἵρεσιν, ὡς ἑλὼν Anuvov τε καὶ 
τισάμενος τοὺς Πελασγοὺς παρέδωκε ᾿4ϑηναίοισι. προσγενο- 
μένου δὲ τοῦ δήμου αὐτῷ κατὰ τὴν ἀπόλυσιν τοῦ ϑανάτου, 


136 


1. ἡσυχίη τῆς πολιορκίης. 
ἡσυχίη mit abhängigem (objektivem) 
Genetiv auch I 45 ἐπείτε ἡσυχίη 
τῶν ἀνθρώπων ἐγένετο περὶ τὸ 
σῆμα. Mit der Wendung ἡσυχίη 
ἔχει τινά vgl. V 71 φονεῦσαι αὐτοὺς 
αἰτίη ἔχει ᾿Δλκμαιωνίδας und IX 78 
ὅκως λόγος σὲ ἔχῃ͵ μέζων. 

28h καταχρήσονται. Indic. 
Fut. nach εἰ wie c. 86 Ill. κατα- 
χρᾶσϑαι töten auch I 82.. 117. 

3. ἐξηγησαμένην. Die Präpos. 
ἐκ bezieht die Bedeutung des Ver- 
bums meist auf dunkle. oder un- 
bekannte Dinge. Vgl. VI 6 τὴν 
ἔλασιν ἐξηγεόμενος: 

4. ἐς ἔρσενα γόνον. Über die 
Bedeutung, von ἐς 8. z. c. 86 II. 


5. οὐκ ἔα. ὃ. 2. V 36. 
6. δεὲν γάρ. yaoim vorgescho- 
benen Satze. ὃ. z. V 19. 


εὖ ist, wie häufig das Adverb, 
nachdrucksvoll ans Ende gestellt. 


8. ἔχρησε. ὃ. z. V 63 (χρησό- 
μενοι). 
196, 9. ἔσχον ἐν στόμασι, 


hier in tadelndem Sinne. ‚Anders 
III 157 ἰδόντες δὲ τοῦτο τὸ ἔργον οἵ 
Βαβυλώνιοι πάντες Ζώπυρον εἶχον 
ἕν στόμασι αἰνέοντες. 


"τα 


Ξαάνϑιππος. ὃ. z. c. 181. 

10. ϑανάτου ὑπάγειν „auf 
Tod und Leben anklagen‘ öfter bei 
Xenophon. Vgl. Hellen. II 3, 12. 
Υ 24. ϑανάτου ist in dieser Ver- 
bindung als Genet. pretii zu fassen. 
Über die Bedeutung von ὑπάγειν 
8. 220.72. A 


11. ἐδίωκε. S. z. c. 104. 


12. ὥστε σηπομένου T. Mn - 


Über ὥστε mit Partie. 5. z. V 11. 


13. προκειμένου. Beachte zoo. 


Vgl. c. 137 προειπεῖν: 
ὑπεραπελογέοντο οἵ φίλῳᾳι. 
Vgl. Nep. Milt. c. 7 eo tempore 
aeger erat volneribus, quae in 
oppugnando oppido acceperat. Ita- 
que cum ipse pro se dicere non 
posset, verba fecit frater eius Ste- 


sagoras. 
14. τῆς μάχης. πολλὰ ἐπιμε- 
uvnusvor καὶ τὴν -- αἵρεσιν. 


ἐπιμεμνῆσϑαι mit Accus. verbunden 
VIII 66 πλὴν τῶν πέντε πολίων τῶν 
ἐπεμνήσϑην πρότερον τὰ οὐνόματα. 

17. κατὰ τὴν ἀπόλυσιν. κατά 
heifst hier in Bezug auf, dagegen 
ist es im folgenden: ξημιώσαντος 
δὲ κατὰ τὴν ἀδιχκίην kausal zu 
fassen. ‚Die ἀδικέη bestand darin, 
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ξημιώσαντος δὲ κατὰ τὴν ἀδικέην πεντήκοντα ταλάντοισι MıA- 
τιάδης μὲν μετὰ ταῦτα σφακελίσαντός τὲ τοῦ μηροῦ καὶ σα- 
πέντος τελευτᾷ, τὰ δὲ πεντήκοντα τάλαντα ἐξέτισε ὁ παῖς αὖ- 


τοὺ Κίμων. 


Anuvov δὲ Μιλτιάδης ὁ Κίμωνος ὧδε ἔσχε" 


Πελασγοὶ 5 


ἐπείτε ἐκ τῆς ᾿Δττικῆς ὑπὸ ᾿Αϑηναίων ἐξεβλήϑησαν, εἴτε ὦν 
δὴ δικαίως εἴτε ἀδίκως, τοῦτο γὰρ οὐκ ἔχω φράσαι, πλὴν τὰ 
λεγόμενα, ὅτι Ἑκαταῖος μὲν ᾧ Ἡγησάνδρου ἔφησε ἐν τοῖσι λό- 


γοισι λέγων ἀδίκως" 


dals er die Erwartungen der Athe- 
ner auf Vorteile getäuscht hatte, 
Vgl. oben Ξάνϑιππος ϑανάτου ὑπ- 
αγαγὼν ὑπὰ τὸν δῆμον "Μιλτιάδην 
ἐδίωκε τῆς Adnvalov ἀπάτης 
εὔνεπεν u. c. 152. 

1. πεντήκοντα ταλαντοισι. 
Vgl. Nep. Milt. c. 7 causa cognita 
capitis absolutus pecunia multatus 
est eaque lis quinquaginta talentis 
aestimata est, quantus in classem 
sumptus factus erat. 

2. σφακελίσαντός τε τοῦ μη- 
ροῦ καὶ σαπέντος. ‚Vgl. III 66 
μετὰ δὲ ταῦτα ἐσφακέλισέ TE τὸ 
ὀστέον (τοῦ Καμβύσεω) καὶ ὁ μηρὸς 
ἐσάπη. 

8. τελευτᾷ. Herodot weils nichts 
von der angeblichen Einkerkerung 
des Miltiades und seines Sohnes 
Kimon, von der andere Schriftstel- 
ler wie Diodor, Nepos, Justin re- 
den (wahrscheinlich nach Ephoros, 
5. z. c. 135 Anf.). Vgl. Nep. Milt. 
c. 7 hanc pecuniam (quinquagin- 
ta talenta) quod solvere in praesen- 
tia non poterat, in vincla publica 
coniectus est ibique diem obiit su- 
premum, und Cim. c. 1 nam cum 
pater eius litem aestimatam populo 
solverenon potuisset ob eamque cau- 
sam in vinclis publicis decessisset, 
Cimo eadem custodia tenebatur ne- 
que legibus Atheniensibus emitti 
poterat nisi pecuniam, qua pater 
multatus erat, solvisset. 


137. Die Erwähnung der Er- 
oberung von Lemnos und der 
Bestrafung derPelasgerdurch 


3 , \ ’ m \ 2 ’ x 
ἐπείτε γὰρ ἰδεῖν τοὺς ’Admvalovg τὴν 
χώρην, τήν σφι αὐτοῖσι ὑπὸ τὸν Ὑμησσὸν ἐοῦσαν ἔδοσαν οἰ- 10 


Miltiades(c.136)giebtHerodot 
Anlals zu einer Einschaltung 
über die Vertreibung der Pe- 
lasger aus Attika, ihre Ein- 
wanderung in Lemnos und 
ihre Unterwerfung durch die 
Athener (c. 137—140). 

5. Der Vordersatz Πελασγοὶ 
ἐπείτε ἐξεβλήϑησαν — ἀδίκως 
wird ‚mit den Worten τοῦτο γὰρ 
οὐκ ἔχω φράσαι πλὴν τὰ λεγόμενα 
abgebrochen, indemdasganze übrige 
Kapitel eine parenthetisch einge- 
fügte, ausführliche Erläuterung des 
εἴτε δικαίως εἴτε ἀδίκως ent- 
hält. Auf den verlassenen Vorder- 
satz folgt kein Nachsatz und erst 
mit dem Anfang von c. 138 wird 
die durch die Episode abgebrochene 
Erzählung mit einer freien Wen- 
dung wieder aufgenommen. 

7. τοῦτο γὰρ οὐκ ἔχω φρά- 
σαι, πλὴν τὰ λεγόμενα. ‚Vgl. II 
130 αἵτινες μέντοι εἰσί, οὐκ ἔχω 
εἰπεῖν πλὴν ἢ τὰ "λεγόμενα. 

8. Ἑ καταῖος μέν. Gegensatz folg. 
S. 5 ὡς δὲ ᾿4ϑηναῖοι λέγουσι. Über 
den Logographen Hekataios 5. Einl. 
Βα ΤΟ 8. 


ἔφησε — λέγων. 8. z. V 18 
(ἔλεγον -- φάμενοι). 
ἐν τοῖσι λόγοισι. Zur Bedeu- 


tung von λόγοι vgl. I 184 τῶν ἐν 
τοῖσι ᾿ἀσσυρίοισι λόγοισι μνήμην ποῖ- 
ἤσομαι und I 75. 106. V 86. -- 


9. ἐπείτε — ἰδεῖν. Über den 
Infin. 's. z.:V 9, 

10. σφι αὐτοῖσι, τοῖσι Πελασ- 
γοῖσι. 


ς N , 
ὕπο τον. 


Über die Bedeutung 


.e 


LIB; VI. 0AP? 136. 187. 
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κῆσαι μισϑὸν τοῦ τείχεος τοῦ περὶ τὴν ἀκρόπολίν κοτε ἐληλα- 
μένου ταύτην ὡς ἰδεῖν τοὺς ᾿4ϑηναίους ἐξεργασμένην εὖ, τὴν 
πρότερον εἶναι κακήν Te καὶ τοῦ μηδενὸς ἀξίην, λαβεῖν φϑό- 
νον τὲ καὶ ἵμερον τῆς γῆς, καὶ οὕτω ἐξελαύνειν αὐτοὺς οὐδε- 
5 μίαν ἄλλην πρόφασιν προϊσχομένους τοὺς ᾿“ϑηναίους" ὡς δὲ 


αὐτοὶ ᾿4ϑηναῖοι λέγουσι, δικαίως ἐξελάσαι. 


κατοικημένους 


γὰρ τοὺς Πελασγοὺς ὑπὸ τῷ ᾿Ὑμησσῷ ἐνθεῦτεν ὁρμεομένους 


ἀδικέειν τάδε; 


φοιτᾶν γὰρ αἰεὶ τὰς σφετέρας ϑυγατέρας ἐπ᾽ 


ὕδωρ ἐπὶ τὴν Evvsdxgovvov (οὐ γὰρ εἶναι τοῦτον τὸν χρόνον 
10 ide #0 οὐδὲ τοῖσι ἄλλοισι Ἕλλησι ne ὅκως δὲ ἔλθοιεν 
αὗται, τοὺς Πελασγοὺς ὑπὸ ὕβριός τε Hal ὀλιγωρίης βιασϑαί. 
σφεας. καὶ ταῦτα μέντοι σφι οὐκ ἀποχρᾶν ποιέειν, ἀλλὰ τέλος 


καὶ ἐπιβουλεύοντας ἐπιχειρήσειν ἐπ᾿ αὐτοφώρῳ φανῆγαι. 


δ 
δῶυ- 


τοὺς δὲ γενέσϑαι τοσούτῳ ἐκείνων ἄνδρας ἀμείνονας, ὅσῳ 


von ὑπό c. Acc. 5. 2. V 10; anders 
unt. κατοικημένους ὑπὸ τῷ ᾿Ῥμησσῷ. 

1. τοῦ τεέχεος. ΠΥ. 64. 

ἐληλαμένου. Vgl. 1180. τὸ δὴ 
τεῖχος ἑκάτερον ἐς τὸν ποταμὸν ἐλή- 
λαται (= ductus est). 

2. ταύτην ὡς ἰδεῖν nimmt die 
durch die längere Parenthese (τὴν 
— ἐληλαμένου) unterbrochene Rede 
(ἐπεέτε — ἰδεῖν) wieder auf. 

τὴν — εἶναι. ὃ. z. vor. 8.9 
(ἐπείτε — ἰδεῖν). 

3. φϑόνον τε καὶ ἵμερον sind 
Subjektsaccusative; als Objekt 
schwebt αὐτούς vor. 

4. οὐδεμίαν ἄλλην πρόφα- 
σιν προϊσχομένους. Vgl. VIIL3 
πρόφασιν τὴν Παυσανέξω ὕβριν προ- 
Ἰσχόμενοι. 

6. ἐξελάσαι. Über den Infinitiv 
» 2. V 44 (στρατεύεσϑιαι). 

κατοικημένους. Über die Be- 
deutung von οὐκῆσϑαι und κατοικῆ- 
σϑαι 8. z. V 2. 


8. τὰς σφετέρας, τὰς 49η- 
ναίων. 

ἐπ ὕδωρ. S.z. V 12 (ἐπ᾿ ὕδωρ 
ἔπεμπον). 


9. Ἐννεάκρουνος. Die Quelle 
Enneakrunos, auch Kallirrho& (noch 
heute Kallirrhöi) genannt, liegt im 
Südosten der Stadt unweit vom 
Tlissos; jetzt ist sie schlammig, 
während sie im Altertum wegen 


derFülle und Klarheit ihres Wassers 
dieschönsprudelnde(KAaAlıoeon) 
hiels. Seit sie die Peisistratiden, 
um ihre Benutzung zu erleichtern, 
eingebaut und in 9 Röhren geleitet 
hatten, führte sie auch den Namen 
’Evvsongovvog. 

τοῦτον τὸν y00vo»,alsoin der 
vorhomerischen Zeit, da Homer 
schon Sklaven kennt, freilich vor- 
zugsweise Kriegsgefangene, die dem 
dienen, der si&werbeutet hat (δορι- 
Aaron). Mit unserer Stelle stimmt 
das Fragment des Komikers Phere- 
krates bei Athenäus VIp. 263. 

Οὐ γὰρ ἦν τότ᾽ οὔτε “Μάνης 
οὔτε ὀηκπὴς οὐδενί : 

Δοῦλος, ἀλλ᾽ αὐτὰς ἔδει μοχϑιεῖν 
ἅπαντ᾽ ἐν οἰκίᾳ. 

10. ὅκως ce. opt. in iterativer Be- 
deutung wie V 63. 

11. ὑπὸ vBorös τε καὶ ὀλιγω- 
eins. Dieselbe Verbindung I 106. 
καὶ τὰ πάντα σφι ὑπό τε ὕβριος καὶ 
ὀλιγωρίης ἀνάστατα ἦν. 

12. τέλος adverbial;, wie oft. Vgl. 
ἀρχήν. 

12, καὶ ἐπιβουλεύοντας--φα- 
νῆναι. Verbinde: καὶ φανῆναι ἐπ᾽ 
αὐτοφώρῳ ἐπιβουλεύοντας ἐπιχειρή- 
σειν. Zu φανῆναι e ἁλῶναι) ἐπ᾽ 
αὐτοφώρῳ 5. 2. c. 72 (ἐπ᾿ αὐτοφώρῳ 
ἁλούς). 


S. z. V 49. 


222 HERODOTI 


παρεὸν αὐτοῖσι ἀποκτεῖναι τοὺς Πελασγούς, ἐπεί σφεας ἔλα- 
βον ἐπιβουλεύοντας, οὐκ ἐθελῆσαι, ἀλλά σφι προειπεῖν ἐκ 
τῆς γῆς ἐξιέναι. τοὺς δὲ οὕτω δὴ ἐχχωρήσαντας ἄλλα τε σχεῖν 
χωρία καὶ δὴ καὶ Anuvov. ’Exeiva μὲν δὴ Ἑκαταῖος ἔλεξε, 
138 ταῦτα δὲ ᾿4ϑηναῖοι λέγουσι. Οἱ δὲ Πελασγοὶ οὗτοι Anuvov 5 
τότε νεμόμενοι καὶ βουλόμενοι τοὺς ᾿4ϑηναίους τιμωρήσασϑαι, 
εὖ τὲ ἐξεπιστάμενοι τὰς ᾿“ϑηναίων ὁρτάς, πεντηκοντέρους κτη- 
σάμενοι ἐλόχησαν ’Agreuıdı ἐν Βραυρῶνι ἀγούσας ὁρτὴν τὰς 
τῶν ᾿4ϑηναίων γυναῖκας, ἐνθεῦτεν δὲ ἁρπάσαντες τούτων 
πολλὰς οἴχοντο ἀποπλώοντες, καί ER ἐς “Δῆμνον ἀγαγόντες 10 
παλλακὰς εἶχον. ὡς δὲ τέκνων αὗται αἵ ar ὑπεπλήσϑη- 
σαν, γλῶσσάν Te τὴν ᾿Δττικὴν καὶ τρόπους τοὺς ᾿4ϑηναίων 
ἐδίδασκον τοὺς παῖδας. οἱ δὲ οὔτε συμμίσγεσϑαι τοῖσι ἐκ τῶν 
Πελασγίδων γυναικῶν παισὶ ἤϑελον, εἴ τε τύπτοιτό τις αὐτῶν 
ὑπ᾽ ἐκείνων τινός, ἐβώϑεόν τε πάντες καὶ ἐτιμώρεον ἀλλή- 1 


λοισι" 
\ Ü 9 ‚ 

καὶ πολλὸν ξπεχρατεον. 

ἑωυτοῖσι λόγους ἐδίδοσαν" 


καὶ δὴ καὶ ἄρχειν τε τῶν παίδων οἵ παῖδες ἐδικαίευν 
μαϑόντες δὲ ταῦτα οἵ Πελασγοὶ 
καί σφι βουλευομένοισι δεινόν τι 


ἐσέδυνε, εἰ δὴ διαγινώσκοιεν σφίσι τε βωϑέειν οἱ παῖδες πρὸς 


1. παρεόν absolut gebraucht wie 
c. 72. 5. z. V 49 (παρέχον). 

2. προειπεῖν. Beachte zoo. 
Vgl. ο. 136 προκειμένου. 

3. ἄλλα — γωρία wie Plakia u. 
Skylake an der Propontis (I 57), 
Samothrake ‚u 51), Imbros AM 26). 
— Über καὶ δὴ καί nach ἄλλος 5. 
Zr. ἔτι: 


138. 6. τότε nach ihrer Vertrei- 
MER aus Attika. 


τῇ ἐξεπιστάμενοι. In ἐξεπί- 
στασϑαι beachte ἐξ. : 
8. ἐλόχησαν. nz Vrl21: 


Aoreuıdı ἐν Βραυρῶνι. Der 
durch den Kultus der taurischen 
(brauronischen) Artemis bekannte 
Flecken Brauron (7. Vraona)lagander 
Ostküste von Attika. Genaueres 
über den Kult der Göttin s. z. IV 
108...» 
18. οὔτε. Dem entspricht im folg. 
τὲ in εἴ τε. Über οὔτε — τὲ 5. z. 
V 49. 

16. ἐκείνων, τῶν Πελασγι- 
κῶν παίδων. 


16. ἐδικαίευν aequum cense- 
bant. δικαιοῦν in gleicher Bedeu- 
tung III 142 τοσάδε δικαιῶ γέρεα 
ἐμεωυτῷ γενέσϑαν; ebenso VI 15. 
82. 86. Über die Kontraktion vgl. 
Dial. 5. 38. 


18.ξἑωυτοῖσιλόγους ἐδίδοσαν. 
Häufiger ist in dieser Verbindung 
der Singular (λόγον); wie hier c. 
86. 8. z. V 75. 

καί σφι — δεινόν τι EL SER 
„es beschlich sie Furcht bei 
dem Gedanken.“ 


δεινόν von der Besorgnis zu- 
künftiger Gefahr auch VII 157 τοῦτο 
δὲ ἤδη δεινὸν γίνεται, μὴ m 
πᾶσα ἡ Ἕλλας. 

Mit dem Hauptsatz καί σφι — 
ἐσέδυνε ist zunächst der unabhän- 
gige Satz τι — ποιήσουσι zu ver- 
binden, welchem seinerseits logisch 
der Satz εἰ δὴ διαγινώσκοιεν unter- 
geordnet ist. 

18.20 δὴ dıay ινώσποιεν „wenn 
sie ja nun (dn) entschlossen wä- 
ren.‘ 


LIB. VI. CAP. 137—139. 223 
᾿ “ 
τῶν κουριδίων γυναικῶν τοὺς παῖδας καὶ τούτων αὐτίκα ἄρ- 
χειν πειρώατο, τί δὴ ἀνδρωϑέντες δῆϑεν ποιήσουσι. ἐνθαῦτα 
ἔδοξέ σφι κτείνειν τοὺς παῖδας τοὺς ἐκ τῶν ᾿Δττικέων γυναι- 
κῶν. ποιεῦσι δὴ ταῦτα. προσαπολλύουσι δέ σφεῶν καὶ τὰς 
δ μητέρας. ’Ano τούτου δὲ τοῦ ἔργου καὶ τοῦ προτέρου τούτων, 
τὸ ἐργάσαντο αἷ γυναῖκες τοὺς ἅμα Θόαντι ἄνδρας σφετέρους 
ἀποκτείνασαι. νενόμισται ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα τὰ σχέτλια ἔργα 
πάντα Δήμνια καλέεσθαι. ᾿Αποκτείνασι δὲ τοῖσι Πελασγοῖσι 139 
τοὺς σφετέρους παῖδας τε καὶ γυναῖκας οὔτε γὴ καρπὸν ἔφερε 
οοὔτε γυναῖκές τε καὶ ποῖμναι ὁμοίως ἔτικτον καὶ πρὸ τοῦ. 
πιεζόμενοι δὲ λιμῷ τε καὶ ἀπαιδίῃ ἐς Ζελφοὺς ἔπεμπον, λύσιν 
- τινὰ αἰτησόμενοι τῶν παρεόντων κακῶν. ἡ δὲ Πυϑίέη σφέας 
ἐκέλευς ᾿4ϑηναίοισι δίκας διδόναι ταύτας. τὰς ἂν αὐτοὶ ᾽4ϑη- 
ναῖοι δικάσωσι. ἦλϑόν τε δὴ ἐς τὰς ᾿άϑήνας οἵ Πελασγοί, καὶ 
ὅ δέκας ἐπηγγέλλοντο βουλόμενοι διδόναι παντὸς τοῦ ἀδικήμα- 
τος. ᾿Δϑηναῖοι δὲ ἐν τῷ πρυτανηΐῳ κλίνην στρώσαντες ὡς 
εἶχον κάλλιστα καὶ τράπεξαν ἐπιπλέην ἀγαϑῶν πάντων παρα- 
ϑέντες ἐκέλευον τοὺς Πελασγοὺς τὴν χώρην σφίσι παραδιδό- 
ναι οὕτω ἔχουσαν. οἱ δὲ Πελασγοὶ ὑπολαβόντες εἶπαν᾽ ᾿Επεὰν 
Ὁ βορέῃ ἀνέμῳ αὐτημερὸν νηῦς ἐξανύσῃ ἐκ τῆς ὑμετέρης ἐς τὴν 
ἡμετέρην, τότε παραδώσομεν. Τοῦτο εἶπαν, ἐπιστάμενοι τοῦτο 
εἶναι ἀδύνατον γενέσϑαι᾽ ἡ γαρ ᾿Δἀττικὴ πρὸς νότον. κέεται 


πον 


1. αὐτίκα schon jetzt. _ 

2. τί δή findet sich häufig so 
verbunden bei einem lebhaften 
Übergang zu einer Schlufsfolgerung 
(ähnlich VII 56. 135). 

δῆϑεν ist eng mit ἀνδρωϑ'έν- 
τες zu verbinden. In allen andern 
Stellen liegt in δῆϑεν, wie in dem 
lat. scilicet, eine ironische Kraft. 
Vgl. ὁ. Ι 39. 

6. τοὺς ἅμα Θόαντι ἄνδρας 
σφετ. ἀποκτείνασαι. Nach son- 
stiger Überlieferung war der Kö- 


 nig Thoas von seiner Tochter Hy- 


psipyle, welche ihn heimlich ent- 
fliehen liels, gerettet. Vgl. IV 145. 


7. νενόμισται „ist es üblich 


' geworden‘, 


] Ati. 


- 


139. 9. οὔτε γῆ καρπὸν ἔφερε 
Mit der ganzen Stelle vgl. 


ΠῚ 65 καὶ ταῦτα μὲν ποιεῦσι ὑμῖν 


γῆ τε καρπὸν ἐκφέροι͵ καὶ γυναῖκές 


τε καὶ ποῖμναι τίκτοιεν. 


10. καί wie. ὃ. z. V 65. 
πρὸ τοῦ. βὰς Ὑ 75, 
20. βορέῃ ἀνέμῳ. Vgl. Nep. 


Milt. e.1.cum Miltiades accessisset 
Lemnum et incolas eius insulae sub 
potestatem redigere vellet Atheni- 
ensium idque Lemnii sua sponte 
facerent postulasset, illi irridentes 
responderunt, tum id se facturos, 
cum ille domo navibus proficiscens 
vento aquilone venisset Lemnum. 
Hic enim ventus ab septentrionibus 
oriens advorsum tenet Athenis pro- 
fieiscentibus. 

ἐξανύσῃ. Vgl. VII 183 πανή- 
wegoL πλώοντες οἵ βάρβαροι ἐξανύ- 
ovcı τῆς Μαγνησίης χώρης ἐπὶ Ση- 
πιάδα. Vgl. c. 140 κατανύσας. 

21. ἐπιστάμενοι. 8. c. V 42. 


φ 
140 πολλὸν τῆς Anuvov. 
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\ n Ὶ 
Τότε μὲν τοσαῦτα, ἔτεσι δὲ κάρτα πολ- 


λοῖσι ὕστερον τούτων, ὡς ἡ Χερρόνησος ἡ ἐν Ἑλλησπόντῳ 
ἐγένετο ὑπ ᾿4ϑηναίοισι, Μιλτιάδης ὁ Κίμωνος ἐτησίων ἀνέ- 
μῶν κατεστηκότων νηὶ κατανύσας ἐξ ᾿Ελαιοῦντος τοῦ ἐν Χερ- 
σονήσῳ ἐς τὴν Anuvov προηγόρευε ἐξιέναι ἐκ τῆς νήσου τοῖσι 5 
Πελασγοῖσι, ἀναμιμνήσκων σφέας τὸ χρηστήριον, τὸ οὐδαμὰ 


ἤλπισαν σφίσι οἵ Πελασγοὶ ἐπιτελέεσϑαι. 


Ἡφαιστιέες μέν νυν 


ἐπείϑοντο, Μυριναῖοι δὲ οὐ συγγινωσκόμενοι εἶναι τὴν Χερ- 
'% >) x 3 ’ 2 a \ 9 

σόνησον ᾿Αττικὴν ἐπολιορκέοντο, ἐς ὃ χαὶ αὐτοὶ παρέστησαν. 

Οὕτω δὴ τὸν Anuvov ἔσχον ᾿4ϑηναῖοί τε καὶ Μιλτιάδης. 


1. πολλόν, in weiter Entfer- 
nung, istin Beziehung auf die zweite 
Bedingung, τὸ αὐτήμερον ἑξανύειν, 
gesagt, deren Erfüllung wegen 
der weiten Entfernung zwischen 
Lemnos und Attika ebenfalls un- 
möglich schien. 

τῆς Λήμνου hängt von πρὸς 
νότον ab. 


140. τότε μὲν τοσαῦτα 80. 
ἐγέν ET0. Ganz wie hier IV 150. 

ἔτεσι - τούτων. 556 v. Chr. 

3. ἐγένετο ὑπὶ ἀϑηναίοισι. 
Zur Sache vgl. c. 34—36. Zu ὑπό 
c. dat. bei εἶναν und γίγνεσθαι 8. 
z.:V 30. 

4. κατεστηκότων. κατεστη- 
κέναι von Winden, die andauernd 


eine bestimmte Richtung halten. 
Vgl. Thuk. VI104 ἄνεμος κατὰ βορ- 
ρᾶν ἑστηκώς. 

νηὶ κατανύσας. 
ἐπεὰν νηῦς ἐξανύσῃ. 

Ἔλαιοῦντος. Die Insel hatte 
nur zwei Städte: Hephaistia lag im 
östlichen Teile, Myrina (j. Palaeo 
Castro) an der westlichen Küste. 

6. ἀναμιμνήσκειν mit dop- 
peltem Accus. wie Xenoph. Anab. 
IP. ἀναμνήσω ὑμᾶς τοὺς τῶν 
προγόνων κινδύνους. 

οὐδαμά. ὅ. z. ‚V 35. 

8. συγγινωσκόμενοι. 8. zZ. 
V 86. 

9. ἐ ς ὃ. 8. z. V_28. 

παρέστησαν. Über die Bedeu- 
tung von παραστῆναι 8. z. V 65. 


Vgl. c. 139 


HERODOTOS 


von 


Dr. K. ABICHT, 


DIREKTOR DES GYMNASIUMS ZU ÖLS. 


VIERTER BAND. 


BUCH VI. 
MIT ZWEI KARTEN. 
u 


(1. XERXES ZUG GEGEN GRIECHENLAND. 2.PLAN VON THERMOPYLÄ.) 


DRITTE VERBESSERTE AUFLAGE. 


LEIPZIG, 
DRUCK UND VERLAG VON B. 6. TEUBNER. 
1882. | 


4 


E77 


EHE" 


. 


* 


eh N 


» 
es 


ἮΝ 


; HPOAOTOT 
IETOPIQN EBAOMH. 


EIIEI δὲ ἡ ᾿ἀγγελίη ἀπίκετο περὶ τῆς μάχης τῆς ἐν Μα- 1 


ραϑῶνι γενομένης παρὰ βασιλέα ΖΙαρεῖον τὸν Ὑστάσπεος καὶ 
πρὶν μεγάλως κεχαραγμένον τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι διὰ τὴν ἐς Σάρ- 
δὶς ἐσβολὴν, καὶ δὴ καὶ τότε πολλῷ TE δεινότερα ἐποίεε καὶ 
μᾶλλον ὥρμητο στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν «Ελλάδα. καὶ αὐτίκα μὲν 
ἐπηγγέλλετο πέμπων ἀγγέλους κατὰ πόλις ἑτοιμάξειν στρατιὴν, 
πολλῷ πλέω ἐπιτάσσων ἑκάστοισι, ἢ πρότερον παρεῖχον, καὶ 
νέας TE καὶ ἵππους καὶ σῖτον [aan πλοῖα]. τούτων δὲ περιαγ- 
γελλομένων ἡ Aoin ἐδονέετο ἐπὶ τρία ἔτεα LRREN SON INN TE 
τῶν ἀρίστων ὡς ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα στρατευσομένων καὶ παρα- 


σκευαξομένων. τετάρτῳ δὲ ἔτεϊ Αἰγύπτιοι ὑπὸ Καμβύσεω δου- 
4 ; 


Dar&us rüstet von neuem 
gegen Griechenland. Rang- 
streit unter seinen ‘Söhnen. 
Sein Tod (c. 1—4). 


1, 3. κεχαραγμένον exacer- 
batum. Zur Sache vgl. V 66. 105. 

ἐς Σάρδις. Die Stadt Sardes 
steht hier wie oft für die lydische 
Satrapie; häufig so 6 Σαρδίων ὕπαρ- 
405 (V 25. 73. VI 1). ‘.Zur Sache 
vgl. V 99 ff. 

4. καὶ δὴ καί dient hier wie 
sonst οὕτω δή und ἐνθαῦτα δή zur 


Hervorhebung des Nachsatzes. Wie 
hier c. 164. 
δεινότερα ἐποίε δ. Die Wen- 


dung δεινὸν ποιέευν (aegre ferre 
aliquid) gebraucht Her. auch I 
121. III 14. V 41. Häufiger indes 
ist die Verbindung δεινόν τι ποι- 


-- 
ἔεσϑαι (V 33. 42 öft.), oft auch 
ohne τι (0. 35). 


ὅ. ὥρμητο στρατεύεσϑαι 


auch unt. τι. c. 4. Vgl. c. 19. 

6. κατὰ πόλις. κατα hat hier 
distributive Bedeutung. — Gemeint 
sind die hellenischen Pflanzstädte 
an der kleinasiatischen Küste. 

8. καὶ πλοῖα. Diese Worte feh- 
len in den besseren Handschriften 
(MPKF). 

9. ἐδονέετο Das 
Aktiv IV 2. 

ἐπὶ τρία ἔτεα. ἐπί c. Acc. be- 
zeichnet das lokale wietemporale 
Erstrecken über einen Raum hin. 
Vgl. 1II 59 εὐδαιμόνησαν ἐπ᾽ ἔτεα 


ἐκινέετο. 


πέντε. Ebenso V 28. VI 98. 101. 
VII 119. 

11. τετάρτῳ ἔτεϊ, Im Jahre 486 
v. Chr. 
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4 ᾿ HERODOTI 


λωϑέντες ἀπέστησαν ἀπὸ Περσέων. ἐνθαῦτα δὴ καὶ μᾶλλον 
ὥρμητο καὶ ἐπὶ ἀμφοτέρους στρατεύεσϑαι. Στελλομένου δὲ 
Δαρείου En Αἴγυππον καὶ Admvas τῶν παίδων autor στάσις 
ἐγένετο μεγάλη περὶ τῆς ἡγεμονίης. ὡς δεῖ μιν ἀποδέξαντα 
βασιλέα κατὰ τὸν Περσέων νόμον οὕτω στρατεύεσϑαι. ἦσαν 
γὰρ Δαρείῳ καὶ πρότερον ἢ βασιλεῦσαι γεγονότες τρεῖς παῖ- 
δὲς ἐκ τῆς προτέρης γυναικός, Γωβρύεω ϑυγατρός, καὶ βασι- 
λεύσαντι ἐξ Arcoons τῆς Κύρου ἕτεροι τέσσερες. τῶν μὲν 
δὲ προτέρων ἐπρέσβευε ᾿Δρτοβαζάνης, τῶν δὲ ἐπιγενομένων 
Ξέρξης. ἐόντες δὲ μητρὸς οὐ τῆς αὐτῆς ἐστασίαζον, ὁ μὲν 
Agroßatavns, κατότι πρεσβύτατός τε εἴη παντὸς τοῦ γόνου καὶ 
ὅτι νομιξόμενα εἴη πρὸς πάντων ἀνθρώπων τὸν πρεσβύτα- 
τον τὴν ἀρχὴν ἔχειν, Ξέρξης δὲ, ὡς ᾿Δτόσσης τε παῖς εἴη τῆς 
Κύρου ϑυγατρὸς καὶ ὅτι Κῦρος εἴη ὁ κτησάμενος τοῖσι Πέρσῃσι 
τὴν ἐλευϑερίην. Ζαρείου δὲ οὐκ ἀποδεικνυμένου κω γνώμην 
ἐτύγχανε κατὰ τὠυτὸ τούτοισι καὶ 4ημάρητος ὁ ᾿Δρίστωνος 


1. καὶ μᾶλλον „noch mehr“. 
Wie hier I 65. 98 öft. In dieser Ver- 
bindung hat καί verstärkende 
Kraft =noch); vgl. καὶ μάλα, καὶ 
πάνυ. Dagegen hat καί in 2 καὶ 
ἐπ᾽ ἀμφοτέρους erklärende Kraft. 
Häufig so καὶ ἀμφότεροι —= alle 
beide (c. 16). 


2. 2. στελλομένου. στέλλεσϑαι 
in gleicher Bedeutung c. 239. 

4. ὡς ist gesetzt, weil in στάσις 
ἐγένετο der Begriff: des Forderns 
liegt. 

ἀποδέξαντα βασιλέα. ἀποδέ- 
ξαν βασιλέα, στρατηγόν τ. 5. w. ist 
eine bei Her. häufige Verbindung 
Vgl. c.81 οἵ ἀποδέξαντες χιλιάρχας. 

ὅ. οὕτω nimmt nachdrücklich 
ἀποδέξαντα auf. Wie hier I 196. 
1Π 109. ΥΗ 150. 

6. πρότερον ἢ βασιλεῦσαι. 
Auch c. 150 ist πρότερον ἤ (wie 
sonst πρὶν ἢ) mit Infin. verbunden. 
Zur Bedeutung des Aorists vgl. ΠῚ 
2 νόϑον οὔ σφι, νόμος ἐστὶ βασι- 
λεῦσαι. Μὶὺ ἐβασίλευσα „wurde 
König“ vgl. im folg. βασιλεύσαντι. 
Vgl. ἐθάρσησα, ‚bekam Mut“ ἐπλού- 
τῆσα, ἡγήσαντο „wurden Führer“ 
( 96), ἠράσϑη (18). 


τρεῖς παῖδες Artobazanes 


(bei Justin. Π|10: Ariämenes), Ar- 
sames, Ariabignes. 

1. Do Bevsw. Gobryas gehörte 
zu den Sieben. 8. ΠῚ 70. 

8. At0c0ong. Unter den 6 Frauen 
des Dar&us (über diese s. z. III 88) 
hatte Atossa den meisten Einfluls. 
S. c. 8. 

ἕτεροι τέσσερες. Xerxes, 
Achämenes (c. 7), Masistes und 
Hystaspes (c. 82. 97. 64). 

11. κατότι. Vgl. διότι (III 55). 

12. νομιξόμενα. Der dichteri- 
sche Plural der adjektivischen Neu- 
tra findet sich sehr häufig bei Her. 
Mit unserer Stelle vgl. 1212 βεβου- 
λευμένα ἔσται. Oft finden sich so 
δῆλα, ἀδύνατα οἷα τέ ἐστι (c. 16); 
auch die Adjectiva verbalia auf 
τέος stehen so häufig im Plural, wie 
ἀκουστέα ἐστί Ill 67. ποιητέα ἊΣ ᾿8, 4, 
προσλογιστέα ΥΠ 185. πρός steht 
bei Pe auch c. 10, 8. 151. 


3. 16. κατὰ τὠώυτό temporal, 
wie Il 4 ἐς zwvro. ὃ αὐτός wird 
wie die Adjektiva und Adverbia, die 
den Begriff des Gleichen und 
Ähnlichen enthalten (ἴσος, ὁμοῖος 
u. 8. w.), mit dem Dativ (τούτοισι) 
verbunden. Vgl. ce. 72. 

Anweaenrtog. Des genaueren ist 


LIB. ὙΠ. CAP. 1-- 4, 5 


ἀναβεβηκὼς ἐς Σοῦσα, ἐστερημένος re τῆς ἐν Σπάρτῃ βασι- 
ληΐης καὶ φυγὴν ἐπιβαλὼν “ἑωυτῷ ἐκ “ακεδαίμονος. οὗτος 
ἐν \ ’ m , , \ \ οὶ \ 
ὡνὴρ πυϑόμενος τῶν Aagelov παίδων τὴν διαφορὴν, ἔλθῶων, 
ὡς ἡ φάτις μιν ἔχει, Ξέρξῃ συνεβούλευε λέγειν πρὸς τοῖσι ἔλεγε 
ἔπεσι, ὡς αὐτὸς μὲν γένοιτο ΖΙαρείῳ ἤδη βασιλεύοντι καὶ ἔχοντι 
’ y " [4 [4 N) 
τὸ Περσέων κράτος, ᾿Δἀρτοβαξάνης δὲ ἔτι ἰδιώτῃ ἐόντι ΖΙαρείῳ, 
οὐκ ὦν οὔτ᾽ οἰκὸς εἴη οὔτε δίκαιον ἄλλον τινὰ τὸ γέρας ἔχειν 
m ‚ Δ 7 ς , ς 
πρὸ ἑωυτοῦ, ἐπεί γε καὶ ἐν Σπάρτῃ, ἔφη ὁ Ζ]ημάρητος ὑποτι- 
, , \ 14 „ \ 
ϑέμενος, οὕτω νομίξεσϑαι, ἢν οἵ μὲν προγεγονότες ἔωσι πρὶν 
» ς \ ’ 2 , 
ἢ τὸν πατέρα σφέων βασιλεῦσαι, ὁ δὲ βασιλεύοντι ὀψίγονος 


ἐπιγένηται, τοῦ ἐπιγενομένου τὴν ἔκδεξιν τῆς βασιληΐης γίνε- 


σϑαι. χρησαμένου δὲ Ξέρξεω τῇ Anuaonrov ὑποθήκῃ γνοὺς ὁ 
Augsiog, ὡς λέγοι δίκαια, βασιλέα μιν ἀπέδεξε. δοκέει δ᾽ ἐμοὶ 
χαὶ ἄνευ ταύτης τῆς ὑποϑήκης βασιλεῦσαι ἂν Ξέρξης" ἡ γὰρ 


„ 5 \ - ἵ ’ 
AT0660 εἶχε TO παν HXQATOS. 


Demarats Geschichte VI 63ff. er- 
zählt. 

2. φυγὴν ἐπιβαλὼν ἑωυτῷ. Er 
hatte sich freiwillig aus Sparta ver- 
bannt. 

«4. ἡ φάτις μιν ἔχει. In glei- 
chem Sinne steht c. 26 τὸν λόγος 
ἔχει; doch hat diese letzte Wen- 
dung 6. 5 eine andere Bedeutung. — 
Die auch VIII 94 und IX 84 wie- 
derkehrende Verbindung ἔχει τινὰ 
φάτις hat an diesen Stellen eine 
andere Bedeutung (= αἰτέην τινὰ 
ἔχει). Mit unserer Stelle vgl. Pind. 
Pyth. I 96 ἐχϑρὰ Φάλαριν κατέχει 
παντᾷ φάτις. 

πρὸς τοῖσι ἔλεγε ἔπεσι eI- 
kläre aus πρὸς" τούτοισι ἔπεσι τὰ 
ἔλεγε. 

7. οἰκὸς εἴη. Zur Bedeutung 
von οἶκός vgl.1137 οὐ γὰρ δή φασι 
οἰκὸς εἶναι τὸν τοκέα ὑπὸ τοῦ παι- 
δὸς ἀποϑνήσκειν und unt. 5. 150 
τὸ γέρας, τὸ Περσέων κράτος (5). 

8. ἐπεέίγε -- νομέξεσϑιαι. Da 
dem obliquen Satze ὡς — γένοιτο 
in Fortsetzung des obliquen Ver- 
hältnisses der Optativ gefolgt war 
(οὐκ ὦν οἰκὸς sin), so sollten wir 
statt des Infinitivs hier eigentlich 
den Optativ erwarten; doch findet 


’Anodstas δὲ βασιλέα Πέρσῃσι 
“αρεῖος Ξέρξην ὥρμητο στρατεύεσθαι. 


2 \ x \ -»Ὕ “4 
ἀλλὰ γὰρ μετα ταυτὰ 


sich auch in solchen Fällen, selbst 
nach Relativen und den Zeitkon- 
jJunktionen ὡς (c. 170), ὅτε, ἐπείτε, 
ἐς 0 (= ἔστε c. 171) der Infinitiv. 
Wie hier c. 150. 

8. ὑποτιϑέμενος. ὑποτίϑεσϑαι 
raten, auch I 90. 156 und unten 
c. 237. Ma 

10. βασιλεῦσαι. Über die Be- 
deutung des Atrists 5. z. c. 2. 

11. τοῦ ἐπιγ. τὴν ἔκδεξιν τῆς 
βασιληΐης. Zwei .Genetive 
einem Substantiv regiert. Vgl. VI 
67 κατὰ μὲν δὴ τὴν Ζημαρήτου 
κατάπαυσιν τῆς βασιληΐης οὕτω ἐγέ- 
vETO. 

15. Ἄτοσσα — κράτος. 
unter Dar&öus Atossa, so übte un- 
ter Xerxes dessen Gattin Amestris 
(IX 109), so wie unter Dar&us No- 
thus dessen Gattin Parysatis den 
grölsten Einfluls aus. 

4. 16. ἀλλὰ γάρ sed enim. In 
der elliptischen Verbindung 
ἀλλὰ γάρ ist der Gedanke, von wel- 
chem γάρ den Grund angiebt, aus 
dem Zusammenhange zu ergänzen. 
Hier schwebt bei ἀλλά etwa. vor: 
aber er wurde an der Ausführung 
gehindert, denn. Wie hier c. 143. 
Vgl. VI 123. 
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TE χαὶ Αἰγύπτου ἀπόστασιν τῷ ὑστέρῳ ἔτεϊ παρασκευαζόμενον 
συνήνεικε αὐτὸν Aageiov, βασιλεύσαντα τὰ πάντα ἔτεα ξξ Te 
καὶ τριήκοντα, ἀποθανεῖν, οὐδέ οἱ ἐξεγένετο οὔτε τοὺς ἀπ- 
m ᾽ ΄, „ 3 , [4 3 
ἑστεώῶτας Αἰγυπτίους οὔτε Admvaiovg τιμωρησασδαι. ἀποϑα- 
, \ ’ Ε ἦι 2 ’ 3 \ 5; \ 

vovrog δὲ Angeiov ἡ βασιληΐη ἀνεχώρησε ἐς τὸν παῖδα τὸν 
ἐκείνου Ξέρξην. Ὁ τοίνυν Ξέρξης ἐπὶ μὲν τὴν Ελλάδα οὐδα- 
μῶς πφόϑυμος ἣν κατ᾽ ἀρχὰς στρατεύεσϑαι, ἐπὶ δὲ Alyvaıov 
ἐποιέετο τὴν στρατιῆς ἄγερσιν. παρεὼν. δὲ καὶ δυνάμενος 
παρ αὐτῷ μέγιστον Περσέων Μαρδόνιος ὁ Γωβρύεω, ὃς ἦν 
Ξέρξῃ μὲν ἀνεψιὸς, ΖΙαρείου δὲ ἀδελφεῆς παῖς. τοιούτου λόγου 
᾿» ’ Ρ , 2 RE 4 2 2 ΄ 2 ’ 
εἴχετο. λεγων᾽ Ζεσποτα. οὐκ οἰκὸς ἐστι AYNValovg ἐργασαμε- 

Ἧ 4 Χ ’ \ 3 a ,ὕ 4 > "ὦ 
vovs πολλὰ ndn κακὰ Πέρσας μὴ οὐ δοῦναι δίκην τῶν ἑποί- 


ῃησαν. 


2. συνήνεικε att. συνέβη; so 
und. & 10, ΠῚ 117. 7 12.,VI 23: 117. 
In demselben Sinne findet sich oft 
συνηνείχϑη, 2. Β. VI 80. 

τὰ πάντα: im ganzen. Ganz 
wie hier III 66. 1163. Dar&us re- 
gierte 522—486. Nach Ktesias Pers. 
8 19 regierte Daröus nur 31 Jahre, 
wonach also Dar&us erst 516 auf 
den Thron gekommen sein könnte. 
Doch wird Herodots Angabe auch 
durch andere Schriftsteller bestätigt. 

3. ἐξεγένετο = ἐξῆν, so auch 
unt. c. 8,1. V 51. 105. 


5. Mardonios, die Aleuaden, 
die Peisistratiden, Onomakri- 
tos treiben den Xerxes an gegen 
HelHas zu ‚ziehen (ec. 5 u. 6). 


8. κατ᾽ doyas uch, III 158. 
Ὑ 92 vı: x 

9. Γωβρύεω. Über Gobryas 
8. 2. C. 2. 


10. αρείου δὲ ἀδελφ. παῖς. 
Mardonios, der Neffe des Daräus, 
war durch seine Heirat mit der 
Artozostre, der Tochter des Dar&us, 
auch Schwiegersohn desselben ge- 
worden. Vgl. c. 82. 

τοιούτου. τοιοῦτος (wie οὗ- 
τος und οὕτω) bezieht sich in der 
Regel auf das Vorhergehende. 
Wie hier ist es auf das Folgende 
bezogen auch V 49 τὶ öfter. Sonst 
wird zur Hinweisung auf das Fol- 
gende meist τοιόσδε (ὅδε u. ὧδε) 


ἀλλ᾽ εἰ τὸ μὲν νῦν ταῦτα πρήσσοις, τάπερ Ev χερσὶ ἔχεις, 


Sebrapphl: Vgl. ὁ. 84 (ταῦτα für 
τά δε). 

λόγου εἴχετο. Dieselbe Wen- 
dung c. 6. 


11. οἰκός ἴῃ gleicher Bedeutung 
608: 

12. un οὖ Nach negativen 
Sätzen, so wie nach Begriffen, die 
eine Negation involvieren, steht 
beim Infinitiv un οὐ statt μή. Vgl, 
I 187. 

13. ἀλλ᾽ ed — πρήσσοις. Durch 
εἰ (ἀλλ᾽ el) c. opt. in wünschenden 
Bedingungssätzen wird neben dem 
Wunsche zugleich eine Auffor- 
derung in milder Form ausge- 
drückt. Der Sinn ist also: „Aber 
wohlan, wie wäre es wenn du 
erst das ausführtest, was du 
zunächst vorhast“. Häufig fin- 
det sich εἰ (ἀλλ᾽ ei) c. opt. in die- 
sem Sinne bei Homer. δ) ΠΤ! ΝΘ 
558: 

κεῖται ἀνὴρ ὃς πρῶτος ἐσήλατο 
τεῖχος ᾿Αχαιῶν, 

Σαρπηδών. ἀλλ᾽ εἴ μιν ἀεικισ- 
σαίμεϑ'᾽ ἑλόντες, 

τεύχεά τ᾽ ὦμοιιν ἀφελοίμεϑα, καί 
τιν᾽ “ἑταίρων 

αὐτοῦ ἀμυνομένων δαμασαίμεϑα 
νηλέι χαλκῷ. 

Ähnlich 1. Ο 569 öfter. . 

ἐν χερσὶ ἔχειν. Dieselbe Wen- 
dung 135 ἔχοντος (Κροίσου) ἐν χερσὶ 
τοῦ παιδὸς τὸν γάμον und unten 
ο. 47. 


ἐ 


LIB. VII CAP. 4-6. | 7 


ἡμερώσας δὲ Αἴγυπτον τὴν ἐξυβφίσασαν στρατηλάτεε ἐπὶ τὰς 
Αϑήνας, ἵνα λόγος τέ σὲ ἔχῃ πρὸς ἀνθρώπων ἀγαϑὺς καί τις 


ὕστερον φυλάσσηται ἐπὶ γὴν τὴν σὴν στρατεύεσϑαι. 


Οὗτος 


μέν οἵ ὁ λόγος ἦν τιμωρὸς, τούτου δὲ τοῦ λόγου παρενϑήκην 
ποιεέσκετο τήνδε. ὡς ἡ Εὐρώπη περικαλλὴς χώρη, καὶ δένδρεα 
παντοῖα φέρει τὰ ἥμερα, ἀρετήν τὲ ἄκρη, βασιλέϊ ve μούνῳ 


ϑνητῶν ἀξίη κεκτῆσϑαι. 


Ταῦτα δὲ ἔλεγε οἷα νεωτέρων ἔργων 


» ς Ω 3 
ἐπιϑυμητὴς ἐὼν καὶ ἐθέλων αὐτὸς τῆς Ελλάδος ὕπαρχος εἶναι. 
[4 Ω’ 
χρόνῳ δὲ κατεργάσατό τε καὶ ἀνέπεισε Ξέρξην ὥστε ποιέειν 


ταῦτα. 


2. ἵνα λόγος τέ σε ἔχῃ. Die- 
selbe Wendung in gleichem Sinne 
IX 78 σὺ δὲ —_ ποίησον, ὅκως λό- 
γος τὲ σε ἔχῃ ἔτι μέξων καί τις 
ὕστερον φυλαάσσηται τῶν βαρβάρων 
μὴ ὑπάρχειν ἔργα ἀτάσϑαλα ποιέων 
ἐς τοὺς Ἕλληνας. Eine andere Be- 
deutung Ben diese Wendung c. 26. 
8. z. c. 3 (φάτις τινὰ ἔχει). 

tig dem Sinne nach häufig = 
ἕκαστος. Vgl. die in vor. Anm. aus- 


‚geschriebene Stelle (IX 78). S. auch 


V19. 

4. τιμωρός nicht allgemein in 
dem Sinne von σύμμαχος (c. 64) zu 
fassen, sondern = zur Rache 
auffordernd. 

παρενϑήκπκη Zugabe, Zusatz, 
auch I 186. VI 19. 

5. ποιεέσκετο. Beachte die Be- 
deutung der Iterativform. 

τήνδε. Die Pronomina richten 
sich als Subjekt oder (wie hier) als 
Objekt im Numerus und Genus 
meist nach dem Prädikat oder (wie 
hier) nach der ihnen beigefügten 
Apposition (hier παρενϑήκην — 
als Zusatz). Ganz wie hier c. 8, 1 
(νόμον τόν δ). Vgl. ce. 41. 95. 

ως ἡ Εὐρώπη περικαλλὴς 
χώρη. In ähnlicher Weise preist 
Aristagoras den Spartanern gegen- 
über die Fruchtbarkeit und Reich- 
tümer Asiens, als er sie auffordert 
den Ionern zu Hilfe zu ziehen (V49). 

δ. τὰ „a μξερα „fruchttragende“ 
Gegens. ἄγρια. Nur die ersten kom- 
men hier in Betracht, da sie von 
der Kultur des Bodens ein rühm- 
liches Zeugnis abgeben. 


συνέλαβε γὰρ καὶ ἄλλα ol σύμμαχα γενόμενα ἐς τὸ 


ἀρετή 
auch IV 198. VIII 144. 

7. ἀξίη κεμτῆσϑαι. Beachte 
das Genus des Infinitivs. _ Vgl. IV 
42 Εὐρώπη εὔρεος πέρι οὐδὲ συμ- 
βαλεῖν (τῇ Λιβύῃ) ἀξίη φαίνεταί 
μοι εἶναι. Anders ΠῚ 125 ἄξιός ἐστι 
Πολυκράτει μεγαλοπρεπείην συμ- 
βληϑῆναι. 


6. 7. οἷα quippe, utpote wird 
wie das gleichlautende ἅτε (ὁ. 188) 
und ὥστε (c. 129) öfter wie hier mit 
Partizip verbunden. Vgl. c. 119. 
Alle drei bezeichnen den objekti- 
ven,inder Sache liegenden Grund, 
während ὡς mehr eine subjekti- 
ve Meinung oder Voraussetzung 
angiebt (= fülsend, wähnend dafs, 


von der Güte des Bodens | 


angenommen dals). Vgl. c. 16. 
23. 49. Ὄ 
νεωτέρων ἔργων ἐπιϑυμη- 


τής rerum noyarum cupidus, 
Vgl. ce. 52. 

8. ὕπαρχος ist bei Her. 
hende Bezeichnung für Satrap. 
Vgl. c.29. IV 166. V 20. 25. 27. 

9. χρόνῳ δέ postremo autem. 
Wie hier 180. III 13. V 77. Ver- 
schieden ist χρόνον aliquamdiu 
I 175. öft. 

πκατεργάσατο. Auch hierzu ist 
Zeoänv Objekt. Unser deutsches 
bearbeiten gebrauchen auch wir 
in demselben Sinne. Vgl. IX 108 
und Plut. Fab. 21 ἐκπεῖσαί τε καὶ 
κατεργάσασϑαι τὸν ἄνϑρωπον. 

ὥστε nach πείϑειν auch ΥἹΙ ὅ. 

10. συνέλαβε — ἄλλα „es hal- 
fen ihm noch andere Umstände“. 


ste- 


ot 
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πείϑεσϑαι Ξέρξην τοῦτο μὲν ἀπὸ τῆς Θεσσαλίης παρὰ τῶν 

᾿Δλευαδέων ἀπιγμένοι ἄγγελοι ἐπεκαλέοντο βασιλέα πᾶσαν προ- 
ϑυμίην παρεχόμενοι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα (οἵ δὲ ᾿Δ4λευάδαι οὗτοι 
ἦσαν Θεσσαλίης βασιλέες), τοῦτο δὲ Πεισιστρατιδέων ol ἀνα- 
βεβηκότες ἐς Σοῦσα, τῶν τε αὐτῶν λόγων ἐχόμενοι τῶν καὶ οἵ 
᾿Δλευάδαι, καὶ δή τι πρὸς τούτοισι ἔτι πλέον προσωρέγοντό οἵ, 
ἔχοντες ᾿Ονομάκριτον ἄνδρα ᾿4ϑηναῖον χρησμολόγον τε καὶ δια- 


Vgl. VI 125 τοῖσι Avdoisı συμπρή- 
χτῶρ TE ἐγίνετο καὶ συνελάμβανε 
προϑύμος. 

1. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ --Ξ 
τὸ μὲν — τὸ δέ adverbartig. So 
häufig, bei Herodot. Vgl. c. 50.119. 
156. Übrigens ist an unserer Stelle 
das Asyndeton zu beachten; ein 
Attiker hätte auf τοῦτο μέν ein γάρ 
folgen lassen. Vgl. c. 8, II (πρῶτα 
μέν). 

2. Δλευαδέων. Das berühmte 
Herrschergeschlecht der Aleuaden 
hatte seinen Stammsitz in Larissa, 
wie die Skopaden in Krannon (VI 
127). Zu Zeiten scheint ihre Macht 
der königlichen ähnlich gewesen zu 
sein; jedenfalls übten sie zu allen 
Zeiten einen weitgreifenden Ein- 
fluls auf die Geschichte der Staa- 
ten Thessaliens aus. In dieser Zeit 
hatten sie sich gegen Griechenland 
mit den Persern verbunden, wahr- 
scheinlich um an diesen eine Stütze 
gegen andere mächtige Adelsge- 
schlechter zu haben. Vgl. c. 172. 
IX 1. 58 

πᾶσαν προϑυμίην παρεχό- 
μενον. Vgl. Thuc. IV 85 πᾶν zo 
πρόϑυμον παρεχόμενοι. 

8. ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα verbinde 
mit ἐπεκαλέοντο. 


4. βασὶλέες. 8. ob.z.2. Die 
Ansprüche auf die königliche Würde 
begründeten die Aleuaden wahr- 
scheinlich auf ihre Abkunft von 
dem Heraklidon Aleuas, der sich 
der Herrschaft Thessaliens bemäch- 
tigte, aber zuletzt wegen seiner 
Grausamkeit von seinen eigenen 
Leuten erschlagen wurde. Vgl. 
Pind. Pyth. X5. Auch der Tagos 
d.h. der oberste Kriegsherr, unter 
dessen Leitung in Kriegszeiten das 


Bundesheer aller thessalischen Staa- 
ten stand, wurde in der Regel aus 
dem Geschlechte der Aleuaden ge- 
wählt. „Her. nennt sie IX 1 Θεσ- 
σαλίης ἡγεόμενοι. 

τοῦτο δέ erg. ἐπεκαλέοντο. 

Πεισιστρατιδέων -- ἐς Zov- 
σα. Vgl. V 62.90—96. VI94. 107. 

5. λόγων ἐχόμενοι. Vgl. c.5 
τοιούτου λόγου εἴχετο. 

6. προσωρέγοντο. Übergang 
vom Participium (ἐχόμενοι) zum 
Verbum finitum; wir erwarteten 
προσωρεγόμενοι. — προσορέγεσϑαι, 
synonym mit προσφέρεσϑαι (85. u.) 
und προσκεῖσθαι (1 123) findet sich 
nur hier. 

Ὀνομάπκριτον. Onomakritos 
lebte am Hofe des Peisistratos und 
seiner Söhne, die ihm die Redak- 
tion der homerischen Gedichte 
übertrugen. Herodot nennt ihn 
χρησμολόγος und bezeiehnet damit 
1), dals OÖ. als gottbegeisterter Se- 
her (μάντις) selbst geheimnisvolle 
Spruchweisheit dichtete, wie denn 
z. B. die chresmologischen Sprüche 
und Staatsorakel, die auf der Akro- 
polis aufbewahrt wurden, zum Teil 
von ihm herrührten, und 2) dals er 
ältere Seheraussprüche erklärte u. 
auslegte.e Eine dritte Seite der 
Thätigkeit des Onomakritos be- 
zeichnet Her., indem er ihn διαϑέτης 
χρησμῶν τῶν Movociov, ἃ. h. 
Sammler und Ordner der alten 
Weissagungen und ÖOrakelsprüche 
nennt, welche unter des Musaios 
Namen gingen. Auch die orphi- 
schen Weissagungen wurden von 
ihm gesammelt und geordnet, aber 
ebenfalls wie die des Musaios mit 
Zusätzen von ihm versehen und 
gefälscht. Später (seit Aristoteles) 
glaubte niemand mehr, dafs ein 


\: 
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ϑέτην χρησμῶν τῶν Μουσαίου. ἀναβεβήκεσαν γὰρ τὴν ἔχϑρην 
προκαταλυσάμενοι" ἐξηλάϑη γὰρ ὑπὸ Ἱππάρχου τοῦ Πεισιστρά- 
του ὁ Ὀνομάκριτος ἐξ ’Adnveov, ἐπὶ αὐτοφώρῳ ἁλοὺς ὑπὸ 
“άσου τοῦ Ἑρμιονέος ἐμποιέων ἐς τὰ Μουσαίου χρησμόν, ὡς 
al ἐπὶ Δήμνῳ ἐπικείμεναι νῆσοι ἀφανιξοίατο κατὰ τῆς ϑαλάσ- 
σης. διὸ ἐξήλασέ μιν ὁ Ἵππαρχος, πρότερον χρεόμενος τὰ μά- 
λιστα. τότε δὲ συναναβὰς ὅκως ἀπίκοιτο ἐς ὄψιν τὴν βασιλέος, 
λεγόντων τῶν Πεισιστρατιδέων περὶ αὐτοῦ σεμνοὺς λόγους 
κατέλεγε τῶν χρησμῶν. εἰ μέν τι ἐνέοι σφάλμα φέρον τῷ βαρ- 
βάρῳ, τῶν μὲν ἔλεγε οὐδὲν, ὁ δὲ τὰ εὐτυχέστατα ἐκλεγόμενος 


μ᾿ 


0 


ἔλεγε τόν τε Ἑλλήσποντον ὡς ξευχϑῆναι χρεὼν εἴη Um ἀνδρὸς 


Musaios und Orpheus wirklich exi- 
stiert habe und sah die ihnen zu- 
geschriebenen γρησμοί als Mach- 
werke des Onomakritos und anderer 
an. Vgl. Cic. de nat. Deor. 138. 

1. τὴν ἔχϑρην. Häufig weist 
der Artikel anticipierend auf eine 
erst im Folgenden zu gebende Er- 
läuterung hin. Wie hier V 35. 

2. Ἱππάρ xov. Hipparch begün- 
stigte vorzugsweise Kunst und Wis- 
senschaft; sein Streben wär vor 
allem auf Förderung der Geistes- 
kultur gerichtet und ein Kreis von 
Dichtern wie Lasos, Anakreon und 
Simonides lebten an seinem Hofe. 


Vgl. Plat. Hipp. 228, 6 0. 


3. ἐπ’ αὐτοφώρῳ ἁλούς auf 
frischer That ertappt. Ebenso 
N.172.,137. 

4. A&cov. Lasos von Hermione 
in Argolis (um Ol. 68) hatte am 
Hof der Peisistratiden eine ehren- 
volle Aufnahme gefunden. Er bil- 
dete (nach Arion vgl. 1 28) den 
Dithyrambos als Kunstgattung aus 
und war der Lehrer des Pindar in 
der Iyrischen Poesie und Musik. 

ὅ. αἱ ἐπὶ Λήμνῳ ἐπικείμε- 
ναι νῆσοι ἀφανιξοίατο. In- 
folge der vulkanischen Beschaffen- 
heit des Bodens vou Lemnos wurde 
diese Insel öfter von Erdbeben 
heimgesucht; auch ereignete es sich 
wohl, dafs Inseln in seiner Nähe 
emporgehoben wurden, aber auch 
wieder versanken. So berichtet uns 
z. B. Pausanias VIIl33, 2 von der 
kleinen, Lemnos benachbarten In- 


sel Chryse, auf welcher der Sage 
nach Philoktet von einer Schlange 
gebissen wurde, -dafls. sie ins Meer 
versunken sei. Auf das Verschwin- 
den dieser oder anderer Inseln um 
Lemnos bezog sich die Interpolation 
des Onomakritos, indem er einen 
Seherspruch, der in Wirklichkeit 
von ihm selbst verfertigt war, in 
die von ihm besorgte Sammlung 
der Weissagungen des Musaios auf- 
nahm. 

6. διό auch c. 8, 1. 

χρεύόμενος 80. αὐτῷ. Hipparch 
hatte bei seinen litterarischen Be- 
strebungen vorzugsweise des Ono- 
makritos Dienste benutzt. 


τὰ μάλισταξα Sonst auch mit 


ἐς wie VI 63. Wie hier II 147 &- 


ναι τὲ φίλους. τὰ μάλιστα und unt. 


c. 37. Das einfache μάλιστα VI 65. 


7. ὅκως 6. opt. in iterativer Be- 


deutung. Wie hier c. 41. 

9. χρησμῶν. Der Genetiv von 
dem unbestimmten Teile eines Gan- 
zen. 

ἐν ἔοι. Diese epische ein 
nur hier. Vgl. Dial. S. 39. 

10. ὁ de. Treten zwei Handlun- 
gen desselben Subjekts in Ge- 
gensatz, so denkt sich der Grieche, 
dafs auch das handelnde Subjekt 
mit sich in Gegensatz trete, und 
gebraucht daher ὃ δέ, obwohl das- 
selbe Subjekt bleibt. Ebenso ist 
σὺ δέ gebraucht c. 10, VII. Wie hier 
c. 13. 125. 156...159. 

11. χρεὼν ein von Schicksals- 
bestimmungen auch c. 17. Vgl. VII 
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Πέρσεω. τήν τε ἔλασιν ἐξηγεόμενος. 


οὗτός τε δὴ χρησμῳδέων 


προσεφέρετο, καὶ οἵ τὲ Πεισιστρατίδαι καὶ οἵ ᾿4λευάδαι γνώ- 


7 μας ἀποδεικνύμενοι. 


Qs δὲ ἀνεγνώσϑη (Ξέρξης στρατεύεσϑαι 


ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, ἐνθαῦτα δευτέρῳ μὲν ἔτεϊ μετὰ τὸν ϑάνατον 
5 τὸν ΖΙαρείου πρῶτα στρατηΐην ποιέεται ἐπὶ τοὺς ἀπεστεῶτας. 
τούτους μέν νυν καταστρεψάμενος καὶ Αἴγυπτον πᾶσαν πολ- 
λὸν δουλοτέρην ποιήσας, ἢ ἐπὶ Ζαρείου nv, ἐπιτράπει ᾽άχαι- 


" 2 = \ Se ,΄ 
μένεϊ, ἀδελφεῷ μὲν ἑωυτοῦ, ΖΙαρείου δὲ παιδί. 


᾿“χαιμένεα 


[4 3 ’ 4 [4 14 2 ΄ 
μὲν νυν -ἐπιτροπεύοντα Alyumvov χφόνῳ μετέπειτεν ἐφόνευσε 
ὧν» N , 4 
8 Ivaons ὁ Ψαμμιτίχου ἀνὴρ Alßvs. Ξέρξης δὲ μετὰ Αἰγύπτου 
11 DA ς 2 > w 7 \ ’ \ ΑΕ \ 
αλῶσιν ὡς ἔμελλε ἐς χεῖρας ἀξεσϑαι τὸ στράτευμα τὸ ἐπὶ τὰς 
᾿ϑήνας, σύλλογον ἐπίκλητον Περσέων τῶν ἀρίστων ἐποιέετο, 
ἵνα γνώμας TE πύϑηταί σφεων καὶ αὐτὸς ἐν πᾶσι εἴπῃ τὰ 


I ϑέλει. 


141 σφέας χρεών ἐστι ἐκπίπτειν ἐκ 
Πελοποννήσου. 


1. τήν τε ἔλασιν ist nur in 
einen äufserlichen Parallelismus zu 
τόν TE Ἑλλήσποντον gesetzt; beides 
sind Objekte zu ἔλεγε, doch ist das 
erste (τόν τε EAA.) durch einen Satz 
näher ausgeführt (ὡς — χρεὼν ein), 
während das zweite in veränder- 
ter Struktur durch ein unmittelbar 
an ἔλεγε angeschlossenes Partizip 
seine Erklärung erhält. 

&£nysowsvos. Er gab Mittel 
und Wege an, wie das Unterneh- 
men ins Werk gesetzt werden müsse. 


2. προσεφέρετο SC. αὕτῳ, da- 
für oben προσωρέγετο. 

γνώμας 00 
Dieselbe Wendung oben c. 


7%. Unterwerfung Agyptens. 
Beratung desXerxes mitMar- 
doniosundArtabanos(c.7—11). 

3. ἀνεγνώσϑ' ἡ = ἀνεπείσϑη. 
Wie hier ὁ. 236. | 

4. μετὰ τὸν ϑάνατον τ. due. 
S. 2. Ὁ. 4. 

7. Ayaıwevei. Vgl. c. 97. 236. 
Er: "wurde später in dem Aufstand 
der Ägypter (462) gegen Artaxer- 
xes unter Inaros getötet. 

9. ἐπιτροπεύειν c. genet. auch 
c. 62. 


"Ns δὲ συνελέχϑησαν, ἔλεξε 


Ξέρξης tads' "Avdoss Πέρσαι, 


χρόνῳ μετέπειτεν. Ähnliche 
Abundanzen sind sehr häufig bei 
Herod. Vgl. III 36 οὐ πολλῷ μετ- 
ἕπειτεν χρόνῳ ὕστερον. “Ähnlich 
c. 33. 

10. Ἰνάρως. Unter ihm empör- 
ten sich die Agypter gegen die 
Perser. Der Verlauf des Kampfes 
uud der Ausgang des Inaros ist z. 
11115 erzählt. 


8. 11. ἐςχεῖρας ἄγεσθαι sus- 
cipere. Vgl. IV 79 μέλλοντι δέ οἵ 
ἐς χεῖρας ἄγεσϑαι τὴν τελετὴν ἐγέ- 
vEero τοιόνδ 8. 

στράτευμα hier wie oft bei Her. 
τες στρατηΐη. Vgl. ΠῚ 112. IX 33. 

12. ἐπέκλητον. Sonst von Per- 
sonen. Vgl. VIII 101 ὁ δὲ ἐβουλεύ- 
sto ἅμα Περσέων τοῖσι ἐπικλήτοισι 
(= Auserlesenen). Ebenso IX 42. 
In Athen hiels eine aufserordent- 
liche, aus auserlesenen Personen zu- 
sammenges: etzteVolksversammlung: 
σύγκλητος ἐκχλησία. Vgl. Soph. An- 
tig. 160 (Κρέων) σύγκ λη τον τήνδε 
γερόντων προὔϑετο λέσχην. 

18. πύϑηται. Konjunktiv nach 
einer historischen Zeitform. Re- 
praesentatio. 

14. συνελέχϑησαν. συνελέχϑην 
bei Herodot häufiger als συνελέγην. 
Das umgekehrte Verhältnis findet 
im Attischen statt. 
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οὔτ᾽ αὐτὸς κατηγήσομαι νόμον τόνδε ἐν ὑμῖν τιϑεὶς, παρα- 
δεξάμενός τε αὐτῷ χρήσομαι. ὡς γὰρ ἐγὼ πυνϑάνομαι τῶν 
πρεσβυτέρων, οὐδαμά κω ἠτρεμήσαμεν, ἐπείτε παρελάβομεν 
τὴν ἡγεμονίην τήνδε παρὰ Μήδων Κύρου κατελόντος ᾿“στυά- 
γεχ᾽ ἀλλὰ ϑεός TE οὕτω ἄγει καὶ αὐτοῖσι ἡμῖν πολλὰ ἐπέπουσι 
συμφέρεται ἐπὶ τὸ ἄμεινον. Τὰ μέν νυν Κῦρός τε καὶ Καμ- 
βύσης πατήρ τε ὁ ἐμὸς Ζ,αρεῖος κατεργάσαντο καὶ προσεκτή- 
σαντο ἔϑνεα, ἐπισταμένοισι εὖ οὐκ ἄν τις λέγοι. ἐγὼ δὲ ἐπείτε 
παρέλαβον τὸν ϑρόνον, τοῦτο ἐφρύντιξζον, ὅκως μὴ λείψομαι 
τῶν πρότερον γενομένων ἐν τιμῇ τῇδε μηδὲ ἐλάσσω προσκτή- 
σομαι δύναμιν Πέρσῃσι" φροντίζων δὲ εὑρίσκω ἅμα μὲν κῦδος 


ἡμῖν προσγινόμενον χώρην TE τῆς νῦν ee. ἐλάσ- 


I. Die ganze folgende Rede des 
Xerxes hat Dionysios v. Halic. (de 
vi dicendi in Demosth. $ 41) in den 
attischen Dialekt übertragen, in- 
dem er sie als Beweis dafür an- 
führt, dafs Herodots Darstellungs- 
form die Mitte halte zwischen der 
erhabenen und einfachen Stil- 
gattung, da in ihr schwungvolle 
Fülle des Ausdrucks mit kunstloser 
und doch lieblicher Einfachheit der 
Rede gepaart. seien. 

1. οὔτε — - τὲ = nec (non 80- 
lum non) — et (sed etiam). Vgl. 
c. 37. 96. 129. 159. 208. 231. 

κατηγή σομαι. κατηγέεσϑαι hier 
nicht in erster Bedeutung „Führer 
sein“ wie c. 130. 215, sondern so 
viel wie,‚Anleitung zu etwas geben“ 
einführen. ‚Wie hier II 56. 

τῦνδε. S.z.c.5 (τήνδε). 

παραδεξάμενος — γρήσομαι. 
Zum Gedanken vgl. Thuk. V 105 
καὶ ἡμεῖς οὔτε ϑέντες τὸν νόμον, 
οὔτε κειμένῳ πρῶτοι χρησάμενοι, 
ὄντα δὲ παραλαβόντες καὶ ἐσόμε- 
vov ἐς ἀεὶ καταλείψοντες χρώμεϑα 
αὐτῷ. 

8. ἐπείτε seit, auch 0. 59. 

4. καταιρέειν τινά jem. un- 
terdrücken, auch I 124. Υ 46. 
VII 82. Aus dieser Bedeutung ent- 
wickelt sich leicht die zweite be- 

wältigen, erringen c. 50. Ähn- 
lich IX 35 ((ἀγῶνας συγπαταιρέειν). 

ὅ. ϑεὸς οὕτω ἄγει (= fügt). 
Vgl. Xen. Anab. VI 1, 18 ὁ ϑεὸς 


ἴσως οὕτω ἄγει. Soph. Oed. Col. 992. 
ϑεῶν ἀγόντων. 

αὐτοῖσι — ἐπέπουσι. Das 
ἐπέπειν = folgen) ist in Beziehung 
zn dem ἄγειν (= führen) gesetzt. 
Der Sinn ist: Wir betreiben vieles 
nach der Fügung und dem Willen 
der Götter. 

6. συμφέρεται ἐπὶ τὸ ἄμει- 
νον „es schlägt uns zum guten 

Er. "Ähnlich IX 15 τήνδε Πυϑίην 

ke κελεύειν πείϑεσϑαι, τῷ φά- 
σματι, πειϑομένοισι δὲ ἄμει νὸν 
συνοίσεσθαι. Ebenso V 82. Ähn- 
lich unt. ὁ. 158 ἐπὶ τὸ ἄμεινον ἡμῖν 
κατέστη, Du 


7. κατε ργάσαντο subege- 


runt, Vgl. 1. 201 ὡς δὲ τῷ Κύρῳ. 


καὶ τοῦτο τὸ 
Wie hier οὐ 21:10. 

8. ἐπισταμένοισι οὐκ ἂν AE- 
γοι. Vgl. III 103 ἐπισταμένοισι "BA- 
Anoı οὐ συγγράφω. 

9. ὅκως c. indie. Fut. Das (ur- 
sprünglich modale): ὅκως ist als 
ein quomodo zu fassen, woraus 
sich der Indikativ erklärt. Das Futu- 
rum spricht die Realisierung der 
Absicht bestimmter als der Kon- 
Junkt. Aor. aus, der sonst meist mit 
dem finalen ὅκως (ὅπως) verbunden 
wird. Wie hier c. 18. III 36. V 109. 
c. 159. 

λείψομαι. .λείπεσϑαί τινος hin- 
ter jemandem zurückbleiben. 1εέ- 
πεσϑαιν c. Gen. auch c. 48. 86. 

12. προσγινόμενον näml. wenn 


᾿ἔϑνος κατέργαστο. 


ΠΠγεον, ἐπίστασϑέ κου πᾶντες. 
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σονα οὐδὲ φλαυροτέρην, παμφορωτέρην δὲ, ἅμα δὲ τιμωρίην 


τε καὶ τίσιν γινομένην. 


\ δ m 
διὸ ὑμέας νῦν ἐγὼ συνέλεξα, ἵνα τὸ 
, ͵ ς , in 
Ilvosew πρήσσειν υπερϑεωμαι vulv. 


Μέλλω ξεύξας τὸν "EAANo- 


ποντον ἐλᾶν στρατὸν διὰ τῆς Εὐρώπης ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, ἵνα 
5 Adnvelovg τιμωρήσομαι, ὅσα δὴ πεποιήκασι Πέρσας τε καὶ πα- 


’ \ ’ B 
τερὰ τὸν EUOV. 


δὲ τὰν ’ \ wm > ΄ 
ὥρατὲ μὲν νυν καὶ Aageiov ἐϑύοντα στρα- 


τεύεσϑαι ἐπὶ τοὺς ἄνδρας τούτους. ἀλλ᾽ ὁ μὲν τετελεύτηκε καὶ 
οὐκ ἐξεγένετό οἵ τιμωρήσασϑαι, ἐγὼ δὲ ὑπέρ τε ἐκείνου καὶ 
SER) ’ > ΄ ΄ A ὧν \ 
τῶν ἄλλῶν I1le006E8V οὐ πρότερον παύσομαι. πρὶν ἡ ἕλω TE καὶ 
Ἁ “ 
10 πυρώσω τὰς Admvag, οἵ γε ἐμὲ καὶ πατέρα τὸν ἐμὸν ὑπῆρξαν 
ἄδικα ποιεῦντες" πρῶτα μὲν ἐς Σάρδις ἐλθόντες ἅμα ᾽4ριστ- 
“ = , ΄ ΔΉΡΣ ’ > [4 ae 
ayoon τῷ Μιλησίῳ, δούλῳ δὲ ἡμετέρῳ. ἀπικόμενοι ἐνέπρησαν 
‚ „ \ Aa ‚ LS. οὖς € 2 2 \ 
τά τε ἄλσεα καὶ τὰ ἵρα, δεύτερα δὲ ἡμέας οἷα ἔρξαν ἐς τὴν 
σφετέρην ἀποβάντας, ὅτε “τίς τε καὶ ᾿Δρταφέρνης ἐστρατὴ- 


Τούτων μέντοι εἵνεκεν ἀνάρτημαι 


16 ἐπ᾿ αὐτοὺς στρατεύεσϑαι, ἀγαϑὰ δὲ ἐν αὐτοῖσι τοσάδε ἀνευ- 


das Unternehmen gelingt. Xerxes 
drückt damit zuversichtlich seine 
Siegesgewilsheit aus. 

2. dıo auch c. 6. 

8. ὑπερϑέωμαι. Derselbe Kon- 
junktiv V 24. ὑπερτίϑεσθϑαιν mit- 
teilen auch c. 18. V 24. 56. 

II. 6. ἐϑύοντα. ἰϑύειν mit dem 
Infinit. auch ΠῚ 39 ὅκου γὰρ ἰϑύ- 
Gele στρατεύεσϑαι, πάντα οἷ ἐχώρεε 
εὐτυχέως. 

8. ἐξεγένετο. SA ΧΊΟΥ A 

9: πρὶν n. Dafür unt. c. 54 ‚meö- 
τερον n. Im Attischen würde 7 feh- 
len, dagegen ἄν hinzugefügt sein. 
Wie ‚bier ©3403 197.10X193. ‚147. 
Mit ἄν IV 117. V 106. öft. 

10. “πυρώσω. Vgl. VII 102 σὺ 
δὲ τῶν εἵνεκεν τὸν στόλον “ἐποιή- 
σαο, πυρώσας τὰς Adnvas ἀπελᾷς. 
— οἵ, Wie hier οἵ so ist II 90 zov- 
τους, III 154. 135 αὐτούς auf eine 
Stadt bezogen. 

10. ὑπῆρξαν ποιεῦντες. ὑπάρ- 
χειν mit Partizip auch VI 133 οἵ 
Hagıoı ὑπῆρξαν πρότεροι στρατέυό- 
μενοι τριήρεϊ ἐς Μαραϑῶνα ἅμα τῷ 
Πέρσῃ. 

11, πρῶτα μέν. Dasselbe Asyn- 
deton wie c. 6 ἐς Σάρδις ἐλϑόντες. 
Erzählt V 101 ff. 


ἅμα Agıorayöon. Aristagoras 
selbst hatte den Zug nicht gemacht, 
sondern seinem Bruder Charopinos 
die Führung der Milesischen Trup- 
pen übertragen. Vgl. V.99. Xerxes 
nennt ihn hier, weil er in Wirk- 
lichkeit der Urheber des Krieges 
gewesen war. 

12. δούλῳ δέ. Zum Gebrauch 
von δέ bei epanaleptischen Ap- 
positionen (wie hier δούλῳ) vgl. 
II 134 Ῥοδῶπις δούλη ἦν Ἰάδμο- 
vog ἀνδρὸς “Σαμίου, σύνδουλος δὲ 
Αἰσώπου τοῦ λογοποιοῦ. Ebenso c. 
10.1 80. 121. 155. 

13. nw&osgist nachdrücklich vor- 
angestellt. 

Eo&av (6860). Diesen dichte- 
rischen Aor. hat Her. auch V 65 


ὅσα δὲ ἐλευϑερωθϑέντες ἔρξαν N 


ἔπαϑον. 
16. κου vermutlich. - Häufig 
so auch κωῶς.. 


II. 10: ἀνάρτημαι. Das Per- 
fektum von ἀναρτέεσϑαι „sich an- 
schicken“ noch I 90. VI 88. 

16. ἐν αὐτοῖσι Sc. πρήγμασι. 
Wie hier c. 10, 1. 11. 50. 14 (ἐξ 
αὐτῶν — daraus); ebenso ἐν αὖ- 
τῷ dabei, darin c. 46. 
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) ‚ ‚ \ 7 
οἰσκω Aoyıkousvog' εἰ τούτους TE καὶ τοὺς τούτοισι πλησιο- 
χώρους καταστρεψόμεϑα, οἱ Πέλοπος τοῖ Φρυγος νέμονται 
΄ m \ ‚ 3 ! “- x Wil ς 
χώρην, ynv τὴν Περσίδα ἀποδέξομεν τῷ HJıog αἰϑέρι ὁμου- 
ρέουσαν. οὐ γὰρ δὴ χώρην γε οὐδεμίαν κατόψεται ἥλιος ὁμου- 
ρέουσαν τῇ ἡμετέρῃ, ἀλλά σφεας πάσας ἐγὼ ἅμα ὑμῖν μίαν 5 
’ ἢ \ ’ \ » 9 ’ ’ 
χώρην 9100, διὰ πάσης διεξελθὼν τῆς Εὐρώπης. πυνϑάνομαι 
γὰρ ὧδε ἔχειν, οὔτε τινὰ πόλιν ἀνδρῶν οὐδεμίαν οὔτε ἔϑνος 
οὐδὲν ἀνθρώπων ὑπολείπεσϑαι, τὸ ἡμῖν οἷόν τε ἔσται ἐλϑεῖν 
ἐς μάχην. τούτων τῶν κατέλεξα ὑπεξαραιρημένων. 
ἡμῖν αἴτιοι ἕξουσι δούλιον ξυγὸν οἵ τε ἀναίτιοι. Ὑμεῖς δ᾽ avIV 
μοι τάδε ποιεῦντες χαρίξζοισϑε᾽ ἐπεὰν ὑμῖν σημήνω τὸν χρό- 
vov, ἐς τὸν ἥκειν δεῖ, προϑύμως πάντα τινὰ ὑμέων χρήσει 
παρεῖναι" ὃς ἂν δὲ ἔχων ἥκῃ παρεσκευασμένον στρατὸν κάλ- 
λιστα, δώσω οἵ δῶρα. τὰ τιμιώτατα νομίξεται εἶναι ἐν ἡμε- 
τέρου. ποιητέα μέν νυν ταῦτά ἐστι οὕτω, ἵνα δὲ μὴ ἰδιο- 15 
“ ers ’ m 9 
βουλεύειν ὑμῖν δοκέω. τίϑημι τὸ πρῆγμα ἐς μέδον, γνώμην 


Ω’ er 
ουτῶ OL TE 9 


πάντα τινὰ. τὶς in Verbindun- 
. - ’ 2 
sen wie πᾶς τις, πολλὸς τις, ὁλί- 


3. τῷ Διὸς αἰϑέρι ὄὅμουρ ἐ- 
ουσαν. Nach der Vorstellung der 
Alten. stölst an die Grenzen der 


Erde der Himmelsraum, der sich 
als Halbkugel über der Erdscheibe 
wölbt. Zum Ausdruck Διὸς αὐϑήρ 
vgl. I 131 οἵ Πέρσαι -ττὸν κύκλον 
πᾶντα τοῦ οὐρανοῦ Jia καλέουσι. 

5. σφέας. Die Formen σφεῖς, 
σφέων, σφίσι (σφι), σφέας sowie μὲν 
braucht Herod. nicht allein von 
Personen; vgl. c. 194, 195. Υ 114. 
VI 82. 

9, ὑπεξαραιρημένων von ὑπ- 
ἐξαιρέειν aus dem Wege schaffen, 
beseitigen. 

10. ἡμῖν αἴτιοι. Zum Dativ 
vgl. 1 4 εἷς δὲ οὐ σὺ μον τοῦδε 
τοῦ κακοῦ αἴτιος. 

δούλιον ξυγόν ein poetischer 
Ausdruck. Ahnl. Aesch. Pers. 50 
Πέρσαι στεῦνται ζυγὸν ἀμφιβαλεῖν 
δούλιον Ἑλλάδι. Vgl. auch das ho- 
merische δούλιον ἦμαρ. 


ΤΥ. 15. ἐς τὸν ἤπειν δεῖ. Zum 
Gebrauch von ἐς vgl. 177 ἐπήγγει- 
he δὲ καὶ “ακεδαιμονίους παρεῖναι 
ἐς χρόνον ῥητόν, ibid. προερέοντας 


ἐς πέμπτον μῆνα συλλέγεσϑαι ἐς 


Σάρδις. 


γοι τινὲς u. a. hat als Ausdruck 
der Unbestimmtheit beschränkende 
Kraft. „Ygl. c. 42. 

13. ὃς ἂν δέ. Die Stellung ist 
ungewöhnlich; wie hier 1138. An- 
ders (ὃς δ᾽ ἄ χ v) III 72, wo vorher- 
geht ὃς ἂν μέν. 

14. δώσω οἵ Statt des (schwä- 


cheren) persönlichen Pronomens. 


erwarteten wir das Demonstrativ. wi 
Doch vgl. u 172 ἐκ τῆς δὲ ἠν πό-. 


λιος, οὔνομά ol ἐστι Σιούφ. Ebenso 
ΤΣ 11:335; ι 

τὰ τιμιώτατα νομίξεται εἵ- 
ναι. ‚vgl. Xen. Anab. 12. 27 Kv- 
ρος μὲν ἐκείνῳ δῶρα (ἔδωκεν) ἃ 
νομίζεται παρὰ βασιλεῖ τίμια, ἵπ- 
πον χρυσοχάλινον καὶ στρεπτὸν χρυ- 
σοῦν καὶ ψέλια, καὶ ἀκινάκην χρυ- 
σοῦν καὶ στολὴν Περσικήν. Vgl. 
auch zu ΠῚ 20. 

ἐν ἡμετὲ ρου ungewöhnlich für 
ἐν ἡμῶν sc. οἴκῳ. ‚Ganz wie hier 
14835 ἔνϑα ἀμηχανήσεις χρήματος 
οὐδενὸς μένων ἐν ἡμετέρου. 

15. ποιητέα. Über den Plural 
Se) OB 

16. τίϑημι -- ἐς μέσον. Vgl. 
IV 97 &yo δὲ γνώμην μὲν, τὴν EV- 
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κελεύων ὑμέων τὸν βουλόμενον ἀποφαίνεσϑαι. Ταῦτα εἴπας 
9 ἐπαύετο. Mer’ αὐτὸν δὲ Μαρδόνιος ἔλεγε' Ὦ, δέσποτα, οὐ 
μοῦνον εἷς τῶν γενομένων Περσέων ἄριστος, ἀλλὰ καὶ τῶν 
ἐσομένων, ὃς τά τε ἄλλα λέγων ἐπίκεο ἄριστα καὶ ἀληϑέστατα, 
5 καὶ Ἴωνας τοὺς ἐν τῇ Εὐρώπῃ κατοικημένους οὐκ ἐάσεις κατα- 
γελάσαι ἡμῖν ἐόντας ἀναξίους. καὶ γὰρ δεινὸν ἂν εἴη πρῆγμα, 
εἰ Σάκας μὲν καὶ Ἰνδοὺς καὶ Αἰϑίοπας καὶ ᾿ἀσσυρίους ἄλλα 
te ἔϑνεα πολλὰ καὶ μεγάλα ἀδικήσαντα Πέρσας οὐδὲν, ἀλλὰ 
δύναμιν προσχτᾶσϑαι βουλόμενοι, καταστρεψάμενοι δούλους 
10 ἔχομεν, Ἕλληνας δὲ ὑπάρξαντας ἀδικίης οὐ τιμωρησόμεϑα. τί 
δείσαντες; κοίην πλήϑεος συστροφὴν, κοίην δὲ χρημάτων δύ- 
I vauıv; τῶν ἐπιστάμεϑα μὲν τὴν μάχην, ἐπιστάμεϑα δὲ τὴν 


ρισκον “ἀρίστην σοὶ, βασιλεῦ, ἐς μέ- 
σον φέρω. ἐς μήσον = zu gemein- 
schaftlicher Beratung. Derselbe 
Ausdruck noch II 2. VI129. 130. 


9. 3. eis. Attisch ? 

4. ἐπικέσϑαι durchgehen, er- 
örtern (vgl. lat. pers equi). 

5. κατοικημένους. οἰκῆσϑαι u. 
κατοικῆσϑαι gebraucht Her. durch- 
gehends in der Bedeutung von ot- 
κέειν und xaroınesıv. Ebenso folg. 
S. 2. Vgl. c. 69. 164. 

καταγελᾶν mit Dativ auch Ill 
37. 38. 155. Mit dem sonst regel- 
mälsigen Genetiv V 68. 

7. Σάκας. Das mächtige No- 
madenvolk der Σάκαι wohnte im 
Nordosten von Baktriana in den 
heutigen Steppen der Kirgisen. Sie 
waren vortreffliche Reiter und Bo- 
genschützen (c. 64). Übrigens war 
nur ein Teil von ihnen der Her- 
schaft der Perser unterworfen (111 
98), dasselbe gilt von den Indern 
und Athiopen (IIl 97. 98). Mardo- 
nios macht sich also hier einer star- 
ken Übertreibung schuldig. 

8. ἀδικήσαντα ἀλλὰ βουλό- 
μενοι. So schlielsen sich öfter im 
Casus verschiedene Partizipien an 
einander an. Vgl. I 69 Κροῖσος 
ἔπεμπε ἐς Σπάρτην ἀγγέλους δῶρα 
TE φέ govras nal δεησομένους συμ- 
μαχίης, ἐντειλάμενός τε τὰ ‚RE- 
γειν χρῆν. Vgl. unt. ὁ. 99 αὐτή TE 
ἔχουσα τὴν τυραννίδα καὶ παιδὸς 


ὑπάρχοντος νξηνιέω. Ebenso C. 
164 καταϑεὶς τὴν ἀρχὴν ἑκών τε 
εἶναι καὶ δεινοῦ ἐπιόντος οὐδενός. 

9, καταστρεψάμενοι - ἔχο- 
μεν. ἔχευν c. partic. bezeichnet den 
dauernden, bestehenden Zustand. 
Ganz wie hier 128 πάντας ὑπ᾽ ἑωυ- 
τῷ εἶχε καταστρεψάμενος ὃ Κροῖ- 
σος. Ebenso unten 8. Vgl. 6. 14. 

10. ὑπάρξαντας ἀδικίης. Die- 
selbe Wendung IV 1 ἐκεῖνοι ὑπῆρ- 
ξαν ἀδικίης. 

οὐ τιμωρησόμεϑια. εἰ --- οὐ 
(nicht un), weil εὐ nach δεινὰ ποι- 
ἔἕεσϑαι, wie nach ϑωμάξειν und 
ähnlichen Begriffen, fast synonym 
mit ὅτι ist. Wie hier steht εὐ nach 
δεινὰ ποιέεσϑαι IV 33. 

τί δείσαντες: zur Frageform 
vgl. IV 155 σὺ δέ μοι ἄλλα ἀδύ- 
νατὰ χρᾷς, κελεύων Διβύην ἀποι- 
κίξειν" τέῳ δυνάμει; κοίῃ χειρί. 

11. κοέὴην--δύϊημ ns Zum Ge- 


danken vgl. Aesch. Pers. 240, wo x 


Atossa an den Chor die Frage rich- 
tet: ὧδέ τις πάρεστιν αὐτοῖς ἂν - 
δροπληϑεία στρατοῦ: καὶ τί 
πρὸς τούτοισιν ἄλλο; πλοῦτος 
ἐξαρκὴς δόμοις; dals die Perser die 
Stärke in die numerische Masse 
setzten, sagt Her. auch I 136 τὸ 
πολλὸν ἡγέαται ἰσχυρὸν εἶναι, ein 
Ausspruch, der in den ungeheuren 
Heeresmassen des Xerxes seine Be- 
stätigung findet. Vgl. ὁ. 48. 

I. 12. μάχην Kampfesart, 


‘auch unt. c. 85. V 49. 
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δύναμιν ἐοῦσαν ἀσϑενέα. ἔχομεν δὲ αὐτῶν παῖδας καταστρε- 
ψάμενοι τούτους. οἱ ἐν τῇ ἡμετέρῃ κατοικημένοι Ἴωνές τὲ καὶ 
Αἰολέες καὶ Δωριέες καλέονται. ἐπειρήϑην δὲ καὶ αὐτὸς ἤδη 
ἐπελαύνων ἐπὶ τοὺς ἄνδρας τούτους ὑπὸ πατρὸς τοῦ σοῦ κε- 
λευσϑεὶς, καί μοι μέχρι Μακεδονίης ἐλάσαντι καὶ ὀλίγον ἀπο- 5 
λιπόντι ἐς αὐτὰς ᾿άἀϑήνας ἀπικέσϑαι οὐδεὶς ἠντιώϑη ἐς μάχην. 
Καίτοι ἐώϑασι Ἕλληνες, ὡς πυνϑάνομαι, ἀβουλότατα πολέμους II 
ἵστασϑαι ὑπό τε ἀγνωμοσύνης καὶ σκαιότητος. ἐπεὰν γὰρ ἀλ- 
λήλοισι πόλεμον προείπωσι, ἐξευρόντες τὸ χάλλιστον χωρίον 
καὶ λειότατον, ἐς τοῦτο κατιόντες μάχονται, ὥστε σὺν κακῷ 1 
μεγάλῳ ol νικέοντες ἀπαλλάσσονται᾽ περὶ δὲ τῶν ἑσσωμένων 
οὐδὲ λέγω ἀρχὴν, ἐξώλεες γὰρ δὴ γίνονται" τοὺς χρῆν, ἐόντας 
ὁμογλώσσους, κήρυξί τε διαχρεομένους καὶ ἀγγέλοισι καταλαμ- 
᾿βάνειν τὰς διαφορὰς καὶ παντὶ μᾶλλον ἢ μάχῃσι, εἰ δὲ πάν- 
zog ἔδεε πολεμέειν πρὸς ἀλλήλους, ἐξευρίσκειν χρῆν, τῇ ἕκά- 15 
τεροί εἰσι δυσχειρωτότατοι, καὶ ταύτῃ πειρᾶν. τρόπῳ τοίνυν 
οὐ χρηστῷ Ἕλληνες διαχρεόμενοι ἐμέο ἐλάσαντος μέχρι Maxe- 
δονίης οὐκ ἦλθον ἐς τούτου λόγον ὥστε μάχεσϑαι. 


1. ἔχομεν — καταστρεψάμε- 
νοι wie ob. 5. 

παῖδας Abkömmlinge, auch 
IV 145. Ε 

2. τούτους οἵ, „Genau wie hier 
IV 33. Ebenso οὗτοι of c. 111. 


κατοικημένοι. 8. z. Anf. des 
Kap. 
3. ἐπειρήϑην — ἐπελαύνων. 


πειρᾶσϑαιν c. partic. auch ‘c. 139. 
146. 172. Mit Infin.. VIII 100. 
Erzählt ist der Zug des Mardonios 
ΥῚ 48. 

5. ὀλίγον ἀπολιπόντι = ὀλέ- 
yov δεήσαντι (6. 10, 3). Wie hier 
Thuk. VI 70 βραχὺ γὰρ ἀπέλιπον 
ξυναμφότεραι διακόσιαι γενέσϑαι. 


11. 7. Καίτοι ἐώϑιασι schlielst 
sich eng an καί μοι οὐδεὶς ἠντιώϑη 
᾿ ἐς μάχην an. Gedankenverbindung: 
- „Freilich pflegen die Hellenen wohl 
Kriege zu führen, aber sie thun 
dies auf eine unüberlegte und un- 
geschickte Weise“. 

πολέμους ἵστασϑαι. 
175. 236. 

10. ἐς τοῦτο weist nachdrück- 


Vglüe. 


Σοὶ δὲ]Π 


lich auf τὸ κάλλιστον χωρίον καὶ 
λειότατον zurück. 

ΠῚ: ἑσσωμένων von dem ion. 
ἑσσοῦμαι, att. ἡττάομαι. : 

12. οὐδὲ — ἀρχήν eig. = ne 
initio quidem, daher auch so viel 
wie ne omnin oTtidem. Wie hier 
c. 26. 

τούς ist Relativ. 2 

χρῆν. Bei den Verben, die den . 
Begriff der Notwendigkeit, 
Pflicht u. s. w. enthalten (χρῆν, 
ἔδεε, ὥφελον), pflegt beim Indika- 
tiv der historischen Zeitformen die 
Partikel ἄν im Nachsatz ausgelas- 
sen zu werden. Wie hier IIL45. IV 
118 und gleich im Folgenden. 

13. “καταλαμβάνειν τὰς δια- 
φοράς componere lites, Vgl. Isokr. 
Xu 165 πρεσβείαις καὶ λόγοις ἐξαι- 
ρεῖν ἐπειρῶντο τὰς διαφοράς und 
Her. III 128 ἐρέξοντας δὲ Ζαρεῖος 
κατελάμβανε (= cohibuit). 

15. χρῆν. 8. ο. z. 12. 

16. πειρᾶν, ἀλλήλων. Häufiger 
ist πειρᾶσϑαι ἀλλήλων (176. IL 
164. IV 80). 

18. ἐς τούτου λόγον ὥστε μά- 
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δὴ μέλλει τίς, ὦ βασιλεῦ, ἀντιώσεσθαι πόλεμον προσφέρων, 
” \ m \ > - 9 ’, \ ͵ \ ς G ur 
αγοντι καὶ πληϑος τὸ ἕκ τῆς Aocins καὶ νέας Tas ἀπᾶσας; ὡς 
\ 2. ’ 3 2 - ΄ EL BR, ͵ 
μὲν ἐγὼ δοκέω, οὐκ ἐς τοῦτο ϑράσεος ἀνήκει τὰ Ἑλλήνων 
πρήγματα, εἰ δὲ ἄρα ἐγώ TE ψευσϑείην γνώμῃ καὶ ἐκεῖνοι 
ἐπαερϑέντες ἀβουλίῃ ἔλθοιεν ἡμῖν ἐς μά 19 ἂν, ὦ 
0 ς ῃ LEv ἡμῖν ἔς μάχην, μάϑοιεν ἂν, ὥς 
ἢ 2 ’ „ \ " 5 
εἶμεν ἀνθρώπων ἄριστοι τὰ πολέμια. ἔστω δ᾽ ὧν μηδὲν ἀπεί- 
φητον᾽ αὐτόματον γὰρ οὐδὲν, ἀλλ᾽ ἀπὸ πείρης πάντα ἀνθϑρώ- 


ποισι φιλέει γίνεσθαι. 


10 Μαρδόνιος μὲν τοσαῦτα ἐπιλεήνας τὴν Ξέρξεω γνώμην 
10 ἐπέπαυτο, σιωπεόντων δὲ τῶν ἄλλων Περσέων καὶ οὐ τολμεόν- 
τῶν γνώμην ἀποδείκνυσθαι ἀντίην τῇ προκειμένῃ, Agtaßavog 
ὁ Ὑστάσπεος πάτρως ἐὼν Ξέρξῃ, τῷ δὴ καὶ πίσυνος ἐὼν ἔλεγε 


χεσϑαι „auf den Gedanken zu 
kämpfen“. In anderer Bedeutung 
steht ἐς τούτου λόγον II 99. 

1111. πόλεμον προσφέρειν, üb- 
licher, ist πόλ. ἐκφέρειν. 

2. ὡς μὲν ἐγὼ δοκέω. Mit ver- 
schwiegenem Gegensatze. Vgl.1131 
ὡς μὲν ἐμοὺ. δοκέειν und unten c. 24 
ὡς μὲν ἐμὲ εὑρίσκειν; auch c. 50. 

8. ἐς τοῦτο ϑράσεος ἀνήκει. 
Vgl. Ἄνδριοι ἐς τὰ μέγιστα ἀνήπον- 
τες (γεωπειν ἔῃ). Ähnlich c. 13. 16. 
Υ 49 und unten c. 134 χρήμασι ἀνή- 
κοντες ἐς τὰ πρῶτα. 

τὰ Ἑλλήνων πρήγματα -- ἡ 
Ἑλλήνων δύναμις. Vgl. IIl 137 τὰ 
Περσικὰ πρήγματα. Ebenso unt. 
c. 10. Öfter so. 

4. ἄρα wider Erwarten, Wie hier 
c. 16, 3 et δ᾽ ἄρα un ἐστι τοῦτο 
τοιοῦτο, οἷον ἐγὼ διαιρέω. 

ψευσϑείην γνώμῃ. Vgl. dage- 
gen ἐψευσμένου. γνώμης VII 40, 
ψευσϑήναι τῆς ἐλπίδος IX 61. So 
sagt auch Thuk. σφαλῆναι γνώμης 
(IV 28) neben σφαλῆναι γνώμῃ 
(IV 18.) 

5. ἐπαερϑέντες ἀβουλίῃ. Vgl. 
V1192 Adnvaioı τούτοισι ἐπαερϑέν- 
τες. Ahnlich IV 130. V 91. IX 49. 

6. εἰμὲν Attisch? Vgl. εἰς (An- 
fang von c. 9). 

ἄριστοι τὰ πολέμια. Vgl. V 
111: τὰ πολέμια κάρτα δόκιμος. 
Ähnlich 114. ’ 

δ᾽ ὧν (att. δ᾽ οὖν) = aber si- 
cherlich. Meist entspricht dieses 


δ᾽ ὧν einem vorausgegangenen μέν, 
wenn der Inhalt des zweiten Glie- 
des als eine entschiedene Thatsache 
oder zweifellose Wahrheit (so 
hier) dargestellt werden soll. Vgl. 
Her. 1 80 “ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπι- 
στοι μὲν ἐνίοισι ᾿Ελλήνων, ἐλέχϑη- 
σαν δ᾽ ὧν; ebenso 1150. 167. III46. 
115. 116. IV 10 und ΠῚ Ὁ. 155. 
Wie an unserer Stelle ohne vyor- 
hergehendes μέν steht δ᾽ ὦν in die- 
sem Sinne VI82 und unt. c. 35. 

7. ἀπὸ πείρης — γίνεσϑαι. 
Zum Gedanken vgl. Theokr. XV 62 
πείρᾳ δὴν πάντα τελεῖται. — φι- 
λέειν -- solere, consuesse auch 
c. 10 ἐκ τῶν ξημέαι μεγάλαι φιλέ- 
ουσι γενέσϑαι. In gleicher Beden- 
tung gebraucht Her. ἐθέλειν c. 50. 
157. 

10. 9. ἐπιλεήνας — - γνώμην. 
ἐπιλεαίνειν eig. glätten, dann in 
übertragener Bedeutung so viel wie 
annehmlicher machen. Wie 7 
hier ist das Simplex g gebraucht ὙΠ Ὁ 
142 μηδὲ ὑμέας ᾿Δλέξανδρος ὁ Ma- 
κεδὼν ἀναγνώσῃ λεήνας τὸν Mag- 
δονίου λόγον. --- λεαίνειν in anderer 
Bedeutung 1200. IV 122. 

11. γνώμην anmodeinvvoda 
auch c. 3. | 

12. ἔλεγε gehört wiewohl Haüpt- 
verbum, doch auch als Prädikat 
zu dem. Relativsatz (τῷ πίσυνος zZ 
ἐών). Vgl. III 80 πλῆϑος δὲ ἄρχον " 
τῶν ὃ μούναρχος ποιέει οὐδέν, WO 
ποιέει auch zum Relativsatz gehört. 
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τάδε" Ὦ, βασιλεῦ, μὴ λεχϑεισέων μὲν γνωμέων ἀντιέων dAAy- 
λῃσι οὐκ ἔστι τὴν ἀμείνω αἱρεόμενον ἑλέσϑαι, ἀλλὰ δεῖ τῇ 
εἰρημένῃ χρᾶσϑαι, λεχϑεισέων δὲ ἔστι, ὥσπερ τὸν χρυσὸν τὸν 
ἀκήρατον αὐτὸν μὲν ἐπ᾽ ἑωυτοῦ οὐ διαγινώσκομεν, ἐπεὰν δὲ 
παρατρίψωμεν ἄλλῳ χρυσῷ, διαγινώσκομεν τὸν ἀμείνω. ἐγὼ 
δὲ χαὶ πατρὶ τῷ σῷ, ἀδελφεῷ δὲ ἐμῷ, 4]αρείῷ ἠγόρευον 
un στρατεύεσθαι ἐπὶ Σκύϑας, ἄνδρας οὐδαμόϑι γῆς ἄστυ 
νέμοντας. ὁ δὲ ἐλπίζων Σκύϑας τοὺς νομάδας καταστρέ- 
ψεσϑαι ἐμοί TE οὐκ ἐπείϑετο, στρατευσάμενός TE πολλοὺς 
καὶ ἀγαϑοὺς τῆς στρατιῆς ἀποβαλὼν ἀπῆλθε. σὺ δὲ, ὦ 
βασιλεῦ, μέλλεις ἐπ᾿ ἄνδρας στρατεύεσϑαι πολλὸν ἀμείνονας ἢ 
Σκύϑας, οἱ κατὰ ϑάλασσάν τε ἄριστοι καὶ κατὰ γῆν λέγονται 
εἶναι. τὸ δὲ αὐτοῖσι ἔνεστι δεινὸν, ἐμέ σοι δίκαιόν ἐστι 
φράξειν. Ζεύξας φὴς τὸν Ἑλλήσποντον ἐλᾶν στρατὸν διὰ τῆς 
Εὐρώπης ἐς τὴν Ἑλλάδα. καὶ δὴ συνήνεικε ἤτοι κατὰ γῆν 
ἢ κατά ϑάλασσαν ἑσσωθῆναι, ἢ καὶ κατ᾿ ἀμφότερα᾽ οἵ γὰρ 
ἄνδρες λέγονται εἶναι ἄλκιμοι. πάρεστι δὲ καὶ σταϑμώσασϑαι, 


Ebenso hat c. 86 εἶχον doppelte Be- 
ziehung. 


1 2 ἔστι = ἔξεστι. Vgl. c. 198. 

αἱρεόμενον ἐλέσϑαι. 8. 2. 6. 
175 (ἥλωσαν ἁλόντες). 

3.. ἔστι erg. EAeodau: 

4. αὐτὸν ἐπ᾽ ἑωυτοῦ für sich 
allein. Vgl. 1 203 ἡ δὲ Κασπίη 
ἁἍαάλασσα ἐστι ἐπ᾽ ἑωυτῆς, οὐ συμ- 
μίσγουσα τῇ ἑτέρῃ ϑαλάσσῃ. Zum 
Reflexiv tritt häufig αὐτός hinzu, 
um das Subjekt oder Objekt schär- 
fer heworzuheben. Vgl. unt. IV ἐπὶ 
σεωυτοῦ. 

5. παρατρέίψωμεν, ἐν βασάνῳ. 
Ein vielfach von Dichtern gebrauch- 
ter Vergleich. Vgl. Theogn. 1105. 

εἰς βάσανον δ΄ ἐλϑὼν παφρατρι- 
βόμενός τε μολίβδῳ 
χρυσὸς ἄπεφϑος ἐὼν καλὸς ὁ ἅπα- 
σιν ἔσῃ 
und ν. 449 ᾿ 
εὑρήσεις δέ με. πᾶσιν ἐπ᾽ ἔογμα- 
σιν “ὥσπερ ἄπεφϑον 
χρυσὸν ἐρυϑρὸν ἰδεῖν τριβόμενον 
ασάνῳ. 

6. ἀδελφεῷ δέ. 
c. 8, II 
ἠγόρευον μὴ στρατεύεσθαι 


Über δέ 5. Ζ. 


2 


HERoD. IV, 3, Aufl. 


ἐπὶ Σκύϑ'ας. Das Simplex im Sinne 


des Compos. ἀπαγορεύειν (e. 149). 
Zur Sache vgl. IV 83 Agraßavos ὃ 
Ὑστάσπεος, ἀδελφεὸς ἐὼν “Ἰαρείου, 
ἐχρήϊξε μηδαμῶς αὐτὸν στρατηΐην 
ἐπὶ Σκύϑας ποιέεσθαι, καταλέγων 
τῶν Σκυϑέων ἀπορίην. ἀλλ᾽ οὐκ 
ἔπειϑε συμβουλεύων οἵ χφήστά. 

7. ἄνδρας -- ἄστυ νέμοντας. 
Zur Sache vgl=$V 46 τοῖσι (Zinv- 
ϑῃσιὴ οὔτε ἄστεα οὔτε τείχεά ἐστι 


I 


10 


Il 


Τὸ 


ἐκτισμένα a οἰκήματα τέ σφι ἐπὸ. 
ξευγέων, κῶς οὐκ ἂν εἴησαν οὗτοι 


ἄμαχοί τε καὶ ἄποροι προσμίσγειν : 
8. Σκύϑας τοὺς Eur ak ὦ 
Über sie, vgl. IV.192.55: 
13. αὐτοῖσι „dabei“. 


Oben c. 8, 
III ἐν αὐτοῖσι. : 


II. 15. καὶ δὴ συνήνεικε „und 
angenommen, es hat sich ereignet“. 
In lebhafter Darstellung kann der 
Indikativ, besonders in Verbindung 
mit καὶ δή (=und eben, gesetzt 
dafs), einen blofs angenomme- 
nen Fall bezeichnen. — Über συν- 
Nveins S. 2. ὁ. 4. 

16. ee kr 
c. 9, 

17. ᾿σταϑμάσασθϑαι eig. ab- 
wägen, dann urteilen, schlie- 
[sen. Mit Dativ verbunden — 


2 


Attisch? “5. z. 
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εἰ στρατιήν γε τοσαύτην σὺν Adrı καὶ Aptapepvei ἐλϑοῦσαν ἐς 
τὴν ᾿ἀττικὴν χώρην μοῦνοι Admvaloı διέφϑειραν. οὐκ ὦν ἀμφο- 
τέρῃ σφι ἐχώρησε, ἀλλ᾽ ἣν τῇσι νηυσὶ ἐμβάλωσι καὶ νικήσαντεςναυ- 
4 μαχίῃ πλώωσι ἐς τὸν “Ελλήσποντον καὶ ἔπειτεν λύσωσι τὴν γέφυ- 


Illo«v, τοῦτο δὴ, βασιλεῦ, γένεται δεινόν. 


᾿Εγὼ δὲ οὐδεμιῇ σοφίῃ 


οἰκηΐῃ αὐτὸς ταῦτα συμβάλλομαι, ἀλλ᾽ οἷόν κοτε ἡμέας ὀλίγου 
2 Pr 4 In x c \ ’ 4 \ 

ἐδέησε καταλαβεῖν nadog, Orte πατὴρ ὁ 005 ζεύξας Βόσπορον τὸν 
Θρηΐκιον, γεφυρώσας δὲ ποταμὸν Ἴστρον διέβη ἐπὶ Σικύϑας. τότε 
παντοῖον ἐγένοντο Zuvdaı δεόμενοι ᾿Ιώνων λῦσαι τὸν πόρον, 


» > , c \ “ ’ - u 
10 τοῖσι ENITETERNTO ἡ φυλαχὴ τῶν γεφυρεῶν τοῦ Ιστρου. 


καὶ 


τότε γε [Ἱστιαῖος ὁ Μιλήτου τύραννος εἰ ἐπέσπετο τῶν ἄλλων 
τυράννων τῇ γνώμῃ μηδὲ ἠντιώϑη, διέργαστο ἂν τὰ Περσέων 


πρήγματα. 


ΤΥ πάντα τὰ βασιλέος πρήγματα γεγενῆσϑαι. 


3 - \ 
καίτοι καὶ λόγῳ ἀκοῦσαι δεινὸν, ἐπ᾽ ἀνδρί γε Evi 


Σὺ @v μὴ βούλεο 


15 ἐς κίνδυνον μηδένα τοιοῦτον ἀπικέσϑαι μηδεμιῆς ἀνάγκης ἐού- 
σης, ἀλλ᾽ ἐμοὶ πείϑεο᾽ νῦν μὲν τὸν σύλλογον τόνδε διάλυσον, 


schlieflsen ausetwasc.11). Vgl. 
c. 214. 237. 

1. εἴ γε siquidem, auch c. 46. 

2. διέφϑειραν. Erzählt VI 94. 
116. 118. 

οὐκ ὧν ἀμφοτέρῃ σφι ἐχώ- 
ρησε. Auch hier hat der Indikativ 
dieselbe Bedeutung wie oben in ovr- 
ἤνεικε (11). „Angenommen dals es 
ihnen, nicht in Wirklichkeit 
(= οὐκ ὧν) in beiderlei Beziehung 
geglückt ist“, Für ἀμφοτέρῃ steht 
oben 12 κατ᾽ -- “ἀμφότερα -- ἐχώ- 
gno8. Mit εὐτυχέως 11139 πάντα οἵ 
ἐχώρεε εὐτυχέως. Wie vIu 68 εὐ- 
πετέως τοι, δέσποτα, χωρῦσει, τὰ 
νοέων ἐλήλυθας. 


ΠΙ. ὅ. σοφέῃ οἰκηΐῃ. Mein 
Schluls ist nicht etwa auf eine 
subjektive Ansicht (= σοφίῃ 
olanin) begründet, sondern beruht 
auf einer Erfahrung, welche auch 
ihr gemacht habt. Uber die Be- 
deutung von οἰκήϊος vgl. III 81. 

6. συμβάλλομαι vermute, 
schlie/se; ähnlich c. 187. 

ἀλλ᾽ erg. συμβάλλομαι παάϑεὶ 
οἷον κτλ. Das Substantiv (matei) ist 
in den Adjektivsatz aufgenommen 
und in den Casus des Relativs ge- 
setzt. 


ὀλίγου ἐδέησε. πολλοῦ, ὀλίγου 
δεῖ ο. Infin. heilst: es fehlt viel, 
wenig daran dals. 

7. καταλαμβάνειν τινὰ findet 
sich in der Bedeutung jemanden 
betreffen häufig bei Herodot. Vgl. 
IV 11 λογισάμενοι ὅσα κακὰ ἐπίδοξα 
φεύγοντες ἐκ τῆς πατρίδος καταλαμ- 
βάνειν. 

9. παντοῖοι ἐγένοντο δεόμε- 
voı. Dieselbe Wendung, aber ohne 
δεομένη, 1Π|124 παντοίη ἐγένετο (ἡ 
Πολυκράτεος ϑυγατήρ) μὴ ἀποδη- 
μῆσαι τὸν Πολυκράτεα ee τὸν 
Ὀροίτην. Ähnlich IX 109. — Zur 
Sache vgl. IV 136 εἰ βδελονν, 

11. Ἱστιαῖος 6 MıuA. 
die Wortstellung. 

12, μηδέ. Her. gebraucht öfter 
οὐδέ, μηδέ für καὶ οὐ, καὶ un. 

διέργαστο. Beachte die pas- 
sive Bedeutung. διεργάξεσϑαι töten 
(c. 224) oder (so hier) zu Grunde 
richten. 

τὰ Περσέων πρήγματα. 5. c. 
9, II. Ähnlich gleich im Folg. τὰ 
βασιλέος πρήγματα. 

13. ἐπ᾿ ἀνδρί -- γεγενῆσθαι. 
ἐπί τινι γίγνεσθαι heilst: in je- 
mandes Gewalt kommen, in 
jemandes Hand liegen. Wie 
hier c. 52 ἐπὶ τούτοισι ἡ πᾶσα Περ- 


ll 


\ 
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avrıg δὲ, ὅταν τοι δοκέῃ, προσκεψάμενος ἐπὶ σεωυτοῦ προ- 
5 \ 5 ͵ ’ 

ἀγόρευε τά τοι δοκέει εἶναι ἄριστα. τὸ γὰρ εὖ βουλεύεσϑαι κξρ- 
δὸς μέγιστον εὑρίσκω ἐόν᾽ εἰ γὰρ καὶ ἐναντιωϑῆναί τι ἐθέλει, 

5 Y ς - ‚ \ 
βεβούλευται μὲν οὐδὲν ἕσσον εὐ, ἕσσωται δὲ ὑπὸ τῆς τύχης τὸ 

’ c \ [4 -“ " ἰν [4 > ’ 

βούλευμα, ὁ δὲ βουλευσάμενος αἰσχρῶς, εἴ ol ἡ τυχὴ ἐπίσποιτο, 


εὕρημα εὕρηκε, ἕσσον τε οὐδέν ol κακῶς βεβούλευται. 


Ὁρᾶς τὰ 


- I ς 9 m \ 
ὑπερέχοντα ξῷα ὡς κεραυνοῖ ὁ ϑεὸς οὐδὲ ἐᾷ φαντάξεσϑαι, τὰ 
, ἔν τὰ ς ΄ \ 
δὲ σμικρὰ οὐδέν μιν κνέξει, ὁρᾷς δὲ, ὡς ἐς οἰκήματα τὰ μέγιστα 
N \ , \ - 3 [4 \ ,ὔ ’ \ 
αἰεὶ καὶ δένδρεα τὰ τοιαῦτα ἀἁποσκήπτει τὰ βέλεα. φιλξει γὰρ 


ὁ ϑεὸς τὰ ὑπερέχοντα πάντα κολούειν. 
πολλὸς ὑπὸ ὀλίγου διαφϑείρεται κατὰ τοιόνδε᾽ 
ϑεὸς φϑονήσας φόβον ἐμβάλῃ ἢ 


σικὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑ'εῖραι 
καὶ περιποιῆσαι. 


IV. 1. ἐπὶ σεωυτοῦ. ὃ. ο. 2.1 
(ἐπ ἑωυτοῦ). 

3. ἐϑέλειν von leblosen Dingen 
gebraucht, heilst: sollen, kön- 
nen, pflegen, mögen. Wie hier 
c. 37. 49. 

5. εἰ οὗ ἡ τύχη ἐπίσποιτο. 
Genau wie hier I 32 οὐ γάρ, τοι ὃ 
μέγα πλούσιος μᾶλλον τοῦ ἐπ᾽ ἡμέ- 
ρην ἔχοντος ὀλβιώτερός ἐστι, εἰ μή 
οὗ τύχη ἐπίσποιτο πάντα καλὰ χον- 
τα τελευτῆσαι εὐ τὸν βίον. 

6. εὔρημα εὕρηκε. Figura ety- 
mologica. Wie hier VIII 109. Vgl. 
VI 67 ἦρχε ἀρχήν. 8. z. c. 62. 


V.6. ὁρᾷς »tA. Das Folgende 
enthält einige allgemeine Wahrhei- 
ten, welche Artabanos der Erwä- 
gung des Xerxes empfiehlt. Es 
schlielsen sich also diese Worte 
eng an die oben ausgesprochene 
Aufforderung an: ,προσκεψάμξνος 
ἐπὶ σεωυτοῦ προαγόρευε τά τοι Öo- 
κέει εἶναι ἄριστα. Zum Asyndeton 
vgl. c. 50, 2. 6. 6. 8, II. 

τὰ ὑπερέχοντα ξῷα. 
pation. 

7. φανταξεσϑαι hier nicht in 
der einfachen Bedeutung sich zei- 
gen wie c. 15, sondern mit einem 
tadelnden Nebenbegriff „sich mit 
Prunk zur Schau stellen“. So häufig 
bei Plato. 

8. xvi£sıv wird wie das lat. 
pungere, mordere, in übertrage- 


Antici- 


ΓΙ 


οὕτω δὴ καὶ στρατὸς 
c 
ἐπεάν σφι ὁ 


ἢ βροντὴν, δι᾿ ὦν ἐφθάφησαν 


ner Bedeutung von RR. 
gungen gebraucht. Wie hier von 
der Eifersucht (φϑόνος), so c. 12 
von der Reue und VI 62 von der 
Liebe. 

9. ἀποσκήπτειν hier in trans- 
itivem Sinne, anders I 120. Wie 
hier ἀποσκήπτειν so ist IV 79 &r- 
σκήπτειν vom Blitze (= βέλος, auch 
IV 79) gebraucht. 

φιλέει — κολούειν. Zum Ge- 
danken vgl. Hes. opera et. d. v. 6, 
wo es vom Zeus heilst: ῥεῖα δ᾽ ἀρέ- 
ξηλον μινύϑει καὶ ἄδηλον ἀέξει. und 
Hor. Carm. I24, 12 Valet ima sum- 
mis mutare eb insignem attenuat 
deus, obscura,promens. 

11. κατὰ τοιόνδε ist modal zu 
fassen, wie κατὰ τοῦτο c. 88. 


‚oyı "geht auf das kollektive 'στρα-- 


τός. 
12 φϑονήσας. - Dieselbe An- 
schauung vom Neide der Götter 


begegnet uns in der Rede des’So- ᾿ 


lon vor Kroisos I 32: ὦ Κροῖσε, 
ἐπιστάμενόν μὲ τὸ ϑεῖον πᾶν ἐὸν 
φϑονερόν τε καὶ ταραχῶδες, ἐπει- 
ρωτᾷς ἀνθρωπηΐων πρηγμάτων πέρι. 
Vgl. auch c. 46, Das Nähere 8. 
Band 1. Einl. 5. 17. ff. 

φόβον. Vgl. ce. 48 ταῦτα ποιη- 
σαμένοισι. νυκτὸς φόβος ἐς τὸ στρα- 
τόπεδον ἐνέπεσε. ! 

δι᾿ ὦν ἐφθάρησαν. Beachte 
die Tmesis. Meist steht bei Hero- 
dot nur ein Wort, gewöhnlich. eine 
Partikel wie μέν, τέ (vgl. c. 156 
ἀνά τ᾽ ἔδραμον), δέ, δή (c. 12), ὧν 


ο 


οι 


μι 


0 
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3 N δ -" 9 \ u [4 ’ ce \ „ Ἵ 
ἀναξίως ἑωυτῶν. οὐ γὰρ ἐᾷ φρονέειν μέγα ὁ ϑεὸς ἄλλον ἢ 
3 -» » -» 

ΥἹ ἑωυτόν. ᾿Επειχϑῆναι μέν νυν πᾶν πρῆγμα τίκτει σφάλματα, ἐκ 

-" ,ὕ [4 er w 3 
τῶν ξημίαι μεγάλαι φιλέουσι γίνεσθαι, ἐν δὲ τῷ ἐπισχεῖν ἔνεστι 
4 ἀγαϑὰ, εἰ μὴ παραυτίκα δοκέοντα εἶναι, ἀλλ᾽ ἀνὰ χρόνον ἐξ- 
γπΠεύροι τις ἄν. Σοὶ μὲν δὴ ταῦτα, ὦ βασιλεῦ, συμβουλεύω, σὺ 
δὲ, ὦ παῖ Γωβρύεω Μαρδόνιε, παῦσαι λέγων λόγους ματαίους 

ς 

περὶ Ἑλλήνων οὐκ ἐόντων ἀξίων φλαύρως ἀκούειν. Ἕλληνας 
γὰρ διαβάλλων ἐπαείρεις αὐτὸν βασιλέα στρατεύσϑαι, αὐτοῦ δὲ 
τούτου εἵνεκεν δοχέεις μοι πᾶσαν προϑυμίην ἐχτείνειν. μή νυν 
10 οὕτω γένηται. διαβολὴ γάρ ἐστι δεινότατον, ἐν τῇ δύο μέν 
εἰσι οἱ ἀδικέοντες, εἷς δὲ ὁ ἀδικεόμενος. ὁ μὲν γὰρ διαβάλλων 

3 ’, 32 [4 b ’ ς \ \ > , 3 4 
ἀδικέει οὐ NTRQEOVTı ἐπηγορέων., ὁ δὲ δὴ ἀδικέει ἀναπειϑόμενος, 
\ N ’ ᾽ ’ 5 a 1 \ [a ’ 2. 2 
πρὶν ἡ ἀτρεκέως ἐκμαϑῃ" ὁ δὲ ἀἁπεῶν τοῦ λόγου τάδε ἐν αὐ- 
14 τοῖσι ἀδικέεται, διαβληϑείς τε ὑπὸ τοῦ ἑτέρου καὶ νομισϑεὶς 
ὙΠΙπρὸς τοῦ ἑτέρου κακὸς εἶναι. AAN εἰ δὴ δεῖ γε πάντως ἐπὶ 
\ „ 4 [2 ’ x \ 3 48 
τοὺς ἄνδρας τούτους στρατεύεσϑαι. φέρε, βασιλεὺς μὲν αὐτὸς 


zwischen Präposition und Verbum. 
— Wie hier so verbindet Her. den 
Aor. empiricus öfter bei der Be- 
schreibung von Sitten und Gebräu- 
chen mit ὧν, wenn er die Thätig- 
keit als rasch und sofort eintre- 
tend bezeichnen will. 


ΥὙΙ. 2. ἐπειχϑῆναι. Das mediale 
ἐπειχϑῆναι, WOVON πᾶν πρῆγμα ab- 
hängt, ist Subjekt zu rinreı. 

3. φιλέουσι. S. z. 6. 9 Ende. 

ἐπισχεῖν anhalten verwei- 
len opp. ἐπειχϑῆναι. Wie hier c. 
228. Vom ZurückhaltendesUr- 
teils c. 139. 

4. δοκέοντα ἀλλ᾽ ἐξεύροι τις. 
Ein finiter Satz an ein Participium 
angeschlossen. Vgl. c.6. Wie hier 
bei ἀλλά ἘΠῚ 188, bei εἶτε — εἴτε 
IX 5, bei ἅμα μὲν - ἅμα, δέ ΥἹ 18. 


ἀνὰ χρόνον = χρόνῳ (c. 6). 
Wie hier c. 153. 
ὙΠῸ: ματαίους. Vgl. c. 15 


εἴπας ἐς σὲ μάταια ἔπεα, wofür 
0.18 ἀειπέστερα ἔπεα gesagt war. 

τ φλαύρως ἀκούειν. S. Ζ. 0. 
"16 (ἀκούσας πρὸς σεῦ καπῶρ). 


8. αὐτόν. Vgl. unt. Ὑ1Π| ἀλλ᾽ εἰ" 


δὴ dei γε πάντως ἐπὶ τοὺς ἄνδρας 
τούτους στρατεύσϑαι. φέρε, βασι- 


λεὺς μὲν αὐτὸς ἐν ἤϑεσι τοῖσι 
Περσέων μενέτω, ἡμέων δὲ ἀμφο- 
τέρων -- αὐτὸς σὺ στρατηλάτεε. 

9. προϑυμίην ἐκτείνειν, eine 
sonst nicht nachweisbare Verbin- 
dung. Wir sagen ähnlich „alle 
Kräfte anspannen“. In gleichem 
Sinne steht ob. c. 6 πᾶσαν προϑυ- 
wmv, παρέχεσθαι. 

un νυν οὕτω γένηται ne igi- 
tur sic unquam fiat. Vgl. IX 87. 

12. παρεόντι. Dieser in den 
besten (MPKF) Handschriften 
überlieferte Dativ ist mit κατηγο- 
ρέων nicht vereinbar, da auch Her. 
κατηγορεῖν nur mit Genetiv ver- 
bindet (II 113). Wahrscheinlich ist 
ἐπηγορέων zu lesen, über welches 
ἐπ schon früh das den Abschrei- 
bern geläufigere κατηγορέων ge- 
schrieben wurde, das schlielslich 
in den Text drang. ἐπηγορέειν ist 
von Herod. mit Dativ verbunden 
auch I 90. 

13. πρὶν ἤ c. conjunct. ohne ἄν. 
S.:2.6,48, Il 

τάδε wird durch die folgenden 
Partieipia erklärt. 

ἐν αὐτοῖσι, wie c. 8, TI. 

14. νομισϑεὶς πρός wie c. 2. 


VII. 16. φέρε, ἄγε, id, ἰδέ od. 


LIB. ὙΠ CAP. 10 VI—11. 23 


ἐν ἤϑεσι τοῖσι Περσέων μενέτω. ἡμέων δὲ ἀμφοτέρων παρα- 
βαλλομένων τὰ τέκνα στρατηλάτεε αὐτὸς σὺ ἐπιλεξάμενός TE ἂν- 
δρας τοὺς ἐθέλεις, καὶ λαβὼν στρατιὴν ὁκόσην τινὰ βούλεαι. 
καὶ ἣν μὲν τῇ σὺ λέγεις ἀναβαίνῃ βασιλέν τὰ πρήγματα, κτει- 
νέσϑων οἵ ἐμοὶ παῖδες, πρὸς δὲ αὐτοῖσι καὶ ἐγώ" ἣν δὲ τῇ ἐγὼ 
προλέγω, ol σοὶ ταῦτα πασχόντων, σὺν δέ᾽σφι καὶ σὺ, ἣν ἀπο- 
voornong. εἰ δὲ ταῦτα μὲν ὑποδύνειν οὐκ ἐθελήσεις, σὺ δὲ 
πάντως στράτευμα ἀνάξεις ἐπὶ τὴν “Ἑλλάδα, ᾿ἀκούσεσϑαί τινά 
φημι τῶν αὐτοῦ τῇδε ὑπολειπομένων, Μαρδόνιον μέγα τι κα- 
κὸν ἐξεργασμένον Πέρσας ὑπὸ κυνῶν τε καὶ ὀρνίϑων διαφο- 


080uEvov ἤ κου ἐν γῇ τῇ 4ϑηναίων 7 σέ γε ἐν τῇ “ακεδαιμο- 


N 3 Ἁ ΒΕ \ 2 c \ [4 δ 9 177 
viov, εἰ μὴ ἄρα καὶ πρότερον κατ᾽ ὁδὸν, γνόντα, ἐπ᾽ οἵους 


ἄνδρας ἀναγινώσκεις στρατεύεσϑαι βασιλέα. , 
᾿Δρτάβανος μὲν ταῦτα ἔλεξε, Ξέρξης. δὲ ϑυμωϑεὶς ἀμείβε- 


ται τοισίδε" 


φέρετε ἃ. 5. w. leiten oft nachdrück- 
lich Imperative ein. Wie hier c. 16 
(Ende). ἘΠῚ 9.2111. 

1. ἤϑεσι. ἤϑεα hier wie c. 75. 
125 Wohnsitze, dagegen IV 95. 
106 = mores (ἦϑεα ἀγριώτατα). 

παραβαλλομένων. παραβάλλε- 
σϑαι daneben, daran, d.h. aufs 
Spiel setzen. Vgl. Thuk. Π 44 
οὐ ἂν μὴ παῖδας παραβαλλόμενοι 
κινδυνεύσωσιν. 

2. ἐπιλεξάμενος. Das Medium 
ἐπιλέγεσθαι sich auswählen auch 
III 157. In anderer Bedeutung (= 
lesen) c. 239 und secum repu- 
tare c. 47. 49.149. ὕ- 

3. ὁκόσην τινὰ. 5. «4. 8..|ἃ1 
(πάντα τινὰ). 

4. ἀναβαένῃ. Häufiger als ἄνα - 
βαίνειν ist ἀποβαίνειν in dieser 
Bedeutung. 

7. ὑποδύνειν subire, auch c. 
134. 

οὐκ ἐθελήσεις. οὐκ, nicht un, 
weil die Negation mit ἐθελήσεις zu 
einem ‚Begriff verschmilzt. Vgl.VI 
8. εὖ δὲ ταῦτα οὐ ποιήσουσι, WO 
οὐ ποιέειν so viel wie unterlas- 
sen; ebenso unten c. 16 (Ende). 

8. τινὰ. τὶς kann, auf mehrere 
unbestimmte Personen bezogen, 


᾿Δρτάβανε. πατρὸς εἷς τοῦ ἐμοῦ ἀδελφεός" τοῦτό 
σε ῥύσεται μηδένα ἄξιον μισϑὸν λαβεῖν ἐπέων ματαίων. 


auch unserem mancher entspre- 
chen. 

9. αὐτοῦ τῇδε. Häufig so αὐτοῦ 
ταύτῃ (6. 42); attisch würde αὐτοῦ 
genügen. Wie hier V 19. VII 141. 

g. Magöönvıon». Prädikat ist 
διαφορεόμενον, dem ἐξεργασμένον 
und weiter unten (12) γνόντα ap- 


. positiv beigefügt sind. 


10. διαφρξόμενον. διαφορέ- 
&ıv hier in der Bedeutung von δια- 


[4 
Hal 


σι 


σπᾶν (III 13) gebraucht. Selten so.. 


— Übrigens läfst Her. den Arta- 
banos nicht nach ‚ persischer, 
sondern hellenis ch er Anschau- 


ungsweise reden; denn bei den Per- ' 


sern hielt man den für glücklich 
und heilig, dessen Leichnam am 
schnellsten von Hunden und Vögeln 
verzehrt ward. So berichtet Hero- 
dot selbst I 140. 

11. σέ γε erneuert pleonastisch 
das vorangegangene Subjekt Mae- 
δόνιον:; so häufig, bei Homer (Odyss. 
ὃ. 488, II 95). Ähnlich ist 0 γε ge- 
braucht Π 173. 8. z. dieser Stelle. 

13. ἀναγινώσκεις ἀναπεί- 
®»sıs. αἰ ΘΙ το ΓΑ ΝΕ 


11. 15. εἷς: S.z.c. 9 Anf. 
16. μηδένα nach einem Verb, 


δι 


10 
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τοι ταύτην τὴν ἀτιμίην προστίέϑημι ἐόντι κακῷ τε καὶ ἀϑύμῳ, 
μήτε συστρατεύεσϑαι ἔμοιγε ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα αὐτοῦ τε μένειν 
ἅμα τῇσι γυναιξί, ἐγὼ δὲ καὶ ἄνευ σέο, ὅσαπερ εἶπα. ἐπιτελέα 
ῇ \ \ » 3 ‚ w ‚ «᾿Ξ G 
ποιήσω. un γὰρ εἴην Ex Ζαρείου του Ὑστασπεος Tov Αρσαμεος 
9 ’ had 02 m 4 -» ‚ » 
τοῦ “ριαραμνεὼ τοῦ Τείσπεος,. του Κύρου τοὺ Καμβύσεω τοῦ 
Τεΐσπεος τοῦ ᾿Ζ“χαιμένεος γεγονὼ ἡ τι σά ᾿4ϑηναί 
χαιμένεος γεγονὼς, μὴ τιμωρησάμενος ᾿άϑηναί- 
5 Ω᾽ > ‚ 
ους, εὖ ἐπιστάμενος, ὅτι, εἰ ἡμεῖς ἡσυχίην ἄξομεν, ἀλλ᾽ οὐκ 
ἐχεῖνοι, ἀλλὰ καὶ μάλα στρατεύσονται ἐπὶ τὴν ἡμετέρην, εἰ χρὴ 
» ς , e 

σταϑμώσασϑαι τοῖσι ὑπαργμένοισι ἐξ Exeivoav, οἱ Σάρδις Te 
δι 1% 2 NE Ὁ , ᾽ 3 2 , 3 
ἐνέπρησαν καὶ ἤλασαν ἐς τὴν ᾿'Ζσίην. οὐκ ὧν ἐξαναχωρέειν οὐ- 
dessen Begriff eine Verneinung τελέα yiveodaı finden sich sehr 


enthält. So nach φυλάσσειν V 9211 häufig bei Herodot. Wie hier c. 30. 
und nach διαφυγεῖν c. 194. Ebenso 4. un γὰρ εἴην. un cum optat. 


un nach ἀπαγορεύειν c. 149. dient hier zum Ausdruck des ver- 

ee neinenden Wunsches: „ich wollte 

er τό τυ, ἘΠῚ Ἂ doch nicht vom Dareios ab- 
stammen“. 


2. μήτε — τὲ. 8. z. 6. 8, 1 (ov- 


R ἐκ Δαρείου. Der Stammbaum 
Te — τὲ). 


der persischen Könige bis Xerxes 
3. ἐπιτελέα ποιήσω. Die Wen- ist nach der Inschrift von Behistun 
dungen ἐπιτελέα ποιέειν und Emı- folgender: 


Achaimenes (Hakhämanisch) vgl. Her. I 125. 


Teispes (Caishpish) 
| 4 


Be ee sec ei ec 
Kambyses (Kambuija) — Ariaramnes (Ariyarä&mna) 


Kyros (Kurush) — Arsames (Arsäma), vgl. Her. 1 209. VII 224. 
man Ten, 
Kambyses. Atossa Hystaspes (Vashtäspa) 


Dareios (Dariawush) verm. mit Atossa 


Xerxzes (Khsarsa). 


Aus dieser Stammtafel der beiden hier nach ἐπεί IX 42 ἐπεὶ τοίνυν 
Achämenidenlinien geht hervor, ὑμεῖς ἢ ἴστε οὐδὲν ἢ οὐ τολμᾶτε 
dals Xerxes an unserer Stelle zu- λέγειν, ἀλλ᾽ ἐγὼ ἐρέω ὡς εὖ ἐπι- 
nächst seine Vorfahren väterli- στάμενος. Ebenso nach ἐπειδή ΙΧ 48. 
cherseits, darauf seine mütter- 8. καὶ μάλα eig. und zwar 
lichen Vorfahren nennt, wobei er sehrd.h.erstrecht. καί hat wie 
den Teispes, den Sohn des Achä- im καὶ κάρτα u. καὶ τὸ κάρτα auk- 
menes, als Stammvater beider Li- tive Kraft. Vgl. im Attischen καὶ 
nien, zweimal setzt. Der Name des πάνυ. Eine andere Bedeutung hat 
Kambyses (vor τοῦ Kvoov) ist καὶ μάλα c. 186. 


wohl durch ein Versehen des Ab- 9. σταϑμώσασϑαι. N. 2. c. 

schreibers in den Handschriften ei 

ausgefallen. ἐξ Beachte ἐξ (2x) beim Dahairı 
7. ἀλλ᾽ οὐκ. ἀλλά -- ἀ00} 51- Vgl.c. 9%. 

cherlich findet sich oft wie hier 10. οὐκ ὦν (att. ἀκοῦς In Aus- 


(vgl. II 172) mitten in der Rede sagesätzen, die eine nachdrückliche 
nach einem hypothetischen Vorder-- Verneinung enthalten, tritt οὐκ ὦν 
satze; häufig so bei Homer. Wie gewöhnlich an die Spitze des Satzes 


ΘΒ ΟΡ TR, 23 


“ „ 3 Pr ’ 3 \ 
δετέροισι δυνατῶς ἔχει, ἀλλὰ ποιέειν ἢ παϑεῖν προκέεται ἀγῶν, 
Ἢ δ τα h 
ἵνα ἢ τάδε πάντα ὑπὸ Ἕλλησι. ἢ ἐκεῖνα πάντα ὑπὸ Πέρσῃσι γέ- 


νηται" 


τὸ γὰρ μέσον οὐδὲν τῆς ἔχϑοης ἐστί. 


Καλὸν ὦν προ- 


πεπονϑότας ἡμέας τιμωρέειν ἤδη γίνεται, ἵνα καὶ τὸ δεινὸν, τὸ 
πείσομαι. τοῦτο μάϑω, ἐλάσας ἐπ᾽ ἄνδρας τούτους, τούς γε καὶ 
Πέλοψ ὁ Φρὺξ, ἐὼν πατέρων τῶν ἐμῶν δοῦλος, κατεστρέψατο 
οὕτω. ὡς καὶ ἐς τόδε αὐτοί Te ὥνϑρωποι καὶ ἡ γῆ αὐτῶν ἐπώ- 
νυμοι τοῦ καταστρεψαμένου καλέονται. 

Ταῦτα μὲν ἐπὶ τοσοῦτο ἐλέγετο, μετὰ δὲ εὐφρόνη τε ἐγί- 13 
vEro καὶ Ξέρξην ἔκνιξε ἡ Agraßdvov γνώμη" νυκτὶ δὲ βουλὴν 10 
διδοὺς πάγχυ εὕρισκέ ol οὐ πρῆγμα εἶναι στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν 


Ἑλλάδα. 


— in Wahrheit nicht, entschieden 
nicht, durchaus nicht. Wie hier 
ΠῚ 48, 149, IV 11. 18. | 
1. ποιέειν ἢ παϑεῖν. Zum Ge- 
danken vgl. Hom. II. ΧΥ 502 νῦν 
ἄρκιον ἣ ἀπολέσϑαι ἠὲ “σαωϑῆναι 
καὶ ἀπώσασϑαι κακὰ νηῶν. 
προκέεται. Vgl. IX 60 ἄνδρες 
Adnvalcı, ἀγῶνος μεγίστου TTOOHEL- 
μένου ἐλευϑέρην εἶναι ἢ δεδουλω- 
μένην τὴν “Ἑλλάδα. In gleicher Be- 
deutung, steht Hom. Odyss, X 65 
νῦν ὑμῖν παράκειται ἐναντίον 
ἠὲ μάχεσϑαι 
ἢ φεύγειν. 
2. ὑπὸ Ἕλλησι. ὑπό ο. dat. ἴῃ 
ursprünglicher räumlicher Auf- 
fassung bezeichnet anschaulicher 


als der Genetiv die Unterwürfig- 


keit, so namentlich in der Verbin- 
dung ö ὑπὸ τινι εἶναι, yiyvsodaı, ποιή- 
σασϑαι (c. 167). Wie hier δ. 1739: 

8. τὸ γὰρ μέσον --- ἐστί, ein 
Mittelding in unserer Feindschaft 
giebt es nicht. τὸ μέσον, 416 Mitte 
zwischen dem N πάντα ὑπὸ “Ἑλλησι 
ἢ ἐκεῖνα πάντα ὑπὸ Πέρσῃσι γε- 
γνέσϑαι. 

καλόν verb. mit γένεται. 

4. τὸ δεινόν mit ironischer Be- 
zugnahme auf das Wort des ‚Arta- 
banos c. 10, II τὸ δὲ αὐτοῖσι ἔνεστι 
δεινὸν, ἐμέ σοι δίκαιόν ἐστι φρά- 
ἕξειν. 

6. Πέλοψ ὁ Φρύξ, wie ο. 8, II. 

7. ἐς τόδε bis auf den heutigen 
Tag, auch IV 10. 


ὥνϑρωποι. 


Ähnliche Beispiele 


δεδογμένων δέ οὗ αὐτις τούτων κατύπνωσε. 


καὶ δή 


- 


dieser ionischen Kıasa sind ὡνήρ, 

οὕτερος, ὧλλοι. Vgl. Dial. 5. 31. 
ἐπώνυμός rıvosnachjeman- 

dem benannt. Wie hier Il 112. 


ἐπώνυμος ἐπί τινος IV 184. 


12. Die Träume des Xerxes 
und Artabanos. Nach länge- 
rem Schwanken entscheidet 
sich Xerxes für den Krieg (c. 
12—19). 

9. ἐπὶ τοσοῦτο bis soweit; 
wie hier IV 45. 199 und unt. 0.9. 

μετὰ δὲ εὐφρόνη τε ἐγίνετο 
καὶ --- ἔκνιξε. Parataxis. Vgl. III76 
ἔν τε δὴ τῇ ὁδῷ μέσῳ στείχοντες 
ἐγίνοντο καὶ = περὶ Πρηξάσπεα. 
γεγονότα ἐπυνῶϑανοντο. Vgl. ο. 23. 
So sehr häufig. — Wie hier μετὰ δέ 
so steht c. 83. 176 ἐν δέ (= darin) . 
in adverbialer Bedeutung; häufig so 
auch ἐπὶ δέ (ο. 55) nnd πρὸς δέ. Ein- 
En auch ὑπὸ δέ darunter (c. 61). 

0. Envıße. a a KR ν, 
νυκτὶ βουλὴν διδούς „der 
Nacht die Beratung anheimgebend‘“, 
da sie vorzugsweise ruhiger Über- 
legung günstig ist. Vgl. das griech. 
Sprichwort „ev νυκτὶ βουλή“ und 
unser: guter Rat kommt über Nacht. 

11. πάγχυ (att. πάνυ), was mit 
οὐ πρῆγμα εἶναι zu verbinden ist, 
steht des Nachdrucks halber voran. 

ronywa οἷ εἶναι. πρῆγμα heilst 
in dieser und ähnlichen Wendungen 
das waszu thunist. Vgl. ο. 130 
πρῆγμα ἂν ἦν „es wäre (nur) nötig“, 
man brauchte nur. 
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κου Ev τῇ νυκτὶ εἶδε ὄψιν τοιήνδε, ὡς λέγεται ὑπὸ Περσέων" 
2 5 ἢ [ut 4 δ. r N \ > “Ὁ ἐ 
ἐδόκεε ὁ Ξέρξης ἀνδρα οὗ ἐπιστάντα μέγαν τε καὶ εὐειδέα εἰπεῖν" 
Μετὰ δὴ βουλεύεαι, ὦ Πέρσα, στράτευμα μὴ ἄγειν ἐπὶ τὴν Ἑλ- 
N ἷν 53 
λάδα, προείπας αλίξειν Πέρσῃσι στρατόν; οὔτε ὧν μεταβουλευ- 
53 ς ΄ 
5 ὄμενος ποιέεις εὖ, οὔτε ὁ συγγνωσόμενός τοι πάρα᾽ ἀλλ᾽ ὥσπερ 
- ς 9 "4 ’ ! 7] “ ς - \ \ 
τῆς ἡμέρης ἐἑβουλευσαο ποιξειν, ταύτην ἴϑι τῶν οδῶν. Τὸν μὲν 
χε “, [4 c 9 e 
13 ταῦτα εἴπαντα ἐδόκεβ ὁ Ξέρξης ἀποπτάσϑαι, ἡμέρης δὲ ἐπιλαμ- 
\ ’ [4 >, ς 
ψαάσης ὀνείρου μὲν τούτου λόγον οὐδένα ἐποιέετο, ὁ δὲ Περ- 
σέων συναλίσας τοὺς καὶ πρότερον συνέλεξε, ἔλεγέ σφι τάδε" 
δ ’ 
το ἄνδρες Πέρσαι, συγγνώμην μοι ἔχετε, ὅτι ἀγχίστροφα βουλεύο- 


μαι" 


Ἔν \ \ -" - 
φρενῶν τὲ γὰρ ἐς τὰ ἐμεωυτοῦ πρῶτα οὔκω ἀνήκω, καὶ 


οὗ παρηγορεόμενοι ἐκεῖνα ποιέειν οὐδένα χρόνον μευ ἀπέχον- 


ται. 


2 ῇ \ “ 2 ’ [4 ’ 
ἀκούσαντι μὲν δὴ μοι τῆς Agraßavov γνώμης παραυτίκα 


\ ς [a RE eo 2 , > rt „ 2 ” 
μὲν N νεότης EMELEGE ὥστε KEIKEOTEOR ἀπορρῖψαι ἔπεα ἐς ἂν- 


1. κου. Damit überläfst Her. das 
Urted über die Wahrheit der Er- 
zählung dem Leser; aus demselben 
Grunde ist gleich” im Folgenden 
hinzugefügt: ὡς λέγεται ὑπὸ Περ- 
σέων. 

2. ἐδόκεε -- εἰπεῖν. δοκέειν 
R mit Acc. c. Inf. auch ce. 18 ‚öfter. 

ἐπιστάντα. Vgl. 134 αὐτίκα δέ 
οἵ εὔδοντι ἐπέστη ὄνειρος. 

μέγαν τε καὶ εὐειδέα. Auch 
an anderen Stellen findet sich bei 
Herodot Schönheit und Grölse 
zusammengestellt. Vgl. 1Π1 ϑυγά- 


ne μεγάλη τε καὶ εὐειδής. Ebenso 
unten c. 187. 
3. μετὰ δὴ βουλεύεαι. Tme- 


sis. S.z.c.10, V. Durch die Tren- 
nung der Präposition von ihrem 
Verb wird an unserer Stelle die 
adverbiale Bedeutung von μετά 
nachdrücklich hervorgehoben. 

4, οὔτε ὧν. 8. z. c.11 (οὐκ ὦν). 

5. ποιέεις εὖ. Beachte die Stel- 
lung von εὖ. Vgl. c. 134 ἄνδρες 

vor γεγονότες εὖ. V 50 διαβάλλων 
ἑκεῖνον EV, IIl 82 νόμους un λύειν 
ἔχοντας εὖ. 

συγγνωσόμενος. συγγινώσπε- 
σϑαιν heilst bei Her. stets erken- 
nen, zugeben, beipflichten. 
Wie hier VI 61. 92. 140. IX 41. Im 
Aktiv stets einsehen (c. 13). 

πάρα —= πάρεστι; unattisch. Wie 
hier 1 42. V 106. So bei Her. noch 


ner Einsicht gelangt“. 


μέτα (= μέτεστι) c. 157 Öft. ἔνι 
(= ἔνεστι) c. 112 und ἔπι (= Er- 
εἰσι) VI 86. 

6. τῶν ὁδῶν. Genetiv. partiti- 
vus vom Demonstrativpronomen ab- 
hängig. 

T- ἀποπτάσϑαι. Vgl. Hom. H. 
B. 70 ὡς ὁ μὲν (ϑεῖος "Ovsigos) εἰ- 
πὼν ὥχετ᾽ ἀποπτάμενος. 


13. 8. λόγον οὐδένα ποιέε- 
σϑαι (τινὸς) ist eine bei Her. sehr 
häufige Verbindung (e. 58. 218). 
Gleichbedeutend ist ἐν οὐδενὶ λόγῳ 
ποιέεσϑαΐί τινὰ od. τι (c. 14. 57). 

ὁ δέ. 92:46, 8: 

10. ἀγχίστροφος von Yaschem 
Wechsel auch Thuk. 1182 ἀγχίστρο- 
φον τὴν μεταβολὴν ὁρῶντες τῶν τ᾽ 
εὐδαιμόνων καὶ αἰφνιδίως ϑνησκόν- 
των καὶ τῶν οὐδὲν “πρότερον HERTN- 
μένων, εὐϑὺς δὲ τἀκείνων ἐχόντων. 

11. φρενῶν — ἀνήπκω „ich bin 
noch nicht zur höchsten Stufe mei- 
Zu ἀνήκειν 
ἐς vgl. z. c. 9, III, 

12, παρηγορέεσϑαι in gleicher 
Bedeutung v104 οὗτος ὡνῃρ πολλάκις 
μὲν καὶ πρότερον τὸν Γόργον παρη- 
γορέετο ἀπίστασϑαι ἀπὸ βασιλέος... 

14. ἐπέξεσε. ἐπιζέειν (=auf- ᾿ 
brausen) wird eigentlich vom 
Übersprudeln des siedenden 
Wassers gebraucht. Υ 6] ο. 188. Vgl. 
Eur. Hek. 583 δεινή τις ὀργὴ δαι- 


LIB. NIE CAR: 14-18; 25 


ὃρα πρεσβύτερον ἢ χρεών" νῦν μέντοι συγγνοὺς χρήσομαι τῇ 
ἐχείνου γνώμῃ. ὡς ὦν μεταδεδογμένον μοι μή στρατεύεσϑαι 
ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, ἥσυχοι ἔστε. Πέρσαι μὲν ὡς ἤκουσαν ταῦτα, 
κεχαρηκότες προσεχύνεον, νυχτὸς δὲ γενομένης αὐτις τὠυτὸ 14 
ὄνειρον ἔλεγε τῷ Ξέρξῃ κατυπνωμένῳ ἐπιστάν" Ὦ, παῖ Δαρείου, 5 
καὶ δὴ φαίνεαι ἐν Πέρσῃσί τε ἀπειπάμενος τὴν στρατηλασίην 
καὶ τὰ ἐμὰ ἔπεα ἐν οὐδενὶ ποιεύμενος λόγῳ ὡς παρ᾽ οὐδενὸς 
ἀκούσας. εὖ νυν τόδ᾽ ἴσϑι, ἤνπερ μὴ αὐτίκα στρατηλατέῃς, 
τάδε τοι ἐξ αὐτῶν ἀνασχήσει᾽ ὡς καὶ μέγας καὶ πολλὸς ἐγένεο 
ἐν ὀλίγῳ χρόνῳ, οὕτω καὶ ταπεινὸς, ὀπίσω κατὰ τάχος ἔσεαι. 10 
Ξέρξης μὲν περιδεὴς γενόμενος τῇ ὕψι ἀνά τε ἔδραμε ἐκ τῆς 1ὔ 
κούτῃρ καὶ πέμπει ἄγγελον ἐπὶ ᾿Δρτάβανον [κἀλέοντα], | 
μένῳ δέ οἵ ἔλεγε "Ξέρξης τάδε" ᾿Δρτάβανε, ἐγὼ τὸ παραυτίκα 
“μὲν οὐκ ἐφρόνξον εἴπας ἐρ σὲ μάταια ἔπεα χφηστῆς᾽ εἵνεκεν συμ- 
βουλίης, μετὰ μέντοι οὐ πολλὸν χρόνον μετέγνων, ἔγνων δὲ 15 
ταῦτά μοι ποιητέα ἐόντα, τὰ σὺ ὑπεϑήκαο. οὐκ ὦν δυνατός τοί 


ἀπικο- 


εἶμι ταῦτα ποιέειν βουλόμενος" 


μόνων ἐπέξεσεν Arist, Thesmoph. 
468 ἡ χολὴ ἐπιξεὶῖ. 

ἀπορρῖψαι. Vgl. ve 69 ἀϊδρείῃ 
τῶν τοιούτων ἐκεῖνος ἀπέρριψε τὸ 
ἔπος, wofür weiter unt. in demsel- 
ben Kap. ἐξέβαλε steht. Wie hier 
noch IV 142. VIII 192.- 


1. ἢ χρεών als es richtig und 
billig ist. Häufig ist zu χρεών noch 
ἐστὶ hinzugefügt.. Vgl. 1 141. 

συγγνοῦς. ἢ; Ὁ. 12, 


2. ὡς μεταδεδογμένοι. Ahn- 
lich absolut gebrauchte Partizi- 
pien sind εἰρημένον, συγκείμενον 
„da es vertragsmälsig. festgesetzt 
war“ (V 62). Hinzutreten kann auch 
ὡς da, ὥσπερ als ob. Vgl. auch 
δέον, παρεόν (c. 107) χρεών, δό- 
ξαν, ξύν; Das Genauere 8. z. Ὗ 49. 


4. προσεκύνεον. Worin die 
προσκύνησις bestand, ist c. 136 an- 
gegeben. 


14, ὅ. κατυπνωμένῳ auch c. 47. 
6. ἀπειπάμενος τὴν στρ. ἀπεί- 
πασϑαί τι eig. sich von etwas los- 
sagen, dann im Sinne von ver- 
weigern. Wie hier VI 100 ol 4ϑη- 
valoı ἀπείπαντο τὴν ἐπικουρίην. 


Ahnlich IX 7, 1, 


τετραμμένῳ γὰρ δὴ καὶ μετ- 


7. ἐν οὐδενὶ ποιεύμενος A0- 
yo. Über diese Wendung 5. z. c. 13. 

9. ἐξ αὐτῶν. ὃ. z.c. 8, ΠῚ (ἐν 
αὐτοῖς). 

ἀνασχήσει. ‚vgl. V 106 κοῖον 
ἐφϑέγξαο ἔπος, ἐμὲ βουλεῦσαι πρῆ- 
γμα ἐκ τοῦ σοί τι N μέγα ἢ σμι- 
κρὸν ἔμελλε λυπηρὸν ἀνασχήσειν:; 
Ähnlich ‚II 62. 

πολλός. Aucltm Attischen kann 
πολύς die nn gewaltig. 
haben. 

10. κατὰ τάχος auch e. 118. Da- . 
für ὡς τάχος V 106, ὅτ, τάχος IX 7. 
Am häufigsten gebraucht Her. in 
diesem Sinne ὡς τάχιστα und τὴν 
ταχίστην (VII 48. 162). 


15. 11. ἀνά τε ἔδραμε. Durch 
die Trennung der Präposition von 
ihrem Verb tritt die adverbiale 
Bedeutung der Präposition schärfer 
hervor. 8. z. c. 12 (μετὰ δὴ Bov- 
λεύεαι). 

14. μάταια ἔπεα. 8. . 6.10. VI 

16. ὑπεϑήκαο. ὑποτίϑεσϑαι in 
gleicher, Bedeutung c. 237. 

οὐκ ὠν. 8. 2. 0. 11. 

17. τετραμμὲ Evo. Vgl. c.18 ἐγὼ 
μὲν αὐτὸς τράπομαι καὶ τὴν γνώ- 
μην μετατίϑεμαι. 
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ἐγνωκότι ἐπιφοιτέον ὄνειρον φαντάξεταί μοι, οὐδαμῶς συνέπαι- 
vov ἐὸν ποιέειν μὲ ταῦτα, νῦν δὲ καὶ διαπειλῆσαν οἴχεται. εἰ 
ὦν ϑεός ἐστι ὁ ἐπιπέμπων καὶ ol πάντως ἐν ἡδονῇ ἐστὶ γενέ- 
σϑαι στρατηλασίην ἐπὶ τὴν “Ελλάδα, ἐπιπτήσεται καὶ σοὶ τὠυτὸ 
5 τοῦτο ὄνειρον, ὁμοίως ὡς καὶ ἐμοὶ ἐντελλόμενον. εὑρίσκω δὲ 
ὧδ᾽ ἂν γινόμενα ταῦτα, εἰ λάβοις τὴν ἐμὴν σκευὴν πᾶσαν, καὶ 
ἐνδὺς μετὰ τοῦτο ἵξοιο ἐς τὸν ἐμὸν ϑρόνον, καὶ ἔπειτεν ἐν κοίτῃ 
167n ἐμῇ κατυπνώσειας. Ξέρξης μὲν ταῦτα οἵ ἔλεγε, ᾿ἀρτάβανος 
δὲ οὐ τῷ πρώτῳ οἱ κελεύσματι πειϑόμενος. οἷα οὐκ ἀξιεύμενος 
10 ἐς τὸν βασιλήϊον ϑρόνον ἵξεσθαι, τέλος, ὡς ἠναγκάξετο, εἴπας 
I τάδε ἐποίξε τὸ κελευόμενον" Ἴσον ἐκεῖνο, ὦ βασιλεῦ, παρ᾽ ἐμοὶ 
κέκριται, φρονέειν TE εὖ καὶ τῷ λέγοντι χρηστὰ ἐθέλειν πείϑε- 
σϑαι, τὰ σὲ καὶ ἀμφότερα περιήκοντα ἀνθρώπων κακῶν ὁμιλίαι 
σφάλλουσι, κατάπερ τὴν πάντων χρησιμωτάτην ἀνθρώποισι ϑά- 


1 φαντάξεται. 8: Zu 10V. 

3. ἐν ἡδονῇ ἐστὶ auch IV 189. 
Dafür steht πρὸς ἡδονήν 1II 126. 

4. ἐπιπτήσεται. ὃ. 2. 6. 12 (ἀπο- 
πτάσϑαι). 

6. srevmhiervomköniglichen 
Ornat. Vgl. I 24 περιεῖδον αὐτὸν 
(ἀρίονα) ἐν τῇ σκευῇ πάσῃ στάντα 
ἐν ΓΝ ἑδωλίοισι ἀεῖσαι. 

7. ἴξοιο ἐς τὸν ἐμὸν ϑρόνον. 
ἐς ist brachylogisch; die Bewegung 
geht der Ruhe voraus. Vgl. IV 46 
ἵἴξοντο ἐς τὸ Tnvysrov. Ebenso I 
#99. VII #1: 


16. 9. τῷ πρώτῳ οἷ κελεύσμα- 
τι. Der Dativ οἵ ist dem Sinne 
nach gleich αὐτοῦ; doch hat na- 
mentlich der Dativ persönlicher 
Pronomina in Verbindung mit einem 
anderen Dativ eine ethische Be- 
deutung (Dativus ethicus). Vgl. 
I 34 ὃ “Κροῖσος τὰ ἀκόντια καὶ δου- 
ράτια ἐκ τῶν ἀνδρεώνων ἐξεκόμισε, 
μή τί οἵ κρεμάμενον τῷ παιδὶ ἐμ- 
πέσῃ. Wie hier c. 88. 125. 

οἷα ὁ. partic. 8. z. c. 6 Anf. 

9. οὐκ ἀξιεύμενος sich 
nicht für würdig haltend. 
Ähnlich I 199. Sich auf den kö- 
niglichen Thron zu setzen, wurde 
bei den Persern als Hochverrat an- 
gesehen und daher mit dem Tode 
bestraft. Vgl. Curtius VIII 4. 

10. ἐς. S. z. c. 15 Ende. 


τέλος adverbial wie c. 170. Auch 
176. 82. Vgl. ἀρχήν. 


1. 11. ἴσον verb. mit κέκριται. 

παρ᾽ ἐμοὶ me iudice; eben- 
so 132. Vgl. 186 παρὰ σφίσι nach 
ihrem Urteil. 

12. κέκριται τε κρένεται. So sind 
mehrere Perfecta ihrer Bedeutung 
nach fast synonym mit ihren Prä- 
senten. Vgl. μέμνημαι, κέκτημαι, 
κέχκλημαι,νενόμισμαι, δέδοκται. Vgl. 
IV 64 ὃς γὰρ ἂν πλεῖστα δέρματα 
χειρόμακτρα ἔχῃ, ἀνὴρ ἄριστος οὗ- 
τος κέκριται. Ebenso V6. 

φρονέειν εὖ καὶ — ἐϑέλειν 
πείϑεσϑαι. Zum Gedanken vgl. 
Hes. op. et ‚dies 293. 

οὗτος μὲν πανάριστὸς ὃς αὐτῷ 
πάντα νοήσῃ᾽ 
ἐσθλὸς δ᾽ αὖ κἀκεῖνος ὃς εὖ εἶ- 
πόντι πέίϑηται. 
Vgl. auch Soph. Antig. 720. 

13. τά gehört nur zum Partizip 
(περιήκοντα). So schliefst sich öf- 
ter im Griech. das Relativ nur dem 
Participium an, ohne sich dem zu- 
gehörigen Verb. finit. anzufügen. 
Vgl. c. 58. 69.170. Zu περιήκειν τι 
vgl. VI 806 περιήκω τὰ πρῶτα ich 
erreiche das Höchste. In ähn- 
lichem Sinne steht c. 13 ‚Es τὰ Eue- 
WVTOd πρῶτα οὔκω ἀνήκω. — 08 
verbinde mit σφαλλουσι. 

καὶ ἀμφότερα. Β. ζΖ. ο. 1. 
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λασσαν πνεύματά φασι ἀνέμων ἐμπίπτοντα οὐ περιορᾶν φύσι 
De m w ’ ER | FRA \ “- “ 2 
τῇ ἑωυτῆς χρᾶσϑαι. ἐμὲ δὲ ἀκούσαντα πρὸς σεὺ κακῶς οὐ τοσ- 
- ͵ [4 [χ ’ [4 [4 [4 
ovro ἔδακε λύπη. 060v γνωμέων δύο προκειμένων Jleoonoı, 
τῆς μὲν ὕβριν αὐξανούσης. τῆς δὲ καταπαυούσης καὶ λεγούσης, 
ὡς κακὸν εἴη διδάσκειν τὴν ψυχὴν πλέον τι δίξησϑαι αἰεὶ ἔχειν 
τοῦ παρεύντος. τοιούτων προκειμένων γνωμέων ὅτι τὴν σφαλε- 
ρωτέρην σεωυτῷ te καὶ Πέρσῃσι ἀναιρέο. Νῦν ὧν, ἐπειδὴ 
3 \ 3 ᾽ὕ [4 ΄ \ ER TR ὦ 
τέτραψαι ἐπὶ τὴν ἀμείνω, φῇς τοι μετιέντι τὸν ἐπ Βλληνας 
στόλον ἐπιφοιτᾶν ὄνειρον ϑεοῦ τινὸς πομπῇ, οὐκ ἐῶντά σε κα- 
ταλύειν τὸν στόλον. ἀλλ᾽ οὐδὲ ταῦτά ἐστι, ὦ παῖ, ϑεῖα᾽ ἐνύ- 
via γὰρ τὰ ἐς ἀνθρώπους πεπλανημένα τοιαῦτά ἐστι. οἷα σὲ 
ἐγὼ διδάξω, ἔτεσι σεῦ πολλοῖσι πρεσβύτερος ἐών᾽ πεπλαψῆσθοι 
αὗται μάλιστα ἐώϑασι ai ὄψυες τῶν ὀνειράτων, τά τις ἡμέρης 


φροντίζει" 


1. περιορᾶν heilst (wie unser 
übersehen):geschehenlassen, 
gestatten. Mit folgendem Infin. 
Bus ce, 1068., Vel. IV 113; mit 
Partic. z. B. VI 106. VIII 75. 

φύσι τῇ ἑωυτῆς χρᾶσϑαι er- 
klärt Polybius XI 29 durch ἀβλαβῆ 
καὶ στάσιμον εἶναι. 

2. ἀκούσαντα κακῶς. ἀκού- 
ειν κακῶς (od. φλαύρως) entspricht 
genau dem lat. male audire. Vgl. 
11173 ἄμεινον σὺ ἂν ἤκουες. Ähn- 


lich VI86. VIIL93. ΤΧ τ9. ὙΙ110, ΥἹΙ.. 


8. ἔδακε momordit; dafür c. 12 
ἔχνιξε. 

ὅσον ist eng mit ὅτι (5) zu ver- 
binden. ὅσον ὅτι = so viel’als der 
Umstand dafs. 

δύο indeklinabel gebraucht wie 
c. 49. 149. 

6. τοιούτων προκειμένων 
γνωμέων. Da die Worte γνωμέων 
δύο προκειμένων von denen ihnen 
zugehörigen τὴν σφαλερωτέρην 
ἀναίρεο durch mehrere Zwischen- 
sätze getrennt sind, so wiederholt 
sie Herod. der Deutlichkeit halber, 
wie er dies in ähnlichen Fällen fast 
immer thut. 


II. 9. ϑεοῦ τινὸς πομπῇ un- 
ter göttlicher Schickung. Ein ähn- 
licher Ausdruck ist Hein πομπῇ (1 
62), Hein τύχῃ (1 126), ϑειοτέρως 
(1 122), κατὰ δαίμονα (I 111). 


ἡμεῖς δὲ τὰς πρὸ τοῦ ἡμέρας ταύτην τὴν στρατη- 


οὐκ ἐῶντα ist auffällig, da Her. 
nur τὸ ὄνειρον (nicht, ὃ ὄνειρος) 
gebraucht (c. 14. 17. τὠυτὸ ὄνειρον 
Ὧν, Οὐ 19)» vielleicht ist mit einer 
Handschrift ἐῶντος zu lesen. οὐκ 
ἐῶ veto (oder dissuadeo c. 18. 


47). Vgl. ec. 104. 143. So ist οὐ 
φημὶ = nego. 

10. οὐδέ. οὐ δή 

12. πεπλανῆσϑαι — φροντέ- 


ξει heilst wörtlich: Was man den 
Tag über im Sinne trägt, derartige 
(= αὗται) Traumbilder pflegen am 
meisten vorzuscltweben ἃ. h. was 
man den Tag über im Sinne trägt, 


das pflegt einem am ‚meisten (im 


Schlafe) als Traumbild vorzuschwe- 
ben. — αὗται (= τοιαῦται wie Π 
135) ist dem appositiven ὄψιες as- 
similiert, da wir eigentlich ταῦτα 
erwarteten (in Responsion zu dem 
folgenden za). Zum Gedanken vgl. 
Attius bei Cic. de divin. I 22. 

Res quae in vita usurpant homi- 

nes cogitant, curant, vident, 


Quaeque aguntvigilantesagitantque. 


ea si cui in somno accidunt. 
Minus mirum est, sed di rem tantam 
haut temerei improviso offerunt. 
14. πρὸ τοῦ (ΞΞ τούτου) tempo- 
ral; der Artikel in ursprünglicher 
deiktischer Kraft. Wie hier V 
55. 75. 83. Vgl. ἐκ τοῦ VI 84. Die 
substantivierten Neutra der Pro- 


.nomina haben in Verbindung mit 
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ΤΠ λασίην καὶ τὸ κάρτα εἴχομεν μετὰ χεῖρας. Εἰ δὲ ἄρα μή ἐστι τοῦτο 
τοιοῦτο, οἷον ἐγὼ διαιρέω, ἀλλά τι τοῦ ϑεοῦ μετέχον . σὺ πᾶν 


σι 


10 


‚Satz ein negativer, 


αὐτὸ συλλαβὼν εἴρηκας" 


φανήτω γὰρ δὴ καὶ ἐμοὶ. ὡς καὶ σοὶ, 


διακελευόμενον. φανῆναι δὲ οὐδὲν μᾶλλόν μοι ὀφείλει ἔχοντι τὴν 
ee - \ ad -" - 
σὴν ἐσϑῆτα ἢ οὐ καὶ τὴν ἐμὴν, οὐδέ τι μᾶλλον Ev κοίτῃ τῇ σῇ 
2 N a 2 ΝΟ »ν 3...» , Α΄ 2 ἥ 3 N 
ἀναπαυομένῳ N οὐ καὶ Ev τῇ EuN, εἴπερ yE καὶ ἄλλως ἐϑέλει φα- 
- 2 \ \ » ε 2 -" 
νῆναι. οὐ γὰρ δὴ ἐς τοσοῦτό γε εὐηϑείης ἀνήκει τοῦτο, ὁτιδή κοτέ 
ἐστι τὸ ἐπιφαινόμενόν τοι ἐν τῷ ὕπνῳ, ὥστε δόξει ἐμὲ ὁρέων σὲ 
εἶναι τῇ σῇ ἐσϑῆτι τεκμαιρόμενον. εἰ δὲ ἐμὲ μὲν ἐν οὐδενὶ λόγῳ 
Mom: ie uaıgow . a : 79 
ῇ \ [4 » ’ -" 
ποιήσεται οὐδὲ ἀξιώσει ἐπιφανῆναι, οὔτε ἣν τὴν ἐμὴν ἐσϑῆτα 
Ξ br) ’ - ’ . 
ἔχω οὔτε ἣν τὴν σὴν, σὲ δὲ ἐπιφοιτήσει. τοῦτο ἤϑη μαϑητέον 
[2 ΑΙ ᾿ 
ἐστί εἰ γὰρ δὴ ἐπιφοιτήσειέ γε συνεχέως, φαίην ἂν καὶ αὐτὸς. 


einer Präposition, oft temporale 
Bedeutung. Vgl. ἐν 0, ἐς ö = bis), 
ἐξ οὗ, ἐκ τούτου, μετὰ τοῦτο, ἐς 
τόδε (c. 41), πρὸ τούτου (c. 157). 

1. καὶ τὸ κάρτα „ganz beson- 
ders“. Das nur das unmittelbar 
folgende Wort hervorhebende καί 
(auktiv) verbindet Her. oft mit ro 
κάρτα. Wie hier 1 71. III 104. IV 
181. Oft auch καὶ κάρτα (VI 125). 
Vgl. καὶ μάλα 6. 11. 

εἴχομεν μετὰ χεῖρας. Gleich- 
bedeutend ist ἐν χερσὶ ἔχειν 0. 
5. 47. 


II. εἰ δὲ ἄρα. 
6:8, ΠΕ 

2. διαιρ ἕω τι (mente) discerno 
1. 6. statuo. In gleicher Bedeutung 
c. 47. 50. 103. 

3. συλλαβών. ΤΙ 62 ist ἑνὶ ἔπεϊ 
hinzugefügt: ἑνὶ δὲ ἔπεϊ συλλαβόντα 
εἰπεῖν = ὡς συνελόντι. εἰπεῖν). 

ὅ. ἢ οὐ. Steht bei μᾶλλον eine 
Negation oder ist überhaupt der 
so kann statt 
N, freilich mit verändertem Sinne, 
auch ἢ οὐ folgen. Hier liegt in ἢ 
od der Gedanke: Es ist unwahr- 
scheinlich, dafs mir, wenn ich deine 
königliche Kleidung trage, das 
Traumbild eher (= lieber) erschei- 
nen wollte, als mir nicht erschei- 
nen, wenn ich meine eigene trüge, 
d.h. in meiner Kleidung wird 
mir das Traumbild ebenso gut 
erscheinenalsindeiner. Fehlte 
οὐ so würde der Sinn sein: Weder 


Über ἄρα 5. 2. 


in meiner noch in deiner Kleidung 
wird mir das Traumbild erscheinen. 
Genau wie hier IV 118 ἥκει γὰρ ὁ 
Πέρσης οὐδέν τι μᾶλλον ἐπ᾿ ἡμέας 
ἢ οὐ καὶ ἐπ᾽ ὑμέας d.h. der Per- 
serkönig ist ebenso sehr gegen euch 
als gegen uns herangezogen. Ohne 
οὐ (bei 7) würde der Sinn ein ganz 
verschiedener sein. Vgl. V 94. 


Ὁ. iE% ἄλλως = wenn über- 
haupt. Wie hier VIII 30. 
PEERBRE erg. μοί. 


7. ἐς τοσοῦτο ἀνήκει. 
9; 17. 
᾿δτιδή. ποτε qualecunque. 


Durch ein hinzugefügtes δή, ὧν, 
κοτέ, δήποτε erhalten Relativa wie 
οἷος, ὅσος, ὅστις, ὁκόσος die Bedeu- 
tung von Zahladjektiven. So 
heilst ὁστισῶν quicunque (11 113), 
ὁσοσῶν quantuscunque (1 199). Vgl. N 
οἵοσδή 1 86. ὁτιῶν VI 12. ὁτιδή 
VI 62, ὁσοσδήκοτε I 157. 2 

8: Tenwaioecheal τινι aus et- 
was schlielsen. Dafür σταϑμοῦσϑαί 
“ἴον ΟΡ 11. 


εἰ (= ob) hängt von μαϑητέον 3 


ἐστὶ ab. 

ἐν οὐδενὶ λόγῳ ποιήσεται. 
8.12. 0) 13. 

11. σὲ δὲ ἐπιφοιτήσει. ἐπι- 
φοιτᾶν hier mit Accus., oben (II) 
mit Dativ verbunden. 

μαϑητέον ἐστὶ nobis explo- 
randum est. 

12. συνε χέως unausgesetzt, d.h. 
mir wie dir. 


S:; zZ. 0. 5 ἢ 


118. VII CAP. 16 ΠΙ--18. 29 


,ὔ ’ Ἔκ 
ϑεῖον εἶναι. εἰ δέ τοι οὕτω δεδόκηται γίνεσϑαι καὶ οὐκ οἱά TE 
αὐτὸ παρατρέψαι, ἀλλ᾽ εἰ δὴ δεῖ ἐμὲ ἐν κοίτῃ τῇ σῇ κατυπνῶσαι, 
φέρε, τούτων ἐξ ἐμεῦ ἐπιτελεομένων φανήτω καὶ ἐμοί. μέχρι 

5 w a ᾽ 
δὲ τούτου τῇ παρεούσῃ γνώμῃ χρήσομαι. Τοσαῦτα εἴπας Agra- 
Bavog, ἐλπίζων. Ξέρξην ἀποδέξειν λέγοντα οὐδὲν, ἐποίεε τὸ 
» \ 
κελευόμενον᾽ ἐνδὺς δὲ τὴν Ξέρξεω ἐσθῆτα καὶ ἱξόμενος ἐς τὸν 
βασιλήϊον ϑρύνον ὡς μετὰ ταῦτα κοῖτον ἐποιέετο, ἡλϑέ ol 
δ ς 

κατυπνωμένῳ τὠυτὸ ὄνειρον, τὸ καὶ παρὰ Ξέρξην ἐφοίτα, ὑπερ- 

x \ δα, 3. , ΚΥ ͵ " \ \ ’ Pr 5 6 3 
orav δὲ τοῦ Aoraßavov εἰπε trade‘ Σὺυ Om Exeivog εἰς ὁ ἀπο- 

ς \ 

σπεύδων Ξέρξην σνρατεύεσθαι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα ὡς δὴ κηδόμενος 
αὐτοῦ; ἀλλ᾽ οὔτε ἐς τὸ μετέπειτεν οὔτε ἐς τὸ παραυτίκα νῦν 
καταπροΐξεαι ἀποτράπων τὸ χρεὼν γενέσϑαι, Ξέρξην. δὲ τὰ δεῖ 
ἀνηκουστέοντα παϑεῖν, αὐτῷ ἐκείνῳ δεδήλωται. Ταῦτά τε δὴ 
ἐδόκεε Apraßavog τὸ ὄνδιρον ἀπειλέειν καὶ ϑερμοῖσι σιδηρίοισι 
3 ’, 3 m , \ 2 ͵ πονῶ 2 [4 ’ 
ἑκκαίειν αὐτοῦ μέλλειν τοὺς ὀφϑαλμοῦς. καὶ 05 ἀμβῶσας μὲεγα 
ἀναϑρώσκει καὶ παριξόμενος Ξέρξῃ, ὡς τὴν ὄψιν ol τοῦ ἐνυπνίου 
διεξῆλθε ἀπηγεόμενος, δεύτερά ol λέγει τάδε" ᾿Εγὼ μὲν, ὦ βασι- 

12. καταπροΐξεαι. παταπροΐ- 
ξεσϑαι = sich einer Gabe, Beloh- 
nung bemächtigen, dann: Gewinn 
von etwas haben. Das Verb ist 
gebildet wie προίξ (= Gabe, Ent- 
geltung). Wie hier mit Partiei- 
pium III 156 οὐ γὰρ ἐμέ γε ὧδε 


λωβησάμενος καταπροΐξεται. Ebenso 
V 10. 


ἐξ δεθύκη τοι. Diese Perfekt- 
form ist nur dichterisch (vgl. δοκή- 
σει IV-74). δεδόκηταί wor „es ist 
von mir bestimmt“. In diesem 
Sinne steht δέδοκται c. dat. IV 68. 
VI 109. IX 7a. ' I 

οἵα re sc. ἐστὶ Über den 
Plural 5. z. 6. 2. — οὐκ nach ei, 
weil οὐκ οἷα re gleich ἀδύνατα. S.- 


"οἱ 10), VII, τὸ χρεὼν γενῆσϑαι. to ist Re- 
3: φέρε mit nachfolgendem Im- lativ, zu χρεών erg. ἐστὶ. Zum Ge- 
perativ. 8. z. 9. 10, vım. danken vgl. IX 16 ‚0 τι δεῖ ,γενέσϑαι 


τούτων ἐξ ἐμεῦ ἐπιτελεομέ- 


ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἀμήχανον ἀποτρέψαι 
νῶν, nachdem ΤῸ} deine Kleidung 


ἀνθρώπῳ. Ähnlich II 65. — χρεών 


angelegt und dein Lager bestiegen 
habe. 


17. 5. EAnigov — οὐδέν „in- 
dem er hoffte nachweisen zu kön- 
nen, dals was Xerxes sage nichtig 
sei“. Über die Bedeutung von As- 
γειν οὐδέν vgl. III 35 Πέρσαι φα- 
ΕΝ λέγοντες οὐδέν. : 

6. ἱξόμενος zer ἘΠ, ἐΖ. Οἱ 15. 

8. ,ὑπερστάν, dafür ob. c. 12. 
14, ἐπιστάν. Wie hier Hom. 1]. 1]. 
‚20 στῆ δ᾽ ἂρ ὑπὲρ κεφαλῆς (ὄνειρος). 
ἑ 9. sic. 9.z2.c.9 Anf. 
 EMOCMEVOWV Oppos. ἐπισπεύ- 
δὼν (c. 18). Vgl. ΥἹ 109 ἀποσπεύ- 
δεῖν τὴν συμβολήν. 


von der PETER Sch 
auch c. 6. 


18.14. ἐδόκεε. δοκέειν mit Acc. 
e. infin. wie, ΕΊΣ 


15. καὶ ὃς für RER So 
häufig bei Homer, auch bei Plato 


und Xenophon. Vgl. ὃς καὶ os der. 


und der bei Her. IV 68. 

ἀμβώσας attisch? Vgl. Dial. 8. 
30 und ἀνά im ion. Wörterverzeich- 
nis; ἀμβολάδην IV 181. — ἀμβώσας 
μέγα auch 1 8. 

17. διεξῆλϑε ἀπηγεόμενος 
oratione persecutus est. 

δεύτερα oft bei Her. 
Sr) 58% 


iterum. 


m 


μ᾿ 


Ω 
Mi} 


οι 
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λεῦ, οἷα ἄνθρωπος ἰδὼν ἤδη πολλά τε καὶ μεγάλα πεσόντα 
πρήγματα ὑπὸ ἑσσόνων, οὐκ ἔων σὲ τὰ πάντα τῇ ἡλικίῃ εἴκειν, 
ἐπιστάμενορ, ὡς κακὸν εἴη τὸ πολλῶν ἐπιϑυμέειν, μεμνημένος 
μὲν τὸν ἐπὶ φέααθαχέταρ Κύρου στόλον ὡς ἔπρηξε, μεμνημένος 
δὲ καὶ τὸν ἐπ᾿ Aldlonag τὸν Καμβύσεω, συστρατευόμενος δὲ 
καὶ ΖΙαρείῳ ἐπὶ Σκύϑας. ἐπιστάμενος ὧν ταῦτα γνώμην εἶχον 
ἀτρεμίξοντά σε μακαριστὸν εἶναι πρὸς πάντων ἀνθρώπων. ἐπεὶ 
δὲ δαιμονίη τις γίνεται ὁρμὴ, καὶ Ἕλληνας, ὡς οἶκε, φϑορή τις 
καταλαμβάνει ϑεήλατος, ἐγὼ μὲν καὶ αὐτὸς τράπομαι καὶ τὴν 


10 γνώμην μετατίϑεμαι, σὺ δὲ σήμηνον μὲν Πέρσῃσι τὰ ἐκ τοῦ 


οι 


1 


ϑεοῦ πεμπόμενα, χρᾶσϑαι δὲ κέλευε τοῖσι ἐκ σεῦ πρώτοισι 
προειρημένοισι ἐς τὴν παρασκευὴν, ποίεε δὲ οὕτω, ὅχως τοῦ 
ϑεοὺῦ παραδιδόντος τῶν σῶν ἐνδεήσει μηδέν. Τούτων λεχϑέν- 
τῶν, ἐνθαῦτα ἐπαερϑέντες τῇ ὕψι, ὡς ἡμέρη ἐγένετο τάχιστα, 
Ξέρξης τε ὑπερετίϑετο ταῦτα Πέρσῃσι, καὶ ᾿ἀρτάβανος, ὃς πρό- 
σιτία 


%: οἷα eng mit ἐδών zu verbinden. ἐπιχειρέοντα, προεσάξαντο 


Über οἷα ὁ. partie. 8. z. c. 6. 
nywara Macht, wie c. 
HR m τὰ Ἑλλήνων πρήγματα. 


ὑπό wegen des passiven Be- 
grifis, der in πεσεῖν enthalten. 


οὐκ ἔων. Attisch? Über die 
Bedeutung s. z. c. 16, IT, 
„en ἡλικίῃ εἴκειν. Vgl. III 36 


ὦ βασιλεῦ, μὴ πάντα ἡλικίῃ καὶ 
ϑυμῷ (-- ardori iuvenili) ἐπίτρα- 
πε, ἀλλ᾽ ἴσχε καὶ καταλάμβανε σε- 
ωυτόν. 

8. μεμνημένος τὸν στόλον. 
Anticipation, wie c. 10, V. Zur 
Sache vgl. I 201 ff. 

4. ὡς ἔπρηξε. Vgl. 1126 ὁ μὲν 
ἐπ᾿ Αἰθίοπας στόλος οὕτω ἔπρηξε. 
Ebenso IV ΤΊ. VI 44. 


ὅ. τὸν ἐπ ᾿Αἰϑιίοπαςτὸν Καμ- 
βύσεω erg. ὡς ἔπρηξε. Erzählt 
III 98 ff. 

συστρατευόμενος ist partic. 
imperfecti. Der Zug des Dareios 
gegen die Skythen ist IV 1. 83 ff. 
erzählt. 


7, ἀτρεμέξοντα. Zur Bedeu- 
tung vgl. I 190 ob δὲ Βαβυλώνιοι 
ἐξεπιστάμενοι ἔτι πρότερον τὸν 
Κῦρον οὐκ ἀτρεμίξοντα, ἀλλ᾽ ὀρέ- 
οντὲες αὐτόν παντὶ ἔϑνει ὁμοίως 


ἐτέων κάρτα πολλῶν. 
9. καταλαμβανεΐ Über die 
Bedeutung 5. 2. e. 10, III. 
τράπομαι. Vgl. τετραμμένος (2 
15 und ἐπειδὴ τέτραψαι ἐπὶ τὴν 
ἀμείνω. γνώμην c. 16, 11. 
10. ἐκ beim Passiv wie ec.1lund 
gleich im Folg. τοῖσι ἐκ σεῦ προ- 


ειρημένοισι. 

πρώτοισι ist prädikativ zu 
fassen. 

12. ἐς τὴν παρσκευήν verb. 


mit χρᾶσθαι. 
ὅκως cum indicat. fut. 
δ 5.ΕΙ: 

τοῦ ϑεοῦ παραδιδόντος. ‚vgl. 
IX 78 καί τοι ϑεὸς παρέδωκε ῥυσα- 
μενον τὴν Ἑλλάδα κλέος κατατίϑε- ὶ 
σϑαι μέγιστον Ἑλλήνων τῶν ἡμεῖς 
ἴδμεν. Ebenso V 64. 

13. τῶν σῶν ἐνδεήσει „u dev. 
Erkläre nach III 155 ἤδη ὦν ἢν μὴἡὁ 
τῶν σῶν δεήσῃ, αἵρέομεν Βαβυλῶνα 
= wenn es an deiner Mitwir- 
kung nicht fehlen wird, so 
. 8. Υ. 

14. ἐπαερϑέντες τῇ δὴ ες" 
2. 0. 9, ill, 

ὡς — τάχιστα cum primum. 
So häufig bei Herodot. 

15. ὑπερετέϑ'ετο. 


BZ. 


S. 


De. 2,6, 8; IM 


LIB. VII. CAP. 18---20. 1 


τερον ,ἀποσπεύδων μοῦνος AR , τότε ἐπισπεύδων φα- 
νερὸς ἦν. 
Rounusvo δὲ 
ἐν τῷ ὕπνῳ ἐγένετο, τὴν ol μάγοι ἔκριναν ἀκούσαντες φέρειν 
τε ἐπὶ πᾶσαν γὴν, δουλεύσειν τέ ol πάντας ἀνθρώπους. ἡ δὲ 5 
ὄψις ἦν ἥδε ἐδόκεε ὁ Ξέρξης ἐστερανῶσϑαι ἐλαίης ϑαλλῷ, ἀπὸ 
δὲ τῆς ἐλαίης τοὺς κλάδους γὴν πᾶσαν ἐπισχεῖν, μετὰ δὲ ἀφα- 
νισϑῆναι περὶ τῇ κεφαλῇ κείμενον τὸν στέφανον. Κρινάντων 
δὲ ταύτῃ τῶν μάγων Περσέων TE τῶν συλλεχϑέντων αὐτίκα πᾶς 
ἀνὴρ ἐς τὴν ἀρχὴν τὴν ἑωυτοῦ ἀπελάσας εἶχε προϑυμίην πᾶσαν 10 
ἐπὶ τοῖσι εἰρημένοιδι, ἐθέλων αὐτὸς ἕχαστος τὰ προκείμενα δῶρα 
λαβεῖν, καὶ Ξέρξης. τοῦ στρατοῦ οὕτω ἐπάγερσιν ποιέεται; χῶρον 
πάντα ἐρευνέων τῆς ἠπείρου. Ano γὰρ Αἰγύπτου ἁλώσιος ἐπὶ 30 
'μὲν τέσσερα ἔτεα πλήρεα παραρτέετο στρατιήν TE καὶ τὰ πρόσ-- 
φορὰ τῇ στρατιῇ, πέμπτῳ δὲ ἔτεϊ ἀνομένῳ ἐστρατηλάτεε χειρὶ 15 
μεγάλῃ “πλήϑεος. στόλων γὰρ τῶν ἡμεῖς ἴδμεν πολλῷ δὴ μέγι- 
TRUE: οὗτος ἐγένετο ὥστε μήτε τὸν DER τὸν ἐπὶ Σκύϑας 
παρὰ τοῦτον μηδὲν φαίνεσθαι μήτε τὸν Σκυϑικὸν, ὅτε Σικύϑαι 


Ξέρξῃ στρατηλατέειν μετὰ ταῦτα τρίτη ὄψις 19 


nach) streift hier an die kausale 
infolge). Vgl. 1170. Il 14. ‚In 
rein temporalem Sinne steht ἐπί 


1. ὠἀποσπεύδων wie c. 17. 


19. 3. a a στρατηλα- 
tesıv. Vgl. 6.1. 4. 


4. μάγοι. So hiels der in Per- 
sien angesehene und einflulsreiche 
Priesterstand medischer Abkunft. 
2277302 120.128. IH 61. 63. 65. 
68. VII 19. 37. 43. 113. 191. 

ἔκριναν. Vom Traumdeuter 
auch I 120 Aorvayns ἐκάλεε τοὺς 
αὐτοὺς τῶν Μάγων οἱ τὸ ἐνύπνιόν 
οἵ ταύτῃ ἔκριναν. 

φέρειν ἐπί. φέρειν wird in die- 
sem Sinne häufiger mit ἐς verbun- 
den. Vgl. I 120 ἐς τέ ὑμῖν ταῦτα 
φαένεται φέρειν; quorsum vobis 
hoc spectare videtur? 

ἢ: ἐπισχεῖν. Vgl. I 108 ἡ δὲ 
ἄμπελος ἐπέσχε τὴν ᾿Δσίην πᾶσαν. 
ἐπισχεῖν streift also an die Bedeu- 
tung von κατασχεῖν. Wie hier c. 127. 
= .8; κρινάντων δὲ ταύτῃ. Vgl. 

I 120 (ob. zu ἔκριναν). 

10. ziyge_ προϑυμίην πᾶσαν. 
Vgl. ec. 6 πᾶσαν προϑυμίην παρεχό- 
μενοι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα. 

11. ἐπὶ τοῖσι εἰρημένοισι. Die 
temporale Bedeutung von ἐπί (= 


c. dat. c. 164; ebenso II 22. IV 164. 
ἘΧΟΝ τον. 


20. Voranstalten zum Zuge. 
Gröfse dess&ben. Durch- 
stechung des Athos. Die Stry- 
monbrücke (c. 20 — 25), 

18. ἀπό in temporaler Bedeutung. 
Vgl. VII 54 ἀπὸ «τῆς πέμψιος Tod 
κήρυκος δευτέρῃ ἡμέρῃ. 

ἐπὶ τέσσερα ἔτεα 484—480 
v. Chr. Zur Bedeutung von ἐπί 5. 
ὥς ὍΣ 1: 

14, παραρτέἕέετο --Ξ ἘΥ ΧΟΡ ΕΥΤΩ 
ἕετο. Wie hier c. 143. 

15. ἔτει avousvo im Laufe 
des Jahres. 

χειρὶ μέγαλῇῃ. "ΕΝ c. 157 χεὶρ 
μεγάλη συνάγεται. 

16. γάρ begründet χειρὶ μεγάλῃ 
πλήϑεος. : 

17.τὸν Δαρείου τὸν ἐπὶ Σκύ- 
Das. ΥΒΙ. ΤΥ 1: 558 ““αρῦ c. ac- 
cus, =neben d. 1. im Vergleich zu. 

18. τὸν Σκυϑικόν. Erwähnt 
115. 103—106. 


nr 


1 


o 
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Κιμμερίους διώκοντες ἐς τὴν Μηδικὴν χώρην ἐμβαλόντες σχεδὸν 
πάντα τὰ ἄνω τῆς Aoing καταστρεψάμενοι, ἐνέμοντο, τῶν εἵνεκεν 
ὕστερον ΖΙαρεῖος ἐτιμωρέετο, μήτε κατὰ τὰ λεγόμενα τὸν ᾿τφει- 
δέων ἐς Ἴλιον μήτε τὸν Μυσῶν te καὶ Τευκρῶν τὸν πρὸ τῶν 
Τρωϊχῶν γενόμενον, οἱ διαβάντες ἐς τὴν Εὐρώπην κατὰ Βὸσ- 
πορον τούς TE Θρήϊκας κατεστρέψαντο πάντας καὶ ἐπὶ τὸν. 


᾿Ιόνιον πόντον κατέβησαν μέχρι τε Πηνειοῦ ποταμοῦ τὸ πρὸς 


μεσαμβρίης ἤλασαν. ἀὕται ai πᾶσαι οὐδ᾽ al ἕτεραι πρὸς ταύτῃσι 
γενόμεναι στρατηλασίαι μιῆς τῆσδε οὐκ ἄξιαι. τί γὰρ οὐκ ἤγαγε 
ἐκ τῆς Acins ἔϑνος ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα Ξέρξης; κοῖον. δὲ πινό- 
μενόν μιν ὕδωρ οὐκ ἐπέλιπε, πλὴν τῶν μεγάλων ποταμῶν; ol 
μὲν γὰρ νέας παρείχοντο, ol δὲ ἐς πεξὸν ἐτετάχατο, τοῖσι δὲ 
ἵππος προσετέτακτο. τοῖσι δὲ ἱππαγωγὰ πλοῖα, ἅμα στρατευο- 


2. τὰ ἄνω τῆς Acing Ober- 
asien. Dafür I 95 ἡ ἄνω Acın 
d. h. Asien von den Grenzen Klein- 
asiens an bis zum Indus gerechnet. 

3. ἐτιμωρέετο. Beachte die Be- 
deutung des ‚Imperfekts (deconatu). 

κατὰ τὰ λεγόμενα nach der 
Sage. 

‚4. τὸν Μυσῶν γενόμενον. 
Myser und Teukrer wanderten 
in vorhistorischer Zeit aus Klein- 
asien in Thrakien ein; von dort 
vertrieben sie viele thrakische 
Stämme aus ihren Sitzen, über- 
schritten den Strymon und die ma- 
kedonischen Flüsse und drangen 
südwärts bis zum Peneiosflusse in 
Thessalien westwärts bis zum ioni- 
schen Meere vor. Nachkommen die- 
ser troischen Teukrer (V 13) 
nannten sich die Paioner am Stry- 
mon. Die von den Mysern und 
Teukrern (Paionern) damals ver- 
triebenen thrakischen Stämme 
(Στρυμόνιοι) zogen nach Asien, wo 
sie seitdem Βιϑυνοί hielsen (c. 75). 
— Dals schon in früher Zeit Ein- 
wanderungen von Kleinasien nach 
Thrakien und umgekehrt stattge- 
funden haben, folgt auch aus c. 73, 
wo Her. er wähnt, dals die Φρύγες, 
so lange sie in Europa als Grenz- 
nachbarn der Makedoner gelebt 
hätten, den Namen Beiyss (od. 
Bodyor unt. c. 185. VI 45) geführt, 
dals sie aber, sobald sie nach Asien 


übergesiedelt seien, sich Φρύγες 
genannt hätten. Diese Angabe ist 
wohl dahin zu berichtigen, dals 
die ursprünglich asiatischen Φρύγες 
wahrscheinlich in Gemeinschaft mit 
den oben erwähnten Mysern und 
Teukrern aus Kleinasien in Thrakien 
und Makedonien eingewandert sind, 
von wo sie durch Stämme, welche 
von Norden her einwanderten, wie 
Thraker und Makedoner, vertrieben 
wurden und nun in ihre ursprüng- 
liche Heimat zurückkehrten. Vgl. 
c. 75. 185. VIII 138. 

7. τὸπρὸς μεσαμβρίην adver- 
bieller Accusativ ‚südwärts. 
Vgl. c. 126 τὸ πρὸς τὴν ἠῶ ost- 
wärts und IV 99 τὸ πρὸς ϑάλασ- 
σαν meerwärts. Häufig,so. — πρός 
mit dem seltnern Genetiv (statt des 
Accusativs) auch ΠΠ 101 κεῖται πρὸς 
νότου. c.50 und 176 sind beide Casus. 
verbunden. Wie hier auch c. 36. 


21. 9 . Βιῆς τῆσδε οὐκ ἄξιαι 
= παρὰ ταύτην μηδὲν φαίνονται 
(ο. 20). 

11. μιν, τὸν Ξέρξην. Zum Accus. 
bei ἐπιλείπειν vgl. II 25 οἵ ὄμβρον 
ἐπιλείπουσι αὐτοὺς (τοὺς ποταμούς). 
Ähnlich unt. c. 43. 

12. ἐς πεζὸν ἐτετάχατο. Die- 
selbe Wendung c. 81. 96. 203. 

13. ἕππος, kollektiv zu fassen, 
wie vorher auch πεξός. 

ἅμα στρατευομένοισι 


auf 
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μένοισι, τοῖσι δὲ ἐς τὰς γεφύρας μακρὰς νέας παρέχειν, τοῖσι δὲ 


w_,/ \ [4 \ - \ ς 4 -" ‚ 22 
σῖτα TE καὶ veng. Καὶ TOVTo μὲν ὡς προσπταισαντῶν τῶν πρῶ- “ 


τῶν περιπλωόντων περὶ τὸν ἄϑων προετοιμάξετο ἐκ τριῶν 
ἐτέων κου μάλιστα τὰ ἐς τὸν Ἄϑων᾽" ἐν γὰρ ᾿Ελαιοῦντι τῆς Χερ- 
σονήσου ὥρμεον τριήρεες, ἐνθεῦτεν δὲ ὁρμεόμενοι ὥρυσσον ὑπὸ 
μαστίγων παντοδαποὶ τῆς στρατιῆς, διάδοχοι δ᾽ ἐφοίτεον, ὥρυσ- 
σον δὲ καὶ οἱ περὶ τὸν ἄϑων κατοικημένοι. Βουβάρης δὲ ὁ 
Μεγαβάξου καὶ Agreyains ὁ Agraiov ἄνδρες Πέρσαι ἐπεστά- 
τεὸν τοῦ ἔργου. Ὁ γὰρ άϑως ἐστὶ οὖρος μέγα τε Al οὐνομα- 
στὸν, ἐς ϑάλασσαν κατήκον, οἰκημένον ὑπ᾽ ἀνϑρώπων. τῇ δὲ 
τελευτᾷ ἐς τὴν ἤπειρον τὸ οὖρος, χεφσονησοειδέῷ τέ ἐστι καὶ 
ἰσϑμὸς ὡς δυώδεκα σταδίων, πεδίον δὲ τοῦτο καὶ κολωνοὺ οὐ 
μεγάλοι ἐκ ϑαλάσσης τῆς ἀκανϑίων ἐπὶ ϑάλασσαν τὴν ἀντίον 
Τορώνης. ἐν δὲ τῷ ἰσϑμῷ τούτῳ, ἐς τὸν τελευτᾷ ὁ άϑως, 
Σάνη πόλις Ελλὰς οἴκηται. αἵ δὲ ἐντὸς Σάνης, ἔσω δὲ τοῦ 


άϑω οἰκημέναι, τὰς τότε ὁ Πέρσης νησιώτιδας ἀντὶ ἠπειρωτίδων 


τοῖσι zu beziehen. Sie mulsten 
Pferdefahrzeuge stellen und aulser- 
dem selbst mit ins Feld ziehen. 

1. τοῖσι δὲ erg. προσετέτακτο. 
μακρὰς νέας. Vgl. ο. 86. νέας 
πλοῖα σιταγωγά (ο. 147). 


22. 2. τοῦτο μέν ohne korre- 
spondierendes τοῦτο δὲ (8. 2. c. 6). 
τοῦτο μὲν wird erst c. 25 in ande- 
rer Form wieder aufgenommen: 
ταῦτα μέν νυν οὕτω ἐποίεε, παρ- 
εσπμευάξετο δὲ καὶ ὅπλα. Wie hier 
IV 76. Vgl. c. 176. 

προσπταισάντων. 
Zur Sache vgl. VI 44. 

3. προετοιμάξετο, ὁ "Ξέρξης. 
Vgl. va 24 ἐΞέρξης ἑτοιμασάμενος 
τὰ περὶ τοὺς νεκρούς. ἐκ in tempo- 
raler Bedeutung = seit drei Jahren 
ἃ. 1. drei Jahre zuvor. 

4. κου μάλιστα (= ungefähr) 
limitiert häufig die Zahl (vgl. 1119 
παῖς ἔτεα τρία καὶ δέκα nov μάλιστα 
γεγονώς). Dafür μαλιστά κῃ c. 80. 
109. 

Ἄϑωοιν. Das Vorgebirge - Athos 
(j. Santo) auf der äulsersten Spitze 
der makedonischen Halbinsel Chal- 
kidike., 

Ἐλαιοῦντι. Die Stadt Rlaios 
lag an der Südspitze des thraki- 

Hero». IV. 3. Aufl. 


S.z. c.170. 


schen Chersones. 
33. 

5. ὥρυσσον ὑπὸ μαστίγων. 
Vgl. c. 56 ἐϑηέετο (6 Ξέρξης) τὸν 
στρατὸν ὑπὸ μαστίγων διαβαίνοντα. 
Dafür ἀναγκαζόμενοι μάστιγι c. 108. 
Vgl. auch c. 223. 


7. κατοικημένοι. N. 
Anf. 

Bovßc&ons. Auch V 21 u. VII 
136 erwähnt. 

8. A ρτα yaims. 

ἐπεστάτεον. 
hier bei Herod. 
ἐπέστασαν, vgl. c. 117 τὸν ἐπεστε- 
ὦτα τῆς διώρυχος. ᾿ 

12. δυώδεκα σταδίων. Von 
der Breite zu verstehen; 40 Stad. 
gehen auf 1 geogr. Meile. 

13. τῆς Δκανϑίων. Akanthos 
lag nördlich an der Ostseite der 
Athoshalbinsel, Torone an der 
Westseite der Sithonischen Halb- 
insel. 

15. Σάνη. Auch von Thukyd. 
IV 109 erwähnt. Eine gleichnamige 
Stadt erwähnt Her. c. 123 auf der 
Halbinsel Pallene. 

ἐντός diesseits (landeinwärts). 
-- πόλις Ἕλλας. 8. z. c. 97. 

16. ὁ Πέρσης wie hier c. 133. V 


3 


Vgl. VI 140. VII 


Ζ, 6. 9 


Vgl. Ὁ. 117. 
ἐπιστατέειν nur 


“ Andere Lesart: 


94 HERODOTI 


ὥρμητο ποιέειν, εἰσὶ οἵδε, Aiov, ᾿Ολόφυξος, Anoodwov, Θύσσος, 


Κλεωναί. 


\ € eo x ” , » 
πόλιες μὲν avıaı, αἵ τὸν Admv νέμονται, ὥρυσσον 
28 δὲ ὧδε 4ασάμενοι τὸν χῶρον οἵ βάρβαροι κατ᾽ 


ἔϑνεα, κατὰ 


Σάνην πόλιν σχοινοτενὲς ποιησάμενοι, ἐπειδὴ ἐγένετο βαϑέα ἡ 
5 διῶρυξ, οἵ μὲν κατώτατα ἑστεῶτες ὥρυσσον, ἕτεροι δὲ παρεδίδο- 
σαν τὸν αἰεὶ ἐξορυσσόμενον χοῦν ἄλλοισι κατύπερϑε ἑστεῶσι 
ἐπὶ βάϑρων, οἱ 6 αὖ ἐκδεκόμενοι EDER ἕως ἀπίκοντο ἐς 
τοὺς ἀνωτάτω, οὗτοι δὲ ἐξεφόρεόν τε καὶ ἐξέβαλλον. Τοῖσι μέν 
νυν ἄλλοιδι πλὴν Φοινίκων καταρρηγνύμενοι οἵ κρημνοὶ τοῦ 
10 ὀρύγματος πόνον διπλήσιον παρεῖχον" ἅτε γὰρ τοῦ τε ἄνω στό- 
ματος καὶ τοῦ κάτω τὰ αὐτὰ μέτρα ποιευμένων ἔμελλέ σφι 


τοιοῦτο ἀποβήσεσθαι. 


οἱ δὲ Φοίνικες σοφίην ἔν τε τοῖσι ἄλλοισι 


3 2 ΄ 
ἔργοισι ἀποδεικνύαται καὶ δὴ καὶ ἐν ἐκείνῳ ἀπολαχόντες γὰρ 
nid 3 ΓΕ - 
μόριον, ὅσον αὐτοῖσι ἐπέβαλε. ὥρυσσον, τὸ μὲν ἄνω στόμα τῆς 
[4 -" “4 4“1 ἵῦ ” ᾽ x \ ’ 

15 διώρυχος ποιεῦντες διπλήσιον ἡ 060v ἔδεε αὐτὴν τὴν διώρυχα 
1% , \ ἄν, Ὁ | - δ) 3 x 

γενέσϑαι, προβαίνοντος δὲ τοῦ ἔργου συνῆγον αἰεί κάτω τε δὴ 

τ Ὁ ἘΦ ἊΝ m Ψ᾿ Non w \ [4 

ἐγίνετο καὶ ἐξισοῦτο τοῖσι ἄλλοισι τὸ ἔργον. ἐνθαῦτα δὴ λειμών 

2 [4 " 
ἔστι. ἵνα σφι ἀγορή TE ἐγένετο καὶ πρητήριον᾽ σῖτος δέ σφι 


49. Vgl. V 94 ὁ Μακεδών der Kö- 
nig der Makedoner, 117 ὁ Λυδός, 
1168 ὁ Mndos. 

1. fiov — Kiswvei, Die hier 
genannten Städte erwähnen auch 
Thuk. IV 109 u. Strabo p. 331. 


23. 3. κατ᾽ ἔϑνεα, κατά, wie 
häufig in distributiver Bedeu- 
tung. Wie hier c. 60. Vgl. κατὰ 
πόλις, eine Stadt nach der anderen, 
c. 139 und κατ᾽ ἕνα einzeln c. 
104. 

4 σχοινοτενὲς ποιήσασϑαι 
„eine schnurgerade Linie ziehen“. 
vgl. Ἰ 199 σχοινοτενέες διέξοδοι 
παντὰ τρόπον ἔχουσι. 

6. τὸν αἰεὶ ἐξορυσσόμενον. 
Zur Bedeutung von αἰξί vgl. 11 98 
λογίμη πόλις δίδοται τοῦ αἰεί βασι- 
λεύοντος Αἰγύπτου τῇ γυναικί. Eben- 
80 6. 50. Il 123. 168. IX 102. 

7. ἐπὶ βάϑρων. βάϑρα Lei- 
tern; βάϑρον in anderer Bedeu- 
tung Ὑ 86. 86. 

9. καταρρηγνύμενοι οἵ κρη- 
μνοί, καταρρήγνυσϑαι heilst „her- 
abgerissen werden‘, 


einfallen. 


κρημνοί sind die steilen Mauer- 
wände des Kanals. 

10. ἅτε c. partic. S..2. δ. 6. 

11. τὰ αὐτὰ μέτρα ποιευμέ- 
νῶν erg. αὐτῶν. Die übrigen mach- 
ten also den Graben oben und un- 
ten gleich breit. 

ἔμελλε. μέλλειν sollen, müs- 
sen; eigentlich bedeutet μέλλει ο. 
infin.: es steht zu erwarten 
dafs. Wie hier, 1150. 

14. ὅσον αὐτοῖσι' ἐπέβαλε. 
Vgl. IV 115 ἀπολαχόντες τῶν κτη- 
μάτων τὸ ἐπιβάλλον (erg. μέρος). 

16. συνῆγον erg. τὴν διώρυχα. 
συνάγειν verengern ist IV 52 in 
Gegensatz gesetzt zu εὐρύνειν. Vgl. 
unt. c. 176. 


κάτω Te ἐγίνετο (sc. τὸ 


ἔργον) καὶ ἐξισοῦτος Para- 
taxis. S.z.c. 12, Beachte τὲ — 
καί. 


117. τοῖσι @AA oıcıkurzfür: τοῖσι 
τῶν ἄλλων ἔργοισι. Eine sehr ge- 
wöhnliche Brachylogie. 

18. πρητήριον ionisch für das 
attische πωλητήριον:; so nur hier. 

σἴτος ἀληλεσμένος Mehl. 


LIB. VII. CAP. 22—25. 


πολλὸς ἐφοίτα ἐκ τῆς Acing ἀληλεσμένος. 


90 


Aousvov εὑρίσκειν, μεγαλοφροσύνης εἵνεκεν αὐτὸ Ξέρξης ὀρύσ- 
σειν ἐκέλευε, ἐθέλων τε δύναμιν ἀποδείκνυσϑαι καὶ μνημόσυνα 
λιπέσϑαι᾽ παρεὸν γὰρ μηδένα πόνον λαβόντας τὸν ἰσϑμὸν τὰς 
νέας διειρύσαι, ὀρύσσειν ἐκέλευε διώρυχα τῇ ϑαλάσσῃ, εὖρος 5 


ὡς δύο τριήρεας πλώειν ὁμοῦ ἐλαστρεομένας. 


τοῖσι δὲ αὐτοῖσι 


’ \ 
τούτοισι, τοῖσί πὲρ καὶ TO ὄρυγμα, προσετέτακτο καὶ τὸν Στρυ- 


μόνα ποταμὸν ξεύξαντας γεφυρῶσαι. 


ῇ 
ἐποίξε, παρεσκευάζετο δὲ καὶ ὅπλα ἐς τὰς γεφύρας βύβλινά TE 
καὶ λευκολίνου, ἐπιτάξας Φοίνιξί τε καὶ Αἰγυπτίοισι, καὶ σιτία 

» » ᾿ \ ΙΝ x 
τῇ στρατιῇ καταβάλλειν, iva μὴ λιμήνειε ἡ στρατιὴ μηδὲ τὰ 


1. ἐφοίτα. 81.111 ἀπ᾽ Heıda- 


«νοῦ τὸ ἤλεκτρον φοιτᾶν λόγος ἐστὶ. 


24. ὡς ἐμὲ εὐρίσκπκειν. 
Derartige absolute Infinitive finden 
sich ‚häufig bei Herodot. Vgl. II „28 
ὡς ἐμὲ κατανοέειν, u 125 ὡς ἐμὲ 
μεμνῆσθαι; oft so ὡς λόγῳ εἰπεῖν 
( 16), ὡς ἐμοὶ δοκέειν, auch ohne 
ὡς: λόγῳ εἰπεῖν 1121 und: ἐμοὶ δο- 
κέειν 4. VII 173. Mit ‚unserer 
Stelle vgl. VII 184. 187 ὡς ἐγὼ 
συμβαλλόμενος εὑὐρέσκω. 

μὲν ohne korrespondierendes δέ. 
2. c..9, ΤῊ, ϊ 

συμβάλλεσθαι conicere steht 
in anderer Bedeutung c. 184. Wie 
bier IV 45. 87. 111. 

3. μνημόσυνα λιπέσϑαι. Der- 
selbe Ausdruck von einer Pyramide 
II 148 öfter. 

4. παρεσν. ὃ. z. c. 13 Ende. 

μηδένα πόνον λαβόντας, 
nämlich im Verhältnis zu der Ar- 
beit, welche der Kanalbau erfor- 
derte. 

τὸν ᾿σϑμὸν τὰς νέας διει- 
ρύσαι. Herodot dachte wohl an 
den über den Isthmos von Korinth 
führenden Diolkos (d/oAxos); es war 


dies ein künstlicher Fahrweg, auf 


welchem kleinere Schiffe auf Roll- 


. gestellen über das Land aus einem 


Meerein das andere gezogen wurden. 
Zum doppelten Accus. vgl. Arrians 
Anab. ΜΙ, 5 Φίλιππος τὴν στρατιὰν 
διεβίβασε τὸν ὙὝδασπην ποταμόν. 
ὅ. τῇ ϑαλάσσῃ für das Meer. 
εῦρος ὡς — πλώειν. εὕρος, 


an Breite, ist Accus. des Bezugs. 
Mit unserer Stelle. vgl. II 158: 
εὔρος δὲ ὠρύχϑη (ἡ, διώρυξ) ὥστε 
τριήρεας δύο πλώειν ὁμοῦ ἐλαστρεο- 
μένας. — Dafs die Durchstechung 
des Athos durch Xerxes wirklich 
ausgeführt ist, bezeugt auch Thuk. 
IV 109; auch neuere Reisende 
(Leake) versichern, offenbare Spu- 
ren des Kanals gefunden zu haben. 
Da derselbe nach der Zeit des 
Xerxes nicht im Stand erhalten 
wurde, so haben ihn natürlich die 
Gewässer der umliegenden Höhen 
im Laufe der Zeit mit Erde ange- 
füllt, welchem Umstande es zuzu- 
schreiben ist, dafs Neuere (mit 
Unrecht) die genze Nachricht in 
Zweifel gezogen haben. 


25. 9. ὅπλα Tauwerk, wie c. 


36. IX 115. \ 

βύβλινά τε καὶ λευκοῖλί- 
νου. Die beiden Formen der attri- 
butiven Bestimmung, Adjektiv 
und Genetiv eines Substantivs, 
hier mit einander verbunden. Ganz 
wie hier c. 34. — Aus dem Bast 
der ägyptischen Papyrosstaude 


(= βύβλος) machte man Schiffs- 


taue, Matten, Papier; auch bot 
diese zu den Binsen gehörige:Pflanze 
in ihren saftigen Wurzeln einen 
gesunden Nahrungsstoff. Jetzt ist 
sie fast ganz verschwunden. Nähe- 
res 8. 2. II 92. — λευκόλινον, eine 
Flachsart, welche die Phoiniker 
zu Tauen verarbeiteten. 

11, καταβάλλειν (=aufspei- 

ΕΣ 


Ὡς μὲν ἐμὲ συμβαλ- 94 


mw , 
Ταῦτα μέν νυν οὕτω 3ὔ 
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ὑποξύγια ἐλαυνόμενα ἐπὶ τὴν λλάδα. ἀναπυϑόμενος δὲ τοὺς 
χώρους καταβάλλειν ἐκέλευε ἵνα ἐπιτηδεώτατον ein, ἄλλον ἄλλῃ 
ἀγινέοντας ὁλκάσιτεκαὶ πορϑμηΐοισι ἐκ τῆς Acing πανταχόϑεν. τὸν 
δὲ ὦν πλεῖστον ἐς Asvanv ἀκτὴν καλεομένην τῆς Θρηΐκης ἀγίνεον, 
5΄᾽οἵ δὲ ἐς Τυρόδιξαν τὴν Περινϑίων, οἵ δὲ ἐς Δορίσκον, ol δὲ ἐς 
Ἤϊόνα τὴν ἐπὶ Στρυμόνι, οἵ δὲ ἐς Μακεδονίην διατεγταμένοι. 

Ἐν ᾧ δὲ οὗτοι τὸν προκείμενον πόνον ἐργάξοντο, ἐν τούτῳ 
ὁ πεζὸς ἅπας συλλελεγμένος ἅμα Ξέρξῃ ἐπορεύετο ἐς Σάρδις, ἐκ 


Κριτάλλων ὁρμηϑεὶς τῶν ἐν Καππαδοκίῃ. 


ἐνθαῦτα γὰρ εἴρητο 


10 συλλέγεσϑαι πάντα τὸν κατ᾽ ἤπειρον μέλλοντα ἅμα αὐτῷ Ξέρξῃ 
πορεύεσϑαι στρατόν. ὃς μέν νυν τῶν ὑπάρχων στρατὸν κάλλιστα 
ἐσταλμένον ἀγαγὼν τὰ προκείμενα παρὰ βασιλέος ἔλαβε δῶρα, 
οὐκ ἔχω φράσαι" οὐδὲ γὰρ ἀρχὴν ἐς κρίσιν τούτου πέρι ἐλϑόντας 


οἶδα. 


οἱ δὲ ἐπείτε διαβάντες τὸν "Akvv ποταμὸν ὡμίλησαν τῇ 


ι5 Φρυγίῃ, di’ αὐτῆς πορευόμενοι παρεγένοντο ἐς Κελαινὰς. ἵνα 


chern), wovon σιτία abhängig, 
steht parallel zu ὅπλα und ist wie 
dieses ‚Objekt zu παρεσπευάξετο. 


1. ἄλλον, oirov ἀληλεσμένον 
(ο. 28). — ἄλλῃ, häufig auch τῇ 
ἄλλῃ, wird in der Bedeutung an- 
derswohin sowohl mit Verben der 
Ruhe als der Bewegung verbunden. 
Vgl. III 61 κήρυκας. τῇ τε ἄλλῃ δι- 
ἐπεμπε καὶ δὴ καὶ ἐς Ἄργος. Dafür 
ἑτέρῃ κ. 128. 


2. πορϑμήϊα att. 
Fähren. 

3. πλεῖστον. σῖτον schwebt vor. 

Asvnn ἀκτή hiels ein Flecken 
und eine Rhede in Thrakien an 
der Propontis; auch ein Vorgebirge 
von Euböa führte diesen Namen. 

4. „Eyıvdo Ion. = ἄγω. 

οἵ δέ, als wenn οἵ μὲν τος 
ἀγίνεον vorausgegangen wäre; im 
Gegensatz zu τὸν δὲ πλεῖστον er- 
warteten wir τὸν δέ oder ἄλλον δέ. 

Τυρόδιξα. Dieser zum perinthi- 
schen Gebiet gehörige Ort ist nicht 
weiter bekannt. Perinth, eine blü- 
hende Kolonie der Samier, lag in 
Thrakienan der Propontis.Vgl.IV90. 
VI133. — Über Doriskos vgl. c. 59. 

6. Ἠϊόνα τὴν ἐπὶ Στρυμόνι. 
Derselbe Zusatz VIII 118, da es 
auch auf Ckalkidike eine Stadt die- 
ses Namens gab (Ἠιὼν ἡ ἐπὶ Θρά- 


πορϑμεῖα 


ns Thuk. IV 7). Das an der Mün- 
dung des Strymon gelegene Eion 
war eine Kolonie der Athener und 
Hafenstadt des (späteren) Amphi- 
polis (j. Contessa). Vgl. ο. 107. 


26. Zug des Heeres von Kri- 
talla nach Sardes. Pythios und 
Xerxes (ec. 26—32). 

7. ἐν ᾧ in temporaler Bedeutung; 
8.2. C. 16, 12 4 

8. Ex Κριτάλλων. Die Lage 
von Kritalla lälst sich nicht ge- 
nau bestimmen; jedenfalls lag es 
auf der Ostseite des Halys (s. d 
folg.) auf der von Susa nach Sardes 
führenden Königsstralse (vgl. V 49). 
Wahrscheinlich liefen bei Kritalla 
mehrere Hauptstrafsen zusammen. 

iu FR ὑπάρχων. 5. C.12. 

12. τὰ προκείμετα -- δῶρα. 
Vgl. c. 8, IV. 

13. οὐδὲ ἀρχήν, ne omnino 
quidem, wird häufig so von Her. 
verbunden. 3. 2.0. 9-.E 

14. ὡμίλησαν τῇ Bovyim. ὃμι- 
λέειν sonst meist von Zusammen- 
kommen mit Personen gebraucht; 
hier, wie c. 214, vom Orte (=er- 
reichen). Häufig so bei Dichtern. 

15. Keiloıval, 
eine alte Stadt Phrygiens in der 
Nähe des Maiander, Xerxes hatte 
in ihrer Mitte auf steiler Höhe eine 


-Kelainai war 


u, inne er ut FF WIER TE Ἢ 


I 
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πηγαὶ avadıdovoı Μαιάνδρου ποταμοῦ καὶ ἑτέρου οὐκ ἐλάσσονος 
ἢ Μαιάνδρου, τῷ οὔνομαι τυγχάνει ἐὸν Καταρρήκτης, ὃς ἐξ 
ἄν αὖ » " - - 2 , > \ ΄, 
αὑτῆς τῆς ἁγορῆς τῆς Κελαινέων ἀνατέλλων ἐς τὸν Μαίανδρον 
ἐκδιδοῖ, ἐν τῇ καὶ ὁ τοῦ Σιληνοῦ Μαρσύεω ἀσκὸς [ἐν τῇ πόλι] 
9 ’ \ c \ m ψ „ ce u G ᾽ Fr 
ἀνακρέμαται, τὸν ὑπὸ Φρυγῶν λόγος ἔχει ὑπὸ ““Τπόλλωνος ἕκ- ὅ 


δαρέντα ἀνακρεμασϑῆναι. 


Ev ταύτῃ τῇ πόλι ὑποκατήμενος 21 


Πύϑιος ὁ "Arvog ἀνὴρ Avdog ἐξείνισε τὴν βασιλέος στρατιὴν 
πᾶσαν ἕεινίοισι μεγίστοισι καὶ αὐτὸν Ξέρξην, χρήματά τε ἐπηγ- 


γέλλετο βουλόμενος ἐς τὸν πόλεμον παρέχειν. 


ἐπαγγελλομένου 


δὲ χρήματα Πυϑίου εἴρετο Ξέρξης Περσέων τοὺς παρδόνταβ, tig 
τε ἐὼν ἀνδρῶν Πύϑιος καὶ κόσα χρήματᾳ κεκτημένος, ἐπαγγέλ- 


Aoı To ταῦτα. 


Burg und am Fuls derleiben einen 
Königspalast erbaut (Xen. Anab. 1. 
2. $7). Später wurden ihre Ein- 
wohner von Antiochos Soter in 
die von ihm gegründete Stadt 
Apamea (an der Einmündung des 
M sn in den Maiander) verpflanzt. 

ἢ Μαιάνδρου. Μαιάνδρου, 
nicht etwa Μαίανδρος: denn wie 
es im ‚Nominativ ποταμὸς οὐκ ἐλάσ- 
σων ἢ Μαίανδρος heilst, so muls es 
demgemäls im Genetiv, heilsen: πο- 
ταμοῦ οὐκ ἐλάσσονος ἢ Μαιάνδρου. 

Καταρρήκτης heilst sonst Mar- 
syas; er entsprang aus einer 
Felsengrotte an der Burg von Ke- 
lainai, welche Xerxes auf der «yo- 
ρά erbaut hatte (s. o.), und führte 
vermutlich wegen seines jähen Falls 
an dieser Stelle den Namen Ka- 
ταρρήχτης. Verschieden von dem 
hier erwähnten Flusse ist der ka- 
rische Marsyas, ebenfalls ein Ne- 
benflufs des Maiander, den Herodot 
Υ 118 erwähnt. 

3. ἀνατέλλων. Vgl. IV. 52: 
Aluvns μεγάλης ἀνατέλλων ὃ πω. 
νις ποταμὸς δέει κτλ. 

4. Σιληνοῦ Μαρσύξεω. Marsyas, 
ein phryg. Silenos, galt als der 
mythische Erfinder und Vertreter 
der rauschenden Flötenmusik, die 
öfter zu der beruhigenden Saiten- 
musik in Gegensatz tritt, welche 
in Apollon, dem Meister des Saiten- 
spiels (φόρμιγξ, κέϑαρις, λύρα), ih- 
ren Beschützer findet. Zur Sage 
vom Wettstreit beider vgl. Xen. 


οὗ δὲ ἐ εἶπαν" 'Q βασιλεῦ, οὗτός ἐστι, ὅς τοι τὸν 


Anab. I 2, 8: ἐνταῦϑα λέγεται 
᾿Δπόλλων ἐκδεῖραι Μαρσύαν νικήσας 
ἐρίξοντά οἵ περὶ σοφίας, καὶ τὸ 
δέρμα (ΞΞ τὸν ἀσκόν) κρεμάσαι ἐν 
τῷ ἄντρῳ ὅϑεν ai πηγαί. διὰ δὲ 
τοῦτο ὃ “ποταμὸς καλεῖται Μαρσύας. 

ἀσπκός ist der aus der Haut 
des Marsyas bereitete Schlauch. 
Vgl. c. 75 (πέδιλα νεβρῶν) und III 
9: ἀσκοὺς καμήλων, Schläuche aus 
Kameelfellen. 

D. ὑπὸ Φρυγῶν ist eng, mit 16- 
γος ἔχει zu verbinden. Über die 
Wendung λόγος τινὰ ἔχει 8. 2. 0. . 


(φάτις μιν ἔχει). 


27. 6. ὑποκΣτήμενος. Pythios 
hieltsich hier auf, um den Kö- 
nig zu erwarten. ὑποκαϑῆσϑαι. mit 
Acc. VIII 40 ὑποκατήμενοι (ΞΞ ὑπο- 
μένοντες) τὸν βάρβαρον. 

7. Πύϑιος ὁ ”Arvog. Vielleicht 
war Pythios ein Sohn jenes unglütk- 
lichen Sohnes des Kroisos (134), wel- 
cher den Namen Atys führte: Da- 
raus würde sich auch der ungeheure 
Reichtum des Pythios erklären. Dafs 
der Enkel des Kroisos den Namen 
Πύϑιος führte, hat man nicht un- 
wahrscheinlich als einen Ausdruck 
der Verehrung angesehen, welche 
Kroisos dem delphischen Orakel des 
öfteren bewies. Vgl. 150. 90. 92. V 36. 

8. ἐπηγγέλλετο βουλόμενος. 
ἐπαγγέλλεσϑαν verbunden mit βου- 
λόμενος, das auch fehlen könnte, 
V1139 δίκας ἐπηγγέλλοντο βουλό- 
ὠδνοι διδόναι. 


28 ἴδμεν μετὰ σέ. 
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πατέρα Ζαρεῖον ἐδωρήσατο τῇ πλατανίστῳ τῇ χρυσέῃ καὶ τῇ 
8 » » » 
ἀμπέλῳ, ὃς καὶ νῦν ἐστὶ πρῶτος ἀνθρώπων πλούτῳ τῶν ἡμεῖς 


Θωμάσας δὲ τῶν ἐπέων τὸ τελευταῖον Ξέρξης 


αὐτὸς δεύτερα εἴρετο Πύϑιον, ὁκόσα ol εἴη χρήματα. ὁ δὲ εἶπε; 


2 βασιλεῦ, οὔτε σε ἀποχρύψω, οὔτε σκήψομαι τὸ um εἰδέναι 


τὴν ἐμεωυτοῖ οὐσίην, ἀλλ᾽ ἐπιστάμενός τοι ἀτρεκέως καταλέξω. 
ἐπείτε γὰρ τάχιστά 08 ἐπυϑόμην ἐπὶ ϑάλασσαν καταβαίνοντα 
τὴν Ἑλληνίδα, βουλόμενός τοι δοῦναι ἐς τὸν πόλεμον χρήματα 
ἐξέμαϑον, καὶ εὗρον λογιξόμενος ἀργυρίου μὲν δύο χιλιάδας 
ἐούσας μοι ταλάντων, χρυσίου δὲ τετρακοσίας μυριάδας στα- 


τήρων Jagsınav, ἐπιδεούσας ἑπτὰ χιλιάδων. 


καὶ τοὐτοισί σε 


Ἁ m 
ἐγὼ δωρέομαι, αὐτῷ δ᾽ ἐμοὶ ἀπ᾿ ἀνδραπόδων τε καὶ γεωπεδίων 


Ψ 
ἀρχέων ἐστὶ βίος. 


1. τῇ πλατανίστῳ. Beachte 
die Bedeutung des Artikels. Die 
Platane sowohl wie der Weinstock, 
beide aus purem Golde gearbeitet, 
sollen Werke des Samiers Theo- 
doros gewesen sein, desselben, der 
auch den Ring des Polykrates und 
den Krater verfertigt hatte, wel- 
chen Kroisos dem delphischen Ora- 
kel schenkte (8. c. IIl51). Der Wert 
der beiden hier genannten Kunst- 
werke, welche im Altertum hoch 
berühmt waren, lag wohl vorzugs- 
weise in der kunstreichen Arbeit. 
Etwa 114 Jahre später äulserte 
sich der Arkader Antiochos, wel- 
cher als Gesandter bei Artaxerxes 
Mnemon gewesen war, über jene 
weltberühmte Platane dahin, dafs sie 
nicht ausreiche einer Zikade ‚Schatten 
zu geben: τὴν ὑμνουμένην ἂν χρυσῆν 
πλάτανον οὐχ ἱκανὴν εἶναι ἔφη 
τέτιγγι σκιὰν παρέχειν Xen. Hellen. 
VII 1, 38. Später 1165 Antigonos 
sie einschmelzen (Diod. XIX 48). 


28. 4. δεύτερα deinde wie c. 18. 

ὅ. ἀποκρύψω, τὴν ἐμεωυτοῦ 
οὐσίην schwebt vor. 

σκήψομαι τὸ μὴ εἰδέναι. 
σχήπτεσϑαί τι, etwas vorschü- 
tzen, auch γ᾽ 102. 

7. ἐπείτε τάχιστα, cum pri- 
mum. Ebenso c.129 ἐπεὰν---τάχιστα. 

8. τὴν Ἑλληνίδα. Andere Be- 
zeichnungen des Agäischen Mee- 


Ὁ μὲν ταῦτα ἔλεγε, Ξέρξης δὲ ἡσϑεὶς τοῖσι 


res sind bei Her. ϑαάλ. ἡ ᾿Ελληνική 
(V 54) und ἥδε ἡ ϑάλασσα (1 1 und 
sonst sehr oft). 

9. ἐξέμαϑον. Beachte ἐξ c. 
32 ist ἀκριβέως hinzugefügt. 

λογιξόμενος. λογίξεσϑαι, be- 
rechnen, in ähnlicher Bedenu- 
tung c. 194. Eine andere Bedeutung 
hat das Verbum c. 8. 44. und VIII 
53 (= secum reputare). 

10. ταλάντων. Impersisch. Reich 
war das babylonische Talent 
(= 5820 4) das Geldgewicht für 


Silber (vgl. z. III 89). Danach 
besals also Pythios an Silber 
11 640000 M. — Den Goldda- 
reikos zu 21,60 M. gerechnet 


(s. Hultsch Metrol. p. 279), hatte 
Pythios ferner 91 040 400 M. (= 
3'993 000 >< 21,60 M.). Sein Gesamt- 
vermögen belief sich demnach auf 
nicht "weniger als 102 680 400 AM. 
Der reiche Athener Kallias (c. 151) 
wurde nur auf 200 Talente (= 
942 999 M. geschätzt. Vgl. Lys. 
XIX 8. 50. 

11. ἐπιδεούσας ἑπτὰ χιλιά- 
δων. Zum Ausdruck vgl. c. 29: 
τὰς τετρακοσίας 'μυριάδας τοι τῶν 
στατήρων ἀποπλήσω παρ᾽ ἐμεωυτοῦ 
δοὺς τὰς ἑπτὰ χιλιάδας, ἵνα μή τοι 
ἐπιδεέες ἔωσι αἷ τετρακόσιαι 
μυριάδες ἑπτὰ χιλιάδων. 

12. γεωπεδίέων. γεωπέδιον di- 
minutiv zu γεώπεδον (= γήπεδον) 
Grundstück. 


Bi Eee ee ἐθρσ σὺ 


a EEE γαμηρόδς. 


LIB. VII. CAP. 28—30. 39 


εἰρημένοισι εἶπε" 
χώρην, οὐδενὶ ἀνδρὶ συνέμιξα ἐς τόδε, ὅστις ἠἡϑέλησε ξείνια 
προϑεῖναι στρατῷ τῷ ἐμῷ. οὐδὲ ὅστις ἐς ὄψιν τὴν ἐμὴν κατα- 
στὰς αὐτεπάγγελτος ἐς τὸν πόλεμον ἐμοὶ ἠϑέλησε συμβαλέσϑαι 
χρήματα, ἔξω σεῦ. σὺ δὲ καὶ ἐξείνισας μεγάλως στρατὸν τὸν 
ἐμὸν καὶ χρήματα μεγάλα ἐπαγγέλλεαι. 
τῶν γέρεα τοιάδε δίδωμι" ξεῖνόν τέ δὲ ποιεῦμαι ἐμὸν, καὶ τὰς 
τετρακοσίας μυριάδας τοι τῶν στατήρων ἀποπλήσω παρ᾽ ἐμεωυ- 
τοῦ δοὺς τὰς ἑπτὰ χιλιάδας, ἵνα μή τοι ἐπιδεέες ἔωσι ai τε- 
τρακόσιαι μυριάδες ἑπτὰ χιλιάδων, ἀλλ᾽ ἦ τοι ἀπαρτιλογίη ὑπ᾽ 


\ 5 ᾽ \ 3 \ 3 
σοι ὧν ἐγὼ MVTL αὖυ- 


Ξεῖνε Avöt, ἐγὼ ἐπείτε ἐξῆλϑον τὴν Περσέδα 29 


>» 


0 


93 ’ὔ ’ὔ ’ N; 3 2 \ ’ [4 2 „ 
EUEO πεπληρωμξνη. KERTNOO TE αὕτος TAIMEO αὐτὸς ἕκτησαο, ἐπί- 


5 - Ἶ -» -" Bi 
στασό τε εἶναι αἰεὶ τοιοῦτος" οὐ γάρ τοι ταῦτα ποιεῦντι οὔτε 
ἐς τὸ παρεὸν οὔτε ἐς χρόνον μεταμελήσει. 


» ᾿ SER; Ἁ 
Ταῦτα δὲ εἴπας καὶ ἐπιτελέα ποιήσας ἐπορεύετο αἰεὶ τὸ 80 


πρόσω. Avava δὲ καλεομένην Φρυγῶν πόλιν παραμειβόμενος 
καὶ λίμνην, ἐκ τὴς ἅλες γένονται, ἀπίκετο ἐς Κολοσσὰς πόλιν 
μεγάλην Φρυγίης, ἐν τῇ Avnog ποταμὸς ἐς χάσμα γῆς ἐσβάλ- 
wie hier VIII 109 


29. 1. ἐξῆλϑον τὴν — χώ- παραυτίκα) 


env.-Der Accus. mit ἐξελθεῖν ver- 
bunden wie V 104: ἐξελθεῖν τὸ 
ἄστυ. Vgl. V 108: ἐκπλώσαντες 
τὸν Ἑλλήσποντον. Noch freier ist 
c. 58 das simplex πλώειν mit Accus. 
verbunden. 


2. συνέμιξα. Zur Bedeutung 
vgl. c. 153 ἄγγελοι συμμίξαντες 
Γέλωνι. 


5. ἔξω σεῦ praeter te. ἔξω 
wie hier IV 46 gebraucht: ὁ δὲ 
Πόντος ὁ Εὔξεινος παρέχεται ἔξω 
τοῦ Σχυϑικοῦ (ἔϑνεος). ἔϑνεα ἀμα- 
ἁέστατα. 


8. παρ᾽ ἐμεωυτοῦ de meo. 
Vgl. 11129: τὰ δέ ἄλλα γὰρ ἔκρινε 
εὖ (Movnsgivos) καὶ δὴ καὶ τῷ ἐπι- 
μεμφομένῳ ἐκ τῆς δίκης παρ᾽ Ewv- 
Tod = ‚de 880) διδοὺς ἀπέπλησε 
αὐτοῦ τὸν ϑυμόν. 


10. dmagrıkoyin erklären alte 
Grammatiker mit: ἀπηρτισμένος καὶ 
πληρὴς ἀριϑμός (ΞΞ λόγος). 

11. κέκτησο. Beachte die Be- 
deutung des Perfekts (κέκτημαι). 
die von der des Aorists (ἐκτησάμην) 
verschieden Ist. 


13. ἐς τὸ παρεόν (= ἐς mw 


ΙΧ ῃ: 

ἐς χρόνον in posterum, ver- 
schieden yon χρόνῳ (ο. 6). Wie hier 
IX 89 οὐ γὰρ ὑμῖν ἐς χρόνον we- 
ταμελήσει. 


30, 14. ἐπιτελέα ποιήσας. 


Über die Wendungen ἐπιτελέα 


" ποιδέειν und ἐπιτελέα γίνεσϑαι vgl. 


φιλθ. 11" 


15 


15. Avave, südl. vom Maiander 


zwischen Kelainai und Kolossos 
gelegen, nicht weit von dem jetzi- 
gen Chardak, wo sich noch heüte 
ein Salzsee findet. 

16. Κολοσσαί war nach Herod. 
und Xenophon (Anab: I, 2) eine der 
bedeutendsten Städte Phrygiens, 
doch war sie schon zu Strabos 
Zeiten (Strab. p. 864. 576) im Ab- 
nehmen begriffen. In Erinnerung 
ist sie geblieben durch den vom 
Apostel Paulus an ihre Bewohner 
geschriebenen Brief. Ruinen finden 
sich bei dem heutigen Chonos, 
wo noch heute der auf dem Kad- 
mosgebirge (j. Babadag) entspring- 
gende Tschuruk in eine tiefe Erd- 
schlucht herabfällt. 


40 | HERODOTI 


λῶν ἀφανίζεται, ἔπειτεν διὰ σταδίων ὡς πέντε μάλιστά κῃ ἀνα- 
φαινόμενος ἐκδιδοῖ καὶ οὗτος ἐς τὸν Μαίανδρον. ἐκ δὲ Κολοσ- 
σέων ὁρμεόμενος ὁ στρατὸς ἐπὶ τοὺς οὔρους τῶν Φρυγῶν καὶ 
Λυδῶν ἀπίκετο ἐς Κύδραρα πόλιν, ἔνϑα στήλη καταπεπηγυῖα, 
5 σταϑεῖσα δὲ ὑπὸ Κροίσου, καταμηνύει διὰ γραμμάτων τοὺς 
81 οὔρους. ὃς δὲ ἐκ τῆς Φρυγίης ἐσέβαλε ἐς τὴν Avdinv, oyıko- 
μένης τῆς ὁδοῦ καὶ τῆς μὲν ἐς ἀριστερὴν ἐπὶ Καρίης φερούσης, 
τῆς δὲ ἐς δεξιὴν ἐς Σάρδις, τῇ καὶ πορευομένῳ διαβῆναι τὸν 
Μαίανδρον ποταμὸν πᾶσα ἀνάγκη γένεται καὶ ἰέναι παρὰ Καλλά- 
τοτηβον πόλιν, ἐν τῇ ἄνδρες δημιοεργοὶ μέλι ἐκ μυρίκης TE καὶ 
πυροῦ ποιεῦσι, ταύτην ἰὼν ὁ Ξέρξης τὴν ὁδὸν εὗρε πλατάνι- 
στον, τὴν κάλλεος εἵνεκεν δωρησάμενος κόσμῳ χρυσέῳ καὶ 
μελεδωνῷ ἀϑανάτῳ ἀνδρὶ ἐπιτρέψας δευτέρῃ ἡμέρῃ ἀπίέκετο ἐς 
βοτῶν Avdav τὸ ἄστυ. ᾿Δπικόμενος δὲ ἐς Σάρδις πρῶτα μὲν 
ι ἀπέπεμπε κήρυκας ἐς τὴν Ἑλλάδα αἰτήσοντας γὴν τε καὶ 


ὕδωρ καὶ προερέοντας δεῖπνα βασιλέϊ παρασκευάξειν. 


πλὴν 


3 3 “ 
οὔτε ἐς ᾿'ἀϑήνας οὔτε ἐς Δακεδαίμονα ἀπέπεμπε ἐπὶ γῆς αἴτησιν, 


1. διά, nach einer Entfer- 
nung von. Vom zeitlichen 
Zwischenraum steht διὰ V1118 (δι᾽ 
ἐτέων εἴκοσι) öfter. 

μάλιστά κῃ. 8. 2. c. 22 (κου 
μάλιστα). 

8. οὔρους att. ὄρους. 

4. Κύδραρα, nicht weiter be- 


kannt; es muls in der Nähe des | 


nachmaligen Laodikeia gelegen 
haben. 


5. σταϑεῖσα δέ. Zum Gebrau- 
che von δέ vgl.z.c.8,Il (δούλῳ δὲ). 


31. 7. ἐπὶ Kooins. Wie von 


3 


ἐπὶ Καρίην verschieden ? 


9. πᾶσα ἀνάγκη γίνεται. Vgl. 
V 52: ποταμοὶ τέσσερες δι᾿ ᾿ἀρμενίης 
ῥέουσι, τοὺς πᾶσα ἀνάγκη δια- 
πορϑμεῦσαι ἔστι. 

Καλλάτηβος suchen neuere 
Reisende etwa 7 Meilen vom Maian- 
der bei dem heutigen Dorfe Ai- 
ni-göl. 

10.&vÖoesönuroseyoi.Vgl.IV 
194: ἐν τοῖσι μέλι πολλὸν λέγεται 
δημιοοργοὺν ἄνδρας ποιέειν. 

ἐκ μυρίκης τε καὶ πυροῦ. 


Wahrscheinlich eine Art Syrup. 


12. κάλλεος εἵνεκεν. Auch 
neuere Reisende (Hamilton) haben 
in diesen Gegenden Platanen von 
ungeheurer Grölse gefunden. 

δωρησάμενος κόσμῳ. δωρέ- 
εσθαι, wie hier konstruiert c. 27. 
2854. 116. Anders 2: ΒΕ Ὁ: 
Kon Auosiog MvriAnvnv ἐδωρήσατο 
und VI 125. 

13. μελεδωνός att. ἐπιμελητής. 
Vgl. c.38: τῶν χρημάτων μελεδωνός 
ἀϑανάτῳ. Wie bei der Schar der 
sogenannten zehntausehd Unsterb- 
lichen (s. c. 83). ersetzte den Ge- 
storbenen sofort sein schon früher 
gewählter Nachfolger. 


14. ἄστυ. Hauptstadt. Auch 
Athen wurde wohl so bezeichnet, 
gerade .wie auch Rom als Haupt- 
stadt und Mittelpunkt desrömischen 
Reichs urbs: hiels. 


32. 18. γῆν τε καὶ ὕδωρ. Arist. 
Rhet. II 23: τὸ διδόναι γὴν καὶ 
ὕδωρ δουλεύειν ἐστὶν. ‚Vgl. V 17. 


10. πλήν, jedoch, auch c. 84. 
Der Grund, weshalb Xerxes nach 
Sparta und Athen keine Boten 
sandte, ist c. 133 angegeben. 


LIB. VIL CAP. 32—34. 41 


er »" 2 m δ 5 
γῆν τὲ τῇ δὲ ἄλλῃ πάντῃ, τῶνδε δὲ εἵνεκεν τὸ δεύτερον ἀπέ- 
πεμπε ἐπὶ γῆν τε καὶ ὕδωρ᾽ ὅσοι πρότερον οὐκ ἔδοσαν ΖΙαρείῳ πέμ- 


ψαντι., τούτους πάγχυ ἐδόκεε τότε δείσαντας δώσειν. 


βουλό- 


5 w αἱ 3 ᾿ 2 
μενος ὧν αὐτὸ τοῦτο ἐκμαϑεῖν ἀκριβέως ἔπεμπε. 


Μετὰ δὲ ταῦτα παρεσκευάξετο ὡς ἑλέων ἐς "Ἄβυδον. 


ἐν τούτῳ τὸν Ἑλλήσποντον Eebyvvoav ἐκ τῆς ᾿Δσίης ἐς τὴν 


Εὐρώπην. 


ἔστι δὲ τῆς Χερσονήσου τῆς ἐν Ἑλλησπόντῳ, Ση- 


στοῦ re πόλιος μεταξὺ καὶ Μαδύτου, ἀκτὴ τρηχέα ἐς ϑάλασσαν 
κατήκουσα ᾿Αβύδῳ καταντίον, ἔνϑα μετὰ ταῦτα, χρόνῳ ὕστερον 
οὐ πολλῷ ἐπὶ Ξανθίππου τοῦ Aglpoovog στρατηγοῦ ᾿ϑηναῖοι 10 
᾿Δρταὔχτην ἄνδρα Πέρσην λαβόντες Σηστοῦ ὕπαρχον ξώοντα 
‚SS 4 - N x 
πρὸς σανίδα διεπασσάλευσαν, ὃς καὶ ἐς τοῦ Πρωτεσίλεω τὸ 
“N a; m STIER, 7 δὶ 3 ’ „ er 
ἱρὸν ἐς ᾿Ελαιοῦντα ayıvsousvog γυναῖκας ἀϑέμιτα ἔργα Eodsoxe. 


1. τῇ ἄλλῃ. 5. 2. C. 25. 

2. ἐπὶ γῆν. ἐπί zeigt bei Ver- 
ben der Bewegung den Zweck an 

= nach). Wie hier III 24: ἐξ- 
ERNEUTE, τὴν ϑυγατέρα ἐσϑῆτι δου- 
λίῃ ἐπ᾽ ὕδωρ. 

πρότερον. Vgl. VI 48. 

3. πάγχυ att. πάνυ. 


33. Die Brücken über 
Hellespont (c. 33—36). 

5. ἐλέων att. 
auch c. 37. 
οἱ δέ. 
(ec. 25. 34). 
6. ἐν τούτῳ, während des- 


sen, mit korrespondierendem ἐ ἐν ᾧ 
ΥἹ 89. 8.2 6. 16, 28; 


8. ἀκτὴ τρηχέα. Der rauhe 
und felsige Küstenvorsprung 
(= ἀκτή) zwischen Sestos (h. Ze- 
menik) und Madytos (h. Maito) 
ist ungefähr eine Meile lang. Ein 
neuerer Reisender (Prokesch) be- 
merkt, dals Xerxes kaum einen 
geeigneteren Punkt zur Überbrü- 
ckung des Hellesponts hätte finden 
können. 


den 


ἐλῶν (ἐλαύνω): 


9. ᾿Αβύδῳ καταντίον. κπαταν- 
τίον ist an allen übrigen Stellen 
mit Genetiv verbunden (VI 103. 
118. VIII 52), weshalb auch wohl 
hier Aßvdov herzustellen ist. — Die 


Stadt Abydos lag an dem heutigen 


Aigypter und Phoiniker 


Ἐς ταύτην ὦν τὴν ἀκτὴν ἐξ Aßvdov ὁρμεόμενοι ἐγεφύρουν roioı34 


Kap Nagara, wo sich in dem Fle- 
cken Nagara noch Trümmer finden. 

χρόνῳ — πολλῷ, im Jahre 
478 vor Chr. Der Hergang ist er- 
zählt IX 116—120. 

10. ἐπὶ 5 Ξανϑίππου --στρατη- 
γοῦ. ἐπί ο. genet. in tempora- 
ler Bedeutung. Vgl. 194: ἐπ᾽ 
"Arvog βασιλέος. 

A®nvoioı. Die Handschriften: 
᾿ϑηναίων. 

12, διεπασσάλευσαν, ‚Subjekt? 
— In διά liegt,nach beiden Sei-. 
ten hin (γρ]. διεὰ δήσαντας 11 29); 
διαπασσαλεύειν heilst demnach: 
Hände und Fülse ausgespannt . 
annageln. 

Πρωτεσίλεω. Protesilaos wurde 
zuerst unter allen hellenischen 
Kämpfern im trojanischen Kriege 
getötet, als er bei der Landung 
der erste vor allen aus dem Schiffe 
sprang. In Elaios, einer Stadt auf 
dem thrakischen Chersonnes (vgl. 
IX 116), war sein Grab; hier hatte 
er auch einen Heroenkult. Zur 
Sache ‚gl. IX 116. 

13. ἀϑέμιτα. Einige Handschrif- 
ten bieten hier wie VIII 143: ἀϑέ- 
μὠιστα; doch ist V 72 ϑεμιτόν in 
allen Handschriften überliefert. 

£odsors. ‚Beachte die Bedeu- 
tung der Iterativform. 


34. 14. τοῖσι προσεκέετο, de- 


ol δὲ 99 


45. χειμὼν μέγας συνέχοψέ τε ἐκεῖνα πάντα καὶ διέλυσε. 


5 


10 
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προσεχέετο, τὴν μὲν λευκολίνου Φοίνικες, τὴν δ᾽ Ereonv 
τὴν βυβλίνην Αἰγύπτιοι. ἔστι δὲ ἑπτὰ στάδιοι ἐξ ᾿Αβύδου ἐς 
καὶ δὴ ἐξευγμένου τοῦ πόρου ἐπιγενόμενος 

Ὡς δ᾽ 
ἐπύϑετο Ξέρξης. δεινὰ ποιεύμενος τὸν Ἑλλήσποντον ἐκέλευσε 
τριηκοσίας ἐπικέσϑαι μάστιγι πληγὰς καὶ κατεῖναι ἐς τὸ πέλαγος 
ἤδη δὲ ἤκουσα, ὡς καὶ στιγέας ἅμα τούτοισι 
ἀπέπεμψε στίξοντας τὸν Ἑλλήσποντον. ἐνετέλλετο δ᾽ ὧν ῥαπί- 
ξοντας λέγειν βάρβαρά τε καὶ ἀτάσϑαλα" Ὦ, πικρὸν ὕδωρ, δε- 
σπότης τοι δίκην ἐπιτιϑεῖ τήνδε. ὅτι μιν ἠδίκησας οὐδὲν πρὸς 
ἐκείνου ἄδικον παϑόν. Καὶ βασιλεὺς μὲν Ξέρξης διαβήσεταί σε, 


τὴν ἀπαντίον. 


πεδέων ζεῦγος. 


nen es oblag, zukam. Vgl. c. 
36. Wie hier I 118. 119., 

τὴν μὲν SC. γέφυραν, was aus 
ἐγεφύρουν zu entnehmen. — Über 
die Verbindung τὴν μὲν λευκολί- 
νου — - τὴν δὲ βυβλίνην 5. 2. ο. 25. 
Die eine Brücke ruhte auf Tauen 
(vgl. c. 25) von Weilsflachs, wäh- 
rend die Taue der zweiten Brücke 
aus den Fasern der ägyptischen 
Papyrosstaude bereitet waren. Da 
die Taue die Grundlage des ganzen 
Brückenbaus bildeten, so nennt 
Herodot die Brücken selbst γέφυραι 
oder σχεδίαν ἐντεταμέναι (VI 117. 
IX. 114). Zur Sache vgl. c. 36. 

2. ἔστι. Beachte den Numerus 
(σχῆμα Πινδαρικόν). Es schwebt 
der Begriff des Zwischenraums 
als Subjekt vor. Ganz wie hier I 26 
ἔστι δὲ μεταξὺ τῆς Te πόλιος καὶ 
τοῦ νηοῦ ἑπτὰ στάδιοι. --- Auch 
IV 85 giebt Her. die Breite des Hel- 
lesponts zwischen Abydos und 
Sestos (j. Nagara und Jalova) auf 
7 Stadien an, womit auch Strabos 
Angabe (p. 125. 581. 591) überein- 
stimmt. Nach neueren Messungen 
(Kruse) ist die Stelle jetzt um 3 
Stadien breiter (10 Stadien = '/, ἃ 
Meile), wie sich denn überhaupt 
die ganze Meeresküste in jenem 
Teile des Hellesponts im Laufe der 
Zeit bedeutend verändert hat. 


35. 5. δεινὰ ποιεύμενος. N. 
A E 

τὸν 
γὰς. 


Ἑλλήσπον τον 
ἐπικέσϑαι μάστιγι, 


πλη- 
eigent). 


„mit der Peitsche treffen‘ ist als 
ein Begriff zu fassen (= μαστιγοῦν 
geilseln) und daher wie die Verba 
des Schlagens und Züchtigens mit 
doppeltem Accusativ verbunden 
(παίειν τινὰ πληγάς). Dafür μαστι- 
γῶσαι τὸν “Ἑλλήσποντον c. 4. In 
ähnlicher Bedeutung wie hier &zı- 
κέσϑαι steht καϑικέσϑαι bei Soph. 
O0. rex 809: μέσον κάρα διπλοῖς 
κέντροισί μου καϑίκετο. Man hat 
die Wahrheit der ganzen Erzählung 
bezweifeln und sie als eine blolse 
griechische Fabel ansehen wollen; 
allein man vergleiche nur die Art, 
wie Kyros seinen Zorn an dem 
Flulse Gyndes ausliels (I 202). 
Beide Thatsachen liefern Beweise 
für die Anmalsung eines persischen 
Despoten, der an die unbedingte 
Unterwürfigkeit seiner Umgebung 
gewöhnt, selbst den Widerstand 
der Naturkräfte und lebloser We- 
sen strafen zu müssen glaubt. Vgl. 
c. 88. Daher findet denn Herodot 
Xerxes Verfahren nicht so sehr 
kindisch und albern, als frevelhaft 
und gottlos (s. unten). 


7. ξεῦγος. Paar, auch III 76. 


ἤδη heilst etiam, Ex Genau 
wie hier c. 55. IV ΤΊ. Vgl. II 148: 


ἤδη δὲ εἶδον und Il 175: ἤδη δὲ 
λέγουσι. 

στιγεῦς, Brandmarker. Vgl. 
c. 233. 

8. δ᾽ ὦν. Durch δ᾽ ὦν drückt 


Her. seinen Zweifel an der Brand- 
markung aus. S. z. c. 9, III. 
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ἥν τε σύ γε βούλῃ ἣν τε μή" σοὶ δὲ κατὰ δίκην ἄρα οὐδεὶς 


7 m 6 -" m 
ἀνθρώπων ϑύει ὡς ἐόντι ϑολερῷ TE και ἁλμυρῷ ποταμῷ. 


Τήν 


τε δὴ ϑάλασσαν ἐνετέλλετο τούτοισι ξημιοῦν. καὶ τῶν ἐπεστεώ- 
τῶν τῇ ξεύξι τοῦ EAAnonovrov ἀποταμεῖν τὰς κεφαλάς. Καὶ οἵ 
μὲν ταῦτα ἐποίευν, τοῖσι προσεχκέετο αὕτη ἡ ἄχαρις τιμὴ, τὰς δὲ 
ἄλλοι ἀρχιτέκτονες ἐξεύγνυσαν᾽ ἐξεύγνυσαν δὲ ὧδε᾽ πεντηκον- 
τέρους καὶ τριήρεας συνϑέντες, ὑπὸ μὲν τὴν πρὸς τοῦ Εὐξείνου 
Πόντου ἑξήκοντά τε καὶ τριηκοσίας, ὑπὸ δὲ τὴν ἑτέρην τεσσε- 
ρεσκαίδεκα καὶ τριηκοσίας. τοῦ μὲν Πόντου ἐπικαρσίας, τοῦ δὲ 


1. ἄρα (= natürlich, also) 
drückt oft auch bei Homer die 
Enttäuschung von einer vor- 
gefalsten Meinung aus, deren 
Irrigkeit aus einer vorliegenden 
Thatsache ersichtlich ist. Oft wird 
ἄρα in dieser Verbindung mit Im- 


perfekt verbunden, so namentlich 


in der (homerischen) "Formel nV ἄρα 
vgl. Hom. Il. XVI 33: οὔτ᾽ ἄρα 
σοίγε πατὴρ ἦν Πηλεύς und Herod. 
III 64. 65. IV 45. 64. 205. 


2.9veı, wie dies doch bei an- 
deren Gewässern der Fall ist (c. 


DB). 


3. ἐπεστεώτων. οἵ ἐπεστεῶτες 
το praepositi. Vgl.-c. 117 τὸν 
ἐπεστεῶτα τῆς διώρυχος. Auch 11148. 


36. 5. τοῖσι προσεν έἕϑξτο. Vgl. 
c. 34 und 9. 39: τοῖσι TOOGETETRATO 
ταῦτα πρήσσειν. 


τάς, γεφύρας schwebt vor, da 
τῇ ξεύξι kurz 'vorhergegangen ist. 


7. συνθέντες. Die Aufstellung 
(eig. Zusammenstellung) der Schiffe 
geschah so, dafs zwischen den ein- 
zelnen Schiffen freie Zwischenräume 
gelassen wurden. Übrigens bestand 
nicht etwa die eine Brücke nur 
aus Pentekonteren, die and ere 
nur aus Trieren, sondern beide 
Brücken waren aus Schiffen bei- 
der Arten zusammengesetzt. 

ὑπὸ μὲν τὴν — τριηκοσίας. 
Die Schiffe bildeten die Grund- 
(Unter)lage beider Brücken. 

πρὸς τοῦ Εὐξείνου Πόντου, 
οἴη der Richtung nach dem Pontus 
Eux. hin“. Gemeint ist die Brücke, 


welche dem Pontus Euxinus. (ge- 
der Propontis) zugekehrt 


nauer: 
war. Über πρός c. genet. s. z. 
c. 20. 


8. ὑπὸ δὲ τὴν ἑτέρην = ὑπὸ 
τὴν πρὸς τοῦ ᾿λλ σπόμτου (8. 


25). 
9. τοῦ μὲν Πόντου ἐπικαρ- 
σίας, τοῦ δὲ Ἑλλησπόντου 


κατὰ ῥόον erkläre durch folgende 
Umschreibung: ὑπὸ μὲν τὴν (γέ- 
φυρα») πρ 05 τοῦ Πόντου (φέρουσαν) 
ἐπικαρσίας (τὰς νέας συνϑέντες), 
ὑπὸ δὲ τὴν ἕτέρην τὴν πρὸς „Tod 
᾿Ελλησπόντου (φέρουσαν) κατὰ ῥόον 
(τὰς νέας συνϑέντες). Sowohl zu 
τοῦ Πόντου als zu τοῦ λλησπόν- 
του ist πρός aus dem kurz vorher- 
gegangenen πρὸς τοῦ Εὐξείνου 
πόντου (ob. 7) ergänzen. 
emınagolag, in schräger. 
Richtung. ἐπικάρδιος, schräg Br 
ist 1 180 zu ὑϑύς, IV 101 zu ὄρ-. 
Wıos in Gegensatz gestellt. Es lagen 
also die Schiffe der oberen, dem 
Pontus zugekehrten Brücke nicht 
in gerader, sondern in schrä- 
ger Linie vor Anker und däraus 
erklärt es sich, dafs bei der oberen 
Brücke eine grölsere Anzahl von 
Fahrzeugen erforderlich war als 
bei der unteren. — ἐπικάρσιος kann 
nicht die Bedeutung haben, dafs 
die Schiffe in der oberen Brücke 
dem Strome die breite Seite zu- 
wandten, denn vernünftigerweise 
mulsten die Schiffe in beiden 
Brücken so aufgestellt werden, dafs 
sie der Strömung, die vom Pontus 
Euxinus herkommt, nicht die Bord- 
seite, sondern den Bug zukehrten. 


σι 
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HERODOTI 


ς [4 er 4 er 2 ΄ \ , - a 
EAAnonovrov κατὰ ῥόον, ἵνα ἀνακωχεύυῃ τὸν τόνον τῶν ὅπλων, 


συνθέντες δὲ ἀγκίρας κατῆκαν περιμήκξας, τὰς μὲν πρὸς τοῦ 
Πόντου τῆς ἑτέρης τῶν ἀνέμων εἵνεκεν τῶν ἔσωϑεν ἐχπνεόν- 
των, τῆς δὲ ἑτέρης τῆς πρὸς ἑσπέρης τε καὶ τοῦ Αἰγαίου εὔρου 
τε καὶ νότου εἵνεκεν, διέκπλοον δὲ ὑπόφαυσιν κατέλιπον τῶν 
πεντηκοντέρων καὶ τριηρέων τριχοῦ, ἵνα καὶ τὸν Πόντον ἔχῃ 
ὁ βουλόμενος πλώειν πλοίοισι λεπτοῖσι καὶ ἐκ τοῦ Πόντου ἔξω. 
ταῦτα δὲ ποιήσαντες κατέτεινον ἔκ γῆς στρεβλοῦντες ὄνοισι 


1. κατὰ 000» muls im Gegen- 
satze zu ἐπικαρσίας die Bedeutung 
haben, „der vollen (ἃ. 1. unge- 
teilten) Strömung ausge- 
setzt.“ Auch die Schiffe der obe- 
ren Brücke standen zwar κατὰ ῥόον 
(= secundo fluvio), aber da sie 
in schräger Richtung aufgestellt 
waren, so wurde die Strömungs- 
linie in ihrem geraden Laufe un- 
terbrochen, was bei den Schiffen 
der unteren Brücke, die in gerader 
Linie vor Anker lagen, also senk- 
recht auf der Strombreite standen, 
nicht der Fall war; von ihnen konnte 
also vorzugsweise gesagt werden, 
dals sie κατὰ ῥόον aufgestellt wa- 
ren. Da die obere Brücke der 
unteren zum Schutze diente, in- 
dem sie zuerst die Gewalt der 
Strömung aushalten mulste, so hatte 
man bei der unteren Brücke die 
Schrägstellung der Schiffe, durch 
welche bei der oberen Brücke der 
Andrang der Wellen gebrochen 


wurde, nicht für erforderlich ge. 
halten. 
[2 I [4 “ . 
ἵνα ἀνακωχευῃ — ὁπλῶν ist 


eng mit πεντηκοντέρους --- συνϑέν- 
τες (vor. 8.6) zu verbinden, da die 
eingeschobenen Sätze ὑπὸ wer — 
ὑπὸ δέ und τοῦ μὲν — τοῦ δέ als 
erläuternde Parenthesen zu fassen 
sind. Aus dem Partizipialsatze πεν- 
τηκοντέρους — συνϑέντες ist auch 
das Subjekt zu dem abhängigen 
Satze va ἀνακωχεύῃ — ὅπλων zu 
entnehmen. Als Subjektsbegriff 
schwebt vor: 7 σύνθεσις τῶν 
πεντηκοντέρων καὶ τριήρεων. Da- 
nach bedeuten die Worte πεντήκον- 
τέρους καὶ τριηρέας συνϑέντες ἵνα 
ἀνακωχεύῃ τῶν ὅπλων τὸν τόνον: 
Sie stellten Pentekonteren 


und Trieren zusammen, damit 
die (dadurch entstandene) Ver- 
einigung von Schiffen die 
Spannung ihrer von Küste zu 
Küste gelegten Taue unter- 
stütze und erhalte, — τὸν τό- 
νον τῶν ὅπλων --- τὰ ὅπλα ἐντετα- 
μένα. Ebenso unten (κορμοὺς Ev- 
λων ἐπετίϑεσαν κατύπερϑε τῶν 
ὅπλων τοῦ τόνου). 

Ὁ" συνθέντες δ ἐ nimmt πεντη- 
κοντέρους 4. TE. συνθέντες wieder 
auf. 

τὰς μέν, ἀγκύρας, --- τῆς ἑτέρης 
(erg. γεφύρης) ist kurz gesagt für 
τῶν νεῶν τῆς ἑτέρης γεφύρης und 
hängt von τὰς μέν ab. Welche von 
beiden Brücken gemeint sei, ist 
durch πρὸς τοῦ Πόντου (8. vor. S. 5. 
συνϑέντες) bezeichnet. 

3. τῶν ἔσωϑεν „aus dem Innern 
des Pontos (genauer: der. Propon- 
tis).* 


4. τῆς δέ & τέρης vollständiger: 
τὰς δὲ τῆς ἑτέρης. Auch zu diesem 
Satze ist κατῆκαν als ro zu 
denken. 

τῆς πρὸς ἕσπέφηρτ TE καὶ τοῦ 
A ἐγ alov = τῆς πρὸς τοῦ “EAAno- 
πόντου (s. oben 1). 

5. διέκπλοον, als Durchfahrt; 
διέκπλοος in anderer Bedeutung 
ὙΠ 12: 

6. τριχοῦ gebildet wie διχοῦ 
(IV 120). 

8. κατέτεινον — ὅπλα. Sie 
spannten über jede der beiden 
Schiffslinien vou Küste zu Küste 
sechs ungeheure Taue, welche den 
doppelten Zweck erfüllen sollten, 
erstens die Schiffe zusammen zu 
halten, zweitens den Brückenweg 
zu stützen ‚ der über sie gelegt 
werden sollte. Hatten sie sich durch 


΄ 
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Όι 


ξυλίνοισι τὰ ὅπλα. οὐκέτι χωρὶς ἕκάτερα τάξαντες, ἀλλὰ δύο 
μὲν λευκολίνου δασάμενοι ἐς ἑκατέρην, τέσσερα δὲ τῶν βυβ- 
λίνων. παχύτης μὲν ἦν ἡ αὐτὴ καὶ καλλονὴ, κατὰ λόγον δὲ ἦν 
ἐμβριϑέστερα τὰ λίνεα, τοῦ τάλαντον ὁ πῆχυς εἷλκε. ἐπειδὴ δὲ 
ἐγεφυρώϑη ὁ πόρος, κορμοὺς ξύλων καταπρίσαντες καὶ ποιή- 
σαντες ἴσους τῆς σχεδίης τῷ εὕρει κόσμῳ ἐπετίϑεσαν κατύπερϑε 
τῶν ὕπλων τοῦ τόνου, ϑέντες δὲ ἐπεξῆς ἐνθαῦτα αὖτις ἐπεζεύ- 
γνυον. ποιήσαντες, δὲ ταῦτα ὕλην ἐπεφόρησαν, κόσμῳ δὲ 
ϑέντες καὶ τὴν ὕλην γὴν ἐπεφόρησαν, κατανάξαντες δὲ καὶ τὴν 
γῆν φραγμὸν παρείρυσαν ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν, ἵνα μὴ φοβέηται τὰ 
ὑποζύγια τὴν ϑάλασσαν ὑπερορέοντα καὶ ol ἵπποι. 
τὲ τῶν γεφυρέων κατεσκεύαστο καὶ τὰ περὶ τὸν ᾿ἄϑων, οἵ τε 
χυτοὶ περὶ τὰ στόματα τῆς διώρυχος, a ῥηχίης εἵνεκεν 


Rs δὲ a3 


ihre eigene Last oder durch die 
Wirkung des Stromes gesenkt, so 
wurden sie durch Schiffswinden 
(= ὄνοισι) an jeder Küste wieder 
angezogen. 

1. οὐκέτι χωρὶς ἑκάτερα 
„nicht mehr beiderlei Arten 
(von-Tauen) besonders“, wie das 
vorige Mal (c. 34). Während bei 
dem ersten Brückenbau die Phoi- 
niker für die von ihnen gebaute 
Brücke nur Weilsflachstaue 
(e. 34), die Aigypter für die ihre 
nur Byblostaue verwendet hat- 
ten, so erhielt jetzt jede Brücke 
Taue von beider Art (jede zwei 
von Weilsflachs und vier, von By- 
blos). 


3. καλλουὴ = κάλλος gebraucht 
Herodot auch III 106. ‚Ein sonst 
seltenes Wort. 


κατὰ λόγον =nach Verhält- 
nis, d. h. die beiden Weilsflachs- 
taue waren schwerer als 2 Byblos- 
taue. 


4. τοῦ (näml. τοῦ ὅπλου λευπκο- 
λίνου) ist relativ und mit ὁ πῆχυς 
zu verbinden. — τάλαντον. Das 
attische Talent als Gewicht beträgt 
etwa 26 Kilogr. 

6. 200u@,in guter Ordnung, 
auch II 52. VIII 67 (ὡς δὲ κόσμῳ 
ἐπεξῆς ἵξοντο). 

κατύπερϑε τῶν ὅπλων τοῦ 


τόνου --- κατύπερϑε τῶν ὕπλων 


ἐντεταμένων. Val. 0. 8. 44, 1: τὸν 
τόνον τῶν ὅπλων. 

7. ἐπεξεύγνυον, τοὺς κορμούς. 
Auch über die in guter Ordnung 
neben einander gelegten Holzblöcke, 
die nach oben und unten fest mit- 
einander verbunden waren, zogen 
sie eine zweite Taulinie, um sie an 
ihrer Stelle fest zu halten. 

8. ὕλη = materies „Strauch- 
werk“, mit welchem die Zwi- 
schenräume zwischen den Holz- 
blöcken ausgefüllt wurden. 

10. φραγμός Geländer. 

ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν, an beiden 


σι 
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Seiten der Brücke; wie bier IV 71. 
11. τὴν ϑάλασσαν ὑπερορέ- ᾿ 


οντα. ὑπερορᾶν τι steht hier in der: 


sonst nicht weiter nachweisbaren 
Bedeutung etwas von oben her- 
absehen, in welchem Sinne sonst 
meist καϑορᾶν gebraucht wird. 


37. Zug von Sardesnach 
Abydos. Sonnenfinsternis. Pythios 
und Xerxes. Ordnung des Zuges. 
Marschroute (e. 37 — —B3). 

12. τὰ περὶ τὸν Ἄϑων wird 
nachher ‚genauer bestimmt durch οἵ 
τε χυτοί — καὶ ἡ διῶρυξ. Das die- 
sen beiden Subjekten gemeinschaft- 
liche Prädikat (= παντελ. πεποιη- 
μένη ἠγγέλλετο) ist ‚grammatisch 
nur an das letztere @ διῶρυξ) an- 
geschlossen. 

13. χυτοί. χυτός molo, dafür 
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HERODOTI 


ἐποιήϑησαν, ἵνα un πίμπληται τὰ στόματα τοῦ ὀρύγματος καὶ 
αὐτὴ ἡ διῶρυξ παντελέως πεποιημένη ἠγγέλλετο, ἐνθαῦτα χειμε- 
ρίσας, ἅμα τῷ ἔαρι παρεσκευασμένος ὁ στρατὸς ἐκ τῶν Σαρ- 
δίων ὡρμᾶτο ἐλέων ἐς Aßvdor. ὡρμημένῳ δέ οἱ ὁ ἥλιος ἐκλι- 
πῶν τὴν ἕκ TOV οὐρανοῖ ἕδρην ἀφανὴς nv οὔτ᾽ ἐπινεφέλων 
ἐόντων αἰϑρίης τὲ τὰ μάλιστα, ἀντὶ ἡμέρης τε νὺξ ἐγένετο. 
ἰδόντι δὲ καὶ μαϑόντι τοῦτο τῷ “Ξέρξῃ ἐπιμελὲς ἐγένετο, καὶ 


" \ ’ “ὦ 
εἴρετο τοὺς μάγους, τὸ ἐϑέλοι προφαίνειν τὸ φάσμα. 


οὗ δὲ 


ἔφραζον, ὡς Ἕλλησι προδεικνύει ὁ ϑεὸς ἔκλειψιν τῶν πολίων, 


χῶμα III ὅ9: περὶ λιμένα χῶμα ἐν 
᾿ϑαλάσσῃ ἐστί. 

1. πίμπληταιν, „damit das 
Wasser nicht über die Ufer des 
Grabens hinausgehe. “ 

2. πεποιημένη ἠγγέλλετο. 
ἀγγέλλειν mit Partizip verbunden 
(wie die Verba der Wahrnehmung 
μανϑάνειν u. 8.) auch VI 69 ὅτε 
σὺ ἠγγέλϑης γεγεννημένος. 

8. τῷ ἔαρι. Im Frühjahr des 
Jahres 480 v. Chr. Im November 
desselben Jahres war Xerxes schon 
wieder in Asien (45 Tage nach der 
Schlacht bei Salamis, welche am 
20. September stattfand; vgl. VIII 


113. 115). 
4. ἐλέων. ΕΖ. 33: 
5. τὴν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 


ἕδρην. ἐκ wegen des in ἐκλείπειν 
enthaltenen Begriffs „der Bewe- 
gung. Vgl. I 18: οἵ γὰρ δὴ ἐκ 
Μαρέως πόλιος — ἔπεμψαν; äÄhn- 
lich bei παύειν c. 149 und VI 46. 
Mit ἀπό unten c. 144: χρήματα ἐκ 
τῶν μετάλλων σφι προσῆλϑε τῶν 
ἀπὸ Λαυρείου; so auch VI 22. Ahn- 
lich ce. 93 Ζωριέες δὲ οἵ ἐκ ᾿Δσίης. 
Vgl. c. 106. 107. 107. 134. 
οὔτε — τὲ. 5. “4. ὁ. 8, 1. 
ἐπινεφέλων, vom Nomin. ἐπι- 
νέφελα „bewölkter Himmel“. Vgi. 
Arist. Probl. XXV 18: διὰ τί τῆς 
αἰϑρί ας μᾶλλον ψῦχος γίνεται ἢ 
ἐπινεφέλων ὄντων. Vgl. auch 
Thuk. VIII 42: τὰ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 
ξυννέφελα ὄντα πλάνησιν παρέσχεν. 
6. αἰϑιρίης ist temporaler Ge- 
netiv; wie hier Arist. Nub. 371. 
Vgl. Arist. Meteor. I 10: αὐϑρίας 
TE καὶ “νηνεμίας. 
ἀντὶ ἡμέρης τε νὺξ ἐγένετο 


Nach den Berechnungen des Astro- 
nomen Airy ist im Frühjahr des 
Jahres 480 v. Chr. keine Sonnen- 
finsternis eingetreten, wohl aber im 
April des Jahres 481, die indes nach 
demselben Gelehrten in Kleinasien 
nicht sichtbar gewesen sein kann. 
Er meint daher, dals hier an die 
totale Mondfinsternis zu denken 
sei, die im März 479 stattfand, eine 
Annahme, die indes aus vielen 
Gründen unzulässig erscheint. Ab- 
weichend von Airy hat Zech ge- 
funden, dals allerdings am 18. April 
480 eine totale Sonnenfinsternis 
eingetreten ist, doch kann dieselbe 
nach seiner Berechnung nur im in- 
dischen Ozean und an der Ostküste 
Asiens sichtbar gewesen sein. Zwei 
andere Sonnenfinsternisse, die von 
demselben Astronomen durch Be- 
rechnung gefunden sind, die eine, 
totale, am 8. April 479 (nicht 
sichtbar in Sardes), die andere, 
ringförmige, am 16. Februar 477 
(sichtbar in Sardes), lassen sich 
ebenfalls beide mit Herodots An- 
gabe nicht vereinigen. Bei diesen 
von einander abweichenden Ansich- 
ten der Astronomen ist kein ge- 
nügender Grund vorhanden, die 
Richtigkeit von Herod. Angabe in 
Zweifel zu ziehen. — Über eine 
andere von Herodot erwähnte Son- 
nenfinsternis 8. 5. I 14... 

7. ἐπιμελὲς ἐγένετο. Dieselbe 
Wendung, 1 89, Va 

8. τὸ ἐθέλοι. Relativum statt 
des Interrogativum. Häufig so 
bei Herod. 
von ἐθέλειν 8, 2. c. 10, IV. 

9. ὁ ϑεὸς, Ἥλιος. 


τ 
1 
2; 
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Uber die Bedeutung 
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λέγοντες ἥλιον εἴναι Ελλήνων προδέκτορα, σελήνην δὲ σφέων. 
πυϑόμενος δὲ ταῦτα ὁ Ξέρξης περιχαρὴς ἐὼν ἐποιέετο τὴν 
ἔλασιν. "Rs δ᾽ ἐξήλαυνε τὴν στρατιὴν, Πύϑιος ὁ “υδὸς καταρ- 38 ᾿ 
ρωδήσας τὸ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ φάσμα ἐπαερϑείς τε τοῖσι δωρήμασι 

ἐλθὼν παρὰ Ξέρξην ἔλεγε τάδε Ὦ, δέσποτα, χρηΐσας ἄν τεῦ 5 
βουλοίμην τυχεῖν, τὸ σοὶ μὲν ἐλαφρὸν τυγχάνει ἐὸν ὑπουρ- 
γῆσαι, ἐμοὶ δὲ μέγα γενόμενον. Ξέρξης δὲ πᾶν μᾶλλον δοκέων 
μιν χρηΐσειν ἢ τὸ ἐδεήϑη, ἔφη τε ὑπουργήσειν καὶ δὴ ἀγορεύειν 
ἐκέλευε, ὅτευ δέοιτο. ὁ δὲ ἐπείτε ταῦτα ἤκουσε, ἔλεγε ϑαρσήσας 
τάδε᾽ Ὦ, δέσποτα, τυγχάνουσί μοι παῖδες ἐόντες πέντε, καί 
σφεας καταλαμβάνει πάντας ἅμα σοὶ στρατεύεσθαι ἐπὶ τὴν 
Ἑλλάδα. σὺ δὲ, ὦ βασιλεῦ. ἐμὲ ἐς τόδε ἡλικίης ἥκοντα οἰκτεί- 
ρας τῶν μοι παίδὼν ἕνα παράλυσον τῆς στρατηΐης τὸν πρεσ- 
βύτατον, ἵνα αὐτοῦ τε ἐμεῦ καὶ τῶν χρημάτων ἦ μελεδωνός. 
τοὺς δὲ τέσσερας ἄγε ἅμα σεωυτῷ, καὶ πρήξας τὰ νοέἕεις νοστή- 15 
σειας ὀπίσω. Κάρτα τε ἐθυμώϑη ὁ Ξέρξης, καὶ ἀμείβετο τοισέδε᾽ 39 
D χακὲ ἄνϑρωπε, σὺ ἐτόλμησας ἐμεῦ στρατευμένου αὐτοῦ ἐπὶ 

τὴν Ἑλλάδα καὶ ἄγοντος παῖδας ἐμοὺς καὶ ἀδελφεοὺς καὶ 

οἰκηΐους καὶ φίλους μνήσασϑαι περὶ σέο παιδὸς ἐὼν ἐμὸς δοῦ- 


1. προδέκτωρ (von προδείκνυ- τεῶν, reoicı. Ebenso lauten die 


u.) ion. = προδεέκτωρ. Zur Begrün- 
dung ihrer Deutung der Sonnen- 
verfinsterung führten die Mager an, 
dals wenn sich an der Sonne eine 
Veränderung zeige, dies eine un- 
glückliche Vorbedeutung für die 
Griechen sei, nicht für die Perser, 
da diesen ungewöhnliche Erschei- 


. nungen am Monde Unglück vor- 


her verkündigten. 


88. 4. τὸ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 
φάσμα. ἐκ ist gesetzt, weil die 
Erscheinung darin bestanden, dals 
die Sonne sich von ihrem Platze 


am Himmel entfernt. S. z. ὁ. 37 (ὁ 


ἥλιος ἐκλιπὼν τὴν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 
ἕδρην). 
ἐπαερϑεὶς τοῖσι δωρήμασι. 


ΠΥ 6]..ο. 27. 


ὅ. χρηΐσας ἄν τευ. χρηΐξειν 
τινὸς gebraucht Herodot häufig ım 
Sinne von δέεσθαί τινος; 80 gleich 


Im folgenden. Statt τινὸς, «τινὶ, τι- 


νῶν, τισὶ gebraucht Her. die (aur 
enklitischen) Formen τεῦ (τέο), τεῷ, 


Formen des interrogativen zug. ἐν 

7. ἐμοὶ δὲ μέγα erg. τυγχάνει 
ἐόν. — γενόμενον „wenn es ge- 
währt wird.“ 


8. τὸ ἐδεήϑῇ" δέεσϑαι, sonst 


meist mit Genetiv verbunden, fin- 
det sich zuweilen auch mit dem 
AccusativeinesPronomens(Ac- .. 


cus. des Inhalts). - 

11. καταλαμβάνει, ‚unpersön- 
lich wie IH 118: Ἰνταφέρνεα καὶ- 
ἔλαβε ὑβρίσαντα τάδε ἀποϑανεῖν 
αὐτίκα. Über die Bedeutung von 
καταλαμβάνειν Β. 2. 6205. HE 

13. τῶν μοι παίδων. μοὶ ist 
Dativ des Besitzes. Vgl. Ill 3: τῶν 
δὲ οἵ (ΞΞ ἑωυτοῦ) παίδων τὸν πρε- 
σβύτερον εἰπεῖν Καμβύσην. S.z.c.16. 

παράλυσον. Zur Struktur von 
παραλύειν vgl. VI 94: Μαρδόνιον 
φλαύρως. πρήξαντα τῷ στόλῳ πα- 
ραλύει τῆς στρατηγίης. Ebenso unt. 
c. 88. 


39. 19. μνήσασϑαι περί, wie 
136 παιδὸς μὲν πέρι μὴ μνησϑῆτε. 


48 HERODOTI 


- ’ “ 5 “ 
Aog, τὸν χρὴν πανοικίῃ αὐτῇ γυναικὶ συνέπεσϑαι; εὖ νῦν τόδ᾽ 


ἐξεπίστασο, ὡς ἐν τοῖσι ὠσὶ τῶν ἀνθρώπων οἰκέει ὁ ϑυμὸς, ὃς 


χρηστὰ μὲν ἀκούσας τέρψιος ἐμπιπλέει τὸ σῶμα, ὑπεναντία δὲ 
τούτοισι ἀκούσας ἀνοιδέει. ὅτε μέν νυν χρηστὰ ποιήσας ἕτερα 
5 τοιαῦτα ἐπηγγέλλεο, εὐεργεσίῃσι βασιλέα οὐ καυχήσεαι ὑπερ- 
βαλέσϑαι, ἐπείτε δὲ ἐς τὸ ἀναιδέστερον ἐτράπεο, τὴν μὲν ἀξίην 
οὐ λάμψεαι, ἐλάσσω δὲ τῆς ἀξίης. σὲ μὲν γὰρ τοὺς τέσσερας 
τῶν παίδων ῥύεται τὰ ξείνια, τοῦ δὲ ἑνὸς, τοῦ περιέχεαι μά- 
λιστα, τῇ ψυχῇ ζημιώσεαι. ὼς δὲ ταῦτα ὑπεκρίνατο, αὐτίκα 
10 ἐκέλευε τοῖσι προσετέτακτο ταῦτα πρήσσειν, τῶν Πυϑίου παίδων 
ἐξευρόντας τὸν πρεσβύτατον μέσον διαταμεῖν, διαταμόντας δὲ 
τὰ ἡμίτομα διαϑεῖναι, τὸ μὲν ἐπὶ δεξιὰ τῆς ὀδοῦ, τὸ δ᾽ ἐπ᾽ 
40 ἀριστερὰ, καὶ ταύτῃ διεξιέναι τὸν στρατόν. Ποιησάντων δὲ 
τούτων τοῦτο μετὰ ταῦτα διεξήϊε ὁ στρατός. ἡγέοντο δὲ πρῶ- 
15 ToL μὲν οἵ σκευοφόροι TE καὶ τὰ ὑποζύγια, μετὰ δὲ τούτους 
στρατὸς παντοίων ἐθνέων ἀναμὶξ. ol διακεκριμένου" τῇ δὲ 
ὑπερημίσεες ἦσαν, ἐνθαῦτα διδλέλειπτο, καὶ οὐ συνέμισγον 
οὗτοι βασιλέϊ. προηγέοντο μὲν δὴ ἱππόται χίλιοι ἐκ Περσέων 
πάντων ἀπολελεγμένοι, μετὰ δὲ αἰχμοφόροι χίλιοι, καὶ οὕτοι 
ἐκ πάντων ἀπολελεγμένοι, τὰς λόγχας κάτω ἐς τὴν γὴν τρέ- 
ψαντες. μετὰ δὲ iool Νισαῖοι καλεόμενοι ἵπποι δέκα, κεκοσμη- 


20 


V.35. VI 9: {πὶ 
war die Strafe, die Dareios in einem 


1. πανοιμέῃ cum tota fami- 


lia. Wie hier VIII 106. IX 109. 


αὐτῇ γυναικί, una cum uxo0- 
ve. ‚Vgl. ΠῚ 126: ἀποκτείνας δὲ μὲν 
ἠφάνισε αὐτῷ ἵππῳ. Ebenso II 47. 


ΠῚ 45. 100. 


4. ἀνοιδέει, χόλῳ. Vgl. Hom. 
n. IX 646: οἰδάνεται κραδίη χόλῳ. 

ἕτερα τοιαῦτα = τὰ αὐτά 1. 
e. χρηστά. So sehr häufig bei He- 
rodot; vgl. 1120. 191. III 79. Zur 
Sache s. c. 27. 


6. τὴν ἀξέην. ἡ ἀξίη auch IV 


196. 201. 
7: λάμψεαι Attisch ? 
8. ῥύεσθαι, ‚servare, auch 


c, 90 ταῦτα ἐρρύσατο τοὺς "EAAn- 
νας, ebenso c. 154. 
Esivıa. ὃ. c. 27. 
περιέχεσϑαι. Vgl. III 53: περι- 
ἐχόμενος τοῦ venview. Ahnlich ο. 160. 
9. ξζημιώσεαι. Futur. med. in 
passiver Bedeutung, wie unt. c. 149. 
159. V 34 πολιορκησόμενοι, ebenso 


gleichen Falle verhängte (IV 84). 
ὑπεκρίνατο. ὑποκρίνεσϑαι 


gebraucht Herod. in der Bedeutung 4 


des att. ἀποκρίνεσθαι. Vgl. ο. 135. 

10. τοῖσι προσετέτακτοταῦτα 
πρήσσειν. In gleichem Sinne steht 
III 39: 


oben c. 36: οὗτοι τοῖσι προσεκέετο. 


40. 16. ἀναμὶξ, οὐ διακεκρι- 
μένοι. Ähnliche Zusammenstel- 
lungen eines positiven und 
negativen Ausdrucks zur nach- 


drücklichen Bezeichnung eines und 


desselben Begriffs finden sich häufig 
bei Herodot. 


ἐὼν καὶ οὐκ derimovg. Ähnlich c. 
40. III 35. IX 55. ) 
17. διελέλειπτο, unpersönlich 


zu fassen wie VI 112 διετέτακτο. 
Wie hier ce. 41. 
21. Νισαῖοι ἵπποι, 


“ἴον ὁ 


auch er- 


— Grausamer 


τοῖσι ταῦτα πρήσσουσι und 


Vgl. IV 161 χωλὸς 3 


LIB. VII. CAP. 26—41. 49 


μένοι ὡς κάλλιστα. Νισαῖον δὲ καλέονται ἵπποι ἐπὶ τοῦδε" 
, N , N wer, 7; 2% \ 
ἔστι πεδίον μέγα τῆς Μηδικῆς, τῷ οὔνομα ἐστι Νίσαιον.. τους 
ὧν δὴ ἵππους τοὺς μεγάλους φέρει τὸ πεδίον τοῦτο. οπισϑὲ 
δὲ τούτων τῶν δέκα ἵππων ἅρμα Διὸς ἵρὸν ἐπετέτακτο, τὲ 
δ \ C TOR \ ” \ » er er 
ἵπποι μὲν εἷλκον λευκοὶ ὀχτῶ, ὁπισὃϑε δὲ τῶν ἵππων εἵπετο 
πεζῇ ἡνίοχος ἐχόμενος τῶν χαλινῶν" οὐδεὶς γὰρ δὴ ἐπὶ τοῦτον 
τὸν ϑρόνον ἀνθρώπων ἀναβαίνει. τούτου δὲ ὄπισϑε αὐτὸς 
Ξέρξης ἐπ᾽ ἅρματος ἵππῶν Νισαίων᾽ παραβεβήκεε δέ οἵ ἡνί- 
οχος, τῷ οὔνομα nv ‚Horıgappns, Ὀτάνεω παῖς ἀνδρὸς Πέρσεω. 
Ἐξήλασε μὲν οὕτω ἐκ Σαρδίων Ξέρξης, μετεκβαίνεσκε δὲ, 
Br ce ῇ -" 
ὅκως μιν λόγος αἰρέοι, ἐκ τοῦ ἅρματος ἐς ἁρμάμαξαν. αὐτοῦ 


9 
41 


δὲ ὄπισϑε αἰχμοφόροι Περσέων οἱ ἄριστοί TE καὶ γενναιότατοι 


χίλιοι, κατὰ νόμον τὰς λόγχας ἔχοντες, μετὰ δὲ ἵππος ἄλλη 
χιλίη ἐκ Περσέων ἀπολελεγμένη, μετὰ δὲ τὴν. ἵππον ἐκ τῶν 


λοιπῶν Περσέων ἀπολελεγμένοι μύριοι. οὗτος πεζὸς nv’ καὶ 


m 2 φῇ 
τούτων χίλιοι μὲν ἐπὶ τοῖσι δούρασι ἀντὶ τῶν σαυρωτήρων 


wähnt III 106. IX 20. Die Nisäi- 
schen Pferde waren im Altertum 
wegen ihrer Grölse, Ausdauer und 
Schnelligkeit berühmt. Das Ni- 
säische Feld scheint mit der in 
der Inschrift von Behistun erwähn- 
ten medischen Landschaft Nigaya 
zusammenzufallen, die vermutlich 
im südwestlichen Medien zu suchen 
- ist; dort befanden sich wenigstens 
nach Diod. XVII 10 und Arrian 
Anab. VII 13 die königlichen Ge- 
stüte, auf welchen die ausgezeich- 
netsten Pferde gezogen - wurden. 
AufdenEbenen um Kermanschah 
weiden noch heute unzählige Her- 
den wilder Pferde. 

1. ἐπὶ τοῦδε. Statt des sonst 
bei den Verben des Nennens ge- 
bräuchlicheren, ἀπό gebraucht He- 
rodot häufig ἐπί. Ganz wie hier 
6. 74. 83.178. Vgl.c. 193. ἀπό c. 74. 

4. Διός. Unter Zeus versteht 
Her. die höchste Lichtgottheit Ahu- 
ramadza (Ormuzd), den Schöpfer 
des Weltalls. S. z. I 131. 

8. παραβεβήκεέ οἷ, eig. war 
neben ihm her aufgestiegen, 
d.i. stand neben ihm. 

9. τῷ οὔνομα ἣν Πατιφ. In der 
Wendung οὔνομά τινί ἐστι steht 
der Name in gleichem Kasus mit 


HERoD. IV. 3. Aufl. 


οὔνομα. So auch oben (τῷ οὔνομα 
ἐστι Νίσαιον). Vgl. c. 56. 108. 

41. 10. uerenßalvsone. Be- 
achte die Iterativform; ihr ent- 
spricht im folgenden die Bedeutung 
von ὅκως c. optat. (8: 2.6.6). 

11. λόγος alo£oı. λόγος αἷρέει 
wie hier mit personalem Objekt 
verbunden IV 127: πρότερον δὲ, 7 ἣν 
μὴ ἡμέας λόγος aigen (= ἣν μὴ 
βουλευομένοισι ρχέῃ), οὐ συμμίξο- 
μέν τοι. So auch 1132. Mit Ar- 


tikel, aber ohne pergonales Objekt, 


wie 11 33 (ὃ λόγος αἱρέει), ΠῚ 45. 


VI 124 bedeutet die Wendung so- 


viel wie: ratio evincit, suadet, 

ἀρμάμαξα, ein bedeckter 
Reisewagen (besonders für Frauen, 
8. 6. 83), “ἅμαξα ist meist ein -Last- 
wagen, ἄρμα Streitwagen. 

13. κατὰ νόμον, d.i. ἄνω. An- 
ders c. 40 (τὰς λόγχας κάτω ἐς τὴν 
γῆν τρέψαντες). 

14. (ἡ) ἵππος wie häufig kollektiv. 
Vgl. ο. 85. 158. 

15. μύριοι, Ge Unkterblichen S. 
C. 83. 

οὗτος das Pronomen im Genus 
und Numerus auf das Prädikat be- 
zogen. 8.2.05. 

„16. σαυρωτήρ, heilst bei Homer 
οὐρίαχος, bei Späteren στύραξ. 
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HERODOTI 


δοιὰς εἶχον χρυσέας, καὶ πέριξ συνεκλήϊον τοὺς ἄλλους. ol δὲ 


εἰνακισχίλιοι ἐντὸς τούτων ἐόντες ἀργυρέας ῥοιὰς εἶχον. 


εἶχον 


δὲ χρυσέας ῥοιὰς καὶ οἵ ἐς τὴν γῆν τράποντες τὰς λόγχας, καὶ 
μῆλα οἱ ἄγχιστα ἑπόμενοι Ξέρξῃ. τοῖσι δὲ μυρίοισι ἐπετέτακτο 
ὅ ἵππος Περσέων μυρίη. μετὰ δὲ τὴν ἵππον διελέλειπτο καὶ δύο 
42 σταδίους. καὶ ἔπειτεν ὃ λοιπὸς ὅμιλος ἤϊε ἀναμίξ. Ἐποιέετο δὲ 
τὴν ὁδὸν ἐκ τῆς Avding ὁ στρατὸς ἐπί τε ποταμὸν Κάϊκον καὶ 
γῆν τὴν Μυσίην, ἀπὸ δὲ Καΐκου ὁρμεόμενος, Κάνης οὖρος 
ἔχων ἐν ἀριστερῇ. διὰ τοῦ ᾿ἁταρνέος ἐς Καρίνην πόλιν, ἀπὸ δὲ 
10 ταύτης διὰ Θήβης πεδίου ἐπορεύετο, ᾿“τραμύττειόν Te πόλιν 
καὶ Ἄντανδρον τὴν Πελασγίδα παραμειβόμενος. τὴν Ἴδην δὲ 


λαβὼν ἐς ἀριστερὴν χεῖρα ἤϊε ἐς τὴν Ἰλιάδα γῆν. 


8. καὶ οὗ — τράποντες, wie 
die kurz vorher erwähnten Tau- 
send. 

4. uni, χρύσεα. Sie hielsen 
daher ᾿μηλοφόροι. ‚Vgl. Athen. XII 
514: ἐπὶ τῶν στυράκων μῆλα χρυσᾶ 
ἔχοντες. 

ὅ. διελέλειπτο, 
zu fassen wie c. 40. 

καὶ δύο or. Das erklärende 
καί (= und zwar) wird häufig 
mit Zahlbegriffen verbunden. Vgl. 
ΗΙ 60: χῶμα βάϑος (= an Tiefe) 
καὶ εἴκοσι ὀργυιέων. Ahnlich I 
44. 175. IV 71. 


unpersönlich 


49, 7. Kainov. Der Kaikos (j. 
Ak-Su oder Bokhair) durchflielst 
die nach ihm benannte Fruchtebene 
τὸ Καΐκου πεδίον in Mysien. Vgl. 
VI 18. 

8. Κάνης οὖρος. Der Berg 
Kana wird auch von Mela I 18 
erwähnt. Zwischen ihm und dem 
Vorgebirge Lekton liegt die Bucht 
von Adramyttion. 


9. τοῦ Aragv£os. Vgl. I 160: 
Aragvevg ἐστι χῶρος τῆς Movoins, 
Δέσβου ἀντίος. S. auch VIA. 28. 

Καρίνη, wahrscheinlich diesel- 
be, welche bei Steph. Byz. s. v. 
Καρήνη, πόλις Μυσίας heilst. 

10. Θήβης πεδίον. So hiels die 
fruchtbare Gegend um die Spitze des 
adramyttischen Meerbusens (zwi- 
schen Adramyttion und Karina) 
nach der oft bei Homer erwähnten 


καὶ πρῶτα 


mysischen Stadt Θήβη (ὑποπλακίη), 
Vgl. Hom. Il. I 366. VI 897. 416 
öft. — Denselben Weg wie Xerxes 
nahm später Xenophon mit den 
Zehntausend. Vgl. Anab. VII8 817: 
ἐντε εὖϑεν ἐπορεύοντο διὰ τῆς Teo- 
adog καὶ ὑπερβάντες τὴν Ἴδην εἰς 
Ἄντανδρον ἀφικνοῦνται πρῶτον, 
εἶτα παρὰ ϑάλατταν πορευόμενοι 
τῆς Λυδίας εἰς Θήβης πεδίον" ἐν- 
τεῦϑεν δὲ Adgauvrriov καὶ Keoro- 
viov παρ᾽ Aragvea eis Καΐκου 
πεδίον ἐλϑόντες Πέργαμον κατα- 
λαμβάνουσι ‚ums "Μυσίας. 

Atoauvrrsıov, noch heute 
Adramitti. Nach ihr ist der 
gleichnamige Meerbusen benannt. 
In der Nähe lag das kleine, von 
Pelasgern (nach andern von Lele- 
Fon) gegründete Antandros 
(V 26). 


11. παραμείβεσϑαι, in glei- 
cher Bedeutung wie c. 30. 109. 112. 
225 gebraucht. 

Ἴδην λαβὼν ἐς ἀριστερὴν 
χεῖρα. Vgl. Xen. Anab. 1.1. ἐπο- 
ρεύοντο διὰ τῆς Τρῳάδος καὶ ὑπερ- 
βάντες τὴν Ἴδην εἰς 'ἄντανδρον 
ἀφικνοῦνται. Gemeint ist der öst- 
liche Seitenarm des Ida (Garga- 
ron), welcher vom Adramyttischen 
Busen ab am Meere entlang ins 
ilische Gebiet hineinläuft und sich 
bis zur Propontis hinzieht. 

12. Ἰλιάδα. Ἰλιάς ‚adjektivisch 
wie "Eidg IV 78 und Ἰάς IV 95. 

πρῶτα μέν οἱ --- βρονταὶ 
ἐπεσπίπτουσι. Es entspricht 


0 sie NN Te 


LIB. VII. CAP. 41—43. 51 


μέν ol ὑπὸ τῇ Ἴδῃ νύκτα ἀναμείναντι βφονταί τε καὶ πρηστῆ- 
ρὲς ἐπεσπίπτουσι, καί τινα αὐτοῦ ταύτῃ συχνὸν ὅμιλον δι- 
ἔφϑειραν. “Απικομένου δὲ τοῦ στρατοῦ ἐπὶ τὸν Σκάμανδρον, ὃς 45 
πρῶτος ποταμῶν, ἐπείτε ἐκ Σαρδίων ὁρμηϑέντες ἐπδχλίρησον 
τῇ ὁδῷ, ἐπέλιπε τὸ ῥέεθρον οὐδ᾽ ἀπέχφησε τῇ στρατιῇ te καὶ > 
τοῖσι κτήνεσι πινόμενος, ἐπὶ τοῦτον δὴ τὸν ποταμὸν ὡς ἀπ- 
ἔκετο Ξέρξης, ἐς τὸ Πριάμου Πέργαμον ἀνέβη ἵμερον ἔχων 


ϑηήσασϑαι. 


ϑηησάμενος δὲ καὶ πυϑόμενος ἐκείνων ἕκαστα τῇ 


᾿Αϑηναίῃ τῇ Ἰλιάδι ἔϑυσε βοῦς χιλίας, χοὰς δὲ οἵ μάγοι τοῖσι 


δ ᾽ ’ 
ἥρωσι ἐχέαντο. 
στρατόπεδον ἐνέπεσε. 


- \ 
ταῦτα δὲ ποιησαμένοισι νυκτὸς φόβος ἐς 
ἅμα ἡμέρῃ δὲ ἐπορεύετο ἐνθεῦτεν, ἐν 


\ 


ἀρστερῇ μὲν ἀπέργων ἹΡοίτειον πόλιν καὶ ᾿Ὀφρύνειον καὶ “1ἀρ- 
δανον, ἥπερ δὴ Αβύδῳ ὅμουρός ἐστι, ἐν nee δὲ Γέργιϑας 


Τευκρούς. 


dem πρῶτα μέν. im folgenden: ἀπι- 
κομένου δὲ τοῦ στρατοῦ ἐπὶ τὸν 
Σκάμανδρον — ἐπέλιπε τὸ ῥέε- 
ὅρον, als zweiter Unfall, welcher 
das Heer auf dem Marsche traf. 

2. τινὰς Über das mit συχνόν 
zu verbindende ἘΠ 3.2, CB, 1V. 

αὐτοῦ ταύτῃ wird oft so von 
Herodot verbunden. 8. z. c. 10, VII. 

διέφϑειραν neben ἐπεσπίπτου- 
σι. Ein ähnlicher Wechsel der Tem- 
pora VIA. 18. 34 öfter. 


43. 5. τὸ ῥέεϑρον ist Accn- 
sativ des Bezugs (nicht Objekts- 
accusativ). Vgl. c. 58. 196. Dieselbe 
Wendung ohne τὸ ῥέεϑιρὸν ‚e. 127. 

6. ἐπὶ τοῦτον — ὡς ἀπίκε- 
το. Epanalep sis des ἀπικομένου 
δὲ τοῦ στρατοῦ ἐπὶ τὸν Σκάμανδρον. 

7. Πέργαμον. Gemeint ist die 
Burg von Troja, vondervielleicht da- 
malsnochTrümmervorhandenwaren. 

8. ἐκείνων ist Neutrum und 
von ἕκαστα abhängig; V 13 steht 
in gleichem Sinne αὐτὰ ἕκαστα (= 
alles dies). Gemeint sind die troi- 
schen Dagen. 

9. Adnvain τῇ Ἰλιάδι. Vgl. 
Hom. Il. VI 270ff. Auch andere 
Schriftsteller bezeugen, dafs der 
Kult dieser Göttin hier lange fort- 
bestanden habe. Vgl. Arr. I 11. 
Diodor. XVII 18. Xen. Hell. I1, 4. 
Liv. XXXVII 9. 


10. ἥρωσι, den vor Troja gefal- 
lenen Helden. 

φόβος wie ο. 19, V. Einen der- 
artigen Schrecken, ‘der ohne sicht- 
bare Veranlassung plötzlich in eine 
Menge Menschen fährt, schrieben 
die Griechen dem Pan zu (= τὰ 
Πανεῖα).. Ganz wie hier 1V 203. 
WI 105, 

11. ἐπορεύετο, ὁ Ξέρξης. 

12. ἀπέογων. ἀπέργειν begren- 
zen, wird sonst meist von Gebir- 
gen, "Flüssen, Meeren gebraucht (I. 
72:174,, U 9g=öft.), hier ist der 
lange Heereszug gewissermalsen 
als Grenzlinie nach rechts oder links - 
gedacht, Wie bier c. 109. 112. 

Ῥοίτειον, auch τὸ Ῥοίτειον 
ἄκρον, ein felsiger Küstenpunkt am 
Hellespont; in der Nähe war δίῃ 
Denkmal des Aias (Aldvrıov). — 
Ophryneion und Dardanon (V 
117) waren äolische Niederlassun- 
gen. Dardanon lag ungefähr 1"), 
Meilen von Abydos entfernt. 

13. Teoyıdas Τευκρούς. Γέρ- 
γις oder Γέργιϑος oder Γέργιϑα 
war der Name einer Stadt in Troas, 
östlich vom Ida. Gegründet sollte 
sie sein von Resten der Troer, die 
nach der Zerstörung Trojas in diese 
Gegenden übersiedelten. Vgl. V 122 
εἷλε δὲ Γέργιϑας τοὺς ὑπολειφϑέν- 
τας τῶν ἀρχαίων Τευκρῶν. Übri- 
gens werden noch andere Ortschaf- 


4* 
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44 ᾿Επεὶ δ᾽ ἐγένοντο ἐν ’ABvdo, ἠϑέλησε Ξέρξης ἰδέσϑαι πάν- 

καὶ προεπεποίητο γὰρ ἐπὶ κολωνοῦ ἐπίτηδες 
αὐτοῦ ταύτῃ προεξέδρη λίϑου λευκοῦ (ἐποίησαν δὲ ᾿Αβυδηνοὶ 
ἐντειλαμένου πρότερον βασιλέος), ἐνθαῦτα ὡς ἵξετο, κατορέων 

“τ I. 
5 ἐπὶ τῆς ἠϊόνος ἐθηέετο καὶ τὸν πεξὸν καὶ τὰς νέας. ϑηεύμενος 
. δ » - mn Ω [4 94. 7 

δὲ ἱμέρϑη τῶν νεῶν ἀμιλλαν γινομένην ἰδέσϑαι. 
νετό τὲ καὶ ἐνίκεον Φοίνικες Σιδώνιοι, ἤσϑη τε τῇ ἁμίλλῃ καὶ 

4577 στρατιῇ. Ὡς δὲ ὥρα πάντα μὲν τὸν Ἑλλήσποντον ὑπὸ τῶν 

- a -" 

νεῶν ἀποκεχρυμμένον, πάσας δὲ τὰς ἀκτὰς καὶ τὰ Aßvönvov 
N ’ Ψ = » 

10 πεδία ἐπίπλεα ἀνθρώπων, ἐνθαῦτα Ξέρξης ἑωυτὸν ἐμακάρισε, 
Μαϑὼν δέ μιν ᾿ρτάβανος ὁ πάτρως, 
a \ nu 14 2 4 2 4 2 [4 

ὃς τὸ πρῶτον γνώμην ἀπεδέξατο ἐλευϑέρως οὐ συμβουλεύων 
Ξέρξῃ στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, οὗτος ὡνὴρ φρασϑεὶς 
Ξέρξην δακρύσαντα εἴρετο τάδε" 2 βασιλεῦ, ὡς πολλὸν ἀλλή- 
15 λων κεχωρισμένα ἐργάσαο νῦν TE καὶ ὀλίγῳ πρότερον᾽ μακα- 
Ὁ δὲ εἶπε" 
, τ ς \ spe w 9 , ’ 
σάμενον κατοιχτεῖραι, ὡς βραχὺς εἴη ὁ πᾶς ἀνθρώπινος Blog, 


τα τὸν στρατόν. 


46 μετὰ δὲ τοῦτο ἐδάκρυσε. 


ρέσας γὰρ σεωυτὸν δακρύεις. 


ten dieses Namens in Kleinasien er- 
wähnt (Strabo p. 589. Athen. p. 
524 A). 

HeerschauinAbydos. Wett- 
kampf der Schiffe Xerxes 
Unterredung mit Artabanos. 
Seine Ansprache an das Heer. 
Ubergang über den Helles- 
pont (c. 44—57). 


44, ῶ. καὶ γὰρ. Nach dem Vor- 
gange Homers schickt auch Hero- 
dot oft den begründenden Satz mit 
γάρ dem zu begründenden voran, 
welchem er doch logisch unterge- 
ordnet ist. Ganz besonders häufig 
findet sich dieses vorgeschobene 
γάρ unmittelbar nach der Anrede. 
Vgl. auch Hom. Il. 1122. Wie hier 
c. 142. 148. 

ἐπὶ κολωνοῦ. Auf dem heuti- 
gen, weit in den Hellespont vor- 
springenden Vorgebirge Nagara, 
in dessen Nähe das alte Abydos zu 
suchen ist, erhebt sich der spitz 
zulaufende Hügel Maltepe,, von 
dem aus man einen weiten Über- 
blick über den Hellespont und die 
asiatische Küste hat. Dies ist wahr- 
scheinlich der Hügel, auf welchem 
die Abydener den erhöhten Sitz 


ἐπεὶ δ᾽ ἐγέ- 


᾿Ἐσῆλϑε γάρ με Aoyı- 


für Xerxes bauten. Derselbe heilst 
προεξέδρη, weil er der Erweite- 
rung der Aussicht halber auf einem 
noch über den Hügel vorspringen- 
den Anbau angebracht war. IV 88 
ist in einem ähnlichen Sinne zeo- 
εδρίη gebraucht. 

ἐπίτηδες de industria auch 
c. 168. 

3. αὐτοῦ ταύτῃ. ὃ. z. ὁ. 10, 
VII. 

λίϑου λευκοῦ ist genet. ma- 
teriae. 

6. ἔμέρϑη. ἱμείρεσϑαι gebraucht > 
Her. in der Bedeutung von ἐπιϑυ- 
weiv auch III 123. VI 120. 


46. 13. οὗτος ὡνὴρ φρασϑ'εἔς 
Ξέρξην. Epanalepsis der An- 7 
fangsworte des Kapitels μαϑὼν δέ 
uw (i. 6. δακρύσαντα) Apraßavog 6 
πάτρως. Fi 

15: ἐσῆλϑε γάρ με. γάρ be- 
zieht sich auf den vorschwebenden 
Gedanken: ich habe allerdings ge- 
weint, denn. — ἐσελϑεῖν wie hier 
konstruiert III 42 τὸν δὲ ὡς ἐσῆλϑε 
ϑεῖον. εἶναι τὸ πρῆγμα. Anders II 
14 αὐτῷ δὲ Καμβύσῃ ἐσελϑεῖν οἷ- 
κτόν τινα. ᾿ 


16. λογισάμενον. ὃ. 2. 0. 28. 


, 
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εἰ τούτων γε ἐόντων τοσούτων οὐδεὶς ἐς ἑκατοστὸν ἔτος περι- 
doraı. Ὁ δὲ ἀμείβετο λέγων Ἕτερα τούτου παρὰ τὴν ζόην 
πεπόνϑαμεν οἰκτρότερα. ἐν γὰρ οὕτω βραχέϊ βίῳ οὐδεὶς οὕτω 
ἄνθρωπος ἐὼν εὐδαίμων πέφυκε, οὔτε τούτων οὔτε τῶν ἄλλων, 
τῷ οὐ παραστήσεται πολλάκις καὶ οὐκὶ ἅπαξ τεϑνάναι βού- 5 
λεσϑαι μᾶλλον ἢ ξώειν. αἵ TE γὰρ συμφοραὶ προσπίπτουσαι 
καὶ αἱ νοῦσοι συνταράσσουσαι καὶ βραχὺν ἐόντα μακρὸν δο- 
κέειν εἶναι ποιεῦσι τὸν βίον. οὕτω ὁ μὲν ϑάνατος μοχϑηρῆς 
ἐούσης τῆς ζόης καταφυγὴ αἱρετωτάτη τῷ ἀνθρώπῳ γέγονε, ὁ 
δὲ ϑεὸς γλυκὺν γεύσας τὸν αἰῶνα φϑονερὸς ἐν αὐτῷ εὑρί- 10 
σχεται ἐών. Ξέρξης δὲ ἀμείβετο λέγων ᾿Ζρτάβανε, βιοτῆς μέν 41 
νυν ἀνθρωπηΐης πέρι. ἐούσης τοιαύτης. οἵηνπερ σὺ. διαιρέαι; 


. 


εἶναι, παυσώμεϑα, μηδὲ κακῶν μεμνώμεϑα χρηστὰ ἔχοντες πρήγ- 


1. εἴ γε siquidem auch ο. 10, 
II. Dafür εἴ περ Il 44, εἶ καί x 78. 
Aus dieser Bedeutung von ei er- 
klärt es sich, dafs im folgenden 
οὐδείς En μηδείς) gesetzt ist. S. 
2... 9 (εἰ — οὐ). 

2. τούτου hängt von dem Kom- 
parativ ab. | 

παρὰ τὴν &onv. Aus der loka- 
len Bedeutung von παρὰ c. accus. 
„neben, längs“ (c. 49) entwickelt 
sich die temporale = während). 
Vgl.lI 32 παρὰ τὰ ἑβδομήκοντα ἐ ἔτεα. 

8. οὕτω. Das zweite οὕτω ist 
mit εὐδαίμων zu verbinden. 

5. παραστήσεται. παρίσταταί 
μοι, es kommt mirin den Sinn. 
Ähnlich ist c. 187 οὐδέν μοι ϑῶμα 
παρίσταται gesagt, anders I 23. 

πολλάκις καὶ οὐκὶ Sande S. 
z. c. 40 Anf. 

6. συμφορή meist wie hier von 
en neh enBreignissen. Vgl. 
c. 190. 88, 117. 

προσπίπτουσαι. προσπίπτειν, 
auf etwas sto[lsen (vgl. lat. in- 
cidere). Hier absolut, dagegen III 
40 in demselben Sinne mit Dativ 
verbunden: αἵ εὐτυχίαι τῇσι πάϑηῃ- 
σι. προσπίπτουσι. 

7. καὶ βραχὺν ἐόντα. καί hier 
= καίπερ. 

8. οὕτω ὁ “μὲν ϑάνατος--κα- 
ταφυγὴ αἱρετωτάτη τῷ ἀν- 
ϑρώπῳ γέγονε. Zum Gedanken 
vergleiche die ähnlichen Aussprüche 


vieler griechischen Dichter, z. B 
Theogn. 425: 

Πάντων μὲν un “φῦναι ἐπιχϑονί- 

01601 ἄριστον, 

Μηδ ἐσιδεῖν αὐγὰς ὀξέος ἠελίου. 
Bakchylid. fr. 2: 

ϑνατοῖσι un φῦναι φέριστον, 

μηδ᾽ ἀελίου προσιδεῖν φέγγος" 

ὄλβιος δ᾽ οὐδεὶς βροτῶν πάντα 

ὄνον. 

Vgl. Soph. Oed. Col. 1225 u. Eurip. 
fr. 452=(8. z; V 4) und Her, selbst 
I 31: διέδεξε ἐν τούτοισι ὃ ϑεὸς, 
ὡς ἄμεινον εἴ 
μᾶλλον. ἢ ξώξιν. — In ähnlichem 


Sinne wie hier der Tod μοχϑηρῆς 


ἀνϑρώπῳ τεϑνᾶναι. 


ἐούσης τῆς ζόης καναφυγή genannt . 


wird, heist es bei Äsch. fr. 848: 
ὡς οὐ δικαίως ϑάνατον ἔχϑουσι 
βροτοί. 
ὅσπερ μέγιστον ῥῦμα τῶν πολλῶν 
κακῶν. 
10. γλυκύν istprädikativzufassen. 


φϑονερὸς. NS. z. 6. 10, V (φϑο- 
νήσας). 
ἐν αὐτῷ. 3.2.0.8, {{|: 


47. 12. διαιρέαι. In gleicher 
Bedeutung ist c. 16, III das Aktiv 
gebraucht. Wie hier c. 50. 

13. usuv@usd« von dem sonst 
ungebräuchlichen Indikativ μέμνο- 
μαι. Vgl. ueuveo V 105 und Hom. 
Odyss. XVI 168. 

ἔχοντες — ἐν χερσί. Dieselbe 
Wendung e.5. Vgl. c. 16, II. 
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ματὰ Ev χερσί" 


φράσον δέ μοι τόδε" 


„ ς ad 
εἴ Tor ἡ ὄψις τοῦ ἐν- 


υπνίου μὴ ἐναργὴς οὕτω ἐφάνη, εἶχες ἂν τὴν ἀρχαίην γνώμην, 
2 gm 7 SEEN Δ λιδ ΄ a , , 
οὔκ ἑῶν μὲ στρατεύεσϑαι ξπὶ τὴν λλαδα, ἡ μετέστης ἄν; φέρε 


μον τοῦτο ἀτρεκέως εἰπέ. 


Ὁ δὲ ἀμείβετο λέγων ἾΩ, βασιλεῦ, 


5 ΕΣ \ RER a ω | ΄ e ΄ 3 ΄ 

οψις μὲν ἡ ἑἕπιφανεῖσα του ὀνείρου, ὡς βουλομεϑα ἀμφότεροι, 
’ El , 

τελευτήσειε᾽ ἐγὼ δ᾽ ἔτι καὶ ἐς τόδε δείματός εἰμι ὑπόπλεος οὐδ᾽ 

9 Ά 9 er » \ 9 [4 \ x ἮΝ: 4 

EVTOG ἐμεωυτοῦ, ἄλλα τὲ πολλὰ ξπιλεγόμενος, καὶ δὴ καὶ ορέων 


[4 x ΄ 
τοι δύο τὰ μέγιστα πάντων Eovra πολεμιώτατα. 
\ -» 2 
προς ταῦτα ἀμείβετο τοισίδε" 


Ξέρξης δὲ 


Ζαιμόνιε ἀνδρῶν, κοῖα ταῦτα 


ı0 λέγεις μοι εἶναι δύο πολεμιώτατα; κότερά τοι ὁ πεζὸς μεμπτὸς 
κατὰ τὸ πλῆϑός ἐστι, καὶ τὸ Ἑλληνικὸν στράτευμα φαίνεται 
πολλαπλήσιον ἔσεσϑαι τοῖ ἡμετέρου, ἢ τὸ ναυτικὸν τὸ ἡμέτερον 
λείψεσθαι τοῦ ἐκείνων, ἢ καὶ συναμφότερα ταῦτα; εἰ γάρ τοι 
ταύτῃ ἐνδεέστερα φαίνεται εἶναι τὰ ἡμέτερα πρήγματα, στρατοῦ 


ἀρὰν ἄλλου τις τὴν ταχίστην ἄγερσιν ποιέξοιτο. 


Ὁ δ᾽ ἀμείβετο 


’, ἌΜΕ » » \ m er ‚ 
λέγων" 2 βασιλεῖ, οὔτε στρατὸν τοῦτον, ὅστις γε σύνεσιν ἔχοι, 
’ 3 u] „ (nd nd \ ὦ" „ » 
I μέμφοιτ᾽ ἂν οὔτε τῶν νεῶν τὸ πλῆϑος. ἣν τὲ πλεῦνας συλλέ- 
\ u) 
Ens, τὰ δύο τοι, τὰ λέγω, πολλῷ ἔτι πολεμιώτερα γένεται. τὰ 


δὲ δύο ταῦτα ἐστὶ yn τε καὶ ϑάλασσα. 


2. ἐναργής, erkennbar, leib- 
haftig. Wie hier V 55 ἰδὼν ὄψιν 
ἐνυπνίου ἐνεργεστάτην. 

8. οὐκ ἐῶν dissuadens. Häu- 
flg so bei Her. Vgl IV 203. VI 109. 
οὐκ ἐᾶν vetare c. 104. 9. Ζ. c. 
16, 1. 

uerecıns = μεταγνοίης (c. 15). 
Synonym ist μεταβουλεύεσϑαι (c. 
12). Vgl. I, 118 τῆς τύχης εὖ μετ- 
εστεώσης. 

φέρε cum imperativo. 
10, VII. 

6. ἐς τόδε temporal zu fassen. 
S. 2. c. 16, Π. 

T ἐντὸς ἐμεωυτοῦ. Dieselbe 
Wendung mit yivsodaı 1119 ἰδὼν 
δὲ οὔτε ἐξεπλάγη, ἐντός τε ἑωυτοῦ 
γίνεται. 

ἐπιλεγόμενος. δ. Σὰ 0, VII. 

καὶ δὴ καί findet sich häufig 
wie hier nach ἄλλος einen Umstand 
im Gegensatz zu anderen stark her- 
vorhebend. Vgl. c. 153. 


48. 9. δαιμόνιε ἀνδρῶν. 
„Verblendeter Sterblicher“. Wie 
hier IV 126. Vgl. Hom. 11.112.190. 


S. z. Ὁ; 


οὔτε γὰρ τῆς ϑαλάσσης 


κοῖα ταῦτα λέγεις kurz für: 
κοῖα ἐστι ταῦτα τὰ λέγεις. 

10. μεμπτός. Vgl. I 77 Κροῖσος 
δὲ μεμφϑεὶς m μεμψάμενος) κατὰ 
τὸ πλῆϑος τὸ ἑωυτοῦ στράτευμα. 
Vgl. ὁ. 49 Anf.. 


12. πολλαπλήσιον. Zum Ge- 
danken 5. z. c. 9. 
13. λείψεσϑιαι τοῦ. Zur Be- 


deutung von λείπεσϑαί τυνος vgl. 
Hom. 1. XXI 523 τόσσον δὴ Me- 
γέλαος ἀμύμονος ᾿ἀντιλόχοιο λείπετο. 
5. 2.0.8, 1. 

14. τὸ ἡμέτερα πρήγματα. 
Vgl. I 137 τὰ Περσικὰ πρήγματα 
(ΞΞ ἡ Περσικὴ δύναμις). Vgl. c. 50. 

16. τὴν ταχίστην, erg. ὃδόν, 
eig. auf dem Wege, wo man am 
schnellsten hinkommt; auch c. 162. 
Häufig so bei Herodot. Vgl. z. c. 14. 


49. 17. ἤν τε. τὲ steht in Re- 
sponsion zu οὔτε — οὔτε. Über 
οὔτε — τὲ. 5. 2. ΒΟ 


19. οὔτε ---λιμήν. „Es folgt kein 
korrespondierendes οὔτε (oder re). 
Dem Gedanken nach entspricht erst 
folg. 8.8 γῆ δὴ πολεμίη, nachdemder 
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ἐστὶ λιμὴν τοσοῦτος οὐδαμόϑι, ὡς ἐγὼ εἰκάξω, ὅστις ἐγειρο- 
μένου χειμῶνος δεξάμενός σεὺ τοῦτο τὸ ναυτικὸν φερέγγυος 
ἔσται διασῶσαι τὰς νέας. καίτοι οὐκὶ ἕνα αὐτὸν δεῖ εἶναι τὸν 
λιμένα, ἀλλὰ παρὰ πᾶσαν τὴν ἤπειρον, παρ᾽ ἣν δὴ κομίξεαι. 
οὐκ ὦν δὴ ἐόντων τοι λιμένων ὑποδεξέων μάϑε, ὅτι ai συμ- 
φοραὶ τῶν ἀνθρώπων ἄρχουσι καὶ οὐκὺ ὥνϑρωποι τῶν συμ- 
φορέων. Καὶ δὴ τῶν δύο τοι τοῦ ἑτέρου εἰρημένου τὸ ἕτερον 
ἔρχομαι ἐρέων. γῆ δὴ πολεμίη τῇδέ τοι κατίσταται" εἰ ἐϑέλει 
τοι μηδὲν ἀντίξοον καταστῆναι, τοσούτῳ τοι γίνεται πολεμιω- 
τέρη, ὅσῳ ἂν προβαίνῃς ἑκαστέρω, τὸ πρόσω αἰεὶ κλεπτόμενος" 
εὐπρηξίης γὰρ οὐκ ἔστι ἀνθρώποισι οὐδεμία πληϑώρη. καὶ δὺ 
τοι ὡς οὐδενὸς ἐναντιευμένου λέγω τὴν χώρην πλεῦνα ἐν πλεῦνι 
χρόνῳ γινομένην λὶμὸν τέξεσθαι. ἀνὴρ δὲ οὕτω ἂν εἴη ἄριστος, 


Inhalt des ersten mit οὔτε eingelei- 
teten Gliedes in den Worten καὶ 
δὴ τῶν δύο. τοῦ ἑτέρου εἰρη- 
μένου (τὸ ἕτερον ἔρχομαι ἐρέων) 
zusammengefalst war. 

2. σευ. Wovon abhängig? 

φερέγγυόδς εἰμι eig. τῷ „ich 
kann genügende Bürgschaft geben“, 
daher so viel wie: ich kann ver- 
sprechen, in Aussicht stellen, ver- 
bürgen. "Wie hier von dem (perso- 
nificierten) λιμήν, so V 30 vom 
Aristagoras, der den Hilfe suchen- 
den Samiern erwidert: αὐτὸς μὲν 
ὑμῖν οὐ φερέγγυός εἶμι δύναμιν 
τοσαύτην παρασχεῖν. 

4. παρά ὁ. accus. 9. z. c. 46. 

κομίξεαι. κομίζεσθαι wird von 
der Fortbewegung zu Lande wie 


zu Wasser gebraucht. Wie hier 
EB... 29 
5. οὐκ ὦν. 8.z. 6. 11. - 


ὑποδεξίων. Suidas erklärt das 
sonst nicht nachweisbare ὑποδέξιος 
mit ὑποδοχεύς. Abzuleiten ist es 
von ᾿ὑποδέκεσϑαι (vgl. ὑπόδεξις). 

αἵ συμφοραὶ τῶν ἀνϑρώ- 
πων ἄρχουσι. Zum Gedanken 
vgl. das Wort des Solon 132 οὕτω 
ὦν, ὦ Κροῖσε, πᾶν ἐστὶ ἄνϑρωπος 
συμφορή. 

8. ἔρχομαι ἐρέων „ich will 
gleich sagen“. Wie hier II 40. ΠῚ 
80. γα]. ἔρχομαι λέξων ο. 102. ἔρ- 
χομαι φράσων ΜῈ. 109. Vgl. das 
französ. je vais dire. 


ἘΠΕ Εν S.z.0.,10, IV. 

9, ἀντέξοος att. ἐναντίος. Wie 
hier c. 150. 192. 

10. τὸ πρόσω αἰεὶ κλεπτόμε- 
vos indem. du das Vorrü- 
cken (τὸ πρόσω) dir immer er- 
schleichst, d. h. indem du dich 
mit Überwindung von Gefahren 
und Schwierigkeiten aller Art im- 
mer weiter fortstiehlst, ohne zu 
bedenken, dals, je weiter du vor- 
rückst, deine Lage immer gefähr- 
licher wird. Zur Bedeutung von 
κλέπτεσθαι vgl, Xen. Anab. IV 6, 
11 πολὺ οὖν ndefrtov τοῦ ἐρήμου 


a 


ὄρους κλέψαι τι ἐπε ΕΥ̓ dir λα- 


ϑόντας. 


1 εἰ δὴν ἐς γάρ. Du strebt 


immer weiter vorwärts, wie denn 
die Menschen des Glücks nie ge- 
nug bekommen können. Zum Ge- 
danken vgl. Äsch. Agam. 1340 τὸ 
μὲν εὖ πράσσειν zen ἔφυ πᾶσι 


βροτοῖσιν. 

12, ὡς -- ἐναντιευμένου. 
Über die Bedeutung von ὡς 6. 
partie 8: z. c. 6. — Über die 
Kontraktion in ev s. Dial. S. 38. 

τὴν χώρην πλεῦνα — τέξε- 
σϑαι. Sinn: Auch selbst angenom- 


men, dals sich dir kein Feind ent- 
gegenstellt, mulst du befürchten, 
dein Heer durch Hunger zu ver- 
lieren; denn je weiter du vorrückst, 
um so schwieriger wird es dir wer- 
den, den Unterhalt für dein Heer 
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εἰ βουλευόμενος μὲν ἀρρωδέοι, πᾶν ἐπιλεγόμενος πείσεσθαι 
50xonua, ἐν δὲ τῷ ἔργῳ ϑρασὺς εἴη. "Ausißereı Ξέρξης τοισίδε" 
Aoraßavs, οἰκότως μὲν σύ γε τούτων ἕχαστα διαιρέαι., ἀτὰρ’ 


1 μήτε πάντα φοβέο μήτε πᾶν ὁμοίως ἐπιλέγεο. 


Εἰ γὰρ δὴ 


5 βούλοιο ἐπὶ τῷ αἰεὶ ἐπεσφερομένῳ πρήγματι τὸ πᾶν ὁμοίως 
ἐπιλέγεσϑαι, ποιήσειας ἂν οὐδαμὰ οὐδέν᾽ χρέσσον δὲ πάντα 
ϑαρσέοντα ἥμισυ τῶν δεινῶν πάσχειν μᾶλλον ἢ πᾶν χρῆμα προ- 


δειμαίνοντα μηδαμὰ μηδὲν παϑεῖν. 


> \ IR, \ -" 
εἰ δὲ ἐρίζων πρὸς πᾶν 


τὸ λεγόμενον μὴ τὸ βέβαιον ἀποδέξεις, σφάλλεσϑαι ὀφείλεις ἐν 
10 αὐτοῖσι ὁμοίως καὶ ὁ ὑπεναντία τούτοισι λέξας. τοῦτο μέν νυν 
ἐπ᾽ ἴσης ἔχει" εἰδέναι δὲ ἄνϑρωπον ἐόντα κῶς χρὴ τὸ βέβαιον; 
δοκέω μὲν οὐδαμῶς. τοῖσι τοίνυν βουλομένοισι ποιέειν ὡς τὸ 
ἐπίπαν φιλέει γίνεσϑαι τὰ κέρδεα, τοῖσι δὲ ἐπιλεγομένοισί TE 


ΤΙ πάντα καὶ ὀκνέουσι οὐ μάλα ἐϑέλει. 
15 ματα ἐς τὸ δυνάμιος προκεχώρηκε. 


herbeizuschaffen, da du dich immer 
weiter von Asien entfernst, wo sich 
deine Magazine befinden. 


1. ἐπιλεγομενθο. 8. κα. ον. 41. 


2. ἐν δὲ τῷ ἔργῳ ϑρασὺς εἴη. 
Zum Gedanken vgl. Thuk. VI 34 
(zen) τὰς μετὰ φόβου παρασκευὰς 
ἀσφαλεστάτας “νομίσαντας τὸ κατα- 
φρονεῖν τοὺς ἐπιόντας ἐν τῶν ἔρ- 
γῶν τῇ ἀλκῇ (= ἐν τῷ ἔργῳ ϑρα- 
σύς) δείκνυσθαι und Sall. Catil, I 
priusquam incipias consulto, 
ubi consulueris, mature facto 
opus est. 


50. 3. τούτων ἕκαστα. 


Vgl. c. 
43 ἐκείνων ἕκαστα. 
dıcıgacı. N. 2. c. 47. 
5. τῷ αἰεὶ ἐπεσφερομένῳ 


πρήγματι. Beachte die Bedeutung 
von alel. 8. z. c. 23. 

τὸ πᾶν alles mögliche, wie 
hier 185. VI88; in gleicher Be- 
deutung steht πᾶν (ohne Artikel) 
kurz vorher und c. 176 öfter. 


6. πάντα ϑαρσέοντα si quis 
omnia confidenter aggredia- 
tur. πάντα ist Accus. des Inhalts. 

7. μᾶλλον verstärkt den Kom- 
parativ wie unten c. 144 ταῦτά σφι 
ἔγνωσαν αἱρετώτερα εἶναι μᾶλλον 
ἢ τὰ τῶν γρησμολόγων. 


Ὁρᾷς τὰ Περσέων πρήγ- 
εἰ τοίνυν ἐκεῖνοι οὗ προ 


9. τὸ βέβαιον, das (vollkom- 
men) Sichere, Unfehlbare. Aber 
das ist, meint Xerxes im folgenden, 
eben unmöglich. 

σφάλλεσθαι wie hier c. 52. 

ἐν αὐτοῖσι, Ev τῷ ἐρίζειν. 8. 
2.0.84 I. 

11. En ἴσης 80. μοέρης. Sinn: 
Wenn du hier gegen jeden Vor- 
schlag (= πρὸς πᾶν τὸ λεγόμενον) 
streitest, ohne selbst das unfehlbar 
Sichere darzuthun, so kannst du da- 
bei ebenso gut irren wie der, gegen 
dessen Ansicht du sprichst. Dein 
ἐρίξειν hat also vor dem Vorschläge- 
machen anderer nichts voraus, son- 
dern. ‚ist von a Art = 
ἐπ᾽ ἴσης ἔχει). ἐπ᾽ ἴσης steht in 
etwas anderer Bedeutung I 74. 

12. δοκέω μέν. Über μέν ohne 
korrespondierendes δέ 5. 2. ο. 9, II. 

ὡς τὸ ἐπίπαν „im allgemeinen, 
in der Regel“. Wie hier c.157. Ohne 


ὡς = 46. Ohne den Artikel aber 
mit ὡς 1168. _ 
13. φιλέει. Über φιλέειν und 


das gleichbedeutende ἐϑέλειν z. ὁ. 
09 Ende. Vgl. c. 50. 

14. οὐ uaAa= 00 πάνυ ποι ad- 
modum. Wie hier I 94. 

ἐθέλει, γίνεσϑαι τὰ κέρδεᾶ. 

τὰ Περσέων πρήγματα. N. z. 
c. 48. Zur Anticipation vgl. ο. 10, V. 


(βασιλεῦ, ἐπείτε ἀρφωδέειν οὐδὲν 
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A 


m ς \ 
ἐμεῦ γενόμενοι βασιλέες γνώμῃσι ἐχρέοντο ὁμοίῃσι καὶ σὺ, ἡ 
μὴ χρεόμενοι γνώμῃσι τοιαύτῃσι ἄλλους συμβούλους εἶχον τοι- 
οὕτους, οὐκ ἄν κοτὲ εἶδες αὐτὰ ἐς τοῦτο προελθϑόντα᾽ νῦν δὲ 

m ’ 
κινδύνους ἀναρριπτέοντες ἐς τοῦτό σφεα προηγάγοντο. μεγάλα 
\ ’ ’ a, , ς » 
γὰρ πρήγματα μεγάλοισι κινδυνοισι ξϑέλει καταιρέεσϑαι. Ἡμεῖς 
τοίνυν ὁμοιεύμενοι ἐκείνοισι ὥρην TE τοῖ ἔτεος καλλίστην πο- 
ρευόμεϑα, καὶ καταστρεψάμενοι πᾶσαν τὴν Εὐρώπην νοστήσο- 
ΓΝ » De | ΄ 3 ’ “ ” ” 
μὲν ὀπίσω, οὔτε λιμῷ Evrvgovrss οὐδαμοϑι οὔτε ἄλλο ἄχαρι 
οὐδὲν παϑόντες. τοῦτο μὲν γὰρ αὐτοὶ πολλὴν φορβὴν φερόμε- 
voL πορευόμεϑα, τοῦτο δὲ. τῶν ἄν κου ἐπιβέωμεν γῆν καὶ 
ἔϑνος. τούτων τὸν σῖτον ἕξομεν, ἐπ᾽ ἀροτῆρας δὲ καὶ οὐ. νο- 


μάδας στρατευόμεϑα ἄνδρας. Aeyzı Agraßavog μετὰ ταῦτα "O5 


ἐᾷς πρῆγμα, σὺ δέ μευ συμ- 
ἔχει περὶ πολλῶν πρηγμάτων 
Κῦρος ὁ Καμβύσεω Iovinv πᾶσαν 
πλὴν ᾿4“ϑηναίων κατεστρέψατο δασμοφόρον εἶναι Πέρσῃσι. τού- 


βουλίην ἔνδεξαι" ἀναγκαίως γὰρ 
πλεῦνα λόγον ἐκτεῖναι. 


1. καί steht nach ὁμοῖος, ἴσος, 
ὃ αὐτός: u.ä. Τὰν unser wie. Vgl.c.84. 

3. νῦν ὃ έ. Gegensatz zu der 
Annahme εἰ ἐκεῖνοι οἱ πρὸ ἐμεῦ 
γενόμενοι βασιλέες γνώμῃσι ἐχρέον- 
To. ὁμοίῃσι καὶ σύ. Genau wie hier 
ist νῦν δέ zum Ausdruck der Wirk- 
lichkeit im Gegensatz zu einer An- 
nahme gebraucht auch unten c. 139. 
4T:21:25. 109. V 92. VI 30. 

4. κινδύνους ἀναρριπτέον- 
τες. Die Metapher ist vom Wür- 
felspiel hergenommen. Vgl. „Thuk. 
IV 85 κίνδυνόν τὲ τοσόνδε ἀνερρί- 
ψαμεν. Ebenso VI 18. Wer 5160} ἴῃ 
gefahrvolle Unternehmungen stürzt, 
ist ebenso vom Spiel des Zufails 
abhängig, wie der, welcher die Wür- 
fel schüttelt und wirft. 


σφέα = aüra. 5. Dial. 8. 33 
5. ἐθέλει. 8. oben zu φιλέει. 
καταιρέεσθαι. δἰ σε δες 8.1: 


θ. ὁμοιεύμενοι. Zur Kontrak- 
tion vgl. 2. 0.49 (ἐναντιευμένου). 

8. ἄχαρι οὐδὲν παϑόντες. 
Dieselbe Wendung unten c. 138. VI 
9. VIII 143, 

9. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. 8. 
Ζ,. 6. 6. 

10. ἐπιβέωμεν γῆν. Herodot 
hat hier ἐπιβαίνειν nach dem Vor- 


gange Homers (Odys. V 50. 2. XIV 
226) mit Accus. verbunden; anders 
IV .125 ἀπηγόρευον Σκύθῃσι μὴ 
ἐπιβαίνειν τῶν σφετέρων οὔρων. --- 
Über die Auflösung des Kontrak- 
tionsvokals ὦ im Konjunktiv der- 
jenigen Aoriste, die nach Analogie 
der μι- Konjugation gebildet sind, 


vgl. Dial. S. 36 Ähnliche Formen 


sind ϑέωσι (von ἔϑην), ἐξαναστέω- 
μὲν ἃ. 8ὃι. 


11. τούτων τὸν σῖτον ἕξομεν 


ist mit Bezugnahme auf Artabanos. 


Worte c. 49 gesagt: λέγω τὴν χώ- 
θην πλεῦνα ἐν πλεῦνι χρόνῳ yıvo- 
μένην λιμὸν τέξεσϑαι.. 


51. 13. δ ὦ de. S.z. 6. 6. 

15. πλεῦνα λόγον ἐκτεῖναι. 
Zum Ausdruck vgl. Soph. Trachin. 
676 μείζον᾽ ἐκτεῖναι λόγον. In glei- 
chem Sinne gebraucht Her. II 35 
μηκύνειν λόγον. 

Ἰωνίην πᾶσαν, alle Völker 
ionischen Stammes, zu welchem auch 
die Athener gehörten. Vgl. folg.S.(4) 
δεῖ ἀδικωτάτους γίνεσθαι καταδου- 
λουμένους τὴν μητρόπολιν und 
V 97 ἔλεγε ὁ Agiorayoons ὡς οἵ Mı- 
λήσιοι τῶν ᾿ϑηναίων εἰσὶ ἄποικοι. 

10. δασμοφόρον εἶναι ist ep- 


Bi 
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vous ὦν τοὺς ἄνδρας συμβουλεύω τοι undeun μηχανῇ ἄγειν 
ἐπὶ τοὺς πατέρας᾽ καὶ γὰρ ἄνευ τούτων οἷοί τέ εἶμεν τῶν ἐχ- 
ϑρῶν κατυπέρτεροι γίνεσθαι. N γάρ σφεας, ἣν ἕπωνται, δεῖ | 
ἀδικωτάτους γίνεσϑανι καταδουλουμένους τὴν μητρόπολιν, ἢ 
5 δικαιοτάτους συνελευϑεροῦντας. ἀδικώτατοι μέν νυν γινόμενοι 
AN , , ς m 4 [4 \ (4 

οὐδὲν κέρδος μέγα ἡμῖν προσβαλλουσι,. δικαιότατοι δὲ γινόμε- 
er] 24 ‚ \ \ \ N 9 

νον οἱοί τε δηλήσασϑαι μεγάλως τὴν σὴν στρατιὴν γίνονται ἐς 
ϑυμὸν ὧν βάλλεο καὶ τὸ παλαιὸν ἔπος ὡς εὖ εἴρηται, τὸ ur 

9 ἅμα ἀρχῇ πᾶν τέλος καταφαίνεσϑαι. ᾿Αμείβεται πρὸς ταῦτα 
52 Ξέρξης" ᾿Ζρτάβανε, τῶν ἀπεφήναο γνωμέων σφάλλεαι κατὰ ταύ- 

\ ’ RAZER ’ \ ΄ = 2 

τὴν δὴ μαλιστα, ος Ιωνας φοβέξαι un μεταβαλῶσι, τῶν ἔχομεν 
γνῶμα μέγιστον, τῶν σύ TE μάρτυς γίνεαι καὶ ol συστρατευ- 
σάμενοι ΖΙαρείῳ ἄλλοι ἐπὶ Σκχύϑας, ὅτι ἐπὶ τούτοισι ἡ πᾶσα 
Περσικὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑεῖραι καὶ περιποιῆσαι, οἵ δὲ 
15 δικαιοσύνην καὶ πιστότητα ἐνέδωκαν, ἄχαρι δὲ οὐδέν. πάρεξ 
δὲ τούτου, ἐν τῇ ἡμετέρῃ καταλιπόντας τέκνα TE καὶ γυναῖκας 
καὶ χρήματα οὐδ᾽ ἐπιλέγεσθαι χρὴ νεώτερόν τι ποιήσειν. οὕτω 


exeget. Infinitiv zu κατεστρέψαντο. rodot nur hier gebraucht, ist ein 
Vgl. V 103 Καρίης τὴν πολλὴν mehr dichterisches Wort. 


προσεχτήσαντο σφίσι σύμμαχον 12. τῶν, τῶν Ἰώνων. Die Sache, 
είναι. in welcher Artabanos selbst als 
1. μηδεμιῇ μηχανῇ nullo Zeuge der Ioner auftreten könne, 
pacto. ist in dem folgenden mit ὅτι ein- 
2. πατέρας. Zur Bedeutung vgl. geleiteten Satze enthalten. 
VIII 22 ἄνδρες Ἴωνες, οὐ ποιέετε 18. ἐπὶ Σκύϑας. Zur Sache vgl. 
δίκαια ἐπὶ τοὺς πατέρας στρα- IV 137. 
revousvor καὶ τὴν Ἑλλάδα δουλού- ἐπὶ τούτοισι ἐγένετο. N. 2. 
ἱξνοι. Häufig so. c. 10 II. 
3. κατυπέρτεροι γίνεσθαι 14. περιποιῆσαι. περιποιέειν 


auch I 67. 68. ‚Vgl. 6; 233 ὡς εἶδον eig. machen, dafs einer übrig, d.h. 
κατυπέρτερα τῶν Περσέων τὰ πρήγ- am Leben bleibt, daher erretten. 


ματα. Wie hier ce. 181. 

7. ἐξ ϑυμὸν βάλλεο. Eine dem 15. ἐνέδωκαν. ἐνδιδόναι ei- 
Homerischen ἐν ϑυμῷ βάλλεσθαι gentl. sich gestatten, dann all- 
gleichbedeutende Wendung. Wie gemein so viel wie beweisen, zei- 
hier I 84. gen. Vgl. III 51. 105. οὐδὲν μαῖλα- 

κὸν ἐνδιδόναι βουλόμενος. 

52. 10. σφάλλεαι auch c. 50. ἄχαρι wie c. 50. 

11. Ἴωνας φοβέαι. Antici- πάρεξ att. χωρίς. Wie hier 193. 
pation (c. 10, V). ΠῚ 91 öfter. 

μεταβάλωσι. μεταβάλλειν, an- 11. ἐπιλέγεσθαι. 8. 2. ο. 41. 


derer Meinung werden, auch νεώτερόν Ti ποιῆσαι. νεώτερα 
VIII 22. 109. In gleicher Bedeu- πσοιέειν oder πρήσσειν ist im Grie- 
tung steht V 75 das Medium. chischen stehender Ausdruck für 
12. τῶν hängt von γνῶμα = Empörung. Vgl. V 19. 35. 106. 
Erprobung) ab. γνῶμα, von He- VI2. 74 und oben c. 6. 


» 
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μηδὲ τοῦτο φοβέο, ἀλλὰ ϑυμὸν ἔχων ἀγαϑὸν σῶξε οἶκόν TE τον 
ἐμὸν καὶ τυραννίδα τὴν ἐμήν᾽ σοὶ γὰρ ἐγὼ μούνῳ ἐκ πάντων 
σκῆπτρα τὰ ἐμὰ ἐπιτράπω. 

Ταῦτα εἴπας καὶ ᾿ἀρτάβανον ἀποστείλας ἐς Σοῦσα δεύτερα 53 
μετεπέμψατο Ξέρξης Περσέων τοὺς δοκιμωτάτους" ἐπεὶ δέ οἵ ὅ 
παρῆσαν, ἔλεγέ σφι trade‘ 'Q Πέρσαι, τῶνδ᾽ ἐγὼ ὑμέων χρηΐζων 
συνέλεξα, ἄνδρας τὲ γίνεσθαι ἀγαϑοὺς καὶ μὴ καταισχύνειν τὰ 
πρόσϑε ἐργασμένα Πέρσῃσι, ἐόντα μεγάλα TE καὶ πολλοῦ ἄξια, 
ἀλλ᾽ εἷς TE ἕκαστος καὶ ol σύμπαντες προϑυμίην ἔχωμεν" ξυνὸν 
γὰρ τοῦτο πᾶσι ἀγαϑὸν σπεύδεται. τῶνδε δὲ εἵνεκεν προ- 19 
ἀγορεύω ἀντέχεσϑαι τοῦ πολέμου ἐντεταμένως᾽ ὡς γὰρ ἐγὼ 
πυνϑάνομαι, ἐπ᾿ ἄνδρας στρατευόμεϑα ἀγαϑοὺς, τῶν ἢν-κρατή- 
σωμεν, οὐ μή τις ἡμῖν ἄλλος στρατὸς ἀντιστῇ κοτε ἀνθρώπων. 


νῦν δὲ διαβαίνωμεν ἐπευξάμενοι τοῖσι ϑεοῖσι, οἵ Περσίδα γῆν 


λελόγχασι. 


1ς ϑυμὸν ἔχων ἀγαϑόν. Vgl. 
Il 85 ϑάρσεε τούτου εἵνεκεν καὶ 
ϑυμὸν ἔχε ἀγαϑόν. 


53. 4. δεύτερα iterum. ὃ. c. 
18. Wie δεύτερα und πρῶτα, 80 er- 
scheinen auch manche Plurale von 
Pronomialadjektiven wie ταῦτα, 
τάδε, οὐδέτερα fast völlig als Sin- 
gulare. Vgl, c. 88 (οὐδαμά). 109. 


6. τῶνδ᾽ ἐγὼ ὑμέων χρηΐξων." 


χρηΐζειν (5. z. c. 38) mit doppeltem 
Genetiv, dem der Sache und dem 
der Person, wie δέεσθαι. Vgl. ὙΠῚ 
144 οὐδὲν ποιήσομεν τῶν ἑἕκεῖνος 


zo) sind ein Gut, welches euch allen 
gemeinsam ist = ξυνὸν πᾶσι); ihr 
mülst daher streben (= σπεῦ δεται), 
euch deren würdig, zu machen (vgl. 
oben καὶ μὴ αἰσχύνειν τὰ πρόσϑε 
ἐργασμένα Πέρσῃσι). --- ξυνὸς ion. 
und poetisch = κοινός auch IV 12. 

10. τῶν δε geht auf den Inhalt des 
folgenden Satzes ἐπ᾽ ἄνδρας 
στρατευόμεϑα ἀγαϑοὺς, τῶν ἣν κρα- 
τήσωμεν, οὐ μή τι ἡμῖν ἄλλος στρα- 
τὸς ἀντιστῇ͵ ποτὲ ανϑιρώπων. 

11, ἀντέχεσϑαιτοῦ πολέμου, 
hier im uneigentlichen Sinne wie 
I 134 ἀρετῆς Oro ur Anders 


ἡμέων προσεδέετο. Ebenso Y.40. U 93. 

7. ἄνδρας te γίνεσϑαι ἀγα- ἐντεταμένως. Vgl. vu 128 τῇ 
ϑούς. Der Infinitivsatz giebt den Ποτιδαίῃ ἐντεταμένως προσεῖχε. 
Inhalt des τῶνδε (χρηΐξων) an. Zuf Nur noch IV 14. 

Bedeutung, von ἀγαϑός vgl. VI. 114 13. οὐ un — ἀντιστῇ als ein- 


καὶ ἐν τούτῳ τῷ πόνῳ ὃ πολέμαρ- 
χος Καλλίμαχος διαφϑείρεται, ἀνὴρ 
γενόμενος ἀγαϑός. Ebenso V 109. 

τὰ πρόσϑε ἐργασμένα 
Πέρσῃσι. Zur Sache vgl. c. 8, 1. 
Zum Dativ beim Passiv vgl. U 
60 ἐμήκυνα δὲ περὶ Σαμίων μᾶλ- 
λον, ὅτι σφι τρία ἐστὶ μέγιστα ἁπάν- 
τῶν Ἑλλήνων ἐξεργασμένα. Ebenso 
€. 55. 

9. ξυνὸν γὰρ τοῦτο — σπεύ- 
δεται. Sinn: die Thaten (und Er- 
 oberungen) eurer Vorfahren (=rov- 


Los) zugefallen ist. 


fache, aber ‚verstärkende Nega- 
tion ist οὐ un in selbständigen 
Sätzen öfter mit Konjunktiv, ver- 
bunden. Vgl. 111 62 εἰ δ᾽ ἔστι ὥσπερ 
πρὸ τοῦ, οὐ μὴ τί τοι ἔμ γε ἐκεί- 
vov ve ὥτερον ἀναβλαστῇ. Ebenso 
1199. Ursprünglich ist wohl nach 
οὐ ein δέδοικα zu denken. 

15. λελόγχασι. λαγχάνειν steht 
oft so von Gottheiten, denen ein 
Land oder eine Stadt bei der Ver- 
teilung der Erde (gleichsam durchs 
Jedes Land 


15 


54 
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Ταύτην μὲν τὴν ἡμέρην παρεσκευάξοντο ἐς τὴν διάβασιν, 


τῇ δὲ ὑστεραίῃ ἀνέμενον τον ἥλιον ἐθέλοντες ἰδέσϑαι ἀν- 

ἰόχοντα, ϑυμιήματά τὲ παντοῖα ἐπὶ τῶν γεφυρέων καταγίξζοντες 
\ , , TED; e 74 ’ ς ὦ 

καὶ μυρσίνῃσι στορνύυντες τὴν οδὸν. ὡς ὃ ἐπανέτελλε ὁ ἡλιος, 

σπένδων ἐκ χρυσέης φιάλης Ξέρξης ἐς τὴν ϑάλασσαν εὔχετο 

πρὸς τὸν ἥλιον μηδεμίαν ol συντυχίην τοιαύτην γενέσϑαι, ἥ μιν 

παύσει καταστρέψασθαι τὴν Εὐρώπην πρότερον, ἢ ἐπὶ τέρμασι 


τοῖσι ἐκείνης γένηται. 


εὐξάμενος δὲ ἐσέβαλε τὴν φιάλην ἐς τὸν 


Ἑλλήσποντον καὶ χρύσεον κρητῆρα καὶ Περσικὸν ξίφος, τὸν 


2 
10 ἀκινάκην καλέουσι. 


m 2 „ 2 m 
ταῦτα οὐκ ἔχω ἀτρεκέως διακρῖναι, οὔτε 


m c r) - RN 
εἰ τῷ ἡλίῳ ἀνατιϑεὶς κατῆκε ἐς TO πέλαγος, οὔτε εἰ μετεμέλησέ 
ς f 
οὗ τὸν ᾿Ελλήσποντον μαστιγώσαντι καὶ ἀντὶ τούτων τὴν ϑάλασ- 


55 σαν ἐδωρέετο. 


ς m 
Rs δὲ ταῦτά οἱ ἐπεποίητο, διέβαινον κατὰ μὲν 


\ I hand [4 \ \ “- [4 ς [4 
τὴν Erle τῶν γεφυρέων τὴν πρὸς τοῦ Πόντου ὁ πεζός τε καὶ 


ee 


15 Α ὑππος ἅπασα, 


\ \ \ \ \ 9 3 Ye 
κατὰ δὲ τὴν πρὸς τὸ Αἰγαῖον τὰ ὑποζύγια καὶ 


N ϑεραπηΐη. ἡγέοντο δὲ πρῶτα μὲν οὗ μύριοι Πέρσαι, ἐστεφανω- 
μένοι πάντες, μετὰ δὲ τούτους ὃ σύμμικτος στρατὸς παντοίων 


ἐϑνέων. ταύτην μὲν τὴν ἡμέρην οὗτοι, τῇ δὲ ὑστεραίῃπρῶτοι μὲν © 
οἵ τὲ ἱππόται καὶ ol τὰς λόγχας κάτω τράποντες. 


(oder Stadt) hat demgemäls seine 
besondere Schutzgottheit. Zum Aus- 
druck vgl. Plat. Tim. 23, d Adnva 
τὴν ὑμετέραν πόλιν ἔλαχεν. Dinarch. 
in Dem. 64 μαρτύρομαι͵ τοὺς ϑεοὺς 
οἱ τὴν πόλιν ἡμῶν εἰλήχασι (= λε- 
Aoyyası). Über die auch (home- 
rische) Perfektform λέλογχα s. Dial. 
Ὁ. 40. 


54. 2. ἀνίσχοντα. Wie über- 
haupt dem Morgenländer, so vor 
allen den Persern war Sonnenauf- 
gang heilig, da sie in dem Sonnen- 
gott (Mithras) eine ihrer höchsten 
Gottheiten verehrten. Daher wurde 
das grolse Unternehmen mit Son- 
nenaufgang begonnen. Über die 
Gottheiten der Perser s. z. I 131. 

4. στορνύντες. Die poetische 
Nebenform στόρνυμι (statt στορέν- 
vvuı) kennt schon Homer (Odyss. 
XVII 32 καστορνῦσα). — Dieselbe 
Sitte wird VIII 99 erwähnt. 

5. εὔχεσϑαι πρός τινὰ findet 
sich namentlich, wenn ein Infini- 
tiv wie hier folgt. Anders c. 178. 
VIII 64. 


ἐστεφάνωντο 


7. παύσει καταστρέψασθαι. 
Infinitiv nach παύειν, auch V 67 
ὃ Ἀλεισϑένης ῥαψῳδοὺς ἔπαυσε ἐν 
Σικυῶνι ἀγωνίζεσϑαι. Im Attischen | 
wird παύειν häufiger mit Parti- 
zip verbunden. = 

πρότερον N—=nelv n. Wie hier 
ὁ. 2. 150. Über das fehlende ἄν 
B. 2 82Al, 


10. ἀκινάκην. Ein kurzer Reit- ; 


tersäbel, der von einem Gurt an 
der rechten Seite herabhieng. Vgl. 
c. 61. 

11. μετεμέλησέ οἵ -- μαστι- 
γώσαντι. μεταμέλει μοι mit Par- 
tiz. auch 1130 μετεμέλησέ σφι ταῦτα 
ποιήσασι. IV 203. IX 89. 


55. 13. ταῦτα ol ἐπεποίητο. 


Über den Dativ beim Passiv s. z. | 


c. 53. 
κατὰ τὴν ἑτέρην τῶν γε- 
φυρέων. 5. c. 86. 


15. πρὸς τοῦ Πόντου — πρὸς 
τὸ Αἰγαῖον. 8. z. c. 20. 

16. οἵ μύριοι Πέρσαι. ὃ. ο. 41. 

19. οἵ τε ἱππόται. Es waren 
1000 (ὁ. 40). > 


Aal 


’ 


LIB. VI. CAP. 58—57. 61 


e 
δὲ χαὶ οὑὕτοι᾽ μετὰ δὲ οἵ τε ἵπποι ol ἱροὶ καὶ τὸ ἄρμα τὸ ἱρὸν, 
ἐπὶ δὲ αὐτός τε Ξέρξης καὶ οἵ αἰχμοφόροι καὶ οἵ ἱππόται οἵ 
χίλιοι, ἐπὶ δὲ τούτοισι ὁ ἄλλος στρατός. καὶ al νέες ἅμα ἀν- 
[4 3 \ > ’ „ \ ΒΩ 4 m 
γγοντο ἐς τὴν ἀπεναντίον. ἤδη δὲ ἤκουσα καὶ ὕστατον διαβῆ- 
ναι βασιλέα πάντων. 


5 


Ξέρξης δὲ ἐπείτε διέβη ἐς τὴν Εὐρώπην, ἐϑηέετο τὸν ὅ6 


στρατὸν ὑπὸ μαστίγων διαβαίνοντα. διέβη δὲ ὁ στρατὸς αὐτοῦ 
ἐν ἑπτὰ ἡμέρῃσι καὶ ἐν ἑπτὰ εὐφρόνῃσι, ἑλυνύσας οὐδένα χρό- 
νον. ἐνθαῦτα λέγεται Ξέρξεω ἤδη διαβεβηκότος τὸν Ελλήσπον- 
τον ἄνδρα εἰπεῖν Ἑλλησπόντιον᾽ Ὦ Ζεῦ, τί δὴ ἀνδρὶ εἰδόμε- 
νος Πέρσῃ καὶ οὔνομα ἀντὶ Ζιὸς Ξέρξην ϑέμενος ἀνάστατον 
τὴν Ἑλλάδα ἐθέλεις ποιῆσαι ἄγων πάντας ἀνθρώπους; καὶ γὰρ 
ἄνευ τούτων ἐξὴν τοι ποιέειν ταῦτα. 


Ὡς δὲ διέβησαν πάντες, ἐς ὁδὸν ὡρμημένοισι. τέρας BEE 


ἐφάνη μέγα, τὸ Ξέρξης ἐν οὐδενὶ λόγῳ ἐποιήσατο καίπερ Eb- 
σύμβλητον ἐόν᾽ ἵππος γὰρ ἔτεκε λαγόν. εὐσύμβλητον ὧν τῇδε 
- ER, or ΡΝ \ Im N ER oe " 
τοῦτο EYyEvero, οτί ἔμελλε μὲν EAav στρατιὴν Ent την Βλλαδὰα 
Ξέρξης ἀγαυρότατα καὶ μεγαλοπρεπέστατα, ὀπίσω δὲ περὶ ἑἕωυ- 


1, 00 τε ἵπποι οἵ ἴροί. Über 
die heiligen Pferde und den heili- 
gen Wagen, vgl. c. 40. 

3. ἐπὶ δέ adverbial._S.z. c. 12. 

4. ἤδη δὲ ἤκουσα. Über die 
Bedeutung von ἤδη 5. z. ὁ. 35. 

56. 7. ὑπὸ μαστίγων. Zur 
Sache s. z. c. 22. 

8. ἐλινύσας. ἐλινύειν. ἰοῦ ein 
poetisches Wort; attisch παύεσθαι. 
Wie hier I 67. 


9. λέγεται mit Accus. c. infin. 
Stände der Nom. c. inf., so würde 
nicht wie durch den Accus. c. inf. 
auf das, was gesagt, sondern dar- 
auf, dalsesein hellespontischer 
Mann gesagt, der Hauptnachdruck 
fallen. Vgl. ο. 130. 


10. τί δή 8. 2..C. 135. 

εἰδόμενος gleichend auch VI 
69 ἦλϑέ μοι φάσμα εἰδόμενον Agi- 
στωνι. Episch. οὔνομα — Ξέρξην 
ϑέμενος, über den Casus vgl. c. 61 
τῷ οὔνομα ἔϑετο Πέρσην. Ebenso 
steht auch in der Wendung οὔνο- 
μά τινί ἐστι ‚der Name in gleichem 
Casus mit οὔνομα. 8. Ζ. c. 40. 


11. ἀνάστατον meist ἴῃ Verbin- 
dung mit ποιέειν = zerstören; 
wie hier I 155. 178. Mit γενέσϑαι 
ΟΠ ΘΕ 7220. vertrieben wer- 
den). 


49. πάντας ἀνϑιρώπους. Vgl. 
c. 156 ἐπάγων “πάντα τὸν ἠῷον 
στρατὸν ἐκ τῆς ᾿Δσίης. 


eco. 8. 2, .c. 13. 


18. ἀγαυρότατα. ἀγαυρὸς 
übermütig, prahlend, ist däs 
verstärkte γαῦρος (yalo). Auch bei 
Hes. Theog. 832 ταῦρος ἀγαῦρός" 
Das abgeleitete γαυριάω gebrau- 
chen Spätere in der Bedeutung des 
homerischen κυδᾶν (so namentlich 
vom Rosse). Vgl. 1 ΧΥ 266 (ἴπ- 
πος) κυδιόων᾽" ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει, 
ἀμφὶ δὲ χαῖται 

ὦμοις ἀΐσσονται" ὃ δ᾽ ἀγλαΐηφι πε- 
ποιϑώς. 

ῤίμφα ἑ γοῦνα φέρει. 

ὀπίσω „gehört zu ἥξειν. 

περὶ ἑωυτοῦ τρέχων = περὶ 
ψυχῆς τρέχων vgl. Hom. Il. XXU 
161 ἀλλὰ περὶ ψυχῆς ϑέον Ἕκτο- 


15 


57.15. ἐν ΓΙ λόγῳ ἐποίη- ' 


62 


m x DEN x - 
τοῖ τρέχων ἥξειν ἐς τὸν αὐτὸν χῶρον. 


HEROÖDOTI 


ἐγένετο δὲ καὶ ἕτερον 


DI ’ 4 5 ’ r er, \ „” Kur \ 
αὐτῷ τέφας ἐόντι ἐν Σάρδισι ἡμίονος γὰρ ἔτεκε ἡμίονον διξὰ 
ἔχουσαν αἰδοῖα, τὰ μὲν ἔρσενος, τὰ δὲ ϑηλέης, κατύπερϑε δὲ 


58 ᾽ν τὰ τοῦ ἔρσενος. Τῶν ἀμφοτέρων λόγον οὐδένα ποιησάμενος 
\ ‚ ᾽ 12 \ n ex \ , 
5 τὸ προσῶ ἐπορεύετο; συν δὲ οἵ ὁ πεζὸς στρατός. 


e 
ὁ δὲ ναυτικὸς 


ἔξω τὸν Ἑλλήσποντον πλώων παρὰ γὴν ἐκομίξετο, τὰ ἔμπαλιν 


πρήσσων τοῦ πεζοῦ" ὁ μὲν γὰρ πρὸς ἑσπέρην 


ἔπλωξε, ἐπὶ Σαρ- 


πηδονίης ἄκρης ποιξύμενος τὴν ἄπιξιν. ἐς τὴν αὐτῷ προείρητο 
ἀπικομένῳ περιμένειν, ὁ δὲ κατ᾽ ἤπειρον στρατὸς πρὸς ἠῶ τε 


ἐὰν AR: - 3 
10 χαὶ ἡλίου ἀνατολὰς ἐποιέετο τὴν ὁδὸν διὰ τῆς Χερσονήσου, ἐν 


δεξιῇ μὲν ἔχων τὸν Ἕλλης τάφον τῆς Adauavrog, ἐν ἀριστερῇ 
δὲ Kagdinv πόλιν, διὰ μέσης δὲ πορευόμενος πόλιος, τῇ οὔ- 


'£ ’„\ 2 [4 δὲ ἣν, \ ‚ x [4 ν 
νομα τυγχάνει ἕον Δγορη. ἔνϑευτεν δὲ καμπτῶν τὸν κόλπον | 


τὸν Μέλανα καλεόμενον καὶ Μέλανα ποταμὸν, οὐκ ἀντισχόντα 
15 τότε τῇ στρατιῇ τὸ ῥέεϑρον. ἀλλ᾽ ἐπιλιπόντα, τοῦτον τὸν πο- 


ρος ἱπποδάμοιο). So auch bei Her. 
IX 37. In dem Wettlauf (resysıv) 
war der Preis das Leben des Xer- 
xes (die Rettung des Heeres), wel- 
ches dieser zu erhalten, die Grie- 
chen ihm zu entreilsen suchten. 
Zum Ausdruck vgl. VIII 102 »oA- 
λοὺς ἀγῶνας ER περὶ 
σφέων αὐτῶν οἵ Ἕλληνες. Ahn- 
‘ lich VIII 140. 

Zug vom Hellespont nach 
Doriskos. Zählung des Hee- 
res (c. 58—60). 


98. 4. τῶν ist Relativ. 

λόγον οὐδένα ποιησάμενος. 
δος c. 18. 
06, τὸν Ἑλλήσποντον πλώων. 
Über πλώευιν cnm accus. 5. z. c. 29. 


ἐκομίξετο. 92. 0.49. 
τὰ ἔμπαλιν eigentl. die rück- 
wärtsgekehrte, hier die ent- 


gegengesetzte „Richtung. 

T. πεξοῦ (= ἢ ὃ πεζός) hängt 
von τὰ ἔμπαλιν ab, das wie hier 
auch II 19 mit Genetiv „verbunden 
ist: mit nachfolgendem 7] ἢ 1X 26. 56. 

ἐπὶ Σ αρπηδονίης ἄκρης. Das 
sarpedonische Vorgebirge (jetzt Cap 
Paxi) liegt am äulsersten West- 
rande des Melasbusens (h. Busen 
von Saros). 

8. ἐς τήν verbinde mit azıxo- 


μένῳ. So schlielst sich häufig das 
Relativ an das Partizip, nicht an 
das Verbum des Satzes an. Vgl. 
e. 69: 170. 

9. πρὸς ἠῶ τε καὶ ἡλέου ἀνα- 
τολάς. Wie hier IV 44. 1201. Eine 
Nachbildung des homerischen πρὸς 
ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε. 


stische Wendungen sind häufig bei 


Herodot. Vgl. 1204 πρὸς ἠῶ τε mal | 


ἥλιον ἀνατέλλοντα. Siehe auch 11 8. 
Vgl. ‚unten c. 129 πρὸς μεσαμβρίην 
καὶ ἄνεμον νότον. 


11. Ἕλλης τάφον nicht weit 


von Paktye an der Propontis (VI 
36). Hier war Helle nach der Sage 
im Meere ertrunken, das nach ihr 
benannt sein sollte. 


12. Καρδέη war eine milesische 2 


Kolonie und lag an der Nordwest- 
seite der Chersonnesos (VI 33). 


13. Ayoon lag nicht weit von 


der Mündung des Melas zwischen 
Kardia und Paktye. 

κόλπον τὸν Μέλανα nal. N. 
o. 2. 7. In den Melasbusen mün- 
dete der Fluls Melas (h. Saldatti 
oder Scheher Su). Ein anderer Me- 
las (in Thessalien) c. 198. 

14. οὐκ ἀντισχόντα — ἀλλ᾽ 


Pr ἥ 
“΄Ὶ 


Ähnlich pleona- 


ἐπιλιπόντα vgl. c. 127. Ähnlich ° 


6. 43. 


ὯΙ 


16. τὸ δέεϑοον. 8.2. ο. 43 Auf, ©} 


᾿ 


ν» y N 
Kl 
Bi? u 
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\ ‚ ee. € amd: [4 τ ᾽ , " 
ταμὸν διαβάς, ἐπ᾽ οὗ καὶ ὁ κόλπος οὗτος την ἐπωνυμίην ἔχει, 
ἤϊε πρὸς ἑσπέρην, Alvov τε πόλιν Αἰολίδα καὶ Στεντορίδα 


λέμνην παρεξιὼν, ἐς ὃ ἀπίκετο ἐς ΖΙορίσκον. 
2 5 = ""» 3 14 \ “ 14 \ \ 2 nd 
ἐστὶ τῆς Θρηΐκης αἰγιαλός TE καὶ πεδίον μέγα, διὰ δὲ αὐτου 


δέει ποταμὸς μέγας "Eßoog, ἐν τῷ τεῖχός τε ἐδέδμητο βασιλήϊον 

-" \ \ ’, ’ \ ’ \ 3 3 nd 
τοῦτο, τὸ δὴ Ζ΄ορίσκος κέκληται, καὶ Ileg6E0v φρουρὴ Ev αὐτῷ 
κατεστήκεε ὑπὸ Ζαρείου ἐξ ἐκείνου τοῦ χρόνου, ἐπείτε ἐπὶ 


Σικύϑας ἐστρατεύετο. 


rl 3 "“ μι} c - 5 | ’ 
ἔδοξε ὧν τῷ (Ξέρξῃ ὁ χῶρος εἶναι ἐπιτή- 


δεος ἐνδιατάξαι τε καὶ ἐξαριϑμῆσαι τὸν στρατὸν, καὶ ἐποίεε 


ταῦτα. 


τὰς μὲν δὴ νέας τὰς πάσας ἀπικομένας ἐς ΖΙορίσκον οἵ 


’ ‚ “} 9 \ ᾽ \ \ ’ 
ναύαρχοι κελεύσαντος (Ξέρξεω ἐς τὸν αἰγιαλὸν τὸν προσεχέα 
ΖΙορίσκῳ ἐκόμισαν, ἐν τῷ Σάλη Te Σαμοϑρηϊκίη πειόλισται 

[a \ [4 ® , \ 2 m , ” ᾽ ΄ 
«πόλις καὶ Zwvn, τελευταία δὲ αὐτου Σερρειον ἄκρη οὐνομαστη. 


ς \ m € \ \ 5 , 
ὁ δὲ χῶρος οὗτος τὸ παλαιὸν nv Κικονῶν. 
γιαλὸν κατασχόντες τὰς νέας ἀνέψυχον ἀνελκύσαντες. 


ἐς “τοῦτον τὸν αἰ- 
ς \ 2 
0 δὲ ἐν 


τῷ Aa τοῦτον τὸν χρόνον τῆς στρηψρης ἀριϑμὸν ἐποιέετο. 
Ὅσον μὲν νυν ἕκαστοι παρεῖχον πλῆϑος ἐς ἀριϑμὸν οὐκ ἔχω 60 


2. Alvos. Änmus (j. Enos), eine 
äolische Kolonie, lag nicht weit 
von der Mündung des Hebros an 
der Südküste Thrakiens.. In der 
Nähe der Stadt bildet der Hebros 
die Ztevrogig λίμνη, welche mit 
dem Meere in Verbindung steht. 

3.28 8.7.9. 2.0.16, Il. 


59. 3. DE Vgl. V 98. 

5. Ἕβρος (j. Maritza) ist der 
grölste Flufs Thrakiens. Vgl. IV 90. 

7. ἐπείτε seit; ebenso 6. 8. 

8. ἐπιτήδειος mit Infin. ver- 
bunden auch IX 2 χῶρος ἐπιτηδεώ- 
τερος ἐνστρατοπεδεύεσϑαι.. Ebenso 
III 34. 

11. προσεχέα Ζορίσκῳ. προσ- 
εχής cum dat. = ἐχόμενος cum gen. 
Vel. IX 28 προσεχέας δέ σφι εἴ- 
λοντο ἑστάναι οἵ Σπαρτιῆται τοὺς 
Τεγεήτας. 

12. Σάλη ---καὶ Ζώνη. Samo- 
thrake hatte auf der gegenüberlie- 
‘ genden thrakischen Küste noch 
mehrere feste Plätze (= τείχεα c. 
108) angelegt. Vgl. c. 108. 
᾿ς πεπόλισται. πολίξζειν meist wie 

hier von ‚Städten gebraucht. Vgl. 
V 52 ἐπ᾽ © (ποταμῷ) Σοῦσα πε- 
πόλισται. Anders V 13 ἡ Παιονίη 


ἐπὶ τῷ Στρυμόνι ποταμῷ πεπολι- 
σμένη. Vgl. unten c. 108. ᾿ 
13. Σέρρειον, ein thrakisches 


Vorgebirge (Samothrake gegen- 
über). J. Kap Makri. 

14. τὸ παλαιόν, vormals auch 
c. 89: 91. 129. 


Κικόνων. Noch in troischer Zeit 
wohnten sie εἴα der thrakischen 
Südküste um die Mündungen des 
Hebros. 


unten c. 108. 110. 


Ὁ δὲ 4Δορίσκος 59 


5 


Vgl. Hom. I]. Π 846. und 


ἐς τοῦτον τὸν “αἰγιαλόν κπμα- 


τασχόντες τὰς νέας. In gleicher 
Bedeutung ist das transitive κατα- 
σχεῖν mit κατά verbunden VI 101 
κατέσχον τὰς νέας τῆς Ἐρετρικῆς 
χώρης κατὰ Ταμύνας. ‚Ebenso VIII 
40. Ohne νέας ὁ. 188. VIII 41. So 
meist auch im Attischen. 

15. ἀνελκύσαντες. Für ἀνελ- 
κύειν ist c. 188 ἀνασπᾶν gebraucht. 
Oppos. »ateAnveıv (6. 100) oder 
πατασπᾶν (0. 193). 

16. ἀριϑμόν. 
νεῶν ἐποιεῦντο ἀριϑμόν. 


60. 17. ἐς ἀριϑμὸν, 
nach. 

οὐκ ἔχω εἶπαι τὸ ἀτρεηές. Zur 
Wendung vgl. 159 ἤντινα δὲ yAoo- 


der Zahl 


Vgl. VUIT τῶν 


64 HERODOTI 


εἶπαι τὸ ἀτρεκές (οὐ γὰρ λέγεται πρὸς οὐδαμῶν ἀνθρώπων), 
σίμπαντος δὲ τοῦ στρατοῦ τοῦ πεζοῦ τὸ πλῆϑος ἐφάνη ἐβδο- 
μήκοντα καὶ ἕκατόν μυριάδες. ἐξηρίϑμησαν δὲ τόνδε τὸν τρό- 
πον᾽ συναγαγόντες ἐς ἕνα χῶρον μυριάδα ἀνθρώπων καὶ συν- 
νάξαντες ταύτην ὡς μάλιστα εἶχον, περιέγραψαν ἔξωϑεν κύκλον, 
περιγράψαντες δὲ καὶ ἀπέντες τοὺς μυρίους aluaoınv περιέβαλον 
κατὰ τὸν κύκλον, ὕψος ἀνήκουσαν ἀνδρὶ ἐς τὸν ὀμφαλόν. ταύ- 
τὰν δὲ ποιήσαντες ἄλλους ἐσεβίβαξον ἐς τὸ περιοικοδομημένον, 
μέχρι οὐ πάντας τούτῳ τῷ τρόπῳ ἐξηρίϑμησαν. ἀριϑμήσαντες 


10 δὲ κατὰ ἔϑνεα SEIEN, 


61 Οἱ δὲ στρατευόμενοι οἵδε ἦσαν᾽ Πέρσαι μὲν ὧδε ἐσκευα- 
περὶ μὲν τῇσι κεφαλῇσι εἶχον τιήρας καλεομένους, ᾿ 


σμένοι" 


σαν ἵεσαν οἵ Πελασγοὶ, οὐκ ἔχω 
ἀτρεκέως εἶπαι. 

1. οὐ γὰρ λέγεται πρὸς οὐδα- 
μῶν ἀνθρώπων. Genau wie hier 
I 47. οὐδαμοί att. οὐδένες. Vgl. c. 
104. 145. 250. 

2, ἐφάνη -- μυριάδες. Beachte 
den Numerus in ἐφάνη. Häufiger 
richtet sich bei Her. in ähnlichen 
Fällen das Verb. nach dem Nume- 
τὰ des Prädikats. Vgl. I 93 ἡ μὲν 
δὴ περίοδος τοῦ σήματός εἶσι στά- 
διοι ἕξ. Ebenso III 60. — Ktesias 
giebt "als Gesamtsumme des, Fuls- 
volks 800 000 (Pers. 22), Alian. 
V.h. XüOl, 3 u. Nep. Them. ce. 2. 
700 000 an. Die Richtigkeit von 
Herodots Angaben zu bezweifeln, 
liegt kein Grund vor. Wahrschein- 
lich verdankte er dieselben den 
mündlichen Mitteilungeu von Grie- 
chen, die am Zuge des Königs teil- 
genommen hatten. Diese ihrerseits 
mochten ihre Kenntnis den schrift- 
lichen Aufzeichnungen der könig- 
lichen Schreiber (γραμματισταῦ) ent- 
nommen haben, deren Geschäft es 
war, derartige "Notizen zu machen 
(vgl. c. 100. VIII 90). 

5. ὡς μάλιστα εἶχον. ἔχειν 
hat hier dieselbe Bedeutung wie 
oben (1) in οὐκ ἔχω εἶπαι. 

6. αἷμασιή ist auch wohl hier 
wie an allen übrigen Stellen (I 180. 
II 69. 138. VI 74. 134) von einer 
steinernen Umfriedigung zu ver- 
stehen. 

Τ-κατὰ tovavnAov,längsdes 


Kreises, eig. hinter dem gezeich- 
neten Kreise her. 
ὕψος Acc. des Bezugs. 
9. μέχρι od kei Herodot ganz 
gleichbedeutend mit μέχρι. Vgl. III 
104 μέχρι οὗ ἀγορῆς διαλύσιος. 
ἐξηρίϑμησαν. Dieselbe Art 
der Zählung wandte später Dareios 
Kodomannos an (Curt. III 2. 3). 
„1. κατὰ ἔϑνεα völkerweise, 
Uber die Bedeutung von κατά 5. z. 
c. 23. 
Ἶ Beschreibung der Völker: 
1) des Landheers (c. 61—89), 
a) Fulsvolk (c. 61—381), 
Ὁ) Reiterei (c. 84-- 89), und 
2) der Flotte (ὁ. 89—99). 


61. Das Fulsvolk (ec. 61—81). 

Die hier gegebene Beschreibung 
der Völkerschaften des Orients 
(über deren Wohnsitze Kieperts 
Atlas der alten Welt zu ver- 
gleichen) bildet in Verein mit der 
Aufzählung und Schilderung der 
seit Dareios bestehenden Steuer- 
bezirke oder ψνομοί (III 89 ff.) die 
wertvollste Quelle für die Geogra- 
phie und Ethnographie des alten 
Asiens. Über die Glaubwürdigkeit 
der von Herodot gegebenen Nach- 
richten, vor allen über seine oder 
seiner Gewährsmänner Quellen vgl 
Einl. Bd. ‚IS. 23. 24. 

12. τιήρας. Auch ΠῚ 12 ist das 
Fremdwort , τιήρας (= Turban) 
durch πίλους erklärt. 

καλεομένους „SO genannte“, 


LIB. VII. CAP. 59—61. 


65 


πίλους ἀπαγέας. περὶ δὲ TO σῶμα κιϑῶνας χειριδωτοὺς ποικί- 
λους, λεπίδος suöngens, ὄψιν ἰχϑυοειδέος, περὶ δὲ τὰ σκέλεα 
ἀναξυρίδας, ἀντὶ δὲ ἀσπίδων γέρρα, ὑπὸ δὲ φαρετρεῶνες ἐκρέ- 


uavro' 


αἰχμὰς δὲ βραχέας εἶχον, τόξα δὲ μεγάλα, ὀϊστοὺς δὲ 


καλαμίνους, πρὸς δὲ ἐγχειρίδια παρὰ τὸν δεξιὸν μηρὸν παραι- 
ὠρεόμενα ἐκ τῆς ξώνης. καὶ ἄρχοντα παρείχοντο ὈὉτάνην τὸν 


᾿“μήστριος πατέρα τῆς Ξέρξεω γυναικός. 


ἐκαλέοντο δὲ πάλαι 


m 3 » »" 
ὑπὸ μὲν Ἑλλήνων Κηφῆνες, ὑπὸ μέντοι σφέων αὐτῶν καὶ τῶν 


Bei andern ist τιάρα Femininum. 
Wie hier I 132. 

% amayns —= ungesteift (« 
priv. und πήγνυμι). Oppos. πεπη- 
γώς. Vgl. ο. 64 περὶ μὲν τῇσι κε- 


'φαλῇσι κυρβασίας ὀρϑ'ὰς εἶχον πὲ - 


πηγυίας. Zur Sache vgl. Schol. 
Arist. av. 487 πάσι “Πέρσαις ἐξῆν 
τὴν τιάραν φορεῖν, ἀλλ᾽ οὐκ ὁρ- 
ϑήν᾽ μόνον δὲ οἵ Περσῶν βασιλεῖς 
ἐχρῶντο — τοῖς μὲν ἄλλοις ἔϑος 
καὶ ἐπτυγμένην καὶ προβάλ- 
λουσαν ἐς τὸ μέτωπον ἔχειν. 

κιδιῶνας --:ἰχϑυοειδέος 
„bunte Armelröcke anzuseh- 
hen (= ὄψιν) wie eine der 
Fischhaut gleichende Schup- 
penhaut (= Aezis) von Stahl.“ 
Es ist also hier nicht an einen 
wirklichen Panzerrock aus Eisen- 
schuppen zu denken, der zu der 
übrigen Bewaffnung wenig stimmen 
würde, auch (nach IX 22) von Herod. 
wohl schwerlich mit ϑώρηξ bezeich- 
net worden wäre, sondern vielmehr 
an einen einfachen Leibrock, der 
mit Schuppen in verschiedenen 
Farben (= ποικίλους) bemalt war. 

2. ἰχϑυοειδής, brachylogisch 
für ἰχϑύων λεπίσι ὁμοίη. 

3. ἀναξυρέδας. Sie werden 
als eine den Persern eigentümliche 
Tracht auch I 71. III 87 erwähnt. 

γέρρα waren aus Weiden ge- 
flochten und mit Leder überzogen. 


Vgl. IX 61. 62. 99. 


ὑπὸ δέ in adverbialer Bedeutung 


δ. 2. ὁ. 12. 


4. αἰχμὰς δὲ βραχέας werden 
als ein Stück der persischen Be- 
waffnung auch V 49 erwähnt. 


5. πρὸς δὲ adverbial, wie oben 


ὑπὸ δέ. 
Hero». IV. 3, Aufl. 


ἐγχειρίδια. Der ἀκινάκης ist 
gemeint. S.z. c.54. Dals er auf 
der rechten Hüfte getragen wurde, 


ersieht man auch aus den Bild- 
werken von Persepolis. _ 
παραιωρεύμενα. Zum Aus- 


druck ‚vgl. 6. 92 αἰγὸς δέρματα περὶ 
τοὺς ὦμους αἰωρεύμενα. 

6. Ὀτάνην verschieden von dem 
c. 40 erwähnten. Andere Perser 
dieses Namens s. III 70. V 25. 


7. Δμήστριος. Sie war ihrer 
Grausamkeit wegen berüchtigst. Vgl. 
c. 114. IX 109. 


8. Knpnvss. Da nach einer 
griechischen Sage (Aesch. Pers. 79), 
welche indes nur auf die äufsere 
Ähnlichkeit der Namen Περσεύς 
und Πέρσης gegründet war (vgl. 
den analogen #Kgll e. 62), Perseus 
zum Stammvater der Perser ge- 


σι 


macht wurde, so nannten die Helle- .. 


nen in Übereinstimmung mit dieser 


Sage die Perser Kephener (nach ᾿ 


dem Grolsvater des Perseus mütter- 
Jicherseits). Vgl. c.. 150 ἄνδρες 
Aoyeioı,, βασιλεὺς Ξέρξης τάδε ἡμῖν 
λέγει. ἡμεῖς νομίζομεν Πέρσην &i- 
ναι, ἀπ᾽ οὐ ἡμεῖς γεγόναμεν, παῖδα 
Περσέος τοῦ “ανάης, γεγονότα ἐκ 
τῆς Κηφέος ϑυγατρὸς ᾿ἀνδρομέδης. 
Vgl. auch Steph. Byz. 8. v. Xa4- 
δαῖοι. Eine andere Erklärung des 
Namens „Kephener‘“. zu suchen, 
ist unnötig und milslich, da ja He- 
rodot ausdrücklich sagt, dals die 
Perser nur von den Hellenen so 
genannt wären (und zwar nach dem 
Kepheus, dem mütterlichen Ahnen 
des Perseus), keineswegs aber, dals 
die Perser sich selbst so genannt 
hätten. 
5 
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περιοίκων ’Agraioı. ἐπεὶ δὲ Περσεὺς ὁ Aavang τε καὶ Διὸς 
3 elle \ ! \ 14 NR, 2 “- \ ’ 
ἀπίκετο παρὰ Κηφέα τὸν Βηλου καὶ ἔσχε αὐτοῦ τὴν ϑυγατέρα 
᾿ἀνδρομέδην, γίνεται αὐτῷ παῖς. τῷ οὔ ἔϑετο Πέ 
οΟομεῦὴην, Y , C IS, τῷ voua ξῦἑεξτο LlEeoonv, 
- 3 - ,ὕ Α \ » 
τοῦτον δὲ αὐτοῦ καταλείπει ἐτύγχανε γὰρ ἄπαις ἐὼν ὁ Κη- 
5 φεὺς ἔρσενος γόνου. ἐπὶ τούτου δὲ τὴν ἐπωνυμίην ἔσχον. 
62 Μῆδοι δὲ τὴν αὐτὴν ταύτην ἐσταλμένοι ἐστρατεύοντο᾽ Μηδικὴ 


γὰρ αὕτη ἡ σχευή ἐστι καὶ οὐ Περσική. 
μὲν παρείχοντο Τιγράνην ἄνδρα ᾿ἡχαιμενίδην, 


οἱ δὲ Μῆδοι ἄρχοντα 
8 ’ \ 
ἑκαλέοντο δὲ 


πάλαι πρὸς πάντων "Agıoı, ἀπικομένης δὲ Μηδείης τῆς Κολ- 
N ω 9 ’ ᾽ \ ’ N r 1% \ τ 
10 χίδος ἐξ Adnveov ἐς τοὺς Aglovg τούτους μετέβαλον καὶ οὗτοι 


1. Agraioı, d.h. die geehr- 
ten, denn pers. arta bedeutet eh- 
renvoll, mächtig. Vgl. die Na- 
men Artaxerxes, Artaphernes 
u.8. 8. z. VI 98. 

2. ἔσχε sc. γυναῖκα, was an 
anderen Stellen (I 60. 146) hinzu- 
gesetzt ist. Wie hier ohne γυναῖκα 
III 68 öfter. 

3. γίνεται Präsens wie Ill 160. 
IV 149. 160. 

οὔνομα ἔϑετο Πέρσην. 
den Casus vgl. zu c. 56. 

4. αὐτοῦ. Wo das Reich des 
Kepheus zu suchen, giebt Herodot 
nicht an. Dafs Persien darunter 
zu verstehen, wie man aus unserer 
Stelle schliefsen sollte, ist sonst 
nirgends überliefert. Vielmehr war 
Kepheus nach der bekannten Sage 
Beherrscher des südlichen Athio- 
piens. 

ἄπαις --- ἔρσενος γόνου. Die- 
selbe Fülle des Ausdrucks I 109. 
Vgl. III 66 Καμβύσης ἄπαις ἐὼν 
τὸ παράπαν ἔρσενος καὶ ϑήλεος 
γόνου. 


Über 


62. 6. τὴν αὑτὴν ταύτην erg. 
stoliv aus ἐσταλμένοι. Fi ura 
etymologica. Vgl. I 109 ὥς οἵ 
παρεδόϑη τὸ παιδίον κεκοσμημένον 
τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, wo zu τὴν aus 
κεκοσμημένον zu ergänzen ist πόσμη- 
σιν (oder στολήν). Ähnlich unten 


Über die beiden Achämeniden- 
linien s. z. ce. 11. 

ἐκαλέοντο πρός. So auch III 
115. Ahnlich ist πρός beim Passiv 
gebraucht c. 135. 151. 

9. Ἄριοι. Nicht allein die Me- 
der, sondern überhaupt die Stämme 
des iranischen Hochlandes (also 
auch die Perser) nannten sich zend. 
airya, d. i. die trefflichen, 
tüchtigen (="Apıo:). Vgl. sanskr. 
arya. Ursprünglich waren die Ar- 
ja ein Nomadenvolk auf dem mäch- 
tigen Hochlande im Nordwesten 
des Himalaja. Von dort war ein 
Teil von ihnen in das nach ihnen 
benannte eranische Hochland ge- 
zogen — dort hielsen sie Eranier 
oder Zendvolk — ein anderer 
Teil zog weiter bis zu den frucht- 
baren Ländern des Indus und 
Ganges. Jene wurden später von 
Medern und Persern unterworfen, 
welche die Kultur der Unterwor- 
fenen annahmen und auch den Na- 
men derselben airya, d. i. die 
Trefflichen auf sich übertrugen. 
Die Wissenschaft falst alle jene ge- 
nannten, sprachverwandten Stämme 

mit dem gemeinschaftlichen Namen 
Arier zusammen. — Verschieden 
von den hier genannten "4gıoı sind 
die c. 66 und Ill 93 erwähnten. 

.10. ἐξ ϑην ἑων. Vgl. über diese 
Sage Paus. 11387 Μήδεια δὲ ἧκεν 


c. 84. Πέρσαι μὲν τὴν αὐτήν (erg. εἰς Adnvas κακεῖ γαμηϑεῖσα Αἰγεῖ 
σκευήν) ἐσκευασμένοι. Vgl. oben c. παῖδα γεννᾷ Mndov' ἐπιβουλεύουσα 
10} δὲ ὕστερον Θησεῖ φυγὰς ἐξ Asn- 


8. Τιγράνης fiel als Anführer 
des Perserheeres bei Mykale (IX 
96. 102). Er war Achämenide. 


νῶν μετὰ τοῦ παιδὸς ἐκβάλλεται" 
ἀλλ᾽ οὗτος μὲν πολλῶν κρατήσας 
βαρβάρων τὴν ὑφ᾽ ἑαυτὸν χώραν 


τὸ ΔΗ͂ τῷ ἡρκῶστῳ, - 


τῷ ονθες πο ας ϑεῤουρόσεμαι». ΑΛ DATEIEN - .- 


» 
ı ΕΣ. 
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τὸ οὔνομα. αὐτοὶ δὲ περὶ σφέων ὧδε λέγουσι Μῆδοι. Κίσσιοι 
δὲ στρατευόμενοι τὰ μὲν ἄλλα κατάπερ Πέρσαι ἐσκευάδατο, 


ἀντὶ δὲ τῶν πίλων μιτρηφόροι σαν. 


Κισσίων δὲ ἦρχε ᾿άνά- 


, ’ ς 
φης ὁ Ὀτάνεω. Ὑρκάνιοι δὲ κατάπερ Πέρσαι ἐσεσάχατο, ἡγε- 
» Ω 
μόνα παρεχόμενοι Μεγάπανον τὸν Βαβυλῶνος ὕστερον τούτων 5 


ἐπιτροπεύσαντα. 


«κεφαλῇσι εἶχον χάλκεά τὲ κράνεα καὶ πεπλεγμένα τρόπον τινὰ 
βάρβαρον οὐκ εὐαπήγητον, ἀσπίδας δὲ καὶ αἰχμὰς καὶ ἐγχειρί- 
δια παραπλήσια τοῖσι Αἰγυπτίοισι εἶχον, πρὸς δὲ ῥόπαλα ξύ- 


λων τετυλωμένα σιδήρῳ καὶ λινέους ϑώρηκας. 


€ \ ς \ 
οὗτοι δὲ ὑπὸ 


tv Ἑλλήνων ἐκαλέοντο Σύριοι, ὑπὸ δὲ τῶν βαρβάρων ᾿4σσύ- 
μ N 


g10L ἐκλήϑησαν. 
Ὀτάσπης ὁ ᾿Ζρταχαίου. 


ἅπασαν Μηδίας ἐκάλεσε καὶ στρα- 
τευόμενος ἐπὶ Ἰνδοὺς ἀπέϑανε. ἘΠ 
sollten also nach der (übrigens un- 
begründeten) Sage die Meder nach 
der Medea benannt sein, wie die 
Perser nach des Perseus Sohn Per- 
ses. ὃ. Ζ. c. 61 (Angpnves). 


1. ὧδε gegen die Regel auf das 
Vorhergehende bezogen, wo wir 
οὕτω erwarteten. Umgekehrt ist 
᾿οὕτω gegen die Regel auf das Fol- 
gende bezogen c. 175. Wie hier 
V298.z.c.5 (τοιούτου). 

Κίσσιοι, ein den Persern nahe 
verwandter Stamm. Inihrem Lande 
lag Susa. 5. 2. ΠῚ 70. 


3. ἀντὶ δὲ τῶν πίλων ist kurz 
gesagt für ἀντὶ δὲ πιλοφόρων. 

μιτρηφόροι. Die μίτρη ist von 
der τιάρα (c. 61) verschieden. 


4. Ὑρκανιοι. Ihr Land ist in 
dem Verzeichnis der Steuerkreise 
(III 89) nicht mit aufgezählt; doch 
erwähnt sie Her. IIl 127. Sie wohn- 
ten am Südoststrande des kaspischen 
Meeres, welches nach ihnen auch 
das hyrkanische hiefs. Ihr Land 
hiefs in der Zendsprache Vehr- 
käna,.d. 1. Wolfsland (j. Gorgan). 
Noch heute ist das Land rauh; in 
seinen Wäldern hausen wilde, rei- 
[sende Tiere. 

ἐσεσάχατο auch c. 70. 73. 86. 


6. &Enırgomsvesiv ist in gleicher 
Bedeutung c. 78 mit Accus. ver- 


[τούτων δὲ μεταξὺ Χαλδαῖοι.) ἦρχε δέ σφεων 
Βάκτριοι δὲ περὶ μὲν τῇσι κεφαλῇσι 64 


bunden; ebenso III 36. Vgl. c. 170. 
ἐπίτροπος Ῥηγίου. 


63. 7. πεπλεγμένα sc. ἐξ ἵμαν- 
τῶν, was c. 85 hinzugefügt ist. Die 
einen hatten eherne, die anderen 
aus ledernen Riemen gefloch- 
tene Helme. Vgl. ο. 72.79. Vgl. 
c. 89 κράνεα χηλευτά. 

τρόπον τινὰ βάρβαρον, τρό- 
zov = nach Art, wie hier auch 
6. 89 τρόπον τινὰ Ellmpındv. Vgl. 
I 197. Ill 98. ΥἹ 37 und unten c. 69 
τρόπου λόγχης. 

8. ἀσπίδδον, über die den ägyp- 
tischen ähnlichen assyrischen Schil- 
de vgl. c. 89. 

9. πρὸς δέ adverbial. 8. Ζ. c.12. 

10. τετυλωμένα σιδήρῳ „mit 
eisernen Buckeln (vgl. τυλός) be- 
schlagen“. 
λωτα. 

λινέους Foonnas. Vgl. II 47 
ϑώρηκα ἐόντα λίνεον καὶ ξῴώων ἐν- 
υφασμένων συχνῶν. Schon Homer 
kennt Linnenharnische; vgl. Il. I 
529. 830. 

11. Σύριοι (vgl. 1 72. 76) sind 
zu unterscheiden von den Anwoh- 
nern der syrischen und palästinen- 
sisch&h Küste, welche Her. II 30 
Σύροι nennt. 

12. τούτων δὲ μεταξὺ Χαλ- 
δαῖζοι scheint ein Sparzer Zusatz. 
Ss. 151 


04, 18. Βάκτριοι. Ihre Haupt- 


5. Ἔ 


Vgl. ὁ. 69 ῥόπαλδ τυ-. 


Do 


‚Aoovgıoı δὲ στρατευόμενοι περὶ μὲν 110168 


0 
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ἀγχοτάτω τῶν Μηδικῶν ἔχοντες ἐστρατεύοντο, τόξα δὲ καλά- 
uwa ἐπιχώρια καὶ αἰχμὰς βραχέας Σάκαι δὲ οἱ Σκύϑαι περὶ 
μὲν τῇσι κεφαλῇσι κυρβασίας ἐς ὀξὺ ἀπηγμένας ὀρϑὰς εἶχον 
πεπηγυίας, ἀναξυρίδας δὲ ἐνδεδύκεσαν, τόξα δὲ ἐπιχώρια καὶ 
5 ἐγχειρίδια, πρὸς δὲ καὶ ἀξίνας σαγάρις εἶχον. τούτους δὲ ἐόν- 


τας Σκύϑας ᾿Δμυργίους Σάκας ἐκάλεον᾽ 
τας τοὺς Σκύϑας καλέουσι Σάκας. 


οὗ γὰρ Πέρσαι πάν- 
Βακτρίων δὲ καὶ Σιακέων 


ὁ ἦρχε Ὑστάσπης ὁ Δαρείου τε καὶ ᾿άἀτόσσης τῆς Κύρου. Ἰνδοὶ 
δὲ εἵματα μὲν ἐνδεδυκότες ἀπὸ ξύλων πεποιημένα, τόξα δὲ 
10 καλάμινα εἶχον καὶ ὀϊστοὺς καλαμίνους, ἐπὶ δὲ σίδηρος ἦν. 
ἐσταλμένοι μὲν δὴ ἦσαν οὕτω ἸΙνδοὶ, προσετετάχατο δὲ συστρα- 
ὀὐτευόμενοι Φαρναξάϑρῃ τῷ ᾿Δρταβάτεω. ἴάριοι δὲ τόξοισι μὲν 
ἐσκευασμένοι ἦσαν Μηδικοῖσι, τὰ δὲ ἄλλα κατάπερ Βάκτριοι. 


᾿Δφρίων δὲ ἦρχε Σισάμνης ὁ Ὑδάρνεος. 


stadt war Baktra (j. Balkh). 
III 92. 

1. Für ἀγχότατα ist nach c. 73. 
80, so wie VI 102. VIII 122. 135 
ἀγχοτάτω (= ὁμοιότατα) geschrie- 
ben; auch scheint τιήρας nach 
ἔχοντες ausgefallen zu sein (vgl. ὁ. 
80). 

τῶν Μηδικῶν 1. 8. Περσικῶν. 
Vgl. c. 62 Μῆδοι. δὲ τὴν αὐτὴν ταύ- 
τὴν ἐσταλμένοι ἐστρατεύοντο. 

2. Σάκαι δὲ ol Σκύϑαι. Her. 
bezeichnet mit dem gemeinsamen 
Namen Σκύϑαι die nomadischen 
Hirten- und Reitervölker in den 
weiten Steppenländern zwischen 
Don und Wolga, sowie im Osten 
des kaspischen Meeres. Vgl. IV 6. 
Die Σάκαι, vortreffliche Reiter und 
Bogenschützen, wohnten im Nord- 
osten von Baktriana in den heu- 
tigen Kirgisensteppen. 

3. κυρβασίας ἐς ὀξὺ ἀπήγ- 
μένας. Vgl. U 28 δύο οὔρεα ἐς 
ὀξὺ τὰς κορυφὰς ἀπηγμένα. 

ὀρϑὰς — zennyviag ΟΡΡ. ἅπα- 
γέας (ο. 61). Wie hier c. 70 τὰ δὲ 
ὦτα τῶν ἵππων ὁρϑ ἃ πεπηφότα 
εἶχον. 

5. ἀξίνας, erklärende Appo- 
sition zu dem Fremdwort σάγαρις. 
Vgl. c. 61 und III 12 (οἵ Πέρσαι) 
πίλους τιήρας φορέοντες. 

6. ἀμυργίους gehört zu Σά- 


S. z. 


Πάρϑοι δὲ καὶ Χορά- 


κας. Vgl. Steph. Byz. 8. v. Awvg- 
yıov, πεδίον Σακῶν" Ἑλλάνικος 
Σκύϑαις. τὸ ἐθνικὸν μύργιος, ὡς 
αὐτός φησιν. Neuere Gelehrten ver- 
muten, dals die in der Grabschrift 
des Dareios erwähnten Saka Hu- 
marya, d. i. Hirtenskythen 
Herodots Σάκαι Awveyror seien. 

πάντας τοὺς Σπκύϑας καλ έ- 
ουσι Σάκας. Über die Verallge- 
meinerung des Namens Σκύϑαι 8. 
0.2.7. 


65. 8. Ἰνδοί, bei Her. ein Ge- 
samtname für alle Völker östlich 
vom Indus. Κ΄. z. III 94. 

9. ἐνδεδυκότες. ἐστρατεύοντο 
schwebt vor (c. 64). 

ἀπὸ ξύλων, kurz für ἀπ᾽ εἰρίων 
ξύλου (oder ἀπὸ ξύλου). Vgl. ΠῚ 
41 ϑώρηκα λίνεον κεκοσμημένον 
χρυσῷ καὶ εἰρίοισι ἀπὸ ξύλου. 
Näheres über die Gewinnung der 
Baumwolle bei den Alten s. z. III 
106. 


66. 12. Aeıoı wohnten im Süd- 
westen von Baktriana. Sie werder 
auch III 93 erwähnt. 8. z. ὁ. 62. 

13. Βάκτριοι. Über sie vgl. ο. 64. 

14. Πάρϑοι. Die Parther wohn- 
ten im W., die Chorasmier im NW. 
(am unteren Oxus), die Sogder (in 
Sogdiana) im N. von Baktriana. 


“πεύοντο. 


. Nachbaren. waren 
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σμιοι καὶ Σογδοί te καὶ Γανδάριοι καὶ Ζ΄αδέκαι τὴν αὐτὴν 


“ᾷἋ ͵ \ \ ’ 7 ‚ 
σκευὴν ἔχοντες τὴν καὶ Βάκτριοι ἐστρατεύοντο. 


7 \ 
roVrwv δὲ 


ἦρχον οἵδε, Πάρϑων μὲν καὶ Χορασμίων ’Agraßabog ὁ Φαρνά- 
#209, Σογδῶν δὲ ᾿ἀφάνης ὁ ᾿Δρταίου, Γανδαρίων δὲ καὶ Ζίαδι- 4 
κέων Agröpios ὁ Agraßavov. Κάσπιοι δὲ σισύρας te ἐνδεδυ- 67 
κότες καὶ τόξα ἐπιχώφια καλάμινα ἔχοντες καὶ ἀκινάκας ἐστρα- 


οὗτοι μὲν οὕτω ἐσκευάδατο, ἡγεμόνα παρεχόμενοι 


᾿Δριόμαρδον τὸν ᾿ἀρτυφίου ἀδελφεὸν, Σαράγγαι δὲ εἵματα μὲν 
βεβαμμένα ἔχοντες Evenosnov, πέδιλα δὲ ἐς γόνυ ἀνατείνοντα 


εἶχον, τόξα δὲ καὶ αἰχμὰς Μηδικᾶς. 


Φερενδάτης ὁ Μεγαβάζου. 


Σαφαγγέων δὲ ἦρχε 10 


Πάκτυες δὲ σισυροφόροι τε ἦσαν 
καὶ τόξα ἐπιχώρια εἶχον καὶ ἐγχειρίδια. 


Πάκτυες δὲ ἄρχοντα 


2 ’ 
παρείχοντο Agrvvrnv τὸν ᾿Ιϑαμίτρεω. Οὕτιοι δὲ καὶ Μύκοι τεθ8 


καὶ Παρικάνιοι ἐσκευασμένοι ἤσαν κατάπερ Πάκτυες. 


τοὐύτῶν 


δὲ ἦρχον οἵδε, Οὐτίων μὲν καὶ Μύκων ᾿Δρσαμένης ὁ Ζαρείου, 1 
Παρικανίων δὲ Σιρομίτρης ὁ Οἰοβάξου. ᾿Ζράβιοι δὲ ξειρὰς ὑπ- 09 


(Vgl. über diese Völkerschaften auch 
ΠῚ 93.) Die Gandarer wohnten am 
Kophenfluls (j. Kabul) in der Land- 
schaft Gandaritis (j. Gandara); ihre 
die Dadiker, 
welche Her. auch III 91 mit ihnen 
verbindet. 

3. ἀρτάβαξος, derselbe, : wel- 
cher nach dem unglücklichen Aus- 
gange der Schlacht bei Platää sich 
mit 40,000 Mann auf dem Land- 
wege nach Byzanz zurückzog. Spä- 
ter leitete-er die Unterhandlungen 
des Xerxes mit dem Spartanerkönig 
Pausanias (IX 41. 81). Vgl. Thuk. 
T 129. Ξ 


67. 5. Κάσπιοι wohnten im 
Osten von Baktriana (III 93), ver- 
schieden von den an: der Südwest- 
küste des schwarzen Meeres sels- 
haften Kaspiern (III 92). 

σισύρα, Pelz, auch IV 109. 

8. Σαράγγαι wohnten mitten 
auf dem iranischen Hochlande (süd- 
lich von den Parthern). Vgl]. III 93. 

εἵματα — ἔχοντες ἐνέπρε- 
πον. Zum Ausdruck vgl. c. 88. 

9. πέδιλα ἐς γόνυ ἀνατεί- 
νοντα. Ahnlich heilst es von den 


Paphlagonern c. 72. εἶχον περὶ τοὺς 
πόδας πέδιλα ἐς μέσην κνήμην ἄνα- 
τείνοντα. 


10. αἰχμὰς Μηδικάς. Vgl.c.61. 


11. Πάκτυες wohnten in der 
Landschaft Paktye, welche im 
nordöstlichen Teile von Indien am 
Indus (im„östlichen Afghanistan) 
lag.‘ Vgl. IH 93. 102. und unt. ce. 85. 


68. 18. Οὔτιοι sind auch III 
93 mit den Mykern verbunden. 
Beide Völkerschaften wohnten wahr- 
scheinlich zwischen Persis und Ka- 
ramanien (8. z. Ill 93). — Die Pari- 
kanier wohnten im nördlichen Ge- 
drosien bis zum eg hin (s. Ζ, 
III 94). 


69. 16. Agaßıoı, die Bewohner 
des heutigen Jemen. Näheres über 
sie 8. z. ΠῚ 88. 

ξειρά, ein Fremdwort, bezeich- 
net hier wie c. 75 ein weites, falti- 
ges Oberkleid, vielleicht eine Art 
Mantel, welcher so weit nach oben 
hinaufgezogen und mit einem Gurt 
umschlossen wurde, dals er beim 
Gehen nicht hinderlich war. Xen. 
Anab. VII 4, 4 wird die &sıe« von 
der “χλαμύς unterschieden. 


an 


το 


HERODOTI 


εζωσμένοι ἦσαν, τόξα δὲ παλίντονα εἶχον πρὸς δεξιὰ, μακρά. 
Αἰϑίοπες δὲ παρδαλέας τε καὶ λεοντέας ἐναμμένοι. τόξα δὲ εἶχον 
ἐκ φοίνικος σπάϑης πεποιημένα μακρὰ, τετραπηχέων οὐκ ἐλάσσω, 
ἐπὶ δὲ καλαμίνους ὀϊστοὺς σμικροὶ ς, ἀντὶ δὲ σιδήρου ἐπῆν λίϑος 
ὀξὺς πεποιημένος, τῷ καὶ τὰς σφρηγῖδας γλύφουσι" πρὸς δὲ 
αἰχμὰς εἶχον, ἐπὶ δὲ κέρας ξορκάδος ἐπὴν ὀξὺ πεποιημένον τρό- 
πον λόγχης᾽ εἶχον δὲ καὶ ῥόπαλα τυλωτά. τοῦ δὲ σώματος τὸ 


\ r 3 , 4 237 ᾽ G x b) er 
μὲν ἡμισυ ἐξηλείφοντο γύψῳ ἰόντες ἐς μάχην, τὸ δ᾽ ἕτερον 
ἥμισυ μίλτῳ. ᾿Δἀραβίων δὲ καὶ Αἰϑιόπων τῶν ὑπὲρ Αἰγύπτου 


10 οἰκημένων ἦρχε ᾿ἀρσάμης ὁ Ζαρείου καὶ ᾿Δρτυστώνης τῆς Κύ- 


ρου ϑυγατρὸς, τὴν μάλιστα στέρξας τῶν γυναικῶν Aagetog 


{0 εἰκὼ χρυσέην σφυρήλατον ἐποιήσατο. 


1, παλίντονα heilst einfach: 
zurückschnellend, recipro- 
cus (vgl. Hom. I. VIII 266. XV 
443. Odyss. XXI 11). Andere mei- 
nen, dals hier der sogenannte sky- 
thische Bogen gemeint sei (Am- 
mian XXII 8, 37), und erklären 
τόξον παλίντονον „ein Bogen, dessen 
Elastizität so grols ist, dals er, von 
seiner Sehne befreit, nach der 
anderen Seite hin sich biegt 
als nach der er gespannt und 
gezogen wird (= παλίντονον), 
durch welche Art der Spannung 
die Schnellkraft des Bogens bedeu- 
tend erhöht werden muls‘“. 

πρὸς δεξιά, an der rechten 
Seite; häufiger ἐπὶ δεξιά (II 93. 
IV 191. VI 33). In der Regel trug 
man den Bogen an derlinken Seite. 

2. Αἰϑίοπες. Die hier gemein- 
ten Aithiopen (οὗ πρόσουροι Alyv- 
to 111 97) wohnten, wie es weiter 
unten heilst, ὑπὲρ Αἰγύπτου, näm- 
lich in dem uralten äthiopischen 
Priesterstaate Meroe (II 29). Ver- 
schieden von den hier erwähnten 
sind 1) die Aldlomes μακρόβιοι (8. 
z. III 17), 2) die Wander-Aithiopen 
(Αἰθίοπες νομάδες 11 29), 3) die 
asiatischen oder östlichen (c. 70) 
Aithiopen, welche man noch heute 
in den dunkeln Bewohnern Gedro- 
siens hat wiedererkennen wollen. 
Näheres über diese letzteren s. z. 
II 94. 

παρδαλέας τε καὶ λεοντέας 
erg. δορᾶς. Vgl. c. 91 (ὠμοβοέη). 


τῶν μὲν δὴ ὑπὲρ Al- 


ἐναμμένοι. Vgl. Arist. ran. 430 
λεοντῆν ἐνημμένος. 


8. φοίνικος σπάϑη, Palm- 
zweig. Vgl. σπαδιξ. 
4. ἐπὶ δὲ adverbial, wie gleich 


im folgenden. 8. Ζ. c. 55. 

5; syony ἴδας. openyis att. 
σφραγίς hier und III 41. 128 in er- 
ster Bedeutung —= Siegelstein; 
dagegen III 42 und öfter = Siegel- 
ring. 

πρὸς δέ adverbial, 
im folgenden ἐπὶ δέ. ‚vgl. ob. 7. 

6. ξορκάδος. ἕορκχὰς — δορκάς 
(von N δ κϑ ΤᾺ Vgl. IV: 192. 

τρόπον λόγχης. 8. z.c. 63. 


7. ῥόπαλα τυλωτά. 8. 2. c. 63 
(δόπαλα ξύλων TervAmusve). 

10. οἰκημένων. Über die Be- 
deutung von οἰκῆσϑαι 8. zZ. C. 9. 

Aetvorwavng. Artystone war 
eine Schwester der Atossa (III 89). 
Als Sohn des Dareios und der Arty- 
stone nennt Her. c. 72 auch den 
Gobryas. 

11. τὴν — στέρξας — ἐποιή- 
σατο. Das Relativ im Casus an das 
näher stehende Partizip angeschlos- 
sen. 8.2. c. 58. u 

τῶν γυναικῶν. Über die 
sechs Frauen des Dareios s. z. ΠῚ 
88. Atossa (s. z. c. 11) hatte unter 
ihnen den gröfsten Einfluls. 


12. σφυρήλατον. S. z. c. 84. 
τῶν — ὑπὲρ Αἰγύπτου, oi- 
κημένων. 8. ο. 2. 5. 68, 2 Aigyp- 
ter werden unter den Landtruppen 


wie gleich 


Be a 


LIB. VII. CAP. 69—72. 1 


γύπτου Αἰϑιόπων καὶ ᾿ἀραβίων ἦρχε᾿ Apodung, ol δὲ ἀπὸ ἡλίου 
ἀνατολέων Αἰϑίοπες (διξοὶ γὰρ δὴ ἐστρατεύοντο) προσετετά- 
xaro τοῖσι ’Ivdoioı, διαλλάσσοντες εἶδος μὲν οὐδὲν τοῖσι ἕτέ- 
ροισι, φωνὴν δὲ καὶ τρίχωμα μοῦνον οἵ μὲν γὰρ ἀπ᾽ ἡλίου 
Αἰϑίοπες ἰϑύτριχές εἰσι, οἱ δὲ ἐκ τῆς Außung οὐλότατον τρί- 5 
χῶμα ἔχουσι πάντων ἀνθρώπων. οὗτοι δὲ οἵ ἐκ τῆς ᾿Δσίης Al- 
ϑίοπες τὰ μὲν πλέω κατάπερ ᾿Ινδοὶ ἐσεσάχατο, προμετωπίδια 
δὲ ἵππων εἶχον ἐπὶ τῇσι κεφαλῇσι σύν TE τοῖσι ὠσὶ ἐκδεδαρ- 
μένα καὶ τῇ λοφιῇ. καὶ ἀντὶ μὲν λόφου ἡ λοφιὴ κατέχρα, τὰ 
δὲ ὦτα τῶν ἵππων ὀρϑὰ πεπηγότα εἶχον᾽ προβλήματα δὲ ἀντ᾽ 1 
ἀσπίδων ἐποιεῦντο γεράνων δοράς. ίβυες δὲ σκευὴν μὲν Τ1 
σκυτίνην ἤϊσαν ἔχοντες, ἀκοντίοισι δὲ ἐπικαύτοισι χρεόμενοι. 
ἄρχοντα δὲ παρείχοντο Μασσάγην τὸν ᾿θΘαρίξου. Παφλαγόνες 72 
δὲ ἐστρατεύοντο ἐπὶ μὲν τῇσι κεφαλῇσι ἔχοντες κράνεα πε- 
πλεγμένα., ἀσπίδας δὲ σμικρὰς, αἰχμὰς δὲ οὐ μεγάλας, πρὸς δὲ 1 
ἀκόντια καὶ ἐγχειρίδια, περὶ δὲ τοὺς πόδας πέδιλα ἐπιχώρια 
ἐς μέσην κνήμην ἀνατείνοντα. Λίγυες δὲ καὶ Ματιηνοὶ καὶ 
Magıavövvoi τε καὶ Σύριοι τὴν αὐτὴν ἔχοντες Παφλαγόσι 


nicht mit erwähnt, wohl aber in der 
Flotte (c. 89). 

. 70. 1. οἵ'δὲ ἀπ᾿ ἡλίου ἀνα- 
τολέων Αἰϑίοπες. Über die asia- 
tischen oder östlichen Aithiopen 8. 
5. 6. 69. Übrigens scheidet schon 
Homer die westlicheu (libyschen) 
vonden östlichen(asiatischen) Aithio- 
pen, vgl. Odyss. I 23 Δἰϑίοπας, τοὶ 
διχϑὰ δεδαίαται, «ἔσχατσι ἀνδρῶν, 
Οἱ μὲν δυσομένου Ὑπερίονος, οἵ δ᾽ 
ἀνιόντος (wie denn die Griechen ur- 
sprünglichalle Nationen von dunkler 
Hautfarbe Αἰθίοπες (αἴϑω — -ὧψ) 
nannten sowohl in Südasien (Gedro- 
sien) als am oberen Nil (III 19). 

3. Ἰνδοῖσι. Über sie 5. Ζ. c. 68. 

7. ἐσεσάχατο wie c. 62. 73. 86. 

προμετωπέδιον, Stirnhaut. 

9. καταχρᾶν, genügen, noch 
I 164, IV 118. Val. ἀποχρᾶν 1 66 
und ἐκχρᾶν IH 137. 

10. ὀρϑὰ πεπηγότα. Vgl. Ὁ 
64 κυᾳβασίας ἐς ὀξὺ ἀπηγμένας 
ὀρϑὰς εἶχον πεπηγυίας. 

προβλήματα = γεράνων δο- 
ρᾶάς. Vgl. IV 175 ἐς τὸν πόλεμον 
στρουϑῶν καταγαίων δορὰς φορέου- 
σι προβλήματα. 


11. 11. Λίβυες, οἵ προσεχέες 
τῇ Αἰγύπτῳ (MI 13— Ἐ-91). Über die 
zwischen Ägypten im Osten und 
Kyrene und Barkeim Westen ansälsi- 
gen Libyerstämme vgl. ΤΥ 168— 172. 


42, 14. κράνεα πεπλεγμένα. 
3.20.63. ὦ 

10. πέδιλα — ἐς μέσην πνή- 
unv ἀνατείνοντα. Vgl. c. 67 
πέδιλα ἐς γόνυ ἀνατείνοντα εἶχον. 

17. ΔΛέγυες, verschieden von den 
c. 165 erwähnten "Ligyern. Die 
hier erwähnten wohnten in Kolehis. . 
Neuere wollen sie in dem Bergvolk 
der Lesghier (im ee wie- 
dererkennen. 

Meartınvoi, ein Nomadenvolk 
am rechten Ufer des Halys, von wo 
sie sich weit nach Osten hin aus- 
breiteten. 8. z.1 72. 

18. Σύριοι, verschieden vonden 
c. 63 erwähnten. Vgl. V 49 Φρυ- 
γῶν δὲ ἔχονται Καππαδόκαι, τοὺς 
ἡμεῖς Συρίους καλέομεν. Der Name 
Syrien umfalste bei den Alten in 
weiterer Bedeutung alle Länderstre- 
cken zwischen Babylonien, Kilikien, 
Ägypten und dem schwarzen Meere. 

τὴν αὐτήν erg. σκευήν. Vgl. c. 


10 γῶν ἄποικοι. 
74 ἔχων ϑυγατέρα. 


12 HERODOTI 


τὰ [4 
ἐστρατεύοντο. 
καλέονται. 


γασίδρου ἦρχε, 


οὗ δὲ Σύριοι οὗτοι ὑπὸ Περσέων Καππαδόκαι 
Παφλαγόνων μέν νυν καὶ Ματιηνῶν ΖΙῶτος ὁ Με- 
"Μαριανδυνῶν δὲ καὶ Διγύων καὶ Συρίων 


73 Γωβρύης ὁ Ζ;αρείου τὲ καὶ ᾿Δρτυστώνης. Φρύγες δὲ ἀγχοτάτω 
5 τῆς Παφλαγονικῆς σκευὴν εἶχον, ὀλίγον παραλλάσσοντες. οἵ 
δὲ Φρύγες, ὡς Μακεδόνες λέγουσι, ἐκαλέοντο Βρέγες χρόνον 
ὅσον Εὐρωπήϊοι ἐόντες σύνοικοι ἦσαν Μακεδόσι, μεταβάντες 
δὲ ἐς τὴν ᾿ἀσίην ἅμα τῇ χώρῃ καὶ τὸ οὔνομα μετέβαλον ἐς 
Φρύγας. Aguevıoı δὲ κατάπερ Φρύγες. ἐσεσάχατο, ἐόντες Φρυ- 


τούτων συναμφοτέρων ἦρχε Agtoyuns, Aagsiov 
Avdol δὲ ἀγχοτάτω τῶν Ἑλληνικῶν εἶχον 


dd He ψ 

ὅπλα, οἵ δὲ Avdol Μηΐονες ἐκαλέοντο τὸ πάλαι, ἐπὶ δὲ Avdov 
τῶν 2 

τοῦ Arvog ἔσχον τὴν ἐπωνυμίην, μεταβαλόντες τὸ οὔνομα. 

Μυσοὶ δὲ ἐπὶ μὲν τῇσι κεφαλῇσι εἶχον κράνεα ἐπιχώρια, ἀσπί- 


\ 9 
15 das δὲ σμικρὰς, ἀκοντίοισι δὲ ἐχρέοντο ἐπικαύτοισι. 


οὗτοι δέ 


- ß ’ 
εἰσι Avdav ἄποικοι, ἀπ᾿ Οὐλύμπου δὲ οὔρεος καλέονται Ov- 


λυμπιηνοί. 


62. Über, den Dativ (Παφλαγόσι) 
nach ὃ αὐτός 5. z. ὁ. 8. 
4. Τωβρύης, ein Bruder des 


Arsames. 8. c. 69. 
73. ἀγχοτάτω τῆς Παφλα- 
yovınns. Ὁ. 2. c. 64. 


5. παραλλάσσοντες —= διαλλάσ- 
σοντες (c. 70). 

6. Φρύγες — ἐκαλέοντο Βρί- 
γες. Über die Einwanderungen von 
Kleinasien nach Thrakien und um- 
gekehrt, so wie über die nicht wahr- 
scheinliche Angabe Herodots, dals 
die (asiatischen) Phryger ursprüng- 
lich in Thrakien und Makedonien 
gewohnt, 8.2. 0, 20. 

9. ρμένιοι. 
93. V 40. 

Φρυγῶν ἄποικοι. Dals Arme- 
nier, Phryger, Kappadoker (Syrer) 
verwandte Stämme sind und zu 
derselben (aramaeischen) Völker- 
familie gehören, ist erwiesen; ob 
aber die Armenier Abkömmlinge 
der Phryger, oder (wie neuere Ge- 
lehrte meinen) die Phryger Ab- 
kömmlinge der Armenier sind, ist 
schwer zu sagen. 


Vgl. 1194. ΠῚ 


Λυδῶν δὲ καὶ Μυσῶν ἦρχε ᾿Δρταφέρνης ὁ Aore- 
75 φέρνεος, ὃς ἐς Μαραϑῶνα ἐσέβαλε ἅμα Δ άτι. 


Θρήϊκες δὲ ἐπὶ 


74. 12. Μηΐονες. Schon Hom. 
Il. II 864 nennt die alten Bewohner 
Lydiens Myovss. Vgl. Strab. X 4. 
5. Später bezeichnete der Name 
Mnovin ion. statt Maıovie nur einen 
kleinen Teil Lydiens an der mysi- 
schen und phrygischen Grenze. 

ἐπὶ δὲ Avdov — ἐπωνυμέην. 
Vgl. 17 οἵ δὲ ,βασιλεύσαντες ταύ- 
της τῆς χώρης ἤσαν ἀπόγονοι. Av - 
δοῦ τοῦ Ἄτυος, ἀπ᾽ ὅτευ ὁ δῆ- 
μος Avduos ἐκλήϑη ö πᾶς οὗτος. --- 
Über ἐπέ bei ἔσχον τὴν ἐπωνυμίην 
Ss. Ζ. Ο. 40. 


16. Λυδῶν ἄποικοι. οὶ. [171], 
wo beide Völker als κασίγνητοι be- 
zeichnet werden. 

ἀπ᾽ Οὐλύμπου. Beachte ἀπό 
bei καλέονται (kurz vorher ἐπί bei 
ἔσχον τὴν ἐπωνυμίην). Der mysi- 
sche Olymp wird auch I 36 er- 
wähnt. 

17. Aetagpeovns vgl. V 25. Er 
führte mit Datis den ersten Zug 
gegen Griechenland (VI 94). 


75. 18. Θρήϊκες, ol ἐν τῇ Acın, 
wie das folgende lehrt. 


πο le ὦ». 


ame a Se 


118. VII CAP. 72-77. 73 


μὲν τῇσι κεφαλῇσι ἀλωπεκέας ἔχοντες ἐστρατεύοντο, περὶ δὲ 
τὸ σῶμα κιϑῶνας. ἐπὶ δὲ ζειρὰς περιβεβλημένοι ποικίλας, περὶ 
δὲ τοὺς πόδας τε καὶ τὰς κνήμας πέδιλα νεβρῶν, πρὸς δὲ 
ἀκόντιά τε καὶ πέλτας καὶ ἐγχειρίδια σμικρά. οὗτοι δὲ διαβάν- 
τὲς μὲν ἐς τὴν ᾿4σίην ἐκλήϑησαν Βισυνοὶ, τὸ δὲ πρότερον 5 
ἐχαλέοντο, ὡς αὐτοὶ λέγουσι, Στρυμόνιοι, οἰκέοντες ἐπὶ Στρυ- 
μόνι ἐξαναστῆναι δέ φασι ἐξ ἠἡϑέων ὑπὸ Τευκρῶν τε καὶ 
Μυσῶν. Θρηΐχων δὲ τῶν ἐν τῇ ’Acin ἦρχε Βασσάκης 6 ᾽άρτα- 16 
βάνον ...... ἀσπίδας δὲ auoßoivag εἶχον σμικρὰς, καὶ προβό- 
λους δύο λυκιοεργέας ἕκαστος εἶχε; ἐπὶ δὲ τῇδε ΜΘ ΘΛΏΘΙ κρά- 10 
ven χάλκεα᾽ πρὸς δὲ τοῖσι κράθεσι ὦτά τε. καὶ κέρεα προσῆν 
βοὸς χάλκεα, ἐπῆσαν δὲ καὶ λόφοι" 
φοινικέοισι κατειλίχατο. 


τὰς δὲ χνήμας ῥάκεσι 
ἐν τούτοισι τοῖσι ἀνδράσι ΄4ρεός ἐστι 
χρηστήριον. Καβηλέες δὲ ol Μηΐονες, “ασόνίοι δὲ καλεόμενοι, 77 


z \ \ \ ἧς 
τὴν αὐτὴν Κίλιξι εἶχον σκευὴν, τὴν ἐγὼ, ἐπεὰν κατὰ τὴν Κι- 15 


1. ἀλωπεκέας erg. δοράς, wie 
c. 69. „Zur Sache vgl. Xen. Anab. VII 
4,4 οὗ Evrna οἵ Θρᾷκες τὰς ἄλωπε- 
κί δα ς ἐπὶ ταῖς κεφαλαῖς φοροῦσι καὶ 
τοῖς ὠσὶ καὶ χιτῶνας οὐ μόνον περὶ 
τοῖς στέρνοις, ἀλλὰ καὶ περὶ τοῖς μη- 
φοῖς καὶ ξε ιρὰ 8 μέχρι τῶν ποδῶν ἐπὶ 
τῶν ἵππων ἔχουσιν͵ ἀλλ᾽ οὐ χλαμύδας. 


2. κιϑών, ein enganliegen- 
der ‚Leibrock, im Gegensatz zur 
ξειρά (8. z. ὁ. 69). 

8. πέδιλα νεβρῶν, Schuhe aus 
Hirschleder. Vgl. c. 26 „(donos). 


4. διαβάντες ἐς τὴν Acınv. 
Zur Sache vgl. z. ὁ. 20. 


7. ἐξαναστῆναι ed 19 Eor. 
Vgl. δῇ 15 οἵ “Παίονες ἐξ ἤϑέων ἐξ- 
ἀναστάντες ἤγοντο ἐς τὴν Δσίην. -- 
Über die Bedeutungen von τὰ ἤϑεα 
8. 2. c. 10, VIII. 

ὑπὸ Τευκρῶν τε καὶ Μυσῶν. 
D. Zu 6:20: 


76. 9. Vor ἀσπέδας δὲ muls 
etwas über ein anderes Volk be- 
merkt gewesen sein. Wahrschein- 
lich ist etwas über die Chalyber 
(Χαλυβες) ausgefallen, welche Her. 
I 28 in Gemeinschaft mit den Ly- 
dern, Phrygern, Mysern, Paphla- 
gonern, Mariandynen, Thrakern, 
alles Völkerschaften, welche im 


Vorhergehenden erwähnt sind, mit 
aufzählt. Auf die Chalyber palst 
auch die von der Bewaffnung des 
fraglichen Volks gegebene Beschrei- 
bung, denn ihr Land war reich an 
Eisen; auch hatten sie ein Orakel 
des Ares, welches ebenfalls in un- 
serem Kapitel erwähnt wird. 

πρόβολος, Jagdspeer, dafür 
c. 148 προβόλαιον. 

10.λυκιοξ δγής, vonlykischer 
Arbeit. Vgl. Athen. ‚p. 486. Auch 
c. 77 werden ro&«.Avxıa erwähnt. 


13. κατειλέχατο. Das Verbum 
auch c. 181. ‚Vgl. die Formen ἐτε- 
τάχατο c. 87, ἐστάλατο c.89, ἐσκευά- 
dato c. 66, ἐσεσάχατο c. 73. 


17.14. Καβηλέὲες. Kabalier und 
Lasonier werden auch III 90. zu- 
sammen erwähnt, doch als zwei 
getrennte Völker, nicht wie hier 
als ein und dasselbe. Sie scheinen 
die südöstlichen Nachbaren der 
Lydier gewesen zu sein, wie sie 
denn an unserer Stelle geradezu 
als Lyder (= Mniovss, s. c. 74) 
bezeichnet werden. 

15. τὴν αὐτὴν Κίλιξι. 
ὃ αὐτός mit Dat. s. 2.6, 72. 

κατὰ τὴν Κιλίκων τάξιν ὃ. 
RS 


Über 


78 νεος. 


ἜΝ 
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λίκων τάξιν διεξιὼν γένωμαι, τότε σημανέω. MıAvaı δὲ αἰχμάς 


te βραχέας εἶχον καὶ εἵματα ἐνεπεπορπέατο᾽ 


5 \ ar: 
εἶχον δὲ αὐτῶν 


τόξα μετεξέτεροι “ύκια, περὶ δὲ τῇσι κεφαλῇσι ἐκ διφϑερέων 


4 πεποιημένας κυνέας. 


τούτων πάντων ἦρχε Βάδρης ὁ Ὑστά- 
Μόσχοι δὲ περὶ μὲν τῇσι κεφαλῇσι κυνέας ξυλίνας εἶ- 


λον, ἀσπίδας δὲ καὶ αἰχμὰς σμικρὰς, λόγχαι δὲ ἐπῆσαν μεγά- 


λαι. 


2 
ΜΜόσχοι ἐσκευασμένοι ἐστρατεύοντο. 


Τιβαρηνοὶ δὲ καὶ Μάκρωνες καὶ Μοσύνοικοι κατάπερ 


τούτους δὲ συνέτασσον 


ἄρχοντες οἵδε, Μόσχους μὲν καὶ Τιβαρηνοὺς ᾿Δριόμαρδος 6 
10 Ζαρείου τε παῖς καὶ Πάρμυος τῆς Σμέρδιος τοῦ Κύρου, Μά- 
κρωνας δὲ καὶ Μοσυνοίκους ᾿Δρταύκτης ὁ Χοράσμιος, ὃς Ση- 


τϑστὸν τὴν Ἑλλησπόντῳ ἐπετρόπευε. 


Μᾶρες δὲ ἐπὶ μὲν τῇσι 


κεφαλῇσι κράνεα ἐπιχώρια πλεκτὰ εἶχον, ἀσπέδας δὲ δερ- 


uerivag σμικρὰς καὶ 


ἀκόντια. 


Κόλχοι δὲ περὶ μὲν τῇσι 


15 χεραλῇσι κράνεα ξύλινα, ἀσπίδας δὲ ὠμοβοΐνας σμικρὰς @il- 


χμάς τε βραχέας, πρὸς δὲ μαχαίρας εἶχον. 
Κόλχων ἦρχε Φαρανδάτης ὁ Τεάσπιος. 
ὄπειρες κατάπερ Κόλχοι ὡπλισμένοι ἐστρατεύοντο. 
80 Μασίστιος ὁ Σιρομίτρεω ἦρχε. 


Μαρῶν δὲ καὶ 
᾿λαρόδιοι δὲ καὶ Σά- 
τούτων δὲ 
Τὰ δὲ νησιωτικὰ ἔϑνεα τὰ ἐκ 


20 τῆς Ερυϑρῆς ϑαλάσσης ἑπόμενα. νήσων δὲ, ἐν τῇσι τοὺς ἀνα- 


1. Μιλύαι. Milyas hiels in al- 
ten Zeiten ganz Lykien (I 172), 
später führte nur das Bergland zwi- 
schen Lykien, Pamphylien und 
Phrygien diesen Namen. 

3. τόξα Λύκια. N. c. 9. 

μετεξέτεροι ion. — ἔνιοι. Vgl. 
c. 84. 


78. 5. Μόσχοι. Die Moscher 
wohnten im südlichen Kolchis um 
die Quellen des Phasis (III 94. IV 
77); Tibarener, Makrer, Mosynoi- 
ken, Marer waren Küstenbewohner 
des Pontus zwischen dem Phasis 
und Thermodon (III 94). 

10. Πάρμυος. Über Parmys, 
eine der 6 Frauen des Dareios, s. z. 
I1lI 88. Vgl. c. 69. 

11. ἀρταύκτης, der Sohn des 
Chorasmis. Vgl. IX 116. 

12. ἐπετρόπευε. 8. 2. c. 62. 


S. z. 


79. 13. κράνεα πλεκτὰ. 
c. 63 (κράνεα πεπλεγμένα). 
11. Δλαρόδιοι. Die Alarodier 


werden auch 11] 94 zusammen mit 
den Saspeiren erwähnt. Die Saspei- 
ren wohnten nach [104 zwischen Me- 
dien und Kolchis, also in dem Teile 
Georgiens, in welchem heute Tiflis 
liest. Die Wohnsitze der Alarodier 
lassen sich nicht genau bestimmen. 


80. 19. ἐκ τῆς Ερυϑρῆς Fa 
λάσσης. Ἐρυϑρὴ ϑάλασσα ist hier 
gleichbedeutend mit ἡ vorn ϑά- 
λασσα = Südmeer (indischer 
Ozean, oder auch als ein Teil des- 
selben das persische Meer vgl. 
c. 89), im Gegensatz zu Boenin 
Dar. (mittelländisches Meer). Da- 
gegen bezeichnet ’Egvden Ba. 
unser heutiges rotes Meer ἢ 8. 

20. νήσων hängt von ἔϑνεα ab, 
indem für νησιωτικὰ variiert der 
genet. attrib. gesetzt ist. 

ἀνασπάστους. ἀνάσπαστοι heis- 
sen sonst Völker, die (aus ihren 
früheren Wohnsitzen) fortge- 
schleppt und in andere Gegen- 
den verpflauzt wurden (V 12. VI9. 


” 


EIB. VIE WR 


77—82. (6) 


σπάστους καλεομένους κατοικίζει βασιλεὺς ἀγχοτάτω τῶν Μη- 


δικῶν εἶχον ἐσθῆτά τε καὶ ὅπλα. 


΄ \ w ’ 
τουτῶν δὲ τῶν νησιωτέων 


ἦρχε Μαρδόντης ὁ Βαγαίου, ὃς ἐν Μυκάλῃ στρατηγέων δευ- 
τέρῳ ἔτεϊ τούτων ἐτελεύτησε ἐν τῇ μάχῃ. 
Ταῦτα ἦν τὰ κατ᾽ ἤπειρον ᾿στρατευόμενά ve ἔϑνεα καὶ ‚sl 


τεταγμένα ἐς τὸ πεζόν. 


τούτου ὦν τοῦ στρατοῦ ἦρχον οὗτοι; 


οἵπερ Ben, καὶ ol διατάξαντες καὶ ἐξαρυϑμήσαντες οὗτοι 
ἦσαν καὶ ἰχελεε χα τε καὶ μυριάρχας ἀποδέξαντες, ἕκατοντάρ- 


χας δὲ καὶ δεκάρχας, οἵ μυριάρχαι. 


τελέων δὲ καὶ ἐθνέων ἡσαν 9 


ἄλλοι σημάντοφες. ἦσαν μὲν δὴ οὗτοι, οἵπερ εἰρέαται, ἄρχον- 83 
τες, ἐστρατήγεον δὲ τούτων TE καὶ τοῦ σύμπαντος στρατοῦ 
τοῦ πεζοῦ Μαρδόνιός τε ὁ Γωβρύεω καὶ Τριτανταίχμης ὁ 
Agraßavov τοῦ γνώμην ϑεμένου μὴ στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν 


Ἑλλάδα καὶ Σμερδομένης ὁ Ὀτάνεω (Aapsiov ἀμφότεροι οὗτοι 


ἀδελφεῶν παῖδες, Ξέρξῃ δὲ ἐγίνοντο ἀνεψιοῦ καὶ Μασίστης 15 
ὁ Δαρείου τε καὶ ᾿άἀτόσσης παῖς καὶ Γέργις ὁ ᾿Δρίξου καὶ Με- 


γάβυξος ὁ Ζωπύρου. 


32). An unserer Stelle ist wohl an 
vornehme Perser zu denken, die 
als dem Staate gefährlich in die 
entfernteste Provinz verbannt wur- 
den, : 
1. ἀγχοτάτω -- ὁμοιότατα. 8. 
z. c. 64. 
3. δευτέρῳ ἔτεϊ τούτων. τὴν 
των, nach diesen Ereignissen (i. J 
479). Genau wie hier \.l 46. 
Zur Sache vgl. VIII 130, II 102. 


81. 6. τεταγμένα ἐς τὸ πε- 
δον. 32 6:21. 


8. ἀποδέξαντες. 8. 2. ὁ. 3 
(ἀποδέξας βασιλέα). Die dekadische 
Einteilung war nicht allein bei den 
Persern, sondern auch bei anderen 
Völkern des Altertums die übliche. 


9. τελέων. τέλεα sind grölsere 
Heeresabteilungen jeder Tru- 
penart (vgl. c. 87); eine gewilse An- 
zahl von 10 000 M. starken Corps 
mochte beim Fufsvolk ein τέλος 
bilden. In ἐϑνέων ist angedeutet, 
dals bei der Vereinigung mehrerer 
Abteilungen von 10000 M.zueinem 


τέλος die Stammverwandtschaft be- 


stimmend war. Jedes τέλος stand 


Οὗτοι ἦσαν στρατηγοὶ τοῦ σύμπαντοςβ8 


unter einem σημάντωρ. --- Ganz be- 
sonders häufig wird τελέα von 
Reitergeschwadern gebraucht (ec. 
87. 211). 

82. 12. Toßevsw, eines der 
sieben. 8. III 70.' 

13. Δρταβαῦου, eines Bruders 
des Dareios. S. 2. c. 10. 

γνώμην ϑεμένου. Vgl. III 80 
τίϑεμαι γνώμην. Die ursprüng-. 
lichere Verbindung ist τύϑεμαι v7] - 
po» (II 73). Zur Sache vgl. e..10. 

14. καὶ Σμερδομένης ὁ Ork- 
veo. In den Handschriften stehen 
diese Worte vor Ζαρξείου — dvs- 
ψιοί, bei welcher Stellung wir ge- 
zwungen wären, ÖOtanes als einen 
Bruder des Dareios anzunehmen, 
was uns nirgends überliefert ist. — 
Smerdomenes auch erwähnt c. 121. 

15. ἀδελφεῶν παῖδες, Ge- 
schwisterkinder. Mardonios war 
ein Schwestersohn des Dareios. ὃ. 


z. c. 5. — Zur Bedeutung von ἄνε- 
ψιός vgl. c. 5. 
Μασίστης. Vgl. IX 107. 113. 


16. Meyaßv£os, ein Sohn jenes 
Zopyros, der dem Dareios Babylon 
eroberte. 


τ0 


πεζοῦ χωρὶς τῶν μυρίων. 
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τῶν δὲ μυρίων τούτων Περσέων 


τῶν ἀπολελεγμένων ἐστρατήγεε μὲν Ὑδάρνης ὁ Ὑδάρνεος, ἐκα- 
λέοντο δὲ ἀϑάνατοι οἵ Πέρσαι οὗτοι ἐπὶ τοῦδε" εἴ τις αὐτῶν 
ἐξέλιπε τὸν ἀριϑμὸν ἢ ϑανάτῳ βιηϑεὶς ἢ νούσῳ, ἄλλος ἀνὴρ 
ἀραίρητο. καὶ ἐγίνοντο οὐδαμὰ οὔτε πλεῦνες μυρίων οὔτε ἐλάσ- 


δονεξς. 


κόσμον δὲ πλεῖστον παρείχοντο διὰ πάντων Πέρσαι, 


καὶ αὐτοὶ ἄριστοι ἦσαν. σκευὴν μὲν τοιαύτην εἶχον, ἥπερ εἴ- 
φηται; χωρὶς δὲ χρυσόν te πολλὸν καὶ ἄφϑονον ἔχοντες ἐν- 
ἔπρεπον. ἁρμαμάξας τε ἅμα ἤγοντο, ἐν δὲ παλλακὰς καὶ θέρος 


10 πηΐην πολλήν TE καὶ εὖ ἐσκευσσόμενην. 


σῖτα δέ σφι, χωρὶς 


τῶν ἄλλων στρατιωτέων, κάμηλοί τε καὶ ὑποξύγια nyov. 
Ἱππεύει δὲ ταῦτα τὰ ἔϑνεα᾽ πλὴν οὐ πάντα παρείχετο ἵπ- 
πον, ἀλλὰ τοσάδε μοῦνα. Πέρσαι μὲν τὴν αὐτὴν ἐσκευασμένοι 


ς 


14 χαὶ ὁ 


\ 2. κ \ BR » w 5 , 
πεζὸς αὐτῶν πλὴν ἐπὶ τῇσι κεφαλῇσι εἶχον μετεξέτεροι 
8ὅ αὐτῶν καὶ χάλκεα καὶ σιδήρεα ἐξεληλαμένα ποιήματα. 


Εἰσὶ 


δέ τινες νομάδες ἄνϑρωποι Σαγάρτιοι καλεόμενοι, ἔϑνος μὲν 
Περσικὸν καὶ φωνῇ, σκευὴν δὲ μεταξὺ ἔχουσι πεποιημένην τῆς 


83. 2. Ὑδάρνης. 
211. Ξ 
8. ἐπὶ τοῦδε. Über ἐπί bei den 
Verben des Nennens 5. 2. C. 40. 


Vgl:.e..485; 


5. ἀραέρητο att. ἤἥρητο „war 
(schon im voraus) erwählt“. Zur 
Form vel.‘c. 113,>172. 173. 

οὐδαμά eig. Neutr. plur. von 


οὐδαμός in adverbialer Bedeutung: 
in keinerlei Weise, d. i. niemals. 
Wie hier V 35. VI 86. Über den 
Plur. 55. ze. ı58. 


6. διὰ πάντων. διά = prae. 
Vgl. VI63 Agiszov, ἀνὴρ εὐδοκι- 
μέων διὰ πάντων τῶν βασιλέων 
τῶν ἐν τῇ Σπάρτῃ γενομένων. 


7. αὐτοί ist im Gegensatz zu 
μπμόσμον παρείχοντο πλεῖστον ge- 
setzt. 

8. χρυσὸν m. — ἔχοντες ἐν- 
ἐπρεπον. Dieselbe Ausdrucksweise 
wie c. 67. 


9. ἁρμαμάξας. ΖΘ ΕΠ} 

ἐν δέ adverbial = darin. S. 
2.0. 12. 

Reiterei (c. 84—88). 

84. 12. ταῦτα, οὗτος bezieht 


sich hier (gegen den sonstigen Ge- 


.brauch) auf das ἐοἰρανῖρι wir er- 


warteten τάδε. S.z. c. 

πλήν, jedoch wie τ 82. 

18. τὴν αὐτήν erg. σκευήν, wie 
hier c. 62. 

14. καί, wie. 82080. 

μετεξέτεροι. 8. z. 6.78, 

15. ἐξεληλαμένα. ἐξελαύνειν, 
von Metallen, ἀ16 mit dem Hammer 
getrieben werden, auch I 50. 68. 
Daher c. 69 εἰκὼν σφυρήλατος. 

ποιήματα, die als Helme dien- 
ten, anstatt der vom Fulsvolk ge- 
tragenen rınocı (c. 61). 


85. 16. Σαγάρτιοι, ein Noma- 
denstamm im Innern des iranischen 
Hochlandes. Vgl. III 94. 1 125, 

11. καὶ φωνῇ. Diese Worte schei- 
nen ein ungeschicktes Einschiebsel 
von späterer Hand zu sein. Will 
man die Worte halten, so muls 
man nach φωνῇ aus dem vorher- 
gehenden Περσικόν ergänzen. 

μεταξὺ — πεποιημένην. μετα- 
ξύ (cum genet.) ist hier in ähnlicher 
Weise adjektivisch zu fassen wie 
ἀγχοτάτω (cum gen.) c. θά, 73. 80, 
89 (κυνέας εἶχον ἀγχωτάτω πεποι- 
ἡμένας). 


AN rl. WATT Dice 


“συ δ ρα ee 


τον nie 


RE δέρμα 


LIB. VI. CAP. 82---81. 17 


m mw m 2 
τε Περσικῆς καὶ τῆς Πακτυϊκχῆς, οἱ παρείχοντο μὲν ἵππον ὀκτα- 
κισχιλίην, ὅπλα δὲ οὐ νομίζουσι ἔχειν οὔτε χάλκεα οὔτε σιδήρεα 
ἔξω ἐγχειριδίων, χρέονται δὲ σειρῇσι πεπλεγμένῃσι ἐξ ἵμάν- 
,ὕ 2) ῇ N ς ΄ 
τῶν, ταύτῃσι πίσυνοι ἔρχονται ἐς πόλεμον" ἡ δὲ μάχη τούτων 
τῶν ἀνδρῶν ἥδε᾽ ἐπεὰν συμμίσγωσι τοῖσι πολεμίοισι, βάλ- 
[4 χὰ ἂν νϑ 
λουσι τὰς σειρὰς ἐπ᾿ ἄκρῳ βρόχους ἐχούσας. ὅτευ δ᾽ ἂν τύχῃ, 
wi, er „ 3 3... .3 δ \ er δ \ ᾽ er 
ἤν τε ἵππου ἤν Te ἀνθρώπου, En ἕωυτον ἕλκει, οἵ δὲ ἐν ἕρ- 


κεσι ἐμπαλασσόμενοι διαφϑείρονται. τούτων μὲν αὕτη ἡ μάχη, 


καὶ ἐπετετάχατο ἐς τοὺς Πέρσας. Μῆδοι δὲ τήνπερ ἐν τῷ πεξῷ 86 
εἶχον σκευὴν, καὶ Κίσσιοι ὡσαύτως. ᾿Ινδοὶ δὲ σκευῇ μὲν ἐσε- τὸ 


ζ ἢ αὐτῇ καὶ ἐν τῷ πεζῷ, nAavvov δὲ κέλητας καὶ ἄρ- 
σάχατο τῇ αὐτῇ καὶ ἕν τῷ 0,9 ητας 0 
A “ Cm ” 3 ΄ 
ματα, ὑπὸ δὲ τοῖσι ἄρμασι ὑπῆσαν ἵπποι καὶ ovoL ἀγριῦι. Βακ- 
\ 9 7 ς , \ 3 u; m \ 7 
τριον δὲ ἐσχευάδατο ὡσαύτως καὶ ἕν τῷ πεζῷ, “καὶ Κασπίιοι 
ὁ μοί AL δὲ καὶ αὐτοὶ κατά ἐν τῷ πεζῷ ἤλαυνον 
ὁμοίως. Δίβυες δὲ καὶ αὐτοὶ κατάπὲερ ἕν TO 0° ἤλαυ 
τ ς u 
δὲ καὶ οὗτοι πάντες ἄρματα. ὡς δ᾽ αὕτως Κάσπιοι καὶ Παρι- 
4 3 ἐν, c ’ \ 3 w & nd 4 ’ δὲ 6 \ 
Kavıoı ἐσεσάχατο ομοίως καὶ Ev τῷ πεζῷ. Agaßıoı δὲ σκευὴν 
\ 2 N 93 | \ ΕῚ - -"Ἦ „ \ ’ 
μὲν εἶχον τὴν αὐτὴν καὶ Ev τῷ πεζῷ, ἤλαυνον δὲ παντὲς κα- 


μήλους ταχυτῆτα οὐ λειπομένας ἵππων. Ταῦτα τὰ ἔϑνεα μοῦνα 81 


ἵππευε. ἀριϑμὸς δὲ τῆς ἵππου ἐγένετο ὀχτὼ μυριάδες, πάρεξ 


1. Περσικῆς beschrieben c. 61. 


86. 10. εἶχον. Über die dop- 
Πακτυϊκῆς.ς Über das Land 


pelte Beziehung von εἶχον Βϑυ ἴΟ; 


der Paktyer 5. z. c. 67. 

3. σειρῇσι πεπλεγμένῃσι, 
eine Art Lasso. Zur Sache vgl. 
Pausan. 121 8 8. 

4. μά χη Kampfesart, auch c. 9,11. 

6. τύχῃ erg. ὁ βαλών. ‚Beachte 
den Übergang, vom Plural zu dem 
anschaulicheren Singular, wie er 
sich häufig bei Schilderungen fin- 
det. Vgl. IV 22 καὶ οὗτοι ἀπὸ 
ϑήρης ξώοντες τρόπῳ τοιῷδε' λο- 
χᾷ ἐπὶ δένδρεον ἀναβὰς --- ἐπεὰν 
δὲ ἀπίδῃ τὸ ϑηρίον ἀπὸ τοῦ δεν- 
δρέου, wo zu ‚ariön als Subjekt zu 
ergänzen ist ὁ ϑηρῶν. 

7. ἤν τε — nv τε. Vgl. ἐάν 

τε — ἐάν τε bei Plat. Protag. 323, 
6 öfter = = sive — sive (εἴ rs — εἴ τε). 
ἕρκεα Schlingen. 

8. ἐμπαλασσόμενοι erklären 
alte Grammatiker mit ἐμπλεκόμενοι. 
Vgl. Thuk. VII 84 σκεύεσι ἐμπα- 
λασσόμενοι. 

9. ἐπετετάχατο ἐς. 


81. Über die Form vgl. zu c. 76. 


Velen 


10 (ἔλεγε). 
ἐσεσάχατο wie c. 73. 
11. καί wie=Vgl. c. 84. 


ten. 


15. Khorsen So die Hand- 


schriften. Da indes auf diese Weise 


der Name der Kaspier zweimal 
vorkommt und an das andere Volk 
dieses Namens (s. z. c. 67) hier 
füglich nicht gedacht werden kann, 
so hat Reiz für Κάσπιοι vermutet 
Κάσπειροι, welches Volk übrigens 
vorher nicht erwähnt ist, wie dies 
doch bei allen übrigen hier genann- 
ten Völkern der Fall’ ist. Reiz be- 
rief sich auf Steph. Byz. 8. v. Κά- 
σπειρος᾽ πόλις προσεχὴς τῇ Ἰνδικῇ 
Ἡρόδοτος y’' τὸ ἐϑνικὸν Κάσπει- 
g01. Schöll vermutet, dafs statt 
Κάσπιοι zu lesen sei: Πάκτυες 
(vgl. c. 67 und II 102). 

18. ταχυτῆτα οὐ λειπομένας 
ἵππων. Vgl. ΠῚ 102 κάμηλοι ἵἴπ- 
πων οὐκ ἕσσονες ταχυτῆτα. — λεί- 


13. Κάσπιοι, die c. 67 erwähn- 
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τῶν καμήλων καὶ τῶν ἁρμάτων. Οἷ μέν νυν ἄλλοι ἵἱππέες Ere- 
Ν 4 2 4 \ 2) 2 G 4 \ 
τάχατο κατὰ τέλεα. Agaßıoı δὲ ἔσχατοι ἐπετετάχατο. ἅτε γὰρ 
τῶν ἵππων οὔτι ἀνεχομένων τὰς καμήλους ὕστεροι ἐτετά- 
er \ ’ δ τῷ [4 χά N e 
88 yaro, ἵνα ur φοβξοιτο τὸ ἱππικὸν. Innapyoı δὲ σαν Aoue- 
μίϑρης τε καὶ Τίϑαιος Δάτιος παῖδες. ὁ δὲ τρέτος σφι συνίππ- 
᾽ 
αρχος Φαρνούχης κατελέλειπτο ἐν Σάρδισι νουσέων. ὡς γὰρ 
ς m 
ὠρμέοντο ἐκ Σαρδίων, συμφορῇ περιέπεσε ἀνεϑελήτῳ. ἐλαύ- 
ς ΄ - 7 
νοντι γάρ ol ὑπὸ τοὺς πόδας τοῦ ἵππου ὑπέδραμε κύων, καὶ 
KO ΤΟΥ 2 Fe! 3 ‚ \ \ 3 \ ’ , 
ὁ ἵππος οὐ προϊδὼν ἐφοβήϑη TE καὶ στὰς ὀρϑὸς ἀπεσείσατο 
ιοτὸν Φαρνούχεα, πεσὼν δὲ αἷμά τε Nuss, καὶ ἐς φϑίσιν περι- 
-»" ce -" ’ὕ ‚ 
nAdE ἡ νοῦσος. τὸν δὲ ἵππον αὐτίκα κατ᾽ ἀρχὰς ἐποίησαν ol 
οἰκέται ὡς ἐκέλευε᾽ ἐς τὸν χῶρον, ἐν τῷπερ κατέβαλε τὸν δε- 
σπύότην, ἀπαγαγόντες ἐν τοῖσι γούνασι ἀπέταμον τὰ σκέλεα. 
11 Φαρνούχης μὲν οὕτω παρελύϑη τῆς ἡγεμονίης. 
“ \ , > \ \ 3, ὁ ᾧ δ \ \ B 
89 Τῶν δὲ τριηρέων ἀριϑμὸς μὲν ἐγένετο ENTE καὶ διηκό- 
σιαν καὶ χίλιαι, παρείχοντο δὲ αὐτὰς οἵδε᾽ Φοίνικες μὲν σὺν 
Σύροισι τοῖσι ἐν τῇ Παλαιστίνῃ τριηκοσίας, ὧδε ἐσκευασμένοι" 
περὶ μὲν τῇσι κεφαλῇσι κυνέας εἶχον ἀγχοτάτω πεποιημένας 
τρόπον τὸν Ἑλληνικὸν, ἐνδεδυκότες δὲ ϑώρηκας λινέους, ἀσπί- 
20 δας δὲ ἴτυς οὐκ ἐχούσας εἶχον καὶ ἀκόντια. οὗτοι δὲ οἱ Φοίνι- 


πεσϑαι ἐς 1 99 (οὐδὲ ἐς ἀνδραγα- 
ϑίην λειπόμενοι). Über die Bedeu- 
tung von λεέπεσϑαί τινος 5. 2. 0. 8 
mit Vergleichung von c. 48. 


87. 2. κατὰ τέλεα. 5: ἌΚΟΣ ΘῚΣ 

ἅτε -- ἀνεχομένων. Über 
ἅτε cum partic. 8. 2. c.6. Zur Sache 
vgl. 1 80 κάμηλον ἵππος φοβέεται, 
καὶ οὐκ ἀνέχεται οὔτε τὴν ἰδέην αὐ- 
τῆς ὁρέων οὔτε τὴν ὀδμὴν ὀσφραι- 
νόμενος. 


88. 7. συμφορῇ περιέπεσε. 
Vgl. ‚vl 16 οὗτοι μὲν νυν τοιαύτῃσι 
περιέπιπτον τύχῃσι und VI 100 πό- 
λις δουλοσύνῃ περιπεσοῦσα. 

ἀνεϑ'ελήτῳ. ᾿συμφορή ἀνεϑ'ἕλη- 
τος = συμφορή ἄχαρις (c. 190). Wie 
hier, c. 133. Zum Ausdruck vgl. I 
32 ἐν γὰρ τῷ μακρῷ χρόνῳ πολλὰ 
μὲν ἔστι ἰδεῖν, τὰ μή τις ἐθέλει. 

11. κατ᾿ ἀρχάς (eig. = initio) 
verstärkt die Bedeutung von αὖ- 
zine. Wie hier sind beide verbun- 
den c. 148. 220. 223. 


13, ἐν τοῖσι — σκέλεα crura 


In genibus praeciderunt. 


14. παρελυϑη τῆς ἡγεμονέης. 
Zur Struktur von παραλύειν vgl. 2. 
c. 38. 

Das Schiffsheer (c. 89—99). 


89. 15. ἑπτά — χίλιαι. Auch 
Aesch. Pers. v. 347 (336) giebt die 
Zahl der persischen Schiffe, welche 
bei Salamis kämpften, auf 1207 an. 
Doch giengen nach Herodots An- 
gaben 647 von diesen 1207 verlo- 
ren (c. 190. 194. VII 7. 11), und 
nur 120 (c. 185) kamen neu hinzu. 

16. Φοένικες — vv Σύροισι. 
Das palästinensische Syrien umfalste 
den Küstenstrich von Phönizien bis 
Ägypten (IIL 5. TV’89). 

18, ἀγχοτάτω, hier absolut ge- 
braucht = fast ganz. Mit Genet. 
c. 73. 80, 

19. τρόπον τὸν Ἑλληνικόν. S. 
z. c. 63 (τρόπον τινὰ βάρβαρον»). 

ϑώρηκας λινέους. 8.2. ὁ. 63. 
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κες τὸ παλαιὸν οἴκεον, ὡς αὐτοὶ λέγουσι. ἐπὶ τῇ Eovdon 9ϑα- 
λάσσῃ, ἐνθεῦτεν δὲ ὑπερβάντες τῆς Συρίης οἰκέουσι τὰ παρὰ 
ϑάλασσαν. τῆς δὲ Συρίης τοῦτο τὸ χωρίον καὶ τὸ μέχρι Al- 
γύπτου πᾶν Παλαιστίνη καλέεται. Αἰγύπτιοι δὲ νέας παρεί- 
yovro διηκοσίας. οὗτοι δὲ εἶχον περὶ μὲν τῇσι κεφαλῇσι κρά- 5 
νεὰ χηλευτὰ, ἀσπίδας δὲ κοίλας, τὰς. ἴτυς μεγάλας ἐχούσας, καὶ 
δούρατά τε ναύμαχα καὶ τύκους μεγάκους. τὸ δὲ πλῆϑος αὐὖ- 
τῶν ϑωρηκοφόροι ἦσαν, μαχαίρας δὲ μεγάλας εἶχον. Οὗτοι 90 
μὲν οὕτω ἐστάλατο, Κύπριοι δὲ παρείχοντο νέας πεντήκοντα 
καὶ ἑκατὸν, ἐσκευασμένοι ὧδε. τὰς μὲν κεφαλὰς εἴλίχατο μί- τὸ 
τῤῃσι ol βασιλέες αὐτῶν, οἵ δὲ ἄλλοι "εἶχον κιϑῶνας, τὰ δὲ. 


. 


ἄλλα κατάπερ Ἥλληνες. 


τούτων δὲ τοσάδε ἔϑνεά ἐστι, οἱ μὲν 


ἀπὸ Σαλαμῖνος καὶ Admveov, ol δὲ ἀπὸ Aonading, ol δὲ ἀπὸ 


1. τὸ παλαιὸν wie 0. 59. 91. 

ἐπὶ τῇ Ἔρυϑοῇ ϑ'αλάσσῃ. 
Nach phoinikischer (vgl. ob. ὡς «v- 
τοὶ λέγουσι) wie persischer Über- 
lieferung waren die ursprünglichen 
Sitze der Phoiniker am persischen 
Meere (vgl. c. 80), von wo aus sie 
später nach der syrischen Küste 
übersiedelten (I 1). — Dagegen 
haben neuere Gelehrte (Movers, 
Hengstenberg), welche mit Beru- 
fung auf I Buch Mos. 10, 15 die 
Phoiniker für Kanaaniter halten, die 
Ansicht ausgesprochen, dals die 
Phoiniker die älteste Bevölkerung 
des nach ihnen benannten Landes 
ausmache, weil von einer 'Einwan- 
derung der kanaanitischen Stämme, 
welche nach dem Lande (Kanaan 
= Niederung, Küste) benannt seien, 
in der heiligen Schrift nirgends die 
Rede sei. 

2. ὑπερβάντες mamlich die 
Landstrecken und Gebirge, welche 
zwischen dem persischen Meerbu- 
sen und der Küste des Mittelmeeres 
liegen. 

τῆς Συρίης hängt von τὰ παρὰ 
δαάλασσαν {Ξ Küstenstrich) ab. 

3. τοὐτοτὸ χωρίον, der von den 
Phoinikern bewohnte Küstenstrich. 
Vgl. ob. (δ. 76, 16). 


4. Αἰγύπτιοι. Landtruppen 


hatten die Aigyptier nicht gestellt _ 


(c. 34. 69). Vgl. IX 32 οὐκ ἐτάχϑη- 


σαν ἐς τὸν πεξὸν τὸν ἅμα Ξέρξῃ 
ἀπικόμενον ἐς ϑήνας Αἰγύπτιοι. 

6. χηλευτά, πλεκτά ΓΟ 

7: δούρατα ναύμαχα. Vgl. 
Hom. I. XV 889 ξυστὰ ναύμαχα 
= Schifisspeere). 

τύπος eigentl. ein Werkzeug des 
Steinmetzen, mit: welchem er die 
Steine behaut (Suidas 5. v.).. Hier 
ist wohl eine Art steinerner 
Streitaxt zu verstehen. 


9. ἐστάλατο. Über die Form 
37.2..C- ἢ ΟΣ -- 


90. 11. βασιλέες. Jede der. 
neun Hauptstädte auf Kypern (s. 
z. V 110) hatte ihren eigenen König. 
— Über die wiren 5. 2. c. 62. 

13. ἀπὸ Σαλαμῖνος. Von der 
kleinen, Attika benachbarten Insel 
Salamis aus sollte das kyprische 
Salamis, die wichtigste Stadt der 
Insel, durch Teukros, Telamons 
Sohn gegründet sein. Vgl. V 104. 
110. 

ἀπ᾿ 4ϑηνέων nur insoweit, als 
Salamis als zu Attika.gehörig an- 
gesehen wurde. 

ἀπὸ ἀρκαδέης. Nach der Sage 
gründeten Arkader auf der Heim- 
fahrt von Troja eine Niederlassung 
inPaphos(Neupaphos). Vgl.Paus. 
VUI 5,2% 

ἀπὸ Κύϑνου, 
insel. 


einer Kykladen- 


91 Κύπριοι λέγουσι. 
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Κύϑνου, οἵ δὲ ἀπὸ Φοινίκης, ol δὲ ἀπὸ Aldoning, ὡς αὐτοὶ 
Κίλικες δὲ ἑκατὸν παρείχοντο νέας. οὗτοι 
δ᾽ αὖ περὶ μὲν τῇσι κεφαλῇσι κράνεα ἐπιχώρια, λαισγϊά τε εἷ- 
yov ἀντ᾽ ἀσπίδων ὠμοβοέης πεποιημένα, καὶ κυϑῶνας εἰρινέους 
ἐνδεδυκότες" δύο δὲ ἀκόντια ἕκαστος καὶ ‚Sipog εἶχον, ἀγχο- 
τάτω τῇσι Alyvarinoı μαχαίρῃσι πεποιημένα. Οὗτοι μὲν τὸ 
παλαιὸν Ὑπαχαιοὶ ἐκαλέοντο, ἐπὶ δὲ Κίλικος τοῦ ᾿γήνορος ἄν- 
δρὸς Φοίνικος ἔσχον τὴν ἐπωνυμίην. Πάμφυλοι δὲ τριήκοντα 
παρείχοντο νέας Ἑλληνικοῖσι ὅπλοισι ἐσκευασμένοι. οἵ δὲ 
Πάμφυλοι οὗτοι εἰσὶ τῶν ἐκ Τροίης ἀποσκεδασϑέντων ἅμα 
᾿ἀμφιλόχῳ καὶ Κάλχαντι. Λύκιοι δὲ παρείχοντο νέας πεντή- 
κοντα ϑωρηκοφόροι τὲ ἐόντες καὶ κνημιδοφόροι. εἶχον δὲ τόξα 
κρανέϊνα καὶ ὀϊστοὺς καλαμίνους ἀπτέρους καὶ ἀκόντια, ἐπὶ δὲ 
αἰγὸς δέρματα περὶ τοὺς ὥμους αἰωρεόμενα, περὶ δὲ τῇσι κε- 


1. ἀπὸ Φοινίκης. Phoiniker 
scheinen die ältesten Ansiedler auf 
der Insel gewesen zu sein. Kolonieen 
von ihnen waren namentlich (Alt-) 
Paphos, Amathus (V 104). 

ἀπὸ Αἰϑιοπίης, vielleicht 
führte Amasis, nachdem er die Insel 
unterworfen, Aithiopen als Ansied- 
ler dorthin (II 182). 


91. 3. Anıoniov. Tartsche, 
ein leichter Schild, wahrscheinlich 
immer (wie hier) aus Leder, leich- 
ter als ἀσπίς, daher πτερόεις (Hom. 
11. V 453). 

4. owoßoens (erg. δορᾶς) ist 
Genet. materiae, der sich na- 
mentlich oft bei ποιέειν findet. ‚Vgl. 
Ὗ ὅ9 συγκείμενόν σφι πωρίνου 
λίϑου ποιέειν τὸν νηὸν Παρίου 
τὰ ἔμπροσϑε αὐτοῦ ἐξεποίησαν (οἵ 
᾿ἡλημαιωνίδαι). — Über die Ergän- 
zung von δόρα bei ὠμοβοέη 8. z. 
c. 69. Ganz wie hier III 9. IV 65. 

5. ἐνδεδυκότες erg. ἦσαν. 
Ähnlich c. 89. 

ἀγχοτάτω τῇσι. ἀγχοτάτω 
hier mit Dativ verbunden (mit 
Genet, c. 73. 80 öfter), weil es mit 
πεποιημένα zu einem Begriff ver- 
schmilzt (= ᾿ὡμοιωμένα). Ebenso 
ist 1 35 τὰ ἔμπαλιν, welches Her. 
sonst mit Genet. verbindet (II 19. 
121), in der Verbindung mit ἔστα- 
σϑαι mit Dativ verbunden, weil 


ἐναντιοῦ- 


τὰ ἔμπαλιν ἴστασϑαι 
σθαι. 

1. Ὑπαχαιοί. Nach alten Sagen 
sollten sich Achaier aus dem hel- 
lenischen Mutterlande in Kilikien 
angesiedelt haben. 

ἐπὶ δὲ Kikınos — Φοίνικος. 
Hierin liegt angedeutet, dafs, wenn 
auch die achäischen Einwande- 
rer der Zeit nach die älteste Bevöl- 
kerung von Kilikien ausgemacht 
habe, doch bald die aus dem be- 
nachbarten Phönikien und Syrien 
eingewanderten Ansiedler das Über- 
gewicht gewannen. — Phönikische 
Sprache und Sitte hat man neuer- 
dings in Münzen, Kulten und Orts- 
namen Kilikiens wieder zu erkennen 
geglaubt. — Über ἐπὶ bei ἔσχον 
τὴν ἐπωνυμίην 5. z. 0. 40, 

10. ἅμα ἀμφιλόχῳ. Von einer 
Niederlassung der heimkehrenden 
Griechen in Pamphylien unter Am- 
philochos und Kalchas redet auch 
Strabo p. 984. 668. Derselbe Am- 
philochos, ein Sohn des Amphiaraos 
und der Eriphyle, sollte auf der 
Rückreise von Troja nach Kilikien 
verschlagen sein und dort in Pcsi- 
deion und Mallos Niederlassungen 
gegründet haben. Vgl. Her. III 91. 

13. ἐπὶ δέ adverbial = ferner. 
S. z. C. 12. N 

14. αἰωρεόμενα. Ahnlich ist 
c. 61 παραιωρέεσϑαι gebraucht. 
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φαλῇσι πίλους πτεροῖσι περιεστεφανωμένους, ἐγχειρίδια δὲ καὶ 
δρέπανα εἶχον. Λύκιοι δὲ Τερμίλαι ἐκαλέοντο ἐκ Κρήτης γε- 
γονότες, ἐπὶ δὲ “ύκου τοῦ Πανδίονος ἀνδρὸς Adnvalov ἔσχον 
τὴν ἐπωνυμίην. ΖΙωριέες δὲ ol ἐκ τῆς ᾿Δσίης τριήκοντα παρεί- 93 
yovro νέας, ἔχοντές τε “Ἑλληνικὰ ὅπλα καὶ γεγονότες ἀπὸ Πε- ° 
λοποννήσου. Κᾶρες δὲ ἑβδομήκοντα παρείχοντο νέας, τὰ μὲν 
ἄλλα κατάπερ Ἕλληνες ἐσταλμένοι, εἶχον δὲ καὶ δρέπανα καὶ 


ἐγχειρέδια. 


Οὗτοι δὲ οἵτινες πρότερον ἐχαλέοντο, ἐν τοῖσι 


πρώτοισι τῶν λόγων εἴρηται. Ἴωνες δὲ ἑκατὸν νέας παρεί- 9 
χοντο, ἐσχευασμένοι ὡς Ἕλληνες. Ἴωνες δὲ ὅσον μὲν χρόνον 94 
ἐν Πελοποννήσῳ οἴκεον τὴν νῦν καλεομένην ᾿Δχαιέην, καὶ πρὶν 
ἢ Δαναόν τε καὶ Ξοῦϑον ἀπικέσϑαι ἐς Πελοπόννησον, ὡς Ἕλ- 
ληνες λέγουσι, ἐκαλέοντο Πελασγοὶ Αἰγιαλέες, ἐπὶ δὲ Ἴωνος 
τοῦ Ξούϑου Ἴωνες. Νησιῶται δὲ ἑπτακαίδεκα παρείχοντο νέας 9ῦ 
ὡπλισμένοι ὡς Ἕλληνες. καὶ τοῦτο Πελασγικὸν ἔϑνος, ὕστερον 15 


2. Τερμίλαι. Dasselbe wird I 
173 angegeben, wie überhaupt 1 
173. 176 nähere Angaben über das 
kriegerische Volk der Lykier ent- 
halten, welches auch Homer (z. B. 
Il. II 876. VI 168 häufig erwähnt). 

3. Πανδέονος. Pandion erbte 
äls Sohn des Kekrops von diesem 
die Herrschaft über Attika. 


93. 4. Δωριέες. Über die klein- 


asiatischen Dorier vgl. I 144. — 
Über den Gebrauch von ἐκ (οἵ ἐκ 
τῆς Acıns) 5. z. c. 37. c. 95 ist στρα- 
τευόμενοι hinzugefügt, was auch 
an unserer Stelle vorschwebt. 

6. ἑβδομήκοντα, darunter die 
fünf der Artemisia. S. ὁ. 99. 

8. ἐν τοῖσι πρώτοισι τῶν λό- 
yo». Vgl. 1171. 176. 


94. 11. Axyaılnv. Früher hiels 
die Nordküste der Peloponnes, ehe 
die Ioner von den Achaiern von 
dort verdrängt wurden, Aigialeia 
(= Uferland); daher hiefsen auch 


die Ioner unt. Πελασγοὶ Αἰγιαλέες. 


Nachdem die Achaier die Ioner aus 
der Peloponnes verdrängt hatten, 
zogen sich die letzteren nach Attika 
zurück. Vgl. 1 146 und unt. c. 9. 

12. Javaov. Über die Einwan- 
derung des Aigypters Danaos in 
Argos vgl. II 91. 


Heron. IV. 3. Aufl. 


ποῦϑον. Nach der Sage wurde 
Xuthos, der Sohn des Hellen, von 
seinen Brüdern Aiolos und. Do- 
ros aus Thessalien vertrieben. Er 
flüchtete nach Attika und heiratete 
die Tochter des Königs Erechtheus, 
Kreüsa. Seine beiden Söhne Ion 
und Achaios wurden die Stamm- 
väter der Ioner und Achaier. Als 
Xuthos durch die Söhne des Erech- 
theus aus Attäka vertrieben wurde, 
gelangte er nach der Sage nach 
Aigialos, dem Wohnsitze der lo- 
ner (ΞΞ Ἴωνες Αἰγιαλέες) und (später) 
der Achaier. Vgl. Paus. ΥἼ 1. ἡ 

13. Πελασγοὶ Αἰγιαλέες, wie 
überhaupt in der Peloponnessvor | 
der Einwanderung der Dorer nach 
Herodots Meinung Pelasger das 
herrschende Volk waren. 

ἐπὶ δὲ Ἴωνος. Zur Sache vgl. 
VIII44. Ἴωνες δὲ τοῦ Ξούϑου στρατ- 
ἄρχεω γενομένου Adnvaloıcı ἐκλή- 
Pnoav ἀπὸ τούτου "Iwves. 


95. 14. νησιῶται. Gemeint sind 
die Bewohner der Kykladen (vgl.V31. 
VI49. 99). Welche von den Inseln des 
ägäischen Meeres zu den Griechen 
hielten, ist VIII 46 angegeben. 

ἑπτακαίδεκα. Anders Diodor 
ΧΙ 3 νησιῶται δὲ πεντήκοντα παρ- 
ἕσχοντο. 

15. τοῦτο. Die Pronomina rich- 
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δὲ Ἰωνικὸν ἐκλήϑη κατὰ τὸν αὐτὸν λόγον καὶ ol δυωδεκαπό- 
λιες Ἴωνες ol ἀπ᾿ ᾿“ϑηνέων. Αἰολέες δὲ ἑξήκοντα νέας παρεί- 
χοντο, ἐσκευασμένοι. TE ὡς Ἕλληνες καὶ τὸ πάλαι καλεόμενοι 
Πελασγοὶ, ὡς Ἑλλήνων λόγος. Ἑλλησπόντιοι δὲ πλὴν ᾿4βυδη- 
δνῶν (Αβυδηνοῖσι γὰρ προσετέτακτο ἐκ βασιλέος κατὰ χώρην 
μένουσι φυλάκους εἶναι τῶν γεφυρέων), οἵ δὲ λοιποὶ ol ἐκ τοῦ 
Πόντου στρατευόμενοι παρείχοντο μὲν ἑκατὸν Ῥέας ἐσκευασ- 


μένοι δὲ ἦσαν ὡς Ἕλληνες. 
ϑ6 ἄποικοι. 
10. Μῆδοι καὶ Σάκαι. 


οὗτοι δὲ ᾿Ιώνων καὶ Ζωριέων 
’Ensßarsvov δὲ ἐπὶ πασέων τῶν νεῶν Πέρσαι καὶ 
τούτων δὲ ἄριστα πλωούσας παρείχοντο 
νέας Φοίνικες καὶ Φοινίκων Σιδώνιοι. 


τούτοισι πᾶσι καὶ τοῖσι 


\ - » [4 
ἐς τὸν πεζὸν τεταγμένοισι αὐτῶν ἐπῆσαν ἑκάστοισι ἐπιχώριοι 


- ten sich als Subjekt (oder als Ob- 
jekt) im Numerus und Genus meist 
nach dem Prädikat. 8. z. c. 5. 

Πελασγικόν, eben weil sie Io- 
ner waren; denn die Ioner sind Pe- 
lasger (I 56). 

ὕστερον δὲ — ἐκλήϑη ist als 
selbständiger Satz dem τοῦτο IIeA. 
ἔϑνος angefügt. Ähnlich II 135. 
III 4. VI 134. 

1. κατὰ τὸν αὐτὸν λόγον in 
derselben Weise. — Über καί 
nach ὁ αὐτός 5. z. c. 50. 5. 

δυώδεκαπόλιες Ἴωνες. Über 
die 12 Städte der Ioner vgl. I 142. 
147. 

2. οἵ ἀπ᾿ A®nv&ov. Die durch 
die Achaier aus der Peloponnes ver- 
drängten Ioner hatten sich zunächst 
nach Attika gewandt (s. z. c. 94 
Anfang). Von dort waren sie teils 
nach Kleinasien gewandert, wo sie 
jene 12 Städte gründeten (I 145), 
teils hatten sie sich auf Inseln des 
ägäischen Meeres angesiedelt. — 
Für οἵ an’ ᾿4“ϑηνέων (erg. yeyovo- 
τες) steht I 147 vollständiger: εἰσὶ 
δὲ πάντες Ἴωνες, ὅσοι an’ .4ὃη- 
νέων γεγόνασι. 

Αἰολέες. Uber die Städte der 
Aioler vgl. 1149. 

ὃ. τὸ πάλαι = 
(c. 91). 

4. Πελασγοί. Auch die Aioler 
gelten dem Her. für Pelasger, weil 
sie ursprünglich in Thessalien ge- 
wohnt hatten, welches Land auch 


x ’ 
τὸ παλαιὸν 


als ältester Sitz der Pelasger an- 
gesehen wurde (I 57). 

Ἑλλησπόντιοι, die Anwohner 
beider Küsten des Hellespont. Vgl. 
VI 33. 

Aßvonvar. 
ce. 33. 

5. ἐκ beim Passiv. 8. z. e. 11. 

κατὰ χώρην auch III 135. IV 
97: 190: 

6. φυλάκους εἶναι. Accusativ 
auf einen Dativ bezogen. Vgl. x 
109 ὥρη ἂν εἴη ὑμῖν ἐκβάντας ἐκ 
τῶν νεώντασσεσϑαι πεξῇ. Eben- 
so VI 109. Wie hier unten c. 107. 
144. 173. 

οἵ δέ. Wiederaufnahme des δέ 
vor der Parenthese. δέ ist in glei- 
cher Weise ‚gebraucht c. 136. 141. 

οἵ ἐκ τοῦ Πόντου wird im fol- 
genden näher bestimmt durch οὗ- 
τοι δὲ Ἰώνων καὶ «ΦΙωριέων ἄποι- 
κοι. lonische Kolonieen waren unter 
anderen: Kyzikos, Prokonnesos, 
Lampsakos, Perinthos, Abydos; do- 
rische: Chalkedon, Byzantion, Se- 
lymbria. 


96. 9. ἐπεβάτευον -- Πέρ- 
σαι. Vgl. c. 184 ἐπεβάτευον ἐπὶ 
τούτων τῶν νεῶν, χωρὶς ἑκάστων 
τῶν ἐπιχωρίων ἐπιβατέων, 
Περσέων τε καὶ Μήδων καὶ Σακέων 
τριήκοντα, ἄνδρες. 

10. τούτων bezieht sich auf ἐπὶ 
πασέων τῶν νεῶν zurück. 

12. ἐπῆσαν. Vgl. VIILTI καέσφε 


Über Abydos 5. z. 


LIB. VII. CAP. 95—98. 83 


ἡγεμόνες, τῶν ἐγὼ, οὐ γὰρ ἀναγκαίῃ ἐξέργομαι ἐς ἱστορίης λό- 
γον, οὐ παραμέμνημαι. οὔτε γὰρ ἔϑνεος ἑκάστου ἐπάξιοι ἦσαν 
οὗ ἡγεμόνες, ἔν τ᾽ ἔϑνεϊ ἑκάστῳ ὅσαιπερ πόλιες, τοσοῦτοι καὶ 
ἡγεμόνες ἦσαν. εἵποντο δὲ ὡς οὐ στρατηγοὶ, ἀλλ᾽ ὥσπερ οἵ 
ἄλλοι στρατευόμενοι δοῦλοι, ἐπεὶ στρατηγοί τὲ ol τὸ πᾶν ἔχον-ὕ 
τες κράτος καὶ ἄρχοντες τῶν ἐϑνέων ἑκάστων, ὅσοι αὐτῶν 
ἦσαν Πέρσαι, εἰρέαταί μοι. Τοῦ δὲ ναυτικοῦ ἐστρατήγεον οἵδε,91 
᾿Δριαβίγνης τε ὁ Ζαρείου καὶ Πρηξάσπης ὁ ᾿Δσπαϑίνεω καὶ 
Μεγάβαξος ὁ Μεγαβάτεω καὶ Aycınevng ὁ Aagelov. τῆς μὲν 
᾿Ιάδος τε καὶ Καρικῆς στρατιῆς Aneßiyvns ὁ Aagerou τὲ παῖς 10 
καὶ τῆς Foßgven ϑυγατρὸς, Αἰγυπτίων 68 ἐστρατήγεε '4χαι-᾿ 
μένης Ξέρξεω ἐὼν ἀπ᾿ ἀμφοτέρων ἀδελφεὸς, τῆς δὲ ἄλλης 
στρατιῆς ἐστρατήγεον ol δύο. τριηκόντεροι δὲ καὶ πεντηκόν- 
τερον καὶ πέρμουροι, καὶ ἱππαγωγὰ πλοῖα σμικρὰ συνελθόντα 14 
ἐς τὸν ἀριϑμὸν ἐφάνη τρισχίλια. Τῶν δὲ ἐπιπλωόντων μετά 98 
γε τοὺς στρατηγοὺς οἵδε ἦσαν οἵ οὐνομαστότατοι, Σιδώνιος 


Τετράμνηστος Avvoov, καὶ Τύριος Μάπην Σιρώμου, καὶ ᾿4ρά- 


ἐπὴν στρατηγὸς Κλεόμβροτος. Vgl. 
unten c. 104. 
ἐπιχώριοι ἡγεμόνες, anders 


als beim Fulsvolk. 

1. ἐξέργεσϑαι eig. „abgehalten, 
verhindert, ausgeschlossen werden‘. 
Da aber das Ausschlie[lsen in 
der Auffassung sich mit dem Be- 
griff des Einschlie[sens berührt, 
so kann ἐξέργεσϑαι auch wie hier 
bedeuten: eingeschlossen wer- 
den, gezwungen werden. So 
heilst IX 111 ὑπὸ τοῦ νόμου ἐξ- 
εἰργόμενος, vom Gesetz eingeschlos- 
sen, gezwungen, Vgl. c. 139 ἐν- 
ϑαῦτα ἀναγκαίῃ ἐξέργομαι γνώμην 
ἀποδέξασϑαι. Auch an unserer 
Stelle ist zu ἐξέργομαι, wofür c. 99 
dvayndoweı steht, παραμεμνῆσϑαι 
zu ergänzen. — Zum Ausdruck vgl. 
noch 1 8 τὰ δ᾽ ἂν ἐπιμνησϑέω αὖ- 
τῶν ὑπὸ τοῦ λόγου ἐξαναγκπα- 
ζόμενος, ἐπιμνησϑήσομαι. Der in 
dieser Stelle vorkommende Aus- 
druck ὑπὸ τοῦ λόγου dient zur 
Erläuterung der in unserer Stelle 
vorliegenden Verbindung ἐς ἕστο- 
eins λόγον (-- in Bezug auf 

en Zusammenhang der ge- 
schichtlichen Darlegung). — 


ἱστορίη steht in anderer Bedeutung 
I}; | 

2. ἐπάξιος, 
gnus, auch II 14. 

3. ἐν τ΄. Über, te welches dem 
vorhergehenden οὔτε entspricht, s. 
2:0. ΩΝ 

T. εἰρέαταϊ Moı. 
Passiv (8. z. ce. 53). 


97. 8. ἀριαβίγνης fiel bei Sa- 
lamis (VIH 89). 
9. Μεγάβαξος. ΝΠ ΡῈ 


memoratu di- 


Dativ beim 


AycıwE&vns, Sohn des Dareios 
und der Atossa. Näheres über ihn 
z. III 12. Vgl. unten c. 236.. 


10. Ἰάς, wie hier adjektivisch 
IV 85. Vgl. Ἑλλάς c. 22. 115. 

11. τῆς Γωβρύεω ϑυγατρός. 
Vel.:c, 3. 

12. ἀπ᾿ ἀμφοτέρων. Genau wie 
hier III 31. Erläutert. durch I 30 
Καμβύσης ἐξεργάσατο Σμέρδιν ἐόντα 
πατρὸς καὶ μητρὸς τῆς αυτῆς. 

18. οἵ δύο. Der Artikel, weil der 
Teil eines bestimmten Ganzen (hier 
4) ebenfalls bestimmt ist. Wie hier 
c. 182. 


98. 17. Zrodnon. Der phöni- 
kische Name Siromos (= Hiram) 


6* 
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διος Μέρβαλος Ayßaiov, καὶ Κίλιξ Συέννεσις ᾿ϑρομέδοντος, 
καὶ Avnıog Κυβερνίσκος Zixa, καὶ Κύπριοι Γόργος τε 6 Χέρ- 
σιος καὶ Τιμῶναξ ὁ Τιμαγόρεω, καὶ Καρῶν ἹἹστιαῖός re € 
« Τύμνεω καὶ Πίγρης ὁ Σελδώμου καὶ Ζαμασίϑυμος 6 Κανδαύ- 
ϑϑλεω. Τῶν μέν νυν ἄλλων οὐ παραμέμνημαι ταξιαρχέων ὡς οὐκ 
ἀναγχαξόμενος, ᾿Δρτεμισίης δὲ, τῆς μάλιστα ϑῶμα ποιεῦμαι 
ἐπὶ τὴν “Ελλάδα στρατευσαμένης, γυναικὸς, ἥτις ἀποϑανόντος 
τοῦ ἀνδρὸς αὐτή τε ἔχουσα τὴν τυραννίδα καὶ παιδὸς ὑπάρ- 
yovrog νεηνίεω ὑπὸ λήματός τε καὶ ἀνδρηΐης ἐστρατεύετο, οὐ- 
10 δεμιῆς ἐούσης ol ἀναγκαίης. οὔνομα μὲν δὴ ἦν αὐτῇ ᾿άρτε- 
μισίη, ϑυγάτηρ δὲ ἦν “υγδάμιος, γένος δὲ ἐξ ᾿4λικαρνησσοῖ 
τὰ πρὸς πατρὸς, τὰ μητρόϑεν δὲ Κρῆσσα. ἡγεμόνευε δὲ ᾿47ι- 
καρνησσέων τὲ καὶ Κῴων καὶ Νισυρίων τε καὶ Καλυδνίων, 
πέντε νέας παρεχομένη. καὶ συναπάσης τῆς στρατιῆς, μετά γε 
ι τὰς Σιδωνίων, νέας εὐδοξοτάτας παρείχετο, πάντων δὲ τῶν 
συμμάχων γνώμας ἀρίστας βασιλέϊ ἀπεδέξατο. τῶν δὲ κατ- 
ἕλεξα πολίων ἡγεμονεύειν αὐτὴν, τὸ ἔϑνος ἀποφαίνω πᾶν ἐὸν 
Ζωρικὸν, Akınapvnoodag μὲν Τροιξηνίους, τοὺς δὲ ἄλλους Ἐπι- 
δαυρίους. 


findet sich auch aufKypros. Vgl. V 
104. 

Aecdıog, aus der phönikischen 
Stadt Aradus. 

1. Μέρβαλος phönikisch Mer- 
harbäl (Maharbal). 

Συέννεσις scheint der Herr- 
schertitel der kilikischen Fürsten 
gewesen zu sein. Vgl. I 74. 


2. Γόργος, Fürst von Salamis 
(auf Kypern). Vgl. V 104. 115. 

3. Ἱστιαῖος ὃ Τύμεω, auch 
V 37 erwähnt. 

4. Δαμασίϑυμος, Fürst der ka- 
rischen Stadt Kalynda (VIII 87). 


99. 5. ὡς οὐκ ἀναγκαζόμε- 
vos. S.2z. c. 96. 

6. ϑῶμα ποιεῦμαι (= ϑωμά- 
ζω). Ahnliche Umschreibungen mit 
πονέεσϑιαι sind βουλὴν ποιέεσϑαι 
v1101 = βουλεύεσϑαι), ὀργὴν ποιέ- 
EV αι (mem ὀργίξζεσϑαι) c. 105, σπου- 
δὴν ποιέεσθαι IX 8, λήϑην ποιέ- 
eodcı 1127. Vgl. ὁ. 157. 

8. ἔχουσα — καὶ — ὑπάρ- 
χοντος. Über die Verbindung von 


Partizipien, die im Casus verschie- 


den sind, 8. z. c. 9. 


9. νεηνέεω. Er hiels Pisindalis 
S. Einl. Bd. IS. 2. 

λήματος. ‚Vgl. Υ 111 Ὀνήσιλος 
τὰ πολέμια κάρτα δόκιμος καὶ ἄλ- 
λως λή ματος = τόλμης) πλέος. 

12. πρὸς πατρός -- πατρόϑεν 
(VIII 90). R 

13. Νισυρέων. Nisyros, eine 
kleine Insel in der Nähe von Kos. 

KaAvöviov. Schon Homer 
kennt sie (Il. II 676). Bei anderen 
heilst die Insel (oder Inseln) Καά- 
Avuve (j. Kalimnos). Sie liegt in der 
Nähe von Tenedos. Nisyros wie Ka- 
Iydna waren von Kos auskolonisiert. 

14. π ἔντε. 5.2, 0. ϑϑ(ἑβδομήκοντα). 

16. γνώμας ἀρίστας — ἀπ- 
εδέξατο. Vgl. VIII 68. 101. 

τῶν, τούτων (πολέων) ὧν, wobei 
BEER RER (πολίων) von τὸ ἔϑνος ab- 
hängig, zu denken ist. 

17; ἀποφαίνω sagt Her. mit ei- 
ner gewissen Bestimmtheit, da er 
ja selbst aus Halikarnals stammte. 

18. Teoı$nvl/ovg. Der Zusam- 


LIB. VILOAP. ὃ8---101: 80 


Ἐς μὲν τοσόνδε ὁ ναυτικὸς στρατὸς εἴρηται, Ξέρξης δὲ 100 


ἐπεὶ ἠριϑμήϑη TE καὶ διετάχϑη ὁ στρατὸς, ἐπεϑύμησε αὐτός 


σφεας διεξελάσας ϑηήσασϑαι. 


μετὰ δὲ ἐποίεε ταῦτα, καὶ διεξ- 


ἐλαύνων ἐπὶ ἄρματος παρὰ ἔϑνος Ev ἕκαστον ἐπυνθάνετο, καὶ 


ΑΕ, δ \ er 3 ᾽ ΄ > 2 AMT, 5 
ÜTEYEORPOV οὐ YORUUATIOTUL, EG ἐξ ἐσχάτων ἐς ἑσχατὰ ἀπίκετο 
τ ὡς δὲ ταῦτά ol ἐπεποίητο, τῶν 


καὶ τῆς ἵππου καὶ τοῦ πεζοῦ. 


᾿ "Ὁ “" (v 

ψεῶν κατελκυσϑεισέων ἐς ϑάλασσαν ἐνθαῦτα C Ξέρξης μετεκ- 
Er ς \ m 

βὰς ἐκ τοῦ ἅρματος ἐς νέα Σιδωνίην ἵζετο ὑπὸ σκηνῇ χρυσέῃ 

καὶ παρέπλωε παρὰ τὰς πρῴρας τῶν νεῶν, ἐπειρωτέων τὲ ἕκά- 


9 
στας ὁμοίως καὶ τὸν πεζὸν καὶ ἀπογραφόμενος. 


Ψ \ - 
ναύαρχοι ἀναγαγόντες ὅσον TE τέσσερα πλέϑρα ἀπὸ τοῦ αἰγια- 
“" 3 [4 : \ [4 3 \ , , 
λοῦ ἀνεκώχευον, τὰς πρῴρας ἐς γὴν τρέψαντες πάντες μετω- 
\ Ν 028 ν᾽ \ > G ς ᾽ ΄ ς I, 
πηδὸν καὶ ἐξοπλίσαντες τοὺς ἐπιβάτας ὡς ἐς πόλεμον. ὁ δ᾽ ἐν- 
τὸς τῶν πρῳρέων πλώων ἐϑηέετο καὶ τοῦ αἰγιαλοῦ. 


Ὡς δὲ χαὶ ταύτας διεξέπλωσε καὶ ἐξέβη ἐκ τῆς νεὸς, μετ- 101 
ἑπέμψατο Anuconrov τὸν Aglorwvog συστρατευόμενον αὐτῷ 16 
ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, καλέσας δ᾽ αὐτὸν εἴρετο τάδε" 


“Ζημάρητε, 


νῦν μοί σὲ ἡδύ ἐστι ἐπείρεσϑαι τὰ ἐθέλω. σὺ εἷς Ἕλλην τε, 


m m c m 
καὶ, ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι σεῦ τε καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων τῶν 
Ι 2 A 
ἐμοὶ ἐς λόγους ἀπικνεομένων, πόλιος οὔτ᾽ ἐλαχίστης οὔτ᾽ ἀσϑε- 30 


menhang Ak ΝΣ dem argivischen 
Troizen und Halikarnals einerseits, 
so wie zwischen dem (ebenfalls ar- 
givischen) Epidauros und den do- 
rischen Inseln (so namentlich Kos) 
andrerseits ist auch durch Angaben 
anderer alten Schriftsteller genü- 
gend erwiesen. Vgl. Paus. II 39. 
Strab. p. 656. 


Musterung des Heers und 
der Flotte (c. 100). Gespräch 
mit Demaratos (c. 101—104). 
Maskames (c. 106). Boges (107). 


100. 1. ἐς rtoo0ovds —= ἐς 7oo- 
οὔτο. Vel.c. 12 und VIIl19 ταῦτα 
μέν νυν ἐς τοσοῦτο παρεγύμνου. 


5. γραμματισταί. Über sie 5. 
Ζ. 0. θ0. 

6. οὗ ἐπεποίητο, wie c. 55 An- 
fang. 


1. κατελκυσϑεισέων. κατεῖ- 
κύειν oppos. ἀνελκύειν (c. 59). 

8. νέα Σιδωνίην. Vgl. ce. 128. 
Weshalb Xerxes hierzu ein sidoni- 


sches Schiff wählte, geht aus c. 44. 
96. 99 hervor. 


10. Hk Über καί 5. z. 
c. 50. 


11. ὅσον τε fere, auch IX 57 
ὅσον τε δέκα στάδια öfter. 

πλέϑρα, also etwa 400. Das 
πλέϑρον ist der Bachete Teil des 
στάδιον. R 


101. 16. “ημάρητον. Über den 


spartanischen König Demarat, 
seine Absetzung und Flucht zum 
Dareios vgl. VI 51. 67—70. S. auch 
c. 3. 

18. εἷς. Attisch 9 

20. πόλιος (ἀϑπθύ. der Angehö- 
rigkeit) hängt von eig ab. 

οὔτ᾽ ἐλαχίστης οὔτ᾽ ἀσϑε- 
νεστάτης. Litotes. Vgl. IV 92 


Ἕλλησι ὡμίλησε καὶ Ἑλλήνων οὐ τῷ 


ἀσϑενεστάτῳ (erg. ἀλλὰ τῷ σοφο- 
τάτῳ) σοφιστῇ Πυϑαγόρῃ. Ähnlich 
c. 171 οὐ φλαυρότατοι φαίνονται 
ἐόντες Κρῆτες τιμωροὶ Μενέλεῳ. 


τὰς δὲ νέας οὗ 19 
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νεστάτης. 
χεῖρας ἐμοὶ ἀνταειρόμενοι. 


νῦν ὧν μοι τόδε φράσον, εἰ Ἕλληνες ὑπομενέουσι 
οὐ γὰρ, ὡς ἐγὼ δοκέω, οὐδ᾽ εἰ 


πάντες Ἕλληνες καὶ οἵ λοιποὶ ol πρὸς ἑσπέρης οἰκέοντες ἄνϑρω- 
‚ 2 5.6 } , ες ἀμήν δι ς = 
ποι συλλεχϑείησαν. οὐκ ἀξιόμαχοί εἰσι ἐμὲ ἐπιόντα ὑπομεῖναι, 


5 μὴ ἐόντες ἄρϑμιοι. 
γεις περὶ αὐτῶν, πυϑέσϑαι. 


ἐθέλω μέντοι καὶ τὸ ἀπὸ σεῦ, ὁκοῖόν τι λέ- 
ς \ τ DER ER, c ᾽ν, ΨῈ 5 
Ο μὲν ταῦτα εἰρώτα, ὁ δὲ ὑπολα- 


βὼν ἔφη Ὦ βασιλεῦ, κότερα ἀληϑείῃ χρήσωμαι πρὸς σὲ ἢ ἡδονῇ; 
Ὁ δέ μιν ἀληϑείῃ χρήσασϑαι ἐκέλευε, φὰς οὐδέν ol ἀηδέστε- 


102 ρον ἔσεσϑαι ἢ πρότερον ἦν. Ὥς δὲ ταῦτα ἤκουσε Amudgnros, 


10 ἔλεγε τάδε᾽ Βασιλεῦ, ἐπειδὴ ἀληϑείῃ χρήσασϑαι πάντως μὲ κε- 
λεύεις ταῦτα λέγοντα, τὰ μὴ ψευδόμενός τις ὕστερον ὑπὸ σεῦ 
ἁλώσεται, τῇ λλάδι πενίη μὲν αἰεί κοτε σύντροφός ἐότι, ἀρετὴ 
δὲ ἔπακτός ἐστι, ἀπό τε σοφίης κατεργασμένη καὶ νόμου ἰσχυ- 


1, νῦν ὦν. 
von ὧν 8.2. 6. 49 (οὐκ ὧν). 

ὑπομενέουσι erg. ἐμὲ. ὑπομέ- 
ψειν mit Partiz. auch c. 209 ἔστι 
οὐδὲν ἄλλο ἔϑνος ἀνθρώπων, τό σε, 
βασιλεῦ, ὑπομενέει χεῖρας ἀνταει- 
ρόμενον. 

2.00 γὰρ -- οὐδὲ -- οὐκ 
ἀξιόμαχοι. Durch die Häufung 
und Wiederholung der Negationen 
wird der Gedanke recht nachdrück- 
lich verneint. 

3. πρὸς ἑσπέρης. 
cum genet. 5. z. c. 20. 

4. «80 wayosmitinf. auch c. 138. 

5. un ἐόντες ἄρϑιμιοι. un beim 
Partizip, weil dieses hypotheti- 
sche Bedeutung hat (= wenn sie 
nicht vereinigt zusammenhalten). 
Zur Bedeutung von ἄρϑμιος vgl. 
IX 9 οὕτω ἔχει, ἄνδρες ἔφοροι, A9n- 
ναίων ἡμῖν ἐόντων μὴ ἀρϑμίων, 
τῷ δὲ βαρβάρῳ συμμάχων. 

τὸ ἀπὸ σεῦ. Vgl. 1159 τὸν ἵκέ- 
τὴν ἐς τόδε οὐ τετολμήκαμεν ἐκδι- 
δόναι, πρὶν ἂν τὸ ἀπό σευ ἡμῖν 
δηλωϑῇ ἀτρεκέως, ὁκότεραποιέωμεν. 

. ἢ ἡ δονῇ. ἡδονῇ χρᾶσϑαι. ist 
hier so viel wie πρὸς ἡδονὴν λέ- 
ysıv „einem zu Gefallen oder nach 
dem Munde reden“ Vgl. Thuk. II 
87. V1 17. 

102. 11. τὰ un ψευδόμενός 
τις -- ἁλώσεται. μή, welches mit 
ἁλώσεται zu verbinden, ist gesetzt, 
weil der Relativsatz dem Gedan- 


Über πρός 


Über die Bedeutung 


ken nach die Bedentuak eines Fol- 
gesatzes hat (πάντως we κελεύεις 
οὕτω (= ταῦτα) λέγοντα, ὥστε μὴ 
ψευδόμενόν τινα ἁλώσεσϑαι. Vgl. 
IV 166 ἐπεϑύμεε μνημόσυνον ἑωυ- 
τοῦ λιπέσϑαι τοῦτο τὸ μὴ ἄλλῳ 
εἴη βασιλέι κατεργασμένον. 

12. τῇ Ἑλλάδι — ἐστιι Nach 
Final- und Kausalsätzen schieben 
wir im Deutschen häufig die Im- 
perative: wisse, höre u. ä. ein, 
indem wir die übrige Rede von den- 
selben abhängig machen, während 
im Griechischen wie Lateini- 
schen der Gedanke in unabhängi- 
ger Rede (ohne einen solchen ein- 
geschobenen Imperativ) ausgespro- 
chen wird. Vgl. Hom. Odyss. 1 231 
ξεῖν᾽, ἐπεὶ ἂρ δὴ ταῦτά ἀνεί- 
θξαι" μέλλεν “μέν ποτε ob 00° 
ἀφνειὸς καὶ ἀμύμων ἔμμεναι. 

αἰεί ποτ auch 1 58. VI 86: 
häufig se auch im Att. ἀεί ποτε 
(Thuk. 1 13). 

σύντροφος, die Armut ist mit 
den Griechen zusammen aufgewach- 
sen, ἃ. 1. sie sind von Jugend auf 
daran gewöhnt. Oppos. ἔπακτος. --- 
Zum Gedanken (ἀρετὴ ἔπακτος) vgl. 
Eurip, fr. 642 πενία δὲ σοφίαν ἔλαχε 
διὰ τὸ δυστυχές. Theokr. ΧΧΙ 1 ἃ 
πενία, Διόφαντε, μόνα τὰς τέχνας 
ἐγείρει. Plaut. Stich. 1 8, 24. Pau- 
pertas omnes artes perdocet ubi 
quem attigit. 

18. ἀπό τε σοφίης. Beachte ἀπό 


LIB. VI: ΟΡ 101-:-.-108: 87 


m » , DR \ ’ὔ N 3 , \ \ 
900, τῇ διαχρεομένη ἡ EAAag τὴν TE πενίην ἀπαμυνεται καὶ τὴν 
δεσποσύνην. αἰνέω μέν νυν πάντας τοὺς Ἕλληνας τοὺς περὶ 
ἐκείνους τοὺς “Ιωρικοὺς χώρους οἰκημένους, ἔρχομαι δὲ λέξων 

3 \ ͵ , \ ’ 9 \ \ , 
οὐ περὶ παντῶν τοὐσδὲ τοὺς λόγους, ἀλλὰ περὶ “ακεδαιμονίων 
μούνων, πρῶτα μὲν ὅτι οὐκ ἔστι ὅκως κοτὲ σοὺς δέξονται λό-ὅ 
r ’ ns ’ ΟΥ̓ δὲν “ἢ 2 ἣ ΄, 
γους δουλοσύνην φέροντας τῇ EAAadı, αὐτις δὲ ὡς ἀντιωσονταί 
τοι ἐς μάχην καὶ ἣν οἵ ἄλλοι Ἕλληνες πάντες τὰ σὰ φρονέωσι. 
ἀριϑωαοῦ δὲ πέρι, μὴ πύϑῃ. 0001 τινὲς ἐόντες ταῦτα ποιέειν 
οἷοί τέ εἰσι. ἤν τε γὰρ τύχωσι ἐξεστρατευμένοι χίλιοι, οὕτοι 
μαχέσονταί τοι, ἥν τε ἐλάσσονες τούτων, ἤν τὲ καὶ πλεῦνες. 19 

m ΄ 7, ἡ ζ΄ 

Ταῦτα ἀκούσας Ξέρξης γελάσας ἔφη" Amuaonte, οἷον ἐφϑέγ- 103 
Ἵ 

ξαο ἔπος, ἄνδρας χιλύουρ στρατιῇ τοσῇδε μαχέσασϑαι. ἄγε, 

εἰπέ μοι; σὺ φὴς τούτων τῶν ἀνδρῶν αὐτὸς βασιλεὺς γενέσϑαι. 

σὺ ὧν ἐϑελήσεις αὐτίκα μάλα πρὸς ἄνδρας δέκα μάχεσϑαι; 

καίτοι εἰ τὸ πολιτικὸν ὑμῖν πᾶν ἐστὶ τοιοῦτο, οἷον σὺ διαιρέεις, 15 

, a 3 ,ὔ 7: [4 \ \ ’ 3 "ἢ 
σέ γε τὸν ἐκείνων βασιλέα πρέπει πρὸς τὸ διπλήσιον ἀντιτασ- 
σεσϑαι κατὰ νόμους τοὺς ὑμετέρους. εἰ γὰρ ἐκείνων ἕκαστος 
δέκα ἀνδρῶν τῆς στρατιῆς τῆς ἐμῆς ἀντάξιός ἐστι, σὲ δέ γε 

, " 5 2 ξ 4 \ or \ 3 δον | ς ΄ 
δίζημαι εἴκοσι εἶναι ἀντάξιον᾽ καὶ οὕτω μὲν ὀρϑοῖτ᾽ ἂν ὁ λό- 
γος ὁ παρὰ σεῦ εἰρημένος. εἰ δὲ τοιοῦτοί τε ἐόντες καὶ μεγά- 30 
Her τοσοῦτοι, ὅσοι σύ τε καὶ ol παρ᾽ ἐμὲ φοιτέουσι ᾿Ελλή- 

ε SLR N 
νῶν ἐς λόγους. αὐχέετε τοσοῦτο, ὅρα μὴ μάτην κόμπος ὁ A0- 


beim Passiv (in der Auffassung ver- 
schieden von ὑπό). σοφίη ist hier 
der angeborene Verstand wie 
I 60 οἱ ᾿4ϑηναῖοι πρῶτοι λέγονται 
εἶναι Ἑλλήνων σοφίην. — κατερ- 
γασμένη. in passiver Bedeutung 
wie τὰ ἐργασμένα ο.ὅ8. 

1. διαχρεομένη. In διαχρᾶ- 
σϑαιν waltet (mehr als in χρᾶσϑαι) 
der Begriff des Konstanten vor. 
Vgl. c. 9. 210. 

3. οἰκημένους. 

ἔρχομαι λέξων. D. Ζ. 0.49, 

7. τὰ σὰ φρον ἕουσι. Zur Be- 
deutung vgl. ‚IX 99 οἵ Σάμιοι τὰ 
Ἑλλήνων ἐφρόνεον. Ähnlich II 162 
ol ἔτι τὰ ἐκείνου ἐφρόνεον. 


S. z. c. 9. 


103. 11. οἷον ἐφϑέγξαο ἔπος 
erinnert an das homerische ποῖόν 
σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων (1. IV 


15. διαιρέεις. 8. z. c. 16. 


18. σὲ d&.=Purch das δὲ ἀποδο- 
τικόν (δέ in apodosi) wird der lo- 
gische Nachsatz zu.einem dem Vor- 
dersatze beigeordneten Satze, der 
freilich eben durch δέ einen beson- 
deren Nachdruck erhält. Vgl. I 


37 ὃς ὃὲ τούτους μὴ ὀπώπεε," ἐγὼ. 


δέ οἵ σημανέω. Genaueres über 
diesen Gebrauch von δέ s. Ζ. 1 18. 

19. ὀρϑοῖτ᾽ ἄν = ὀρϑὸς ἂν ein. 
Vgl. ΥἹ 68 τίς μευ ἐστὶ narno, ὁ9- 
ϑῷ λόγῳ. Ahbnlich wie hier Äsch. 
Agam. 1454 νῦν δ᾽ Dot wong στό- 
ματος γνώμην „jetzt hast du ein 
wahres Wort gesprochen“. 


20. μεγάϑ'εα Accus. des Bezugs. 
Der (seltnere) Plural auch II 10. 
III 102. 107. 

22. μάτην ist Adverb; vgl. Eur. 
Ion τί δαὶ τόδ᾽: ae” ἀληϑὲς ἢ μά- 
την λόγος; für μάτην gebraucht 
Her. sonst in demselben Sinne @4- 


104 πολλὰ φλυηθρέεις. 
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γος οὗτος ὁ εἰρημένος ein. 


ἐπεὶ φέρε ἴδω παντὶ τῷ οἰκότι. 


» ’ “ 
κῶς ἂν δυναίατο χίλιοι ἢ καὶ μύριοι ἢ καὶ πεντακισμύριοι, 
ς ς 
ἐόντες γε ἐλεύϑεροι πάντες ἑμοίως καὶ μὴ ὑπ᾽ ἑνὸς ἀρχόμενοι, 
στρατῷ τοσῷδε ἀντιστῆναι; ἐπεί τοι πλεῦνες περὶ ἕνα ἕχα- 


᾿ 
στον γινόμεϑα ἢ χίλιοι, ἐόντων ἐκείνων πέντε χιλιάδων. 


εν 
UTO 


μὲν γὰρ ἑνὸς ἀρχόμενοι κατὰ τρόπον τὸν ἡμέτερον γενοίατ᾽ 
ἂν δειμαίνοντες τοῦτον καὶ παρὰ τὴν ἑωυτῶν φύσιν ἀμείνο- 
veg, καὶ ἴοιεν ἀναγκαζόμενοι μάστιγι ἐς πλεῦνας ἐλάσδονες 
ἐόντες, ἀνειμένοι δὲ ἐς τὸ ἐλεύϑερον οὐκ ἂν ποιέοιεν τούτων 


οὐδέτερα. 


δοκέω δὲ ἔγωγε καὶ ἀνισωϑέντας πλήϑεϊ χαλεπῶς 
ἂν Ἕλληνας Πέρσῃσι μούνοισι μάχεσϑαι. 


ἀλλὰ παρ᾽ ἡμῖν 


ed EL 2 
τοῦτό ἐστι, τὸ 01 λέγεις, ἔστι γε μέντοι οὐ πολλὸν. ἀλλὰ σπά- 


vLıov. 


εἰσὶ γὰρ Περσέων τῶν ἐμῶν αἰχμοφόρων οἱ ἐϑελήσουσι 


14 EAAyvov ἀνδράσι τρισὶ ὁμοῦ μάχεσϑαι, τῶν σὺ ἐὼν ἄπειρος 


Πρὸς ταῦτα Anucontog λέγει" 


Ὦ, βασιλεῦ, 


ἀρχῆϑεν ἠπιστάμην, ὅτι ἀληϑείῃ χρεόμενος οὐ φίλα τοι ἐρέω, 
σὺ δὲ ἐπεὶ ἠνάγκασας λέγειν τῶν λόγων τοὺς ἀληϑεστάτους, 


ἔλεγον τὰ κατήκοντα Σπαρτιήτῃσι. 


, ς s 
καίτοι ὡς ἐγὼ τυγχάνω 


“Ὁ 5 x 
τὰ νῦν τάδε ἐστοργὼς ἐκείνους, αὐτὸς μάλιστα ἐξεπίστεαι. οἵ 


λως. So V 41 φάμενοι αὐτὴν κομ- 
πέειν ἄλλως βουλομένην ὑποβα- 
λέσϑαι. Ahnlich IV 77 ὁ λόγος ἄλ- 
λως πέπαισται ὑπ᾽ αὐτῶν ᾿Βλλήνων. 

1. ἐπεί, denn, auch c. 152. Zu 
diesem Gebrauch von ἐπεί vgl. So- 
phokl. Oid. tyr. 390 ἐπεὶ φέρ᾽ εἰπέ, 
denn sage mir doch. 

φέρε idw. Den Cohortativus 
im Singular (mit Vortritt von 
ἄγε, φέρε, ἰδέ) gebraucht Herodot 
öfter (vgl. φέρε ἀκούσω 1 11: eben- 
so II 14. 106). Bei den Attikern 
findet sich derselbe fast immer nur 
in der ersten Person Pluralis 
(z.B. lower). 

παντὶ τῷ οἰκότι. τὸ οἶκός (ΞΞ 
das ‚Wahrscheinliche) oder ὁ λόγος 
οἰκώς ist dem ὁ μάτην κόμπος oder 
λόγος entgegengesetzt. Vgl. ΠΙ111 
λόγῳ οἰκότι χρεόμενοι τοῦτο λέγουσι. 
Vgl. auch c. 129. 167. 239. 

8. ἀναγκαξόμενοι μάστιγι, 
dafür ὑπὸ μαστίγων c. 22. 

9. ἀνειμένοι. ἀνιέναι remit- 
tere eigentl. vom Loslassen, Lo- 
ckern der Zügel. Demgemäls 


heilst ἀνειμένος frei, gelassen. 
Vgl. Eur. Herakl. 3 ἀνειμένος ἐς 
τὸ κέρδος. In etwas anderer Bedeu- 
tung steht ἀνειμένος bei Herod. ΤΕ 
167 (ἐς τὸν πόλεμον). 

10. οὐδέτερα. Über den Plural 
Ss. z. c. 52 (δεύτερα). 

18. αἰχμοφόρων. Über sie vgl. 
c. 41. 


104. 16. ἀρχῆϑεν hier in erster 
Bedeutung von Anfang an; eben- 
so II 138. III 80. In anderer (= 
überhaupt) V 18. In beiden Bedeu- 
tnngen gebraucht auch Her. häufig 
ἀρχήν. 

11. τῶν λόγων τοὺς ἀληϑε- 
στάτους. Zum Superlativ vgl. c. 
108 ὁ δικαιότατος τῶν λόγων. 

18. τὰ κατήπκοντα erg. πρήγ- 
ματα, was VIII 19 hinzugefügt istz 
eig. = das, was gegenwärtig 
ist, daher so viel wie die gegen- 
wärtigen Zustände. Der Dativ 
ist hinzugefügt wie auch bei κατ- 
nneı μοι. Wie hier ΤΥ 36. VIII40. 102. 

19. τὰ νῦν τάδε (= nunc ma- 
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us τιμήν Te καὶ γέρεα ἀπελόμενοι πατρώϊα ἄπολίν τε καὶ φυ- 
γάδα πεποιήκασι, πατὴρ δὲ ὁ σὸς ὑποδεξάμενος βίον τέ μοι 
καὶ οἶκον δέδωκε. οὐκ ὧν οἰκός ἐστι ἄνδρα τὸν σώφρονα εὔ- 
νοιαν φαινομένην διωθϑέεσθαι, ἀλλὰ στέργειν μάλιστα. ἐγὼ 
δὲ οὔτε δέκα ἀνδράσι ὑπίσχομαι οἷός τε εἶναι μάχεσϑαι οὔτεῦ 
εἰ δὲ ἀναγκαίη 
ein ἢ μέγας τις ὁ ἐποτρύνων ἀγὼν, μαχοίμην ἂν πάντων ἤδι- 
στα ἑνὶ τούτων τῶν ἀνδρῶν. οἱ “Ελλήνων ἕκαστός φησι τριῶν 
ἄξιος εἶναι. 


14 ‚ = 5. Ἃ , 
δυοῖσι. ἑκών TE εἶναι οὐδ᾽ ἂν μουνομαχέοιμι. 


κι \ \ 12 \ \ er ͵ 
ὡς δὲ καὶ “ακεδαιμονιον κατὰ μὲν ἕνα μαχομε- 
m m ς 2 2 -" 
νοι οὐδαμῶν εἰσὶ κακίονες ἀνδρῶν, ἀλέες δὲ ἄριστοι ἀνδρῶν 10 
ς 7 ’ ’ \ 47 3 ῇ 3 ‚ N ΠῚ 5 
ἁπάντων. ἐλεύϑεροι γὰρ ἐόντες οὐ πάντα ἐλευϑεροί εἰσι 
2 , ’ , \ c , wer 
ἔπεστι γὰρ σφι δεσπότης vouog, τὸν ὑποδειμαίνουσι πολλῷ ἔτι 
» ’ N » = 3.9 & ἊΜ ἜΝΙ 
μᾶλλον, ἢ οἵ σοὶ σέ. ποιεῦσι γῶν τὰ ἂν ἐκεῖνος ἀνώγῃ" ἀνώ- 
\ 2 \ N 2 2" , 3 «" “Ὁ ὅδ, ’ 
γεν δὲ TWVTO αἰεὶ. οὐκ ἐῶν φεύγειν οὐδὲν πλῆϑος ἀνθρωπῶν 
\ ha ’ 3 - 
ἐκ μάχης, ἀλλὰ μένοντας ἐν τῇ τάξι ἐπικρατέειν ἢ ἀπόλλυσϑαι. 1 
σοὶ δὲ εἰ φαίνομαι ταῦτα λέγων φλυηρέειν, τάλλα σιγᾶν ἐθέλω 
νυ 2 2 
τὸ λοιπὸν, νῦν δὲ ἀναγκασϑεὶς ἔλεξα. γένοιτο μέντοι κατὰ νόον 


᾿ 


τοι, βασιλεῦ. 


xime) ist ein adverbieller Aus- 
druck, der sich auch bei attischen 
Dichtern findet. ‚Vgl. Eur. Iph. Aul. 
537 ὦ τάλας ἐγὼ Ὡς ἠπόρημαι πρὸς 
ϑεῶν τὰ νῦν τάδε. 

ἐστοργὼς ἐκείνους, 
zu fassen. 


1. τιμή, Königswürde. — Über 
die γέρεα der spartanischen Könige 
vgl. VI 56 ἢ; über die Absetzung 
des Demaratos und seine Flucht 
zum Dareios s. VI 64—70. 


3. οὐκ ὦν. 3.2, Ὁ 11: - 

οἶκός ἐστι, consentaneum 
est. Wie hier I 137. II 27. 93 und 
oben c. 103. 


6. δυοῖσι. Dieselbe’ Dativform 
hat Herod. 1 32. 

ἑκὼν εἶναι. Der Infinitiv ist für 
uns pleonastisch wie in den Wen- 
dungen τὸ νῦν εἶναι, τὴν πρώτην 
εἶναι (1 108), τὸ σύμπαν εἶναι über- 


ironisch 


haupt (c. 144) u.ä. Wie hier c, 
164. VIII 30. 
Bios ἕκαστός φησι. Das 


Verbum hat sich 1 im Numerus nach 


dem appositiv an o/ angechlossenen 


ἕκαστος gerichtet, wie dies auch 
sonst öfter bei ἕκαστος der Fall ist, 
namentlich wenn diesem das Verb. 
(wie hier) näher steht. SE. 

9. κατ᾽ ἕνα oppos. ἁλέες. Über 
κατὰ in distriutiver Bedeutung s. 
2.0, 23. 


11. πάντα adverbiell; dafür 
sonst τὰ πάντα, διὰ πάντα V 220. 


12. ἔπεστι. Zur Bedeutung 5. z. 
c. 102. ᾿ 

δεσπότης νόμος. Gebiete- 
risch verlangt es μένοντας ἐν τῇ 
τάξι ἐπικρατέειν ἢ ἀπόλλυσϑαι, und 
streng bestraft es Feigheit. "Bei- 
spiele s. IX 53. 71. Zum Ausdruck 
vgl. III 38 νόμον φήσας πάντων 
βασιλέα εἶναι. 


14. οὐκ ἐῶν vetans. 58. z. c. 
105 LL. 

οὐδὲν πλῆϑος hängt von φεύ- 
ysıv ab. 

15. ἀλλὰ erg. κελεύων (aus οὐκ 
ἐῶν). Genau wie hier c. 143 οἱ οὐκ 
€ ων ναυμαχίην ἀρτέεσϑαι, ἀλλ᾽ ἐκλι- 
πόντας χώρην τὴν Artınnv ἄλλην 
τινὰ οἰκίζειν. Ebenso ΙΧ 2. 
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e -" 3 N „ εἴ 
Ο μὲν δὴ ταῦτα ἀμείψατο, (Ξέρξης δὲ ἐς γέλωτά τε ἔτρεψε 
καὶ οὐκ ἐποιήσατο ὀργὴν οὐδεμίαν, ἀλλ᾽ ἠπίως αὐτὸν ἀπ- 


ἑπέμψατο. 


τούτῳ δὲ ἐς λόγους ἐλθὼν Ξέρξης καὶ ὕπαρχον ἐν 


τῷ 4ορίσκῳ τούτῳ καταστήσας Μασκάμην τὸν Μεγαδόστεω, 
\ \ ς \ N ’ ’ Pr, \ 
τὸν δὲ ὑπὸ Δαρείου σταϑέντα καταπαύσας ἐξήλαυνε τὸν στρα- 


106 0v διὰ τῆς Θρηΐκης ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα. 


Κατέλιπε δὲ ἄνδρα 


τοιόνδε Μασκάμην γενόμενον, τῷ μούνῳ Ξέρξης δῶρα πέμ- 
πεῦκε ὡς ἀριστεύοντι πάντων, ὅσους κατέστησε αὐτὸς ἢ Ζία- 
θεῖος ὑπάρχους, πέμπεσκε δὲ ἀνὰ πᾶν ἔτος, ὡς δὲ καὶ ᾽άρτο- 


Ἰοξέρξης ὁ Ἀέρξεω τοῖσι Μασκαμείοισι ἐκγόνοισι. 


κατέστασαν 


γὰρ ἔτι πρότερον ταύτης τῆς ἐλάσιος ὕπαρχοι ἐν τῇ Bene 


καὶ τοῦ Ἑλλησπόντου πανταχῇ. 


οὗτοι ὧν πάντερ:; οἵ TE ἐκ 


Θρηΐκης καὶ τοῦ Ἑλλησπόντου, πλὴν τοῦ ἐν Ζορίσκῳ ὑπὸ 
Ἑλλήνων ὕστερον ταύτης τῆς στρατηλασίης ἐξαιρέϑησαν, τὸν 
1502 ἐν “ορίσκῳ Μασκάμην οὐδαμοί κω ἐδυνάσθησαν ἐξελεῖν. 


πολλῶν πειρησαμένων. 


διὰ τοῦτο δέ οἵ τὰ δῶρα πέμπεται 
107 παρὰ τοῦ βασιλεύοντος αἰεὶ ἐν Πέρσῃσι. 


Τῶν δὲ ἐξαιρεϑέν- 


τῶν ὑπὸ Ἑλλήνων οὐδένα βασιλεὺς Ξέρξης ἐνόμισε ᾿εἶναι ἄν- 


105. 1. ἐς γέλωτα ἔτρεψε ‚erg. 
τὸ πρῆγμα. Vgl. Thuk. V135 ἄλλοι 
δὲ καὶ πάνυ καταφρονοῦντες ἐς γέ- 
λωτα ἔτρεπον τὸ πρᾶγμα. 

2. ἐποιήσατο δὁργήν. 8.2.6.99. 

8. τούτῳ, wo die Musterung des 
Heeres und auch die eben erzählte 
Unterredung stattfand. τούτῳ weist 
zurück auf c. 59. 

4. καταστήσας. κατιστάναι in 
gleicher Bedeutung V 25 ö ‚Jugeios 
καταστήσας Aorapeovea ὕπαρχον 
eivaı Σαρδίων. 


106. 7. τοιόν δὲ wird durch den 
folgenden Relativsatz (τῷ — πέμ- 
weone) erklärt, der die Bedeutung 
eines Konsekutivsatzes hat. Vgl. c. 
102. 

μούνῳ. Weil sich M. allein von 
den Statthaltern, welche von Da- 
reios oder Xerxes in Thrakien ein- 
gesetzt waren, auf seinem Posten 
behauptet hatte. 

neumeore. Beachte die Itera- 
tivform. Zur Sache vgl. Il 106 Ζω- 
πύρῳ δὲ ὁ Ζ]αρεῖος δώρα. ἀνὰ πᾶν 
ἔτος ἐδίδου ταύτα, τὰ Πέρσῃσί 
ἐστι τιμιώτατα. 


8. κατέστησε. Vgl. c. 105. 

9. ἀνὰ πᾶν ἔτος wie II 160 
(8. eg Vgl. ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην 
VI6 


x τοῦ Ἑλλησπόντου, abhän- 
gig von πανταχῇ. Mit "EAAnonov- 
τος ist (wie c. 95 mit Πόντος) das 
anliegende Küstenland bezeichnet, 
auf welchem z. B. Sestos lag. 
Über die Umschrei- 


ol re ἐκ. 
bung mit &x s. z. c. 37. 
13. Jogicko. Vgl.'c. 59. 


14. ὕστερον ταύτης τῆςστρα- 
τηλασίης. also nach 479 v. Chr., 
als die Athener mit ihren Bundes- 
genossen die thrakischen und hel- 
lespontischen Städte (z. B. Sestos 
IX 118) von den persischen Be- 
satzungen säuberten. 

ἐξαιρέεσϑαι —= ἐξαναστῆναι 
(ἐξ ἠθέων). vgl. 1180 ἐκέλευε (τοὺς 
αὐτομόλους) ἐξε λόντας (τοὺς Al- 
ἁγίοπας) τὴν ἐκείνων γῆν οἰκέειν. 

15. οὐδαμοί κω, bis auf den 
heutigen Tag noch nicht; daher 
auch im folgenden πέμπεται. 

17. τοῦ βασιλεύοντος αἰεί. 
Über die Bedeutung von αἰδέ 5. 2. 
c. 23. 


LIB. VII. CAP. 108---108. 91 


δρα ἀγαϑὸν, εἰ un Βόγην μοῦνον τὸν ἐξ ᾿Ηϊόνος. τοῦτον δὲ 
αἰνέων οὐκ ἐπαύετο, καὶ τοὺς περιεόντας αὐτοῦ ἐν Πέρσῃσι 
παῖδας ἐτίμα μάλιστα, ἐπεὶ καὶ ἄξιος αἴνου μεγάλου ἐγένετο 
Βόγης. ὃς ἐπειδὴ ἐπολιορκέετο. ὑπὸ ᾿4ϑηναίων καὶ Κίμωνος 
τοῦ Μιλτιάδεω, παρεὸν αὐτῷ ὑπόσπονδον ἐξελθεῖν καὶ νοστῆ- 5 
σαι ἐς τὴν ’Acinv, οὐκ ἠθέλησε, un δειλίῃ δόξειε περιεῖναι βα- 
TR 9 \ ü ᾽ δι ς 9 AN „ 
σιλέϊ, ἀλλὰ διεκαρτέρεε ἐς TO ἔσχατον. ὡς δ᾽ οὐδὲν ἔτι φορ- 
βῆς ἐνὴν ἐν τῷ τείχεϊ, συννήσας πυρὴν μεγάλην ἔσφαξε τὰ 
τέχνα καὶ τὴν γυναῖκα καὶ τὰς παλλακὰς καὶ τοὺς οἰκέτας καὶ 
ἔπειτεν ἐσέβαλε ἐς τὸ πῦρ, μετὰ δὲ ταῦτα τὸν χρυσὸν ἅπαντα 19 
-» , » " 2 9 N: m N 
τὸν ἐκ τοῦ ἄστεος καὶ τὸν ἄργυρον ἔσπειρε ἀπὸ τοῦ τείχεος ἐς 
\ ΄ 14 \ νι NRW \ ER / 2 \ 
τὸν Στρυμόνα. ποιήσας δὲ ταῦτα καὶ ἑωυτὸν ἐπέβαλε ἐς τὸ 
πσῦρ. οὕτω μὲν οὗτος δικαίως αἰνέδται ἔτι καὶ ἐς τόδε ὑπὸ 
Περσέων. έρξης δὲ ἐκ τοῦ ΖΙορίσκου ἐπορεύετο ἐπὶ τὴν Ἑλ- 108 
λάδα, τοὺς δὲ αἰεὶ γινομένους ἐμποδὼν συστρατεύεσθαι ἠνάγ- 1 
καξε. ἐδεδούλωτο γὰρ, ὡς καὶ πρότερόν μοι δεδήλωται, ἡ 
’ , » ΝΞ τῷ , , 
μέχρι Θεσσαλίης πᾶσα καὶ nv ὑπὸ βασιλέα δασμοφορος Meya- 
βάξου τε καταστρεψαμένου καὶ ὕστερον Μαρδονίου. παρα- 
μείβετο δὲ πορευόμενος ἐκ Jogloxov πρῶτα μὲν τὰ Σαμο- 
ϑρηΐκια τείχεα, τῶν ἐσχάτη πεπόλισται πρὸς ἑσπέρην πόλις,30 
τῇ οὔνομά. ἐστι Μεσαμβρίη. ἔχεται δὲ ταύτης Θασίων πόλις 
107. 1. Boynv. Zur Sache vgl. 13. ἐς τόδε. 3. z. c. 41. 


Plut. Kimon 7. Pausan. VIIL8, ὅ.. Zug von„Doriskos nach 
τὸν ἐξ Ἠϊόνος. ἐκ weil ᾿ξξαι- Akanthos (e108— 121). 


ρεϑέντα vorschwebt. Uber Eion 108. 15. τοὺς δὲ αἰεὶ γινομέ- 

8. 2. δ fi > νους. Über die Bedeutung von 
‚3. αἶνος — ἔπαινος. Wohl nur καϊεί 5. Ζ. 6. 28. 

hier so. 16. πρότερον. S. γα. ΥἹ 44. 46. 
4. Kiuwvog. Nachdem es dem 17. ὑπὸ βασιλέα. ὑπό c. aceus. 


Kimon gelungen war, den Athenern 
die Hegemonie zu verschaffen, war 
die Eroberung der Feste Eion am 
Strymon seine erste Waffenthat (470), 
durch welche die Macht der Athe- 
ner in jenen Gegenden einen festen 
Stützpunkt gewann. Vgl. Thuk. I 
98. Plut. Kim. 7. 

b. παρεόν. 5.1 ze, 116. 

ὑπόσπονδον. Accus. auf einen 
Dativ bezogen wie c. 9. 

8. τεῖχος, Festung wie c. 59. 

11. τὸν ἐκ τοῦ ἄστεος. Über 
den Gebrauch von ἐκ vgl. c. 106. 

12. ἐπέβαλε. Beachte die Be- 
deutung von ἐπί. 


(s. auch z. c. 114) bezeichnet zum 
Ausdruck der Unterwürfigkeit bei 
Begriffen der Ruhe das (räumliche) 
Erstrecken der Gewalt (ἦν ὑπὸ ‚Bo- 
σιλέα ἣ μέχρι Θεσσαλίης πᾶσα 
erg. m). Vgl. Thuk. I 110 Alyv- 
nos ἐγένετο πάλιν᾽ ὑπὸ βασιλέα. 
Häufiger wird ὑπό, die Unterwür- 
figkeit bezeichnend, mit Dativ 
verbunden. S8.z. c. 11. 

19. τὰ Σαμοθρηΐκια τείχεα. 
5. Ζ. 6. 59. Ebendaselbst siehe über 
die Wendung πεπόλισται --- πόλις. 

21. Μεσαμβροίη. Über den Ca- 
sus s. z. c. 40. Eine Stadt dieses 
Namens lag auch am Pontos (VI33). 
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Zrovun, διὰ δέ σφεῶν τοῦ μέσου Μίσσος ποταμὸς διαρρέει, ὃς 
[4 3 3 [4 \ ἰχή [4 er et n 3 > 
τότε οὐκ ἀντέσχε τὸ ὕδωρ παρέχων τῷ Ξέρξεω στρατῷ, ἀλλ 


ἐπέλιπε. 


ἡ δὲ χώρη αὕτη πάλαι μὲν ἐκαλέετο Γαλλαϊκὴ, νῦν 


“δὲ Βριαντικὴ, ἔστι μέντοι τῷ δικαιοτάτῳ τῶν λόγων καὶ αὕτη 


109 Κικόνων. Διαβὰς δὲ τοῦ Λίσσου ποταμοῦ τὸ ῥέεδρον ἀπεξη- 


ρασμένον πόλις Ἑλληνίδας τάσδε παραμείβετο, Μαρώνειαν, 


Ζίκαιαν, ά4βδηρα. 


΄ \ APR \ N ΄ 
ταύτας TE δὴ παρεξήϊε καὶ κατὰ ταύτας 


λίμνας οὐνομαστὰς τάσδε, Μαρωνείης μὲν μεταξὺ καὶ Στρύ- 
uns κειμένην ᾿Ισμαρίδα, κατὰ δὲ Ζίκαιαν Βιστονίδα, ἐς τὴν 
ιοποταμοὶ δύο ἐσιεῖσι τὸ ὕδωρ. Toavdg τε καὶ Κόμψατος. κατὰ 
δὲ Ἄβδηρα λίμνην μὲν οὐδεμίαν ἐοῦσαν οὐνομαστὴν παρα- 
μείψατο Ξέρξης. ποταμὸν δὲ Νέστον ῥέοντα ἐς ϑάλασσαν. 
μετὰ δὲ ταύτας τὰς χώρας ἰὼν τὰς ἠπειρώτιδας πόλις παρήϊε, 
τῶν ἐν μιῇ λίμνη ἐοῦσα τυγχάνει ὡσεὶ τριήκοντα σταδίων μά- 


ἔχεσϑαι c. genet. „an etwas 
stolsen, grenzen“ ist der eigent- 
liche Ausdruck in der Länderbe- 
schreibung und -aufzählung. Vgl. 
Υ 49 Φρυγών ἔχονται Καππαδόκαι 
— τούτοισι δὲ πρόσουρο: Κίλικες. 

Θασίων. Über das dem Fest- 
lande benachbarte Thasos s. c. 118. 

2. οὐκ ἀντέδχε — ἀλλ᾽ ἐπ- 
eiıme. 3. α. ὁ. 58, 

4. Βριαντική. Vgl. Liv. XXXVII 
41 Campus Priaticus und Plin. h. 
n. IV 41 Priantae. 

τῷ δικαιοτάτῳ τῶν λόγων — 
τῷ ἀληϑεστάτῳ "λόγῳ. 

καὶ αὕτη wie Doriskos (6. 59). 

5. Κικόνων. Über die Kikonen 
5. 2. c. 59. 


109. 6. ᾿Ελληνέδας. Als Femi- 
nin. zu Ἑλληνικός ist “Ἑλληνίς (ο. 
179) oder Ἑλλάς (c. 115 öfter) in 
Gebrauch. 

Meewvsıa j. Marogna. Später 
gründeten die Chier hier eine Nie- 
derlassung. Die Stadt war durch 
ihren vortrefflichen Wein berühmt 
(Plin. XIV 4, 6). 

ΕΣ Ἰσμαρίδα, der nach der 
schon Hom. (Odys. IV 39) bekann- 
ten Kikonenstadt Ismaros benannt 
war. 

Δέκαια͵ Ἰὰσ in der Nähe von 
Abdera. Über die Lage von Ab- 


dera vgl. VIII 120. Die Stadt war 


- eine Kolonie der Teier (1 168) und 


lag Thasos gegenüber an der thra- 
kischen Küste. Vgl. c. 120. 126. 

Bıorovida, Βιστωνὶς Aıuvn vgl. 
Plin. h. n. IV 42 ‚stagnum Bisto- 
num et gens, j. Lagos Burn, 
östlich von Abdera. | 

10. Τραῦος, ein Flülschen am 
Ostabhange der Rhodope, an dem 

vermutlich die Τραυσοί (V 3) wohn- 
ten. 

Κόμψατος heilst bei Alian ἢ. 
a. XV 25 Koocolvıros. 

12. Νέστον. Der Neorog (oder 
ΝΝέσσος) entspringt auf der Rho- 
dope und fällt Thasos' gegenüber 
ins Meer. 

13. μετά ist Präposition. 

ἰὼν — παρήϊε. Ähnlich vI 34 
ἰόντες δὲ οἵ Δόλογκοι τὴν ἵρὴν 
ὁδὸν διὰ Φωκέων τε καὶ Βοιωτῶν 
ἤϊσαν. 

τὰς ἠπειρωτίέδας πόλις 
„Städte des Festlandes“, im Gegens. 
zu den gegenüberliegenden Insel- 
städten. Weiter unten heilsen die- 
selben „Küstenstädte“ (τὰς τό- 
Aug παραϑαλασσίας). 

14. ὡσεί heilst bei Zahlbestim- 
mungen ungefähr; bei Her. wohl 
nur hier. Vgl. Xen. Hell. I 2, 9. — 
Dieselbe Bedeutung hat μάλιστά κῇ 
(s. z. c. 22). 


. 
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λιστά κῃ τὴν περίοδον, ἰχϑυώδης TE καὶ κάρτα ἁλμυρή. ταύ- 
την τὰ ὑποζύγια μοῦνα ἀρδόμενα ἀνεξήρηνε. τῇ δὲ πόλι ταύτῃ 


οὔνομα ἐστι Πίστυρος. ταύτας μὲν δὴ τὰς πόλις τὰς παραϑα- 110 


λασσίας τε καὶ “Ελληνίδας ἐξ δὐωνύμου χειρὸς ἀπέργων Da 
eenie, ἔϑνεα δὲ Θρηΐκων, δι᾿ ὧν τῆς χώρης ὁδὸν ἐποιέετο, 
τοσάδε, Παῖτοι, Κίκονες, Biorovsg, Zanaioı, ΖΙ΄ερσαῖοι, Ἠδω- 


vol, Σαάτραι. 


\ 
τούτων ol μὲν παρὰ ϑάλασσαν κατοικημένοι ἐν 


τῇσι νηυσὶ εἵποντο; οἵ δὲ αὐτῶν τὴν μεσόγαιαν οἰκέοντες κα- 
ταλεχϑέντες τε ὑπ᾽ ἐμεῦ, πλὴν Σατρέων ol ἄλλοι πάντες meer 


ἀναγκαξόμενοι εἵποντο. 


Σάτραι δὲ οὐδενός κω ἀνϑρώπων 111 


ὑπήκοοι ἐγένοντο, ὅσον ἡμεῖς ἴδμεν, ἀλλὰ διατελέουσι τὸ μέχρι τι 


ἐμεῦ αἰεὶ ἐόντες ἐλεύϑεροι μοῦνοι Θρηΐκων. 


οἰκέουσί τε γὰρ 


οὔρεα ὑψηλὰ, ἴδῃσί τε παντοίῃσι καὶ χιόνι συνηρεφέα, καὶ 
ἂς ἡ \ N „ k € \ » , EN ΠΣ 
εἰσὶ τὰ πολέμια ἄκροϊ, οὗτοι, οὗ τοῦ Ζ]ηιονύσου τὸ μαντήϊόν 


εἰσι κεκτημένοι. 


\ \ δον Ὥς 3 \ EN m 2 
τὸ δὲ μαντήϊον τοῦτο ἐστὶ μὲν ἐπὶ τῶν 0OUV-15 


ρέων τῶν ὑψηλοτάτων, Βησσοὶ δὲ τῶν Σατρέων εἰσὶ ol προ- 


1. τὴν περίοδον ist Accus. des 
Bezuges. 

2. τὰ ὑποξύγια μοῦνα ἀρδό- 
μενα, ἀνεξήρηνε. Anders c. 43 
οὐδ᾽ ἀπέχρησε (τὸ ῤέεϑρον) τῇ στρα- 
τιῇ TE καὶ τοῖσι κτήνεσι πινόμενος. 

ὃ. Πέίστυρος. Einige Hand- 
schriften bieten Πίστιρος oder Πίσ- 
συρος. Bei Steph. Byz. s. v. wird 
Iltorıgov als ein thrakischer Han- 
delsplatz bezeichnet, der wohl mit 
der hier erwähnten Stadt zusam- 
menfällt. 

4. ἀπέργων. S.z.c. 43. 


110. 5. δι᾿ ὧν τῆς χώρης. Der 
Genetiv kann gleich nach der Prä- 
position vor dem ihn regierenden 
Nomen eintreten. Vgl. 151 ἄλλ᾽ ὃ Ö 
μὲν παῖς, δι᾽ οὗ τῆς χειρὸς δέει τὸ 
ὕδωρ. 

6. Παῖΐτοι wohnten in der nach 
ihnen benannten Landschaft Παι- 
τική (im nördlichen Thrakien). — 
Über die Kikonen s. z. ὁ. 59, über 
die Bistonen s. c. 109. 

Σαπαῖον heilsen auch Σάπαι 
oder Σίάιοι, wohnten an der Thasos 
gegenüber liegenden Küste; nörd- 
lich von ihnen salsen die Δερσαῖοι 


(s. Thuk. II 101). — Die Edoner 


wohnten in Mygdonien zwischen 


den Flüssen Axios und Strymon. 
Vgl. e. 114. V 11. — Die Zarocı 
wohnten wahrscheinlich in den Ge- 
birgsthälern des Pangaios. 

7. κατοικημένοι. N.2.C.9. 


111. 10. οὐδενός κω. - ‚Beachte 
no und vgl. c. 106. Μασκάμην οὐ- 
ἐν κω ἐδυγᾷῴρϑησαν ἐξελεῖν. 

ἴδησν — συνηρεφέα. Zur 
Wenig vgl. IV 109 ἡ χώρη --- 
δασέα ἴδῃσι παντοίῃσι und 1 110 ἡ : 
Μηδικὴ χώρη — ὀρεινὴ καὶ ὑψηλή 
τε καὶ ἴδησι συνηρεφής. 

14. τὰ πολέμια ἄκροι. ΥΡΠΥΧ 


88 τὰ πολέμια πρῶτος und V 112 


νηυσὶ μέν νυν Ἴωνες ἄκροι γενόμε- 
γον ὑπερεβάλοντο τοὺς Φοίνικας. 

Διονύσου. Vgl. V7 

τὸ μαντήϊον. Der Artikel weist 
auf etwas Bekanntes hin. Zur 
Sache vgl. Eur. Hek. 1267 ὃ Θρῃξὶ 
μάντις εἶπε Διόνυσος τάδε. Rhes. 
972. Sogar zur Zeit der römischen 
Kaiser bestand in Thrakien noch 
der Kult des Liber. Vgl. Suet. 
Aug. 94. 

16. Βησσοί — εἰσι. „Unter den 
Satren sind es die Besser, wel- 
che“. Die Besser, ein in früherer 
Zeit sehr mächtiches Volk Thra- 
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r ve - ’ ΣῈ 4 4 > 
φητεύοντες τοῦ ἵρου, πρόμαντις δὲ ἡ χρέουσα κατάπερ Ev ΖΊελ- 


112 φοῖσι, καὶ οὐδὲν ποικιλώτερον. Παραμειψάμενος δὲ ὁ Ξέρξης 


\ , ΄ ΄ ΄, , \ ’ 
τὴν εἰρημένην δεύτερα Tovrwav παραμείβετο τείχεα τὰ Πιέρων, 
τῶν Evi Φάγρης ἐστὶ οὔνομα καὶ ἑτέρῳ Πέργαμος. ταύτῃ μὲν 

\ 2 Lo N ‚ x ς \ 3 4 2 - Ὁ \ x 

50N παρ΄ αὐτὰ τὰ τείχεα τὴν οδὸν ἐποιέετο, ἐκ δεξιῆς χειρὸς τὸ 
5 τὰ x ς » 

Πάγγαιον οὖρος ἀπέργων, ἐὸν μέγα TE καὶ ὑψηλὸν, ἐν τῷ χρύ- 

σεά τε χαὶ ἀργύρεα ἔνι μέταλλα, τὰ νέμονται Πίερές τε καὶ 


118 Ὀδόμαντοι καὶ μάλιστα Σάτραι, ὑπεροικέοντας δὲ τὸ Πάγγαιον 


πρὸς βορέεω ἀνέμου Παίονας 4όβηράς τε καὶ Παιόπλας παρ- 
ιοεξιὼν ἤϊε πρὸς ἑσπέρην, ἐς ὃ ἀπίκετο ἐπὶ ποταμόν τε Σιτρυ- 


kiens, wohnten längs der ganzen 
Haimoskette bis nach Illyrien hin- 
ein. Nach Herodot kann es schei- 
nen, dals die Besser ein beson- 
ders geachteter Stamm unter den 
Satren gewesen, der den Tempel- 
dienst besorgte und namentlich die 
Orakelsprüche der Gottheit, welche 
dieselbe durch den Mund der πρό- 
μαντις verkündete (= ΄ χρέουσα), 
deutete und auslegte (= moo- 
φητεύειν). οὗ προφητεύοντες τοῖ, 
[009 ist danach also so viel wie οἵ 
προφῆται τοῦ ἵροῦ. Zum Ausdruck 
vgl. Eur. Ion 418 τίς προφητεύει 
9800; — Zu πρόμαντις γ6]. ο. 141. 
VI 66. — γρᾶν oraculum edere 
(V 1), χρᾶσϑαι oraculum consu- 
lere (c. 141). 

9. ὑπ οὐδὲν ποιπιλώτερον 
sc. τὸ μαντήιον. Gedanke: Dieses 
dionysische Orakel ist in nichts 
künstlicher eingerichtet als das ap- 
pollinische in Delphi. 


112. παραμειψάμενος -- τὴν 
. εἰρημένην (erg. χώρην) wie gleich 
im folgenden παραμείβετο rei- 
sa, welches Herodot unmittelbar 
darauf umschreibt mit: παρ᾽ αὐτὰ 
τὰ τείχεα τὴν ὁδὸν ἐποιέετο. 

8. δεύτερα τούτων. Auch dev- 
teox enthält wie ὕστερον kompara- 
tive Form und Bedeutung. Häufig 
so ὕστερον τούτων (IX 105). Wie 
hier 191. Vgl. oben c. 80 δευτέρῳ 
ἔτεϊ τούτων. 

τείχεα castella, wie c. 109. 

Πιέρων. Die Pierier wohnten 
ursprünglich in der(makedonischen) 
Landschaft Pieria (s. c. 131); von 


‚dort waren. βὶδ no 


nen vertrieben und hatten sich (im 
7. Jahrh. v. Chr.) am Pangaios Ööst- 
lich vom Strymon angesiedelt, wo 
sie die beiden Städte Phagres und 
Pergamos gründeten. Vgl. Thuk. 
II 99. 

5. τὸ Πάγγαιον οὖρος. Das 
Pangaiosgebirge (j. Pirnari) er- 
streckt sich östlich vom Prasiassee 
bis zum strymonischen Meerbusen 
hin. Es war reich an Gold- und 
Silbergruben wel, V 17 u. unten). 

6. ἀπέργων. . 2. C. 43. 

ἢ, = RR Wie hier V 31. 
Vgl. πάρα (= πάρεστι) 1 42 μέτα 
c. 157. 

8. Odouevroı wohnten östlich 
vom Strymon bis zu den Abhängen 
des Pangaios, wo auch sie wie Pie- 
rier und Satren Gold- und Silber- 
gruben hatten. „ 

113. ὑπεροικέειν ist IV 21. 37 
mit Genetiv verbunden (IV 37: τού- 
τῶν ὑπεροικέουσι πρὸς βορέεω ἀνέ- 
μου Μῆδοι). Gemeint sind die Völ- 
kerschaften, die jenseits des Pan- 
gaios in nördlicher Richtung von 
demselben wohnten, als Paioner 
(V 1), welche von den illyrischen 
Bergen ostwärts bis zur Rhodope 
in den Landschaften am Strymon 
und Axios salsen (c. 113), ferner 
Paiopler, Doberen, welche die 
nördlichen Abhänge des Pangaios 
bewohnten (V 16). 

9. πρός mit dem seltneren Ge- 
net. (8. 2. c. 20). Anders unten (τὰ 
πρὸς ἑσπέρην). 
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μόνα καὶ πόλιν ’Hiova, τῆς ἔτι ξωὸς ἐὼν ἦρχε Βόγης, τοῦπερ 
ὀλίγῳ πρότερον τούτων λόγον ἐποιεύμην. ἡ δὲ γῆ αὕτη ἡ 
περὶ τὸ Πάγγαιον οὖρος καλέεται Φυλλὶς, κατατείνουσα τὰ 
μὲν πρὸς ἑσπέρην ἐπὶ ποταμὸν ᾿Δγγίτην ἐκδιδόντα ἐς τὸν 
Στρυμόνα, τὰ δὲ πρὸς μεσαμβρίην τείνουσα ἐς αὐτὸν τὸν 
Στρυμόνα, ἐς τὸν ol μάγοι ἐκαλλιρέοντο σφάξοντες ἵππους 
λευκούς. Φαρμακεύσαντες δὲ ταῦτα ἐς τὸν ποταμὸν καὶ ἄλλα 114 
πολλὰ πρὸς τούτοισι ἐν Ἐννέα ὁδοῖσι τῇσι ᾿Ηδωνῶν ἐπορεύ- 
0VTO κατὰ Tag γεφύρας τὸν Στρυμόνα εὑρόντες ἐξευγμένον. 
Ἐννέα δὲ ὁδοὺς πυνϑανόμενοι τὸν χῶρον τοῦτον καλέεσθαι τὸ 
τοσούτους ἐν αὐτῷ παῖδάς τε καὶ παρϑένους ἀνδρῶν τῶν ἐπι- 
χωρίων ξώοντας κατώρυσσον. Περσικὸν δὲ τὸ ξώοντας κατ- 
ορύσσειν, ἐπεὶ καὶ "Aumoreiw τὴν Ξέρξεω γυναῖκα πυνϑάνομαι 
γηράσασαν δὶς ἑπτὰ Περσέων παῖδας ἐόντων ἐπιφανέων ἀν- 
δρῶν ὑπὲρ ἑωυτῆς τῷ ὑπὸ γῆν λεγομένῳ εἶναι ϑεῷ ἀντιχαρί- τὸ 
ξεσϑαι κατορύσσουσαν. Ὡς δὲ ἀπὸ τοῦ Στρυμόνος ἐπορεύετο 115 
ὁ στρατὸς, ἐνθαῦτα πρὸς ἡλίου δυσμέων ἐστὶ αἰγιαλὸς, ἐν τῷ 


1. Ηἰϊόνα. Über die Stadt Eion 114. 7. φαρμακεύσαντες --- 


- chischen. 


8. 2. Ὁ. 25..107. 

2. ὀλέγῳ πρότερον e. 107. 

λόγον ποιέεσϑαι steht hier 1 in 
der Bedeutung von μνήμην ποιέ- 
εσϑαι (V 74. ΥἹΙ ὅδ). λόγον ποιέ- 
εσϑαι (τινὸς) hat sonst bei Herodot 
eine andere Bedeutung c. 13. 58. 
218). 

3. κατατείνουσα. So τείνειν 
von einem Gebirge II 6 πάρὰ ΖΣερ- 
βωνίδα λίμνην: τείνει τὸ Κάσιον 
οὖρος. 

τὰ πρὸς ἑσπέρην ‚„dverbialer 
Accusativ. Vgl. c. 10 τὸ πρὸς μεῦ- 
nußeins. 

6. ἐς τόν verbinde mit σφάξον- 
τες. Wie hier IV 62 ἀποσφάξζουσι 
ἀνθρώπους ἐς ἄγγος, so: dals das 
Blut in das Gefäls lief. Wie 
hier V5. Diese prägnante Rede- 
weise findet sich häufig im Grie- 
Herodot gebraucht 
σφάξω, nicht σφάττω od. σφάσσω. 

ἐκαλλιρέοντο. Wie hier c. 167. 
V182. Das Medium καλλιρέεσθαι 
hatdieBedeutung σου ϑύεσϑαι, wäh- 


„rend das unpersönlich gebrauchte 


καλλιρέειν —= καλὰ (χρησταὶ) yivs- 


σϑαι (c. 184). 


ἐς τὸν ποταμόν „nachdem sie 
dies (das Pferdeopfer) als Zauber, 
d. h. als Besänftigungsmittel gegen 
den Strom gebraucht hatten“. 

8. ἐν ’Evv&a ὁδοῖσι, wo Spä- 
ter Amphipolis gegründet wurde 
(Thuk. I 100)...” 

9. τὸν Στρυμόνα — ἐζξευγ-. 


μένον. Zur Sache vgl. c. 24. 
12. Περσικόν. Zur Sache υϑὶ.. 
ΠῚ 35. 


13. Ἄμηστριν. u. 6.61. 1X 112. 

15. τῷ — ϑεῷ. Nach den Reli- 
gionsvorstellungen der Perser stand 
der reinen Lichtwelt, welche Ahu- 
ramazda (Ormuzd) beherrscht, die 
Welt der Finsternis gegenüber, 
welche der „Arggesinnte‘“ Agra- 
mainyus (Ahrimam). leitet. Vgl.I 
131. 

ὑπό mit Accus. drückt die Ver- 
breitung unter etwas hin aus. 
Wie hier V 10. Vgl. auch c. 108. 

ἀντιχαρίξε σϑαι. Beachte 
ἀντί. 


115. 17. πρὸς ἡλέου δυσμέων. 
Über den Genet. bei πρός vgl. c. 
113. Zum Ausdruck vgl. II 31 δέει 
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οἰχημένην "Aoyıkov πόλιν “Ελλάδα παρεξήϊξε. 
κατύπερϑε ταύτης καλέεται Βισαλτίη. 


χά \ \ e 
αὐτὴ δὲ καὶ r 
ἐνθεῦτεν δὲ κόλπον 


τὸν ἐπὶ Ποσιδηΐου ἐξ ἀριστερῆς χειρὸς ἔχων ἤϊε διὰ Συλέος 
πεδίου καλεομένου, Στάγειρον πέλιν Ἑλλάδα παρμειβόμενος, 


\ 2 ἅ 3 „ au 3 ’ δ΄ - 
. SAAL ἀπίκετο ἕς ἄκανϑον, ἀμὰ ἀγομενος τούτων ἕκαστον τῶν 


’ ᾿ \ m \ \ ‚ 5 7 6 ΄ 
εϑνεῶν καὶ τῶν περὶ τὸ Ilayyaıov οὔρος οἰκεόντων, ομοίως 
καὶ τῶν πρότερον κατέλεξα, τοὺς μὲν παρὰ ϑάλασσαν ἔχων 
> [4 > \ f \ 3 Rz! ᾿ 
[οἰκημένους] ἐν νηυσὶ στρατευομένους. τοὺς δ᾽ ὑπὲρ ϑαλάσσης 
πεζῇ ἑπομένους. τὴν δὲ ὁδὸν ταύτην, τῇ βασιλεὺς Ξέρξης τὸν 
τοστρατὸν ἤλασε, οὔτε συγχέουσι Θρήϊκες οὔτ᾽ ἐπισπείρουσι, σέ- 


116 βονταί τὲ μεγάλως τὸ μέχρι ἐμεῦ. 


Ns δὲ ἄρα ἐς τὴν [άκαν- 


2 ’ m " 
Hov ἀπίκετο, ξεινίην te ὁ Πέρσης τοῖσι ᾿Δἀκανϑίέοισι προεῖπε 
καὶ ἐδωρήσατό σφεας ἐσϑῆτι Μηδικῇ, ἐπαίνεέ τε ὁρέων αὖ- 
τοὺς προϑύμους ἐόντας ἐς τὸν πόλεμον καὶ τὸ ὄρυγμα ἀκούων. 


117 Ἐν ᾿άχάνϑῳ δὲ ἐόντος Ξέρξεω συνήνεικε ὑπὸ νούσου ἀποϑα- 


ιονεῖν τὸν ἐπεστεῶτα τῆς διώρυχος ᾿ἀρταχαίην, δόκιμον ἐόντα 
παρὰ Ξέρξῃ καὶ γένος ᾿4χαιμενίδην, μεγάϑεΐ τε μέγιστον ἐόντα 


δὲ ἀπὸ ἑσπέρης τε καὶ ἡλίου δυ- 


σμέων. 

1. Ἄφργιλον. Argilos, Sta- 
geiros (Geburtsort des Aristoteles), 
Akanthos (s. z. c. 22) waren Ko- 
lonieen der Andrier. 

Ελλάδα. 8. z. ὁ. 109. 

2. Βισαλτίη. Vgl. VII 11e. 

3; ἐπὶ Ποσιδηΐἴου. Posideion, 
ein Vorgebirge im strymon. Meer- 
busen. 

Συλέος πεδίου, auf Chalkidike. 

6. ὁμοίως καὶ τῶν πρότερον 
κατέλεξα kurz für: ὁμοίως καὶ 
τούτων ἕκαστον ἠγάγετο τῶν ἐϑνέων 
τῶν πρότερον κατέλεξα. Über καί 
= wie 8. 2Ζ. 6. 80. Zur Sache vgl. 
c. 110. 

7. τοὺς μὲν παρὰ ϑάλασσαν 
— ἐν νηυσὶ στρατευομένους. 
Ὑ 6 δ: 110. 

10. συγχέειν, verschütten 
wie IV 127. Das συγχέειν mulste 
dem ἐπισπείρειν vorhergehen. 

11. τὸ μέχρι ἐμεῦ wie ο. 111. 


116. ἄρα bezeichnet öfter ein 
Fortschreiten der Handlung. 

12. ξεινίην — προεῖπε „er 
verkündeteihnen Gastfreundschaft“, 


d.h. „er ernannte sie zu seinen 
Gastfreunden“. Vgl. c. 29. 

‚13. ἐσθῆτι Μηδικῇ. Das me- 
dische Kleid (auch στολὴ Mndı- 
κή l1II 20), ein faltiges und lang 
herabwallendes Gewand, war die 
persische Hof- und Staatskleidung, 
die vom König öfter als Ehrenge- 
schenk verliehen wurde. Näheres 
8; EM 84. 

14. καὶ τὸ ὄρυγμα ἀκούων. 
Auch zu τὸ ὄρυγμα gehört ἐς und 
zu ἀκούων ist προϑύμους ἐόντας 
zu denken. Also vollständig: καὶ 
προϑύμους ἐόντας ἐς τὸ ὄρυγμα 
ἀκούων. Bei Akanthos (8. c. 22) 
war der Anfang der Durchstichs; 
die Akanthier hatten bei den Ka- 
nalarbeiten grofsen Eifer gezeigt. 


117. 15. συνήνεικε - συνέβη, 
so sehr häufig bei Her. Vgl. zu e.4. 

16. ἐπεστεῶτα τῆς διώρυχος. 
Vgl. c. 118 οἵ ἐπεστεῶτες τῶν πο- 
λίων. Ähnlich II 11. IV 84 und 
oben c. 22 ἐπεστάτεον τοῦ ἔργου. 
Über Artachaies vgl. dasselbe Ka- 
pitel. 

17. weyadei μέγιστον. Vgl. 4 
I 51 κρητῆρας δύο μεγαϑεὶ weyd- 


. 
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Περσέων (ἀπὸ γὰρ πέντε πήχεων βασιληΐων ἀπέλειπε τέσσε- 
ρας δακτύλους) φωνέοντά τε μέγιστον ἀνθρώπων, ὥστε Ξέρ- 
Env συμφορὴν ποιησάμενον μεγάλην ἐξενεῖκαί τε αὐτὸν κάλλι- 


στα καὶ ϑαάψαι" 


Bl 
μάξοντες τὸ οὔνομα. 


ἐτυμβοχόεε δὲ πᾶσα ἡ στρατιΐ. 


βασιλεὺς μὲν δὴ 


τούτῳ δὲ τῷ 


᾿Δρταχαίῃ ϑύουσι ᾿Δκάνϑιοι ἐκ ϑεοπροπίου ὡς ἥρωϊ, Emovvo-5 
Ξέρξης ἀπολομένου ’Ag- 118 


x πὶ ς 
ταχαίεω ἐποιέετο συμφορὴν, ol δὲ ὑποδεκόμενοι “Ελλήνων τὴν 
m »ν 2 
στρατιὴν καὶ δειπνίζοντες Ξέρξην ἐς πᾶν κακοῦ ἀπίκατο οὕτω, 
er δου» 3 =) , » u ἧς 
ὥστε ἀνάστατοι ἐκ τῶν οἰκίων ἐγίνοντο, ὅκου γε Θασίοισι 
ὑπὲρ τῶν ἐν τῇ ἠπείρῳ πολίων τῶν σφετέρων δεξαμένοισι 19 
τὴν Ξέρξεω στρατιὴν καὶ δειπνίσασι ᾿Δντίπατρος ὁ Ὀργέος. 
» m ce “ἰ -»" 3 
ἀραιρημένος, τῶν ἀστῶν ἀνὴρ δόκιμος ὁμοῖα τῷ μάλιστα, ἀπ- 
[4 2 \ “- ν᾽ [4 / 3 [2 [4 
ἕδεξε ἐς τὸ δεῖπνον τετρακόσια τάλαντα ἀργυρίου τετελεσμένα. 


ἀπεδείκνυσαν τὸν λόγον. 


λους. V 81 νῆσος μεγάϑεϊ οὐ με- 
γάλη. Ahnlich VI 44 νέας πλήϑεὶ 
στολλάς. 

1, πήχεων βασιληΐων. Die ba- 
bylonische oder königliche Elle 
ist um etwas grölser als die helle- 
nische; die letztere umfalste 24 
Fingerbreiten (δάκτυλοι) oder 1'/, 
griechische Fuls. Genaueres zu 1 
178. 

ἀπέλειπε. ‚Vgl. 160 γυνὴ, μέγα- 
Dos ἀπὸ τεσσέρων πήχεων ἀπολεί- 
πουσαὰ τρεῖς δακτύλους. Die durch- 
schnittliche Grölse der .Griechen 
wird auf vier πήχεες angegeben 
(Arist. ran. 1046). 

2. »φωνέἕοντά TE μέγιστον ἀν- 
ϑρώπων. Vgl. IV 141 ἣν δὲ περὶ 
Jugeiov ἀνὴρ Αἰγύπτιος φωνέων 
μέγιστον ἀνϑρώπων. 

ὃ. συμφορὴν ποιέεσϑαί τι 
„etwas für ein Unglück ansehen‘ 
ist eine bei Herodot sehr. häufige 
Wendung. Vgl. VI 61. 86, 3. VII 
10 öfter. 

5. ἐκ ϑεοπροπίου auch c. 189. 
7.7. 165. ;VI 118. 

ὡς nowi, wie auch der Kroto- 
niate Philippos wegen seiner Schön- 
heit bei den Egestäern einen Toten- 
kult erhielt (V 47). 


ἐπουνομάξοντες τὸ οὔνομα. 


erg. αὐτοῦ. Wie hier IV 35. 
Hero». IV. 3. Aufl. 


Ὃς δὲ παραπλησίως καὶ ἐν τῇσι ἄλλῃσι πόλισι ol ἐπεστεῶτες 119 
τὸ γὰρ δεῖπνον τοιόνδε τι ἐγένετο, 1ῦ 


118. 8. ἐς πᾶν κακοῦ ἀπέ- 
κατο. Wie hier IX 118 oi δὲ ἐν 
τῷ τείχεϊ ἐς πᾶν ἤδη κακοῦ ἀπιγ- 
μένοι ἦσαν. Die gleiche Bedeutung 
hat vi 52 ἐς τὸ ἔσχατον κακοῦ 
ἀπιγμένοι. 

9, ἀνάστατοι -- ἐγίνοντο. S. 
2. C. 56. 

ὅκου ye, kausal, wie c. 160. 

Θασίοισι — δεξαμένοισι -- 
δειπνίσασι πϑωρῦ von ἀπέδεξε ab. 

10. ὑπὲρ τῶν ἐν ἠπείρῳ πο- 
λίων. 8. 6. 108. 109. ü 

12. ἀραιρημένος. ZurForm vgl. 
ἀραίρητο c. 88... 

ὁμοῖα τῷ μάλιστα erg. δοκίμῳ 
aus δόκιμος. Vgl. II 8 σέβονται 
δὲ ᾿Αράβιοι πίστις ἀνϑρώπων ὃ μοῖα 
τοῖσι μάλιστα sc. σεβομένοισι. 
Genau wie hier unten c. 141. Das 
adverbielle ὁμοῖα auch c. 120. 

ἀπέδεξε. ἀποδεικνύναι, dar- 
legen von der Rechnungsablage 
(= λόγος) auch c. 118. 

13. τετρακόσια τάλ., während 
die Jahreseinnahme nur 200—300 
Tal. betrug (VI 46). 


119. 14. ὡς παραπλησίως. Vgl. 
c. 86 ὡσαύτως öfter. 

οἵ ἐπεστεῶτες. αν δ5 117. 

16. ἀπεδεέκνυσαν τὸν λόγον. 
S. Ζ. c. 118. (ἀπέδεξε). 
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οἷα ἐκ πολλοῦ χρόνου προειρημένον καὶ περὶ πολλοῦ MOoLEVUE- 
" ς “- »-ΌὋ΄ 
vov' τοῦτο μὲν, ὡς ἐπύϑοντο τάχιστα τῶν κηρύκων τῶν περι- 
Τὰ , n 3 ὃν [4 IR. u, 4 
αγγελλόντων., δασάμενοι σῖτον ἐν τῇσι πόλισι ol ἀστοὶ ἄλευρά 
τε χαὶ ἄλφιτα ἐποίευν πάντες ἐπὶ μῆνας συχνοὺς, τοῦτο δὲ 
’ ‚ > ΄ὔ = \ ’ 2 ΄ 
δκτήνεα σιτεύεσκον ἐξευρίσκοντες τιμῆς τὰ κάλλιστα, ἔτρεφόν 
τε ὄρνιϑας χερσαίους καὶ λιμναίους ἔν τε οἰκήμασι καὶ λάκ- 
δ »" m m 
xoL6L, ἐς ὑποδοχὰς τοῦ στρατοῦ, τοῦτο δὲ χρύσεά τε καὶ ἀργύ- 
080 ποτήριά TE καὶ κρητῆρας ἐποιεῦντο. καὶ τὰ ἄλλα, ὅσα ἐπὶ 
τράπεζαν τίϑεται, πάντα. ταῦτα μὲν αὐτῷ τε βασιλέϊ καὶ τοῖσι. 
δ 3 ΄, -" » 
ιοομοσίτοισι μετ΄ ἐκείνου ἐπεποίητο, τῇ δὲ ἄλλῃ στρατιῇ τὰ ἐς 


φορβὴν μοῦνα τασσόμενα. 


ou \ 2 ’ ς \ \ 
04x05 δὲ ἀπίκοιτο ἡ στρατιὴ, σχηνὴ 


μὲν ἔσκε πεπηγυῖα ἑτοίμη, ἐς τὴν αὐτὸς σταϑμὸν ποιεέσκετο 


Ξέρξης, ἡ δὲ ἄλλη στρατιὴ ἔσκε ὑπαίϑριος. 


c 
ὡς δὲ δείπνου 


γίνοιτο ὥρη. ol μὲν δεκόμενοι ἔχεσκον πόνον, οἵ δὲ ὅκως πλη- 
- m ς 

᾿όσϑέντες νύκτα αὐτοῦ ἀγάγοιεν, τῇ ὑστεραίῃ τήν τε σκηνὴν 

ἀνασπάσαντες καὶ τὰ ἔπιπλα πάντα λαβόντες οὕτω ἀπελαύνε- 


. 120 0x0v, λείποντες οὐδὲν, ἀλλὰ φερόμενοι. 


Ἔνϑα δὴ Μεγακρέον- 


τος ἀνδρὸς ᾿4βδηρίτεω ἔπος εὖ εἰρημένον ἐγένετο, ὃς συνεβού- 


1. οἷα — προειρημένον. Über 
οἷα cum partic. 8. Ζ. c. 6. 

περὶ πολλοῦ ποιέεσϑαί τι, 
auch ce. 181. Das Gegenteil ἐν ἐλα- 
φρῷ ποιξεσϑαί zı (II 154). Bei 
προειρημένον schwebt vor ὑπὸ ἐΞέρ- 
ξεῶ (s. c. 22), bei περὶ πολλοῦ ποι- 
εύμενον dagegen ὑπὸ πολίων. Die 
Städte hatten auf die Verpflegung 
des Heeres die grölstmögliche Sorg- 
falt verwandt. 

2. τοῦτο ψὲν — τοῦτο δέ. 5. 
zZ. C. 6. 

ὡς τάχιστα cum primum. 


3. δασάμενοι σἴτον, das auf 
Staatskosten angekauft war. 

4. ἐπὶ μῆνας συχνούς. Über 
die Bedeutung von ἐπί 5. Ζ. ὁ. 1. 

5. σιτεύεσκον. Beachte die Be- 
deutung der Iterativform. Vgl. im 
folgenden & ἔσκε, ποιεέσκετο, ἔχεσκον, 
ἀπελαύνεσκον. 

ἐξευρίσκοντες τιμῆς τὰ καλ- 
λιστα. τιμῆς ist Genit. pretii 
Ξε um (hohen) Preis, Vgl. Apostel- 
geschichte VII 16 a ga τιμῆς 
ἀργυρίου. 


8. ἐποιεῦντο. Beachte die Be- 
deutung des Medii; anders oben 
ἄλευρά τε καὶ ἄλφιτα ἐποίευν. 

10. ὁμοσίτοισι = ὃμοτραπέ- 
ξοισι (III 132). Vgl. auch V 24, 
wo Histiaios σύσσιτος des Königs 
heilst. Näheres zur Sache s. z. III 
132. 

τὰ ἐς φορβὴν μοῦνὰ τασσό- 
μὠδνα „das, was für den Unterhalt 
allein ihnen auferlegt war“. 

11. ὅκως c. opt. in iterativer 
Bedeutung, wie c. 6; dem ent- 
sprechen im folgenden die iterati- 
ven Imperfecta. 

12. ἐς τὴν — ποιεέσκετο. ἐς 
bezeichnet brachylogisch die dem 
σταϑμὸν ποιέεσϑαι vorhergehende 
Bewegung. Vgl. III 64 ἱξόμενος 
ἐς τὸν βασιλήϊον ϑρόνον. 


σταϑμός Rastort, Aufenthalt 
wie V 52. 

13. ὡς (= ὅκως), cum optat., 
auch I 17. 

14. οὗ δεκόμενοι. δέκεσθαι 


vom Wirte, auch V 9. VI 126. 
16. ἔπιπλα bewegliche Ha- 
be, auch III 35. VI 23. 


en a a ψν ὍΣ ον νον  “ 


»ῸἝΝ 
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λευσε ᾿Αβδηρίτῃσι πανδημεὶ αὐτοὺς καὶ γυναῖκας ἐλϑόντας ἐς 
τὰ σφέτερα ἱρὰ ἵξεσϑαι ἱκέτας τῶν ϑεῶν, παραιτεομένους καὶ 
τὸ λοιπόν σφι ἀπαμύνειν τῶν ἐπιόντων κακῶν τὰ ἡμίσεα, τῶν 
τε παροιχομένων ἔχειν σφι μεγάλην χάριν, ὅτι βασιλεὺς Ξέρ- 
Eng οὐ δὶς ἑκάστης ὑμέρης ἐνόμισε σῖτον αἱρέεσϑαι" παρέχειν 5 
γὰρ ἂν ᾿4βδηρίτῃσι. εἰ καὶ ἄριστον προείρητο ὁμοῖα τῷ δείπνῳ 
παρασκευάξειν, ἢ μὴ ὑπομένειν Ξέρξην ἐπιόντα ἢ καταμείναν- 
τας κάκιστα πάντων ἀνθρώπων διατριβῆναι. 

Οἱ μὲν δὴ πιεξόμενοι ὅμως τὸ ἐπιτασσόμενον ἐπετέλεον, 191 
Ξέρξης δὲ ἐκ τῆς ᾿άκάνϑου ἐντειλάμενος τοῖσι στρατηγοῖσι τὸν 10 
ναυτικὸν στρατὸν ὑπομένειν ἐν Θέρμῃ ἀπῆκε ἀπ᾽ ἑωυτοῦ πο-᾿ « 
φεύεσθαι τὰς veas, Θέρμῃ δὲ τῇ ἐν τῷ Θερμαίῳ κόλπῳ οὐκ: 
μένῃ, ἀπ᾿ ἧς καὶ ὁ κόλπος οὗτος τὴν ἐπωνυμίην ἔχει" ταύτῃ 
γὰρ ἐπυνθάνετο συντομώτατον εἶναι" μέχρι μὲν γὰρ Anavdov 
ὧδε τεταγμένος ὃ στρατὸς ἐκ Δορίσκου τὴν ὁδὸν ἐποιέετο τῦ 
τρεῖς μοίρας ὁ Ξέρξης δασάμενος πάντα τὸν πεζὸν [στρατὸν] 
μέαν αὐτέων ἔταξε παρὰ ϑάλασσαν ἰέναι ὁμοῦ τῷ ναυτικῷ" 
ταύτης μὲν δὴ ἐστρατήγεον Μαρδόνιός τε καὶ Μασίστης, ἑτέρη 
δὲ τεταγμένη ἤϊε τοῦ στρατοῦ τριτημορὶς τὴν μεσόγαιαν, τῆς 


120. 2. ἔξεσϑαι ἱκέτας τῶν I 194 τὸ πλοῖον τοῦτο ἀπιεῖσι κατὰ 
ϑεῶν. Val.c. 141. . τὸν ποταμὸν φέρεσϑαι. Ähnlich II 
4. παροιχομένων. Beachte die 89. 
Perfektbedeutung von παροέχομαι: 12. Θέρμῃ δέ. Über den Ge- 
vgl. ἥκω. Wie ‚hier IX 58 ὑπὸ τὴν brauch von det Θέρμῃ — Θέρμῃ 
παροιχομένην νύκτα. δέ) 8. 2. Ὁ..8, 14: 


5. ἑκάστης ἡμέρης. Derselbe 
temporale Genetiv 2.192. JUL 117. 


Vgl. ἔτεος ἑκάστου III 84. Auch 
c. 187 τῆς ἡμέρης. j 
σῖτον» αἱρέεσθαι.. Vgl. II 26 


ἄριστον αἱρέεσϑαι. Eine andere Be- 
deutung hat σῖτον αἱρέεσθϑαι IV 128. 

παρέχειν γὰρ ἂν Aßöngt- 
τῃσι. Das unpersönliche παρέχει wor 
auch VI 8. 30. 75. 100. 140 öfter. 

6. ὁμοῖα, adverbialwie c. 118. 

8. διατριβῆναι --- ἀπολέσϑαι 
Vgl. unser aufreiben und latein. 
conterere. 

121. 10. ἐκ 1 τῆς Ἄκαάνϑου. Vgl. 
c. 116. 

τὸν ναυτιπὸν στρατόν ist 
Subjekt zu ὑπομένειν. 

11. ἀπῆκε — πορεύεσθαι. 
Der Infinitiv locker an ἀπῆκε an- 
gefügt. Infin. epexegeticus. Vgl. 


τῷ Θερμαΐέῳ κόλπῳ. Heute 
Busen von Salonichi. 

13. ταύτῃ — συντομώτατον 
εἶναι „denn er erfuhr, dafs der 
Weg über Therme (= ταύτῃ) der 
kürzeste wäre“. In ähnlicher Weise 
ist IV 86 μακρότατον (— die längste 
Strecke) gebraucht. Zur Bedeutung 
von σύντομος vgl. vı% 

16. τρεῖς woigas δασάμενος 
πᾶντα τὸν πεζόν. Bei den Ver- 
ben des Teilens treten häufig die 
Teile sowohl wie das Ganzein den 
Accusativ. Wie hier IV 148 σφέας 
αὐτοὺς ἕξ μοίρας διεῖλον. — Über 
zwei andere Konstruktionen der 
Verba des Teilens 8. z. IV 148. 

18. Μαρδόνιός re nal Μασί- 
ons. Über Mardonios vgl. c. 80, 
über Masistes c. 82. 

19. Nie τὴν μεσόγαιαν (= τὴν 

7*F 


199 βυζον. 


195 Ὄλυνϑον. 
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ἐστρατήγεον ge τε καὶ Τέργις, ἡ δὲ he τῶν μοι- 
ὑὸν; wer’ ἧς ἐπορεύετο αὐτὸς ὁ Ξέρξης, ἤϊε μὲν τὸ μέσον 
αὐτέων, στρατηγοὺς δὲ παρείχετο Σμερδομένεά τε καὶ Μεγά- 


ς ‚ 
Ο μέν νυν ναυτικὸς στρατὸς ὡς ἀπείϑη ὑπὸ Ξέρξεω 


5xal διεξέπλωσε τὴν διώρυχα τὴν ἐν τῷ ᾿ἄϑῳ ih δι- 
ἔχουσαν δὲ ἐς κόλπον, ἐν τῷ A000 τε πόλις καὶ Πίλωφος καὶ 
Ziyyos καὶ Σάρτη οἰχέαται. ἐνθεῦτεν, ὡς καὶ ἐκ τοὔῦτων τῶν 
πολίων στρατιὴν παρέλαβε, ἔπλωε ἀπιέμενος ἐς τὸν Θερμαῖον 
κόλπον, κάμπτων δὲ ἄμπελον τὴν ER ΟΝ ἄκρην τυ 
τομείβετο EAAnvidag τάσδε πόλις, ἐκ τῶν νέας τε καὶ στρατιὴν 
παρελάμβανε, Τορώνην, Γαληψὸν, Σερμύλην, Μηκύβερναν, 


ἡ μέν νυν χώρη αὕτη Σιϑωνίη καλέεται. 


Ὁ δὲ 


γαυτικὸς στρατὸς ὁ Ξέρξεω συντάμνων ἀπ᾿ Ayumekov ἄκρης 
ἐπὶ Καναστραῖον ἄκρην, τὸ δὴ πάσης τῆς Παλλήνης ἀνέχει 
μάλιστα, ἐνθεῦτεν νέας τε καὶ στρατιὴν παρελάμβανε ἐκ Πο- 
τιδαίης καὶ ᾿ἀφύτιος καὶ Νέης πόλιος καὶ Alyns καὶ Θεράμβω 


μέσην γῆν) erkläre nach der Figura 
etymologica (ἰέναι ὁδόν); 80 gleich 
auch im folgenden nie τὸ μέσον 
αὐτέων. 

1. Τριτανταίχμηςτεκαὶ Γέρ- 
γις. Uber beide vgl. c. 82: eben- 
so über Smerdomenes und Me- 
gabyzos. 


122. Zug von Akanthos nach 
Therma (ec. 122 — 127). 

4. ἀπείϑη ὑπὸ Ξέρξεω bezieht 
sich auf c. 121 zurück ( (Ξέρξης ἀπῆκε 
ἀπ᾽ ἑωυτοῦ πορεύεσϑαι τὰς νέας). 

5. τὴν διώρυχα. 8. c. 22. 

διέχουσαν. Beachte διά. Vgl. 
IV 42 ὀρύσσων διώρυχα τὴν ἐκ τοῦ 
Νείλου διέχουσαν ἐς τὸν Anaßıov 
κόλπον. 

6. ἐς κόλπον. Gemeint ist der 
singitische Meerbusen (h. Golf 
von Monte Santo), wofür Her. c. 22 
den Ausdruck ϑαάλασσα ἡ ἀντίον 
Τορώνης gebraucht. Um die Ein- 
bucht des Busens herum liegen die 
im folgenden genannten Städte, 
von denen Assa am weitesten nörd- 
lich lag. Nach Singos war der 
Busen später benannt. 

8. ἀπιέμενος eigentl. vorwärts 
strebend, hier: weiter segelnd. 
ἀπίεσϑαι in ähnlicher Bedeutung III 


87, in anderer (= dimitti) oben 
im " Anfange des Kapitels (dmsidn)- 
9: κάμπτων -- ἄκρην. „vgl. 
c. 105 κάμψαντες. δὲ τὴν ἄκρην 
τῆς Μαγνησίης. 
Τορωναΐίην. 
c. 22. 
10. Ἑλληνίδας. S.z. ὁ. 109. 
11. Γαληψόν. Die Lage von 
Galepsos lälst sich nicht genau 
bestimmen. — Sermyle ist nörd- 
lich von Torone zu suchen. — Me- 
kyberne lag etwa 20 Stadien von 
Olynth entfernt, dessen Hafen- 
stadt es später wurde. — Olynth, 
die bedeutendste der griechischen 
Kolonieen an der makedonischen 
und thrakischen Küste, lag 60 Sta- 
dien nördlich von Potidaia (Thuk. 
163) zwischen der pallenischen und 
sithonischen Halbinsel. Vgl. noch 
Her. VIII 127. Thuk. IV 123. 


Über Torone s. z. 


123. 13. συντάμνων (erg. 600») 
— abschneidend. Ahnlich V 41. 
Vgl. das häufige σύντομος (c. 121) 
und τὰ σύντομα 6600 compendia 
itineris (IV 136). Vgl. auch c. 
124 τὴν μεσόγαιαν τάμνων τῆς ὁδοῦ. 

14. Καναστραῖον ἄκρ., heilst 
auch Κάναστρον (h. Kap Paliuni). 

15. Ποτιδαίης. Potidaia, eine 


118. VIL CAP. 121—123. 


καὶ Σκιώνης καὶ Mevöng καὶ Σάνης. 
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€ 4 ΡῚ δ \ 
αὐται, γαρ είσι αἱ nv 


νῦν Παλλήνην, πρότερον δὲ Φλέγρην καλεομένην νεμόμεναι. 
παραπλώων δὲ καὶ ταύτην τὴν χώρην ἔπλωε ἐς τὸ προειρημέ- 
vov, παραλαμβάνων στρατιὴν καὶ ἐκ τῶν προσεχέων πολίων 
τῇ Παλλήνῃ, ὁμουρεουσέων δὲ τῷ Θερμαίῳ κόλπῳ, τῇσι οὐ- ὕ 
νόματά ἐστι τάδε, Μέπαξος, Κώμβρεια, “έσαι, Γίγωνος, Κάμψα, 


Σιωίλα, 4 ἴνεια. 
καλέεται. 


ἡ δὲ τούτων χώρη Κροσσαίη ἔτι καὶ ἐς τόδε 
ἀπὸ δὲ Alveing, ἐς τὴν ἐτελεύτεον καταλέγων τὰς 


πόλις, ἀπό ταύτης ἤδη ἐς αὐτόν τε τὸν Θερμαῖον κόλπον ἐγί- 
vero τῷ ναυτικῷ στρατῷ ὁ πλόος χαὶ γῆν τὴν Μυγδο- 1 
vinv, πλώων δὲ ἀπίκετο ἔς TE τὴν" προειρημένην Θέρμην 
καὶ Σινδόν Te πόλιν καὶ Χαλέστρην ἐπὶ τὸν ᾿Δξιὸν ποτα- 
μὸν, ὃς οὐρίζει χώρην τὴν Μυγδονίην τε καὶ Βοττιαιίδα, 
τῆς ἔχουσι τὸ παρὰ ϑάλασσαν στεινὸν χωρίον πόλιες Ἴχναι τὲ 


καὶ Πέλλα. 


Kolonie der Korinthier. Vgl. VIII 
126. — Die im folgenden erwähn- 
ten Städte sind sämtlich auf der 
Halbinsel Pallene zu suchen. 
Aphytis erwähnt auch Thuk. 164. 
Neapolis und Aige werden sonst 
wenig genannt. Therambos heilst 
sonst wohl auch Θράμβος oder Θράμ- 
βους. Skione war nächst Poti- 
daia die bedeutendste Stadt der 
pallenischen Halbinsel. Vgl. VII 
128. Thuk. IV 120. Mende (nörd- 
lich von Skione) war eine Kolonie 
der Eretrier. Sane ist von der 
gleichnamigen . c. 22 erwähnten 
Stadt zu unterscheiden. 

2. Φλέγρην. Der Name Φλέγρα 
„Feuerland“ deutet auf die „vul- 
kanische Bodenbeschaffenheit der 
Halbinsel, weshalb hier auch die 
Giganten mit Felsblöcken den Him- 
mel gestürmt haben sollten. Zum 
Namen vergleiche die phlegräi- 
schen Felder (τὰ Φλεγραῖα πε- 
die) in dem vulkanischen Küsten- 
striche Kampaniens. 

3. ἐς τὸ προειρημένον, nach 
Therme. Vgl. unten ἐς τὴν προει- 
0. Θέρμην. 

4, προσεχής finitimus, auch 
ΙΧ 98. 102 (προσεχέας δέ σφι ei- 
λοντο ἑστάναι οἵ Σπαρτιῆται τοὺς 
Τεγεήτας). 


6. Μέπαξος. Die im folgenden 
genannten Städte sind wenig be- 
kannt. Gigon erwähnt Thuk. 161. 

7. Κροσσαίη heilst bei Thuk. 
II 19 und Steph. Byz. Κροῦσις γῆ. 

ἐς τόδε bis auf den heutigen 
Tag. ‚el. IX 73 τοῖσι “εκελεῦσι 
ἐν Σπάρτῃ ἀπὸ τούτου τοῦ ἔργου 
mgosdgin διατελέεν ἐς “τόδε αἰεὶ 
ἔτι ἐοῦσα. 

10. γῆν τω Muvydovinv. Die 
makedonische Landschaft Mygdo- 
nia reichte vom Axios bis zum See 
Bolbe (Thuk..I 56). 

11. Σινδός lag an der Mündung 
des Echedoros, Χαλέατρη an der 
des Axios. 

14. Βοττιαιίδα. Die TandSchaft 
Βοττιαία, Bottiaia (vgl..c. 185 
Vin 127) lag westlich am rechten 
Ufer des unteren Axios (Thuk. II 
99. 100). Die Einwohner derselben 
(Borrieio.) waren durch die Make- 
doner aus ihren Sitzen vertrieben 
und in die Chalkidike und in 
die Gegenden oberhalb Pallene zu- 
rückgedrängt. Die dort von ihnen 
eingenommenen Sitze nennt Thuk. 
165. 11 79 Bortinn. 

15. Ἴχναι. Ichnai lag an dem. 
schmalen Streifen, mit welchem 
Bottiaia bis ans Meer reichte und 
der auf der einen Seite durch den 
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Ὁ μὲν δὴ ναυτικὸς στρατὸς αὐτοῦ περὶ Akıov ποταμὸν 


καὶ πόλιν Θέρμην καὶ τὰς μεταξὺ πόλις τούτων περιμένων 
βασιλέα ἐστρατοπεδεύετο, (Ξέρξης δὲ καὶ ὁ πεζὸς στρατὸς ἐπο- 
ρεύετο ἐκ τῆς Andvdov τὴν μεσόγαιαν τάμνων τῆς ὁδοῦ, βου- 
sAowsvog ἐς τὴν Θέρμην ἀπικέσϑαι. ἐπορεύετο δὲ διὰ τῆς Παιο- 
νικῆς καὶ Κρηστωνικῆς ἐπὶ ποταμὸν ᾿Εχείδωρον, ὃς ἐκ Κρη- 
στωναίων ἀρξάμενος δέει διὰ Μυγδονίης χώρης καὶ ἐξίξι παρα 
12570 ἕλος τὸ ἐπ᾽ ᾿Δἀξιῷ ποταμῷ. Πορευομένῳ δὲ ταύτῃ λέοντές 


ol ἐπεϑήκαντο τῇσι σιτοφόροισι καμήλοισι. 


καταφοιτέοντες 


10909 οἵ λέοντες τὰς νύκτας καὶ λείποντες τὰ σφέτερα ἤϑεα ἄλ- 

\ 3 \ eo » ς ’ 2 3 ΄ e 

Aov μὲν οὐδενὸς Antovro οὔτε ὑποζυγίου οὔτε ἀνθρώπου, οἵ 

\ \ ‚ ᾽ γε: ΄ ΄ \ \ , Φ 

δὲ τὰς καμήλους ἐκεραΐξον μούνας. ϑωμαΐζξὼ δὲ τὸ αἴτιον, ὃ 

τι κοτὲ nv, τῶν ἄλλων τὸ ἀναγκάξον ἀπεχομένους τοὺς λέον- 
nd [4 2 , N ’ [4 3 

τας τῃσι καμηλοισι ἐπιτιϑεσϑαι. τὸ UNTE προτερον ὁπῶώπεσαν 


Axios, auf der anderen durch die 
vereinigten Mündungen des Lydias 
und Haliakmon begrenzt war (c. 
127). — Pella, eine alte Stadt 
der Bottiaier und spätere Residenz 
der makedonischen Könige (seit 
Philipp IL), lag am Lydias (etwa 
120 Stadien von seiner Mündung). 
Vgl. VII 124. 


124. 1. αὐ τοῦ, Ξέρξεω. 

2. τὰς μεταξὺ πόλις τούτων, 
die im vorigen Kapitel erwähnten. 
— Beachte die Stellung von zov- 
τον. 

4. τὴν μεσόγαιαν τάμνων 
τῆς ὁδοῦ. Dieselbe Verbindung IX 
89 τῆς ὁδοῦ hängt von τὴν μεσόγαιαν 
ab und ἡ μεσόγαια τῆς ὃδοῦ ist 
gesagt wie τὰ σύντομα τῆς ὁδοῦ 
(8. 2. ©. 123), da man sowohl τάμνειν 
τὴν μέσην ὁδόν 818 τὴν μέσην γῆν 
(Ξε ᾽᾿ μεσόγαιαν) in der Bedeutung 
gebrauchte: den kürzesten, ge- 
radestenWegeinschlag en (eig. 
—= einen Weg einschlagen, der mit- 
ten durch das Land führt). So c. 
121 ἤιε τὴν μεσόγαιαν. Wie hier 
und IX 89 τὴν μεσόγαιαν τάμνειν 
τῆς ὁδοῦ gesagt ist, so steht IV 13 
ἐς μεσόγαιαν τῆς ὁδοῦ τρέπεσϑαι. 

5. διὰ τῆς Παιονικῆς. Über 
die Sitze der Paioner vgl. z. c. 113. 
Hier ist das Gebiet der Siropaioner 


am rechten Ufer des Strymon ober- 
halb des Prasiassees gemeint (V 15. 
VIII 115). Ihnen benachbart wohn- 
ten die (pelasgischen) Kresto- 
naier zwischen Axios und Stry- 
mon an den Quellen des Echeidoros 
(j. Galliko).. Vgl. über sie I 57. 
VIII 116. Übrigens war der Weg, 
den Xerxes einschlug, nicht der 
nächste, der vielmehr quer durch 
Chalkidike und die Krossaia nach 
Therma führte. Der hier angege- 
bene Umweg erklärt sich wohl da- 
durch, dafs Herodot hier den gröls- 
ten Bogen bezeichnet, den der am 
weitesten vorgeschobene Flügel der 
Heersäule beschrieb. 


7. διὰ Μυγδονίης χώρης. N. 
Ζ. Ο. 123. 


125. 9. οἵ ἐπεθήκαντο τῆσι 
σιτοφόροισι καμήλοισι. Über 
das possessive οἵ 5. z. c. 16 Anf. 


10. τὰς νύκτας. Derselbe tem- 
porale Accusativ c. 181 (ταύτην 
τὴν ἡμέρην). 

n®ea. Ὁ. Φ, Ὁ. 11. 

11. οὗ δέ. 8. 2. ὁ. 6 (ὃ δέ). 


18. τῶν ἄλλων hängt von ἀπ- 
ἐχομένους ab, ist aber, um den Ge- 
gensatz zu τῇσι καμήλοισι stärker 
hervorzuheben, an die Spitze ge- 
treten. 


el nn nn ru A Freie Ν 
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m > m \ 
ἐπεπειρέατο αὐτοῦ. Εἰσὶ δὲ κατὰ ταῦτα τὰ χω- 126 


ρέα καὶ λέοντες πολλοὶ καὶ βόες ἄγριοι; τῶν τὰ κέρεα ὑπερμε- 


γάϑεά ἐστι τὰ ἐς Ἕλληνας φοιτέοντα. 


οὖρος δὲ τοῖσι λέουσί 


ἐστι 0 τε δι᾽ ᾿Αβδήρων δέων ποταμὸς Νέστος καὶ ὁ δι᾽ ᾿4καρ- 


νανίης δέων "AysAwog. 


„ \ \ \ \ 7 m ni [4 
οὔτε γὰρ TO πρὸς τὴν ἠῶ τοῦ Neotovs 


οὐδαμόϑι πάσης τῆς ἔμπροσϑε Εὐρώπης ἴδοι τις ἂν λέοντα, 
οὔτε πρὸς ἑσπέρης τοῦ ᾿4χελῴου ἐν τῇ ἐπιλοίπῳ ἠπείρῳ, ἀλλ᾽ 


ἐν τῇ μεταξὺ τούτων τῶν ποταμῶν γίνονται. 
’ 3 ΄ Ομ») er ’ -» \ 2 
Θέρμην ἀπίκετο ὁ Ξέρξης, ἵδρυσε αὐτοῦ τὴν στρατιήν. 


ἐπέσχε 


δὲ ὁ στρατὸς αὐτοῦ στρατοπεδευόμενος τὴν παρὰ ϑάλασσαν 10 
χώρην τοσήνδε, ἀρξάμενος ἀπὸ Θέρμης πόλιος καὶ τῆς Μυγδο-. 
νίης μέχρι Avdiso τε ποταμοῦ καὶ ᾿Δ4λιάκχμονος, οἱ οὐρίζουσι 
γῆν τὴν Βοττιαιίδα τε καὶ Μα͵ακεδονίδα, ἐς τὠυτὸ ῥέεϑρον τὸ 


ὕδωρ συμμίσγοντες. 


ἐστρατοπεδεύοντο μὲν ᾿δὴ ἐν τούτοισι 


τοῖσι χωρίοισι οἵ βάρβαροι, τῶν δὲ καταλεχϑέντων τούτων πο-: 


1. αὐτοῦ. Hier wie häufig ist 
um die Wiederholung des Relativs 
im zweiten Gliede zu vermeiden, 
welches einen anderen Casus des 
Relativs erfordern würde, das de- 
monstrative (determinative) Pro- 
nomen gesetzt. Vgl. 1 40 τὴν δ᾽ 
ὧν μεγίστην τε δαίμονα ἡγέαται 
εἶναι καὶ μεγίστην οἵ ὁρτὴν &v- 
ἄγουσι, ταύτην ἔρχομαι ἐρέων. 


126. 2. βόες ἄγριοι, vermut- 
lich sind Baassebaen. gemeint. 
Vgl. IX 51. 

3. φοιτέοντα. φοιτᾶν von Han- 
delsartikeln auch Ill115 ἐξ ἐσχάτης 
Ἑὐρώπης 6 τὲ κασσίτερος ἡμῖν φοιτᾷ 
καὶ τὸ ἤλεκτρον. 

οὖρος att. ὄρος. 

4. Νέστος. D. 2. C. 109. 

5. τὸ πρὸς τὴν ἠῶ. Über die- 
sen adverbialen Accusativ s. Ζ. c. 
20 (τὸ πρὸς μεσαμβρίης). 

6. τῆς ἔμπροσϑε Εὐρώπης, 
von ganz Vordereuropa, soweit es 
östlich vom Nestos vor demselben 
ausgestreckt liegt. A 

7. πρὸς ἑσπέρης. Über πρὸς 
mit dem seltenen Genetiv (statt des 
Accusativ) 5. z. c. 20. 


ν 


Lager bei Therma. Eintritt 
in Thessalien. Örtliche Be- 


schaffenheit Thessaliens. Pe- 


neios. Tempe (c 127—131). 


127. 9. ἐπέσχε. Über die Be- 
deutung von ἐπέχειν 8. z. ὁ. 19. 

12. Λυδέεω. Der Avdias oder 
“Μουδίας, Lydias oder Ludias (j. 
Karasmak oder Mavroneri) verei- 
nigt sich heute nicht mehr mit dem 
Haliakmon (j. Vistrizza), sondern 
ergielst sich@q, den Axios (j. Var- 
dar) kurz vor dessen Mündung: es 
hat also der Lydias im Laufe der 
Zeit, wahrscheinlich infolge der‘ 
durch Alluvionen veränderten Küste, 
eine im Vergleich zu seinem frühe- 
ren Laufe mehr östliche Richtung 
Ben 

ἡ οὐρέξουσι ynv 1. Β. τ΄ καὶ Μ. 
ἐπορίηρα da, wo sie sich miteinan- 
der vereinigen; oberhalb ihrer Ver- 
einigung bildete der Lydias allein 
die Grenze. 

13. τὴν Βοττιαιέδα. 8.2.c.123. 

ΜΜακεδονέδα. ἡ Mansdovis (γῆ) 
ist hier im engeren Sinne zu neh- 
men und bezeichnet daher nur das 
ursprüngliche Stammland der Ma- 
kedonen, d. h. die Ebene zwischen 
Haliakmon und Axios mit. der 
Hauptstadt Edessa (Aigai). Vgl. VII 
138. Einen anderen Umfang hatte 
ἡ ΙΜακεδονίη (V 17). 


Ὡς δὲ ἐς τὴν 127 


128 
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ταμῶν ἐκ Κρηστωναίης ῥέων ᾿Εχείδωρος μοῦνος οὐκ ἀντέχρησε 
τῇ στρατιῇ πινόμενος, ἀλλ᾽ ἐπέλιπε. 


Ξέρξης δὲ ὁρέων ἐκ τῆς Θέρμης οὔρεα τὰ Θεσσαλικὰ, τόν 


τε Οὔλυμπον καὶ τὴν Ὄσσαν, μεγάϑεϊ. τε ὑπερμήκεα ἐόντα, 
2 ed m z 
δδιὰ μέσου TE αὐτῶν αὐλῶνα στεινὸν πυνϑανόμενος εἶναι, δι᾽ 
ξ »» c \ 9 G = ΄ διαῖ ᾽ ’, 

οὐ ῥέει ὁ Πηνειὸς, ἀκούων τὲ εἶναι ταύτῃ ὁδὸν ἐς Θεσσαλίην 
φέρουσαν, ἐπεϑύμησε πλώσας ϑηήσασϑαι τὴν ἐχβολὴν Tor 

- Ο Ν ς “" -" - 
Πηνειοῦ, ὅτι τὴν ἄνω ὁδὸν ἔμελλε ἐλᾶν διὰ Μακεδόνων τῶν 

΄ 2 ᾽ \ \ ΄ ΄ 

κατυπερῦε οἰκημένων ἕς Περραιβους παρὰ Tovvov πόλιν 


\ 2 5 
τοταύτῃ γὰρ ἀσφαλέστατον ἐπυνθάνετο εἶναι. 


ὡς δὲ ἐπεθύμησε, 


καὶ ἐποίεε ταῦτα᾽ ἐσβὰς ἐς Σιδωνίην νέα, ἐς τήνπερ ἐσέβαινε 
[u Er Er 
αἰεὶ, ὁκῶς τι ἐϑέλοι τοιοῦτο ποιῆσαι, ἀνέδεξε σημήϊον καὶ 
Ἂν ” N; \ 2 » \ N ͵ 
τοῖσι χλλοιόσι ἀναγεσϑαι, καταλιπῶν αὐτου τὸν πεζον στρατον. 
9 m 
ἐπεὶ δὲ ἀπίκετο καὶ ἐθηήσατο Ξέρξης τὴν ἐκβολὴν τοῦ Πη- 


1. Ἐχείδωρος 1. Galliko (vgl. 


ο. 124). 
ἀντέχρησε. Dafür c. 48 ἀπ- 
ἔχρησε, ὁ. 58 ἀντέσχε. Vgl. ο. 196. 


Wie hier ce. 187. 


128. 5. αὐλῶνα στεινόν, den 
Tempepafs. Näheres über densel- 
ben 8. 2. 6. 173 (ἀπίκετο ἐς τὰ Teu- 
nee ἐς τὴν ἐσβολὴν, ἥπερ ἀπὸ Ma- 
κεδονίης τῆς κάτω ἐς Θεσσαλίην 
φέρει παρὰ “Πηνειὸν ποταμὸν, „WE- 
ταξὺ δὲ Οὐλύμπου οὔρεος ἐόντα 
καὶ τῆς Ὀσσης). Aulser dieser be- 
schwerlichen Strafse, welche ein- 
geengt durch schroffe Bergabhänge 
und den reilsenden Peneiosstrom 
an manchen Stellen kaum breit 
genug für einen Wagen war, führte 
vom unteren Makedonien nach 
Thessalien hinein noch ein anderer 
Weg, welchen Xerxes mit einer 
Abteilung seines Heeres eingeschla- 
gen zu haben scheint (c. 131). Die- 
ser Weg führte durch die Einsen- 
kung zwischen dem westlichen 
‚Olymp und den pierischen Bergen 
hindurch (Pals von Petra), zog sich 
darauf an steilen Bergwänden vor- 
bei über schroffe Höhen und be- 
waldete Kuppen (c. 131) in das Thal 
des Europos (oder Titaresios), eines 
Nebenflulses des Peneios, herab, 
lief von da durch das Gebiet der 
Perrhaiber und mündete endlich bei 


der thessalischen Stadt Gonnos, 
welche vor dem inneren thessali- 
schen Eingange des Tempepasses 
lag. — Aulser dieser Straßse be- 
nutzte eine andere Abteilung des 
ungeheuren Heeres zum Übergang 
von Makedonien nach Thessalien 
einen viel weiter westlich gelegenen 
Weg, welcher gleich im folgenden 
ἡ ἄνω ὃδός genannt ist. Er führte 
vom oberen Makedonien aus durch 
die Landschaft Elimeia hindurch 
(= διὰ Μακεδόνων τῶν κατύπερϑε 
κατοιπκημένων) am linken Ufer des 
Haliakmon hinauf, überschritt als- 
dann den tiefen Einschnitt der kam- 
bunischen Berge (Pals von Volu- 
stäna, 1. Volutza) und 'lief dann 
ebenfalls in das Europosthal herab, 
von wo auch er durch das Gebiet 
der Perrhaiber hindurch nach Gon- 
nos führte. Wahrscheinlich ist dies 
dieselbe Strafse, welche später in 
den römisch-makedonischen Krie- 
gen öfter erwähnt wird. Vgl. Liv. 
XLII 53. 

11. καὶ ἐποίεε. καί wie hier 
im Nachsatze auch 1 79, ὡς δέ οὗ 
ταῦτα ἔδοξε, καὶ ἐποίεε κατὰ τἄ- 
χος. : 

Σιδωνίην. ὃ. Ζ. c. 100. 

18. ἀνάγεσϑαι in altum eve- 
hi. Vgl. VII 84 ἀναγομένοισι δέ 
σφι ἐπεκέατο οἵ βάρβαροι. 

αὐτοῦ, ἐν Θέρμῃ. 


. 
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νειοῦ, ἐν ϑώματι μεγάλῳ ἐνέσχετο, καλέσας δὲ τοὺς κατηγε- 


μόνας τῆς ὁδοῦ εἴρετο, εἰ τὸν ποταμὸν ἔστι παρατρέψαντα 
ἑτέρῃ ἐς ϑάλασσαν ἐξαγαγεῖν. Τὴν δὲ Θεσσαλίην λόγος ἐστὶ τὸ 129 
παλαιὸν εἶναι λίμνην, ὥστε γε συγκεκληϊμένην πάντοϑεν ὑπερ- 


μήκεσι οὔρεσι. 


λιον οὖρος καὶ ἡ Ὄσσα ἀποκληΐει συμμίσγοντα τὰς ὑπωρέας ἀλ- 
λήλοισι. τὰ δὲ πρὸς βορέεω ἀνέμου Ὄλυμπος, τὰ δὲ πρὸς ἕσπέ- 
ρην Πίνδος, τὰ δὲ πρὸς μεσαμβρίην τε καὶ ἄνεμον νότον ἡ 


"O%ovs, τὸ μέσον δὲ τούτων τῶν λεχϑέντων οὐρέων ἡ Θεσσα- 


\ \ \ Bu \ \ |) [4 ‚ 
τὰ μὲν γὰρ αὑτῆς πρὸς τὴν ἠῶ ἔχοντα τὸ τὲ Iln-5 


Alm ἐστὶ ἐοῦσα κοίλη. ὥστε ὦν ποταμῶν ἐς αὐτὴν καὶ ἄλλων ıo 
συχνῶν ἐσβαλλόντων, πέντε δὲ τῶν Ööxluwmv μάλιστα τῶνδε, 
Πηνειοῦ καὶ Ἠπιδανοῦ καὶ ᾿οΟνοχώνου καὶ Ἐνιπέος Kal Παμί- 
σου, οὗ μέν νυν ἐς τὸ πεδίον τοῦτο συλλεγόμενοι ἐκ τῶν οὐ- 
ρέων τῶν περικληϊόντων τὴν Θεσσαλίην οὐνομαξόμενοι δι᾽ 
ἑνὸς αὐλῶνος καὶ τούτου στεινοῦ ἔκροον ἔχουσι ἐς ϑάλασσαν, 


1. ἐν ϑώματι -- ἐνέσχετο. 
Die Wendung ἐν ϑώματι ἐνέχεσϑαι 
auch VIIl135. IX 37. Die passive 
(oder richtiger: neutrale) Bedeu- 
tung des Aor. II med. ist nicht un- 


gewöhnlich. Vgl. I 31 & τελεῖ 
τούτῳ ἔσχοντο. 

"3. εἴρετο." Die Antwort c. 180. 

ἔστι ΞΞΞ ἔξεστι. Vgl. e. 10. 

3. ἑτέρῃ = τῇ ἄλλῃ, anders- 
wohin. ».2.c. 25. 

129. 4. εἶναι. Infin. imperf. 


ὥστε ---συγκεκληϊμένην. Über 
ὥστε cum partic. 8. 2. 6. 6. 

5. τὰ μὲν, — πρὸς τὴν ἠῶ 
ἔχοντα. Das intransitive ἔχειν 
(= φέρειν, τείνειν) findet sich in 
diesem Sinne sehr häufig. Vgl. c. 
201 τὰ μὲν πρὸς βορέην. 

ἔχοντα, τὰ δὲ πρὸς νότον φέ- 
ροντα. 

7. πρὸς βορέεω. 
cum genet. 8. z. c. 20. 

8. πρὸς ‚weoaußoinv te καὶ 
ἄνεμον νότον auch c. 201. Über 
die Abundanz s. z. c. 58. 

10. ἐστὶ ἐοῦσα. ἐοῦσα neben 
ἐστὶ auch III 108. Ahnlich unten 
ce. 73. 176. ‚Ygl. II 8 ὅσον τε ἡμε- 
ρέων τεσσέρων ἀναπλόου στεινή 
ἐστι Αἴγυπτος ἐοῦσα. 

ὥστε (= ἅτε) cum partic. wie 
oben. 8. z. ὁ. 6. 


‚Über πρός 


12. Πηνειοῦ, des grölsten von 
allen. — Der Epidanos (8. c. 196) 
und ÖOnochonos bilden nach ihrer 
Vereinigung den Enipeus, welcher 
sich in den Peneios ergielst. Der 
Pamisos ist einer der kleineren 
linken Zuflüsse des Peneios; be- 
deutender-ist der von Herodot nicht 
erwähnte rechte Nebenfluls des 
Peneios, „Europos (oder Titaresios). 

13. 
Gedankensubjekt πέντε οἵ δόκιμοι 
μάλιστα οἵδε, welches grammatisch 
an das absolute 
— ἐσβαλλόντων angeschlossen ist. 
Ahnlich e. 144 ° (Aö'mvaoıcı γενο- 
μένων γρηματων). μέν νυν ist 
ähnlich epanaleptisch DeSbranchifän. 


14. οὐνομαξόμενον „mit ihren 
eigenen Namen“. Vor ihrer Ver- 
einigung mit dem Peneios führen 
die genannten Flüsse ihren eigenen 
Namen ; aber nach ihrer Vereinigung 
macht sie der Peneios namenlos 
(ὁ Πηνειὸς τῷ οὐνόματι καταπρα- 
τέων ἀνωνύμους τοὺς ἄλλους ποιέει 
εἶναι). 

δι᾿ ἑνὸς αὐλῶνος durch die 
enge Thalschlucht von 'Tempe. 


15. καὶ τούτου und zwar. 
καὶ οὗτος (= isque) steht in glei- 
cher Bedeutung I 147. VI 11 unten 
GES; 


οἵ μὲν νυν erneuert das 


Satzglied DoTE 
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, δον δὲ ‚ 3 3 r 3 N \ 
προσυμμίσγοντες τὸ ὕδωρ πάντες ἐς τὠυτό. ἐπεὰν δὲ συμμι- 
N G ’ “- Bd Li \ - ’ ΄ 
χϑέωσι ταχιστα, Evdevrev ἤδη ὁ Πηνειὸς τῷ οὐνόματι κατα- 
κρατέων ἀνωνύμους τοὺς ἄλλους ποιέει εἶναι. τὸ δὲ παλαιὸν 
3 2 Ὡς; δ 
λέγεται οὐκ ἐόντος χω τοῦ αὐλῶνος καὶ διεκρόου τούτου τοὺς 
\ m m 
ὅποταμοὺς τούτους, καὶ πρὸς τοῖσι ποταμοῖσι τούτοισι τὴν Βοι- 
+ , 27 2 ’ ’ τς ΘΕ, 3 «λ 
βηΐδα λίμνην οὔτε οὐνομάξεσϑαι κατάπερ νῦν. ῥέειν τε οὐδὲν 
x m 7 -" 
ἕσσον ἢ νῦν, ῥέοντας δὲ ποιέειν τὴν Θεσσαλίην πᾶσαν πέλα- 
2 ὔ - 
γος. Avroi μέν νυν Θεσσαλοί φασι Ποσειδέωνα ποιῆσαι τὸν 
Ian 3 N) c Ά 5. «1 , u N 
αὐλῶνα, δι οὐ ῥέει ὁ Πηνειὸς, οἰκότα λέγοντες. ὅστις γὰρ 
10 νομίζει Ποσειδέωνα τὴν γῆν σείειν καὶ τὰ διεστεῶτα ὑπὸ σει- 
σμοῦ τοῦ ϑεοῦ τούτου ἔργα εἶναι, καὶ ἂν ἐκεῖνο ἰδὼν φαίη 
Ποσειδέωνα ποιῆσαι. ἔστι γὰρ σεισμοῦ ἔργον, ὡς ἐμοὶ ἐφαί- 
5 ς = 
vero εἶναι, ἡ διάστασις τῶν οὐρέων. 
180 Οἱ δὲ κατηγεόμενοι εἰρομένου Ξέρξεω, εἰ ἔστι ἄλλη ἔξοδος 
τὸ ἐς ϑάλασσαν τῷ Πηνειῷ. ἐξεπιστάμενοι ἀτρεκέως εἶπον" Βα- 
σιλεῦ, ποταμῷ τούτῳ οὐκ ἔστι ἄλλη ἐξήλυσις ἐς ϑάλασσαν 
[4 2 2 Η͂ [4 „ \ m 
κατήκουσα, ἀλλ᾽ δὲ αὐτή οὔρεσι γὰρ περιεστεφάνωται πᾶσα 


Θεσσαλίη. 
δρες εἰσὶ Θεσσαλοί. 


1. ἐπεὰν --- τάχιστα. 8. 2.0.28. 

2. καταπρατέειν absolut wie 
c. 168, 

3. ἀνωνύμους — ποιέει ei- 
va. Zum Infin. vgl. 1210 σὺ ἀντὶ μὲν 
δούλων ἐποίησας ἐλευϑέρους Πέρσας 
εἶναι. Ohne εἶναι gleich i im fol- 
genden (ῥέοντας δὲ ποιέειν τὴν 
Θεσσαλίην πᾶσαν πέλαγος). 

τὸ παλαιόν wie oben c. 59. 89, 

5. Boıßnida λίμνην j. Kar- 
lassee. Er hängt durch eine Sumpf- 
fläche mit dem See Nesonis (j. Ka- 
ratjar od. Mavralimni) zusammen. 

6. οὔτε οὐνομάξεσϑαι κατά- 
πὲρ νῦν, weil ganz Thessalien 
eine zusammenhängende Wasser- 
masse bildet. Vgl. oben τὴν δὲ Θεοσ- 
σαλίην λόγος ἐστὶ τὸ παλαιὸν εἶναι 
λίμνην, ὥστε yE συγκεκχληϊμένην 
πάντοϑεν ὑπερμήκεσι οὔρεσι. 

TE nach οὔτε, wie c. 8. 


9. οἰκότα λέγοντες. οἶκος in 


Ξέρξην δὲ λέγεται εἰπεῖν πρὸς ταῦτα᾽ Σοφοὶ ἄν- 
ταῦτ᾽ ἄρα πρὸ πολλοῦ ἐφυλάξαντο γνω- 


sollte er, als der Peneios das Land 
überschwemmte, mit seinem Drei- 
zack das Tempethal eröffnet haben, 
um dem Strome einen Abfluls zu ver- 
schaffen. Vgl. seine Beinamen &vvo- 
σίγαιος, ἐνοσίχϑων, τινάκτωρ γαίας. 

τὰ διεστεῶτα, dafür unten ἡ 
διάστασις (τῶν οὐρέων). 

12. ἐφαίνετο, als Herodot an 
Ort und Stelle war. ΄Ι 


130. 14. κατηγέεσϑαι, Füh- 
rer sein, auch c. 215. Ahnlich 
c. 183; anders oben c. 8. 

16. ἐξήλυσις (= ἔξοδος) ein nur 
bei Herodot vorkommendes Wort. 
Wie hier III 117. 

17. αὐτή. «αὐτός heilst auch für 
sich selbst, ohne andere, allein. 
Wie hier V 68. 85. 

18. Ξέρξην λέγεται εἰπεῖν. 
Über den Accus. c. Infin. nach 1έ- 
ysrau 8. 2. C. 56. 


gleicher Bedeutung c. 167. 193. σοφοί. σοφός callidus auch 
10. σείειν. Daher hiels Poseidon Ill 85. V 21.23. 
in Thessalien IIstoxiog „Felsenzer- 19. ταῦτ᾽ ἄρα — γνωσιμαχ Έέ- 


trümmerer“, denn nach der Sage 


ovrsg „deshalb also waren sie bei 


ὅντε re nn u ® 


᾽ 
FE un > 


. 
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5 5 ἢ 4 
σιμαχέοντες καὶ τάλλα καὶ ὅτι χώρην ἄρα εἶχον εὐαίρετόν TE 


καὶ ταχυάλωτον. 


» “ 53 -» 
τὸν γὰρ ποταμὸν πρῆγμα ἂν ἠν μοῦνον 


ἐπεῖναί σφεων ἐπὶ τὴν χώρην, χώματι ἐκ τοῦ αὐλῶνος ἐκβιβά- 
σαντα καὶ παρατρέψαντα δι᾿ ὧν νῦν ῥέει δεέϑρων, ὥστε Θεσ- 


σαλίην πᾶσαν ἔξω τῶν οὐρέων ὑπόβρυχα γενέσϑαι. 


Tavre 5 


δὲ ἔχοντα ἔλεγε ἐς τοὺς ᾿4λεύεω παῖδας, ὅτι πρῶτοι ᾿Βλλήνων 


ἐόντες Θεσσαλοὶ ἔδοσαν ἑωυτοὺς βασιλέϊ, 
ἀπὸ παντός σφεας τοῦ ἔϑνεος ἐπαγγέλλεσϑαι φιλίην. 


δοκέων ὁ Ξέρξης 
εἴπας 


δὲ ταῦτα καὶ ϑηησάμενος ἀπέπλωε ἐς τὴν Θέρμην. 


Ὁ μὲν δὴ περὶ Πιερίην διέτριβε ἡμέρας συχνάς (τὸ γὰρ δὴ 151 


οὖρος τὸ Μακεδονικὸν ἔκειρε τῆς στρατιῆς τριτημορὶς, ἵνα ταύτῃ 


Zeiten (= πρὸ πολλοῦ) auf ihrer 
Hut, indem sie sich eines anderen 
besannen“. ταῦτα ist wie im fol- 


genden τἄλλα als ein Accus. des In- 


halts zu verstehen, der eine Art 
kausaler Bedeutung hat; näher be- 
stimmt wird ταῦτα ἄρα durch den 
Kausalsatz © ὅτι, χώρην ἄρα εἶχον εὐ- 
αίρετόν τε καὶ ταχυάλωτον. — ἄρα 
dient öfter dazu, einen neuen Ge- 
danken einzuführen, dessen Wahr- 
heit als eine früher nicht bekannte 
bezeichnet werden soll. Vgl. II 58. 
— γνωσιμαχέειν (8. z. 1125) heilst: 
seine frühere Meinung (γνῶσις = 
γνώμη) bekämpfen, seinen Ent- 
schlufs ändern. — Anfangs nämlich 
hatten die Thessaler dem Dareios 
Erde und Wasser verweigert (VI 
48), erst dem Xerxes unterwarfen 
sie sich (c. 172) und zwar notge- 
drungen erst dann, als sie sich von 
den übrigen Hellenen im Stich ge- 
lassen sahen (c. 174). Die Aleuaden 
dagegen hatten, wie aus unserer 
Stelle hervorzugehen scheint, den 
Xerxes glauben gemacht, dal die 
Thessaler schon lange (πρὸ πολλοῦ) 
auf die Seite des Königs getreten 
wären, weil sie wohl erkannt hätten, 
wie leicht ihr Land einzunehmen sei. 
2. πρῆγμα ἂν ἦν. ΒΡ 515. 
3: ἐπεῖναι att. ἐφεῖναι. Vgl. 6, 
176 καὶ τὸ ὕδωρ τὸ ϑερμὸν τότε 
ἐπῆκαν ἐ ἐπὶ τὴν ἔσοδον. 
ἐκβιβάσαντα und παρατρέ- 
yavıa gehören zu dem Infin. ἐπ- 
εἴναι, bei 
meines τινὰ als Subjektsbegriff vor- 


welchem ein allge- 


schwebt. — παρατρέπειν in gleicher 
Bedeutung, c. 128 Ende. 

4. δι᾽ ὧν νῦν δέει ῥεέϑρων 
= τὰ ῥέεϑρα δι᾿ ὧν νῦν δέει. 

5. ὑπόβουχα adverbielles Neu- 
trum zu ὑπόβρυχος. Dieselbe Form 
hat Hom. Odyss. V 319 ὑπόβρυχα 
ϑῆκε. Die gewöhnliche Form ὑπο- 
βρύχιος hat auch „Her. 1189. 

6. ἔχοντα -- ἐς τοὺς AA. παῖς- 
δας. ἔχειν intransitiv und mit ἐς 
verbunden auch c. 148. --- Die an 
die altertümliche Sprache des Epos 
erinnernde Umschreibung mit παῖς- 
δὲς in ἐς τοὺς 4λεύεω παῖδας (ΞΞ ἐς 
τοὺς ᾿Δλευάδας) gebraucht Herodot 
ebenso IX 59. 9 (Ἰώνων παῖδες) 
I 27. II 21. Über die Aleuaden 
vgl. 2. ὃ. 6. 

7. ἐόντες verb. mit Θεσσαλοί. 

ὁ Ξέρξης. Die Erwähnung des 
Subjekts bei dem appositiven Par- 
tizip doxewv ist durch das Streben 
nach Deutlichkeit veranlafst. So 
nicht selten bei Herodot. 


Wie die Hellenen die Ge- 
sandten des Xerxes aufneh- 
men. Athen und Sparta. Sper- 
thias und Bulis (ec: 131-137). 


131. 10. Πιερέίην. Die zu Un- 
ter-Makedonien gehörende Land- 
schaft Pieria (verschieden von der 
zu c. 112 erwähnten) erstreckte sich 
längst der Westküste des thermai- 
schen Meerbusens; die wichtigsten 
Städte waren Pydna, Methone, Dion. 

11. «αὐτῇ. Über den Pals von 
Petra s. z. e. 128. 
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διεξίῃ ἅπασα ἡ στρατὴ ἐς Περραιβούς), οἵ δὲ δὴ κήρυκες ol 
ἀποπεμφϑέντες ἐς τὴν “Ελλάδα ἐπὶ γῆς αἴτησιν ἀπίκατο, ol μὲν 


- [χὰ - - 
182 χεινοὶ, οἵ δὲ φέροντες γῆν τε καὶ ὕδωρ. Τῶν δὲ δόντων ταῦτα 


ἐγένοντο οἵδε, Θεσσαλοὶ, AoAonss, Αἰνιῆνες. Περρνβοι . 4ο- 
5x001, Μάγνητες, Μηλιέες, ᾿4χαιοὶ οἵ Φϑιῆται καὶ Θηβαῖοι καὶ 


9 
οἵ ἄλλοι Βοιωτοὶ πλὴν Θεσπιέων te καὶ Πλαταιέων. 


3 [2 
ἐπὶ TOV- 


” EL [2 m ΄ 
τοισι οἵ Ελληνες ἔταμον ορκιον οὗ τῷ βαρβάρῳ πόλεμον ἀει- 


ράμενοι. τὸ δὲ ὅρκιον ὧδε εἶχε" 


Ὅσοι τῷ Πέρσῃ ἔδοσαν σφέας 


αὐτοὺς Ἕλληνες ἐόντες μὴ ἀναγκασϑέντες καταστάντων σφι εὖ 
ιὐτῶν πρηγμάτων, τούτους δεκατεῦσαι τῷ ἐν AeApoioı ϑεῷ. τὸ 


2. ἐπὶ γῆς αἴτησιν = ἐπὶ γῆν. 
ἐπί cum accus. zeigt bei Verben 
der Bewegung den zu holenden 
Gegenstand an. Vgl. Yv 12 τὴν &- 
δελφεὴν ἐπ᾿ ὕδωρ ἔπεμπον. 
Ebenso hatte schon früher Dareios 
Erde und Wasser gefordert (VI 48). 
Zur Sache vgl. Arist. Rhet. II 23 
τὸ διδόναι γῆν καὶ ὕδωρ δουλεύειν 


ἐστίν. Wie hier c. 163. 

3. κευινοὶ att. κενοί. Vgl. orsı- 
vos. 

132. 4. Θεσσαλοί. Die (hel- 


lenischen) Thessaler waren aus 
Thesprotien eingewandert (c. 176) 
und hatten allmählich die aiolischen 
Stämme der Peneiosebene, wie 
Magneten, Perrhaiber, Phthioten 
unterworfen; nach ihnen, dem herr- 
schenden Volke, wurde später das 
ganze Land benannt. — Die Do- 
loper wohnten an den Abhängen 
des südlichen Pindos, im Westen 
von Phthiotis (vgl. Hom. Il. V 484), 
ihre südöstlichen Nachbaren waren 
die Ainianen, welche südlich 
vom Öthrys am Oita salsen, die 
Perrhaiber,einpelasgischerV olks- 
stamm (c. 128), wohnten im nörd- 
lichen Thessalien an den Abhängen 
des Olymp, die (epiknemidischen) 
Lokrer am malischen Meerbusen 
bis zu den Thermopylen hin, die 
Magneten am Pelion und paga- 
saiischen Meerbusen, die Malier 
am Westwinkel des nach ihnen be- 
nannten Meerbusens, die phthio- 
tischen Achaier in der Land- 
schaft Φϑιῆτις oder Φϑιῶτις, die 
auch Ayaurn (c. 173) hiels. ᾿ 


6. ἐπί c. dat. — gegen, ‚wie 0. 
148 οἵ συνωμόται Ελλήνων ἐπὶ τῷ 
Πέρσῃ. Vgl. z. ο. 235. 

T. ἕταμον ὄρκπκιον. τάμνειν δρ- 
κίον, eine homerische Wendung (= 
foedus icere), eig. das Eides- 
opfer schlachten. Wie hier im Ak- 
tiv IV 201, im Medium IV 70. — 
Die Zeit, in welcher die Hellenen 
diesen Vortrag schlolsen, giebt He- 
rodot nicht genauer an; da einzelne 
der im vorhergehenden genannten 
Völkerschaften, gegen welche die 
Hellenen nach Herodots Angabe je- 
nen Vertrag gemacht hatten, wie 
z. B. die Thebaner (ce. 205) und 
Lokrer (c. 203. VIII 1) erst später 
auf die Seite der Perser traten, so 
ist wohl anzunehmen, dafs derselbe 
erst später, nach der Schlacht bei 
den Thermopylen, oder genauer ge- 
sprochen, wie Lyk. Leokr. 81. Diod. 
IX 29. Polyb. IX 39 ausdrücklich 
angeben, kurz vor der Schlacht bei 
Plataiai geschlossen wurde. 

πόλεμον ἀειράμενοι τῷ βαρ- 
βάρῳ. Dieselbe Wendung 6; 156. 

9. un ἀναγκασϑέντες. Dies 
palste nicht auf die Thessaler, wel- 
che in Wirklichkeit durch die Not- 
wendigkeit gezwungen waren, sich 
dem Könige anzuschlielsen. Vgl. e. 
172. 476.45 

καταστάντων σφε εὖ τῶν 
πρηγμάτων cum res bene 
constitutae essent.. Genau wie 
hier VI 105. Vgl. c. 158 εὖ ,“γὰρ N- 
wiv καὶ ἐπὶ τὸ ἄμεινον κατέστη (τὰ 
πρήγματα). 

10. δεκατεῦσαι. Dieser Zehn- 
ten (ἡ δεκάτη), um welchen die 
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μὲν δὴ ὅρκιον ὧδε εἶχε τοῖσι Ἕλλησι, ἐς δὲ ᾿ϑήνας καὶ Σπάρ- 


την οὐκ ἀπέπεμψε ὁ Πέρσης ἐπὶ γῆς αἴτησιν κήρυκας τῶνδε 188 


er ξ [4 [2 [4 δ 5 Ἄλλο » δ \ 
εὕνεκεν᾽ πρότερον Ζ΄αρείου πέμψαντος EN αὐτὸ τοῦτο οἵ μὲν 
ἄς. ὦ \ ’ ᾽ x 4 ἴω 2 2 ’ 2 
αὐτῶν τοὺς αἰτέοντας ἐς τὸ βαραϑρον, οἱ δ΄ ἐς φρέαρ Eoße- 
» (nA 
λόντες ἐκέλευον γῆν TE καὶ ὕδωρ ἐκ τούτων φέρειν παρὰ Be-5 


σιλέα. 


2 r 
τούτων μὲν εἵνεκεν οὐκ ἔπεμψε Ξέρξης τοὺς αἰτήσον- 


τας. ὅ τι δὲ τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι ταῦτα ποιήσασι τοὺς κήρυκας συν- 


9 3 “ 9 \ [2 
ήνεικε ἀνεϑέλητον γενέσϑαι, οὐκ ἔχω εἶπαι, πλὴν ὅτι σφέων 


ἡ χώρη καὶ ἡ πόλις ἐδηϊώϑη. ἀλλὰ τοῦτο οὐ διὰ ταύτην τὴν 


αἰτίην δοκέω γενέσϑαι. 


Τοῖσι δὲ ὦν “Δακεδαιβονίοισι μῆνις 134 
κατέσκηψε Ταλθυβίου τοῦ Ayausuvovög κήρυκος. 
Σπάρτῃ ἐστὶ Ταλϑυβίου ἱρὸν, εἰσὶ δὲ καὶ ἀπόγονοϊ Ταλϑυ- 


Ev γὰρ 


βίου Ταλϑυβιάδαι καλεόμενοι, τοῖσι αἵ κηρυκηΐαι αἵ ἐκ Σπάρ- 


της πᾶσαι γέρας δεδόαται. 


μηδίξοντες gestraft werden sollten, 
konnte entweder von ihrem Ver- 
mögen (vgl. 1 89 τὰ χρήματα de- 
κατευϑῆναι τῷ Zu), oder von ihren 
Grundstücken (Xen. Anab. V 3, 
9).erhoben werden, was Herodot 
nicht näher angiebt. Von der Kriegs- 
beute oder dem Erlöse aus einge- 
zogenen Gütern fiel gewöhnlich der 
zehnte Teil einem Tempel zu (V 
77. VOL2T). — Andere fassen δεκα- 
zevsıv an unserer Stelle in der all- 
gemeineren Bedeutung ‚„weihen“ 
und verbinden damit die Bedeu- 
tung, dals nach dem Sinne des 
Vertrags alle des Verrats schuldigen 
Hellenen an Leib und Gut gestraft 
werden und dem delphischen Gott 
als Leibeigene zufallen sollten. Doch 
ist kein genügender Grund wor- 
handen, δεκατεύειν in einer an- 
deren als seiner gewöhnlichen Be- 
deutung zu nehmen. 


133. 2. ὃ Πέρσης. 8. z. c. 22. 

3. πρότερον S. vi 48. 

ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο, ἐπὶ γῆς αἴτη- 
σιν. Wie hier V 22. 

οὗ μέν, οἵ ᾿Δϑηναῖοι. 

4. βάραϑρον, in welchen die 
zum Tode verurteilten Verbrecher 
hinabgestürzt wurden. 

τὰ συνήνεικε, συνέβη. S.2.0.4; 

8. ἀνεθέλητον, ἄχαρι. 8. 7. 
c. 88. 


μετὰ δὲ ταῦτα τοῖσι Σπαρτιήτῃσι 


134. 10. τοῖσι --- κατέσκηψε. 


κατασχκήπτειν mit Ἐς c. 191: Vgl. 
ἀποσκήπτειν ο. 10, V. 
11. Ταλϑυβίου. Vgl. Hom. Il. 


1 320. Wie in Sparta, so hatte Tal- 
thybios auch in dem achaiischen 
Aigai einen Heroenkult (Paus. VII 
24; 1). Dals gerade Talthybios we- 
gen des an den persischen Gesan- 
ten begangenen Frevels den Spar- 
tanern zürnte, erklärt sich daraus, 
dafs er als Beschützer der Herolde 
und Gesandtef=angesehen wurde, 
welche als Vermittler zwischen 
verschiedenen Staaten unter dem 
Schutz des Völkerrechts standen 
und für unverletzlich, galten. 


13. τοῖσι ai κηρυκηΐαι — δὲ- 
δόαται. Über die Vererbung von 
Beschäftigungen in gewissen Ge- 
schlechtern vgl. VI 60 συμφέῤονται 
δὲ καὶ τάδε ᾿Αἰγυπτίοισι Aans- 
δαιμόνιοι" οἵ κήρυκες αὐτῶν καὶ 
αὐληταὶ καὶ μάγειροι ἐκδέκονται 
Tas πατρωΐας τέχνας. — Die Dienst- 
leistungen der κήρυκες (= αἵ κηρυ- 
κηΐαι) bestanden vorzugsweise da- 
rin, dafs sie als Staatsgesandte ver- 
wandt wurden, und daraus erklärt 
sich an unserer Stelle der Gebrauch 
der Präposit. ἐκ (αὖ χηρυκηΐαι αἵ 
ἐκ Σπάρτης). εχ: Ὅλ ερ: 


14. μετὰ δὲ raüra,nachdeman 
den Herolden begangenen Frevel. 
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καλλιρῆσαι ϑυομένοισι οὐκ ἐδύνατο. τοῦτο δ᾽ ἐπὶ χρόνον συ- 
χνὸν ἦν σφι. ἀχϑομένων δὲ καὶ συμφορῇ χρεομένων Δακε- 
δαιμονίων, aAlng τε πολλάκις συλλεγομένης καὶ κήρυγμα τοι- 
ὀνδὲ ποιευμένων. εἴ τις βούλοιτο “ακεδαιμονέων πρὸ τῆς 
5 Σπάρτης ἀποθνήσκειν, Σπερϑίης τε ὁ ᾿ἀνηρίστου καὶ Βοῦλις 
ὁ Νικόλεω ἄνδρες Σπαρτιῆται, φύσι τε γεγονότες εὖ καὶ χρή- 
μασι ἀνήκοντες ἐς τὰ πρῶτα, ἐθελονταὶ ὑπέδυσαν ποινὴν τί- 
σευν Ξέρξῃ τῶν Jagslov κηρύκων τῶν ἐν Σπάρτῃ ἀπολομένων. 
ϑρὕτω Σπαρτιῆται τούτους ὡς ἀποϑανεομένους ἐς Μήδους ἀπ- 
18ὅ ἔπεμψαν. Αὕτη τε ἡ τόλμα τούτων τῶν ἀνδρῶν ϑώματος ἀξίη 
καὶ τάδε πρὸς τούτοισι τὰ ἔπεα. πορευόμενοι γὰρ ἐς Σοῦσα 
ἀπικνέονται παρὰ Ὑδάρνεα. ὁ δὲ Ὑδάρνης ἦν μὲν γένος Πέρ- 
σης; στρατηγὸς δὲ τῶν παραϑαλασσίων ἀνθρώπων τῶν ἐν τῇ 
᾿Δσίῃ, ὅς σφεας ξείνια προϑέμενος ἱστία, ξεινίζων δὲ εἴρετο 
ιδ λέγων trade‘ "Avdoss “ακεδαιμόνιοι, Ti δὴ φεύγετε βασιλέϊ 
φέλοι γενέσϑαι; ὁρᾶτε γὰρ, ὡς ἐπίσταται βασιλεὺς ἄνδρας 
ἀγαϑοὺς τιμᾶν, ἐς ἐμέ τε καὶ τὰ ἐμὰ πρήγματα ἀποβλέποντες. 
οὕτω δὴ καὶ ὑμεῖς εἰ δοίητε ὑμέας αὐτοὺς βασιλεῖ, δεδόξωσϑε 
γὰρ πρὸς αὐτοῖ ἄνδρες εἶναι ἀγαϑοὶ, ἕκαστος ἂν ὑμέων ἄρχοι 
»oyns Ἑλλάδος δόντος βασιλέος. Πρὸς ταῦτα ὑπεκρίναντο τάδε" 


1. καλλιρῆσαι ϑυομένοισι Meder statt der Perser als das in 


οὐκ ἐδύνατο --Ξ —= καλὰ γενέσϑαι τὰ 
ἱρὰ οὐκ ἐδύνατο. Das unpersönliche 
καλλιρέειν, wobei τὰ io« zu ergän- 
zen, hat die Bedeutung von καλὰ 
(ἀφηστὰ) γίνεσϑαι. Wie hier VI 76 
(καὶ οὐ γὰρ οὐδαμῶς ἐκαλλίρεε δια- 
βαίνειν μιν) und IX 38. 8. z, c. 113. 
ἐπὶ χρόνον συχνόν. Über die 
Bedeutung von ἐπί 5. 2. c. 1. 

2. συμφορῇ χρεομένων. συμ- 
φορῇ χρῆσϑαι, „sich dem Schmerz 
über ein Unglück überlassen“ auch 
unten Ὁ, 141. IIl 41. 117. Vgl. c. 117. 
Uber die Bedeutung von συμφορή 
5. z. c. 46. 

5. Σ'περϑ'ίης heilst bei ande- 
ren auch Σπέρχις oder Zimeoris, 
auch Σ΄ πέρχης. 

6. γεγονότες εὖ φύσι, 
ler Abkunft, auch III 69. 

7; ἀνήκοντες ἐς τὰ πρῶτα. S. 
2. 0. 9 (ἐς τοῦτο ϑράσεος ἀνήκει). 

9, ἐς Μήδους. Herodot wie auch 
andere Autoren nennen öfter die 


von ed- 


Asien herrschende Volk. Vgl. c. 136. 

135. 12. Ὑδάρνης, wahrschein- 
lich derselbe, der c. 83. 211 als 
Anführer der Zehntausend genannt 
wird. Er war ein Sohn des Hydar- 
nes, welchen Her. Ill 70 unter den 
sieben Verschworenen nennt. Vgl. 
auch VI 133. 

14. ξείνια προϑέμενος. Vgl. 
c. 29 ξείνια προϑεῖναι. 

15. τί δή in lebhafter Frage wie 
c. 56. Ähnlich VI 138. IX 48. 

φεύγετε. φεύγειν verschmä- 
hen mit Infin. auch II 91. 

18. δεδόξωσϑε mit πρός ver- 
bunden wie das gleichbedeutende 
νομίξεσϑαι (c. 2). Vgl. c. 151. 239. 
Das Verbum auch IX 48 δεδόξω- 
HE εἶναι ἄριστοι. 

19. ἕκαστος ὑμέων. ἕκαστος, 
nicht ἕκάτερος, weil mit ὑμέων wie 
oben schon (18) mit ὑμεῖς alle Spar- 
tiaten überhaupt gemeint sind. 

20. ὑπεκρέναντο att. ἀπεκρίέ- 
vavro. Vgl. c. 39. 


᾿» 
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Ὕγδαρνες, οὐκ ἐξ ἴσου γίνεται ἡ συμβουλίη ἡ ἐς ἡμέας τεί- 


νουσα. τοῦ μὲν γὰρ πεπειρημένος συμβουλεύεις, τοῦ δὲ ἄπει- 
ρος ἐών. τὸ μὲν γὰρ δοῦλος εἶναι ἐξεπίστεαι. ἐλευϑερίης δὲ 


οὔκω ἐπειρήϑης. οὔτ᾽ εἰ ἔστι γλυκὺ οὔτ᾽ εἰ μή. εἰ γὰρ αὐτῆς 
πειρήσαιο, οὐκ ἂν δούρασι συμβουλεύοις ἡμῖν περὶ αὐτῆς μά-Ὁ 
χεσϑαι, ἀλλὰ καὶ πελέκεσι. Ταῦτα μὲν Ὑδάρνεα ἀμείψαντο, 136 
ἐνθεῦτεν δὲ ὡς ἀνέβησαν ἐς Σοῦσα καὶ βασιλέϊ ἐς ὄψιν ἦλ- 
ϑον, πρῶτα μὲν τῶν δορυφόρων κελευόντων καὶ ἀνάγκην σφι 
προσφερόντων προσκυνέειν Beeue IINDIPREFOREENE οὐκ ΓΝ 
σαν ὠϑεόμενοι πρὸς αὐτῶν ἐπὶ κεφαλὴν ποιήσειν ταῦτα οὐ- τὸ 
δαμὰ, οὔτε γάρ σφι ἐν νόμῳ εἶναι ἄνϑρωπον. προσκυνέειν᾽ or 
κατὰ ταῦτα ἥκειν, ὡς δὲ ἀπεμαχέσαντο τοῦτο, δεύτερᾷ σφι λέ- 
γουσι τάδε καὶ λόγου τοιοῦδε ὀχύμενδ: Ὦ βασιλεῦ Μήδων, 
ἔπεμψαν ἡμέας “ακεδαιμόνιοι ἀντὶ τῶν ἐν Σπάρτῃ ἀπολομέ- 
νῶν κηρύκων, ποινὴν ἐκείνων τίσοντας. λέγουσι δὲ αὐτοῖσι τῦ 
ταῦτα Ξέρξης ὑπὸ μεγαλοφροσύνης οὐκ ἔφη ὁμοῖος. ἔσεσϑαι 


1. οὐκ ἐς ἴσου γίνεται. Sinn: 
Dein Rat scheint uns nicht von al- 
len Seiten gleich (= ἐξ ἴσου) erwo- 
gen, da er nur zumteil auf Erfah- 
rung begründet ist; die Herrschaft 
des Königs, welche du uns anzu- 
nehmen rätst, magst" du empfeh- 
len, da du sie kennst; dagegen steht 
dir über unsere Freiheit, die wir 
nach deinem Rate aufgeben sollen, 
kein Urteil zu, denn du kennst sie 
nicht. 


136. 6. ταῦτα — ἀμεέψαντο. 
ἀμείβεσϑαι mit doppeltem Accus. 
auch 11 173 ταῦτα μὲν τοὺς φίλους 
ἀμείψατο. Ebenso III 52. Anders I 
35. 43 öfter. 

9. προσπκυνέειν — προσπί- 
πτόντας. Die abgöttische Ver- 
ehrung (προσκύνησις), welche die 
Perser ihrem Könige bewiesen, be- 
stand darin, dals sie sich vor "ihm 
niederwarfen (προσπίπτειν) und die 
Erde külsten. Vgl. oben ce. 14. VIII 
118. ΠΙ 86. — προσπίπτοντας. Ac- 
cusativ auf einen Dativ (σφι) be- 
zogen, wie c. 141. 8. 2. c. 9. 

οὐκ ἔφασαν negaverunt, wie 
gleich im folgenden οὐκ ἔφη. 


” 


10. ὠϑεόμενοι — ἐπὶ κεφα- 


Anv, selbst wenn man sie auf den 


Kopf stelle, würden sie es nicht 
thun. Der Einschiebung von οὐδέ 
(οὐδ᾽ ) vor ὠϑιεόμενοι bedarfes nicht. 

ἐπὶ κεφαλήν steht so auch 
III 35. 

11. Für ἐν νόμῳ εἶναι (so auch 
1131. IIl16) gebraucht Herod. ge- 
wöhnlich νομέζξειν. 

12. κατὰ ταῦτα. κατά kausal 
wie in κατὰ τοῦτοῦ 3. VI 84, Vgl. 
unten c. 142, 

ἀπεμαχέσαντο. ᾿ 
nur noch 19. 

13. λόγου τοιοῦδε ἐχόμενα 
(eig. mit ähnlichen Reden Zus 
menhängendes) ist einfach Um- 
schreibung für λόγον τοιόνδε. Vgl. 
1193 τὰ καρπῶν ἐχόμενα (= καρ- 
ποί). Ebenso III 25. 66. VIII 142. 

Μήδων. 8. z. c. 134. 


15. λέγουσι δὲ αὐτοῖσι er- 
neuert σφι λέγουσι (oben 12). In ähn- 
[cher Weise ist δέ c.141 gebraucht: 
πειϑομένοισι δὲ ταῦτα τοῖσι 4ϑη- 
ναΐοισι καὶ λέγουσι -- ταῦτα δὲ 
λέγουσι ἢ πρόμαντις χρᾷ. 

16. ὑπὸ μεγαλοφροσύνης. με- 
γαλοφροσύνη hier nicht in tadeln- 
dem Sinne wie c. 24. Andere Be- 
weise der Grolsmut des Xerxes s. 
c. 146. 147. VII 118. 


ἀπομάχεσθαι ; 
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ἐκείνους μὲν γὰρ συγχέαι τὰ πάντων ἀν- 
ϑρώπων νόμιμα, ἀποχτείναντας κήρυκας, αὐτὸς δὲ τὰ ἐκείνοισι 
ἐπιπλήσσει. ταῦτα οἱ ποιήσειν. οὐδ᾽ ἀνταποκτείνας ἐκείνους 
137 ἀπολύσειν “ακεδαιμονίους τῆς αἰτίης. Οὕτω ἡ Ταλϑυβίου 
δμῆνις καὶ ταῦτα ποιησάντων Σπαρτιητέων ἐπαύσατο τὸ παρ- 
αυτίκα, καίπερ ἀπονοστησάντων ἐς Σπάρτην Σπερϑίεώ τε καὶ 
Βούλιος. χρόνῳ δὲ μετέπειτεν πολλῷ ἐπηγέρϑη κατὰ τὸν Πε- 
λοποννησίων καὶ Admvalov πόλεμον, ὡς λέγουσι Δακεδαιμό- 
vıoı. τοῦτό μοι ἐν τοῖσι ϑειότατον φαίνεται γενέσϑαι. ὅτι 
ιτομὲν γὰρ κατέσκηψε ἐς ἀγγέλους ἡ Ταλθυβίου μῆνις οὐδὲ ἐπαύ- 
σατο, πρὶν ἢ ἐξῆλϑε, τὸ δίκαιον οὕτω ἔφερε, τὸ δὲ συμπεσεῖν 

ἐς τοὺς παῖδας τῶν ἀνδρῶν τούτων τῶν ἀναβάντων πρὸς βα- 
σιλέα διὰ τὴν μῆνιν, ἐς Νικόλεών τε τὸν Βούλιος καὶ ἐς Avn- 
e10T0v τὸν Σπερϑίεω, ὃς εἷλε Akıkag τοὺς ἐκ Τίρυνϑος ὁλκάδι 


“ακεδαιμονίοισι" 


H. συγχέαι τὰ πάντων ἀν- 
ϑρώπων νόμιμα. Dieselbe Wen- 
dung Eurip. Suppl. 311. 

2. αὐτὸς. Wir erwarteten, da 
ἐκείνους vorhergegangen, eigentlich 
αὐτόν; doch ist, da οὐκ ἔφη un- 
mittelbar vorangeht, der Nomina- 
tiv durchaus zulässig. 

3. ἐπιπλήσσειν τί τινι (1. q. 
uEugpeodeı), auch III 142 ἐγὼ δὲ τὰ 
τῷ πέλας ἐπιπλήσσω, αὐτὸς κατὰ 
δύναμιν οὐ ποιήσω. 


187. 4. οὕτω -- καὶ ταῦτα 
ποιησάντων Σπαρτιητέων. καὶ 
verbindet οὕτω mit ταῦτα ποιησάν- 
των Σπαρτιητέων. 

7. κατὰ τὸν -- πόλεμον. κατά 
in temporaler Bedeutung wie ΠῚ 
131 κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον, I 67 


κατὰ τὸν πρότερον πόλεμον. ἜΛβο: 
meint ist der peloponnesische Krieg. 
9. τοῦτο — ϑειότατον geht 


auf das folgende: ro δὲ συμπεσεῖν 
ἐς τοὺς παῖδας, δῆλον ὧν μοι; ὅτι 
ϑεῖον ἐγένετο τὸ πρῆγμα ἐκ τῆς 
μήνιος. Herodot erkennt vor allem 
eine göttliche Schiekung (ϑειότα- 
τον) darin, dafs Nikoleon und Ane- 
ristos für den Frevel, dessen Süh- 
nung ihre Väter zwar übernommen, 
aber nicht ausgeführt hatten, noch 
lange Zeit nachher büfsen mulsten. 
Denn nach Herodots religiös -sitt- 
licher Weltanschauung wird jeder 


Frevel an dem Thäter oder seinen 
Nachkommen durch die rächende 
Nemesis gestraft. Vgl. VI86,3 und 
Einleitung Bd. I S. 16. — ἐν τοῖσι 
hat vor Superlativen die adverbiale 
Bedeutung „bei weitem“. Häufig 
so bei Thuk. (vgl. III 17. 81). Es 
ist dieser Ausdruck in allen derar- 
tigen Stellen auf eine Verkürzung 
zurückzuführen, und so ist auch an 
unserer Stelle zu &» τοῖσι ϑειότα- 
τον hinzuzudenken: ἐν τοῖσι ϑειό- 
τατον γινομένοισι =. ἐν τοῖσι ϑειό- 
τατον γινομένοισι τοῦτο ϑειότατον 
φαένεται γενέσϑαι). ϑειότατον — 
Hein τύχῃ “γενόμενον (1126). Vgl. 
1 122 ϑειοτέρως. 1 141 κατὰ δαί- 
μονα, 126 ϑείῃ πομπῇ. 

10. κατέσκηψε. Das Verbum 
auch c. 134. 

ἐς ἀγγέλους, denn auch an Ge- 
sandten hatten die Spartaner den 
Frevel begangen. 

11. ἐξῆλϑ᾽ε. ἐξέρχεσϑαι in glei- 
cher Bedeutung VI 82 ἐδόκεέ οἵ 
ἐξεληλυϑέναι τὸν χρησμόν. Ebenso 
VI 107. 

τὸ δίκαιον οὕτω ἔφερε „das 
brachte das Vergeltungsrecht so mit 
sich“. Dieselbe Wendung V 58; 

13. ἐς Νικόλεων τε καὶ — 
ἀνήριστον, nach griechischer Sitte 
hiefsen sie beide wie ihre Grofs- 
väter (c. 134). 


14. Ἁλιέαςς.ς Die Stadt Ἁλιέες 
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καταπλώσας πλήρει ἀνδρῶν, δῆλον ὧν μοι, ὅτι ϑεῖον ἐγένετο 


τὸ πρῆγμα ἐκ τῆς μήνιος. 


οὗ γὰρ πεμφϑέντες ὑπὸ Δακεδαι- 


μονίων ἄγγελοι ἐς τὴν ’Acinv, προδοϑέντες δὲ ὑπὸ Σιτάλκεω 
τοῦ Τήρεω Θρηΐκων βασιλέος καὶ Νυμφοδώρου τοῦ Πυϑέω 
ἀνδρὸς “4βδηρίτεω, ἥλωσαν κατὰ Βισάνϑην τὴν ἐν Ῥλλησ-Ὁ 
πόντῳ, καὶ ἀπαχϑέντες ἐς τὴν ᾿Αττικὴν ἀπέϑανον ὑπὸ ᾿᾽4ϑη- 
ἰβνρόν μετὰ δὲ αὐτῶν καὶ ᾿Δριστέης ὁ Adsıudvrov Κορίνϑιος 


ἀνήρ. 


(λιεῖς, auch AAırn), durch deren 
Eroberung sich Aneristos einen Na- 
men gemacht hatte, lag auf dem 
südwestlichen Vorsprung der argo- 
lischen Halbinsel. Tirynthier hatten 
sie gegründet (daher der Zusatz: 
τοὺς ἐκ Τίρυνϑος), nachdem Tiryns 
durch die Argeier zerstört war (463 


v. Chr.). Die Einwohner der Stadt 


lebten zum gröfsten Teil von Fi- 
scherei; daher der Name (“λιέες = 
die Fischerstadt). Wann dieselbe 
von den Spartanern unter Aneristos 
überrumpelt wurde, läfst sich nicht 
genau ermitteln; doch muls die Er- 
oberung vor den Anfang des pelo- 
ponnesischen Krieges gefallen sein, 
da schon im erstes Jahre desselben 
die Alıszssg als Bundesgenossen der 


Spartaner genannt werden (Thuk. 


Il 56). 

1. δῆλον ὦν μοι. Durch das 
frei eingeschobene δῆλον ὧν μοι 
wird die streng grammatische Fü- 
gung in etwas gestört. Das yoran- 
gegangene τὸ δὲ συμπεσεῖν ἐς τοὺς 
παῖδας (8. 0.) 1165. einfach erwar- 
ten: ϑεῖον ἐγένετο, statt dessen ist 
im Anschluls an δῆλον mit ὅτι fort” 
gefahren. — ovfindetsich oft so nach 
Parenthesen. Wie hier V 99. ΥἹ 77. 

δ εῖον. ὃ. oben zu ϑειότατον. 

2. ἐκ τῆς μήνιος. ‚Die tempo- 
rale Bedeutung von ἐκ (8. z. c. 22) 
streift oft an die kausale (=in- 
folge). Wie hier c. 169. 189. 

τ 9, ὑπὸ Σιτάλκεω. Im zweiten 
Jahre des peloponnesischen Krie- 
ges wurde eine spartanische Ge- 

 sandtschaft, darunter Aneristos und 
Niköleos, so wie der Korinther Ari- 
steas (s. u.), nach Persien geschickt, 
um ein Bündnis mit dem Könige 
abzuschlielsen, Da die Gesandten 
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ihr Weg durch Thrakien führte, so 
versuchten sie es, den mit den Athe- 
nern verbündeten Odrysenkönig Si- 
talkes dem athenischen Bühdnis ab- 
wendig zu machen und für das spar- 
tanische Interesse zu gewinnen. Al- 
lein dieses Vorhaben milslang voll- 
ständig. Sitalkes liefs es sogar ge- 
schehen, dafs sein Sohn Sadokos, 
welchen die Athener zum Ehrenbür- 
ger ernannt hatten, die spartani- 
schen Gesandten, eben als sie im 
Begriff waren nach Asien überzu- 
setzen, gefangen nahm und an die - 
athenischen Gesandten auslieferte. 
Sie wurden nach Athen geführt und 
dort sofort hingerichtet. Ahnliche 
Gewaltthätigkeiten hatten sich übri- 
sens gleich im Anfang des pelopon- 
nesischen Kriegs auch die Sparta- 
ner gegen gefanggne Kaufleute der 
Athener oder ihrer Bundesgenossen 
zu Schulden kommen lassen. — 
Den hier erwähnten Vörfall erzählt 
ausführlich Thukyd. II 67. 

4. Νυμφοδώρον. Nymphodo- 
ros aus Abdera war der Schwager 
des Sitalkes. Da er auf diesen gro- 
[sen Einfluls übte, so hatten ihn .die 
Athener zu ihrem Proxenos ‚gemacht 
(s. über dieses Amt zu V1 57). Er 
war es gewesen, welcher das Bünd- 
nis Athens mit Sitalkes und dem 
makedonischen König Perdikkas zu 
stande gebracht hatte;. auch die 
Gefangennahme des spartanischen 
Gesandten war, wie unsere Stelle 
lehrt, vorzugsweise von ihm mit- 
betrieben. 

τ Βισάνϑην. Βισάνϑη, später 

ἱΡαιδεστόν, 1. Rodosto, eine thraki- 
sche Stadt an der Propontis. 

: Agıorens, heilst bei Thuk. 
II 67 ᾿ἀριστεύς. Die Athener waren 
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Ταῦτα μέν νυν πολλοῖσι ἔτεσι ὕστερον ἐγένετο τοῦ βασι- 
198 λέρς στόλου, ἐπάνειμι δὲ ἐπὶ τὸν πρότερον λόγον. Ἡ δὲ στρα- 
‚ ς 5 
τηλασίη ἡ βασιλέος οὔνομα μὲν εἶχε, ὡς ἐπ᾽ ᾿άϑήνας ἐλαύνει, 
κατίετο δὲ ἐς πᾶσαν τὴν Ελλάδα. πυνϑανόμενοι δὲ ταῦτα πρὸ 
δπολλοῦ οἱ Ἕλληνες οὐκ ἐν ὁμοίῳ πάντες ἐποιεῦντο᾽ 
γὰρ αὐτῶν δόντες γῆν Te καὶ ὕδωρ τῷ Πέρσῃ εἶχον ϑάρσος 
€ AN ῇ „ \ ἂν 4 δ \ 3 2 
ὡς οὐδὲν πεισόμενον ἄχαρι πρὸς τοῦ βαρβάρου, ol δὲ οὐ δόν- 
τὲς ἐν δείματι μεγάλῳ κατέστασαν ἅτε οὔτε νεῶν ἐουσέων ἐν 
τῇ Ἑλλάδι ἀριϑμὸν ἀξιομάχων δέκεσθαι τὸν ἐπιόντα οὔτε βου- 
ιολομένων τῶν πολλῶν ἀντάπτεσϑαι τοῦ πολέμου. 
2 ἐς 2 ᾽, γῳ ἡ \% 2 , 
Ενϑαῦτα ἀναγκαίῃ ἐξέργομαι γνώμην ἀποδέ- 
2 ’ \ x 2 [4 3 Ψ) δ᾽ 
ξασϑαι ἐπίφϑονον μὲν πρὸς τῶν πλεόνων ἀνθρώπων, ὅμως 


199 δὲ προϑύμως. 


gegen ihn besonders erbittert, weil 
er Thrakien gegen sie aufgewiegelt 
und namentlich im Kriege gegen 
die Potidaiaten ihnen grolsen Scha- 
den gethan hatte. So mochte es wohl 
bei der Hinrichtung der spartani- 
schen Gesandten vornehmlich auf 
ihn mit abgesehen gewesen sein. 


Der Athener und des The- 
mistokles Verdienste um 
Griechenland. Athen erhält 
zwei Orakelsprüche aus Del- 
phi; ihre Deutung durch The- 
mistokles. Seine Verdienste 
um die Seemacht Athens (Lau- 
rion). (c. 138—144.) 


138. 3. οὔνομα εἶχε, ὡς. — 
ἐλαύνει „war angeblich gegen 
Athen gerichtet“. οὔνομα ἔχειν ὡς 
ist also eine Umschreibung für das 
einfache λόγῳ (Gegens. ἔργῳ). 

4. κατίεσϑαι anrücken, sich in 
Bewegung setzen, in welcher Be- 
deutung VI112 das einfache ἔεσϑαι 
gebraucht ist. κατίξτο ist gesetzt, 
als wenn στρατός statt στρατηλασίη 
vorangegangen wäre. 

πρὸ πολλοῦ wie c. 80. 

5. ἐν ὁμοίῳ ποιέεσϑαι auch 
vol 109. Vgl. die ähnliche Wen- 
dung ἐν ἐλαφρῷ ποιέεσϑαι 1 118, 
ἐν κέρδει ποιέεσϑαι VI 18. περὶ 
πλείστου ποιέεσϑαι VII 181. 

6. ϑάρσος αἰ. ϑράσος. Vgl. καρ- 
τερός und κρατερός. 

7. πεισόμενοι ἄχαρι. Dieselbe 
Wendung c. 50. 


HERODOTI 


οἵ μὲν 


μηδιξόντων 


8. ἅτε cum partie. 8. Ζ. 6. 6. 

9. ἀριϑμὸν ist Accus, des Be- 
zug8. Dafür steht Kr 98 ἐς ἀριϑμόν. 

τὸν ἐπιόντα. ὃ ἐπιών, der An- 
greifer auch c. 189. 157 öfter. 

10. τῶν πολλῶν. οἵ πολλοί die 
Mehrzahl der griechischen Staaten. 


139. 11. ἐξέργομαι. 8.2. c. 90. 

12; ἐπίφϑονον πρὸς τῶν 
πλεόνων ἀνθρώπων. Unter die- 
ser Mehrzahl (= οὗ πλέονες), bei 
denen Herodot anzustolsen fürch- 
tete, sind wohl zumeist die Sparta- 
ner zu verstehen; doch denkt He- 
rodot dabei auch an die zahlreichen 
Feinde der Athener, welche sie sich 
während ihrer Hegemonie gemacht ἡ 
hatten. Herodot schrieb dies ja 
(vgl. ο. 137) im Anfange des pelo- 
ponnesischen Kriegs, also zu einer 
Zeit, wo Hals und Eifersucht zwi- 
schen Dorern und lonern ihren 
höchsten Gipfel erreicht hatten. 
Damals bestritten auch die Spar- © 
taner und ihre Anhänger das von © 
den Athenern beanspruchte Ver- 
dienst, dafs vornehmlich ihnen der 
Ruhm, Griechenland gerettet zu 
haben, gebühre. Anders Herodot, 
der entschieden für die Athener 
Partei nimmt (vgl. unten) νῦν δὲ 
᾿Αϑηναίους ἂν τις λέγων σωτῆρας 
γενέσϑαι τῆς Ἑλλάδος οὐκ ἂν ἁμαρ- I 
τάνοι τἀληϑέος. --- ἐπίφϑονος "mit 
πρός verbunden auch IV; 205 αὖῷ 
λίην ἰσχυραὶ τιμωρίαι πρὸς ϑεῶν 
ἐπίφϑονοι γίνονται. δ 
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δὲ, τῇ γ᾽ ἐμοὶ φαίνεται εἶναι ἀληϑὲς, οὐκ ἐπισχήσω. εἰ ᾿᾽4ϑη- 
ναῖοι καταρρωδήσαντες τὸν ἐπιόντα κίνδυνον ἐξέλιπον τὴν 
σφετέρην. ἢ καὶ μὴ ἐκλιπόντες, ἀλλὰ μείναντες ἔδοσαν σφέας 
αὐτοὺς Ξέρξῃ, κατὰ τὴν ϑάλασσαν οὐδαμοὶ ἂν ἐπειρέοντο ἀν- 
εἰ τοίνυν κατὰ τὴν ϑάλασσαν μηδεὶς ἦν-Ὁ 
εἰ καὶ 


LIB. VII. CAP. 137—139. 


tısvusvor βασιλέϊ. 
τιοῦτο Ξέρξῃ, κατά γε ἂν τὴν ἤπειρον τοιάδε ἐγίνετο" 
πολλοὶ τειχέων κιϑῶνες ἦσαν ἐληλαμένοι διὰ τοῦ ᾿Ισϑμοῦ Πε- 
λοποννησίοισι, προδοϑέντες ἂν Δακεδαιμόνιον ὑπὸ τῶν συμ- 
μάχων οὐκ ἑκόντων ἀλλ᾽ ὑπ᾽ ἀναγκαίης, κατὰ πόλις ἁλισκο- 
μένων ὑπὸ τοῦ ναυτικοῦ στρατοῦ τοῦ βαρβάρου. ἐμουνώϑη- 10 
σαν, μουνωθέντες δὲ ἂν καὶ ἀποδεξάμενοι ἔργα μεγάλα ἀπ- 
ἔϑανον γενναίως. ἢ ταῦτα ἂν ἔπαϑον, ἢ πρὸ τοῦ ὁρέοντες 
ὧν καὶ τοὺς ἄλλους Ἕλληνας μηδίξοντας ὁμολογίῃ ἂν ἐχρή- 
σαντο πρὸς Ξέρξην. καὶ οὕτω ἂν ἐπ᾽ ἀμφότερα ἡ Ἑλλὰς ἐγί- 
vero ὑπὸ Πέρσῃσι. τὴν γὰρ ὠφέλειαν τὴν τῶν τειχέων τῶν 15 
διὰ τοῦ ᾿Ισϑμοῦ ἐληλαμένων οὐ δύναμαι πυϑέσϑαι ἥτις ἂν ἦν 
βασιλέος ἐπικρατέοντος τῆς ϑαλάσσης. νῦν δὲ ᾿4ϑηναίους ἂν 
τις λέγων σωτῆρας γενέσϑαι τῆς Ἑλλάδος οὐκ ἂν ἁμαρτάνοι 


1: ἐπισχήσω, τὴν γνώμην ἀπο- 
δεξιαί. SI 5... 10, 6. 


4. ἐπειρέοντο ἀντιεύμενοι. 
πειρᾶσϑαι, mit Partizip auch c. 148. 
172. — Über die Kontraktion in 
ἀντιεύμενοι 5. Dial. S. 38. 


7. τειχέων κιϑῶνες. 
heilst I 181 die Mauer: τοῦ ἄστεος 
ϑώρηξ. So nennt Demades bei 
Athen. III 99 Ὁ die Mauer (ro rei- 
χος) ἐσθῆτα τῆς πόλεως. Vgl. Xen. 
Symp. IV 38 πάνυ μὲν ἀλεεινοὶ χι- 
τῶνες οἵ τοῖχοί μοι δοκοῦσι εἶναι, 
πάνυ δὲ παχεῖαι ἐφεστρέδες οἵ ὄρο- 
φοι. 

ἐληλαμένοι -- Πελοποννη- 
σίοισι. ἐλαύνειν τεῖχος auch VI 
137. IX 9 (καύπερ τείχεος διὰ τοῦ 
᾿σϑμοῦ ἐληλαμένου καρτεροῦ). Über 
den Dativ (Πελοποννησίοισι) beim 
Passiv vgl. c. 53. Zur Sache 5. 
VIH 40. 71. IX 7. 8. 


8. προδοϑέντες. προδιδόναι 
(= ker steht hier in anderer 
Bedeutung als c. 137 (προδοϑέντες 
ὑπὸ Σιτάλκεα). 


9. κατὰ πόλις. Über κατά in 
distributiver Bedeutung s. z. c. 23. 


Ahnlich 


11. καί verbindet nicht uovvo- 
ϑέντες und ἀποδεξάμενοι, sondern 
gehört nurzum letzteren (= selbst). 
— ἀποδείκνυσϑαι ἔργα μεγάλα oder 
λαμπρά ist eine bei Herod. häufige 
Verbindung. Vgl. vI AS RC HILL HG 


68 öfter. m 
12. πρὸ τοῦ verb. ἜΣ ὁμολογίῃ 
ἐχρήσαντο. Über das temporale - 


πρὸ τοῦ 8. 2. c. 16, Ἧς 

18, ἂν ἊΝ ἢ ἤσαντο. 
wiederholte, ἄν 8. Ὁ, Ζ. 18. 

14. ἐπ᾿ ἀμφότερα in beiden 
F ällen. 

ἐγίνετο ὑπὸ Πέρσῃσι. Über 
die Wendung s. z. c. 11. 

17. νῦν δέ. Durch νῦν δέ wird 
häufig die Wirklichkeit im Ge- 
gensatz gegen das (irrig) ange- 
nommene schärfer haryorgenaben 
8.2 Ὁ: 50. 

18. οὐκ ἂν ἁμαρτάνοι. ἄν der 
Deutlichkeit halber wiederholt, weil 
es durch mehrere Worte von sei- 
nem Verbum getrennt ist. Wie hier 
oben 18. und I 68. 

ἐπὶ ὁκότερα τῶν monyud- 
τῶν, auf hellenische oder persi- 
sche Seite. 


Über das ὁ 
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τἀληϑέος" 
ταῦτα ῥέψειν ἔμελλε. 


HERODOTI 


δ᾽ \ £ m 
οὗτοι γὰρ ἐπὶ ὁκότερα τῶν πρηγμάτων ἐτράποντο, 
ς 
ἑλόμενοι δὲ τὴν Ελλάδα περιεῖναι ἐλευ- 


ϑέρην, τοῦτο τὸ Ἑλληνικὸν πᾶν τὸ λοιπὸν, ὅσον μὴ ἐμήδισε, 
αὐτοὶ οὗτοι ἦσαν οἵ ἐπεγείραντες καὶ βασιλέα μετά γε ϑεοὺς 


5 ἀνωσάμενοι. 


οὐδέ σφεας χρηστήρια φοβερὰ ἐλϑόντα ἐκ Ζ1ελ- 


φῶν καὶ ἐς δεῖμα βαλόντα ἔπεισε ἐκλιπεῖν τὴν Ἑλλάδα, ἀλλὰ 
καταμείναντες ἀνέσχοντο τὸν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν χώρην δέξασϑαι. 
Πέμψαντες γὰρ οἵ ᾿4ϑηγαῖοι ἐς Δελφοὺς ϑεοπρόπους χρη- 


στηριάξεσϑαι ἦσαν ἑτοῖμοι. 


καί σφι ποιήσασι περὶ τὸ ἱρὸν τὰ 


10 νομιξόμενα, ὡς ἐς τὸ μέγαρον ἐσελθόντες ἵζοντο, χρᾷ ἡ Πυϑίη, 


τῇ οὔνομα nv ᾿Δριστονίκη, τάδε" 


RD μέλεοι. τί κάϑησϑε; λιπὼν φεῦγ᾽ ἔσχατα γαίης x 
Ζώματα καὶ πόλιος τροχοειδέος ἄκρα κάρηνα. 
Οὔτε γὰρ ἡ κεφαλὴ μένει ἔμπεδον οὔτε τὸ σῶμα 


2. ῥέψειν. ῥέπει. herabsinken, 
besonders von der Wasgschale, sich 
neigen und dadurch den Ausschlag 
‚geben. Vgl. Hom. Il. XXII 213 ῥέπε 
Ἕκτορος αἴσιμον ἦμαρ. 

4. μετά γε ϑεούς. μετά in glei- 
cher Bedeutung c. 168 οὐ νέας ἐλα- 
χίστας παρασχόντες ἀλλὰ πλείστας 
μετά γε ᾿4ϑηναίους. 

7. ἀνέσχοντο — δέξασϑιαι. 
ἀνέχεσθαι wird nur in der Beden- 
tung wagen (= τλῆναι) mit dem 
Infin. verbunden; sonst steht, wenn 
zu ἀνέχεσϑαι ein Verbum hinzutritt, 
dies i immer im Partizip. Vgl. c. 159. 

τὸν ἐπιόντα. N. z. c. 188. 


140. 8. χρηστηριάξεσϑαι τος 
χρᾶσϑαι χρηστηρίῳ (c. 141). c. 178 
ist ϑεῷ hinzugefügt. 

9. τὸ ioo» ist die ganze ge- 
weihte Stätte, νηός ist das Got - 
teshaus, μέγαρον (auch ἄδυτον) 
die Zelle (sanctuarium), in wel- 
cher sich das Bild der Gottheit be- 
fand. In dem Adyton des delphi- 
schen Tempels, wo eine goldene 
Bildsäule des Apollon stand, war 
im dunklen Hintergrunde über ei- 
nem tiefen Erdschlunde, aus wel- 
chem ein kalter betäubender Hauch 
hervordrang, der dreifülsige Sitz 
der Priesterin Pythia erbaut. 

τὰ νομιξόμενα sind die bei der 
Befragung des Orakels üblichen 


Gebräuche, wie z. B. Opfer und 
Reinigungen (in Delphi beim kasta- 
lischen Quell). Der ‚Ausdruck noch 
142 ποιέειν περὶ τὸ ἱρὸν τὰ νομι- 
ξόμενα. 

11. ᾿Δριστονίκη. Über den Ca- 
sus®e. zz Ὁ 20. 777 

12. φεῦγε. Wechsel im Numerus. 
Während am Anfang und Schlufs 
(κάϑησϑε — ἐπικίδνατε) zunächst 
die beiden ϑεοπρόποι angeredet 
sind, wendet sich die Pythia mit 
dem eigentlichen Kerne der Prophe- 
zeiung und besonders mit dem der 
letzteren vorausgeschickten Gebote 
direkt an das Volk selbst, von 
welchem sie durch die ϑεοπρόποι 
befragt ist. — Sprache und Aus- 
drucksweise dieses und der folgen- 
den Orakelsprüche erinnert an die 
des alten Epos. 

ἔσχατα γαίης. φεύγειν (ΞΞ κα- 
ταφεύγειν) ist hier in freier Weise 
mit Accus. verbunden nach Analo- 
gie der Verba des Kommens (ixve- 


εὄϑαι u. a.) — Der Ausdruck ἔσχατα 


γαίης auch bei Hes. Theog. 731. 
13. τροχοειδέος. Dabeiist wohl 


an den Mauerring gedacht, weicher Ἷ 


die Stadt umgab und der I 98 ge- 
radezu κύκλος genannt wird. 


ἄκρα κάρηνα. Vgl. Hom. 1.12 


869 Μυκάλης αἰπεινὰ κάρηνα. 
14. μένει ἔμπεδον. 
Hom. Il. V 527. XVI 434. 


Auch bei 


- 
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"» ’ ’ vv» 5 , »Ἤ ’ 
Ovrs πὸδες νξατοι οὔτ ὧν XEQEG, OVTE τι μεσσης 


«Ιείπεται. ἀλλ᾽ ἀΐδηλα πέλει. 


κατὰ γάρ μιν ἐρείπει 


Πῦρ τε καὶ ὀξὺς "Aong, Συριηγενὲς ἅρμα διώκων. 
Πολλὰ δὲ κἀλλ᾽ ἀπολεῖ πυργώματα, κοὐ τὸ σὸν οἷον. 


Πολλοὺς δ᾽ ἀϑανάτων νηοὺς μαλερῷ πυρὶ δώσει. 


Οἵ που νῦν ἱδρῶτι ῥεεύμενοι ἑστήκασι, 

- Ζ είματι παλλόμενοι, κατὰ δ᾽ ἀκροτάτοις ὀρόφοισι 

Alua μέλαν κέχυται. προϊδὸν κακότητος ἀνάγκας. 

᾿4λλ᾽ ἴτον ἐξ ἀδύτοιο. κακοῖς δ᾽ ἐπικίδνατε ϑυμόν. 


Ταῦτα ἀκούσαντες οἵ τῶν Admvalov ϑεοπρόποι συμφορῇ τῇ 141 
προβάλλουσι δὲ σφέας αὐτοὺς ὑπὸ τοῦ κα- 


μεγέστῃ ἐχρέοντο. 


κοῦ τοῦ κεχρησμένου Τίμων ὁ ᾿ἀνδροβούλου, τῶν “Ζελφῶν 
ἀνὴρ δόκιμος ὁμοῖα τῷ μάλιστα, συνεβούλευέ ἄφι ἱκετηρίας 


1. πόδες νέατοι. 50 vom Berge 
bei Hom. Il. II 824 ὑπαὶ πόδα νεία- 
τον Ἴδης. 

μέσσης, τῆς πόλιος. 

2. ἀΐδηλος bei Hom. im aktiven 
Sinne (= verzehrend, verderblich), 
hier passiv zu nehmen. Die Hand- 
schriften: ἄξηλα (= verachtet, 
elend). 

BR τὴν πόλιν. 

8. Συριηγεν ἔς. Vgl. Aisch. Pers. 
86 (ξβέρξηρ) Σύριον ἅρμα διώ- 
κῶν ἐπάγει δουρικλύτοις ἀνδράσι 
τοξόδαμνον ”Agnv. Der Name Zv- 
gror steht öfter gleichbedeutend für 
᾿ἀσσύριοι (vgl. c. 63); da diese aber 
im 8, Jahrh. v. Chr. das herrschende 
Volk in Asien waren, so erklärt 
es sich, wie sowohl in der Stelle 
bei Aischylos als an unserer der 
Ausdruck Syrisch (Zvguos) für den 
allgemeineren Asiatisch gesetzt 
werden konnte. 

6. δεεύμενοι, so ist mit Clem. 
Alex. p. 728 statt des handschrift- 
lichen ῥεούμενοι geschrieben, was 
dem Dialekt Herodots_ zuwider ist. 
δεεύμενοι führt auf ῥεέω zurück, 
eine Nebenform von ῥέω, die indes 
sonst nicht nachweisbar ist. -- Was 
sonst wohl von Götterbildern, wird 
hier in überschwänglicher Weise 
von Tempeln gesagt. Vgl. Diod. 
XVU 10 ὑπ᾽ αὐτὴν δὲ τὴν ἔφοδον 
τοῦ βασιλέως (ἀλεξάνδρου) οἵ κατὰ 
τὴν ἀγορὰν (in Theben) ἀνδριάντες 


ἐφάνησαν ἱδρῶτας ἀφιέντες καὶ WE- 
στοὶ σταλαγμῶν μεγάλων. Derar- 
tige Wunderzeichen deuteten nach 
dem Schol. z. Apoll. Rhod. IV 1285 
ein grofses Unglück vorher an. 

7. δείματι παλλόμενοι ‚wie 
im Hymn. auf Demeter v. 294. 

ἀκρφοτάτοις ὀρόφοισι. κατα- 
χέειν mit Dativ verbunden wie Ho- 
mer Il. XX 282 κὰδ δ᾽ ἄχος οἵ 2020 
ὀφϑαλμοῖσι und Odyss. XI 433. 

9. ro» es scheinen also nur zwei 
ϑεοπρόποι gewesen zu sein. 

κακοῖς ἐπῳῷωδνατε ϑυμόν, 
eig. breitet eure Seele über das Un- 
glück aus, ἃ. h. ergielset eure Seele. 
inKummer. Die Wendung nur hier. 
— Es ist in diesem Orakel die 
gänzliche Zerstörung Athens (vgl. 
VII 53) sowie anderer Städte (vgl. 
VIII32.50) vorhergesagt; der durch- 
aus entmutigende Schluls des Ora- 
kels heilst die Athener sich auf 
das Schlimmste vorbereiten „und 
ihre Seelen in Trauer hüllen. 


141. 10. συμφορῇ — ἐχρέον- 
To. συμφορῇ χρᾶσϑαιν 5. 0. 2. 184. 

11. προβάλλουσι δὲ “σφέας 
αὐτούς. προβάλλειν ἑξαυτόν, eig. 
sich nach vorn zu Boden werfen, 
heilst in übertragener Bedeutung: 
an sich (an seiner Rettung) ver- 
zweifeln. 

13. ὁμοῖα ro μάλιστα. N. 5. 
e. 118. 


10 


15 
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HERODOTI 


λαβοῦσι δεύτερα αὖτις ἐλθόντας χρᾶσϑαι τῷ χρηστηρίῳ ὡς 


er’ 
ἵκεξτας. 


πειϑομένοισι δὲ ταῦτα τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι καὶ λέγουσι" 
vos, χρῆσον ἡμῖν ἄμεινόν τι περὶ τῆς πατρίδος, αἰδεσϑεὶς 


τὰς ἱκετηρίας τάσδε, τάς τοι ἤκομεν φέροντες" ἢ οὔ τοι ἄπ- 
βίμὲεν ἐκ τοῦ ἀδύτου, ἀλλ᾽ αὐτοῦ τῇδε μενέομεν. ἔστ᾽ ἂν καὶ τε- 
λευτήσωμεν. ταῦτα δὲ λέγουσι ἡ πρόμαντις χρᾷ δεύτερα τάδε" 

Οὐ δύναται Παλλὰς Al Ὀλύμπιον ἐξιλάσασϑαι. 

“ισσομένη πολλοῖσι λόγοις καὶ μήτιδι πυκνῇ. 

Σοὶ δὲ τόδ᾽ αὖτις ἔπος ἐρέω, ἀδάμαντι πελάσσας" 

Τῶν ἄλλων γὰρ ἁλισκομένων, ὅσα Κέχροπος οὖρος 

’Evrög ἔχει κευϑμών τε Κιϑαιρῶνος ξζαϑέοιο, 

Τεῖχος Τριτογενεῖ ξύλινον διδοῖ εὐρύοπα Ζεὺς 

Movvov ἀπόρϑητον τελέϑειν., τὸ σὲ τέκνα τ᾽ ὀνήσει. 

Μηδὲ σύ γ᾽ ἱπποσύνην τε μένειν καὶ πεζὸν ἰόντα 

Πολλὸν ἀπ᾽ ἠπείρου στρατὸν ἥσυχος, ἀλλ᾽ ὑποχωρεῖν 


Norov ἐπιστρέψας" 


ἔτι τοί κοτε χἀντίος ἔσσῃ. 


Ὦ, ϑείη Σαλαμὶς. ἀπολεῖς δὲ σὺ τέκνα γυναικῶν 
Ἤ κου σκιδναμένης Ζημήτερος ἢ συνιούσης. 


1. ἐλϑόντας. Accus. auf einen 
Dativ (opt) bezogen wie c. 136. S. 
zZ. Ο. 9. 

χρᾶσϑαι τῷ χρηστηρίῳ. Da- 
für oben (c. 140) χρηστηριαάξεσϑαι. 

5. ἀδύτου —= μεγάρου. NS. Ζ. 6. 
140 (ἱρὸν). 

αὐτοῦ τῇδε. 8. z. c. 10, VII. 

6. ταῦτα δὲ λέγοῦύσι. Über 
den Gebrauch von δέ s. z. c. 136. 


πρόμαντις. Vgl. ce. 111. 
7. Παλλάς, als Schutzgöttin 
Athens. 


9. ἀδάμαντι πελάσσας, eig. 
dem Stahle es nähernd, d. h. ein 
Wort so fest und untrüglich wie 
Stahl. Vgl. Aisch. Prometh. 160 
δεσμοῖς ἀλύτοις ἀγρίοις πελάσας. --- 
πελάσσας bezieht sich auf Apollon. 

10. Κέκροπος οὖρος, die Akro- 
polis. 

11. κευϑμών, Schlucht. 
“Der Kithairon bildet die natürliche 
Grenze Attikas gegen Boiotien. 

12. Τριτογενεῖ von der Neben- 
form Τριτογενῆς (= Τριτογένεια). 

14. ἱπποσύνη hier ungewöhn- 
lich = ἕππος Reiterei. Ein an- 


dere Bedeutung hat das Wort bei 
Homer. 

μένειν. Infinitiv statt Imperativ 
wie häufig bei Homer und meoadt, 
Vgl. c. 159. 


16. ἔτι — ἔσσῃ. Darin lag eine 
Ermutigung für die Athener; es 
liefs ihnen also dieses zweite Ora- 
kel einige Hoffnung, der Gefahr 
Widerstand leisten zu können. 


17. ἀπολεῖς δέ. δέ wird oft 
beim Übergange von einem Gegen- 
stande zum anderen gesetzt; na- 
mentlich steht es oft so bei Dich- 
tern nach der Anrede, wenn eine 
neue Person angeredet wird. Vgl. 
Hom. Il. II 802 Ἕκτορ, σοὶ δὲ μά- 
λιστ᾽ ἐπιτέλλομαι ὧδε γε δέξας. 


18. σκιδναμένης Ζημήτερος 
ἢ συνιούσες. Anuntne steht hier 
metonymisch für die Gaben dieser 
Göttin (= Getreide, Frucht). Mit 
σκιδναμένη Anunne ist die Zeit 
der Aussaat, mit συνιοῦσα Ζίημ. die 
Erntezeit bezeichnet. Die Se Nicht 


fand am 19. Boödromion ze 20. Sep- 


tember) statt. 


. 


‚ vol 


LIB. VII. CAP. 141—143. 


Ταῦτά σφι ἠπιώτερα γὰρ τῶν προτέρων καὶ ἦν καὶ 200-142 
nee εἶναι, συγγραψάμενοι ἀπαλλάσσοντο ἐς τὰς ᾿4ϑήνας. 
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ὡς 


δὲ ἀπελθόντες οἵ ϑεοπρόποι ἀπήγγελον ἐς τὸν δῆμον, γνῶμαι 
δ \ ana ’ \ I. \ er 
καὶ ἄλλαι πολλαὶ ἐγίνοντο διξημένων τὸ μαντηϊον καὶ αἵδε 


συνεστηκυῖαι μάλιστα" 


τῶν πρεσβυτέρων ἔλεγον μετεξέτεροι ὕ 


δοχέειν σφι τὸν ϑεὸν τὴν ἀκρόπολιν χρῆσαι περιέσεσϑαι" ἡ 
γὰρ ἀκρύπολις τὸ πάλαι τῶν Adnveov ῥηχῷ ἐπέφρακτο. οἵ μὲν 
δὴ τὸν φραγμὸν συνεβάλλοντο τοῦτο τὸ ξύλινον Teigos εἶναι, 


οἵ δ᾽ av ἔλεγον τὰς νέας τον τὸν ϑεὸν, καὶ ταύτας παρ- 


αρτέεσϑαι ἐκέλευον τὰ ἄλλα ἀπέντας. 


τοὺς ὧν δὴ τὰς νέας 10 


5 \ τῷ „ - 
λέγοντας εἶναι τὸ ξύλινον τεῖχος ἔσφαλλε τὰ δύο τὰ τελευταῖα 


ῥδηϑέντα ὑπὸ τῆς Πυϑίης, 


RD Hein Σαλαμὶς, ἀπολεῖ δὲ σὺ τέκνα γυναικῶν 


Ἤ που σκιδναμένης Anunreoog n συνιούσης.- 
κατὰ ταῦτα τὰ ἔπεα συνεχέοντο ai γνῶμαι τῶν φαμένων τὰς 15 


νέας τὸ ξύλινον τεῖχος εἶναι. 


οὗ γὰρ χρησμολόγοι ταύτῃ ταῦτα 


ἐλάμβανον, ὡς ἀμφὶ Σαλαμῖνα δεῖ σφέας ἑσσωϑῆναι ναυμα- 


χίην παρασχευασαμένους. 


142. 1. ἠπιώτερα γάρ. . Über 
γάρ im vorgeschobenen Satze s. z. 
c. 44. 

‘4. διξημένων τὸ μαντήϊον, 
τὸν νόον τοῦ μαντηΐου. “61. IV 181. 
Ähnlich IV 180 τὰ δῶρα εἴκαξον. 

ὅ. συνεστηκπυῖαι. συνεστηκέναι 
(oder συνεστάναι) vom feindlichen 
Gegenüberstehen in der Schlacht 
(1 214 öfter); dann übertragen von 
einander gegenüberstehen en Mei- 
nungen. So auch IV 132 αὕτη μὲν 
“αρείῳ ἡ γνώμη ἀπεδέδεκτο, συν- 
ἑστήκξε δὲ ταύτῃ τῇ γνώμῃ ἡ Γω- 
βούεω. Vgl. auch c. 170 συνεσξά- 
λιμῷ mit dem Hunger 
ringen. 

μετεξέτεροι ion. = ἔνιοι. 

7. τὸ πάλαι. Vgl. τὸ νῦν. Dafür 
τὸ παλαιόν c. 59. 89. 129. 

8. συνεβάλλοντο. συμβάλλε- 
σϑαν conicere, vom Deuten des 
Orakels auch 168. 8. z. c. 24. 

9. παραρτέεσϑαι τ παρασκευ- 
ἄξεσϑαι auch c.20. Vgl. ἀρτέεσϑαι 
(e. 144). 

11. ἔσφαλλε „machte (in ihrer 
Deutung) unsicher“. Für σφάλλειν 
ist unten in gleicher Bedeutung 


Ἦν δὲ τῶν τις ’Adyvalov ἀνὴρ ἐς 143 


συγχέεσϑαι gebraucht: συνεχέοντο 
(confundebantur) αἱ γνῶμαι τῶν φα- 
μένων τὰς νέας τὸ ξύλινον τεῖχος 
εἶναι. Die athenischen χρησμολόγοι 
deuteten . die Verse ὦ ϑείη Σιαλα- 
uls auf die Niederlage der atheni- 
schen Flotte; war diese Auslegung . 
richtig, \ so komfte die hölzerne 
Mauer, die nach dem Ausspruch 


des Gottes allein unzerstört bleiben . 


sollte, unmöglich von der Flotte. 
verstanden werden. 

15. κατά kausal, wie in κατὰ 
ταῦτα C. 136. 

16. ταύτῃ ταῦτα ἐλάμβανον. 
Vgl. I 120 οἵ μάγοι τὸ ἐνύπνιον 
ταύτῃ ἔκριναν. ταύτῃ auch c. 
143 ταύτῃ Θεμιστοκλέος ἀποφαινο: 
μένου. --- λαμβάνειν vom geistigen 
erfassen (auffassen) verbindet He- 
rodot sonst wohl mit νόῳ (ΠΗ 51) 
oder noch häufiger mit φρενί. 

17. ἑσσωϑῆναι att. ἡττηϑῆναι. 


143. 18. τῶν τις Adnvalov. 
Diese Stellung des pronomen indefi- 
nitum zwischen Artikel und Sub- 
stantiv ist bei Herodot die regel- 
mälsige. Vgl. c. 146. 
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πρώτους νεωστὶ παριὼν, τῷ οὔνομα μὲν ἦν Θεμιστοκλέης, 


παῖς δὲ Νεοκλέος ἐκαλέετο. 


οὗτος ὡνὴρ οὐκ ἔφη πᾶν ὀρϑῶς 


τοὺς xonouoAoyovg συμβάλλεσθαι, λέγων τοιάδε, εἰ ἐς ᾽4ϑη- 
ναίους εἶχε τὸ ἔπος εἰρημένον ἐόντως, οὐκ ἂν οὕτω μὲν δοχέ- 
sew ἠπίως χρησϑῆναι, ἀλλὰ ὧδε. Ὦ, σχετλίη Σαλαμὶς, ἀντὶ τοῦ 
Ὦ, Hein Σαλαμὶς. εἴ πέρ γε ἔμελλον οἵ οἰκήτορες ἀμφ᾽ αὐτῇ 


τελευτήσειν. 


ἀλλὰ γὰρ ἐς τοὺς πολεμίους τῷ ϑεῷ εἰρῆσϑαι τὸ 


χρηστήριον συλλαμβάνοντι κατὰ τὸ ὀρϑὸν, ἀλλ᾽ οὐκ ἐς Adm- 


ναίους. 


5 3 \ [y "2 
παρασκευαξζεσϑαι ὧν αὐτοὺς ὡς ναυμαχήσοντας συν- 


ιοξβούλευε ὡς τούτου ἐόντος τοῦ ξυλίνου τείχεος. ταύτῃ Θεμι- 
στοκλέος ἀποφαινομένου ᾿4ϑηναῖοι ταῦτά σφι ἔγνωσαν αἷρε- 
τώτερα εἶναι μᾶλλον ἢ τὰ τῶν χρησμολόγων, οἱ οὐκ ἔων vev- 
uayinv ἀρτέεσϑαι. τὸ δὲ σύμπαν εἶναι οὐδὲ χεῖρας ἀνταείρε- 
σϑαι, ἀλλὰ ἐκλιπόντας χώρην τὴν ᾿Δττικὴν ἄλλην τινὰ οὐκί- 


1. ἐς πρώτους νεωστὶ παριών 
eigentl. der seit kurzem zu den Er- 
sten im Staate heranging, d. h. 
der sich seit kurzem zu den Ange- 
sehensten im Staate hielt und zu 
ihnen gezählt wurde. — νεωστί. 
Themistokless war im Jahre 493 
Archon gewesen und hatte als sol- 
cher den Hafenbau des Peiraieus 
begonnen, indem er schon damals 
für die Seemacht Athens zu wirken 
bestrebt war. Später hob er die- 
selbe besonders durch den von ihm 
veranlalsten Beschlufs der Athener, 
dals der Ertrag der laurischen Berg- 
werke (c. 144) zum Bau einer Flotte 
verwandt werden solle. Bei Mara- 
thon führte er mit Aristeides das 
Centrum (8. z. VI 111). Seit er die 
Verbannung des letzteren, seines 
politischen Gegners, erwirkt hatte 
(482 v. Chr. 5. z. VII 79), war er 
als στρατηγός der erste Mann des 
Staates. 

1. τῷ οὔνομα ἦν Θεμιστο- 
κλέης. Über den Casus 5. z. c. 40. 
3. συμβάλλεσθαι 8. 2. c. 142. 
4, εἶχε. Über ἔχειν ἐς spectare 

ads. z. c. 130. 

τὸ ἔπος. Gemeint ist der c. 142 
angeführte Vers ὦ Bein Σαλαμὶς, 
ἀπολεῖς δὲ σὺ τέκνα γυναικῶν. 

μεν, geht auf Themistokles als 
Subjekt zu δοκέειν. 


7. ἀλλὰ γάρ at enim. Den 
bei ἀλλὰ vorschwebenden Gedan- 
ken, welchen γάρ begründet, er- 
gänzt man leicht aus dem Zusam- 
menhange. Über den Gebrauch von 
ἀλλὰ γάρ 8.2.8.4. 

τῷ ϑεῷ. Dativ beim Passiv. S. 
2. Ὁ. 53. 


8. συλλαμβάνοντι erg. τινί. 
Ähnliche Dative sind I 14 ἀληϑέϊ 
λόγῳ χρεομένω. ΤΠ 31 συμβαλλο- 
μένῳ. Im Deutschen löst man der- 
artige Partizipien am besten mit 
wenn man auf. Seltener ist in 
dieser Ausdrucksweise der Plural 
(Aoyıdousvorcı c. 184). — Zur Be- 
deutung von συλλαμβάνειν vgl. 163 
(συλλαβὼν τὸ χρηστήριον). "II 2. 
III 64. 

κατὰ τὸ ὀρϑόν, ὀρϑῶς. 

10. ταύτῃ -- ἀποφαινομένου. 
Vgl.c. 142 ταύτῃ ταῦτα ἐλάμβανον. 


12. οὐκ ἔων vetuerunt. NS. z. 
c. 104. 

ἀρτέεσθαι. S..2. Ὁ. 142. 

18. τὸ σύμπαν εἶναι. 8. Ζ. ὁ. 


104 (ἑκὼν εἶναι). 

οὐδὲ χεῖρας ἀνταείρφεσϑαι. 
Sowohl zu diesem als dem folgen- 
den Satzgliede (ἀλλ᾽ ἐκλιπόντας --- 


oinigew) ergänze man ἐκέλευον 
(aus οὐκ ἔων). Genau wie hier c. 
104 Ende. 


ΠΤ allerneuester Zeit 


LIB. VII. CAP. 143—144. 


&sıv. Ἑτέρη τε Θεμιστοκλέϊ γνώμη ἔμπροσϑε ταύτης ἐς καιρὸν 144 
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nolorevoe, ὅτε ’Admvaloıcı γενομένων χρημάτων μεγάλων ἐν 
τῷ κοινῷ, τὰ ἐκ τῶν μετάλλων σφι προσῆλϑε τῶν ἀπὸ Λαυ- 


ρείου, ἔμελλον λάξεσϑαι ὀρχηδὸν ἕκαστος δέκα δραχμάς. 


τότε 


Θεμιστοκλέης ἀνέγνωσε Admvalovg τῆς διαιρέσιος ταύτης Mav- 5 
σαμένους νέας τούτων τῶν χρημάτων ποιήσασϑαι διηκοσίας ἐς 


τὸν πόλεμον, τὸν πρὸς Αἰγινήτας λέγων. 


€. \ ς ΄, 
οὔὕτος γὰρ 0 πόολε- 


μος συστας ἔσωσε τότε τὴν Ἑλλάδα, ἀναγκάσας ϑαλασσίους 


144, 1. ἔμπροσϑε ταύτης, 
nämlich nach dem Kriege mit ΑἹ- 
gina, der in das Jahr 491 fällt. 

ἐς καιρόν opportune, auch 

IV 139. IX 87. 
"2. ἠρέστευσε, γνώμη ἀριστεύξι, 
eine Meinung trägt den Sieg 
dayon. 

ὅτε ͵ ᾿᾿ϑηναίοισι γενομένων 
χρημάτων -- ἔμελλον --- ὅτε 
᾿4ϑηναῖοι, γενομένων σφι χρη- 
μάτων — ἔμελλον. Statt des Νο- 
minativs (Adnveioı) ist mit An- 
schluls an γενομένων der Dativ ge- 
setzt. Ahnlich c. 129. 

ἐν τῷ κοινῷ. τὸ κοινόν der 
Staatsschatz. Wie hier IX 87. 

3. προσῆλϑε — προσήϊε redi- 
bant. Häufiger wird προσιέναι von 
Einkünften (πρόσοδοι) gebraucht. 
Vgl. 1192. 

τῶν ἀπὸ ΜΛαυρείου. ‚Vgl. vi 
22 οἵ ἀπὸ Σικελίης πέμποντες. 
Über diesen Gebrauch von ἀπό 
vgl. zu c. 37. Die Silberbergwerke 
von Laurion lagen auf der Süd- 
spitze von Attika und erstreckten 
sich in einem Striche von 1'/, deut- 
scher Meile von Thorikos bis Ana- 
phlystos. Schon in früher Zeit wa- 
ren sie in Betrieb; doch nahm ihre 
Ergiebigkeit, die unter Themistokles 
ihren Höhepunkt erreichte, bereits 
zu Sokrates’ und Xenophons Zeiten 
ab; in Strabos Zeiten wurden sie 
gar nicht mehr bebaut. Doch ist 
ihr Betrieb 
wieder aufgenommen. 

4. ἔμελλον λάξεσϑαι. „Die 
Bergwerke waren in Erbpacht an 
Private überlassen, die für jeden 
neuabzubauenden Teil ein Kaufgeld 
und von dem Ertrage "/,, (= 4'/,°) 


als Abgabe zu entrichten hatten. 
Der. Ertrag dieser Abgabe wurde 
in früheren Zeiten unter die Bürger 
verteilt, bis Themistokles es be- 
wirkte, dals dies abgeschafft und 
das Geld vielmehr für die Flotte 
verwendet wurde“ (Schömann). 

ὀρχηδόν vonödeyos Reihe. Auch 
im Deutschen gebrauchen wir un- 
ser „der Reihe nach‘ in dem Sinne 
von: alle ohne Ausnahme, Mann 
für Mann. Vgl. die auf gleiche 
Weise gebildeten Adverbien ἡβη- 
δόν (VI 21) und ἐλαδόν (1 172). 

δέκα δραχμάς = 8 M. Die 
Gesamtzahl der Bürger zu 30 000 
gerechnet (8. z. V 97), muls damals 
der jährliche Ertrag 70—80 Talente 
betragen haben. 

5. ἀνέγνωσε -- ἀνέπεισε. Vgl. 
c. 7.10 (ἡπαο)ώωρδ. 

6. τούτων τῶν χρημάτων 
Genetivus pretii bei ποιήσα- 
σϑαιν wie sonst bei den Verben des 
Kaufens u. 8.» | 

διηκοσίας. Vgl. VIII 61. An- 
dere Schriftsteller geben die Zahl 
der neu hinzugekommenen Schiffe 
auf 100 an (Nep. Themist. ὁ. 2. 
Polyain. I 30). 

7 τὸν πρὸς Αἰγινήτας λέ- 
γῶν. Vgl. Thuk. 1 14 ὀψέ τε ἀφ᾽ 
οὐ ᾿4ϑηναίους Θεμιστολλῆς ἔπεισεν 
Αἰγινήταις πολεμοῦντας καὶ ἅμα 
τοῦ βαρβάρου προσδοκίμου ὄντος 
τὰς ναῦς ποιήσασϑαι, αἷσπερ καὶ 
ἐναυμάχησαν. Den Krieg mit Ai- 
gina erzählt Herodot VI 87 f, 

8. συστάς. συστῆναι (oder συν- 
ἑστάναι) eig. vom feindlichen Gegen- 
überstehen der Kämpfenden in der 
Schlacht, dann von der Schlacht 
selbst. Vgl. I 74 τῆς μάχης συν- 
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γενέσϑαι Admvalovg. αἱ δὲ ἐς τὸ μὲν ἐποιήϑησαν, οὐκ ἐχρή- 

σϑησαν, ἐς δέον δὲ οὕτω τῇ Ἑλλάδι ἐγένοντο. αὗταί τε δὴ al 

νέες τοῖσι Admvaloıcı προποιηϑεῖσαι ὑπῆρχον, ἑτέρας τε ἔδεε 

προσναυπηγέεσϑαι. ἔδοξέ τέ σφι μετὰ τὸ χρηστήριον βουλευ- 

δομένοισι ἐπιόντα ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα τὸν βάρβαρον δέκεσϑαι τῇσι 
\ \ m m ’ eu ς ΄ 

νηυσὶ πανδημεὶ, τῷ ϑεῷ πειϑομένους, ἅμα Ελλήνων τοῖσι 


βουλομένοισι. 


Ἂ 


Τὰ μὲν δὴ χρηστήρια ταῦτα τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι ἐγεγόνεε, 


συλλεγομένων δὲ ἐς τὠυτὸ τῶν Ἑλλήνων τῶν περὶ τὴν Ἐλ- 
ιολάδα τὰ ἀμείνω φρονεόντων καὶ διδόντων σφίσι λόγον καὶ 
πίστιν ἐνθαῦτα ἐδόκεε βουλευομένοισι αὐτοῖσι πρῶτον μὲν 
χρημάτων πάντων καταλλάσσεσϑαι τάς TE ἔχϑρας καὶ τοὺς 


κατ᾽ ἀλλήλους ἐόντας πολέμους. 


ἦσαν δὲ πρός τινας καὶ ἄλ- 


λους ἐγκεκρημένοι, ὁ δὲ ὦν μέγιστος ᾿4ϑηναίοισί τε καὶ Alyı- 


15 νήτῃσι. 


εστεώσης. Ähnlich unten c.225 τοῦτο 
συνεστήκεε der Kampf bestand, 


währte, 
1. ἐχρήσϑησαν adhibitae 
sunt. 


2. ἐς δέον iusto tempore; 
wie hier VI 88. In „gleicher Be- 
deutung, steht VI 90 ἐς τὸν καιρόν. 

3. ἑτέρας τε ἔδεε προσναυ- 


πηγέεσϑαι, als Reserveschiffe. 
5. ee Velstei.!13%:78: 
z. c. 138. 


6. πειϑομένους. Accusativ auf 
einen Dativ’ (σφι — βουλευομένοισι) 
bezogen. ᾿ ὃ. z. c. 95. 

Gemeinsame Beschlüsse der 
Hellenen. Es sollen alle Feind- 
seligkeiten unter den Bundesglie- 
dern aufgehoben, ferner Kundschaf- 
ter nach Sardes abgesandt werden. 
Grolsmut des Xerxes (e. 145—147). 

145. 9. συλλεγομένων — “EA- 
Anvov. Die verbündeten helleni- 
schen Staaten hatten bevollmäch- 
tigte Gesandte (πρόβουλοι) nach 
dem Isthmos geschickt, welche sich 
über gemeinsame Mafsregeln zur 
Abwehr der Gefahr einigen sollten. 
Vgl. c. 172. 

ἐς τὠώυτό an demselben Sam- 
melplatze. Gemeint ist der Isthmos. 
Vgl. c. 172. Der Ausdruck auch 197. 

τῶν περὶ Ἑλλάδα ra ἀμείνω 


\ \ [4 Led \ > ἂν 7 
μετὰ δὲ πυνϑανόμενοι Ξέρξην σὺν τῷ στρατῷ εἰναι 


φρονεόντων. Vgl. c. 112 ἐν δὲ 
τῷ ᾿Ισϑμῷ ἤσαν ἁλισμένοι πρύβου- 
λοι τῆς ᾿Ἑλλάδος ἀραιρημένοι ἀπὸ 
τῶν πολίων τῶν τὰ ἀμείνω φρον- 
εουσέων περὶ τὴν Ἑλλάδα. Diese 
Stelle stützt zugleich die von Val- 
ckenaer vorgeschlagene Umstel- 
lung; die Handschriften: συλλεγο- 
μένων δὲ ἐς τὠυτὸ τῶν περὶ τὴν 
Ἑλλάδα Ἑλλήνων, τῶν τὰ ἀμείνω 
φρονεόντων. — οἵ τὰ ἀμείνω φρο- 
νέοντες nennt Her. die patriotisch 
gesinnten Griechen den undigovres 
gegenüber. 

10. διδόντων σφίσιλόγον. δι- 
δόναι ἑωυτῷ λόγον (= secum repu- 
tare) wie hier mit βουλεύεσθαι ver- 
bunden auch VI 138. 

11. πρῶτον χρημάτων πάν- 
τῶν. Auch im Deutschen gebrau- 
chen wir Ding in der gleichbedeu- 
tenden Verbindung „vor allen 
Dingen“. 

12. καταλλάσσεσϑαι τὰς ἐχ- 
ϑρας auch I 61 καταλλάσσετο τὴν 
ἔχϑρην τοῖσι στασιώτῃσι. Das Aktiv 
(andere unter einander) versöhnen 
c. 154. 

14. ἐγκεκρημένοι. Vgl. V 124 
ἐγκερασάμενος πρήγματα μεγάλα. 
Die Handschriften: ἐγκεχρημένοι. 
Valckenaer: ἐγκεχειρημένοι (Eyysı- 
ρέεσϑαι). 


. 
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ἐν Σάρδισι ἐβουλεύσαντο κατασκόπους πέμπειν ἐς τὴν ᾿4σίην 
τῶν βασιλέος πρηγμάτων, ἐς ”Aoyog τε ἀγγέλους ὁμαιχμίην 
συνϑησομένους πρὸς τὸν Πέρσην, καὶ ἐς Σικελίην ἄλλους 
πέμπειν παρὰ Γέλωνα τὸν Asıvousveog ἔς τε Κέρκυραν κελεύ- 
oovrag βωϑέειν τῇ Ἑλλάδι, καὶ ἐς Κρήτην ἄλλους, φρονήσαν-Ὁ 
τες, εἴ χῶς ἕν τὲ γένοιτο τὸ Ἑλληνικὸν, καὶ εἰ συγκύψαντες 
τὠυτὸ πρήσσοιεν πάντες ὡς δεινῶν ἐπιόντων ὁμοίως πᾶσι "EA- 
λησι. τὰ δὲ Γέλωνος πρήγματα μεγάλα ἐλέγετο εἶναι, οὐδα- 
μῶν Ἑλληνικῶν τῶν οὐ πολλὸν μέζω. "Ns δὲ ταῦτα σφι ἔδοξε, 140 
καταλυσάμενοι τὰς ἔχϑρας πρῶτα μὲν κατασκόπους πέμπουσιιο 
ἐς τὴν ᾿4σίην ἄνδρας τρεῖς. οἵ δὲ ἀπικόμενοί τε ἐς Σἄρδις 
καὶ καταμαϑόντες τὴν βασιλέος στρατιὴν, ὡς ἐπάϊστοι ἐγέ- 
vovro, βασανισϑέντες ὑπὸ τῶν στρατηγῶν τοῦ πεζοῦ στρατοῦ 
ἀπήγοντο ὡς ἀπολεόμενοι. Καὶ τοῖσι μὲν κατακέκριτο ϑάνα- 
τος, Ξέρξης δὲ ὡς ἐπύϑετο ταῦτα, μεμφϑεὶς τῶν στφατηγῶν 15 
τὴν γνώμην πέμπει τῶν τινας δορυφόρων, nei ἣν 


griff (= πάντων τινῶν) zu fassen: 


2. ὁμαιχμίην συνϑησομέ- 
ebenso ist οὐδαμῶν im Casus dem 


νους. Vgl. VIII 140 ἔστε ἐλεύϑεροι 


ἡμῖν ὁμαιχμίην συνϑέμενοι ἄνευ τε 
δόλου καὶ ἀπάτης. 

4. Γέλωνα. Über Gelon vgl. c. 
154, 

5. φρονήσαντες, εἴ κως „in- 
dem sie dabei den Gedanken hat- 
ten, ob vielleicht“. εἴ κως ist ähn- 
lich V 30 gebraucht. 

6. συγκύψαντες. συγπύπτειν 
eig. zusammenstecken, unter einer 
Decke stecken Ill 82, hier ohne 
tadelnden N ebenbegriff — gemein- 
same Sache machen. 

7. οὐδαμῶν — μέξω, nullis 
non Graecanicis rebus longe 
maiores esse praedicabantur 
res Gelonis. — οὐδαμῶν (= ov- 
δενῶν) — τῶν οὐ vom .Nominativ 
οὐδαμὰ ἃ οὐ, eine Verbindung, die 
hier in gleicher Bedeutung, wie die 
bekanntere οὐδεὶς ὅστις οὐ (= 
ἕκαστός τις) gebraucht ist. Wie 
diese Formel sprachlich zu einem 
Begriff verschmolzen ist, indem ov- 
δείς wider die eigentliche Konstruk- 
tion stets den Casus des Relativs 
annimmt, so ist auch an unserer 
Stelle der von μέξω abhängige Ge- 
netiv οὐδαμῶν τῶν οὐ als ein Be- 


folgenden Relativ (τῶν) assimiliert, 

wie dies bei οὐδείς in der Formel 
οὐδεὶς ὅστις οὐ regelmäfsig der Fall 
ist. Nach der streng grammatischen 
Konstruktion würden wir- erwarten 
müssen: οὐδαμά (erg. πρήγματά 
ἐστι) ᾿Ελληνικαςχῶν. οὐ πολλὸν μέζω. 

Dieselbe Assimilatio inversa, 

welche bei οὐδεὶς ὅστις οὐ regel-. 
mälsig eintritt, findet sich auch ᾿ 
bei ἄλλος ὅστις (8. z. V 88). — Da 
sonst auch Herodot in der Verbin- 
dung οὐδεὶς ὅστις οὐ stets ὅστις 
(nicht 05) gebraucht (III 72. V 97), 
erwarteten wir an unserer Stelle 
ὕτεων für τῶν. Doch vgl. Soph, 
Oid. tyr. 373 οὐδεὶς ὃς οὐχὶ τῶνδ᾽ 
ὀνειδιεῖ τάχα. 


146. 12. ἐπάϊστοι erg. κατα- 
μαϑόντες τὴν βασιλέος στρατιήν. 
Vgl. VI 128 ἐπάϊστος ἐγίνετο προ- 
διδοὺς τὴν πόλιν. 

14. τοῖσι ---κατακέκριτο 'ἅ- 
νατος. κατακπρίνεσθαι mit, Dativ 
verbunden auch 11.133 κατακεκρι- 
μένον ἦν αὐτῷ τελευτῆσαι ταχέως 
τὸν βίον. a 

16. τῶν τινας. Über die Stel- 
lung von τὶς 5. z. c. 143. 
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καταλάβωσι τοὺς κατασκόπους ζώοντας, ἄγειν παρ᾽ ἑωυτόν. 
ὡς δὲ ἔτι περιεόντας αὐτοὺς κατέλαβον καὶ ἦγον ἐς ὄψιν τὴν 
βασιλέος, τὸ ἐνθεῦτεν πυϑόμενος ἐπ᾽ οἷσι ἦλθον, ἐκέλευσέ 
σφεας τοὺς δορυφόρους περιάγοντας ἐπιδείκνυσθαι πάντα τε 
τὸν πεζὸν στρατὸν καὶ τὴν ἵππον. ἐπεὰν δὲ ταῦτα ϑηεύμενοι 
ἔωσι πλήρεες, ἀποπέμπειν ἐς τὴν ἂν αὐτοὶ ἐθέλωσι χώρην ἀσι- 
147 νέας. Ἐπιλέγων δὲ τὸν λόγον τόνδε ταῦτα ἐνετέλλετο, ὡς εἰ 
μὲν ἀπώλοντο οἵ κατάσκοποι, οὔτε ἂν τὰ ἑωυτοῦ πρήγματα 
προεπύϑοντο οἱ Ἕλληνες ἐόντα λόγου μέζω. οὔτ᾽ ἄν τι τοὺς 
ı0 πολεμίους μέγα ἐσίναντο ἄνδρας τρεῖς ἀπολέσαντες" νοστη- 
σάντων δὲ τούτων ἐς τὴν Ἑλλάδα δοκέειν ἔφη ἀκούσαντας 
τοὺς Ἕλληνας τὰ ἑωυτοῦ πρήγματα πρὸ τοῦ στόλου τοῦ γινο- 
μένου παραδώσειν σφέας τὴν ἰδίην ἐλευϑερίην. καὶ οὕτω οὐδὲ 
δεήσειν ἐπ᾽ αὐτοὺς στρατηλατέοντας πρήγματα ἔχειν. οἶκε δὲ 
ταὐτοῦ αὕτη ἡ γνώμη τῇδε ἄλλῃ ἐὼν γὰρ ἐν ᾿Αβύδῳ ὁ Ξέρξης 
εἶδε πλοῖα ἐκ τοῦ Πόντου σιταγωγὰ διεχπλώοντα τὸν EAANo- 
ποντον, ἔς TE Αἴγιναν καὶ Πελοπόννησον κομιξόμενα. ol μὲν 
δὴ πάρεδροι αὐτοῦ ὡς ἐπύϑοντο πολέμια εἶναι τὰ πλοῖα, ἑτοῖ- 
μοι ἦσαν αἱφέειν αὐτὰ. ἐσβλέποντες ἐς τὸν βπσιλέα, ὁκότε παρ- 
"οαγγελέει, ὁ δὲ Ξέρξης εἴρετο αὐτοὺς, ὅκοι πλώοιεν᾽ ol δὲ εἷ- 


3. τὸ ἐνθεῦτεν hat ursprüng- 
lich lokale Bedeutung (= von 
dort an); doch wird es öfter auch 
in temporaler Bedeutung ge- 
braucht = darauf). 

ἐπ᾽ οἷσι. ἐπί c. dat. zur Be- 
zeichnung des Zwecks und der Ab- 


sicht. Ganz wie hier III 48 πυϑό- 
μενοι οἵ Σάμιοι, ἐπ᾽ οἷσι ἀγοίατο 
ἐς Σάρδις. 


4, σφεας abhängig von zegı- 
ἄγοντας. — Einen unserer Erzäh- 
lung vollkommen ähnlichen Vorfall 
berichten Livius XXX 29 u. Polyb. 
XV 5 vom Scipio, welcher an ge- 
fangenen Kundschaftern des Han- 
nibal dieselbe Grofsmut übte. 


147. 7. ἐπιλέγων. Beachte 
ἐπί. Wie hier V 4. 70. IX 37. 

9. λόγου μέξω = μέξω ἢ ὥστε 
λέγειν. ‚Wie hier Η 35. 

10. μέγα. οὐ μέγα = μηδέν (VI 
97). — Bei ἐσίναντο (VIII 31) ist 
der Subjektswechsel zu beachten. 


12. πρὸ τοῦ στόλου τοῦ γινο- 
μένου. ὃ στόλος γινόμενος ist ein 
Heereszug, der sich in Bewegung 
zu setzen im Begriff ist. 

13. παραδώσειν τὴν ἐλευϑε- 
ρέην. Auch IX 41. --- σφέας. Der 
Deutlichkeit halber ist der Subjekts- 
accusativ “Ἕλληνας mit ὀφέας wie- 
derholt. Genau so VI 46 ö “αρεῖος 
πρῶτα μὲν Θασίους διαβληϑέντας 
ὑπὸ τῶν ἀστυγειτόνων, ως ἀποστα- 
σιν μηχανῷατο, πέμψας ἄγγελον 
ἐκέλευε σφεας τὸ τεῖχος περιαι- 
ρέειν. Vgl. ο. 167 und 197, wo οἵ 
das vorausgegangene Ξέρξῃ wieder- 
holt. 

14. πρήγματα ἔχειν in gleicher 
Bedeutung 1 1585. 

16. ἐκ τοῦ Πόντου. Von da. 
kornreichen Küstenstrichen des 
Pontos, namentlich von der tauri- 
schen Halbinsel, bezogen die Grie- 
chen einen grolsen Teil ihres Ge- 
treidebedarfs. 

20. αὐτούς, die Schiffer. 
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av‘ Ἐς τοὺς σοὺς πολεμίους, ὦ δέσποτα, σῖτον ἄγοντες. Ὁ 


δὲ ὑπολαβὼν ἔφη" 


καὶ οὗτοι, τοῖσί τε ἄλλοισι ἐξηρτυμένοι καὶ σίτῳ; 
κέουσι οὗτοι ἡμῖν σιτία παρακομίζξοντες: 
e f ͵ eo , ‚ ᾿. »ῦ 
Οἱ μέν νυν κατασκοποι οὐτῶ ϑηησαμενοί τὲ καὶ anomeu- 148 


53 c PR Pr " 
Οὐκ ὧν καὶ ἡμεῖς ἐκεῖ πλώομεν, ἔνϑαπερ 


τί δῆτα ἀδι- 
4 


φϑέντες ἐνόστησαν ἐς τὴν Εὐρώπην, οἱ δὲ συνωμόται Ἑλλή- 
vov ἐπὶ τῷ Πέρσῃ μετὰ τὴν ἀπόπεμψιν τῶν κατασκόπων δεύ- 


τερὰ ἔπεμπον ἐς ΄ά4ργος ἀγγέλους. 
πυϑέσϑαι γὰρ αὐτίκα κατ᾽ ἀρχὰς τὰ 


ἑωυτοὺς γενέσϑαι WdE 


᾿4ργεῖοι δὲ λέγουσι τὰ κατ᾽ 


ἐκ τοῦ βαρβάρου ἐγειρόμενα ἐπὶ τὴν Ελλάδα, πυϑόμενοι δὲ 
καὶ μαϑόντες, ὥς σφεας οἱ Ἕλληνες πειρήσονται παραλαμβά- 
νοντὲς ἐπὶ τὸν Πέρσην. πέμψαι ϑεοπρόπους ἐς Ζελφοὺς τὸν 
ϑεὸν ἐπειρησομένους, ὥς σφι μέλλει ἄριστον ποιεῦσι γενέ- 
cd νεωστὶ γὰρ σφέων τεϑνάναι ἑἕξακισχιλέους ὑπὸ Auxe- 
δαιμονίων καὶ Κλεομένεος τοῦ ᾿ἀναξανδρίδεω., τῶν δὴ εἵνεκεν τὸ 
πέμπειν. τὴν δὲ Πυϑίην ἐπειρωτέουσι αὐτοῖσι ἀνελεῖν τάδε" 
᾿ἘΕχϑοὲ περικτιόνεσσι, φίλ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι, 


Εἴσω τὸν προβόλαιον ἔχων πεφυλαγμένος ἧσο, 
- Καὶ κεφαλὴν πεφύλαξο᾽ κάρη δὲ τὸ σῶμα σαύσει. 


.Gesandte. der hellenischen 
Bundesgenossen in Argos; sie 
kehren unverrichteter Sache 
zurück. Herodots Urteil über 
Argos (ec. 148—152). 

148. 6. ol συνωμόται, Eid- 
genossen, verbinde mit ἐπὶ τῷ 
Πέρσῃ. ὃ. ce. 132. Zum Ausdruck 
vgl. 6. 235 συνωμοσάντων ἐπὶ σοί. 
— ἐπέ c. dativo in gleicher Be- 
deutung c. 132. 

9. πυϑέσϑαι γάρ. Über γάρ 
im vorgeschobenen Satze 8. z. c. 44. 
Hier begründet γάρ erst den. weiter 
unten folgenden Satz πέμψαι ϑεο- 
πρόπους ἐς ΖΙελφοῦύς, in welchem 
das ὧδε (5. 0.) näher ausgeführt 
wird. Der vorausgeschickte Satz 
πυϑέσϑαι τὰ ἐκ τοῦ βαρβάρου ἐγει- 
eowsve dient zur Vorbereitung des 
folgenden. Vgl. den ganz ähnlichen 
Satz IX 41. 

κατ᾽ ἀρχάς mit αὐτίκα verbun- 
den wie c. 88. 


10. ἐγειρόμενα. ἐγείρεσϑαι in 


gleicher Bedeutung c.220. VIII 142. 


11. πειρήσονται παραλαμβά- 


νοντὲς. 
wie c. 4139. 

13. ὡς verb. mit ποιεῦσι. 

14 νεωστί. 493 v. Chr. Den 
näheren Hergäms erzählt Herodot 
ae 78. 

15. τῶν δὴ εἵνεκεν πέμπειν 
„dieses Vorgangs wegen hätten sie 
zum Orakel geschickt“. Als Grund 
ihrer Anfrage beim Orakel gaben 
die Argeier den hellenischen Ab- 
gesandten an, dals es ihnen ge- 
fährlich erschienen sei, sich nach 
der schweren Niederlage, welche 
sie erst neulich durch die Spartaner 
erlitten hätten, in einen neuen Krieg 
einzulassen. In ihrem Bedenken 
seien sie durch die Antwort des 
Orakels bestärkt, da es ihnen offen- 
bar Neutralität angeraten habe. 

18. εἴσω — ἔχων „mit einge- 
zogenem Speer“. εἴσω eig. nach 
innen gekehrt. Dies deuteten. die 
Argeier dahin, dafs sie sich des An- 
greifens enthalten sollten. — προβό- 
Aaıov,Nebenform γοππρόβολος (c.76). 

19. κεφαλήν ist wohl von der 


πειρᾶσϑαι mit Partizip 


149 ἥμισυ ἡγεομένοισι. 
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Ταῦτα μὲν τὴν Πυϑίην χρῆσαι πρότερον, μετὰ δὲ ὡς ἐλϑεῖν 
\ 3 3 \ IN. > m 3 x ’ 
τοὺς ἀγγέλους ἐς δὴ τὸ Agpyos, Eneideiv ἐπὶ To βουλευτήριον 
καὶ λέγειν τὰ ἐντεταλμένα. τοὺς δὲ πρὸς τὰ λεγόμενα ὑποκρί- 
νασϑαι, ὡς ἑτοῖμοί εἰσι ’Apysioı ποιέειν ταῦτα τριήκοντα ἔτεα 
ὅδ εἰρήνην σπεισάμενοι “ακεδαιμονίοισι καὶ ἡγεόμενοι χατὰ τὸ 
ἥμισυ πάσης τῆς συμμαχίης" καίτοι κατά γε τὸ δίέκαιον γένε- 
oda τὴν ἡγεμονίην ἑωυτῶν. ἀλλ᾽ ὅμως σφι ἀποχρᾶν κατὰ τὸ 


Ταῦτα μὲν λέγουσι τὴν βουλὴν ὑποκρίνα- 


σϑαι, καίπερ ἀπαγορεύοντός σφι τοῦ χρηστηρίου μὴ ποιέεσϑαι 


ιοτὴν πρὸς τοὺς Ἕλληνας συμμαχίην. 


σπουδὴν δὲ ἔχειν σπον- 


δὰς γενέσϑαι τριηκοντοέτιδας. καίπερ τὸ χρηστήριον φοβεομέ- 
νοισι, ἵνα δή σφι οἱ παῖδες ἀνδρωθϑέωσι ἐν τούτοισι τοῖσι 


ἔτεσι. . 


un δὲ σπονδέων ἐουσέων ἐπιλέγεσθαι, ἣν ἄρα σφέας 


καταλάβῃ πρὸς τῷ γεγονότι κακῷ ἄλλο πταῖσμα πρὸς τὸν Πέρ- 


\ \ \ 2 ’, & [4 
156nV, un ro λοιπὸν ἔωσι “ακεδαιμονίων ὑπήκοοι. 


Burg zu verstehen, ebenso im fol- 
‚genden κάρη; auch diesen Vers 
legten die Argeier dahin aus, dafs 
ihnen das Orakel gebiete, sich auf 
die Defensive zu beschränken. 


2.25 δὴ τὸ Ἄργος nach dem 
eben genannten Argos. 

ἐπελϑεῖν Enicum accus. vom 
Auftreten vor einer Versamm- 
lung auch V 96. Vgl. unten c. 172. 


3. τοὺς δέ das entsprechende 
Substantiv ist aus βουλευτήριον zu 
entnehmen. 


4. τριήποντα ἔτεα. Accusativ 
auf die Frage: Wie lange? Vel. 
Thuk. V 47 σπονδὰς ἐποιήσαντο 
ἑκατὸν ᾿᾿ϑηναῖοι ἔτη. 


6. κατά γε τὸ δίκαιον. Die 
Argeier begründeten ihre Ansprü- 
che auf die Führung der gesam- 
ten Bundesgenossenschaft darauf, 
dals Agamemnon Oberfeldherr des 
verbündeten Griechenheeres, über- 
haupt Argos in der Vorzeit Haupt 
von ganz Griechenland gewesen sei. 
Hatte doch noch König Pheidon 
(vgl. V1127) seinem Staate die Vor- 
herrschaft über die ganze Pe- 
loponnes zu erwerben gewulst. — 
Ahnliche Berufungen auf ein my- 
thisches Recht s. unten c. 159. V 
43. 94. IX 26. 


ἂν Nr [4 
τῶν δὲ ἀγγέ- 


149. 9. un nach ἀπαγορεύειν. 5. 
2.6. DI. 

10. σπουδὴν ἔχειν heilst hier: 
eifrig betreiben, in welcher 
Bedeutung Herodot sonst meist 
σπουδὴν ποιέεσθαι gebraucht; wie 
hier auch IX 8. Die gewöhnliche 
Bedeutung von σπουδὴν ἔχειν ist: 
Eile haben (IX 66. 89). 

{ΠῚ φοβεομένοισι, der Dativ, 
weil σφίσι bei γενέσϑιαι vorschwebt. 

13. μὴ δέ wohl zu unterscheiden 
von μηδέ; übrigens pflegt gerade 
wegen dieses Unterschiedes sonst 
un und de durch das Wort, auf wel- 
ches sich die Negation bezieht, ge- 
trennt zu werden. Wie hier V 35. 

ἐπιλέγεσθαι hängt noch von 
λέγουσι ab. Über die Bedeutung 
8, 2. .0, 10, VL ἐπιλέγεσϑαι 
hier mit μή ‘verbunden, weil es den 
Begriff der Furcht andeutet. Wie 
hier Il 65 οὐδαμὰ ἐπιλεξάμενος μή 
κοτέ τίς μοι Σμέρδιος ὑπαραιρημέ- 
νου ἄλλος ἐπανασταίη ἀνϑρώπων. 

14. πταῖσμα πρὸς τὸν Πὲρ- 
σην wegen πταίειν πρός τι (προσ- 
πταίειν ο. 22. 110. 210). 

15. τῶν δὲ ἀγγέλων τοὺς ἀπὸ 
Σπάρτης. Da die von den Ar- 
geiern gestellten Bedingungen zu- 
nächst die Spartaner angiengen, so 
ergriffen aus der Gesandtschaft die 
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λων τοὺς ἀπὸ τῆς Σπάρτης πρὸς τὰ ῥηϑέντα ἐκ τῆς βουλῆς 
ἀμείψασθαι τοισέδε, περὶ μὲν σπονδέων ἀνοίσειν ἐς τοὺς πλεῦ- 
νας, περὶ δὲ ἡγεμονίης αὐτοῖσι ἐντετάλθϑαι ὑποκρίνασϑαι. καὶ 
δὴ λέγειν σφίσι μὲν εἶναι δύο βασιλέας. Agyeloıcı δὲ ἕνα" 
οὐκ ὦν δυνατὸν εἶναι τῶν ἐκ Σπάρτης οὐδέτερον παῦσαι τῆς 
ἡγεμονίης, μετὰ δὲ δύο τῶν σφετέρων ὁμόψηφον τὸν ’Agysiov 
εἶναι κωλύειν οὐδέν. οὕτω δὴ οἵ Apysioi φασι οὐκ ἀνασχέ- 
σϑαι τῶν Σπαρτιητέων τὴν πλεονεξίην, ἀλλ᾽ ἑλέσϑαι μᾶλλον 
ὑπὸ τῶν βαρβάρων ἄρχεσϑαι ἤ τι ὑπεῖξαι Λακεδαιμονίοισι, 
προειπεῖν τὲ τοῖσι ἀγγέλοισι πρὸ δύντος ἡλίου ἀπαλλάσσεσϑαι 10 
ἐκ τῆς ᾿Δργείων χώρης, εἰ δὲ μὴ, περιἔέψεσϑαι ὡς πολεμίους. 
Αὐτοὶ μὲν ᾿'Δργεῖοι τοσαῦτα τούτων πέρι λέγουσι, ἔστι δὲ ἄλ- 150 
Aog λόγος λεγόμενος ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα, ὡς Ξέρξης ἔπεμψε κή- 
ρυκα ἐς ᾿άργος πρότερον ἥπερ ὁρμῆσαι στρατεύεσθαι ἐπὶ τὴν 
Ἑλλάδα. ἐλϑόντα δὲ τοῦτον λέγεται εἰπεῖν" ᾿άνδρες ᾿4ργεῖοι, ιὖ 
βασιλεὺς Ξέρξης τάδε ὑμῖν λέγει" Ἡμεῖς νομίζομεν Πέρσην 
εἶναι, ἀπ᾿ οὗ ἡμεῖς γεγόναμεν, παῖδα Περαέος τοῦ Javans, 


γεγονότα ἐκ τῆς Κηφέος ϑυγατρὸς ᾿Ανδρομέδης. 
οὔτε ὧν ἡμέας οἰκὸς ἐπὶ τοὺς ἡμε- 


εἴημεν ὑμέτεροι ἀπόγονοι. 


spartanischen Abgeordneten das 
Wort. 

2. ἄνο ἔσε Lv. ἀναφέρειν ἔς τινα 
referre ad aliquem auch III 71. 

& ς τοὺς πλεῦνας. Gemeint ist 
die «Ara (c. 134), welche über Krieg, 
Frieden, Waffenstilllstand zu ent- 
scheiden hatte. 


4. Apysloıcı δὲ ἕνα. Über 
die Bedeutung der argelischen Kö- 
nige vgl. Paus. 1119, 2 Ἀργεῖοι δὲ, 
ἅτε ἰσηγορίαν καὶ τὸ αὐτόνομον 
ἀγαπῶντες ἐκ παλαιοτάτου, τὰ τῆς 
ἐξουσίας τῶν βασιλέων ἐς ἐλάχιστον 
προήγαγον. 

ὅ. οὐκ ὦν. Bine 11. 

τῶν ἐκ Σπάρτης. ἐκ wegen 
παύειν, in welchem der Begriff 
des οὐ πέμπειν als Folge enthalten 
liest. 8. Ζ. c. 37. — Dals bei den 
Spartanern (seit Kleomenes I) das 
Gesetz ‚bestand, un ἐξεῖναι ἕπεσϑαι 
ἀμφοτέρους τοὺς βασιλέας ἐξιούσης 
τῆς στρατιῆς (V 75), scheinen die 
spartanischenAbgeordneten absicht- 
lich vergessen zu haben. 

6. μετὰ δὲ δύο τῶν σφετέ- 


οὕτω ἂν. ὧν 


ρων. δύο indeklinabel gebraucht 
wie c. 16. 10. 
ὁμόψηφον. „Gleiche Stimme 
hatten im Rat alle Repräsentanten, 
vor der Schlagbt alle Feldherren 
der einzelnen Bundesglieder; Argos 


wäre also auf diese Art bloßses Bun- 


desglied gewörden.‘* 

Ir περιέψεσθϑιαι. Infin. Futur. 
med. in passiver Bedeutung. 
Genau wie hier II 115 αὐτὸν δέ͵ 68 
καὶ τοὺς σοὺς συμπλόους τριῶν ἡμε- 
ρέων προαγορεύω ἐκ τῆς ἐμῆς γῆς 

ἐς ἄλλην τινὰ μετορμίξεσϑαι, εἰ δὲ 
μὴ, ἅτε πολεμίους περιέψε- 
σϑαι. 8. 5. ο. 89 (ζημιώσεαι). 


150. 12. ἔστι λόγος Asyous- 
νος auch c. 167 öfter. 

14. πρότερον ἤ - πρὶν 7 auch 
ce. 54. 

15. ἐλϑόντα λέγεται εἰπεῖν. 
λέγεται mit Accus. c. infin. auch c. 56. 

16. τάδε λέγει. Auch III 122 
wird mit dieser einfachen, alter- 
tümlichen Redeformel eine Bot- 
schaft eingeleitet. Vgl. III 40. 

Πέρσην. S. z. c. 61 (Κηφῆνες). 


151 ἄγωσι. 
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’ ‚ ῇ 7 c ’ „ ’ 
τέρους προγόνους στρατεύεσθαι, οὔτε ὑμέας ἄλλοισι τιμωρέ- 
ovrag ἡμῖν ἀντιξόους γενέσθαι, ἀλλὰ παρ᾽ ὑμῖν αὐτοῖσι ἡσυ- 


χίην ἔχοντας κατῆσϑαι. 


1 \ 

ἣν γὰρ ἐμοὶ γένηται κατὰ νόον. οὐ- 
\ 

δαμοὺς μέξονας ὑμέων ἄξω. 


Ταῦτα ἀκούσαντας ᾿Δργείους 


5 λέγεται πρῆγμα ποιήσασϑαι, καὶ παραχρῆμα μὲν οὐδὲν ἐπαγ- 
γελλομένους μεταιτέειν, ἐπεὶ δέ σφεας παραλαμβάνειν τοὺς 
Ἕλληνας, οὕτω δὴ ἐπισταμένους, ὅτι οὐ μεταδώσουσι τῆς ἀρ- 
χῆς “ακεδαιμόνιοι, μεταιτέεξιν, ἵνα ἐπὶ προφάσιος ἡσυχίην 


Συμπεσεῖν δὲ τούτοισι καὶ τόνδε τὸν λόγον λέγουσί 


ς m a a 
ı0rıveg Ελλήνων, πολλοῖσι ἔτεσι ὕστερον γενόμενον τούτων, TV- 
χεῖν ἐν Σούσοισι τοῖσι Μεμνονίοισι ἐόντας ἑτέρου πρήγματος 
εἵνεκεν ἀγγέλους ᾿“ϑηναίων, Καλλίην τε τὸν Ἱππονίκου καὶ 


2. ἀντίξοος att. ἐναντίος. Auch 
c. 49. 192. 

4. wegovas ἄξω == τιμιωτέρους 
ῇ ἐν μέξονι τιμῇ ἄξω. ἄγειν steht 
in der Bedeutung von νομίζειν 
„schätzen“ auch 1107. 11172. IX 7. 

5. λέγεται. Mit Accus. c. Inf. 
wie oben. 

πρῆγμα ποιήσασϑαί τι „eb- 
was zu einer Sache von Bedeutung 
machen“ auch VI 63. 

οὐδὲν ἐπαγγελλομένους μετ- 
αἰτέειν = οὐδὲν ἐπαγγέλλεσϑαι 
καὶ οὐδὲν μεταιτέειν. Die Argeier 
machten weder Anerbietungen (in 
betreff eines Bündnisses), noch ver- 
langten sie dafür als Gegenleistung 
etwas (Anteil am Oberbefehl), d.h. 
die Argeier liefsen überhaupt alle 
Unterhandlungen fallen. — Die 
Negation gehört auch zu μξται- 
τέειν. Vgl. V 39 τῆς δὲ Σπάρτης 
ἀναξανδρίδης μὲν ὃ Λέοντος οὐκέτι 
περιεῶν ἐβασίλευε. 

6. παραλαμβάνειν. παραλαμ- 
βάνω, ich versuche zu gewinnen 
(als Bundesgenossen); ebenso c.168. 
Über den Infin. nach ἐπεί 8. 2. ὁ. 8. 

7. οὕτω δή leitet oft, das Vor- 
hergehende zusammenfassend, den 
Nachsatz ein. Wier hier c. 155. 158. 
233. Ähnlich gebraucht Herodot 
ἐνθαῦτα. 

8. μεταιτέειν, τῆς ἀρχῆς. 

ἐπὶ προφάσιος -- ταύτης ἐχό- 
μενον προφάσιος (VI 94). Vgl. IV 
135 und Thuk. III 75 ἐπὶ προφάσει. 


151. 9. συμπεσεῖν in gleicher 
Bedeutung VI 18 συνέπεσε TO πά- 
Dog (ἡ Μιλήτου ἅλωσις) τῷ χρη- 
στηρίῳ τῷ ἐς Μίλητον γενομένῳ. 

τόνδε τὸν λόγον „folgende 
Geschichte“. λόγος in gleicher 
Bedeutung I 21. 

11. Ev Σούσοισι τοῖσι Meuvo- 
νέοισι. τὰ Meuvovıa hiels die Kö- 
nigsburg von Susa, welche nach 
der Sage von Memnon, dem König 
der östlichen Aithiopen (Homer 
Odyss. 124), erbaut war. 8. z. V53. 

ἑτέρου πρήγματος. εἵνεπεν. 
Wir wissen darüber nichts näheres. 

12. KaAAlnv. Über das reiche 
und berühmte Geschlecht der Kal- 
lias in Athen 5. zu V1121. Der hier 
erwähnte Kallias (mit, dem Bei- 
namen “ακκόπλουτος) galt für den 
reichsten aller Athener. In welcher 
Veranlassuug und zu welcher Zeit 
Kallias mit einer Gesandtschaft 
beim Artaxerxes (465—425) gewe- 
sen, läfst sich nicht mit Sicherheit 
bestimmen. Einige vermuten, dals 
der Vertrag, welcher 469 nach der 
Schlacht am Eurymedon zwischen 
Persern und Griechen zu stande 
kam, durch Kallias abgeschlossen 
sei (Plut. Kim. 13); dem steht ent- 
gegen, dals Artaxerxes, mit wel- 
chem Kallias nach unserer Stelle 
unterhandelte, erst 465 zur Regie- 
gung kam. Andere denken an den 
sogenannten kimonischen Frie- 
den (449), der, wie Diodor XII 4 
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\ \ ! 3 , 3 ,ὔ \ \ DEN m 
τοὺς μετὰ τούτου avaßavrag, Agyslovg δὲ τὸν αὐτὸν τοῦτον 


χρόνον πέμψαντας καὶ τούτους ἐς Σοῦσα ἀγγέλους εἰρωτᾶν 


᾿Δρτοξέρξην τὸν Ξέρξεω, εἴ σφι ἔτι ἐμμένει τὴν πρὸς Ξέρξην 


\ ᾽ » 5 
φιλίην συνεκεράσαντο, ἢ νομιξοίατο πρὸς αὐτοῦ εἶναι πολέ- 


uıoı. 


δεμίαν νομίζειν πόλιν Agysog φιλιωτέρην. 


βασιλέα δὲ ᾿Δἀρτοξέρξην μάλιστα ἐμμένειν φάναι, καὶ οὐ- 
Εἰ μέν νυν Ξέρ- 152 


Ens τε ἀπέπεμψε ταῦτα λέγοντα κήρυκα ἐς Aoyog καὶ ᾽4ρ- 
3 ” 9 ’ N - 9 ΄, 2 ’ 
γείων ἄγγελοι ἀναβάντες ἐς Σοῦσα ἐπειρώτεον Αρτοξέρξην 
περὶ φικίης, οὐκ ἔχω ἀτρεκέως εἰπεῖν, οὐδέ τινα γνώμην περὶ 
αὐτῶν ἀποφαίνομαι ἄλλην γε ἢ τήνπερ αὐτοὶ Agpysioı λέγουσι. τὸ 
ἐπίσταμαι δὲ τοσοῦτο, ὅτι εἰ πάντες ἄνϑρωποι τὰ οἰκήϊα κακὰ 


ausdrücklich an giebt, von Kallias, 


dem Athenienser, abgeschlolsen sein 
soll. Wenn es nun auch sehr zwei- 
felhaft ist, ob dieser Frieden, wel- 
chen weder Herodot noch Thuky- 
dides auch nur mit einem Worte 
erwähnen, die doch beide ein so 
wichtiges Faktum schwerlich mit 
Stillschweigen hätten übergehen 
können, überhaupt geschlossen ist, 
so macht es doch die häufige Er- 
wähnung desselben bei den späte- 
ren Historikern und namentlich bei 
den attischen Rednern wahrschein- 
lich, dafs um 449 (nach Kimons 
Tode) ein Vertrag zwischen Persern 
und Griechen zu stande gekommen 
ist, über dessen nähere Bedingun- 
gen wir freilich bei dem Schwei- 
gen des Herodot und Thukydides 
nichts Sicheres angeben können; 
denn erst spätere Historiker (Dio- 
dor ΧΙἧ 4) erwähnen die einzelnen 
Bestimmungen desselben und schrei- 
ben seine Abschliefsung dem Ki- 
mon zu. Dalsnun Kallias als Un- 
terhändler des vorhin erwähnten 
Vertrags von den Athenern zum 
Artaxerxes gesandt τς ist immer- 
hin möglich. 

. καὶ τοὺς μετὰ τούτου ἀνα- 
βάντας, die Gesandten der übri- 
gen hellenischen Staaten. 

2. καὶ ἔν εουε. S. Ζ. 6. 129. 

8. εἴ σφι ἔτι ἐμμένει. Subjekt 
ist 7 φιλέη, was als Objekt in den 
Relativsatz gezogen ist. 

4. συνεκεράσαντο. Vgl. IV 152. 
Κυρηναίοισι δὲ ἐς Σαμίους ἀπὸ 

Hrron». IV. 3, Aufl. 


τούτου τοῦ ἔργου πρῶτα φιλέαι 
μεγάλαι συνεκρήϑησαν. 

νομιξοίατο. Moduswechsel. Wie 
hier ΠῚ 140. V 13. 97. νομίζεσθαι 
mit πρός verbunden auch c. 2. 


152. 11. ἐπίσταμαι δὲ Toooö- 
to. Im folgenden nimmt Her. die 
Argeier gegen die schweren Vor- 
würfe, welche noch zu seiner Zeit 
gegen "Argos, wegen seiner neutra- 
len Haltung während der Perser- 
kriege, erhoben werden mochten, 
nicht undeutlich in Schutz. Er giebt 
eine Entschuldigung der Argeier in 
Form einer allgemeinen Betrach- 
tung: Wir alle,haben unsere Feh- 
ler und gar mancher, der sich vor 
anderen für schuldbeladen hält und 
von den Übrigen verdammt wird, - 
möchte doch mit anderen kaum 
tauschen, wenn es ihm frei stände, 
einen Blick in ihr Herz zu werfen 
und die Gröfse fremder Schuld ge- 
gen die eigene abzumessen. Und 
so ist das Verhalten der Ar- 
geier nicht so sehr viel 
schlechter als das anderer 
(der Thebaner?) gewesen (οὕτω 
δὴ οὐκ ᾿Δργείοισι αἴσχιστα πεποί- 
ηται). Damit will Herodot zugleich 
die Ermahnung verknüpfen, dafs 
diejenigen, welche andere verdam- 
men, bei einer unparteiischen Prü- 
fung oft finden würden, dafs auch 
sie selbst nicht frei von Schuld sind 
und anderen ebenfalls Grund zu 
Anklagen geben könnten. 

τὰ οἰκήϊα κακά, ihre eigenen 
Frevelthaten. 
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ἐς μέσον συνενείκαιεν ἀλλάξασϑαι βουλόμενοι τοῖσι πλησίοισι, 
ἐγκύψαντες ἂν ἐς τὰ τῶν πέλας κακὰ ἀσπασίως ἕκαστοι αὐτῶν 
ἀποφεροίατο ὀπίσω τὰ ἐσηνείκαντο. οὕτω δὴ οὐκ ᾿Δργείοισι 
αἴσχιστα πεποίηται. ἐγὼ δὲ ὀφείλω λέγειν τὰ λεγόμενα, πεί- 
ὅϑεσϑαί γε μὲν οὐ παντάπασι ὀφείλω, καί μοι τοῦτο τὸ ἔπος 
ἐχέτω ἐς πάντα τὸν λόγον. ἐπεὶ καὶ ταῦτα ἐγεῖραι ὡς ἄρα ᾽49- 
γεῖον ἦσαν οἵ ἐπικαλεσάμενοι τὸν Πέρσην ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, 
ἐπειδή σφι πρὸς τοὺς “ακεδαιμονίους κακῶς ἡ αἰχμὴ ἑστήκεε, 
ϑπᾶν δὴ βουλόμεμοί σφι εἶναι πρὸ τῆς παρεούσῃς λύπης. 

153 Τὰ μὲν περὶ Agyelov εἴρηται. ἐς δὲ τὴν Σικελίην ἄλλοι 
τε ἀπίκατο ἄγγελοι ἀπὸ τῶν συμμάχων συμμίξοντες Γέλωνι, 
καὶ δὴ καὶ ἀπὸ τῶν “ακεδαιμονίων Σύαγρος. τοῦ δὲ Γέλω- 
νος τούτου πρόγονος, οἰκήτωρ ὁ ἐν Γέλῃ, ἦν ἐκ νήσου Τήλου 
τῆς ἐπὶ Τριοπίῳ κειμένης. ὃς κτιζομένης Γέλης ὑπὸ Δινδίων 


1. roöcı πλησίοισι, kurz für 
τοῖσι τῶν »πλησίων (ΞΞ τῶν πέλας). 

2. ἐγκύψαντες, um sie genauer 
ansehen zu können. 

3. Aoysloıcı — πεποίηται. 
Über dem Dativ beim Passiv s. z. 
G. 53. 

4. ἐγὼ δὲ ὀφείλω κτλ. Yg " 
mit diesem Ausspruch II 123 ἐμοὶ 
δὲ παρὰ πάντα τὸν λόγον ὡπόκει- 
ται, ὅτι τὰ λεγόμενα ὑπ᾽ ἑκάστων 
ἀκοῇ γράφω. Ähnlich IV 195. Über 
die Form der Kritik Herodots s. 
Einl. Bd. IS. 15. 

5. μὲν att. μήν. 

6. ἐπεί = denn, wie c. 103. 

8. αἰχμή metaphor. — Kampf, 
auch V 94. 

ἑστήκεε homerisch. Vgl. Hom. 
u. 333 ἵστατο νεῖκος. c. 171 φύλο- 
πις αἰνὴ ἕστηκε πρὸ νέων. 

9. “πρὸ τῇς παρεούσησ λύπης 
-- ἢ τὴν παρεοῦσαν λύπην. Vgl. VI 
12 πρὸ τούτων τῶν κακῶν ἡμῖν γὲ 
κρέσσον καὶ ὁτιῶν ἄλλο παϑεῖν ἐστί. 
— Gemeint ist mit der λύπη der 
Zustand der Erniedrigung und 
Schmach, in welchen die Argeier 
durch die ihnen von den Sparta- 
nern beigebrachte Niederlage ge- 
raten waren (s. c. 148). 


Hellenische Gesandte bei 
Gelon von Syrakus. Gelons 


Vorfahren. Seine Thaten: Die 
Verhandlungen mit den hel- 
lenischen Gesandten. Krieg 
mit den Karthagern. Nieder- 
lage derselben durch Gelon 
und Theron (6. 153— 167). 


153. 10. ἄλλοι τε — καὶ δὴ 
πα 8.2.0, 47. 

11. συμμίξοντες Γέλωνι. Vgl. 
VLUI 67 ἐθέλων συμμῖξαί σφι καὶ 
πυϑέσϑαι τὰς γνώμας. 

18. οἰκήτωρ ὁ ἐν Τέλῃ „der 
sich zuerst von den Vorfahren des 
Gelon mitin Gela angesiedelt hatte“ 
d. h. der Mitgründer von Gela. Da 
als Gründer von Gela neben Anti- 
phemos (s. u.) auch ein Deinome- 
nes genannt wird (Schol. Pind. 
Pyth. II 27), welchen Namen auch 
Gelons Vater führte (c. 145), so ist 
es wahrscheinlich, dafs der hier 
erwähnte Vorfahr Gelons Deinome- 
nes geheilsen hat; auch der Enkel 
von Gelons Vater, der Sohn Hie- 
rons, des Bruders von Gelon, hiels 

-Deinomenes. 

TnAov. Τῆλος j. Dilos, eine Spo- 
rade, liest Knidos und dem trio- 
pischen Vorgebirge (1114) gegen- 
über. 

14. ὑπὸ Aıvöion». Die Gründung 
Gelas fällt 690 v. Chr. Genaueres 
bei Thukyd. ΥἹ 4. 
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w Ὶ ’ ᾽ N 3 \ ’ 
τε τῶν ἐκ Ῥύδου καὶ ᾿Αντιφήμου οὐκ ἐλείφϑη. ἀνὰ χρόνον δὲ 
αὐτοῦ οἱ ἀπόγονοι γενόμενοι ἱροφάνται τῶν χϑονίων ϑεῶν 
2 nnd [4 , 
διετέλεον ἐόντες > Τηλίνεω ἕνός τευ τῶν προγόνων κτησαμένου 


τρόπῳ τοιῷδε" 


νην ἔφυγον ἄνδρες Γελῴων ἑσσωϑέντες στάσι. 


ἐς Μακτώριον πόλιν τὴν ὑπὲρ Γέλης οἰκημέ- 


τούτους ὧν δῦ 


Τηλίνης κατήγαγε ἐς Γέλην, ἔχων οὐδεμίαν ἀνδρῶν δύναμιν, 


ἀλλ᾽ ἱρὰ τούτων τῶν ϑεῶν. 
“" 2 „ 5 
σατο. τοῦτο οὐκ ἔχω Einmal. 


- 


# 8.9 € 
ἤγαγε, Em ᾧ 
ται. 


εἐργάσασϑαν Τηλίνην ἔργον τοσοῦτο᾽ 


ἊΝ 9 Ἢ 2,793 ‚ 
ὅϑεν δὲ αὐτὰ ἔλαβε ἡ αὐτὸς ἐκτή- 
4 ΩΣ 2 Χ 
τουτοιόσι ὃ ὧν πίσυνος EWV κατ- 
τε οἱ ἀπόγονοι αὐτοῦ ἱροφάνται τῶν ϑεῶν ἔσον- 
» 5 »" \ \ 14 
ϑῶμά μοι ὧν καὶ τοῦτο γέγονε πρὸς τὰ πυνϑάνομαι κατ- 10 


\ - ὃ \ 2 3 
τὰ τοιαῦτα γὰρ ἔργα οὐ. 


πρὸς τοῦ ἅπαντος ἀνδρὸς νενόμικα γίνεσϑαι, ἀλλὰ πρὸς ψυχῆς 


1. ἀνὰ χρόνον, verb. mit γενό- 
ξνοι. 8. z. 0. 10, VI. 

2. χϑονίων ϑεῶν, der Demeter 
und Persephone. Wie hier VI 134. 

7. ἱρά, die Götterbilder und son- 
stige heilige Geräte, die zum Kul- 
tus gehörten. 

ἢ αὐτὸς ἐκτήσατο. Nach ἢ ist 
wahrscheinlich εἰ (ob) ausgefallen. 
Herodot kann nicht angeben, wo- 
her (ὅϑεν) Telines die ἱρά erhal- 
ten; er weils nicht, ob sie früher 
einer anderen Familie ‘gehört, aus 
deren Besitz sie in die Hände des 
Telines übergegangen sein könnten, 
oder ob sie erbliches Eigentum sei- 
ner ‚eigenen Familie gewesen (ἢ εἶ 
αὐτὸς ἐκτήσατο). Nach dem Schol. 
z. Pind. Pyth. II 27 war des Letz- 
tere der Fall, denn schon sein Vor- 
fahr war in ihrem Besitz gewesen, 
da er den Kult der chthonischen 
Götter aus Triopion mitgebracht 
haben sollte. _ 

8. δ᾽ ὦν. Über die Bedeutung 
von ὦν 8. 2. 0. 9, IM. 

9. ἐπ᾽ ᾧ TE — ἔσονται. ἐπ᾽ ᾧ 
τε (att. ἐφ᾽ ὦ τε) ea conditione 
ut hier mit Indie, Fut. verbunden 
wie ΠῚ 83, ἐπὶ τούτῳ δὲ ὑπεξίστα- 


τ 


- μὰν τῆς ἀρχῆς ἐπ᾿ ᾧ τε οὐδενὸς 


ὑμέων ἄρξομαι. Mit Infin. unt. c. 
154. — Die erbliche Hierophanten- 
würde war nicht allein ein höchst 
ehrenvolles, sondern auch ein ein- 
flufsreiches und einträgliches Amt, 


da mit ihm die Verwaltung des 


heiligen Vermögens, so wie der Ge- 
nufls eines bedeutenden Teils seines 
Ertrages verbunden war. Über die 
Funktionen des Hierophanten vgl. 
Lob. Aglaoph. 1 51: „Hierophantae 
sive Deorum simulacra sive vasa 
sacra et instrumenta aliave priscae 
religionis monumenta (= τὰ ἵερα), 
qualia in sacrario asservata fuerunt, 
in conspectum hominum protule- 
runt. Eorum aspectum qui praebent 
δεῖξαι τὰ Lego: vel παρέχειν γ6] φαέ- 
νειν (vgl. ἱεροφάντης) dieuntur, et 
ab hoc quasi primario Hierophan- 
tarum actutumgEleusiniorum sacer- 
dos princeps nomen accepit, tum 
totum negotium uuncupatum est“. 

10. δῶμα μοι ὦν καὶ τοῦτο 
γέγονε. Wunderbar war Herodot‘ 
schon vorher gewesen‘, auf welche 
Weise Telines in den Besitz der 
ἵρά gekommen sein möchte. 

πρὸς τὰ πυνθάνομαι = πρὸς 
ταῦτα ἃ πυνϑάνομαι. Bie Bedeu- 
tung von πρός (= in Bezug auf) 
streift oft an die kausale an, so 
namentlich in πρὸς ταῦτα —= ᾿διὰ 
ταῦτα c. 163. II 54. 66. III 127. VI 
82. — Herodot hatte über Telines 
vernommen, dafs er ein weichlicher 
Mann gewesen sei (s. u.), daher er- 
schien es ihm wunderbar, dals er 
eine solche That verrichtet haben 
sollte. 

12. πρὸς τοῦ ἅπαντος. πρὸς ο. 
gen, — gemäls. Vgl. οὔτε γὰρ 
Περσικὰ. nv οὔτε Λύδια τὰ ποιεύ- 
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TE ἀγαϑῆς καὶ φώμης ἀνδρηΐης" 


HERODOTI 


ς 


ὁ δὲ λέγεται πρὸς τῆς Zuxe- 


λίης τῶν μώ κυσω τὰ ὑπεναντία τούτων πεφυκέναι DR: 


154 δρίης τε καὶ μαλακώτερος ἀνήρ. 


Οὕτω μέν νυν ἐκτήσατο 


τοῦτο τὸ γέρας, Κλεάνδρου δὲ τοῦ Παντάρεος τελευτήσαντος 
\ 2 a ᾿] G \ [4 δ \ „ 2 ’ x 

ὅτον βίον, ὃς Ervgavvevoe μὲν Γέλης ἑπτὰ ἔτεα, ἀπέϑανε δὲ 
ER. ΄ 2 ἀπ 

ὑπὸ Σαβύλλου ἀνδρὸς Γελῴου, ἐνθαῦτα ἀναλαμβάνει τὴν 


μουναρχίην Ἱπποκράτης Κλεάνδρου ἐὼν ἀδελφεός. 


ἔχοντος δὲ 


Ἱπποκράτεος τὴν τυραννίδα ὁ Γέλων ἐὼν Τηλίνεω τοῦ ἴρο- 
φάντεω ἀπόγονος πολλῶν μετ᾽ ἄλλων καὶ Αἰνησιδήμου τοῦ 
10 Παταίκου nv δορυφόρος Inmoxodteog. μετὰ δὲ οὐ πολλὸν χρό- 


νον δι᾽ 


ἀρετὴν ἀπεδέχϑη πάσης τῆς ἵππου εἶναι ἵππαρχος. 


πολιορχέοντος γὰρ ᾿Ἱπποχράτεος Καλλιπολιήτας τε καὶ Ναξίους 
καὶ Ζαγχλαίους TE καὶ Asovrivovg καὶ πρὸς Συρηκοσίους τε 
καὶ τῶν βαρβάρων συχνοὺς ἀνὴρ ἐφαίνετο ἐν τούτοισι τοῖσι 


μενα ἐκ τῆς γυναικὸς, οὔτε πρὸς 
τῶν ἐκ τῆς "Asins οὐδαμῶν. 

1. πρός verb. mit τῶν οἰκητόρων. 

8. μαλακώτερος. In dem Kom- 
parativ liegt die Annäherung an 
den Begriff des Simplex. Vgl. IV 
94 ὑπαφρονέστερος, etwas, ziem- 
lich einfältig, Ähnlich νωϑέ- 
στερος (111 53), ὑποϑερμότερος (IV 
38 öfter). 


154. 4. Κλεάνδρου. Kleandros, 
früher ein Volksführer, hatte sich 
505 v. Chr. mit Hilfe des Volks 
zum Tyrannen aufgeworfen. Seine 
Tyrannis währte sieben Jahre. Ihm 
folgte sein Bruder Hippokrates 
(498—491), diesem Gelon (491— 
478). Gelon gehörte zu der ange- 
sehenen Hierophantenfamilie in Gela 
und war der älteste der 4 Söhne 
des Deinomenes (c. 145). Seine Brü- 
der waren Hieron, Polyzelos, Thra- 
sybulos. Als Gelon 484 Herrscher 
von Syrakus wurde, übernahm Hie- 
ron die Herrschaft seiner Vaterstadt 
Gela; nach Gelons Tode 478 folgte 
er diesem auch in der Tyrannis 
von Syrakus. 

9. Alvnoıönwov. Diesen Waf- 
fengenossen des Gelon hebt Hero- 
dot aus der Zahl der δορυφόρον ei- 
nesteils wegen seiner kriegerischen 
Tüchtigkeit hervor, andernteils des- 
halb, weil er vermutlich der Vater 


war des von Herodot unt. c. 165 
erwähnten Tyrannen von Agrigent, 
Theron, in Verein mit welchem 
Gelon die Karthager unter Hamil- 
kar bei Himera schlug (c. 165— 
167). Über das Geschlecht des Ai- 
nesidemos und Theron s. z. c. 165. 
10. μετὰ δὲ — χρόνον, nach- 
dem er eben erst unter die doev- 
φόροι des Hippokrates aufgenom- 
men war, erhielt er kurze Zeit nach- 
her den Oberbefehl über dieReiterei. 
11. ἀπεδέχϑη — εἶναι. Der 
Infinitiv ist für uns pleonastisch. 
Vgl. V 25 Ὀτάνεα ἀποδέξας στρα- 
τηγὸν εἶναν τῶν παραϑαλασσίων 
ἀνδρῶν, Ohne εἶναι I 124. 162. 
12. Καλλιπολιήτας: Kallipo- 
lis lag am Fulse des Aitna; es war 
eine Kolonie des sikelischen Naxos. 
— Naxos, eine der ersten grie- 
chischen Niederlassungen auf Sici- 
lien, war 734 v. Chr. von dem eu- 
boischen Chalkis gegründet; auch 
Zankle und Leontini waren chal- 
kidische Städte. Syrakus war eine 
korinthische Kolonie (735 v. Chr.). 
Vgl. über die hellenischen Kolo- 
nieen auf Sicilien Thuk. VI1. Ἵ 
18. καὶ πρός adverbialisch wie 
V 20. Vgl. πρὸς δέ (c. 166. Υ 20), 
ἐπὶ δέ, 5 δὲ ( 95) und das sehr 
häufige μετὰ δέ. 
14. βαρβάρων. Gemeint sind die 
eingeborenen Sikuler (Thuk. VI 1). 


LIB. 


πολέμοισι ἐὼν ὁ Γέλων λαμπρότατος. 


ὙΠ. CAP. 188 ---1δ8. 
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τῶν δὲ εἶπον πολίων, 


τούτων πλὴν Συρηκουσέων οὐδεμία πέφευγε δουλοσύνην πρὸς 


e [4 
Ϊπποκρᾶτεος. 


ἐρρύσαντο μάχῃ ἑσσωϑέντας ἐπὶ ποταμῷ ᾿Ελώρῳ. 


Συρηκοσίους δὲ Κορίνϑιοί τε καὶ Κερκυραῖοι 


3 4 
ἐρρύσαντο 


δὲ χαὶ οὗτοι ἐπὶ τοῖσδε καταλλάξαντες, En’ ᾧτε “Ιπποχράτεϊ 
Καμάριναν Συρηκοσίους παραδοῦναι᾽ Συρηκοσίων δὲ ἣν Κα- 


μάρινα τὸ ἀρχαῖον. 


Ἂς δὲ καὶ Ἱἱπποκράτεα τυραννεύσαντα ἴσα 1δῦ 


ἔτεα τῷ ἀδελφεῷ Κλεάνδρῳ κατέλαβε ἀποθανεῖν πρὸς πόλι 
ς 
Ὕβλῃ. στρατευσάμενον ἐπὶ τοὺς Σικελοὺς, οὕτω δὴ ὁ Γέλων 
-»" [4 ’ er ς 4 \ 3 ’ \ 
τῷ λόγῳ τιμωρέων τοῖσι Ἱπποκράτεος παισὶ Ευκλείδῃ Te καὶ τὸ 
Κλεάνδρῳ, οὐ βουλομένων τῶν πολιητέων κατηκόων ἔτι εἷναι, 
» , Sue ᾽ ’ ‚ m , 5 εἰ ας | s 
τῷ ἔργῳ, ὡς ἐπεκράτησε μάχῃ τῶν Γελῴων. ἠρχε αὐτὸς ἀπο- 
ς ‚ er \ » N er 
'στερήσας τοὺς Ἱπποχράτεος παῖδας. μετὰ δὲ τοῦτο τὸ εὕρημα 
m , : ς 
τοὺς γαμόρους καλεομένους τῶν Συρηκοσίων ἐκπεσόντας ὑπό 


2. πέφευγε -- πρός. πρός cum 
Genet. = von seiten. Vgl. V45 
οὐ μέντοι οὐδὲ αὐτοὶ δουλοσύνην 
διέφυγον πρὸς Περσέων. Vielleicht 
ist_ auch an unserer Stelle ἀπέφυγε 
(od. διέφυγε) zu lesen. 

4. ᾿Ἐλώρῳ. Ἔλωρος (auch Ἔλω- 
006), ein Flufs auf der östlichen 
Küste Siciliens, nördlich vom Vor- 
gebirge Pachynum, j. Atellaro (an 
der Mündung Abiso). | 

5. ἐπὶ τοῖσδε. ἐπί = unter 
der Bedingung. Vgl. im folg. 
em ᾧ re (auch c. 153). Wie hier 
ἐπὶ τοῖσδε, so ist V 82 ἐπὲ τοισίδε 
von nur einer Bedingung gesagt. 

ἐπ᾽ ᾧτε mit Infinitiv. S. 2. Ὁ. 
153. 

6. Καμάριναν. δι ονδα ἀνὸ noch 
jetzt Camarina, wurde von Syrakus 
aus (598 v. Chr.) auf der Südküste 
Sieiliens an der Mündung des Hip- 
paris gegründet. Über die späte- 
ren Schicksale der Stadt vgl. Thuk. 
VI5. 


155. 7. τυραννεύσαντα. Über 
die Regierungszeit des Hippokrates 
8. 2. c. 154. $ 

ἴσα — ἀδελφεῷ. Über 
cum dativ. 5. Ζ. ὃ. 3. 

8. κατέλαβε ἀποθανεῖν. κα- 
ταλαμβάνειν betreffen auch c. 


149. Mit unserer Stelle vgl. III 118 


ἴσος 


Ἰνταφέρνεα κατέλαβε ὑβρίσαντα 
τάδε ἀποθανεῖν αὐτίκα. 

9. Ὕβλη. Es gab drei Städte 
dieses Namens auf Sicilien. 1) Ὕβλη 
ἡ μείζων, Grolshybla; am Süd- 
abhange des Aitna, j. Paterno. 
2) Ὕβλα Ἡραία, zwischen Gela und 
Syrakus gelegen. 3) Ὕβλα τὰ Me- 
γαρα, wo Dorer aus Megara eine 
Niederlassung gegründet hätten (da- 
her auch wohl blols Μέγαρα ge- 
heifsen). Vgl. c.*%56. Es lag an der 
Ostküste der Insel in nördlicher 
Richtung von Syrakus. Ob anun- | 
serer Stelle Grofshybla oder Hybla_ 
Heraia gemeint ist, läfst sich nicht 


entscheiden. 

Σικελούς. Nach Thuk. VI'2 
waren die Σικελοί aus Italien ein- 
gewandert. 

οὕτω δή im Nachsatze. 9. z. 6. 
150. 

10. τῷ λόγῳ — τῷ ἔργῳ auch 
ΥὟΙ 838. 


18. εὔρημα öfter von grolsen 
(überraschenden) Glücksfällen ge- 
braucht. Vgl. VIII 109 εὔρημα εὺ- 
ρήκαμεν ἡμέας τε αὐτοὺς καὶ τὴν 
Ἑλλάδα. Ähnlich oben c. 10, IV. 

14. γαμόρους, die dorische 
Form γαμόροι entspricht der atti- 
schen γεωμόροι. In Syrakus wurden 
mit diesem Namen die adeligen 
Grundbesitzer bezeichnet welche 
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TE τοῦ δήμου καὶ τῶν σφετέρων δούλων, καλεομένων δὲ Κυλ- 
λυρίων, ὁ Γέλων καταγαγὼν τούτους ἐκ Κασμένης πόλιος ἐς 


τὰς Συρηκούσας ἔσχε καὶ ταύτας. 


ὁ γὰρ δῆμος ὁ τῶν Συρη- 


156 κοσίων ἐπιόντι Γέλωνι παραδιδοῖ τὴν πόλιν καὶ ἑωυτόν. Ὃ 
508 ἐπείτε παρέλαβε τὰς Συρηκούσας, Γέλης μὲν ἐπικρατέειν 
λόγον ἐλάσσω ἐποιέετο, ἐπιτρέψας αὐτὴν Ἱέρωνι ἀδελφεῷ ἕωυ- 
τοῦ, ὁ δὲ τὰς Συρηκούσας ἐκράτυνε, καὶ ἦσάν ol πάντα al Συ- 


ρήκουσαι. 


2 4 El] 
ai δὲ παραυτίκα ἀνά τ᾽ ἔδραμον καὶ ἀνέβλαστον᾽" 


᾿ τοῦτο μὲν γὰρ Καμαριναίους ἅπαντας ἐς τὰς Συρηκούσας ἀγα- 
10 γὼν πολιήτας ἐποίησε, Καμαρίνης δὲ τὸ ἄστυ κατέσκαψε, τοῦτο 
δὲ Γελῴων ὑπερημίσεας τῶν ἀστῶν τὠυτὸ τοῖσι Καμαριναίοισι 
> [2 [4 Ά 3 , Δ ’ 9 
ἑποίησε, [Μεγαρέας τὲ τους ἕν Σικελίῃ, ὡς πολιορκεόμενοι ἕς 


selbst in der Stadt wohnten, aber 
auf ihren Ländereien zinspflichtige 
Bauern (δοῦλοι) hielten. Nach der 
Einwanderung der siegreichen Do- 
rer (Korinthier) war das Eigen- 
. tumsrecht an Grund und Boden 
auf die Sieger übergegangen (ya- 
μόροι —= Ἀληροῦχοι), während die 
ursprüngliche Bevölkerung, die Zı- 
κανοί (Thuk. VI2), mit der poli- 
tischen Unabhängigkeit zugleich 
Grundbesitz und persönliche Frei- 
heit verlor. Dieses Verhältnis fin- 
det sich in den meisten dorischen 
Staaten. Man vgl. die syrakusi- 
schen Kyllyrier mit den sparta- 
nischen Heloten, den kretischen 
Klaroten, den argivischen Gym- 
neten, so wie mit den thessali- 
schen Penesten. 

ἐκπεσεῖν ὑπό, auch VIII 141. 
— Der zweite und dritte Stand, 
nämlich der δῆμος, ἃ. 1. die niedere 
Bürgerschaft (s. z. c. 156 Ende) und 
die leibeigenen Bauern (κυλλύριοι), 
hatten gegen den ersten Stand, 
die oligarchischen grundbesitzenden 
Familien (γαμόροι), gemeinschaft- 
liche Sache gemacht und diese ver- 
trieben. ; 

1. καλεομένων δέ. Über den 
Gebrauch von δέ 5. z. c. 8, II (dov- 
λῳ δὲ). 

2. καταγαγών. κατάγειν vom 
Zurückführen Verbannter auch c. 
153. 

Κασμένα war nach Thuk. VI 5 
645 v. Chr. von Syrakus aus ge- 


gründet. Die Lage läfst sich nicht 
genauer bestimmen. 


156. 5. ἐπικρατέων hängt von 
λόγον ἐλάσσω ἐποιέετο ab. Zum 
Partizipium (statt dessen wir den 
Infinitiv erwarteten) vgl. ΙΧ ΤΙ μέγα 
μὲν ποιεῦμαι ἀξιεύμενος ϑυγατρὸς 
τῆς σῆς. 

6. ἐπιτρέψας. 
S. Ἢ C. 154. 

ὁ δέ. 5. Ζ: 6. 6. 

9 οἵ πάντα͵ αἵ Συρήκου- 
σὰς, Vgl. III 157 ὡς δὲ καὶ τοῦτο 
κατέργαστο, πάντα δὴ ἦν τοῖσι 
Βαβυλωνίοισι Ζώπυρος — Zop. war 
den Babyloniern alles, d. h. er 
wurde von ihnen am höchsten ge- 
ehrt. Eine andere Bedeutung hat 
τὰ πάντα 1 122. ς 

8. ἀνά τ᾽ ἔδραμον. Tmesis. 
D. z. c. 10, V. Ganz ‚wie hier I 66 
οἵ Σπαρτιῆται ἀνά τ᾽ ἔδραμον αὖ- 
tina καὶ εὐϑηνήϑησαν, an welcher 
Stelle ebenfalls ἀναδραμεῖν in un- 
eigentlicher Bedeutung ge- 
braucht ist. — Das (dichterische) 
ἀναβλαστάνειν hier vom Empor- 
blühen eines Staats; in etwas an- 
derer Bedeutung III 62. V 92. 

9. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. N. 
Ζ. Ὁ 6. ὶ 

10. τὸ ἄστυ im Gegensatz zur 
Burg. Vgl. IM 

11. τὠυτὸ τοῖσι. 
mit Dativ s. z. ὁ. 3. 


Im Jahre 484. 


Über ὃ αὐτός 


12. Μεγαρέας τε τοὺς ἐν Σι-Ἕ 


κελίῃ. 8... c. 155. 
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ὁμολογίην πφοσεχώφησαν, τοὺς μὲν αὐτῶν παχέας ἀειραμένους 
TE πόλεμον αὐτῷ καὶ προσδοκχέοντας ἀπολέεσϑαι διὰ τοῦτο 
ἀγαγὼν ἐς τὰς Συφηκούσας πολιήτας ἐποίησε, τὸν δὲ δῆμον 
τῶν Μεγαρέων οὐκ ἐόντα μεταίτιον τοῦ πολέμου τούτου οὐδὲ 
προσδεκόμενον κακὸν οὐδὲν πείσεσϑαι ἀγαγὼν καὶ τούτους &g5 


τὰς Συρηκούσας ἀπέδοτο En ἐξαγωγῇ ἐκ Σικελίης. 
τοῦτο καὶ Εὐβοέας τοὺς ἐν Σικελίῃ ἐποίησε διακρίνας. 


τὠυτὸ δὲ 
ἐποίεε 


ὃὲ ταῦτα τούτους ἀμφοτέρους νομίσας δῆμον εἶναι συνοίκημα 


ἀχαριτώτατον. 


Τοιούτῳ μὲν τρόπῳ τύραννος ἐγεγόνεε μέγας 157 


“- ς Ἁ 
ὁ Γέλων, τότε δὲ ὡς οἱ ἄγγελοι τῶν Ἑλλήνων ἀπίκατο ἐς τὰς 10 


Συρηκούσας, ἐλθόντες αὐτῷ ἐς λόγους ἔλεγον τάδε" 


Ἔπεμψαν. 


ἡμέας Δακεδαιμόνιοί τε καὶ ᾿4ϑηναῖοι καὶ οὗ τούτων σύμμαχοι 
παραλαμψομένους σε πρὸς τὸν βάρβαρον᾽ τὸν γὰρ ἐπιόντα ἐπὶ 
τὴν Ἑλλάδα πάντως κου πυνϑάνεαι, ὅτι Πέρσης ἀνὴρ μέλλει 


1. τοὺς μὲν αὐτῶν παχέας 
— τὸν δὲ δῆμον bestimmen das 
oben allgemein angegebene Objekt 
(Μεγαρέας) genauer und stehen als 
Teile desselben mit demselbeu im 
gleichen Casus. Ganz wie hier ΥΙ 
80 νῦν δὲ Ἱστιαῖον αὐτῶν δὲ τού- 
των εἵνεκεν Agragpeguns τε ὃ Σαρ- 
δίων ὕπαρχος. καὶ ὃ λαβὼν Ἅρπαγος, 
ὡς ἀπίκετο ἀγόμενος ἐς Σάρδις, τὸ 
μὲν αὐτοῦ σῶμα ἀνεσταύρωσαν, 
τὴν δὲ κεφαλὴν ταριχεύσαντες 
ἀνήνεικαν παρὰ βασιλέα Ζαρεῖον 
ἐς Σοῦσα. -- Hier wie V 30. 77. 
VI 91 sind οἵ παχέες die Aristo- 
kraten, eig. die Wohlgenährten. 

ἀειραμένους πόλεμον αὖ- 
τοῖς. Die Wendung πόλεμον ἀεί- 
φασϑαί τινι, auch c. 132. 

4. οὐκ ἐόντα μεταίτιον τοῦ 
πολέμου. Auch Megara wurde 
wie Syrakus von oligarchischen 
Familien regiert; sie waren es, wel- 
chesichmit ihren leibeigenen Bauern 
(δοῦλοι) den Übergriffen Gelons 


mit Waffengewalt widersetzten. Der ° 


δῆμος, d. 1. die niedere Bürger- 
schaft hatte am Kampfe keinen 
teil genommen, was ihnen Gelon 
schlecht vergalt. 

5. καὶ τούτους et ipsos er- 
neuert τὸν δῆμον. Auch das Volk 
(wie die Vornehmen) führte er aus 
Megara fort nach Syrakus. καὶ οὗ- 
zog etipse auch c. 151. 


6. ἐπ᾽ ἐξαγ γωγῇ. ἐπί ο. dat. 5. 
z. c. 146 (ἐπ᾽ οἷσι). Wie hier V6 
πωλέουσι τὰ τέκνα ἐπ᾽ ἐξαγωγῇ. 

ἽΣ Εὐβοέας τοὺς ἐν Σικελίῃ. 
Gemeint sind die von dem euboi- 
schen Chalkis eingewanderten An- 
siedler. Vgl. c. 154. 

διακρίνας, das Volk von den 
Vornehmen, welchen letzterennichts 
geschah. 

8. συνοίκῃμα, „Mitgenossen- 
schaft“. Dafls Gelon ohne Rück- 
sicht auf die@ngeborene Stamm- 
verschiedenheit die Bürger ver- 
schiedener Städte zu einem 
staatlichen Gemeinwesen vereinig- 
te, erklärt sich daraus, dals er die 
griechische Bevölkerung als ein 
nationales Ganzes ansah, das nur 
vereinigt auf Sieg über das barba- 
rische Element (Karthager und Si- 
keler) hoffen könne (8. 2. c. 158). So 
erklärt es sich auch, wie der δῆμος, 
die niedere Bürgerschaft, vor allen 
der Handels- und Gewerbestand, der 
zum grölsten Teil der sikelischen 
und phönikischen Bevölkerung an- 
gehörte, von ihm unterdrückt wurde. 


157. 13. παραλαμψομένους 
att. παραληψομένους. παραλαμ- 
βάνειν in gleicher Bedeutung c. 
168. 109. 

τὸν γὰρ ἐπιόντα. N. z. c. 138. 

14, πάντως κου haud dubie. 
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ξεύξας τὸν “Ἑλλήσποντον καὶ ἐπάγων πάντα τὸν ἠῷον στρατὸν 
ἔκ τῆς ᾿“σίης στρατηλατήσειν ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, πρόσχημα μὲν 
ποιεύμενος, ὡς ἐπ᾽ Admvag ἐλαύνει, ἐν νόῳ δὲ ἔχων πᾶσαν 
τὴν Ἑλλάδα ὑπ᾽ ἑωυτῷ ποιήσασϑαι. σὺ δὲ δυνάμιός τε ἥκεις 
δμεγάλως, καὶ μοῖρά τοι τῆς Ελλάδος οὐκ ἐλαχίστη μέτα ἄρ- 
χοντί γε Σικελίης. βώϑεε τε τοῖσι ἐλευϑεροῦσι τὴν Ἑλλάδα, 
καὶ συνελευϑέρου. ἁλὴς μὲν γὰρ γενομένη πᾶσα ἡ Ἑλλὰς 
χεὶρ μεγάλη συνάγεται καὶ ἀξιόμαχοι γινόμεϑα τοῖσι ἐπιοῦσι" ἣν 
δὲ ἡμέων οὗ μὲν καταπροδιδῶσι, οἵ δὲ μὴ ἐθέλωσι τιμωρέειν, 
ιοτὸ δὲ ὑγιαῖνον τῆς Ἑλλάδος N ὀλίγον, τοῦτο δὲ ἤδη δεινὸν γί- 
νεται, μὴ πέσῃ πᾶσα ἡ Ἑλλάς. μὴ γὰρ ἐλπέσῃς, ἣν ἡμέας κα- 
ταστρέψηται ὁ Πέρσης μάχῃ κρατήσας, ὡς οὐκὶ ἥξει παρὰ σέ 
γε, ἀλλὰ πρὸ τούτου φύλαξαι. βωϑέων γὰρ ἡμῖν σεωυτῷ τι- 
Ὡμωρέεις᾽ τῷ δὲ εὖ βουλευϑέντι πρήγματι τελευτὴ ὡς τὸ ἐπί- 
158 παν χρηστὴ ἐθέλει ἐπιγένεσϑαι. Οἱ μὲν ταῦτα ἔλεγον, Γέλων 
ὃὲ πολλὸς ἐνεκέετο λέγων τοιάδε᾽ ἄνδρες Ἕλληνες, λόγον 


Ganz wie hier Π|78 πάντως nov δος. Das substantivierte Neutrum 


μέμνησϑ᾽ε und unten c. 214. 

L πάντα τὸν ἠῷον στρατόν. 
Zu πάντα νρ]. ο. 56 (πάντας ἀν- 
ϑρώπου). 

4, ὑπ’ ἑωυτῷ ποιήσασϑαι. 
Über ὑπό c. dat. 8. 2. 0. 11. 

δυνάμιόδς τε ἥκεις μεγάλως. 
μεγάλως od. εὖ ἥκω τινός, ich bin 
reichlich ‚womit begabt. Vgl. 
V 62 χρημάτων εὖ “ἥκοντες. Ahn- 
lich 1149 ὁμοίως ἥκειν τινός. In 
gleichem Sinne wird ἔχειν mit Ad- 
verb und Genetiv verbunden. Vgl. 
I 32 πολλοὶ δὲ μετρίως ἔχοντες 


βίου. — Über γάρ im vorgescho- 
benen Satze 8. 2. ὁ. 44. 
5. μέτα = μέτεστι. 2. Ὁ: 12. 


6. ,ἁλὴς γενομένη πᾶσα ἡ 
Ἑλλάς. Wirerwartetenden Genet. 
absolutus; doch gebraucht Her. 
den Nominativ des Partizips in 
Verbindung mit einem eigenen 
Subjekte auch sonst in ungewöhn- 
licher Weise. 
γινόμενα πένϑεα μεγάλα τοὺς Al- 
γυπτίους καταλαμβάνει (statt: τού- 
των δὲ γινομένων). Vgl. auch 17. 
1100. III 95. VI 11. VIII 44. 83. 
Ähnlich unten c. 185. 

8. χεὶρ μεγάλη wie c. 20. 

10. τὸ — ὑγιαῖνον τῆς λλά- 


Vgl. II 66 ταῦτα δὲ’ 


des Partizips ist hier metonymisch 
für das Masculinum gebraucht. Vgl. 
C. 209 εἶ δὲ τούτους TE μαὶ τὸ ὑπο- 
μένον (ΞΞ τοὺς ὑπομένοντας) ἐν 
Σπάρτῃ καταστρέψεαι, ἔστι οὐδὲν 
ἄλλο, ἔϑνος “ἀνθρώπων τό σε βασι- 
λεῦ ὑπομενέει. Ebenso steht c. 223. 
τὸ ἀπολλύμενον für οἵ ἀπολλύμενοι. 

τοῦτο δέ. δέ erneuert das erste 
δέ (in ἣν δέ). Vollständig würde 
die Responsion lauten: ἣν μὲν ἁλὴς 
γένηται πᾶσα ἡ Ἑλλάς, ἀξιόμαχοι 
μὲν γινόμεϑα τοῖσι ἐπιοῦσι. ἣν δὲ 
— τὸ ὑγιαῖνον τῆς Ἑλλάδος ὀλίγον 
ἧ, τοῦτο δὲ ἤδη δεινὸν γίνεται (vgl. 
c. 159). Das zweite Glied des Kon- 
ditionalsatzes zerfällt in zwei Un- 
terabteilungen (οὗ μὲν — οἵ δέ) wie 
e. 188, welche in τὸ δὲ ὑγιαῖνον 
zusammengefalst sind. — Eine an- 
dere Responsion s. c. 160 μὲν — 
δὲ — δὲ — (δὲ). Wie hier —_ 
(μέν) --- δὲ — δέ auch c. 159. An- 
ders noch c. 188 μὲν — δὲ — δὲ 

— ὲν — δὲ). Über derartige Re- 
sponsionen 8. z. II 39. 

18. πρὸ τούτου. S. 2.0.16, 11. 

14. ὡς τὸ ἐπίπαν. 8. 2. ο. 50. 

15. ἐϑέλει = φιλέει. 8. Ζ. ο. 9 
(Ende). 

158. 16. πολλὸς ἐνεκέετο. Vgl. 
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137. 


ἔχοντες πλεονέκτην EroAunoare ἐμὲ σύμμαχον ἐπὶ τὸν βάρβα- 


ρον παρακαλέοντες ἐλϑεῖν. 


αὐτοὶ δὲ ἐμεῦ πρότερον δεηϑέν- 


τος βαρβαρικοῦ στρατοῦ συνεπάψασϑαι, ὅτε μοι πρὸς Καρχη- 
δονίους νεῖχος συνῆπτο, ἐπισκήπτοντός τε τὸν Ζ΄ωριέος τοῦ 
᾿Δναξανδρίδεω πρὸς ᾿Εγεσταίων φόνον ἐχπρήξασϑαι, ὑποτεί- 5. 
vovrog TE τὰ ἐμπόρια συνελευϑεροῦν, ἀπ᾿ ὧν ὑμῖν μεγάλαι 
ὠφέλειαί τε καὶ ἐπαυρέσιες γεγόνασι, οὔτε ἐμεῦ εἵνεκεν ἤλ- 
’ BG \ ’ [4 5 Ἃ ’ 
Here βωϑήσοντες οὔτε τὸν ΖΙωριέος φόνον ἐκπρηξόμενοι, τὸ TE 


über das in adverbialer Bedeutung 
gebrauchte πολλός IX 91 ὡς δὲ πολ- 
λὸς ἦν λισσόμενος ὃ ξεῖνος 0 ΣΙ 
wos. ὙΠῚ 59 πολλὸς ἦν ὁ Θεμι- 
« στοκλέης ἐν τοῖσι λόγοισι οἷα κάρτα 
δεόμενος. 

1. πλεονέκτης heilst die Rede, 
durch welche man in eigenem, 
selbstsüchtigem Interesse et- 
was zu erwirken strebt. 

3. συνεπάψασϑαι, 
feindlichen Angreifen. 

4. νεῖκος ein mehr dichterisches 
Wort, welches Homer öfter mit πό- 
λεβος verbindet. Vgl. Il. XII 271. 
Bei Herodot auch ἐπ 62... VI 42, 
Vgl. nnten c. 225. 

συν ἥπτο. Vgl. VI 108 μελλόν- 
των. δὲ συνάπτειν μάχην Κο- 
ρινϑίων. — Wir wissen nichts Ge- 
naueres von dem Ereignisse, auf 
welches diese Worte hindeuten; 
doch kann man aus denselben so 
viel mit Sicherheit schlielsen, dafs 
Gelon von Syrakus, der sich mit 
seinem Schwiegervater Theron von 
Agrigent als Gebieter der helleni- 
schen Welt im Westen ansah und 
als solcher die hellenischen Inter- 
essen den Karthagern und den Völ- 
kerstämmen Italiens gegenüber auf 
Sicilien vertrat (8. z. c. 165), auch 
bei dieser Gelegenheit den Kartha- 
gern energischen Widerstand ent- 
gegengesetzt und sie auch wirklich 
durch einen glücklichen Sieg zu- 
räckgetrieben hatte, wie er dies 
wenige Jahre nachher noch ent- 
scheidender durch die Schlacht bei 
Himera that (c. 165). Dieses Mal 
hatte die Ermordung des Spartaner- 
fürsten Dorieus, der in Sicilien ein- 
gewandert war (V 46), den Anlals 


hier vom 


zum Kampfe gegeben. Gelon, wel- 
cher. dessen Tod rächen wollte, 
hatte, da die (gröfstenteils dem 
sikelischen Stamme ängehörigen) 
Egestaner die Hilfe der Karthager 
anriefen, die auf der Westseite der 
Insel noch im Besitze der Küsten- 
punkte Soloeis und Panormos wa- 
ren und von dort aus jede Gelegen- 
heit, ihre Herrschaft zu erweitern, 
begierig ergriffen, die Spartaner 
zum Beistand aufgefordert; die Spar- 
taner hatten denselben verweigert, 
worauf Gelon mit seinen Streit- 
kräften allein die Karthager zurück- 
schlug. 

ἐπισκήπτοντος. ἐπισκήπτειν, 
ans Herz legen, ist III 73, mit 
Dativ verbunden: μέμνησϑε τὰ ἐπέσ- 
κηψε Καμβύσης Πέρσῃσι τελευτέων 
τὸν βίον ἀναῖκεᾷσϑαι τὴν ἀρχήν. 
Danach kann man auch an unserer 
Stelle ὑμῖν zu ἐπισκήπτοντος er- 
gänzen. 


δ ΡΣ 


τὸν Δωριέος φόνον. 
42--46. 
> ὑποτείνοντος᾽ =  ὑπισχνοφ- 


μένου. ὑποτείνειν steht in gleicher 
Bedeutung, bei Thuk. VIII 48.. 

6. ἐμπόρια συνελευϑεροῦν. 
Waren die sicilischen Handelsplätze 
im Besitz der Karthager und Phoi- 
niker, so erlitt dadurch allerdings 
der hellenische Handel einen em- 
pfindlichen Schlag, da.die Kartha- 
ger ohne Zweifel im Alleinbesitz 
des Handels bleiben wollten und 
demgemäls ihre Häfen den griechi- 
schen Kaufleuten verschlossen. 

8. τὸ κατ᾽ ὑμέας, So weit 
euch anlangt. Ganz wie ‚hier V 
109 ποιέειν χρεών ἐστι ὑμέας θκωςτὸ 
κατ᾽ ὑμέας ἔσται ἥτε Ἰωνίη ἐλευϑέρη. 
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3 ἐγ ’ , a c \ G ’ 
κατ ὑμέας τὰδὲ ἀπαντὰ vno βαρβαροισι νέμεται. 
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ἀλλ᾽ εἶ γὰρ 


ἡμῖν καὶ ἐπὶ τὸ ἄμεινον κατέστη, νῦν δὲ ἐπειδὴ περιελήλυϑε 
4 m ς - 
ὁ πόλεμος καὶ ἀπῖχται ἐς ὑμέας, οὕτω δὴ Γέλωνος μνῆστις γέ- 


yove. 


ἀτιμίης δὲ πρὸς ὑμέων κυρήσας οὐκ ὁμοιώσομαι ὑμῖν, 


5 ἀλλ᾽ Eroluog εἰμι βωϑέειν παρεχόμενος διηκοσίας TE τριήρεας 
καὶ δισμυρίους ὁπλίτας καὶ δισχιλίην ἵππον καὶ δισχιλίους το- 
ξότας καὶ δισχιλίους σφενδονήτας καὶ δισχιλίους ἱπποδρόμους 


"ψιλούς. 


σῖτόν Te ἁπάσῃ τῇ Ἑλλήνων στρατιῇ, ἔστ᾽ ἂν διαπο- 
λεμήσωμεν, ὑποδέκομαι παρέξειν. 


ἐπὶ δὲ λόγῳ τοιῷδε τάδε 


10 ὑπίσχομαι, ἐπ᾽ & στρατηγός TE καὶ ἡγεμὼν τῶν Ἑλλήνων rn 


μαι πρὸς τὸν Beoßwoon 


ἐπ᾿ ἄλλῳ δὲ λόγῳ οὔτ᾽ ἂν αὐτὸς ἔ 
159 Hoıuı οὔτ᾽ ἂν ἄλλους πέμψαιμι. 


m 2 
Ταῦτα ἀκούσας οὔτε ἠνέ- 


,ὄχετο ὁ Σύαγρος εἶπέ τε τάδε᾽ Ἦ κε μέγ᾽ οἰμώξειε ὁ Πελοπί- 
δης ᾿Δγαμέμνων πυϑόμενος Σπαρτιήτας τὴν ἡγεμονίην ἀπα- 
15 ραιρῆσϑαι ὑπὸ Γέλωνός τε καὶ Συρηκοσίων. ἀλλὰ τούτου μὲν 
τοῦ λόγου μηκέτι μνησϑῇς, ὅκως τὴν ἡγεμονίην τοι παραδώ- 


σομεν. 


1. ὑπό cum dat. 8. Ζ. ο. 11. 

ἀλλ᾽ εὖ γάρ. ἀλλά verb. mit 
νῦν δέ und οὕτω δὴ Γέλωνος μνῆ- 
στις γέγονε, indem der begrün- 
dende Satz mit γάρ vorangeschickt 
ist (8. 2. c. 44). Ganz wie hier 6. 214. 

2. ἐπὶ TO ἄμεινου κατέστη. 
Gleiche Bedeutung hat c. 8 die 
Wendung συμφέρεται ἐπὶ τὸ ἄμει- 
vov. Bei κατέστη erg. τὰ πρήγματα, 
was c. 132 und VI 105 hinzugefügt 
ist, 

περιελήλυϑ'ε erhält im folgen- 
den seine Erklärung (καὶ ἀπῖκται 
ἐς ὑμέας). 

8. οὕτω δή im Nachsatze. 
9. 150. 

7. ἱπποδρόμους ψιλούς, eine 
Waffengattung dieses Namens wird 
sonst bei den Griechen nicht er- 
wähnt. Wahrscheinlich sind darun- 
ter leichtbewaffnete Fulskämpfer 
zu verstehen, die unter die Reiterei 
gemischt mit den Reitern gleichen 
Schritt hielten, auch nach Erforder- 
nis sich mit auf die Pferde schwan- 
gen. Man vergleiche die Kampfes- 
art, welche Cäsar bell. Gall. I 9 
und Tacit. Germ. c. 6 als eine Ei- 
gentümlichkeit der Germanen er- 


S. z. 


ἀλλ᾽ εἰ μὲν βούλεαι βωϑέειν τῇ Ἑλλάδι, ἴσϑι ἀρξόμε- 


wähnen. Vielleicht fallen die ἵππο- 
δρόμοι ψιλοί der Syrakuser, zusam- 
men mit den boiotischen ἅμιπποι, 
deren Thuk. V 57 und Xen. Hell. 
VII5, „5 Erwähnung thun. 

9. ἐπὶ λόγῳ τοιῷδε — ἐπ᾽ 
ᾧ unter der Bedingung aals. 
3 2. © 154 (ἐπὶ τοισίδε καταλ- 
λάξαντες ἐπ᾽ © τε). 

159. 12. οὔτε Te. Were]. 

18. ἢ κε μέγ᾽ οἰμώξειε, offen- 
bar dem homerischen: nme μέγ᾽ 
οἰμώξειε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς 
(Il. VII 125) nachgebildet. xe ist 
dem Dialekt des Herodot sonstfremd. 

ὁ Πελοπίδης Ayausuvov, 
von ihm, dem Öberfeldherrn des 
gesamten griechischen Heeres im 
trojanischen Kriege, leiteten die 
Spartaner das gleichsam erblich 
gewordene Recht der Heerführer- 
schaft ab, das aufzugeben sie als 


schimpflich darstellten. 8. z. c. 148 
Ende. ; 
ΠΌΤΟΝ ὅκως --, παραδώσομεν. 


Über ὅκως c. fut. 5. Ζ. 6. 8. 

17. ἀρξόμενος. Fut. med. in 
passiver Bedeutung. 8. z. ὁ. 39, 
Ganz wie hier c. 162. 
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νος ὑπὸ “ακεδαιμονίων., εἰ δ᾽ ἄρα um δικαιοῖς ἄρχεσϑαι, σὺ 

δὲ μὴ βωϑέειν. Πρὸς ταῦτα ὁ Γέλων, ἐπειδὴ ὥρα ἀπεστραμ- 160 
μένους τοὺς λόγους τοῦ Συάγρου, τὸν τελευταῖόν σφι τόνδε 
ἐξέφηνε λόγον ξεῖνε Σπαρτιῆτα, ὀνείδεα κατιόντα ἀν- 
ϑρώπῳ φιλέει ἐπανάγειν τὸν ϑυμόν. σὺ μέντοι ἀποδεξάμενος 5 
ὑβρίσματα εν τῷ λόγῳ οὔ us πείσεις ἀσχήμονα ἐν τῇ ἀμοιβῇ 
γενέσϑαι. ὅκου δὲ ὑμεῖς οὕτω περιέχεσϑε τῆς ἡγεμονίης, 
οἰκὸς καὶ ἐμὲ μᾶλλον ὑμέων περιέχεσϑαι, στρατιῆς TE ἐόντα πολ- 
λαπλησίης ἡγεμόνα καὶ νεῶν πολλὸν πλεύνων. ἀλλ᾽ ἐπείτε 
ὑμῖν 6 λόγος οὕτω προσάντης κατίσταται, ἡμεῖς τι ὑπείξομεν το 
τοῦ ἀρχαίου λόγου. εἰ τοῦ μὲν πεζοῦ ὑμεῖς ἡγέοισϑε, τοῦ δὲ 
ναυτικοῦ ἐγὼ, εἰ. δὲ ὑμῖν ἡδονὴ τοῦ κατὰ ϑάλασσαν ἡγεμο- 
νεύειν, τοῦ πεζοῦ ἐγὼ ἐθέλω. καὶ ἢ τούτοισι ὑμέας χρεών 
ἐστι ἀρέσκεσθαι ἢ ἀπιέναι συμμάχων τοσῶνδε ἐρήμους. Γέλων 161 
μὲν δὴ ταῦτα προετείνετο, φϑάσας δὲ ὁ Admvalov ἄγγελος ιδ᾽ 
τὸν Μακεδαιμονίων ἀμείβετό μιν τοισίδε᾽ 'Q βασιλεῦ Lvon- 
κοσίων, οὐκ ἡγεμόνος δεομένη ἡ Ἑλλὰς ἀπέπεμψε ἡμέας πρὸς 
σὲ. ἀλλὰ στρατιῆς. σὺ δὲ ὅκως μὲν στρατιὴν πέμψεις μὴ ἡγεό- 
μένος τῆς Ἑλλάδος, οὐ προφαίνεις, ὡς δὲ στρατηγήσεις αὐτῆς, 
γλίχεαι. ὅσον μέν νυν παντὸς τοῦ Ἑλλήνων στρατοῦ ἐδέευ 30 
ἡγέεσϑαι, ἐξήρκεε ἡμῖν τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι ἡσυχίην ἄγειν ἐπι- 
σταμένοισι. ὡς ὁ Adamv ἵκανός τοι ἔμελλε ἔσεσϑαι καὶ ὑπὲρ 


1. σὺ δέ. δέ erneuert δέ (in 
εἶ δ᾽). Über die Responsion μὲν 
— (μὲν) --- δὲ — δέ 5. 2. c. 157. 

2. βωϑέειν. Infin. statt Im- 
perativ. 8. 2. 0. 141. 

160. πρὸς ταῦτα. 8.2. ο. 173. 

ἀπεστραμμένους. "λόγοι ἀπ- 
sorgaumevor erklärt man: schroffe, 
zurückstolsende Reden. Doch scheint 
nach VIII 62 (λέγων μᾶλλον ἐπ- 
ἐστραμμένα) auch hier ἐπεστραμμέ- 
ψους (— nachdrücklich, entschie- 
den) gelesen werden zu müssen. 
ἐπεστραμμένος eig. fest angezogen. 

3. τὸν τελευταῖον, prädi- 
kativ zu fassen; dies war das letzte 
Wort, welches er zu ihnen sprach. 

4. κατιόντα erg. ἐς τὸν ϑυ- 
μὸν (aus dem folg. ἐπανάγειν τὸν 
ϑυ μόν). Die Folge des κατιέναι 
ist das ἐπανάγειν. 

5. φιλέει. 8. 5. 6. 9 (Einde). 

ἀποδεξάμενος att. ἀποδειξάμενος. 


6. ἀσχήμοδιε -- γενέσθαι. 
vgl. Eur. frag, 261 ὀργῇ δὲ φαύλῃ 
πόλλ᾽ “ἔνεστ᾽ ἀσχήμανα. : 

7. ὅκου kausal wie c. 118. | 

περιέχεσθϑαΐίτινος. eig. etwas 
rings umfassen, d. h. sich fest an 
etwas halten, fest an etwas 
(od. an jemandem) hangen. Wie 
hier ΤΙ 53. V 40. 

8. οἰκός ἴῃ gleicher Bedeutung 
c. 151 καὶ ἐμὲ μᾶλλον ὑμέων περι- 
ἔχεσθαι kurz für: καὶ ἐμὲ περιέχε- 
σϑαι καὶ μᾶλλον ὑμέων. 

11. εἰ — μέν. Über die Respon- 
sion μὲν --- δὲ --- δὲ — (δέ) 5. 2.6. 157: 

14. ἀρέσκεσθαι. Schlechtere 
Handschriften: ἀρκέεσϑαι. 

161. 15. προετείνξετο. προτεί- 
νεσϑαι. (vgl. ὑποτείνειν c. 158) steht 
in gleicher Bedeutung I 24. 

20. ὅσον eıg. χρόνων —= 80 
lange als. 

22. ἱκανός εἶμι hier nach Ana- 


162 ἡμῖν 
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9 ’ 9 [4 , \ ς fi 2 [4 

ἀμφοτέρων ἀπολογεόμενος, ἐπείτε δὲ ἁπάσης ἀπελαυνόμενος 
δέεαι τῆς ναυτικῆς ἄρχειν, οὕτω ἔχει τοι οὐδ᾽ nv ὁ Δάκων 
ἐπιῇ τοι ἄρχειν αὐτῆς, ἡμεῖς ἐπήσομεν. ἡμετέρη γάρ ἐστι αὕτη 


γε μὴ αὐτῶν βουλομένων Aaxsdaıuoviov. 


᾽, \ 5 
TOVTOLOL μὲν ὧν 


δ ἡγέεσϑαι βουλομένοισι οὐκ ἀντιτείνομεν, ἄλλῳ δὲ παρήσομεν 


2 \ ’ 
οὐδενὶ ναυαρχέειν. 


μάτην γὰρ ἂν ὧδε πάραλον Ἑλλήνων 


στρατὸν πλεῖστον εἴημεν κεκτημένοι, εἰ Συρηκοσίοισι ἐόντες 
᾿ϑηναῖοι συγχωρήσομεν τῆς ἡγεμονίης, ἀρχαιότατον μὲν ἔϑνος 
παρεχόμενοι, μοῦνοι δὲ ἐόντες οὐ μετανάσται Ἑλλήνων, τῶν 
ve e ὦ \ » ” Hr >» 3 
ιοχαὶ Ὅμηρος ὁ ἐποποιὸς ἄνδρα ἀριστον ἔφησε ἐς Ἴλιον ἀπικ- 


ἔσϑαι τάξαι TE καὶ διακοσμῆσαι στρατόν. 
οὐδὲν λέγειν ταῦτα. 


ἐστὶ 


Ω’ σι ” 
0VTW οὐκ ὀνειδος 
“Δμείβετο Γέλων τοισίέδε" 


ἐπεῖνε ᾿4ϑηναῖε. ὑμεῖς οἴκατε τοὺς μὲν ἄρχοντας ἔχειν, τοὺς 


ὃΣ ἀρξομένους οὐκ ἕξειν. 
logie von ἀρκέω mit Partizip (ἀπο- 
λογεόμενος) verbunden. 

1. ἁπάσης erg. στρατιῆς, was 
als Hauptbegriff (8. oben) vor- 
schwebt; vgl. auch im folgenden 
τῆς ναυτικῆς. 

2. οὕτω ἔχει τοι. Dieselbe 
Formel V 1 οὕτω τοι, Ἱστιαῖε, ἔχει 
κατὰ ταῦτα τὰ πρήγματα. 

8. ἐπιῇ von ἐπιέναι (= ἐφιέναι) 
BI REES; wie I 90. III 113. 

4. un βουλομένων. μή 
weil das RN ein hypothe- 
tisches Verhältnis ausdrückt. Vgl. 
c. 214 (μὴ ἐὼν MnAusvs). 

6. πάραλον — ναυτιχόν, wohl 
nur hier mit στρατός verbunden. 

Ἑλλήνων ist von πλεῖστον ab- 
hängieg. 

7. εἰ — συγχωρήσομεν. εἶ 
c. Indie. Fut. in protasi unterschei- 
det sich im Gedanken nur wenig 
von ἤν c. Conj. und εἰ ὁ. Opt. Vgl. 
III 38 εἰ μὲν — μεταμελήσει, wo 
im zweiten Gliede mit ἣν δὲ μὴ 
μεταμέληται gewechselt ist. — ovy- 
χωρέειν ist hier wie sonst παραχωρέ- 
εν, mit Genetiv verbunden; wohl 
nur hier so. 

8. ἀρχαιότατον ἔϑνος παρ- 
εχόμε νοι, μοῦνοι δὲ ἐόντες οὐ 
μετανάσται Ἑλλήνων. Auf das Al- 
ter ihres Stammes und ihre Auto- 
chthonenschaft legten die Athener 
namentlich den Spartanern gegen- 


ἐπεὶ τοίνυν οὐδὲν ὑπιέντες 
über grolses Gewicht. vgl. I 56 
und vor allen Thuk. 12 τὴν Arzı- 
κὴν ἐκ τοῦ ἐπὶ πλεῖστον διὰ τὸ 
λεπτόγεων ἀστασίαστον οὖσαν ἄν- 
ϑρωποι ᾧκουν οἵ αὐτοὶ ἀεί, und u 
36 τὴν γὰρ χώραν ἀεὶ οἵ αὐτοὶ 
οἰκοῦντες (οἵ πρόγονοι ἡμῶν) δια- 
δοχῇ τῶν ἐπιγιγνομένων μέχρι τοῦδε 
ἐλευϑέραν δι΄ ἀρετὴν παρέδοσαν. 
Ähnliche Aussprüche finden sich 
viel bei den attischen Rednern und 
Dichtern; vgl. besonders Isokr. 
Panegyr. IV $. 24. 
10. ἄνδρα. Verb. ἄνδρα ἄριστον. 
11. τάξαι. Gemeint ist Mene- 
stheus. „vgl. Hom. 1]. u 554: 
τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευε υἱὸς Πετεῶο 
Μενεσϑεύς, 
τῷ δ᾽ οὔ πώ τις ὁμοῖος ἐπιχϑό- 
vuog yever’ ἀνὴρ 
κοσμῆσαι ἐπ τε καὶ ἀνέρας 
ἀσπιδιώτας᾽" 
Νέστωρ δ᾽ οἷος ἔριξεν. 
ὄνειδος. So (d. h. gemäls der 
vorhergegangenen Ausführung und 
Begründung) kann man uns keinen 
Vorwurf (ὄνειδος) daraus machen, 
dies hier vorzubringen, dals näm- 
lich uns, nicht euch, der Öber- 
befehl zur See gebührt. 


162. 14. ἀρξομένους passivisch 
wie 0. 159. 

ὑπιέντες mit Bezugnahme auf 
ἐπιῇ und ἐπήσομεν c. 161. 
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ἔχειν τὸ πᾶν ἐϑέλετε, οὐκ ἂν φϑάνοιτε τὴν ταχίστην ὀπίσω 
ἀπαλλασσόμενοι καὶ ἀγγέλλοντες τῇ Ἑλλάδι, ὅτι ἐκ τοῦ 
ἐνιαυτοῦ τὸ ἔαρ αὐτῇ ἐξαραίρηται. [Οὗτος δὲ ὁ νόος τοῦδε τοῦ 
ῥήματος, τὸ ἐϑέλει λέγειν. δῆλα γὰρ, ὡς ἐν τῷ ἐνιαυτῷ 
ἐστὶ τὸ ἔαρ δοκιμώτατον, τῆς δὲ τῶν Ἑλλήνων στρατιῆς τὴν5 
ἑωυτοῦ στρατιήν. στερισχομένην ὦν τὴν Ἑλλάδα τῆς Ewv- 
τὸῦ συμμαχίης εἴκαξε ὡς εἰ τὸ ἔαρ ἐκ τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐξαραιρη- 
μένον εἴη.] 

Οἱ μὲν δὴ τῶν Ελλήνων ἄγγελοι τοσαῦτα τῷ Γέλωνι χρη- 1608 
ματισάμενοι ἀπέπλωον, Γέλων δὲ πρὸς ταῦτα δείσας μὲν περὶ 10 
τοῖσι Ἕλλησι, μὴ οὐ δύνωνται τὸν βάρβαρον ὑπερβαλέσϑαι, 
δεινὸν δὲ χαὶ οὐκ ἀνασχετὸν ποιησάμενος ἐλϑὼν ἐς Πελοπόν- 
νησον ἄρχεσϑαι ὑπὸ Δακεδαιμονίων ἐὼν Σικελίης τύραννος, 


ταύτην μὲν τὴν ὁδὸν ἠμέλησε, ὁ δὲ ἄλλης εἴχετο" 


3 ’ \ 
ἐπείτε γὰρ 


τάχιστα ἐπύϑετο τὸν Πέρσην διαβεβηκότα τὸν Ἑλλήσποντον, 15 


πέμπει πεντηκοντέροισι τρισὶ 


1. 00% &v φϑάνοιτε -- ἀπαλ- 
λασσόμενοι erkläre nach der bei 
den Attikern häufig vorkommenden 
Formel οὐκ ἂν φϑάνοις in Ver- 
bindung , mit einem Partizip. So 
heifst οὐκ ἂν φϑάνοις λέγων eig. 
du möchtest wohl mit-deiner Rede 
nichtzuvorkommen, (oder: dukannst 
mit deiner Rede nicht früh genug 
kommen) d. h. du sollst sofort 
reden. Es wird also in der For- 
mel οὐκ ἂν φϑάνοις (oder φϑάνοιτε) 
mit Partiz. unter einer milderen 
Form eine nachdrückliche Auffor- 
derung zum sofortigen Handeln 
ausgesprochen, so dals in dieser 
Redeweise geradezu die Bedeutung 
eines Imperativs liest. ‚Vgl. Arist. 
Plut. 875, οὐ μὲν εἰς ἀγορὰν. ἰὼν 
ταχέως οὐκ ἂν φϑάνοις. Häufig so 
bei Plato, z. B. Sympos. 1885. 

τὴν ταχίστην. S.z. c. 48. 

ὀπίσω ἀπαλλασσόμενοι. Die- 
selbe ‚Abundanz L17.,:Vgl. VI 192 
ἀπενόστησαν ὀπίσω. Ähnliche pleo- 
natische Verbindungen sind häufig 
bei Herodot. Vgl. c. 163 ὀπίσω 


ἀπάγειν ο. 22ῦ ἀνεχώρεον ὀπίσω. 8. 
2, III 16. 


3. ἔαρ. Dasselbe Bild soll Peri- 
kles in einer Leichenrede gebraucht 


Κάδμον τὸν Σκχύϑεω ἄνδρα 


haben. Vgl. Arist, Rhet. 17 oiov 
Περικλῆς τὸν ἐπιτάφιον λέγων τὴν 
νεότητα ἐκ τῆς πόλεως ἀνῃρῆσϑαι 
ὥσπερ τὸ ἔαρ ΣΉ τοῦ ἐνιαυτοῦ 
εἰ ἐξαιρεϑείη. ὃ. ebend. II 10. 
— Dieses der Erklärung durchaus 
nicht bedürftige Bild ıst im folgen- 
den von einem Interpolator höchst 
ungeschickt οὐρα Gedanke wie 
Sprache lassen die Worte οὗτος δὲ 
ὃ νόος — ἐξαρὰιρημένον ein als ei-. 
nen späteren Zusatz erscheinen, der 
unmöglich von Hercuan herrühren 
kann. 


163. 10. πρὸς ταῦτα kausal.'S. 
2%. 179, ; 

δείσας περὶ τοῖσι 
δείδειν περί τινι 
(de aliquo). 

11. ὑπερβάλλεσϑ'αι mit Accus. 
auch ὁ. 168. Wie hier 124. ὙἹ 18. 

14. ἠμέλησε, ἀμελεῖν mit dem 
(seltneren) Accus. auch bei Eur. 
Ion. 439 παῖδας ϑνήσκοντασ ἀμελεῖ. 

6 de S.z. c. 6.. 

16. Κάδμον τὸν Σκύϑ'εω. Ver- 
mutlich war Kadmos ein Sohn 16- 
nes Skythes, von welchem Herodot 
VI 23 erzählt, dals ihm, dem Be- 
herrscher von Zankle (c. 154), diese 
Stadt durch die Samier entrissen, 


Ἕλλησι. 
‚timere alicui 
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Koov ἐς Δελφοὺς. ἔχοντα χρήματα πολλὰ καὶ φιλίους λόγους, 
καραδοκήσοντα τὴν μάχην τῇ πεσέεται, καὶ ἣν μὲν ὁ βάρβαρος 
νικᾷ, τά τε χρήματα αὐτῷ διδόναι καὶ γῆν τε καὶ ὕδωρ τῶν 


164 ἄρχει ὁ Γέλων, ἣν δὲ οἵ Ἕλληνες. ὀπίσω ἀπάγειν. 


Ὁ δὲ Kad- 


ὅμος οὗτος πρότερον. τούτων παραδεξάμενος παρὰ πατρὸς τὴν 
τυραννίδι Κῴων εὖ βεβηκυῖαν, ἑκών τε εἶναι καὶ δεινοῖ 


worauf er zum Dareios nach Per- 
sien geflohen sei und bei diesem 
eine ehrenvolle Aufnahme gefunden 
habe. Es scheint nun, dals ihm 
Dareios als Ersatz für das verlorene 
Zankle die Herrschaft über die Insel 
Kos übertragen hat (c. 164), welche 
erindes bald, daer sich nach seiner 
Heimat zurücksehnte, an seinen 
Sohn Kadmos abgetreten haben 
muls. Aber auch dieser entsagte 
bald der Herrschaft (c. 164) und 
kehrte mit vielen koischen Familien, 
unter anderen auch mit dem be- 
rühmten Komödiendichter Epichar- 
mos, nach Zankle zurück. So mulste 
gerade Kadmos, als früherer Unter- 
than und Günstling des Grolskönigs, 
dem Gelon als Unterhändler beson- 
ders geeignet erscheinen. — Dieser 
(zuerst von Perizonius ausgespro- 
chenen) Vermutung, dals Kadmos 
ein Sohn des VI 23 erwähnten 
Skythes gewesen sei, widerstreitet 
allerdings die von Herodot c. 164 ge- 
machte beiläufige Bemerkung, dafs 
Kadmos zugleich mit den Ba- 
miern (ἔνϑα μετὰ “Σαμίων ἔσχε 
τε καὶ κατοίκησε πόλιν Ζαγλλην) 
Zankle in Besitz genommen habe, 
da (nach VI 23) diese es vielmehr 
schon einige Zeit vorher dem Sky- 
thes entrissen und ihn selbst zur 
Flucht nach Asien genötigt haben 
sollen. Dieser Widerspruch kann 
nur durch die Annahme beseitigt 
werden, dals Kadmos nicht mit 
den Samiern, sondern erst mit Ana- 
xilaos, dem Tyrannen von Rhegion, 
welcher den Samiern das erst mit 
seiner Hilfe von diesen in Besitz 
genommene Zankle bald darauf ent- 
rils (Thuk. VI. δ), in seine Heimat- 
stadt zurückgekehrt und durch 
diesen in den Besitz seines ihm 
durch die Samier geraubten väter- 


lichen Erbes gelangt sei. Demgemäls 
mülsten wir annehmen, dals Hero- 
dot die erste Eroberung Zankles 
durch die Samier mit der zweiten 
durch Anaxilaos verwechselt habe, 
eine Annahme, die in Herodots eige- 
nen Worten: ἔσχε τε “καὶ κατοίκχησε 
πόλιν Ζάγκλην τὴν ἐς "Μεσσήνην 
μεταβαλοῦσαν τὸ οὔνομα eine 
Bestätigung findet, da wir wissen, 
dals Zankle nicht durch die Sa. 
mier, sondern erst durch Anaxilaos 
den Namen Messana erhielt (Thuk. 
VI5). 

1. φιλίους λόγους, die wie die 
Schätze für den König bestimmt 
waren, falls er, wie zu erwarten 
stand, siegte. Zum Ausdruck vgl. 
VIIT 206 ἔλεγε πρὸς αὐτὸν πολλοὺς 
καὶ φιλίους λόγους. 

2. καραδοκέειν bei Her. noch 
ὁ. 168. ὙΠ| 67. 

τῇ πεσέεται. Dieselbe Wendung 
e. 168. Anders VIII 67 ἐκαραδόκεον 
τὸν πόλεμον κῇ ἀποβήσεται. --- πί- 
πτεὺν zunächst vom Fallender Wür- 
fel heilst dann auch ausfallen 
von zufälligen Ereignissen; auch 
bei Plat. Leg. IV 709 ξυμφοραὶ 
σαντοῖαι πίπτουσαι. 

3.ynvrenol ὕ δ ρ. τέο ὁ: 
131. 

τῶν ἄρχει, von seiten derer, 
über welche, G. herrscht. 

4. ὀπίσω ἀπάγειν. Über die 
Abundanz s. z. c. 162. 


164. 5. τὴν τυραννίδα Κῴων. 
Über die Sache 5. z. 6. 168. - εὖ 
βεβηκώς eig. gut stehend, ἃ. “ἢ. 
fest begründet. Von Personen 
bei Archil. fr. 58 οἵ ϑεοὶ πολλάκις 
ἀνατρέπουσι καὶ μάλ᾽ εὖ βεβηκότας 
ὑπτίους κλίνουσι. 

6. ἑκών τὸ εἶναι καὶ δεινοῦ 
ἐπιόντος οὐδενός. er der- 
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ἐπιόντος οὐδενὸς, ἀλλ᾽ ἀπὸ δικαιοσύνης, ἐς μέσον Κῴοισι κα- 
\ 3 \ , ’ 2 „ \ ,ὕ " 

ταϑεὶς τὴν ἀρχὴν οἴχετο ἐς Σικελίην, ἔνϑα μετὰ Σαμίων ἔσχε 

τὲ καὶ κατοίκησε πόλιν Ζάγκλην τὴν ἐς Μεσσήνην μεταβαλοῦ- 


x „ 
ταν TO οὔνομα. 


-» ς x 
τοῦτον δὲ ὁ Γέλων τὸν Κάδμον καὶ τοιούτῳ 


΄, 3 , \ ‚ ’ e BEN ΕΣ 
τροπῷ ἀπικόμενον δια δικαιοσύνην, τὴν ol αὑτὸς ἄλλην συν-ὔ 
ἤδεε ἐοῦσαν, ἔπεμπε. ὃς ἐπὶ τοῖσι ἄλλοισι δικαίοισι τοῖσι ἐξ 
σις a 2 ’ \ ’ 2 32 7 [4 2η 323 5 
EWVTOV ἑἐργασμένοισι καὶ τοδὲ οὐκ ἐλάχιστον τουτῶν ἑλίπετο 
κρατήσας γὰρ μεγάλων χρημάτων, τῶν οἵ Γέλων ἐπετράπετο, 


παρεὸν κατασχέσϑαι οὐκ ἠϑέλησε, ἀλλ᾽ 


ἐπεὶ ol Ἕλληνες ἐπ- 


’ Fu ’ ν. »"ὶ [4 3 ‚ \ \ 
ἐκράτησαν τῇ ναυμαχέῃ καὶ Ξέρξης οἰχώκεε ἀπελαύνων, καὶ 6110 
καὶ ἐκεῖνος ἀπέκετο ἐς τὴν Σικελίην ἅπαντα τὰ χρήματα ἄγων. 


»"Ὁ ᾿ - 
“έγεται δὲ καὶ τάδε ὑπὸ τῶν ἐν Σικελίῃ οἰκημένων, ὡς ὅμως 165 


«καὶ μέλλων ἄρχεσθαι ὑπὸ “ακεδαιμονίων ὁ Γέλων ἐβώϑησε 
ἂν τοῖσι Ἕλλησι, εἰ μὴ ὑπὸ Θήρωνος τοῦ Alvnoıdnuov ᾿άκρα- 


artige Verbindungen 8.2. 0.9 (ὃ. 
12). — Über den bei ἑκών pleona- 
stischen Infinitiv s. z. c. 104. 

1. ἀπότε wegen, aus. ἀπό be- 
zeichnet das Ausgehen einer Wir- 
kungsowohlvonPersonenalsSachen 
(oder wie hier von ‚Eigenschaf- 
ten). Vgl. IV 78 πρὸς τὰ Ἑλληνικὰ 
μᾶλλον τετραμμένος ἦν ἀπὸ παιδεύ- 
σιος τῆς ἐπεπαίδευτος Ähnlich I 
209. 1]. 42. — Schlechtere Hand- 
schriften: ὑπό. 

ἐς μέσον. καταϑείς. Vgl. ΠῚ 
42 ἐγὼ δὲ ἐς μέσον τὴν ἀρχὴν 
τιϑ'εὶς ἰσονομίην ὑμῖν προαγορεύω 
und in gleichem Sinne rät Otanes 
in der Versammlung der Sieben 
(IH 80) ἐς μέσον Πέρσῃσι κατα- 
ἁεῖναι τὰ πρήγματα. 

2. μετὰ Σαμίων richtiger: wet’ 
᾿Ἀναξίλεω. SD. 2. Ὁ, 168. 

ὅ. τὴν οἵ ---συνήδεε ἐοῦσαν. 
συνοιδὰ τινί τι, ich weils etwas 
von einem. Vgl. VIII 118 “ἐξελέγετο 
κατ᾽ ὀλίγους, τοῖσι ei ds τε ὑπῆρχε 
διαλέγων καὶ εἰ τέοισί τε χρη- 
στὸν συνῇδεε πεποιημένον. So 
noch V 24. IX 58. — ἄλλην ist auf 


_ ähnliche Weise in den Relativsatz 


gezogen (wir erwarteten es eigent- 
lich mit δικαιοσύνην verbunden) 
wie ἄλλοισι IV 99 πολλὰ λέγω παρ- 
ὁμοία, τοῖσι ἄλλοισι οἶκε ἡ Ταυ- 


θυχκή [ΞΞΞ πολλὰ ἄλλα λέγω παρ- _ 


ὅμοια, τοῖσι οἶκε ἡ Ταυρική). 


6. ἐπί c. dat. in temporaler 
Bedeutung. 5. 2; C:419, 

8. ἐπετράπετο, das Medium 
auch 1 96. 111157. V 95; in gleicher 
Bedeutung steht das Aktiv c. 52. 156 
und öfter. 

9. παρεόν. 8. 6,18: 

10. καὶ δὴ καί dient hier wie 
c. 1 zur nachdrücklichen Hervor- 
hebung des Nachsatzes. 


165. 12. οἰκημένων. Zur Bedeu- 
tung von οἰκῆσθωω 8. 2. 6, 9. 

ὅμως steht öfter in Verbindung 
mit καί vor Partizipien, 
Gegensatz stärker hervorzuheben 
(ὅμως καί = obgleich). Wie hier 
V 63 “ακπεδαιμόνιοι πέμπουσι Ayyı- 
μόλιον σὺν στρατῷ ἐξελέοντα Πευσε- 
στρατίδας ἐς ‚Adnveov ὅμως καὶ 
ξείνους σφι ἐόντας τὰ μάλιστα. 

14. Θήρωνος. Theron, Sohn des 
Ainesidemos (c. 154) und Freund 
wie Waffengenosse Gelons, stammte 
aus der alten und berühmten Fami- 
lie der Emmeniden, : welche mit 
dem uralten Geschlechte der Ai- 
giden von Thera (s. z. IV 149) 
verwandtschaftlich zusammenhieng 
und somit ihren Ursprung bis auf 
Kadmos (aus Theben) zurückführen 
konnte. Therons Vorfahren waren 
Mitgründer von Akragas und Gela 
gewesen; einer derselben, Tele- 
machos, hatte 554 v. Chr. den durch 


um den - 
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γαντίνων μουνάρχου ἐξελαϑεὶς ἐξ ἹἹμέρης Τήριλλος ὁ Κρι- 
νίππου τύραννος ἐὼν Ἱμέρης ἐπῆγε ὑπ᾽ αὐτὸν τὸν χρόνον τοῦτον 
Φοινίκων καὶ Διβύων καὶ ᾿Ιβήρων καὶ Διγύων καὶ Ἑλισύκων 
καὶ Σαρδονίων καὶ Κυρνίων τριήκοντα μυριάδας καὶ στρατη- 
5γὸν αὐτῶν ᾿Δμίλκαν τὸν Avvovog, Καρχηδονίων ἐόντα βασι- 
Ada, κατὰ ξεινίην τε τὴν ἑωυτοῦ ὁ Τήριλλος ἀναγνώσας, καὶ 
μάλιστα διὰ τὴν “Ἵναξίλεω τοῦ a προϑυμίην, ὃς Ῥη- 
γίου ἐὼν τύραννος τὰ ἑωυτοῦ τέκνα δοὺς ὁμήρους Ayling 
ἐπὴγε ἐπὶ τὴν Σικελίην τιμωρέων τῷ πενϑερῷ. Ῥηρίλλου γὰρ 


εἶχε ϑυγατέρα ᾿Αναξίλεως, τῇ οὔνομα nv Κυδίππη. 


οὕτω δὴ 


τοοὐκ οἷόν τε γενόμενον βωϑέειν τὸν Γέλωνα τοῖσι Ἕλλησι ἀπο- 


166 πέμπειν ἐς AsApovg τὰ χρήματα. 


seine Grausamkeit berüchtigten Ty- 
rannen Phalaris gestürzt, Theron, 
dessen Milde und Gerechtigkeit 
von Pindar Ol. II 6. 10. 93 ge- 
priesen wird, herrschte über Akra- 
gas 488 — 473. Angayas Agrigentum 
(j. Girgenti) war eine Tochterstadt 
von Gela; ihre Gründung fällt um 
582 v. Chr. 


3. Φοινίκων Karthager; von 


ihnen waren die Libyer, die Ein- 
geborenen Afrikas, abhängig (8. 
IV 97). Im Heere der Karthager 
dienten ferner die hispanischen 
Iberer, die Ligurer (= Alyvss), 
welche letzteren an der Südküste 
Galliens und des benachbarten Ita- 
liens bis zu den Apenninen hin sa- 
fsen; die Helisyken scheinen eine 
einzelne Völkerschaft derselben ge- 
wesen zu sein (s. V 9). Auch Sar- 
donier (Sardinier) und Kyrnier 
(aus Korsika) wurden zu dem Hee- 
reszuge aufgeboten. Vgl. Diodor IX 
7 Καρχηδόνιοι μὲν πλῆϑος χρημά- 
yov ἀϑροίσαντες μισϑοφόρους συνῆ- 
γον ἔκ τε τῆς Ἰταλίας καὶ Auyvori- 
ans, ἔτι δὲ Γαλατίας καὶ ᾿Ιβηρίας. 
Auch Diodor giebt die Stärke des 
Heeres auf 300 000 Krieger an. — 
Nach demselben Historiker (vgl. 
Diodor XI 20 und ΧΙ 1 und Ephor. 
fr. 111 Didot) war der gleichzeitige 
Angriff der Barbaren von Osten 
und Süden gegen die hellenische 
Welt nach vertragmälsiger Über- 
einkunft zwischen Persern und Pu- 


Πρὸς δὲ καὶ τάδε λέγουσι, 


niern unternommen. „Allein die 
Karthager hatten auch ohne eine 
solche Aufforderung Grund genug, 
die altphoinikischen Ansiedelungen 
auf der Insel Motye, Panormos, So- 
loeis gegen die zunehmende Macht 
der Griechen aufs nachdrücklichste 
zu schirmen. Seitdem Gelon von 
Syrakus und Theron von Akragas 
den grölsten Teil der Insel unter 
ihre Herrschaft gebracht und durch 
Bündnis und Verwandtschaft ver- 
einigt nach gemeinsamen Zielen 
strebten und der gesamten Grie- 
chenwelt im Westen als Halt und 
Mittelpunkt dienten, waren die pu- 
nischen Besitzungen und Handels- 
plätze in Gefahr, den Helleneu 
unterwürfig zu werden.‘ $. z. c. 158. 

6. κατὰ Esıvinv mit Amilkas. 

ὁ Τήριλλος. Wegen des länge- 
ren Zwischensatzes ist der Deut- 
lichkeit halber das Subjekt wieder- 
holt. Ganz wie hier Υ 1. 99. ΥἹ 18, 

ἀναγνώσας -- ἀναπείσας. Eben- 
so c. 148. 

ΓΝ τὸς ἐρεν 
164. 

11. οἷόν τὲ γενόμενον. Verb. 
οὕτω δὴ τὸν Γέλωνα, οὐκ οἷόν τε 
γενόμενον βωϑέειν τοῖσι Ἕλλησι, 
ἀποπέμπειν τὰ χρήματα. Das Ganze 
ist noch abhängig von λέγεται 
im Anfange des Kapitels. 


Über ihn s. z. c. 


166. 12. πρὸς δέ adverbial, 8. 
z. c. 154 (καὶ πρός). 


We; 


ne 
nn 
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ὡς συνέβη τῆς αὐτῆς ἡμέρης Ev re τῇ Σικελίῃ Γέλωνα καὶ 
Θήρωνα νικᾶν ᾿Δμίλκαν τὸν Καρχηδόνιον καὶ ἐν Σαλαμῖνι 


τοὺς Ἕλληνας τὸν Πέρσην. 


τὸν δὲ ᾿Δμίλκαν Καρχηδόνιον 


ἐόντα πρὸς πατρὸς, μητρόϑεν δὲ Συρηκόσιον, βασιλεύσαντά 
Te κατ᾽ ἀνδραγαϑίην Καρχηδονίων, ὡς ἡ συμβολή te ἐγίνετο 
καὶ ὡς ἑσσοῦτο τῇ μάχῃ, ἀφανισϑῆναι πυνϑάνομαι" οὔτε γὰρ 
ξώοντα οὔτε ἀποϑανόντα φανῆναι οὐδαμοῦ γῆς" τὸ πᾶν γὰρ 


ἐπεξελϑεῖν δίξήμενον Γέλωνα. 


- Ἔστι δὲ ὑπ᾽ αὐτῶν Καρχηδο- 167 


νίων ὅδε ὁ λόγος λεγόμενος, οἰκότι χρεομένων, ὡς ol μὲν βάρ- 
βαροι τοῖσι Ἕλλησι ἐν τῇ Σικελίῃ ἐμάχοντο ἐξ ἠοῦς ἀρξάμε- 10 
vor μέχρι δείλης ὀψίης (ἐπὶ τοσοῦτο γὰρ λέγεται, ἑλκύσαι τὴν 
σύστασιν), 6 δὲ ᾿Δμίλκας ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ μένων ἐν τῷ 
στρατοπέδῳ [ἐθύετο καὶ] ἐκαλλιρέετο ἐπὶ πυρῆς μεγάλης σώ- 
ματα ὅλα καταγίζων. ἰδὼν δὲ τροπὴν τῶν ἑωυτοῦ γινομένην, 
ὡς ἔτυχε ἐπισπένδων τοῖσι ἱροῖσι, ὦσε ἑωυτὸν ἐς τὸ πῦρ᾽ 1 


οὕτω δὴ κατακαυϑέντα ἀφανισϑῆναι. 


ἀφανισϑέντι δὲ Aulixe 


7 c , ς 
τρόπῳ εἴτε τοιούτῳ, ὡς Φοίνικες λέγουσι, εἴτε ἑτέρῳ, ὡς Zvon- 


"1. τῆς αὐτῆς Mu us: Der- 
selbe temporale Genitiv. V 36 (τοῦ 
αὐτοῦ χρόνου). 


2. vırav, in der. Schlacht bei 
Himera, die nach Herodot an dem- 
selben Tage, wie die zu Salamis, 
nach Diodor (XI 24) an demselben 
Tage, wie die zu Thermopylae 
stattfand. Möglicherweisesind beide 
Angaben gleich unrichtig. _ Vgl. 
Arist. Poet. 23, κατὰ τοὺς αὐτοὺς 
χρόνους N τ᾽ ἐν Σαλαμῖνι ἐγένετο 
ναυμαχία καὶ ἡ ἐν Σικελίᾳ Καρχη- 
δόνων. -- Den Hergang erzählt 
Diodor XI 21—24 (wahrscheinlich 
nach Ephoros) sehr genau, doch 
leidet seine Darstellung offenbar 
an Übertreibungen. Nach ihm fielen 
auf Seiten der Karthager 150 000 
Mann und von den 200 Schiffen 
entkamen nur 20 mit wenigen 
Flüchtlingen; aber auch dieser 
kleine Rest wurde auf hoher See 
durch einen Sturm vernichtet und 
nur ein kleines Boot brachte die 
unheilvolle Kunde nach Karthago. 


4. μητρόϑεν Συρηπόσιον. 
Es fand also Connubium zwischen 
Karthago und Syrakus statt, was 

Hero». IV. 3. Aufl. 


sich durch die Handelsverbindun- 
gen beider Städte zur Genüge erklärt. 

7. τὸ πᾶν steht in gleichem 
Sinne I 85. VI 88. 


167. 9. oinorı χρεομένων. 
Vollständiger, ΠΠ.111 οἰκότι λόγῳ 
χρεόμδϑνοι. "Vote. 129 οἰκότα λέγων. 
8.2 01.109; 

11. ἑλκύσαι. Man erklärt: bis 
dahin soll sich hingezogen ha- 
ben. Andere ergänzen als Subjekts- 
accusativ: τοὺς μαχομένους. Sollte 
ἑλκύσϑαι zu lesen sein? — Über 
λέγεται mit Accus. c. Infin. 58. z. 
c. 56. 

13. ἐκαλλιρέετο. 8.2. e& 213. 

σώματα ὅλα. Die Opfer ganz 
zu verbrennen, war alte Sitte der 
Phoiniker (und somit auch der Kar- 
thager). In späterer Zeit verbrann- 
ten sie (wie die Hellenen) die 
Opfer nur in besonderen Fällen 
ganz. 

16. κατακαυϑέντα ἀφανι- 
σϑῆναι. Nach Diodor ΧΙ 22 wur- 
de Amilkas gleich im Anfange der 
Schlacht während des Opferns von 
den Reitern des Gelon erschlagen. 
Vgl. Polyain. 1. 27, 2. 
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146. HERODOTI 


κόσιοι, τοῦτο μέν οἵ ϑύουσι, τοῦτο δὲ μνήματα ἐποίησαν ἐν 
πάσῃσι τῇσι πόλισι τῶν ἀποικίδων., ἐν αὐτῇ te μέγιστον Καρ- 
‚ \ \ IEER , rn 
χηδονι. Τὰ μὲν ἀπο Σικελίης τοταῦτα. 
168 Κερκυραῖοι δὲ τάδε ὑποκρινάμενοι τοῖσι ἀγγέλοισι τοιάδε 
5 ἐποίησαν καὶ γὰρ τούτους παρελάμβανον ol αὐτοὶ οἵπερ καὶ 
ἐς Σικελίην ἀπίκατο, λέγοντες τοὺς αὐτοὺς λόγους τοὺς καὶ 
πρὸς Γέλωνα ἔλεγον. ol δὲ παραυτίκα μὲν ὑπέσχοντο πέμψειν 
TE καὶ ἀμυνέειν, φράζοντες, ὡς οὔ σφι περιοπτέη ἐστὶ ἡ EA- 
x 3 Ἵ = EN 
λὰς ἀπολλυμένη (ἣν γὰρ σφαλῇ. σφεῖς γε οὐδὲν ἄλλο ἢ δου- 
7 m j 7 » e ’ 3 \ [4 2 x 
ιολεύσουσι τῇ πρώτῃ τῶν ἡμερέων), ἀλλὰ τιμωρητέον εἴη ἐς τὸ 
δυνατώτατον. ὑπεχρίναντο μὲν οὕτω εὐπρόσωπα, ἐπεὶ δὲ ἔδεε 
’ „ m ’ G ’ 0/7 [4 \ 
βωϑέειν, ἀλλα νοεῦντες ἐπλήρωσαν νέας ἕξήκοντα, μογις δὲ 
2 m 7 ΐ 
ἀναχϑέντες προσέμιξαν τῇ Πελοποννήσῳ, καὶ περὶ Πύλον καὶ 
Ταίναρον γῆς τῆς Δακεδαιμονέων ἀνεκώχευον τὰς νέας. καρα- 
15 δοκέοντες καὶ οὗτοι τὸν πόλεμον τῇ πεσέεται., ἀελπτέοντες μὲν 
τοὺς Ἕλληνας ὑσερβαλέεσϑαι, δοκέοντες δὲ τὸν Πέρσην κατα- 


κρατήσαντα πολλὸν ἄρξειν πάσης τῆς Ἑλλάδος. 
ἐπίτηδες. ἵνα ἔχωσι πρὸς τὸν Πέρσην λέγειν τοιάδε" 


1. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. N. 
zZ. C. 6. 

οἵ nimmt der Deutlichkeit halber 
ἀφανισϑέντι Aura wieder auf. 8. 
2:05 147: 

®#vovcı Die Karthager sahen 
also den Tod des Amilkas als eine 
Todesweihe an. — Movers (Phoi- 
nik. I 612) vermutet, dals, wenn 
Herodot hier dem Amilkas gött- 
liche Verehrung beilege, dies auf 
einer Verwechslung mit dem tyrisch- 
karthagischen Melkarth beruhe, da 
bei den Phoinikern Heroenkulte 
nicht üblich gewesen seien. 

μνήματα monumenta (6. 228). 

2: ἀποικέδων. ἀποικίς (sc. πο- 
Aıs) ist hier in der allgemeineren 
Bedeutung von ἀποικία Ansiede- 
lung gebraucht. 


168. Gesandtschaft an die 
Kerkyraier (c. 168) und Kre- 
ter (c. 169). Vorgeschichtli- 
ches von Kreta (Minos Tod). 
Ansiedelung der Kreter in 
Japygia. Entvölkerung Kre- 
tas (c. 170. 171). 


ἐποίουν ὦν 
2 βασι- 


„5. παρελάμβανον de conatu. 
Über die Bedeutung von παραλαμ- 
βάνειν 5. z. 6. 157. 

8. meoıonten. 9. 2. Ὁ. 16 8. 24 
(περιορᾶν). 

9. οὐδὲν ἄλλο ἤ. In Se el- 
liptischen Formel muls genau so 
wie in der gleichbedeutenden Frag- 
formel ἄλλο un (= nonne?) ein 
allgemeiner Begriff wie γέγνεται 
(γενήσεται) vorschwebend „gedacht 
werden. Vgl. II14 ἄλλο τι ἢ οἵ ταύ- 
τῃ οἰκέοντες Αἰγυπτίων πεινήσου- 
σι; Ebenso I 109. 

14, εὐπρόσω πα = εὐπρεπέα. 


15. καὶ οὗτοι et ipsi, mit Be- 
ziehung auf Kadmos (6, 168). 
Über τῇ πεσέεται 8. 2. das en 
Kap. 

16. ὑπερβαλέεσϑαι, τὸν Πέρ- 
onv. Der Ausdruck auch c. 163. 

κατακρατήσαντα πολλόν. Das 
adverbiale πολλόν steht in dersel- 
ben Verbindung VI138 πολλὸν ἐπ- 
εκράτεον, V 102 πολλὸν ἑσσώϑησαν. 


18. ἐπίτηδες consulto. 8. z. 
c. 44. 
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λεῦ, ἡμεῖς παραλαμβανόντων τῶν Ἑλλήνων ἡμέας ἐς τὸν πί- 
λεμον τοῦτον ἔχοντες δύναμιν οὐκ ἐλαχίστην οὐδὲ νέας ἐλαχί. 
στας παρασχόντες ἂν, ἀλλὰ πλείστας μετά γε ᾿4ϑηναίους, οὐκ 
ἠϑελήσαμέν τοι ἀντιοῦσϑαι οὐδέ τι ἀποϑύμιον ποιῆσαι. Τοι- 
ROTE NE ἤλπιξον πλέον τι τῶν ἄλλων οἴσεσθαι" τάπερδ 
ἂν καὶ ἐγένετο, ὡς ἐμοὶ δοκέει. πρὸς δὲ τοὺς Ἕλληνάς σφι 
σκῆψις ἐπεποίητο, τῇπερ δὴ καὶ ἐχρήσαντο" αἰτιευμένων γὰρ 
τῶν Ἑλλήνων. ὅτι οὐκ ἐβώϑεον, ἔφασαν πληρῶσαι μὲν ἕξή- 
κοντα τριήρεας, ὑπὸ δὲ ἐτησιέων ἀνέμων ὑπερβαλέειν ἌΜΕ 
οὐκ οἷοί Te γενέσϑαι" οὕτω οὐκ ἀπικέσϑαι ἐς πο αὐ νοι καὶ 10 
οὐδεμιῇ κακότητι λειφϑῆναι τῆς ναυμαχίης. οὗτοι μὲν οὕτω 
διεκρούσαντο τοὺς Ἕλληνας. 

Κρῆτες δὲ, ἐπείτε σφέας παρελάμβανον ol ἐπὶ τούτοισι ταχ- 109 
ϑέντες Ἑλλήνων, ἐποίησαν τοιόνδε᾽ πέμψαντες κοινῇ ϑεο- 
πρόπους ἐς “Δελφοὺς τὸν ϑεὸν ἐπειρώτεον, ei σφι ἄμεινον γί- 15 
vera τιμωρέουσι τῇ Ελλάδι. ἡ δὲ Πυϑίη ὑπεχρίνατο᾽ Ἶ, νή- 
πιοι, ἐπιμέμνησθε, ὅσα ὑμῖν ἐκ τῶν Μενέλεῳ τιμωρημάτων 


=: 3 παραλαμβανόντων͵ de co- 11. λειφϑῆναι τῆς ναυμα- 


natu. Vgl. c. 150. 170 (ἐξανέσταν- 
τες). 

» 2. δύναμιν οὐκ ἐλαχίστην. 
᾿ Über die bedeutende Seemacht 
Kerkyras s. Thuk. Ἐ 88 vavrınov 
τε κεκτήμεϑα, (sc. οἵ Κερκυραῖοι) 
πλὴν τοῦ παρ᾽ ὑμῖν πλεῖστον und Ι 
14 τὰ τῶν Κερκυραίων πρὸ τῆς ἘΞέρ- 
ξου στρατιᾶς ναυτικὰ ἀξιόλογα ἐν 
τῇ Ἑλλάδι κατέστη. 

ὅ. παρασγόντες ἄν. Beachte 
die Bedeutung von ἄν ebenso wie 
unten (5) in τάπερ ἂν καὶ ἐγένετο. 

μετά γε. Genau wie c. 146. 

4. ἀποθύμιον ist homerisch. 
Vgl. N. XIV 261 ἀποϑύμια ἔρδειν 
τινί. 

νὰ σκῆψις = πρόφασις. 

9, ἐτησιέων ἀνέμων. ἐτησίαι 
heilsen speziell die Nordostwinde, 
welche im Sommer nach Aufgang 
des Hundsgestirns 40 Tage unun- 
terbrochen wehen. Neuere Reisende 
bestätigen, dafs dieselben nament- 
lich am Vorgebirge Malea (j. Kap 
Angelo) besonders heftig sind. Vgl. 
auch unten c. 188. VIII 12 ff. Die 
Schlacht bei Salamis fand am 20. 
September statt. 


χίης. Wie hier VIII 44. Vgl. IX 19. 
οἵ λοιποὶ Πελοποννήσιοι οὖκ ἐδι- 
καίευν λείπεσϑαι τῆς ἐξόδου 
(τῶν “Δακεδαιμονίων). 

169. 12. ἐπὶ τούτοισι „zu die- 
sen Unterhandlungen“. Vgl. II 38 
ὃ ἐπὶ τούτῳ τεταγμένος. 

1ὅ. ἄμεινον γίνεσθαι. Ahn- 
liche Wendungen sind a ἄμεινον πρήσ- 
σειν Av 156), ἄμεινον εἶναι (IV 15) 
oder ἄμεινον συνοίσεσθαι (V 82). 

17. ἐπιμέμνησϑ'ε (= memen- 
tote). Die Handschriften: ἐπιμέμ- ᾿ 
φεσϑε, was, auch fragend genom- 
men („Findet ihr geringfü- 
gig“ u. 5. w.), keinen genügenden 
Sinn giebt. Für ἐπιμέμνησϑε spricht 
ec. 171 ἡ μὲν Πυϑίέη ὑπομνήσασα 
ταῦτα. Schon Reiske vermutete dem 
Sinne nach vollständig richtig: οὔ 
τι μέμνησϑε. 

ἐκ infolge. 8. Ζ. c. 137. ἐκ 
τῶν εν ἔλεῳ τιμωρημάτων. τιμώ- 
enue mit Dativ verbunden, indem 
im Substantiv der Verbalbegriff- vor- 
herrscht (τιμωρέειν zıwi). Ähnliche 
Verbindungen sind nicht selten im 
Griechischen, Vgl. ἡ τοῖς ϑεοῖς δού- 
λεια -- τὰ ἀνθρώποισι ὠφελήματα 


10 


170 775 τιμωρίης. 
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Μίνως ἔπεμψε unviov δακρύματα, ὅτι ol μὲν οὐ συνεξεπρή- 
ἕαντο αὐτῷ τὸν ἐν Καμικῷ ϑάνατον γενόμενον, ὑμεῖς δὲ ἐκεί- 
N 7 D e ® FINE at) \ , 
νοισι τὴν &4 Σπάρτης ἀρπασϑεῖσαν ὑπ ἀνδρὸς βαρβάρου γυ- 


4 yaixu. 


Ταῦτα οἵ Κρῆτες ὡς ἀπενειχϑέντα ἤκουσαν, ἔσχοντο 
“έγεται γὰρ Μίνων κατὰ ξήτησιν Ζαιδάλου 


2 ea , 
ἀπικόμενον ἐς Σικανίην, τὴν νῦν Σικελίην καλεομένην, ἀπο- 


ϑανεῖν βιαίῳ ϑανάτῳ. 


ἀνὰ δὲ χρόνον Κρῆτας ϑεοῦ σφέας 


ἐποτρύναντος, πάντας πλὴν Πολιχνιτέων τε nal Πραισίων, 
ἀπικομένους στόλῳ μεγάλῳ ἐς Σικανίην πολιορκέειν ἐπ᾽ ἔτεα 


, [4 \ x 3 
τοσεντε moAıv Καμικον. τὴν κατ 


— αὕτη τις βοήϑεια ἑαυτῷ ποῖ- 
λάκις ἡμῖν ὡμολόγηται Ἀρατέστῃ ei- 
ναι. Bo auch c. 169 τιμωροὶ Txoav- 
tivoısı. — Gemeint sind an unserer 
Stelle die Hilfsleistungen der Kre- 
ter (unter Idomeneus und Meriones) 
im troischen Kriege. 

1. unviov. μηνίειν auch c. 229. 

δακρύματα. Vgl. c. 171 ἀντὶ 
τούτων δέ ‚pi ἀπονοστήσασι ἐκ 
Τροίης λιμόν τε καὶ λοιμὸν γε- 
νέσϑαι καὶ αὐτοῖσι καὶ τοῖσι προ- 
βάτοισι. 

οἵ μέν, die Hellenen. 

συνεξεπρήξαντο, in gleicher 
Bedeutung 0. 158. 

2. ὑμεῖς δέ erg. συνεξεπρήξα- 
σϑε. Für ἁρπασϑεῖσαν -- γυναῖκα 
erwartete man τὰς γυναικὸς ἄρπα- 
γᾶς. Vgl. V 94 ὅσοι Ἑλλήνων συν- 
εξεπρήξαντο Μενέλεῳ τὰς Ἥλένης 
ἁρπαγάς. Da an unserer Stelle sich 
die Substantiva gehäuft haben wür- 
den, so ist statt des einen Substan- 
tivs die Umschreibung mit dem Par- 
tizip gewählt (ἡ ἁρπασϑεῖσα γυνή 
— ἡ γυναικὸς ἁρπαγή, worüber zu 
16 zu vergleichen). 

4. ταῦτα ὡς ἀπενειχϑέντα 
ἤκουσαν ist. eine bei Herod. öfter 
wiederkehrende Wendung (1 66. 
159. 160. V 86). 

ἔσχοντο ΤΉ 8 τιμωρίης. Vgl. 
v8 ἔσχοντο (= ἀπέσχοντο) τῆς 
ἀγωγῆς und unten c. 237 ἔχεσθαι 
καπολογίης. 


110. 6. Σικανίην. Über die 
zeitliche Aufeinanderfolge der älte- 
sten Einwanderungen in Sicilien 


„> % 3 “ 3 [4 
zus AKXgRYyavrivoı EVEUOVTO. 


vgl. Thuk. VI2. Die Σικανοί soll- 
ten aus Gallien, die Σικελοί aus 
Italien in Sicilien eingewandert sein. 

7. βιαίῳ ϑανάτῳ. Durch die 
Töchter des Kokalos, des Königs 
von Kamikos, bei welchem Daida- 
los Aufnahme gefunden hatte. Als 
Minos dessen Auslieferung verlangte, 
widersetzten sich die Töchter des 
Kokalos, weil sie den Daidalos we- 
gen seiner Kunst lieb gewonnen 
hatten, und erschlugen ihn selbst 


im Bade. 

ἀνὰ χρόνον. 8.z.c.10, VI. 

8. Πολιχνιτέων. Dalfs diese 
beiden Städte (Polichne lag im 
Süden, Praisos im Osten der In- 
sel) an dem Rachezuge gegen Sici- 
lien keinen Teil nahmen, hat man 
nicht unwahrscheinlich daraus er- 
klärt, dafs ihre Einwohner, welche 
noch in späterer Zeit Kydonen 
oder Eteokreter, d. i. echte, ur- 
sprüngliche Kreter hiefsen (vgl. 
über die ältesten Einwohner Kretas 
Her. I 171. 173), alle hellenischen 
Einwanderer streng ausgeschlossen 
hatten, während in den übrigen 
Städten, in welchen von Hellenen 
(meist Dorern) Niederlassungen ge- 
gründet waren, die Bevölkerung 
eine gemischte war. Dies erfuhr 
Herodot aus dem Munde der Prai- ἡ 
sier selbst (c. 171 Anf.),. , 

9. ἐπ᾽ ἔτεα πέντε. Über ἐπὶ 
0. Accu8. 8. Ζ. Ο. 1. 

10. Kauınov. Die Stadt lag nach 


-Diodor IV 70 auf einem steilen Fel- 


sen, an dessen Fulse später Akra- 
gas gegründet wurde. In der Nähe 
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τέλος δὲ οὐ δυναμένους οὔτε ἑλεῖν οὔτε παραμένειν λιμῷ συν- 


τστεῶτας. ἀπολιπόντας οἴχεσθαι. 


ὡς δὲ κατὰ ᾿Ιηπυγίην γενέ- 


σϑαι πλώοντας., ὑπολαβόντα σφέας χειμῶνα μέγαν “ἐκβαλεῖν ἐς 
τὴν γῆν, συναραχϑέντων δὲ τῶν πλοίων (οὐδεμίαν γάρ σφι 
ἔτι κομιδὴν ἐς Κρήτην φαίνεσϑαι), ἐνθαῦτα Ὑρίην πόλιν, κτί- 5 
σαντας καταμεῖναί τε καὶ μεταβαλόντας ἀντὶ μὲν Κρητῶν γε- 
νέσϑαι ᾿Ἰήπυγας Μεσσαπίους, ἀντὶ δὲ εἶναι νησιώτας ἠπει- 


ρῶτας. 


ἀπὸ δὲ Ὑρίης πόλιος τὰς ἄλλας οἰχίσαι, τὰς δὴ Τα- 


ραντῖνοι χρόνῳ ὕστερον πολλῷ ἐξανιστάντες προσέπταισαν 
’ er ’ ς \ , = \ δ: ἢ 

μεγάλως. ὡστὲ φόνος Βλληνικὸς μέγιστος οὗτος δὴ ἐγένετο 10 

κω m 73 2 or . N ; ς δ ὁ 

πάντων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν. αὐτῶν τε Ταραντίνων καὶ Pnyivov, 

οὗ ὑπὸ Μικύϑου τοῦ Χοίρου ἀναγκαζόμενοι τῶν ἁστῶν καὶ 


lag die kretische Ansiedelung Ἡρά- 
AAELO Μινώα (V 43. 46). 

κατ᾽ ἐμέ. κατά in Temporalbe- 
deutung. Genau wie hier V 58 10 
κατ᾽ ἐμέ bis auf meine Zeit. 
Häufiger gebraucht Herodot in die- 
sem Sinne ἐς ἐμέ (V 44. ΥἹ 42) oder 
μέχρι ἐμεῦ (VI 115). 

i.’teioc. 8... c. 16. 

λιμῷ συνεστεῶτας. Vgl.IX 89 
λιμῷ συστάντες καὶ Bann. S. z. 
c.. 142. 

2. ἀπολιπόντας οἴχοντο. Das 
intransitive ἀπολείπειν in Verbin- 
dung mit οἴχεσϑαιν auch III 48, IV 


155. ἣ 

ee γενέσθαι. Über den In- 
finit. nach ὡς 8. 2. c. 8. 

Ἰηπυγίην Calabrien. Vgl. II 
138. IV 99. 

3. ὑπολαβόντα. Vgl. IV 179 καί 
μιν ὡς πλώοντα γενέσϑαι κατὰ -“Πα- 
λέην, ὑπολαβεῖν ἄνεμον βορέην 
καὶ ἀποφέρειν πρὸς τὴν. Λιβύην. 
Ebenso VII 118. 

5. ‘Te ginv πόλιν. -Vgl. Strabo 
Ῥ. 282 ἐπὶ δὲ τῷ ᾿Ισϑμῷ μέσῳ (με- 
ταξὺ Τάραντος καὶ Βρεντεσίου) Οὐ- 
ein, ἐν ἡ βασίλειον ἔτι δείκνυται 
τῶν δυναστῶν τινος" εἰρηκότος δ᾽ 
᾿ἩΗροδότου Ὑρίαν εἶναι ἐν τῇ Ἰαπυ- 
γίᾳ Ἀτίσμα Κρητῶν τῶν πλανηϑέν- 
τῶν ἐκ τοῦ Μίνω στόλου τοῦ εἶς 
Σικελίαν, ἤτοι ταύτην δεῖ δέχεσϑαι 
ἢ τὸ Οὐερητόν. Noch heute heifst 
das Städtchen Oria. 

6. μεταβαλόντας, man ergänzt 


leicht: zo οὔνομα, was sonst meist 
dabeisteht (c. 73. 164). 
ἀντί — γενέσϑαι. Ohne τοῦ 
auch 1210. VI 82 (wo es mit Un- 
recht gegen die Handschriften ein- 
geschoben ist). 

7. Μεσσαπίους. 
auch Μῆεσσαπία. 

8. οἰὐκέσα τ. Auch hierzu ist noch 
τοὺς Κρῆτας Subjekt. 

τάς gehört nur zu ἐξανιστάντες. 
Das Relativ nur ans Partizip (nicht 
an das Verbum des Satzes) ange- 
auch c. 58. 69. 

9. ἐξανιοϊτάντες de conatu. 
Vel.t. 168 (magaAaußevovzon). Voll- 
ständiger V.14 ἐντελλόμενος ἐξ- 
αναστῆσαι ἐξ ἡϑέων Παίονας. 
Ebenso VI 127. Vgl. z. ce. 75. 

προσέπταισαν μεγάλως. προσ- 
πταίειν μεγάλως magnam clddem . 
accipere. Auch c. 210. So sehr häu- 
fig bei Herodot. In ‚eigentlicher Be- 
deutung V1134 αὐτὸν τὸ γόνυ προσ- 
πταῖσαι λέγουσι. Ebenso oben c. 22. 
— Über den Kampf (474 v. a 
vgl. Diodor XI 52. 

10. φόνος μέγιστος --ὀ τῶν 
ἡμεῖς ἴδμεν. In ähnlicher Wen- 
dung äulfsert sich Thuk. V1185 über 
die Niederlage der Athener in Siei- 
lien: πλεῖστος γὰρ δὴ φόνος οὗτος 
καὶ οὐδενὸς ἐλάσσω τῶν ἐν τῷ Σι- 
μπελικῷ πολέμῳ τούτῳ ἐγένετο. 

11. αὐτῶν TE Ταραντίνων ist 
von φόνος abhängig. 

12. τῶν ἀστῶν hängt von οἵ ab, 


Ἰαπυγίη hiels 
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3 3 
ἀπικόμενοι τιμωροὶ Ταραντίνοισι ἀπέϑανον τρισχίλιοι οὕτω" 


"Ὁ 3 -“» 
αὐτῶν δὲ Ταραντίνων οὐκ ἐπῆν ἀριϑμίς. 


ὁ δὲ Μίκυϑος, ol- 


κέτης ἐὼν ᾿Δἀναξίλεω, ἐπίτροπος ἹΡηγίου κατελέλειπτο, οὗτος 
o > x 2 c 2 \ ’ \ 2 ΄ 7 

«οὔπερ ἕχπεσῶν ἕκ Ῥηγίου καὶ Τεγέην τὴν ἀρκαδῶν οἰκήσας 
171 ἀνέϑηκε ἐν ᾿Ολυμπίῃ τοὺς πολλοὺς ἀνδριάντας. ᾿Δ4λλὰ τὰ μὲν 
κατὰ Pnyivovg τε καὶ Ταραντίνους τοῦ λόγου μοι παρενϑήκη 


γέγονε. 


ἐς δὲ τὴν Κρήτην ἐρημωθεῖσαν, ὡς λέγουσι Πραί- 


σιοι, ἐσοικίξεσϑαι ἄλλους τε ἀνθρώπους καὶ μάλιστα Ἕλληνας, 
τρίτῃ δὲ γενεῇ μετὰ Μίνων τελευτήσαντα γένεσϑαι τὰ Τρωϊκὰ, 
ιοδν τοῖσι οὐ φλαυροτάτους φαίνεσϑαι ἐόντας Κρῆτας τιμωροὺς 
Μενέλεῳ. ἀντὶ τούτων δέ σφι ἀπονοστήσασι ἐκ Τροίης λιμόν 


Auch c. 158 ist τῶν ἀστῶν unge- 
wöhnlich gestellt. 


1. οὕτω, bei Gelegenheit dieser 
Hilfleistung. — Uber den Dativ 
bei τιμωροί 8. z. c. 169 (ἐκ τῶν Me- 
νέλεῳ τιμωφημάτων). 

2. οὐκ ἐπῆν ἀριϑμός = mu- 
merus non constabat. Genau 
wie hier c. 191. — Denselben Ge- 
danken spricht Her. IX 32 so aus: 
οἷδε οὐδεὶς ἀριϑμόν, οὐ γὰρ ὧν 
ἠριϑμήϑησαν. 

8. ἐπίτροπος Ῥηγίου. So heilst 
Aristagoras (V 30) ἐπέτροπος MıAn- 
του. Hier ist an eine Art Regent- 
schaft zu denken, indem Mikythos 
die Regierung für die unmündigen 
Söhne des Anaxilaos verwaltete. 

4. ἐκπεσών also doch wohl auf 
gewaltsame Weise. Die Veranlas- 
sung seiner Vertreibung giebt weder 
Herodot noch Pausanias (V 26, 4) 
an. Doch gebraucht der letztere 
den Ausdruck ἀπιὼν οἴχετο (nicht 
ἐξέπεσε). Nach Diodor (XI 48. 66) 
zog sich Mikythos, nachdem er sich 
wegen der Führung der Vormund- 
schaft, deretwegen er von seinen 
Mündeln zur Verantwortung gezo- 
gen war, glänzend gerechtfertigt 
hatte, freiwillig ins Privatleben 
zurück, indem er die weitere Ver- 
waltung des Erbes, die ihm ange- 
boten war, ausschlug. Er verlebte 
seine letzten Lebensjahre zu Tegea 
in Arkadien. Noch Pausanias sah 
die Weihgeschenke, darunter vor- 
zugsweise Bildsäulen (ἀνδριάντας), 


welche Mikythos dem olympischen 
Heiligtum gemacht hatte. ‚Vgl. Pau- 
san. V 26, 4 τὰ δὲ ἀναϑήματα ἀν- 
ἔϑηχκεν ἐς Ὀλυμπίαν εὐχήν τινα ἐκ- 
τελῶν ἐπὶ σωτηρίᾳ παιδὸς νοσήσαν- 
τος νόσον φϑινάδα. 


171. 6. παρενϑήπκη ist eine 
episodische Einfügung. Vgl. 
VI 19. 

8. ἐσοικέξεσϑαι. In den Wen- 
dungen ὡς λέγουσι (λέγεται), ὡς 
ἤκουσα, ὡς πυνϑάνομαι und ähnl. 
wirkt das Verbum so auf den Haupt- 
satz ein, als ob dieses vom Neben- 
satz abhinge. Ganz wie hier V 44 
τὸν χρόνον δὲ τοῦτον, ὡς λέγουσι 
Συβαρῖται, σφέας τὲ αὐτοὺς καὶ 
Τῆλυν τὸν ἑωυτῶν βασιλέα ἐπὶ Κρό- 
τωναὰ μέλλειν στρατεύεσϑαι. Ebenso 
VI 54. Ahnlich unten c. 229 nach 
dem eingeschobenen δοκέειν ἐμοί. 


9. τρέτῃ δὲ γενεῇ. Idomeneus, 
der Führer der Kreter vor Troia, 
war ein Sohn des Deukalion und 
Enkel des Minos. Vgl. Hom. Il. XII 


451. 
10. οὐ φλαυροτάτους. Lito- 
tes. S. z. c. 101. 


τιμωροὺς Μενέλεῳ. Der Dativ 
wie c. 170. 
11. λιμός τε καὶ λοιμός sind 
auch von Hes. Op. 241 verbunden: 
τοῖσιν δ᾽ οὐρανόϑεν μέγ᾽ ἐπήγ- 
αγὲ πῆμα Κρονίων, 
λιμὸν ὁμοῦ καὶ λοιμόν. ἀπο- 
φϑινύϑουσι δὲ λαοί. 


Vgl. auch Her. III 65. 
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te χαὶ λοιμὸν γενέσϑαι καὶ αὐτοῖσι καὶ τοῖσι προβάτοισι, ἔστε 
τὸ δεύτερον ἐρημωθείσης Κρήτης μετὰ τῶν ὑπολοίπων τρίτους 
αὐτὴν νῦν νέμεσϑαι Κρῆτας. ἡ μὲν δὴ Πυϑίη ὑπομνήσασα 
ταῦτα ἔσχε βουλομένους τιμωρέειν τοῖσι “Ἤλλησι. 4 
Θεσσαλοὶ δὲ ὑπὸ ἀναγκαίης τὸ πρῶτον ἐμήδισαν, ὡς δι- 112 
ἐδεξαν, ὅτι οὔ σφι ἥνδανε τὰ οἵ ᾿4λευάδαι ἐμηχανέοντο. ἐπείτε 
γὰρ ἐπύϑοντο τάχιστα μέλλοντα διαβαίνειν τὸν Πέρσην ἐς 
τὴν Εὐρώπην, πέμπουσι ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἀγγέλους. ἐν δὲ τῷ 
᾿Ισϑμῷ ἦσαν ἁλισμένοι πρόβουλοι τῆς Ἑλλάδος ἀραιρημένοιυ 
ἀπὸ τῶν πολίων τῶν τὰ ἀμείνω φρονεουσέων περὶ τὴν Ἔλ- 
λάδα. ἀπικόμενοι δὲ ἐπὶ τούτους τῶν Θεσσαλῶν οἵ ἄγγελοι 
ἔλεγον" ἄνδρες "EAAyveg, δεῖ φυλάσσεσθαι τὴν ἐσβολὴν τὴν 
᾿Ολυμπικὴν, ἵνα Θεσσαλίη τὲ καὶ ἡ σύμπασα m: Ἑλλὰς ἐν 
σκέπῃ τοῦ πολέμου. ἡμεῖς μέν νυν ἑτοῖμοί εἰμεν συμφυλάσ- 
σειν, πέμπειν δὲ χρὴ καὶ ὑμέας στρατιὴν πολλὴν, ὡς εἰ wrıs 
πέμψετε, ἐπίστασϑε ἡμέας ὁμολογήσειν τῷ Πέρσῃ" οὐ γάρ τοι 
προχατημένους τοσοῦτο πρὸ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος μούνους πρὸ 
ὑμέων δεῖ ἀπολέσϑαι. βωϑέειν δὲ οὐ βουλόμενοι ἀναγκαίην 
ἡμῖν οὐδεμίαν οἷοί τέ ἐστε προσφέρειν᾽ οὐδαμὰ γὰρ ἀδυνα- 
1. ἔστε ‚= ἐς 0) mit Infinitiv. 


8. Ζ. ὁ. 8 (ἐπεὶ — νομίξεσϑαι). 
2. τρίτους, nämlich neue helle- 


ἐς Σπάρτην, καταστάντες ἐπὶ τοὺς 
ἄρχοντας ἔλεγον πολλὰ οἷα κάρτα 
δεόμενοι. Vgl. oben c. 149. 


nische (meist dorisch e) Ansiedler. 

4. ἔσχε cohibuit. Vgl. III 79 
εἰ δὲ μὴ νὺξ ἐπελϑοῦσα “ἔσχε (αὐ- 
τούς), ἔλιπον ὃ ἂν οὐδένα μάγον. Vgl. 
auch c. 169 ἔσχοντο (= ἀπέσχοντο). 

Verhalten der Thessaler. 
Die Hellenen besetzen den 
Tempepals (c. 172-—-174). 

172. 5. ὡς διέδεξαν (att. δε- 
ἐδειξαν), ὅτι wie sie es dadurch 
anden Tag legten, dafs. Ähn- 
lich steht ὡς διέδεξαν VII 3 und 
mit nachfolgendem ὅτι IX 58, 

6. οἵ Δλευάδαι. Vgl, c. 130. 

ἐπείτε τάχιστα cumprimum. 


9. πρόβουλοι. S. z. c. 145. 
ἀραιρημένοι. Zur Form vgl. 
€. 83. 


10. τὰ ἀμείνω φρονεουσέων. 
Ahnlich ο. 145. 

11. ἐπὶ τούτους. ἐπί wird öfter 
bei dem Auftreten fremder Gesand- 
ten vor ‚jemandem, ‚gebraucht. Vgl. 
III 46 ἐπείτε οἵ ἄγγελοι ἀπίκοντο 


12. τὴν ἐσβολὴν τὴν Ὀλυμ- 
πικήν, den%Lempepafs. 

13. ἐν σκἕπῃ τοῦ πολέμου n. 
Vgl. I 143 ἐν σκέπῃ τοῦ φόβου 


ἦσαν — metus tutamen habebant 
1. e. tuti. erant ab metu. Wie hier 
ec: 215. 


15. ὡς — ἐπίστασϑ'ε. Das kau- 
sale ὡς (= weil) wird im Deutschen 
oft besser einen neuen Satz. anfan- 
gend mit denn übersetzt. Auch 
ἐπεί wird so gebraucht (c. 103. 152). 
Vgl. auch ὥστε ε- daher). 

17. προκατημένους τοσοῦτο 
„die wir so weit, d. h. in so weiter 
Entfernung (= τοσοῦτο) von dem 
übrigen Griechenland wohnen“ und 
der Gefahr daher am meisten aus- 
gesetzt sind. 

19. οὐδαμὰ — κρέσσων ἔφυ. 
Diese Worte enthalten in Form 
einer allgemeinen Sentenz dasselbe, 
was schon vorher ausgesprochen 
war. - „Ihr könnt uns nicht 
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Ging ἀνάγκη κρέσσων ἔφυ. ἡμεῖς δὲ πειρησόμεϑα αὐτοί τινα 
178 σωτηρίην μηχανεόμενοι. Ταῦτα ἔλεγον οἵ Θεσσαλοί. Οἱ δὲ 
Ἕλληνες πρὸς ταῦτα ἐβουλεύσαντο ἐς Θεσσαλίην πέμπειν κατὰ 
ϑάλασσαν πεξὸν στρατὸν φυλάξοντα τὴν ἐσβολήν. ὡς δὲ συν- 
δελέχϑη ὁ στρατὸς, ἔπλωε δι’ Εὐρίπου. ἀπικόμενος δὲ τῆς 
Ayaums ἐς Ἄλον, ἀποβὰς ἐπορεύετο ἐς Θεσσαλίην, τὰς νέας 
αὐτοῦ καταλιπὼν, καὶ ἀπέκετο ἐς τὰ Τέμπεα ἐς τὴν ἐσβολὴν, 
ἥπερ ἀπὸ Μακεδονίης τῆς κάτω ἐς Θεσσαλίην φέρει παρὰ Πη- 
veıov ποταμὸν, μεταξὺ δὲ Ὀλύμπου τε οὔρεος ἐόντα καὶ τῆς 
᾿ Ὄσσης. ἐνθαῦτα ἐστρατοπεδεύοντο τῶν Ἑλλήνων κατὰ μυ- 
glovg ὁπλῖται συλλεγέντες, καί σφι προσὴν ἡ τῶν Θεσσαλῶν 
ἵππος. ἐστρατήγεε δὲ “ακεδαιμονίων μὲν Εὐαίνετος ὁ Καρή- 
νου ἐκ τῶν πολεμάρχων ἀραιρημένος, γένεος μέντοι ἐὼν οὐ 
tor. βασιληΐον, Adnvalov δὲ Θεμιστοκλέης ὁ Νεοκλέος. Ἔμει- 
ı5vav δὲ ὀλίγας ἡμέρας ἐνθαῦτα᾽ ἀπικόμενοι γὰρ ἄγγελοι παρὰ 
᾿Δλεξάνδρου τοῦ ’Auvvren ἀνδρὸς Μακεδόνος συνεβούλευόν 
σφι ἀπαλλάσσεσθαι μηδὲ μένοντας ἐν τῇ ἐσβολῇ καταπατηϑῆ- 
ναι ὑπὸ τοῦ στρατοῦ τοῦ ἐπιόντος, σημαίνοντες τὸ πλῆϑος τῆς 
στρατιῆς καὶ τὰς νέας. ὡς δὲ οὑτοί σφι ταῦτα συνεβούλευον 


zwingen unmögliches zu lei- 
sten“ denn in das Bereich der Un- 
möglichkeit gehört es, dals wir 
allein, ohne euch, den Persern 
Widerstand entgegensetzen sollen. 
Zum Gedanken vgl. VIII 111. Als 
nämlich Themistokles von den An- 
driern Geld verlangte, verweiger- 
ten dies die Andrier, ihre Armut 
vorschützend mit den Worten: οὐ- 
δέ κοτε τῆς ἑωυτῶν ἀδυναμίης τὴν 
Adnvalov δύναμιν εἶναι κρέσσω. 

1. πειρησόμεϑα -- μηχανεό- 
μενοι. πειρᾶσϑαιν mit Partic. auch 
c. 139. 


173. 3. πρὸς ταῦτα. πρός fin- 
det sich in der Bedeutung „inbe- 
zug auf“ öfter mit ταῦτα ver- 
bunden. Vgl. c. 160. 

5. νῆς ς Ayasins. S. zu c. 132. 
Die Stadt ”4Xog, auch Ἅλος, Halos 
lag unweit des Amphrysosflusses 
am Fulse des Othrys. Vgl. c. 197. 

τβ Teumeo. S. z. c. 128. 

10. κατά in gleicher Bedeutung 
wie VI 79 κατὰ πεντήκοντα ὧν τῶν 


Agysiov ὁ Κλεομένης ἔκτεινε. Eben- 


so V 79. VI 44. 

12 ἕππος kollektiv wie c.41. 85. 
158. | 

13. ἀραιρημένος att ἡρημένος 
Vgl. c. 172. 

γένεος — οὐ τοῦ βασιληΐου. 
Die Führung des Heeres stand (we- 
nigstens in älterer Zeit) einem der 
Könige zu (VI 56), dem der Pole- 
march als nächster Befehlshaber 
untergeordnet war. Doch wurden 
später auch andere zu Feldherren 
bestellt. Hier ist nur an eine ein- 
zelne Abteilung (vgl. συλλεγέντες) 
zu denken, die unter den Befehl 
des Polemarchen gestellt war. 

10.4λεξάνδρουτοῦ ἀμύντεω, 
desselben, welcher später als Ab- 
gesandter des Mardonios die Athe- 
ner zu einem Bündnis mit den Per- 
sern zu bewegen suchte (VIII 136. 
140). Vgl. über ihn V 19. 22. IX 
44, 45. 

17. μένοντας, Accusat.aufeinen 
Dativ bezogen. S. z. c. 95. 

18. ἐπιόντος. 8. z. c. 157. 
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(χρηστὰ γὰρ ἐδόκεον συμβουλεύειν, καί σφι εὔνοος ἐφαίνετο 
ἐὼν ὁ Μακεδών), ἐπείϑοντο. δοκέειν δέ μοι, ἀρρωδίη ἦν τὸ 
πεῖϑον, ὡς ἐπύϑοντο καὶ ἄλλην ἐοῦσαν ἐσβολὴν ἐς Θεσσαλοὺς 
κατὰ τὴν ἄνω Μακεδονίην διὰ Περραιβῶν κατὰ Γόννον πόλιν, 
τῇπερ δὴ καὶ ἐσέβαλε ἡ στρατιὴ ἡ Ξέρξεω. καταβάντες δὲ οἷο 
Ἕλληνες ἐπὶ τὰς νέας ὀπίσω ἐπορεύοντο ἐς τὸν ᾿Ισϑμόν. Αὕτη 174 
ἐγένετο ἡ ἐς Θεσσαλίην στρατηΐη βασιλέος τε μέλλοντος δια- 
βαίνειν ἐς τὴν Εὐρώπην ἐκ τῆς ᾿“σίης καὶ ἐόντος ἤδη ἐν 
᾿βύδῳ. Θεσσαλοὶ δὲ ἐρημωϑέντες συμμάχων, οὕτω δὴ ἐμή- 
δισαν προϑύμως οὐδ᾽ ἔτι ἐνδοιαστῶς, ὥστε ἐν τοῖσι πρήγμασι: 10 
ἐφαίνοντο βασιλέϊ ἄνδρες ἐόντες χρησιμώνατοι. 

Οἱ δὲ Ἕλληνες ἐπείτε ἀπίκατο ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν., ᾿ἐβουλεύ- 11 
ovro πρὸς τὰ λεχϑέντα ἐξ ᾿Δλεξάνδρου, τῇ TE στήσονται τὸν 
πόλεμον καὶ ἐν οἵοισι χώροισι. ἡ νικέουσα δὲ γνώμη ἐγένετο 
τὴν ἐν Θερμοπύλῃσι ἐσβολὴν POASENL στεινοτέρη γὰρ ἐφαί- 15 
vero ἐοῦσα τῆς ἐς Θεσσαλίην καὶ ἅμα μία, ἀγχοτέρη τὲ τῆς 
ἑωυτῶν. τὴν δὲ ἀτραπὸν. δι᾿ ἣν ἥλωσαν oi ἁλόντες Ἑλλή- 
νῶν ἐν Θερμοπύλῃσι, οὐδὲ ἤδεσαν ἐοῦσαν πρότερον ἥπερ ἀπ- 
ιξόμενον ἐς Θερμοπύλας ἐπύϑοντο Tonyvrav. ταύτην ὦν 
ἐβουλεύσαντο φυλάσσοντες τὴν ἐσβολὴν μὴ παριέναι ἐς τὴν 30 


2. δοκέειν ἐμοί. S; ΖΘ 9... 

8. ἄλλην -- ἐσβολήν. 8. 2. c. 
138. Dafs noch ein zweiter Ein- 
gangspunkt nach Thessalien vor- 
handen sei, war den Verbündeten 
bisher unbekannt geblieben. 


174, 8. καὶ ἐόντος ἤδη ἐν 
βύδῳ. Im Frühjahr 482. Vgl. ο. 
37. 145. 

9. οὕτω δή weist nachdrücklich 
auf ἐρημωϑέντες συμμάχων zurück. 

10. ἐν τοῖσι πρήγμασι bei sei- 
nem (des Königs) Vorhaben. 

Die Griechen bei Artemi- 
sion und Thermopylai. 


175. 13. πρός in gleicher Bedeu- 
tung wie in πρὸς ταῦτα (c. 173). 

στή σονται. πόλεμον ἴστασϑαι 
wie c.9, Il und c. 286. | 

15. στεινοτέρη. Über die 
schmalsten Stellen des Passes von 
Thermopylai vgl. ο. 176. 200. Der: 
Tempepals ist an seinem engsten 


Ἑλλάδα τὸν βάρβαρον. τὸν δὲ ναυτικὸν στρατὸν πλώειν γῆς 


Teile gegen 13’ breit, an anderen 
Stellen 15—20®- Seine Länge be- 
trägt etwa eine deutsche Meile. 

17 ἥλωσαν — ἁλόντες. Ähn- . 
liche Verbindungen sind nicht sel- 
ten bei Her. Vgl. ur ‚30 ‚engen _ 
ἀγόμενος, vI 91 ἐκφυγὼν — κατα- 
φεύγει, VI 84 ἰόντες ἤϊσαν. Ebehso 
unten c. 197. 220 οἴγεσϑαι τοὺς 
οἰχομένους und oben c. 10,1. — 
Zur Sache vgl. c. 218. 

20. zagıevaı praetermittere, 
hindurchlassen. Wie hier V 97. In 
anderer Bedeutung c. 161 (permit- 
tere). 

21. γῆς τῆς Ἴστ. abhängig von 
Agrsuisıov. Vgl. c. 176. 183. Der- 
selbe chorographische Genetiv 
auch VI 47 τὰ δὲ μέταλλα τὰ Φοι- 
vırına ταῦτα ἐστι μεταξὺ Αἰνύρων 
τῆς Θάσου. --- γῆ ἡ ἹἸστιαιῆτις ist 
das Gebiet der euboischen Stadt 
Hestiaia,. die auf der Nordseite 
der Insel lag und schon von Homer 
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τῆς Ἱστιαιήτιδος ἐπὶ ᾿Δρτεμίσιον. ταῦτα γὰρ ἀγχοῦ τε ἀλλή- 
λων ἐστὶ, ὥστε πυνϑάνεσθϑαι τὰ κατ᾽ ἑκατέρους ἐόντα, οἵ τε 
1τ6 χῶροι οὕτω ἔχουσι Τοῦτο μὲν τὸ ᾿Δρτεμίσιον, ἐκ τοῦ πελά- 
γεος τοῦ Θρηϊκίου ἐξ εὐρέος συνάγεται ἐς στεινὸν ἐόντα τὸν 
πόρον τὸν μεταξὺ νήσου TE Σκιάϑου καὶ ἠπείρου Μαγνησίης" 
ἐκ δὲ τοῦ στεινοῦ τῆς Εὐβοίης ἤδη τὸ ᾿Δρτεμίσιον δέκεται αἰ- 
γιαλὸς, ἐν δὲ ᾿Δρτέμιδος ἱρόν. ἡ δὲ αὖ διὰ Τρηχῖνος ἔσοδος 

ἐς τὴν Ἑλλάδα ἐστὶ, τῇ στεινοτάτῃ, ἡμίπλεϑρον. οὐ μέντοι 
κατὰ τοῦτό γ᾽ ἐστὶ τὸ στεινότατον τῆς χώρης τῆς ἄλλης, ἀλλ᾽ 
ιοέμπροσϑέ τὲ Θερμοπυλέων καὶ ὄπισϑε, κατά τε ᾿Δλπηνοὺς 
ὄπισϑε ἐόντας ἐοῦσα ἁμαξιτὸς μούνη, καὶ ἔμπροσϑε κατὰ Φοί- 
νικα ποταμὸν ἀγχοῦ ᾿ἀνθηλῆς πόλιος ἁμαξιτὸς ἄλλη μούνη. 
τῶν δὲ Θερμοπυλέων τὸ μὲν πρὸς ἑσπέρης οὖρος ἄβατόν TE 
καὶ ἀπόκρημνον, ὑψηλὸν, ἀνατεῖνον ἐς τὴν Οἴτην, τὸ δὲ πρὸς 
ιότὴν ἠῶ τῆς ὁδοῦ ϑάλασσα ὑποδέκεται καὶ τενάγεα. ἔστι δὲ 


(Il. II 537) genannt wird (Her. VIII 
23). — Auch in Thessalien gab 
es eine Landschaft dieses Namens 
(I 56). 

3. οὕτω. 
S. z. c. 62. 


Wir erwarteten ὧδε. 


176. τοῦτο μέν, es folgt kein 
entsprechendes τοῦτο δέ: dafür 1, 
ὃξ αὖ (unten 10). Genau wie hier 
III 106. Vgl. oben c. 21. 

4. συνάγεται. 8.2. c. 23. 

5. Σκίαϑος liegt östlich von 
Magnesia. 

6. Εὐβοίης hängt als choro- 
graphischer Genetiv von τὸ Aore- 
μίσιον ab (vgl. c. 175). 

δέκεται. Häufiger ist in dieser 
lokalen Bedeutung ἐκδέκεσθϑαι. 
Vgl. IV 99 ἡ τὴν Περσικὴν ἐκδεκο- 
μένη ᾿ἀσσυρίη, Assyria quae Persiam 
continuo excipit. Gleichbedeu- 
tend ist das in unserem, Kap. wei- 
ter unten gebrauchte ὑποδέκεσϑαι, 
ebenso ἔχεσϑαι c. genet. (ο. 108.128). 

7. ἐν δέ adverbial. 8. z. c. 12. 

Tenxis hier die Landschaft wie 
c.203; dagegen die Stadt c. 199. 201. 

8. τὴν Ἑλλάδα, das eigent- 
liche Hellas im engeren Sinne. 

9. κατὰ τοῦτο. κατά lokal wie 
unten ὁ. 176 und III 86 ὡς κατὰ 
τοῦτο τὸ χωρίον ἐγίνοντο. 


» Nauer: 


τῆς ἄλλης ist nach dem Super- 
ἘΠῚ auffällig. Wir erwarteten da- 
für πάσης (= τὸ στεινότατον πά- 
σης τῆς χώρης ταύτης). Vgl. ο. 199 
ταύτῃ δὲ καὶ εὐρύτατόν ἐστι πάσης 
τῆς χώρης ταύτης. -- Krüger er- 
klärt die Worte τὸ στεινότατον τῆς 
χώρης τῆς ἄλλης „der engste Raum 
und enger als das übrige“ mit Ver- 
gleichung von Strab. VII 7 p. 323 
ἡ πόλις “μάλιστα τῶν ἄλλων εὐαν- 
δρεῖ und Tac. Agric. c. 84 cetero- 
rum Britannorum fugacissimi. 

10. AArnvove. Über das lokale 
in diesem Kapitel s. z. c. 198 und 
c. 200. Vgl. auch die Karte. 

11. ἐόντας ἐοῦσα. ber der- 
artige Verbindungen 8. 2. ο. 129. — 
ἐοῦσα ἁμαξιτός μούνη ist apposi- 
tiv an τὸ στεινότατον᾽ angefügt. 

13. τῶν Θερμοπυλέων hängt 
von dem adverbiellen τὸ πρὸς ἑἕσπέ- 

ons (= an der Westseite, ge- 
Südwestseite) ab. Ebenso 
ist im folgenden τῆς ὁδοῦ von τὸ 
πρὸς τὴν ἠῶ (= Nordost) abhän- 
gig. Über πρός mit Genet. und 
Accus. s. z. c. 20 Ende. 

15. ὑποδέκεται vom Meere, im 
Gegensatz zu «vareivov vom 'Ge- 
birge. Über die Bedeutung von 
ὑποδέκεσϑαι 8. 0. 2. δέκεται. 

τενάγεα. Durch die Alluvionen 
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ἐν τῇ 86000 ταύτῃ ϑερμὰ λουτρὰ, τὰ Χύτρους καλέουσι ol 


᾿ ς 4 ὦ 
ἐπιχώριοι, καὶ κωμὸς ἵδρυται Ἡρακλέος ἐπ᾽ αὐτοῖσι. 


ἐδέδμητο 


\ 
δὲ τεῖχος κατὰ ταύτας τὰς ἐσβολὰς, καὶ τό γε παλαιὸν πύλαι 


ἐπῆσαν. 


ἔδειμαν δὲ Φωκέες τὸ τεῖχος δείσαντες, ἐπεὶ Θεσσα- 


Aol ἦλϑον ἐκ Θεσπρωτῶν οἰχήσοντες γὴν τὴν Αἰολίδα, τήνπερδ 


νῦν κεκτέαται. 


ἅτε δὴ πειρεομένων τῶν Θεσσαλῶν καταστρέ- 


φεσϑαί σφεας τοῦτο προεφυλάξαντο ol Φωκέες, καὶ τὸ ὕδωρ 
τὸ ϑερμὸν τότε ἐπῆκαν ἐπὶ τὴν ἔσοδον, ὡς ἂν χαραδρωϑείη ὃ 
χῶρος. πᾶν μηχανεόμενοι, ὅκως μή σφι ἐσβάλοιεν οἵ Θεσσαλοὶ 


EN \ [4 
EL τὴν χωῶρην. 


des Spercheios (s..z. c. 198) hat 
sich im Lauf der Zeit im Inneren 
des malischen Meerbusens auf eine 
deutsche Meile hinaus Sumpfland 
gebildet, so dafs der Meerbusen 
an Umfang verloren hat und der an 
das Thor der Thermopylen stofsende 
Berg jetzt weit vom Meere entfernt 
ist. Zwischen der See und dem 
Dammweg, der noch heute dicht 
unter dem Berge vorbeigeht und so 
schmal ist, dafs kaum zwei Reiter 
‚nebeneinander reiten können, deh- 
nen sich noch heute undurchdring- 
liche Moräste aus. Vgl. Appian Syr. 
17 und Liv. XXXVI 18 (loca usque 
ad mare invia palustri limo et vora- 
ginibus). 

1. ϑερμὰ λουτρά. Die „war- 
men Bäder‘ wurden durch mehrere 
noch heute am Fulse der Bergwand 
hervorsprudelnde Quellen gebildet, 
deren heilses (52° Reaum.), stark 
nach Schwefel riechendes Wasser 
in einem einfachen Bassin aufge- 
fangen wird, aus welchem es dann 
den das Ufer des Spercheios be- 
deckenden Sümpfen zuflielst. Schon 
im Altertum wurden diese dem He- 
rakles geweihten Quellen, dem hier 
auch ein Altar errichtet war (c. 198), 
zu Bädern benutzt und waren zu 
diesem Zweck, in zwei Bassins 
/(gvreo.), eins für die Männer und 
eins für die Frauen gefalst (Paus. 
IV 35, 9); nach demselben wurde 
der durch die Kämpfe der Griechen 
gegen die Perser (480 v. Chr.) und 


. 


gegen die Gallier (279 v. Chr.) be- 


rühmte Pals, der im Altertum zwi- 


τὸ μέν νυν τεῖχος τὸ ἀρχαῖον ἐκ παλαιοῦ TE 10 


schen den steilen Felsen des Oita 
und dersumpfigen Meeresküste, jetzt 
zwischen diesen- Felsen und den 
Sümpfen, durch die der Spercheios 
flielst, hinführt, von den Griechen 
gewöhnlich αἴ Θερμοπύλαι genannt, 
während die Anwohner ihn einfach 
als αὖ IIvAcı bezeichneten (c. 201). 

2. Ἡρακλέος. Ihm war diese 
ganze Gegend heilig, weil er sich 
auf dem Oita einen Scheiterhaufen 
errichtet und verbrannt hatte. Vgl. 
c. 198. Auch waren ihm überhaupt 
die warmen, heilkräftigen 
Quellen geheiligt. 

3. κατά, lokal wie oben (ὃ. 


154, 9). 
τὸ παλαιόν ϊο C. 129 Anf. 
4. Θεσσαλοὶ — ἐκ Θεσπρω- 


τῶν. Die Thessaler waren aus Thes- _ 
protien (Epirus) in das nach ihnen 
benannte Thessalien hinübergezo- 
gen, dessen alte Bewohner, die 
Aioler, von ihnen entweder 2ur 
Auswanderung (nachMittelgriechen- 
land, z. B. nach Boiotien, Phokis 
u. s. w.) getrieben oder unterwor- 
fen wurden. Vgl. zu c. 132. Vgl. 
Thuk. 1 12. Über die Thesproter 
BZ: vIn 47. 

9. ἐπῆκαν. S. z. c. 130. 

ὡς ἄν — ὅκως ἄν auch 175. ΙΧ 
22. ὅ1. Da die Finalpartikeln ὡς 
und ὅκως (= ὅπως) ursprünglich 
Modalpartikel (= wie) sind, so 
kann ἄν zu ihnen hinzutreten, wo- 
durch die Erreichung der Absicht 
als von äufseren Umständen abhän- 
gig gedacht wird. 

9. πᾶν. 8. z. c. 50. 
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ἐδέδμητο, καὶ τὸ πλέον αὐτοῦ ἤδη ὑπὸ χρόνου ἐκέετο. τοῖσι δὲ 
αὖτις ὀρϑώσασι ἔδοξε ταύτῃ ἀπαμύνειν ἀπὸ τῆς Ἑλλάδος τὸν 
βάρβαρον. κώμη δέ ἐστι ἀγχοτάτω τῆς ὁδοῦ, ᾿Δλπηνοὶ οὔνομα" 
177 ἐκ ταύτης δὲ ἐπισιτιεῖσϑαι ἐλογίζοντο οἵ Ἕλληνες. Ol μέν νυυ 
54800: οὗτοι τοῖσι Ἕλλησι εἶναι ἐφαίνοντο ἐπιτήδεοι. ἅπαντα 
γὰρ προσκεψάμενοι καὶ ἐπιλογισϑέντες, ὅτι οὔτε πλήϑεϊ ἕξουσι 
χρᾶσϑαι οἵ βάρβαροι οὔτε ἵππῳ, ταύτῃ σφι ἔδοξε δέκεσθαι 
τὸν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα. ὡς δὲ ἐπύϑοντο τὸν Πέρσην 
ἐόντα ἐν Πιερίῃ, διαλυϑέντες ἐκ τοῦ ᾿Ισϑμοῦ ἐστρατεύοντο 
ιοαὐτῶν ol μὲν ἐς Θερμοπύλας πεζῇ, ἄλλοι δὲ κατὰ ϑάλασσαν 
ἐπ᾿ ᾿Δρτεμίσιον. 
178 Οἱ μὲν δὴ Ἕλληνες κατὰ τάχος ἐβώϑεον διαταχϑέντες, 


Ζελφοὶ δ᾽ ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ ἐχρηστηριάξοντο τῷ ϑεῷ ὑπὲρ 
ἑωυτῶν καὶ τῆς Ἑλλάδος καταρρωδηκότες καί σφι ἐχρήσϑη 


15 ἀνέμοισι εὔχεσθαι" μεγάλους γὰρ τούτους ἔσεσϑαι τῇ Ἑλλάδι 
συμμάχους. Δελφοὶ δὲ δεξάμενοι τὸ μαντήϊον πρῶτα μὲν EA- 
λήνων τοῖσι βουλομένοισι εἶναι ἐλευϑέροισι ἐξήγγειλαν τὰ 
χρησϑέντα αὐτοῖσι. καί σφι δεινῶς καταρρωδέουσι τὸν βάρ- 
βαρον ἐξαγγείλαντες χάριν ἀϑάνατον κατέϑεντο᾽ μετὰ δὲ ταῦτα 


1. ἐκέετο. Diese mit Thoren ver- 


sehene Mauer war schon frühzeitig 
in Verfall geraten; sie wurde zu 
verschiedenen Zeiten (zuerst im 
Kampfe gegen Xerxes, zuletzt vom 
Kaiser Iustinian) wieder hergestellt. 
Vgl. e. 215. 

3. AArnvoi. Diese Stadt ist öst- 
lich vom Engpafs der Thermopy- 
len zu suchen. Sie lag am Ausgangs- 
punkte der ᾿ἀνόπαια (6. 216). 


177. 0. ἐπιλογισϑέντες. ἐπι- 
λογίξεσϑαι --- ἐπιλέγεσϑαι (c. 41. 
49. 286). 
7. ἕππῳ. ἵππος kollektiv wie 
C. 173. 
ταύτῃ σφι ἔδοξε. Der Dativ 
pi auf einen Nominativ (moooxs- 
ψάμενοι) bezogen. Bei dem Nomi- 
nativ der Partizipien. schwebte ein 
ἐβουλεύσαντο (= σφὲ ἔδοξε) oder 
ein anderes Verb ähnlicher Bedeu- 
tung vor. Vgl. ὟἹ 18 ἅμα δὲ κατ- 
ἐφαΐένετό σφι εἶναι ἀδύνατα τὰ βα- 
σιλέος πρήγματα, εὖ TE ἐπιστά- 
μενοι ὡς εἰ καὶ τὸ παρεὸν ναῦτι- 


κὸν ὑπερβαλοίατο τοῦ Jageiov, ἄλλο 
σφι παρέσται πενταπλήσιον. 

9. Πιερίῃ. S. z. c. 131. 

διαλυϑέντες ἐκ τοῦ ᾿Ισϑιμοῦ. 
Zur Sache vgl. c. 172; zum Aus- 
druck VII 56 νύξ τε “ἐγένετο καὶ 
οἵ διαλυϑέντες ἐκ τοῦ συνεδρίου 
ἐσέβαινον ἐς τὰς νέας. 


178. 12. κατὰ τάχος adverbial. 
S. 2.0.14. 

διαταχϑέντες, zum Landheer 
und zur Flotte. 

13. ἐχρηστηριάξοντο. N. 
z. c. 140. 

16. δεξάμενοι τὸ μαντήϊον. 
Vgl. 163 δέκεσϑαι τὸ χρησϑέν „den 
Orakelspruch :gläubig aufnehmen“ 
(omen accipere). Den Orakelspruch 
hat Clem. Alex. Strom. VI 753 er- 
halten: ὦ Ζελφοὶ λίσσεσϑ'᾽ ἀνέμους 
καὶ λώϊον ἔσται. Ein ähnliches Ora- 
kel erhielten die Athener (c. 189). 

19. χάριν ---κατέϑεντο. χάριν 
κατατίϑεσϑαι, Dank gleichsam 
als Depositum für künftigen Ge- 
brauch niederlegen. 


Wie hier 
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οἱ Δελφοὶ τοῖσι ἀνέμοισι βωμόν τε ἀπέδεξαν Ev Bvin, τῇπερ 
τῆς Κηφισοῦ ϑυγατρὸς Θυίης τὸ τέμενός ἐστι, En’ ἧς καὶ ὁ 
χῶρος οὗτος τὴν ἐπωνυμίην ἔχει, καὶ θυαίῃμέ σφϑαρ μετήϊσαν. 
Δελφοὶ μέν νυν κατὰ τὸ χρηστήριον ἔτι καὶ νῦν τοὺς ἀνέμους 


ἵλάσκονται. 


Ὁ δὲ a Ξέρξεω στρατὸς ὁρμεόμενος ἐκ Θέρμης 179 


5 


πόλιος παρέβαλε νηυσὶ τῇσι ἄριστα πλωούσῃσι δέκα ἰϑὺ Σκιά- 
Hov, ἔνϑα ἦσαν προφυλάσσουσαι νέες τρεῖς Ελληνίδες, Τροι- 
ξηνίύη τε καὶ Alywain καὶ “Αττική. προϊδόντες δὲ οὗτοι τὰς 9 


νέας τῶν βαρβάρων ἐς φυγὴν ὥρμησαν. Τὴν μὲν δὴ Τροιξη- 180 


vinv, τῆς NORE Πρηξῖνορ, αὐτίκα αἴφέουσι ἐπισπόμενοι οὗ βάρ- 


βαροι. 


καὶ ἔπεισεν τῶν ἐπιβατέων αὐτῆς τὸν καλλιστεύοντα 


᾽ ’ N \ ’ - \ 2 IE ‚ 
ἀγαγόντες ἐπὶ τὴν πρῴρην τῆς veog ἔσφαξαν, διαδέξιον ποιξεύ- 
“Ὁ er c ΄΄ω ὁ, Ὁ 
μενον τὸν εἷλον τῶν Ἑλλήνων πρῶτον καὶ κάλλιστον. τῷ δὲ 
7 5 ’ m 
σφαγιασϑέντι τούτῳ οὔνομα nv AEwv' τάχα δ᾽ ἂν τι καὶ τοῦ 15 


οὐνόματος ἐπαύροιτο. 


ΥἹΙ 41. Ahnlich unten c. 220 κλέος 
καταϑέσϑαι. 

1. Ovin „die Stürmende‘.' Vgl. 
Hom. Odyss. XII 406 αἶψα γὰρ ἡλ- 
DEV κεκληγὼς Ζέφυρος. μεγάλῃ σὺν 
λαίλαπι ϑύων. — Thyia war nach 
einer alten Landessage eine Toch- 
ter des Kephisos (oder des Kasta- 
lios); ihr und des Apollo Sohn war 
Delphos. Sie sollte zuerst dem Dio- 
nysios geopfert und seine Orgien 
gefeiert haben. Nach ihr hiefsen 
die Frauen, welche auf dem Par- 
nass die dionysischen Orgien feier- 
ten, Thyiaden dk ‚Yvaözs). 
Be ἧς. Über ἐπί in Verbin- 
dung mit ἐπωνυμίην ἔχειν 8.2. 0.40. 

3. ϑυσίῃσι -- μετήϊσαν, eig. 
sie naheten ihnen mit Opfern. Vgl. 
IV 7 ϑυσίῃσι μεγάλῃσι ἱλασκόμενοι 
μετέρχονται τὸν ϑεόν. 

5. ἵλάσκονται. Vgl. ‚150 Kooi- 
cos ϑυσίῃσι μεγάλῃσι τὸν ἐν 21ελ- 
φοῖς ϑεὸν ἵλάσκετο. 


Anrücken des Perserheers. 
Seegefecht zwischen 10 per- 
sischen Schnellseglern und 
3 hellenischen Wachtschiffen 
(ec. 179—182). Die hellenische 


Flotte bei Chalkis (c. 182), die 


persische bei Sepias (c. 183). 


ἡ δὲ Alyıvain, τῆς ἐτριηράρχεε 'Aocwvi- 


Berechnung der gesamten 
persischen Streitmacht, der 
Flotte sowohl wie des Land- 
heers (Ὁ: et 


179. 6. ἐκ Θέρμης. 8. 2. c. 124. 
ds παρέβαλε. παραβάλλειν hier 
intransitiv wie διαβάλλειν (= tra- 
icere). Ursprünglich ist τὰς νέας zu 
ergänzen, was “Y-34 hinzugefügt ist. 
ἄριστα πλωούσησι. Aus VII 
92 geht hervor, dafs es sidonische . 
Schnellsegler waren (e.: 96). 
Σκπκιάϑου. ὃ... c.176 Anf. 
8. Ἑλληνέδες. 8. z. c. 109. 


180. 18. διαδέξιον ποιεύμε- 
vor τὸν — κάλλιστον „indem sie 
den ersten und zugleich schönsten 
hellenischen Kriegsgefangenen als 
eine sehr günstige Vorbedeutung 
ansahen“, d.h. sie sahen es als eine 
glückliche Vorbedeutung an, dals 
ihr erster Gefangener zugleich der 
schönste der ganzen hellenischen 
Schiffsmannschaft war. διαδέξιος, 
ein verstärktes δεξιός (= αἴσιος), 
nur hier. Vgl. Hom. 11. 11353 &ore«- 
πτῶν ἐπιδέξια, rechtshin bli- 
tzend (ein, Zeichen des Glücks). 

16. ἐπαύροιτο. ἐπαυρίσκεσϑαι 
c. gen.,. eig. Teil an etwas haben, 
wirdsowohlim guten Sinne (=Vor- 


182 περιεῖπον ὡς ἀνδράποδα. 
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181 öng, καί τινά σφι Hogvßov παρέσχδ Πυϑέω τοῦ ᾿Ισχενόου ἐπι- 


Barsvovrog, ἀνδρὸς ἀρίστου γενομένου ταύτην τὴν ἡμέρην, ὃς, 
m c af »-" 
ἐπειδὴ ἡ νηῦς ἡλίσκετο, ἐς τοῦτο ἀντεῖχε μαχόμενος. ἐς ὃ κατ- 
΄ ς \ \ 5 3 , 3 2.5 „ 
ἑχρεουργηϑη ἅπας. ὡς δὲ πεσῶν οὐκ ἀπέϑανε, ἀλλ᾽ mv ἔμ- 
ὄπνοος, ol Πέρσαι, οἵπερ ἐπεβάτευον ἐπὶ τῶν νεῶν, δι᾿’ ἀρετὴν 
τὴν ἐκείνου περιποιῆσαί μιν περὶ πλείστου ἐποιήσαντο, σμύρ- 
νῃσί τε ἰώμενοι τὰ ἕλκεα καὶ σινδόνος βυσσίνης τελαμῶσι 


κατειλίσσοντες. καί μιν, 


ς ’ Say Ἂν 
ὡς ὀπίσω ἀπίκοντο ἐς τὸ ἑωυτῶν 


στρατόπεδον, ἐπεδείκνυσαν ἐκπαγλεόμενοι πάσῃ τῇ στρατιῇ. 
’ IR \ N.C9% \ „ 2 » x ’ 
10 περιέποντες EV‘ τοὺς δὲ ἄλλους, τοὺς ἔλαβον Ev τῇ νηὶ ταύτῃ, 


m 67 δ 
Al μὲν δὴ δύο τῶν νεῶν οὕτω ἐχει- 


ρώϑησαν, ἡ δὲ τρίτη. τῆς ἐτριηράρχεε Φόρμος ἀνὴρ ᾿4ϑηναῖος, 
[4 3 ’ >) x ’ \ - - ᾿ \ Pr \ 
pevyovoa ἐξοκέλλει ἐς τὰς ἐσβολὰς τοῦ Πηνειοῦ. καὶ τοῦ μὲν 
σκάφεος ἐκράτησαν οἱ βάρβαροι, τῶν δὲ ἀνδρῶν οὔ. ὡς γὰρ 
1507 τάχιστα ἐπώκειλαν τὴν νέα οἵ Admvaioı, ἀποϑορόντες κατὰ 


Θεσσαλίην πορευόμενοι ἐκομίσϑησαν ἐς ᾿άϑήνας. 


Ταῦτα οἵ 


Ἕλληνες οἵ ἐπ᾽ ᾿Δρτεμισίῳ στρατοπεδευόμενοι πυνϑάνονται 


teil von etwas haben) als im bö- 
sen (= Nachteil von etwas haben) 
gebraucht. Auch wir können in dem- 
selben Sinne sagen: Vielleicht mag 
er es auch seinem Namen zu ver- 
danken gehabt haben. — Wie hier 
ist auch IX 71 durch den Optativ 
des Aorists in Verbindung mit ἄν 
eine Vermutung über etwas Ver- 
gangenes ausgesprochen: ἀλλὰ 
ταῦτα μὲν καὶ φϑόνῳ ἂν εἴποιεν. 
Häufiger gebraucht Herod. in diesem 
Sinne den Optativ des Präsens. 
Vgl. c. 184 ἤδη ὦν ἄνδρες ἂν εἶειν 
τέσσερες μυριάδες und 12. 70. II 98. 
V 59. Ebenso ist unten c. 214 εἰ- 
dein &v „er hätte wissen können“ 
zu erklären. 


181. 1. ἐπιβατεύοντος. Zum 
Ausdruck vgl. c. 184 ἐπεβάτευον 
(Ξ ἐπιβάται ἦσαν) δὲ ἐπὶ τούτων 
τῶν νεῶν χωρὶς ἑκάστων τῶν ἐπιχω- 
ρέων ἐπιβατέων, Πέρσεων τριή- 
κοντὰ ἄνδρες. --- Über Pythes vgl. 
VII 92. ΙΧ 78. 

2. ταύτην τὴν ἡμέρην. Der- 
selbe temporale Accusativ c. 125 
(τὰς τύκτας) und 208. ᾿ 

8. ἐς τοῦτο --- ἐς ὃ in tempo- 


raler Bedeutung. Wie hier IH 48 
ἐς τοῦτο δὲ τότε ἐγίνετο, ἐς ὃ οἵ 
Κορίνϑιοι τῶν παίδων οἵ φύλακοι 
οἴχοντο ἀπολιπόντες. 

5. ἐπεβάτευον. S. oben zu ἐπι- 
βατεύοντος. 

6. περιποιῆσαι. 5. 2. c. 52. 

περὶ πλείστου ἐποιήσαντο. 
Dieselbe Wendung VI104. ΥἹΠ 40. 
Das Gegenteil ἐν ἐλαφρῷ ποιέεσϑαι 
III 154. S.z. c. 138. 

7. σινδόνος = κατειλέσ σον - 
τὲς. Ähnlich 1186 κατειλίσσουσι πᾶν 
αὐτοῦ τὸ σῶμα σινδόνος βυσσένης 
τελαμῶσι (= mit Binden aus feiner 
Byssosleinwand) κατατετμημένοισι. 

9. ἐκπαγλεόμενοι auch VII 
92. IX 49: 


182. 11. αἵ — δύο. Der Artikel, 
weil der Teil eines bestimmten 
Ganzen ebenfalls bestimmt ist. Vgl. 
c. 97 und unten c. 229 τὰ ἕτερα. 

13. ἐσβολαΐί hier von der Mün- 
dung eines Flulses. Anders ὁ. 173. 207. 

15. ἐπώκειλαν. Vgl. 116 νέας 
μὲν δὴ αὐτοῦ ταύτῃ ἐποκείλαν- 
τὲς (= navibus ad litus impactis) 


κατέλιπον. : 
16. ἐκομίσϑησαν. Über die 


LIB. VIL. CAP. 181—184. 


159 


παρὰ πυρσῶν ἐκ Σκιάϑου. πυϑόμενοι δὲ καὶ καταρρωδήσαντες ἀπὸ 
τοῦ ᾿Δἀρτεμισίου μετωρμίξοντο ἐς Χαλκίδα, φυλάξοντες μὲν τὸν 

„ 7) \ ς \ \ ς \ αν 3 
Εὔριπον. λείποντες δὲ ἡμεροσχόπους περὶ τὰ ὑψηλὰ τῆς Ev- 


βοίης. 


Τῶν δὲ δέκα νεῶν τῶν βαρβάρων τρεῖς ἐπήλασαν περὶ 188 


τὸ ἕρμα τὸ μεταξὺ ἐὸν Σκιάϑου τε καὶ Μαγνησίης, καλεόμενον 5 
δὲ Μύρμηκα. ἐνθαῦτα οἵ βάρβαροι ἐπειδὴ στήλην Aldov ἐπέϑη- 
καν κομίσαντες ἐπὶ τὸ ἕρμα, ὁρμηϑέντες αὐτοὶ ἐκ Θέρμης. ὡς 
σφι τὸ ἐμποδὼν ἐγεγόνεε καϑαρὸν, ἐπέπλωον πάσῃσι τῇσι νηυσὶ, 
ἕνδεκα ἡμέρας παρέντες μετὰ τὴν βασιλέος ἐξέλασιν ἐκ Θέρμης. 
τὸ δὲ ἕρμα gr κατηγήσατο ἐὸν Ev πόρῳ μάλιστα Πάμμων Σκύ- 10 
θιος. πανημερὸν δὲ πλώοντες ol δ γα ἐξανύουσι „uns Μα- 
γνησίης χώρης ἐπὶ Σηπιάδε τὲ καὶ τὸν αἰγιαλὸν τὸν μεταξὺ 
Κασϑαναίης τε πόλιος ἐόντα καὶ Σηπιάδος ἀκτῆς. Ὁ 


Μέχρι μέν νυν τούτου τοῦ χώρου καὶ Θερμοπυλέων ἀπα- 184 
ϑής τε κακῶν ἦν ὁ στρατὸς. καὶ πλῆϑος ἦν τηνικαῦτα ἔτι, 


Bedeutung des absoluten κομίζεσθαι 
5. 2. c. 49. 


Δ. παρὰ πυρσῶν. παρα ist ge- 
setzt, weil ein persönlicher Begriff 
(etwa πυρσευόντων) vorschwebt. 


.8. ἡμεροσκόποι sind Späher, 
welche von hoch gelegenen Punk- 
ten aus die Bewegungen der Feinde 
zu erkennen suchten. Vgl.c.192.219. 


183. 5. ἕρμα erklärt Hesych. 
Bu “πετρώδης καὶ ἐπικυματιξόμε- 
νος ὥστε μὴ βλέπειν τόπος τῆς ϑα- 
λάσσης, ὕφαλός πέτρα. 

Σκπκιάϑου τε καὶ Μαγνησίης. 
S. z. c. 176. 

6. Μύρμηξ. Noch jetzt rägt 
mitten aus dem Meere eine Klippe 
hervor, die heute zo Aldagı (Stein) 
genannt wird. 


ἐπέθηκαν, um die gefähr- 
liche Stelle mehr bemerkbar zu 
machen. 


7. αὐτοί, die ‚ganze Flotte, wäh- 
rend unter οἵ βάρβαροι (8. vorher) 
die Mannschaft der vorhin genann- 
ten drei Schiffe gemeint ist. 

8. καϑαρόν heilsl I 202 eine 
Gegend, die frei von jedem Hin- 
dernis (= τὸ ἐμποδών ist. 


καϑαρόν (= beseitigt) genannt. 


Hier 
ist das Hindernis selbst (τὸ ἕρμα) 


ὡς 15 


9. παρέντες. Vgl. VIII3 νύκτα 
μέσην παρέντες ἐπορεύοντο. 

10. κατηγήσατο. Vgl. ο. .21ὅ. 
τὴν ἀτραπὸν ταύτην οἵ Μηλιέες 
Θεσσαλοῖσι κατηγήσαντο. 

ἐν πόρῳ μάλιστα „gerade im 
Fahrwasser“; μέσῳ vor πόρῳ ein- 
zuschieben ist unnötig. 


11. ἐξανύ: σι. „vgl. me 139 
ἐπεὰν βορέῃ ἀνέμῳ αὐτημερὸν νηῦς 
ἐξανύσῃ ἐκ ‚ms ὑμετέρης ἐς τὴν. 
ἡμετέρην, τότε παρἀδώσομεν. 

τῆς Μαγνησίης ist chorogra- 
phischer Genetiv, der'von Σηπιάδα 
abhängt. 8. z. c. 176. 

12. Σηπιάδα. Sepias hiels die 
Südostspitze von Magnesia (c. 176), 
der Insel Skiathos gegenüber. Jetzt 
Kap Giorgi. 

13. Κασϑαναίη. Von dieser 
Stadt soll der Name des Kastani- 
enbaums hergeleitet. sein, der an 
diesem ganzen Küstenstriche in 
reicher Fülle vorkommt. Vgl. Strab. 
p. 443. Trümmer der kleinen Stadt 
sind noch heute vorhanden. 


184. 15. ὡς ἐγὼ συμβαλλό- 
μενος εὑρίσκω. Über den Aus- 
druck s. z. c. 24, über die Anzahl 
der Schiffe so wie die Stärke des 
Heeres vgl. 89. 96. 97. 
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\ e m - » 
ἐγὼ συμβαλλόμενος ευρίσκω, τοσόνδε τῶν μὲν ἐκ τῶν νεῶν 
» ᾽ 19 , 2 14 δ \ \ , \ 2 \ 
τῶν ἐκ τῆς 4σίης, ἐουσέων Enta καὶ διηκοσίων καὶ χιλίων, τὸν 

> ἢ “ 
μὲν ἀρχαῖον ἑκάστων τῶν ἐθνέων ἐόντα ὅμιλον τέσσερας καὶ 
2 ’ \ \ ’ \ , E 2. 
εἴκοσι μυριάδας καὶ πρὸς χιλιάδα TE καὶ τετρακοσίους, ὡς ἀνὰ 


5 διηκοσίους ἄνδρας λογιξομένοισι ἐκ ἑκάστῃ νηΐ. 


ἐπεβάτευον δὲ 


ἐπὶ τούτων τῶν νεῶν. χωρὶς ἑκάστων τῶν ἐπιχωρίων ἐπιβατέων, 
Περσέων τὲ καὶ Μήδων καὶ Σακέων τριήκοντα ἄνδρες. οὗτος 
ἄλλος ὅμιλος γίνεται τρισμύροι καὶ ἑξακισχίλιοι καὶ πρὸς IR 


#00101 TE καὶ δέκα. 


0009100 δ᾽ ἔτι τούτῳ καὶ τῷ προτέρῳ 


τ = > 5 
ιοάριϑμῷ τοὺς ἐκ τῶν πεντηκοντέρων, ποιήσας ὅ τι πλέον ἦν 


1. τῶν μέν wird im folgenden 
zweimal erneuert, nämlich 1) durch 
τὸν μὲν ἀρχαῖον ᾽ὅμιλον (8) und 2) 
durch τοῦτο "μέν νυν τὸ ἐκ τῆς 
Acins ναυτικόν (unten S. 161, 4); 
ebenso hat es (τῶν μέν) einen dop- 
pelten Gegensatz, denn es entspricht 
sowohl τοῦ δὲ πεξοῦ (5. 161, 6) als 
τὸ δὲ ἐκ τῆς Εὐρώπης ἀγόμενον 
στράτευμα (ο. 185 Anf.). “ 

2. ἐουσέων — χιλέων. Über 
die Zahl der Trieren s. z. c. 89. 

τὸν ἀρχαῖον ὄμιλον is 
von dem Verbum des Nebensatzes 
(ὡς τς εὑρίσκω) abhängig. — ὁ ἀρ- 
χαῖος ὄμιλος, der zu Doriskos ge- 
musterte (c. 59). Später (c. 185) 
kamen noch bedeutende Verstär- 
kungen hinzu. 

3. ἑκάστων τῶν ἐϑνέων. Sie 
sind, c. 89—95 aufgezählt. 

ἐόντα verb. mit der Zahl. 

4. καὶ πρός adverbialisch. 8. z. 
c. 154. 

ὡς — λογιξομένοισι „si qui 
computare velint“. Der Plural 
des Partizips ist in dieser Bedeu- 
tung seltener; wie hier V 53 (διεξε- 
οὔσι). ὃ. 2. c. 143 (συλλαμβανοντι). 

5. ἀνὰ διηκοσίους. ἀνά steht 
ἴῃ ‚gleicher Bedeutung IV 101 ne 
ἡ ὁδὸς ἡμερησίῃ ἀνὰ διηκόσια στά- 
δια συμβέβληταί μοι; ebenso unten 
(3. 161, 1). Oben c. 173 ist in 
gleicher Bedeutung κατα gesetzt. 
Die Triere wurde gewöhnlich mit 
200 Leuten bemannt, von denen 
der bei weitem gröfste Teil als 
Ruderer, der geringere (meist 30 
Mann) als Seesoldaten diente (VII 
17). 


6. χωρὶς ἑκάστων τῶν ἐπιχω- 
ρέων ἐπιβατέων. Die ἐπιχώ- 
ριον ἐπιβάται wurden wohl vorzugs- 
weise als Ruderer benutzt, während 
unter den τριήκοντα ἄνδρες Περ- 
σέων die eigentlichen ἐπιβάται im 
engeren Sinne des Worts, nämlich 
Seesoldaten zu verstehen sind. 
In der Schlacht bei Lade (VI 15) 
waren auf jedem Schiffe der Chier 
40 Seesoldaten, während die Athe- 
ner bei Salamis nur deren 18 auf 
jedem Schiffe hatten (Plut. Themist. 
c. 14). Dals die Zahl der ἐπιβάται 
in älterer Zeit auf den Schiffen 
grölser war als in späterer, erklärt 
sich daraus, dals früher bei einer 
noch wenig ausgebildeten Seetak- 
tik die Seetreffen vorzugsweise 
durch das numerische Übergewicht 
der πεξομάχοι entschieden wurden, 
während man in späterer Zeit durch 
die Gewandtheit im Rudern und 
Schnelligkeit im Segeln, so wie 
durch Seemanöver dem Feinde Vor- 
teile abzugewinnen suchte, indem 
man nicht so sehr die Mannschaft 
als das Schiff selbst kampfuntüch- 
tig zu machen strebte. Der erste, 
welcher auf solche Weise (durch 
das Manöver des διέκπλοος) ope- 
rierte, war der Phokaier Dionysios, 
der Führer der ionischen Bundes- 
flotte bei Lade (VI 12). 

10. ποιήσας. ποιέειν anneh- 
men auch unten (folg. 8.2) πλῆϑος 
ποιήσας δισμυρίους ἄνδρας. Ebenso 
c. 186 καὶ δή σφεας ποιέω ἴσους 
ἐκείνοισι εἶναι. 

ὅ τι πλέον ἦν αὐτῶν ἢ ἔλασ- 


σον = plus minus, d.h. durch- 


4 
με ς΄ ἐξ. ἐ 
τον, τ ας ΦΝΝῚ ER 4. u ae 


LIB. VII. CAP. 184. 


» Ὁ 9 ’ BA Pr 
αὐτῶν ἢ ἔλασσον av’ ὀγδώκοντα ἄνδρας ἐνεῖναι. 


161 
συνελέχϑη 


m Bid 
δὲ ταῦτα τὰ πλοῖα, ὡς καὶ πρότερόν μοι εἰρέϑη, τρισχίλια. ἤδη 
φ Ei Ἵν 3 > 2 » “ \ Hi) 
ὧν ἄνδρες αν εἶεν ἐν αὐτοῖσι τεσσερες μυριάδες καὶ εἴκοσι. 
τοῦτο μέν νυν τὸ ἐκ τῆς ᾿4σίης ναυτικὸν nV, σύμπαν ἐὸν πεν- 
τήκοντα μυριάδες καὶ μία, χιλιάδες τε ἔπεισι, ἐπὶ ταύτῃσι ἕπτὰδ 


καὶ πρὸς ἑκατοντάδες ἕξ καὶ δεκᾶς. 


τοῦ δὲ πεζοῦ ἑβδομήκοντα 


καὶ ἑκατὸν μυριάδες ἐγίνοντο, τῶν δὲ ἱππέων ὀκτὼ μυριάδες. 
προσϑήσω δ᾽ ἔτι τούτοισι τὰς καμήλους τοὺς ἐλαύνοντας ᾿᾽4ρα- 
βίους καὶ τοὺς τὰ ἄρματα Λίβυας, πλῆϑος ποιήσας δισμυρίους 


ἄνδρας. 


καὶ δὴ τό τε ἐκ τῶν νεῶν καὶ τοῦ πεξοῦ πλῆϑος συν- 10 


! 7 [4 7 } ͵ en N. [4 u \ N . 
τιϑέμενον γίνεται διηκοσιαί TE μυριάδες καὶ τριήκοντα καὶ μία 
\ ER 7 δ \ se ΄ \ \ ey v 
καὶ πρὸς χιλιάδες ἑπτὰ καὶ ἑκατοντάδες ἕξ καὶ δεκάς. τοῦτο 


schnittlich. Es schwebt bei die- 
sem formelhaften Ausdruck ein Be- 
griff wie συμβαλλόμενος (oder ovu- 
βαλλομένῳ Ss. z. c. 143) vor „wenn 
ich in Rechnung bringe (oder 
wenn man in Rechnung bringt), 
was auf denselben (αὐτῶν) 
mehr oder weniger war als die 
im folgenden angenommene Durch- 
schnittszahl (80),“ d. h. wenn ich 
das Minus, mit welchem einige 
Pentekonteren unter der Durch- 
schnittszahl blieben, ausgleiche 
durch das Plus, mit welchem an- 
dere Pentekonteren über dieselbe 
hinausgiengen. 

1. ἐνεῖναι. Infin. imperfecti. 

2. ταῦτα τὰ πλοῖα, nicht 
allein πεντηκόντεροι, sondern auch 
die c. 97 mitgenannten τριηκόντε- 
001, κέρκουροι, ἱππαγωγὰ πλοῖα. 
Für alle diese Fahrzeuge, von 
denen die letztgenannten ‚jeden- 
falls kleiner als die πεντηκόντεροι 
waren, nimmt Herodot als Durch- 

schnittszahl die Zahl 80 an, die 
doch wohl nur für die Pentekonteren 
palste. Danach erscheint die Ge- 
samtsumme der Mannschaft, wie 
sie Herodot im folgenden angiebt, 
zu hoch berechnet. Vgl. c. 186. 

πρότερον e. 97. 

ἤδη ὦν hat in der nn. 
führung folgernde Kraft—= fol 
lich also. Wie hier VI 53 ἤδη ὦν 
ὀρϑῷ λόγῳ χρεομένῳ μέχρι τοῦ 


Περσέος ὀρϑῶς εἴρηταί μοι. Ebenso 


Ἡ 144. 
HEROoD. IV. 8. Aufl. 


3. εἶεν. S. Ζ.. 6. 180 (ἐπαύροιτο). 

6. καὶ πρός wie oben (5. 160, 4). 

ἑβδομήποντα — μυριάδες. S. 
z. c. 60 Ende, 

7. ἐγίνοντο. Das Imperfektum 
mit Bezugnahme auf die Zeit, in 
welcher die Zählung stattfand. 

ὀκτὼ μυριάδες. S..C. 87. 

8. τὰς καμήλους ist von ἐλαύ- 
vovrag abhängig. Beachte die ver- 
schiedene Stellung der beiden zu 
ἐλαύνοντας gehörige Objekte (τὰς 
καμήλους und τὰ ἄρματα). 

Aoaßlovs καὶ Λέβνας. 8. 
c. 86. 

9. πλῆϑος πε δῶρ. des Bezugs. 


ποιήσας. ὃ. oben (vor. Se 


10. πλῆϑος: συντιϑέμενον ist 
appositiv an μυριάδες angeschlo- 
(sen. Wir würden den Genet. absol. 
erwarten. Vgl. ΠῚ 95 τούτων "ὦν 
πάντων συντιϑέμενον τὸ πλῆϑος 
Εὐβοϊκὰ τάλαντα συνελέγετο μύρια. 
Vgl. unten c. 185 αὗται ὧν ai μυ- 
ριάδες ἐκείνῃσι προστεϑεῖσαι τῇσι 
ἐκ τῆς Asins γίνονται αἵ πᾶσαι 
μυριάδες διηκόφιαι καὶ ἑξήκοντα 
καὶ τέσσερες. Ahnlich auch oben 
c. 157. — Die hier von Herodot 
angegebene Totalsumme der von 
Xerxes aus Asien nach Griechen- 
land geführten Streitmacht (= 
2317 610) ergiebt sich nach Ad- 
dierung der einzelnen Posten als 
richtig. 


12. τοῦτο „hier mit“ ist prädika- 
tivisch zu fassen, 


11 


185 ὅσοι ἐνέπλωον τούτοισι. 
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μὲν τὸ ἐξ αὐτῆς τῆς Aoing στράτευμα ἐξαναχϑὲν εἴρηται, ἄνευ 
τε τῆς ϑεραπηΐης τῆς ἑπομένης καὶ τῶν σιταγωγῶν πλοίων καὶ 


Τὸ δὲ δὴ ἐκ τῆς Εὐρώπης ἀγόμενον 


στράτευμα ἔτι προσλογιστέα τούτῳ παντὶ τῷ ἐξηριϑμημένῳ" 
ὁ δόκησιν δὲ δεῖ λέγειν. νέας μέν νυν ol ἀπὸ Θρηΐκχης Ἕλληνες 
καὶ ἐκ τῶν νήσων τῶν ἐπικειμένων τῇ Θρφηΐχῃ παρείχοντο εἴχοσι 
καὶ ἑκατόν. ἐκ μέν νυν τούτων τῶν νεῶν ἄνδρες τετρακισχίλιοι 


καὶ δισμύριοι γίνονται. 


πεζοῦ δὲ, τὸν Θρήϊκες παρείχοντο καὶ 


Παίονες καὶ ᾿Εορδοὶ καὶ Βοττιαῖοι καὶ τὸ Χαλκιδικὸν γένος καὶ 
τ. Βρύγοι καὶ Πίερες καὶ Μακεδόνες καὶ Περραιβοὶ καὶ Alvınvss 
καὶ AoAonss καὶ Μάγνητες καὶ Ayguol καὶ ὅσοι τῆς Θρηΐκης 
τὴν παφαλίην νέμονται; τούτων τῶν ἐϑνέων τριήκοντα μυριάδας 


δοκέω γενέσϑαι. 


αὗται ὦν αἱ μυριάδες ἐκείνῃσι U RER: 


τῇσι ἐκ τῆς ᾿Ζσίης γίνονται al πᾶσαι ἀνδρῶν al μάχιμοι μυ- 
ιοριάδες διηκόσιαι καὶ ἕξξήκοντα καὶ τέσσερες, ἔπεισι δὲ ταύτῃσι 


186 ἑκατοντάδες ἑκκαίδεκα καὶ δεκάς. Τοῦ μαχίμου δὲ τούτου ἐόντος 


3 \ ’ \ He Ἁ e 4 [4 \ 
ἀριϑμον τοσούτου. τὴν ϑεραπηΐην τὴν ἑπομένην TOVTOLOL καὶ 
τοὺς ἐν τοῖσι σιταγωγοῖσι ἀκάτοισι ἐόντας καὶ μάλα ἐν τοῖσι 


185. 4. προσλογιστέα. Vgl. III 
61 προξρέει τῷ στρατῷ ὡς “Σμέρ- 
διος τοῦ Κύρου ἀκουστέα εἴη τοῦ 
λοιποῦ. Über den Plural 5. Ζ. ὁ. 3. 


6. νήσων τῶν ἐπικειμένων 
τῇ Θρηΐκῃ, Thasos und Samo- 
thrake. 


8. πεξοῦ hängt als Genet. ge- 
neris von μυριάδας (12) ab. Vgl. 
oben τοῦ πεζοῦ πλῆϑος. 


Θρήϊκες. 85. c. 109. Über die 
Παίονες s. c. 113. 
9. Ἐορδοί. Diese Völkerschaft 


wohnte in der makedonischen Land- 
schaft Mygdonien zwischen Axios 
„und Strymon (c. 123), wohin sie 
"aus ihren früheren Sitzen (am Ber- 
miosgebirge und Haliakmonflufs) 
von den Temeniden gewaltsam ver- 


setzt waren. Vgl. Thuk. II 99. 
Strab. p. 497. 
Βοττιαῖοι. ὃ. 5. c. 123. Über 


die ‚Bovyoı (auch Boiyes c. 73 oder 
Bovyss) 5. z. c. 73. Über die Πίερες 
z.c.131, die Περραιβοί c. 128, über 
die Ainianen, Doloper, Magnesier, 
Achaier s. c. 132. 


11. ὅσοι — τὴν παραλίην νέ- 
μονται. Alle diese wurden zum 
Flottendienst verwandt. Vgl. c. 110. 
115. 


12. τούτων τῶν ἐϑνέων ist 
als Genet. partit. von μυριάδας ab- 
hängig, von welchem letzteren auch 
der zu Anfang des Satzes stehende 
Genetiv mefov abhängt. 


13. αἱμυριάδες ---προστεϑεῖς- 
σαι. Über den appositiv an das 
Folgende (αὖ μάχιμοι μυριάδες) an- 
geschlossenen Nominativ 5. z. c. 184 
(τὸ πλῆϑος συντιϑέμενον). 


14. ἀνδρῶν ist von μυριάδες 
abhängig. Vgl. ob. πεζοῦ μυριάδες. 


186. 16. τοῦ μαχέμου vom No- 
min. τὸ μάχιμον „die Streitmacht‘. 
S. z. c. 157 (τὸ ὑγιαῖνον). 


18. ἀκάτοισι. ἄκατος findet eivh 
sonst nur als Maskulinum. 

καὶ μάλα. μάλα wird Öfter in 
der Bedeutung μάλα αὖ (hinwieder- 
um, ferner) gebraucht. Vgl. I 134. 
IV 68. καὶ μάλα in anderer Bedeu- 
tung c. 11. 


118. VII. CAP. 184--187. 163 


ἄλλοισι πλοίοισι τοῖσι ἅμα πλώουσι τῇ στρατιῇ, τούτους τῶν 
μαχίμων ἀνδρῶν οὐ δοκέω εἶναι ἐλάσσονας, ἀλλὰ πλεῦνας. καὶ 
δὴ σφεας ποιέω ἴσους ἐκείνοισι εἶναι; καὶ οὔτε πλεῦνας οὔτε 
ἐλάσσονας οὐδέν᾽ ἐξισούμενοι δὲ οὗτοι τῷ μαχίμῳ ἐππλῃφοῦσι 
τὰς ἴσας μυριάδας ἐκείνῃσι. οὕτω πεντακοσίας TE μυριάδας καὶ 
εἴκοσι καὶ ὀκτὼ καὶ χιλιάδας τρεῖς καὶ ἑκατοντάδας δύο καὶ δὲε- 

- κάδας δύο ἀνδρῶν ἤγαγε Ξέρξης, ὁ Augsiov wEyoL Σηπιάδος καὶ 
Θερμοπυλέων. Οὗτος μὲν δὴ τοὺ συνάπαντος στρατεύματος τοῦ 187 
Ξέρξεω ἀριϑμός. γυναικῶν δὲ σιτοποιέων καὶ παλλακέων καὶ 
εὐνούχων οὐδεὶς ἂν εἴποι ἀτρεκξα ἀριϑμόν. οὐδ᾽ αὖ ὑποξυγίων τὸ 
τε καὶ τῶν ἄλλων κτηνέων τῶν ἀχϑοφόρων καὶ κυνῶν Ἰνδικῶν 
τῶν ἑπομένων, οὐδ᾽ ἂν τούτων ὑπὸ πλήϑεος οὐδεὶς ἂν εἴποι 

. ἀριϑμόν. ὥστε οὐδέν μοι ϑῶμα παρίσταται προδοῦναι τὰ ῥέεϑρα 
τῶν ποταμῶν ἔστι τῶν, ἀλλὰ μᾶλλον ὅκως τὰ σιτία ἀντέχρησε 
ϑῶμά μοι μυριάσι τοσαύσῃσι. εὑρίσκω γὰρ συμβαλλόμενος, εἰ τὸ 
χοίνικα πυρῶν ἕκαστος τῆς ἡμέρης ἐλάμβανε καὶ μηδὲν πλέον, 
ἕνδεκα μυριάδας μεδίμνων τελεομένας En’ ἡμέρῃ ἕκάστῃ, καὶ 


- 2. καὶ δή σφεας ποιέω ἴσους προδοῦναι hier in dem Sinne 


ἐκείνοισι εἶναι. In den griechi- 
schen Heeren pflegte allerdings ein 
.jeder Hoplit einen leichtbewaffne- 
ten Krieger oder Sklaven, der ihm 
das Gepäck trug, mit sich zu füh- 
ren (ϑεράπων 5. z. c. 229), aber 
schwerlich war dasselbe in dem 
persischen Heere der Fall, welches 


‘ zum allergrölsten Teile aus Leicht- 


bewaffneten bestand. ‘Auch kann 
das wenn auch immerhin oft be- 
deutende Gefolge der persischen 
Fürsten und Grolsen an Zahl der 
ganzen Kombattantenmasse -wohl 
schwerlich gleichgeschätzt werden. 
Es ist also auch dieser Ansatz zu 
hoch gegriffen. ‚Vgl. c. 184. 

187. 11. χυνῶν Ἰνϑικῶν. Sie 
wurden wegen ihrer Grölse und 
Stärke zur Löwenjagd gebraucht. 


Vgl. 1192. 


12.00 πλήϑεος, wiehierc. 226. 
Vgl. 1191 ὑπὸ δὲ μεγάϑεος τῆς 
πόλιος, τῶν περὶ τὰ ἔσχατα τῆς 
πόλιος ξἕαλωκότων τοὺς τὸ μέσον 
οἰκέοντας τῶν Βαβυλωνίων οὐ μαν- 
Havsıy ἑαλωκότας. 

13. ϑῶμα μοι παρέσταται. N. 
2. C. 46. 


von ἐπιλιπεῖν (ec. 21). Ähnlich VII 
52 τὸ φράγμα προδέδωκε. 

14. ἔστι τῶν. ἔστι ol = ἔνιοι ἔτι- 
det sich namentlich oft bei Thuky- 
dides (I 23. III 92). Vgl. bei Her. 
II 120 ἔστι -ᾧ τε = ἐνίοτε. 

ἀντέχρησε. S..2. Ὁ. 127: 

15. εὐρέσπκω συμβαλλόμενος 
wie c. 184 Anf. ° 

16. golvına. 48 χοίνικες giengen 
auf den Medimnos (=1'/,, Neu- 
scheffel oder 52'/, 1). Gewöhnlich 
rechnete man einen Choinix für 
den täglichen Bedarf. — In der 
folgenden Rechnung steckt ein 
Fehler. Dividiert man nämlich, 
um die Medimnenzahl zu finden, 
die Zahl der yoivınss, 5 283 220 
durch 48, so erhält man die Summe 
von 110067 "Jg Medimnen, während 
Herodot 110 340 Med. angiebt. Der 
Fehler erklärt sich daraus, dafs 
der im vierten Gliede der Division 
bleibende Dividendus 340 irrtüm- 
licher Weise in den Quotienten 
geraten ist. Einen ähnlichen Rech- 
nungsfehler 5. ΠῚ 95. 

τῆς ἡμέρης. ΘΖ ΘΟ 0. 

17. καὶ πρός wie c. 184. 


11” 
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πρὸς τριηκοσίους τε ἄλλους μεδίμνους καὶ τεσσεράκοντα. γυ- 
ναιξὶ δὲ καὶ εὐνούχοισι καὶ ὑποξυγίοισι καὶ κυσὶ οὐ λογίξομαι. 
ἀνδρῶν δ᾽ ἐουσέων τοσαυτέων μυριάδων, κάλλεός τε εἵνεκεν 
καὶ μεγάϑεος οὐδεὶς αὐτῶν ἀξιονικότερος ἦν αὐτοῦ Ξέρξεω ἔχειν 


» \ 
5TOVTO TO κρᾶτος. 


Ὁ δὲ δὴ ναυτικὸς στρατὸς ἐπείτε ὁρμηϑεὶς ἔπλωε καὶ κατ- 
ἔσχε τῆς Μαγνησίης χώρης ἐς τὸν αἰγιαλὸν τὸν μεταξὺ Κασϑα- 
vaing τε πόλιος ἐόντα καὶ Σηπιάδος ἀκτῆς, al μὲν δὴ πρῶται 
τῶν νεῶν ὥρμεον πρὸς γῇ, ἄλλαι δ᾽ ἐπ᾽ ἐκείνῃσι. ἐπ᾽ ἀγκυρέων᾽ 
10 ἅτε γὰρ τοῦ αἰγιαλοῦ ἐόντος οὐ μεγάλου πρόκροσσαι ὡρμέοντο 
ἐς πόντον καὶ ἐπὶ ὀχτὼ νέας. ταύτην μὲν τὴν εὐφρόνην οὕτω, 
ἅμα δὲ ὄρϑρῳ ἐξ αἰϑρίης τὲ καὶ νηνεμίης τῆς ϑαλάσσης ξεσάσης 
ἐπέπεσέ σφι χειμών τε μέγας καὶ πολλὸς ἄνεμος ἀπηλιώτης, τὸν 
δὴ Ελλησποντίην καλέουσι οἵ περὶ ταῦτα τὰ χωρία οἰκημένοι. 


1. γυναιξί kurz für μεδίμνους 
γυναιξὶ τελεομένους. 

8. καλλεός τε καὶ μεγάϑεος. 
S. Ζ c. 12. 


Schiffbruch der persischen 
Flotte am Vorgebirge Sepias 
(c. 188). Aufstellung der hel- 
lenischen Flotte bei Artemi- 
sion, der persischen bei Aph- 


. etai (im pagasaiischen Meer- 


busen). Fünfzehn persische 
Schiffe fallen in die Hände 
der Hellenen (c. 189—195). 


188. 6. κατέσχε. In gleicher 
Bedeutung steht das transitive 
κατασχεῖν mit νέας und ἐς oben c. 
59. Wie hier VIII 41. — Über 
Kasthanaia und Sepias s. z. c. 183. 

10. πρόκροσσαι. Vgl. Hom. 
Il. & 33: 

οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ εὐρύς περ ἐὼν 
ἐδυνήσατο πάσας 

αἰγιαλὸς νῆας χαδέειν, στεί- 
vovro δὲ λαοί" 


τῷ ῥα προκρόσσας ἔρυσαν 
4 m € ’ 
καὶ πλῆσαν ἁπάσης 
’ ’ Mm 
ἠιόνος στόμα μαλχρόν, ὅσον 


συνεέργαϑον ἄκραι. 
Weil das Ufer die Schiffe nebenein- 
ander nicht fassen konnte, so wur- 
den sie stufen- oder staffelför- 
mig (κλιμακηδόν) aufgestellt (κρόσ- 
σαι — nAluonss), und zwar so, dals 
sie in mehreren Reihen (in unserer 


Stelle in acht) hintereinander zu 
stehen kamen. — Dies ist die Er- 
klärung von πρόκροσσος, welche 
Aristarch (Lehrs p. 231) zu der 
homerischen Stelle (Il. & 33) ge- 
geben; sie palst genau zu der uns- 
rigen. — Andere erklären πρόκροσ- 
cos „vorragend wie Mauerzinnen 
(κρόσσαι)“. Nach dieser Erklärung 
waren die Schiffe so aufgestellt, 
dals ihre hohen Vorderteile eine 
Art Mauer mit vorspringenden Zin- 
nen (gleichsam zur Verteidigung) 
bildeten. Vgl. Hom. Il. u 258. 444 
und Herod. IV 152. 

ὡρμέοντο im gleicher Bedeu- 
tung wie im vorhergehenden das 
Aktiv (ὥρμεον). Pr 

11. ἐπὶ ὀκτὼ νέας. Vgl. VIill 
τὸ μὲν τοῦ στρατοπέδου μέσον ἐγί- 
vero ἐπὶ τάξις ὀλίγας, ἃ. ἢ. we- 
nige Mann hoch. Öfter wird ἐπί 
in dieser Bedeutung mit Genetiv 
verbunden. Vgl. Xen. Anab. IV 8,11 
ἐὰν δὲ ἐπ᾿ ὁλίγων τεταγμένοι ἴωμεν. 

οὕτω. Man ergänzt leicht 
ὥρμεον. 

12. ξεσάσης. Auch der Lateiner 
gebraucht ferverein diesem Sinne - 
Vgl. auch ce. 13. 

13. ὁ ἀπηλιώτης eig. „Ostwind“ 
wird auch IV 22 erwähnt. Im folg. 
Kap. wird er als eins mit dem Bo- 
ρέης genommen, was sich daraus 
erklärt, dals er den Attikern aus 
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u /\ 3 3 [4 ” \ „ \ ei 

ὅσοι μέν νυν αὐτῶν αὐξόμενον ἔμαϑον τὸν ἄνεμον, καὶ τοῖσι 
53 , “ 2 \ 

οὕτω εἶχε ὅρμου, οἱ δ᾽ ἔφϑησαν τὸν χειμῶνα ἀνασπάσαντες τὰς 


νέας, καὶ αὐτοί τε περιῆσαν καὶ al νέες αὐτῶν ὅσας δὲ τῶν 
νεῶν μεταρσίας ἔλαβε, τὰς μὲν ἐξέφερε πρὸς Ἴπνους καλεομένους 
τοὺς ἐν Πηλίῳ, τὰς δὲ ἐς τὸν αἰγιαλόν. al δὲ περὶ αὐτὴν τὴν 
Σηπιάδα περιέπιπτον, al δὲ ἐς Μελίβοιαν πόλιν, al δὲ ἐς Κα- 


σϑαναίην ἐξεβράσσοντο. 


ἦν δὲ τοῦ χειμῶνος χρῆμα ἀφόρητον. 
“Δέγεται δὲ λόγος, ὡς Admvaioı τὸν Βορέην ἐκ ϑεοπροπίου 189 


ἐπεκαλέσαντο, ἐλθόντος σφι ἄλλου χρηστηρίου τὸν γαμβρὸν 


ἐπίκουρον καλέσασϑαι. 


Βορέης δὲ κατὰ τὸν “Ἑλλήνων λόγον το 


ἔχει γυναῖκα ᾿Αττικὴν, ᾿ῶρείϑυιαν τὴν ᾿ρεχϑέος. κατὰ δὴ τὸ 
κῆδος τοῦτο ol ᾿4ϑηναῖοι. ὡς φάτις ὥρμηται, συμβαλλόμενοί 


Nordostvom Hellespont her wehte. 
Er hiefs auch ᾿Ἑλλησποντίας. (Vgl. 
Plin. II 121. 
1. ὅσοι μέν. 
sion 8. 2. C. 157. 
2. ὄρμου. Dieser Genetiv hängt 
von οὕτω als einem Adverbium der 
"Beschaffenheit ab; derartige Ad- 
verbia wie ὡς, οὕτω, εὖ u. ὃ. wer- 
den häufig gerade mit ἔχειν ver- 
- bunden. Vgl. IX 59 ὡς ποδῶν εἷ- 
χον. 182 πολλοὶ δὲ μετρέως ἔχοντες 
βίου. Herodot gebraucht in dem 
Sinne von ἔχειν häufig ἥκειν. 8. z. 
V 62 χρημάτων εὖ ἥκοντες. 
ἀνασπάσαντες. 8. 2. 6. 59 Ende. 
er ‚Invovs. ‚vgl. Strab. p. 443 
μέντοι “Σηπιὰς ἀκτὴ ἐξύμνηται 
διὰ τὸν ἐὐταῦϑα “ἀφανισμὸν τοῦ 
Περσικοῦ στύλου" 
ἀκτὴ πετρώδης, μεταξὺ δ᾽ αὐτῆς 
καὶ Κασϑαναίας κώμης ὑπὸ τῷ 
Πηλίῳ κειμένης αἰγιαλός ἐστιν, ἐν 
ᾧ 0 ὁ Ξέρξου στόλος ναυλοχῶν͵ ἀπη- 
λιώτου πολλοῦ πνεύσαντος ὃ μὲν 
εὐϑὺς αὐτοῦ πρὸς τὸ ξηρὸν το 
κειλὲ καὶ διελύϑη παραχρῆμα, 
δ᾽ εἰς Ἰπνοὺς τόπον τραχὸν 
τῶν περὶ τὸ Πήλιον ἦν γα par 


Über die Respon- 


ὁ δ΄ eis Μελίβοιαν, ὁ εἰς τὴν 
Κασϑάναιαν διεφϑάρη. 
7. ἐξεβράσσοντο. Das Ver- 


bum auch c. 190. 

τοῦ χειμῶνος χρῆμα ἀφ. 
Auch andere Schriftsteller gebrau- 
chen die Umschreibung mit χρῆμα 
und dem Genetiv zur Bezeichnung 


ἔστι δ᾽ αὕτη μὲν. 


einer grolsen Masse oder bedeu- 
tenden Stärke und Gewalt. Vgl. I 
36 ὑὸς χρῆμα μέγα. III 109 πολλόν 
τι χρῆμα τέκνων. III 180 πολλόν 
τι χρῆμα χρυσοῦ. Vgl. Xen. Kyr. 
1.4, 8. ᾿ 


7 


189. 8. ἐκ θεοπροπίου auch 
6. 117. Über ἐκ s. z. c. 137. 

9. ἄλλου mit Beziehung auf 
c. 140. 

γαμβρόν. Nach der Sage hatte 
Boreas die Tochter des Erechtheus, 
Oreithyia, &atführt und geheiratet, 
er war somit ein Schwager der 
Athener geworden, die sich Ἔρε- 
χϑεῖδαι, Erechtheussöhne, nannten 
(Pind. Isthm. II 19. Soph. Ai. 202). 

11. Rosi#vıav. Nach der be- 
kanntesten Sage raubte Boreas die 
Oreithyia, als sie an den Ufern des 
Ilissos Blumen pflückte. Vgl. Ovid, 
Met. VI 690 ff. Beider Söhne wa- 
ren das Brüderpaar Zethes und 
Kalais. Über die physikalische 
Bedeutung des Mythus vgl. Preller 
griech. Mythol. II 149 ff. 

12. κῆδος, Verwandtschaft 
durch Heirat; bei Her. nur hier. 
Vgl. Thuk. 1 29. 

ὡς φάτις ὥρμηται. Sonst 
ist in dieser Verbindung meist λέ- 
γεσϑαι hinzugefügt. Vgl. IV 16 
τῆς δὲ γῆς, τῆς πέρι ὅδε ὁ λόγος 
ὥρμηται λέγεσϑαι. Ebenso 1Π 56. 
VI56,;\: 

συμβαλλόμενοι wie c. 24 öfter. 
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x 5 πρὸ 
σφι τὸν Βορέην γαμβρὸν εἶναι, ναυλοχέοντες τῆς Εὐβοίης ἐν 
N δ τος ὡς 1 \ » “1 
Χαλκίδι ὡς ἔμαϑον αὐξόμενον τὸν χειμῶνα, ἡ καὶ πρὸ τούτου, 
el 14 [4 
ἔϑυόν TE καὶ ἐπεκαλέοντο τόν τε Βορέην καὶ τὴν ᾿ϑρείϑυιαν 
τε [4 \ m -- 4 \ , e 
τιμωρῆσαί σφι καὶ διαφϑεῖραι τῶν βαρβάρων τὰς νέας. ὡς καὶ 


δπρότερον περὶ "Adv. 


εἰ μέν νυν διὰ ταῦτα τοῖσι βαρβάροισι 


ce { ς EL w = m 

ὁρμεουσι ὁ Βορέης ἐπέπεσε, οὐκ ἔχω εἰπεῖν, ol δ᾽ ὧν ᾿4ϑηναῖοί 
σφι λέγουσι βωϑήσαντα τὸν Βορέην πρότερον καὶ τότε ἐκεῖνα 
κατεργάσασϑαι, καὶ ἱρὸν ἀπελϑόντες Βορέεω ἰδούσαντο παρὰ 


190 ποταμὸν ᾿Ιλισσόν. ᾿Εν τούτῳ τῷ πόνῳ νέας ol ἐλαχίστας λέγουσι 


τὸ διαφϑαρῆναι, τετρακοσιέων οὐκ ἐλάσσονας, ἄνδρας TE ἀναριϑ- 
μήτους, χρημάτων τε πλῆϑος ἄφϑονον, ὥστε ᾿Δμεινοκλέϊ! τῷ 
Κρητίνεω ἀνδρὶ Μάγνητι γηοχέοντι περὶ Σηπιάδα μεγάλως ἡ 
ναυηγίη αὕτη χρηστὴ ἐγένετο, ὃς πολλὰ μὲν χρύσεα ποτήρια 
ὑστέρῳ χρόνῳ ἐκβρασσόμενα ἀνείλετο, πολλὰ δὲ ἀργύρεα, ϑη- 
15 σδαυρούς TE τῶν ΤΠ ρῦτον εὗρε ἄλλα τε [χρύσεα] ἄφατα χρήματα 


περιεβάλθεα; 


ἀλλ᾽ ὁ μὲν τἄλλα οὐκ εὐτυχέων εὑρήμασι μέγα 


πλούσιος ἐγένετο᾽ ἦν γάρ τις καὶ τοῦτον ἄχαρις συμφορὴ λυ- 


191 πέουσα παιδοφόνος. Σιταγωγῶν δὲ ὁλκάδων καὶ τῶν ἄλλων 


πλοίων διαφϑειρομένων οὐκ ἐπὴν ἀριϑμὸς, ὥστε δείσαντες ol 
φοστρατηγοὶ τοῦ ναυτικοῦ στρατοῦ, μή σφι κεκακωμένοισι ἐπι- 


1. ναυλοχέοντες. Das Verbum 
auch c. 192. 

τῆς Εὐβοίης chorograpkischer 
Genetiv. 8. Ζ. c. 176. i 

2. πρὸ τούτου. 8. . c.16, LI. 

5. πρότερον. VI 4a. VII 21. 

6.6° ov. 8.2.c.9, U. 

9. Ἰλισσόν. Vgl. Schol. Apoll. 
I 212. Pausan. 119, 6. 


190. πόνῳ. πόνος in ähnlicher 
Bedeutung vn 89 ἐν δὲ τῷ πόνῳ 
τούτῳ ἀπὸ μὲν ἔϑανε ὁ στρατηγὸς 
᾿Δριαβίγνης, ἀπὸ δὲ ἄλλοι πολλοί. 


10. ἐλάσσονας hängt ebenfalls 
von λέγουσι διαφϑαρῆναν ab, was 
also doppelt zu denken ist. Vgl. 
c. 10, 86. 

14. ἐκβράσσεσϑ'αι auch c. 188. 

16. περιεβάλετο. περιβάλλε- 
σϑαι in übertragener Bedeutung 
(= sibi comparare) auch VII 8 
πολλὰ ἔσωσε χρήματα τοῖσι Πέρσῃσι, 


πολλὰ δὲ καὶ αὐτὸς περιεβάλετο. 


In erster Bedeutung steht das 
Verbum c. 191. 

τάλλα οὐκ εὐτυχέων. Zum 
Accus. vgl. c. 233 οὐ μέντοι τά γε 
πάντα εὐτύχησαν. Ähnlich III 40. 

μέγα πλούσιος. Das adver- 
biale μέγα auch 132 (ὃ μέγὰ πλού- 
σιος) und I 85. 

17. καὶ τοῦτον. Auch er war, so 
wenig wie irgend ein anderer Sterb- 
licher, vollständig glücklich. 8. Ein- 
leit. Bd. N 17. 

συμφορὴ — παιδοφόνος. 
Wahr hatte er durch ei- 
nen unglücklichen Zufall den Tod 
seines eigenen Kindes veranlalst. 
Zum Ausdruck vgl. Dion. Halic. A. 
R. III 21 συμφορὰ ἀδελφοχτόνος, 
wie Herodot ein solches I 35 er- 
zählt. — ἄχαρις steht in ähnlicher 
Bedeutung c. 46, 

191. 19. οὐκ ἐπῆν ἀριϑμός. 8. 
z. c. 170. 

20. ἐπιϑέωνται. 
τινι auch c. 125. 


ἐπιτίϑεσϑαί 
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ϑέωνται ol Θεσσαλοὶ, ἕρκος ὑψηλὸν ἐκ τῶν ναυηγίων περιεβά- 
λοντο. ἡμέρας γὰρ δὴ ἐχείμαξε τρεῖς᾽ τέλος δὲ ἔντομά τὲ ποι- 
εὔντες καὶ καταείδοντες γοῇσι τῷ ἀνέμῳ ol μάγοι, πρὸς δὲ 
τούτοισι καὶ τῇ Θέτι καὶ τῇσι ΝΝηρηΐσι ϑύοντες ἔπαυσαν τετάρτῃ 


ἡμέρῃ. ἢ ἄλλως κῶς αὐτὸς ἐθέλων ἐκόπασε. 


τῇ δὲ Θέτι ἔϑυονῦ 


πυϑόμενοι παρὰ τῶν ᾿Ιώνων τὸν λόγον, ὡς ἐκ τοῦ χώρου τούτου 
ἁρπασϑείη ὑπὸ Πηλέος, εἴη τε ἅπασα ἡ ἀκτὴ ἡ Σηπιὰς ἐκείνης 


τε καὶ τῶν ἄλλων Νηρηΐδων. 


Ὁ μὲν δὴ τετάρτῃ ἡμέρῃ ἐπέ- 192 


παυτο, τοῖσι δὲ Ἕλλησι οἵ ἡμεροσκόποι ἀπὸ τῶν ἄκρων τῶν 
m ’ ς ἈΠ ΒΑ, ς \ ς 

Εὐβοϊκῶν ag δευτέρῃ NUEON am ἧς ὁ χειμῶν 010 

πρῶτος ἐγένετο, ἐσήμαινον πάντα τὰ γενόμενα περὶ τὴν ναυ- 


ηγίην. 


οἵ δὲ ὡς ἐπύϑοντο, Ποσειδέωνι σωτῆρι εὐξάμενοι καὶ 


σπονδὰς προχέαντες τὴν ταχίστην ὀπίσω ἠπείγοντο ἐπὶ τὸ Ag- 
AR ἐλπίσαντες. ὀλίγας τινάς E90 ἀντιξόους ἔσεσϑαι νέας. 
Οἱ μὲν δὴ τὸ δεύτερον ἐλϑόντες περὶ τὸ ᾿“ρτεμίσιον ἐναυλόχεον, 15 
Ποσειδέωνος σωτῆρος ἐπωνυμίην τὸ τούτου ἔτι καὶ ἐς τόδε 


1. ἕρκος = ἔρυμα (c. 233). „Beide 
Ausdrücke verbunden IX 96 οἵ στρα- 
τηγοὶ ἀνείρυσαν τὰς νέας καὶ περι- 
ἐβάλοντο ἕρκος; ἔρυμα τῶν νεῶν 
καὶ σφέων αὐτῶν κρησφύγετον. 

2. τέλος adverbial, wie c. 16. 

ἔντομα ποιεῦντες. ἔντομα (Sc. 
σφαγια) = vietimae placandis ven- 
tis caesae. Ganz wie hier II 116. 
Vgl. Verg. Aen. II 116. 

Sanguine placastis ventos et vir- 

gine caesa, 

Sanguine quaerendi reditus. 
Derselbe Gebrauch, die erregten 
Winde zu beschwichtigen, auch 
Xen. Anab. IV 5, 3. Ä 

3. χαταείδοντες — τῷ ἀνέ- 
uw. καταεΐέδειν „besprechen“ 
(durch Zauberformeln) ist hier nach 
Analogie von ἐπαείδειν mit Dativ 
verbunden, während es sonst den 
Accusativ bei sich hat. — yonoı von 
dem nur hier vorkommenden yon 

= ἐπῳδή) incantamentum. Man 
gebrauchte in Griechenland, Italien 
wie auch bei anderen Völkern 
eigene Beschwörungsformeln, 
wie solche z.B. der Philosoph Em- 
pedokles verfalst hatte. Vgl. Pau- 
san. II 12 βωμός ἐστιν ἀνέμων, ἐφ᾽ 
οὗ τοῖς ἀνέμοις ὁ ἱερεὺς μιᾷ νυκτὶ 
ἀνὰ πᾶν ἔτος ϑύει. δρᾷ δὲ καὶ ἀλλα 


ἀπόρρητα ἐς βόϑρους τέσσαρας, Nus- 
φούμενος τῶν πνευμάτων τὸ ἄγριον, 
καὶ δὴ καὶ Μηδείας ὡς λέγουσι ἐπῳ- 
δὰς ἐπάᾷδει. 

τῇ αὐτός von selbst auch V 72. 

7. ἁρπασϑείη ὑπὸ Πηλέος. 
Peleus lauerte ihr, der mächtigsten 
der Nereiden, die nach dem Willen 
der Götter „seine Gattin werden 
sollte, am resgestade auf und 
bezwang sie trotz aller Verwand- 
lungen (in Löwe, Schlange, Feuer, 
Wasser). Bei späteren verwandelt 
sich Thetis auch sis σηπίαν (Tin- 
tenfisch) wegen der Σηπιὰς ἀκπτή. 
Auch an anderen Punkten Thässa- 
liens, z. B. in dem schönen Eni- 
peusthale bei Pharsalos, genöfs The- 
tis göttliche Verehrung. 


192. 9. ἡμεροσκόποι. ὅ.2.0.182. 

10. ἀπ᾽ ἧς = ἀπό ταύτης τῆς 
ἡμέρης ἡ (ἧς). 

18. τὴν ταχίστην. ὅ. 4. 6. 14. 

14, ὀλίγας τινάς. 8. z. 6. 8,170. 
(πὰς τις). 

ἀντίξοος att. ἐναντίος auch c. 
49. 150. 

16. ἀπὸ τούτου. Das tempo- 
rale ἀπό auch ΠῚ 55 δευτέρῃ 
ἡμέρῃ ἀπὸ τῆς ἐμπρήσιος. Ganz 
wie hier I 4, 180. 
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193 νομίζοντες, οἱ δὲ βάρβαροι, ὡς ἐπαύσατί Te ὁ ἄνεμος καὶ τὸ 
κῦμα ἔστρωτο, κατασπάσαντες τὰς νέας ἔπλωον παρὰ τὴν ἥπει- 
ρον, κάμψαντες δὲ τὴν ἄχρην τῆς Μαγνησίης ἰϑέαν ἔπλωον ἐς 


τὸν κόλπον τὸν ἐπὶ Παγασέων φέροντα. 


ἔστι δὲ χῶρος ἐν τῷ 


δ5κόλπῳ τούτῳ τῆς Μαγνησίης. ἔνδα λέγεται τὸν Ἡρακλέα κατα- 

nd ς \ - - " 

λειφϑῆναι ὑπὸ Imoovög τε καὶ τῶν συνεταίρων ἐκ τῆς ᾿Δργοῦς 
3 τ Θ᾽ » 2 5 

ἐπ᾿ ὕδωρ πεμφϑέντα, eur ἐπὶ τὸ κῶας ἔπλωον ἐς Αἷαν τὴν 


Κολχίδα" 


ἐνθεῦτεν γὰρ ἔμελλον ὑδρευσάμενοι ἐς τὸ πέλαγος 


3 ’ m 
θϑάπησειν, ἐπὶ τούτου δὲ τῷ χώρῳ οὔνομα γέγονε Ayperal. ἐν 


1Ιθέτούτῳ ὧν ὅρμον οἱ Ξέρξεω ἐποιεῦντο. 


1. νομέξειν wird in der (ersten) 
Bedeutung in Gebrauch haben 
öfter mit Accusativ verbunden (I 
142. IV 183. V 97). 


193. 2. ἔστρωτο. Vgl. Homer 
‚Odyss. 1 158 ai δὲ μάλ᾽ ὦπα 
Ἔπλεον, ἐστόρεσεν δὲ ϑεὸς μεγα- 
κήτεα πόντον. 

κατασπάσαντες. S. 2.0. 59 Ende. 

3. κάμψαντες τὴν ἄκρην. 
Genau wie hier c. 122. 

τῆς Mayvnoins. Vgl. c. 132. 

ἰϑέαν (att. ἐϑεῖαν) erg. ὁδόν 
rectä viä. πλώειν ὁδόν erkläre durch 
die figura etymologica (πλώειν 
πλόον) nach ἐἰέναι ὁδόν. 8.2.1117. 

ἐς τὸν κόλπον --- φέροντα. 
Der pagasaiische Meerbusen heilst 
Jetzt Busen von Volo. — φέρειν 
ἐπί (ἐς) = vergere ad auch IV 
99 γώρη ἐπὶ ϑαλασσαν φέρουσα. 
Häufig steht in dieser Bedeutung 
auch ἔχειν. ἐς. ‚vgl. I 80 αἵ ὁδοὶ 
al ἐπὶ τὸν ποταμὸν ἔχουσαι und bald 
nachher (ὁδοῦ φέρουσαι καὶ αὐταὶ 
ἐς τὸν “ποταμόν. 

ὅ. =: Μαγνησίης hängt von 
χῶρος ἃ 

λέγεται τὸν Ἡρακλέα. 
Schon früh wurde Herakles in die 
Iasonsage verflochten. Währendaber 
die älteren Dichter darin mit ein- 
ander nicht übereinstimmten, ob 
Herakles überhaupt am Argonau- 
tenzuge teilgenommen und wie weit 
er mitgezogen sei, so war dagegen 
‘nach einer jüngeren Tradition He- 
rakles neben Jason oder statt sei- 
ner Anführer (Diod. IV 41) der gan- 


Πεντεκαίδεκα δὲ τῶν 


zen Unternehmung. Wie Herodot 
erzählt, blieb Herakles schon in 
Magnesia zurück, nach anderen war 
er erst in Bithynien zurückgeblie- 
ben, um seinen Lieblingsknaben 
Hylas zu suchen, den beim Wasser- 
holen die Quellnymphen geraubt 
hatten. — Über λέγεται mit Acc. 
c. Inf. 8.2.6, 56. 

6. συνέταιρος, dafür sonst 
meist ἕταιρος. 

1. 8% ὕδωρ πεμφϑέντα. ‚Vgl. 
im folg. ἐπὶ τὸ κῶας ἔπλωον. Über 
die Bedeutung von ἐπί cum Accus. 
8. z. c. 131. 

7. εὖτε = ὅτε oft so bei Homer. 
Wie hier auch 6. 209. Ebenso VI 27. 

8. Κολχέδα adjektivisch wie 
c. 197, 

9. ἀπήσειν att. ἀφήσειν. ἀφιέ- 
ναι, wozu ursprünglich τὰς ναῦς 
zu ergänzen, heilst eig. die Schiffe 
vom Lande abstolsen, d. h. in See 
gehen. Ganz wie hier Thuk. 2119. 

ἐπὶ τούτου. Über ἐπί cum gen. 
nach οὔνομα γέγονε B..2. 0.40. 

Agpsrai (von ἀφιέναι). Es ist 
in diesem Eigennamen die Aspirata 
des gewöhnlichen Dialekts beibe- 
halten (vgl. ἔφορος III 148); sonst 
werden in den: Präpositionen ἀντί, 
ἀπό, ἐπί, κατά, μετά, ὑπό die Te- 
nues z und τ weder in der Elision 
noch in der Komposition vor einer 
folgenden Aspirata aspiriert. — Eine 
Stadt dieses Namens erwähnt noch 
Steph. Byz. s. v. 

10. ὄρμον Io Eier 
(c. 188). Über die Umschreibung 
mit ποιέεσϑαι. 8. 2. c. 99, 
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νεῶν τούτων τυχόν τε ὕσταται πολλὸν ἐξαναχϑεῖσαι, καί κῶς 


κατεῖδον τὰς ἐπ᾽ ᾿ἀρτεμισίῳ τῶν Ἑλλήνων νέας. 


ἔδοξάν τε δὴ 


τὰς σφετέρας εἶναι ol βάρβαροι, καὶ πλώοντες ἔπεσον ἐς τοὺς 
πολεμίους. τῶν ἐστρατήγεε ὁ ἀπὸ Κύμης τῆς «Αἰολίδος ὕπαρχος 
Σανδώκης ὁ Θαμασίου, τὸν δὴ πρότερον τούτων βασιλεὺς ΖΊα- 
θεῖος ἐπ᾽ αἰτίῃ τοιῇδε λαβὼν ἀνεσταύρωσε, ἐόντα τῶν βασιληΐων 


δικαστέων. 


ὁ Σὰ νδώκης ἐπὶ χρήμασι ἄδικον δίκην ἐδίκασε. 


ἀνακρεμασϑέντος ὧν αὐτοῦ λογιζόμενος ὁ Ζαρεῖος εὑρέ ol πλέω 
ἀγαϑὰ τῶν ἁμαρτημάτων πεποιημένα ἐς οἶκον τὸν βασιλήϊον᾽ 
εὑρὼν δὲ τοῦτο ὁ Ζαρεῖος καὶ γνοὺς, ὡς ταχύτερα αὐτὸς ἢ 
σοφώτερα ἐργασμένος εἴη, ἔλυσε. βασιλέα μὲν δὴ Ζαρεῖον οὕτω 
διαφυγὼν μὴ ἀπολέσϑαι περιῆν, τότε δὲ ἐς τοὺς Ἕλληνας κατα- 


πλώσας, ἔμελλε οὐ τὸ δεύτερον διαφυγὼν ἔσεσϑαι. 


ὡς γάρ 


σφεας εἶδον προσπλώοντας ol Ἕλληνες, μαϑόντες αὐτῶν τὴν 14 


γινομένην ἁμαρτάδα ἐπαναχϑέντες εὐπετέως σφέας εἷλον. Ἔν 19 


τούτων μιῇ ᾿4ρίδωλις πλώων ἥλω, τύραννος ᾿4λαβάνδων τῶν 
ἐν Καρίη, ἐν ἑτέρῃ δὲ ὁ Πάφιος στρατηγὸς Π;ενϑύλος ὁ Anuo- 
νόου, ὃς ἦγε μὲν δυώδεκα νέας ἐκ Πάφου. ἀποβαλὼν δέ σφεων 
τὰς Evdsxa τῷ χειμῶνι τῷ γενομένῳ κατὰ Σηπιάδα, μιῇ τῇ περι- 90 


. 194, 1. καί κως. κῶς vermut- 
lich, findet sich öfter wie hier mit 
χαί verbunden. Vgl. Il 121. 1170. 

4. Κύμης τῆς Αἰολίδος. Vgl. 
1 149. V 23. Über ἀπό (in ὁ ἀπὸ 
Κύμης) 5. z. c. 37. 

6. ἐπέ. dat. giebt hier wie häufig 
denGrund, dieVeranlassungan. 

ἐόντα — δικαστέων, der 
zu den königlichen Richtern ge- 
hörte. δικαστέων ist Genetiv der 
Angehörigkeit. Vgl. V 25 2u- 
σάμνην βασιλεὺς Καμβύσης γενό- 
μενον τῶν βασιληΐων 'δικα- 
στέων ἔσφαξε. Der dort erzählte 
Vorfall ist dem unseren sehr ähnlich. 

7. ἐπὶ γρήμασι — ἐδίκασε. 
Dieselbe Wendung V 23. ἐπέ c. dat. 
bezeichnet hier die Bedingung, auf 
der etwas beruht oder unter der 
sich jemand zu etwas versteht. Vgl. 
c. 154. 4 

8. οὗ — πεποιημένα. Über 
den Dativ. beim Passiv s. z. c. 53. 

9. ἐς οἶκον ---βασιληΐον. 8. 


2.71.30. 
10. ταχύτερα ἢ σοφώτερα. 


Sollen zwei Eigenschaften mit ein- 
ander verglichen werden, so stehen 
beide Adjectiva oder Adverbia im 
Komparativ. ὯΔ]. ΠῚ 65 ἐποίησα 
ταχύτερα. ἢ σοφώτερα. 

12. διαφυγὼν μή. Über un 
ΒΡ Χο ΟἹ ΤῊΣ 

13. διαφυγὼν ἔσεσϑαι ᾿ιϑοὺ Um- 
schreibung für den nach ἔμελλε not- 
wendigen Infin. Fut. diagsv&sotaı, 
welche Form dem Dialekt des He- 
rodot fremd ist. Ähnliche, ‚durch 
εἶναι mit Partizipien gebildete Um- 
schreibungen finden sich, häufig. 
Vgl. ‚Soph. Oid. T. 1146 οὐ σιωπή- 
σας ἔσει; Xen. Anab. VII 6, 36 κα- 
τακεκανότες ἔσεσϑε.. Vgl. unten c. 
209 νόμος οὕτω ἔχων. ἐστί. 


198. 10. ᾿Δλαβάνδων. Alabanda, 
eine bedeutende Stadt Kariens, nicht 
weit vom Maiander. Auch in der 
römischen Zeit wird die Stadt öfter 
erwähnt. Über eine gleichnamige 
Stadt Phrygiens vgl. VIII 136. 

20. τὰς ἕνδεκα. Über den Ar- 
tikel s. z. ce. 182. 
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γενομένῃ καταπλώων ἐπ᾽ ᾿Δρτεμίσιον ἥλω. τούτους ol Ἕλληνες 
ἐξιστορήσαντες τὰ ἐβούλοντο πυϑέσϑαι ἀπὸ τῆς Ξέρξεω στρα- 
τιῆς, ἀποπέμπουσι δεδεμένους ἐς τὸν Κορινϑίων ἐσϑμόν. 

Ὁ μὲν δὴ ναυτικὸς 6 τῶν βαρβάρων στρατὸς, πάρεξ τῶν 
δὁπεντεχαίδεκα νεῶν, τῶν εἶπον Σανδώκεα στρατηγέειν, ἀπέκετο 
ἐς Aygerds. Ξέρξης δὲ καὶ ὁ πεξὸς πορευϑεὶς διὰ tigen. 
καὶ Ayeung ἐσβεβληκὼς ἦν καὶ δὴ τριταῖος ἐς Μηλιέας, ἐν 
Θεσσαλίῃ μὲν ἅμιλλαν ποιησάμενος ἵππων τῶν ἑωυτοῦ, ἀπο- 
πειρεόμενος καὶ τῆς Θεσσαλίης ἵππου, πυϑόμενος ὡς ἀρίστη 


ιοείη τῶν ἐν Ἕλλησι" 
πολλόν. 


ἔνϑα δὴ αἱ Ἑλληνίδες ἵπποι ἐλείποντο 
τῶν μέν νυν ἐν Θεσσαλίῃ ποταμῶν Ὀνόχωνος μοῦνος 


? 2 -» m . 
οὐκ ἀπέχρησε τῇ στρατιῇ τὸ ῥέεϑρον πινόμενος, τῶν δὲ ἐν 
2 -" m 
Ayaıim ποταμῶν ῥεόντων οὐδὲ ὅστις μέγιστος αὐτῶν ἐστὶ Ἤπι- 


197 δανὸς, οὐδὲ οὗτος ἀντέσχε εἰ μὴ φλαύρως. 


Es Ἅλον δὲ τῆς 


15 Ayauing ἀπικομένῳ Ξέρξῃ οἵ κατηγεμόνες τῆς ὁδοῦ βουλόμενοι 
τὸ πᾶν ἐξηγέεσϑαι ἔλεγόν οἵ ἐπιχώριον λόγον, τὰ περὶ τὸ ἱρὸν 
τοῦ Aapvoriov Διὸς, ὡς ᾿ϑάμας ὁ Αἰόλου ἐμηχανήσατο Φρίξῳ 


2. ἀπό hier wie IV 54. 195 fast 
gleichbedeutend mit περί. 
3. Tco®#uwov. 8. cc. 175. 


Zug des Xerxes durch Thes- 
salien nach Achaiia und Ma- 
lis (c. 196). Landessage von 
dem Heiligtum des Zeus La- 
phystios in Halos (c.197). Die 
örtliche Beschaffenheit um 
Thermopylai (c. 198—200). 


196. 6. Ageras, 3.6193; 

7. Ayaıdmns. Über die thessa- 
lische Landschaft Achaiia s.z.c.132. 

καὶ dn= ἤδη. Ebenso VII 94. 
IX 11 öfter. 

τριταῖος am dritten Tage 
nach seinem Eintritt in Thessalien. 
Zum Ausdruck vgl. VI 120 οἵ Λα- 
κεδαιμόνιοι τριταῖοι ἐκ Σπάρτης 
ἐγένοντο ἐν τῇ Αττικῇ. 

Μηλιέας. Vgl. c. 132. 

ἐν Θεσσαλίῃ μ ἕν. Es entspricht 
c. 197 ἐς λον δέ. 

9. τῆς Θεσσαλίης ἵππου. Das 
adjektivische Θεσσάλιος auch Eur. 
Andr. 1176. Doch ist vielleicht 
Θεσσαλιμῆς zu lesen (vgl. c. 128). 
Die thessalische Reiterei- war die 
beste in Hellas. 


10. Ἑλληνέδας. 8. z. c. 109. 

ἐλείποντο πολλόν. Vgl. ο. 86 
καμήλους ταχυτῆτα οὐ λειπομένας 
ἵππων. 3 

11. Ὀνόχωνος. Über den Ono- 
chonos und Apidanos s. z. c. 129. 

12. τὸ δέεϑρον verb. mit ἀπ- 
ἔχρησε. Vgl. ἀντέσχε τὸ 6229009 (c. 
58). Vgl. c. 48. 


197. 14. Ἄλον. Über die thessa- 
lische Stadt Alos oder Halos 5. z. 
c. 173. 

16. τὸ πᾶν, ‚alles Mögliche 
wie hier V188 τὸ πᾶν ἐμηχανέοντο 
ἐπ᾿ Αἰγινήτῃσι. Ohne Artikel IV 
154. Vgl. oben c. 50. 176. 

οὗ wiederholt Ξέρξῃ. 8. z. ο. 147. 

17. τοῦ Aapvoriov Ζιός. Ζεὺς 
Aagpvorıos (von λαφύσσειν), der 
Verschlinger, wurde sowohl von 
den thessalischen Minyern in dem 
phthiotischen Achaiia als von den 
boiotischen auf dem Laphystionge- 
birge um Koroneia und Orchome- 
nos (Pausan. IX 34) verehrt. Wie 
dem Ζεὺς Aapvorıog in Thessalien 
und Boiotien, so wurden auch dem 
Ζεὺς Δύκαιος in Arkadien und der 
brauronischen Artemis in At- 
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μόρον σὺν ᾿Ινοῖ βουλεύσας, μετέπειτεν δὲ ὡς ἐκ ϑεοπροπίου 
᾿Δχαιοὶ προτιϑεῖσι τοῖσι ἐκείνου ἀπογόνοισι ἀέϑλους τοιούσδε. 
ὃς ἂν N τοῦ γένεος τούτου πρεσβύτατος, τούτῳ ἐπιτάξαντες 
ἔργεσϑαι τοῦ πρυτανηΐου αὐτοὶ φυλακὰς ἔχουσι (λήϊτον δὲ κα- 
λέουσι τὸ πρυτανήϊον οἵ Ayauol), ἣν δὲ ἐσέλϑῃ, οὐκ ἔστι ὅκως 5 
ἔξεισι πρὶν ἢ ϑύσεσϑαι μέλλῃ. ὧς τ᾽ ἔτι πρὸς τούτοισι πολλοὶ 
ἤδη τῶν μελλόντων τούτων ϑύσεσϑαι δείσαντες οἴχοντο ἀπο- 
δράντες ἐς ἄλλην χώρην, χρόνου δὲ προϊόντος ὀπίσω κατελϑόν- 


, PR ς ‚ 
τὲς ἣν ἁλίσκωνται ἐσελϑόντες ἐς TO πρυτανήϊον, ὡς ϑύεταί τε 


tika (Herod. IV 103) Menschen als 
Sühnopfer dargebracht. In Thes- 
‚salien und Boiotien wurde diese 
blutige Sühne von dem Geschlechte 
der Athamantiden gefordert und 
man begründete diese Forderung 
darauf, dafs Athamas auf Anstiften 
seiner Gattin Ino seinem aus erster 
Ehe entsprolsenen Sohne Phrixos 
nach dem Leben getrachtet habe. 
Blieb Athamas auch selbst vom 
Opfertode verschont, da Kytisso- 
ros, des Phrixos Sohn, aus dem 
kolchischen Aia mit der Nachricht 
kam, dafs Phrixos noch lebe, so 
mulsten doch von nun an die Nach- 
kommen des Kytissoros für den 
Frevel des Ahnherrn ihres Ge- 
schlechts die blutige Sühne bezah- 
len. In späterer, gesitteter Zeit, 
als die Menschenopfer aufhörten, 
trat an die Stelle des Opfertodes 
der bürgerliche Tod, d. h. es traf 
immer den ältesten Sohn aus dem 
Hause der Athamantiden die Aus- 
schlielsung von aller Staatsgemein- 
schaft und Ausübung der bürger- 
lichen Rechte, denn dieser Sinn 
liegt wohl in den Worten ἐπιτάξαν- 
τὲς ἔργεσθϑαι τοῦ πρυτανηΐου (un- 
ten 4). Nur in einem Falle wurde 
diese Strafe aufgehoben, wenn es 
nämlich dem von aller bürgerlichen 


Gemeinschaft Ausgeschlossenen ge- 


lang, unbemerkt in das stets von 
Wachen besetzte Gemeindehaus ein- 
zudringen. Wurde er indes bei die- 
sem Vorhaben von den Wachen er- 
tappt,sotratdie ursprünglicheStrafe, 
die Todesstrafe, wieder in Kraft. 

1. σὺν ’Ivoi. Nach der gewöhn- 


lichen Sage war es vorzugsweise 


Ino, die als Stiefmutter den beiden 
Kindern der Nephele, Phrixos und 
Helle, nach dem Leben. trachtete. 
Auf ihr Betreiben bestellen die 
Frauen des Landes das Feld mit 
seröstetem Weizen, wodurch Mils- 
wachs entsteht. Zur Versöhnung 
der zürnenden Gottheit sieht sich 
nun Athamas genötigt, den eigenen 
Sohn als Opfer dem Ζεὺς Μαφύ- 
στιος darzubringen; doch wird .der- 
selbe auf wunderbare Weise durch 
den goldenen Widder gerettet. 

ἐκ ϑεοπροπίου. 8. z. c. 189. 

3. τοῦ γένεος τούτου, de 
Athamantiden. 

4. Anitov, abzuleiten von λεώς, 
ion. Anog. Vgl. λειτουργία. 

5. ἣν δὲ 2087, genauer: ἣν 
δὲ ἐσελϑὼν ἁλίσκηται. Vgl. unten 
(Z.9) ἣν ἁλίσκωνται. ἐσελϑόντες ἐς 
τὸ πρυτανήϊον. 

οὐκ ἔστι ὅκως, auch c. 102. 

6. πρὶν -- μέλλῃ. Über das 
fehlende ἄν 8. z. ὁ. 8, II. ᾿ 

ὥστε ist, wie oben (1) auch μετέ- 
neıtev δὲ ὡς noch an ἔλεγον (vor. 
S. 16) anzuschlielsen, worauf sich 
auch ἔτι πρὸς τούτοισι bezieht. Voll- 
ständig würde die Rede lauten: 
πρός τε τούτοισι ἔτι ἔλεγον ὡς. 

8. χρόνου προϊόντος. Wie hier 
IV 64. Vgl. die ähnlichen Wendun- 
gen χρόνου προβαίνοντος (V 58), 
χρόνου περιιόντος (IV 155), χρόνου 
διεξελϑόντος (VI 86, II). 

9. ὡς ϑύεταίτε. Es kann wohl 
keinem Zweifel unterliegen, dals 
diese grammatisch unerklärbaren 
Worte, durch welche das ganze 
Satzgefüge verrenkt wird, verdor- 
ben sind. Durch den Sinn wird et- 
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ἐξήγοντο στέμμασι πᾶς πυκασϑεὶς καὶ ὡς σὺν πομπῇ ἐξαχϑείς. 
ταῦτα δὲ πάσχουσι ol Κυτισσώρου τοῦ Φρίξου παιδὸς ἀπόγονοι, 
διότι καϑαρμὸν τῆς χώφης ποιευμένων ᾿Δχαιῶν ἐκ ϑεοπροπίου 
49duavra τὸν Αἰόλου καὶ μελλόντων μιν ϑύειν ἀπικόμενος 
δοῦὗτος ὃ Κυτίσσωρος ἐξ Αἴης τῆς. Κολχίδος ἐρρύσατο, ποιήσας 
δὲ τοῦτο τοῖσι ἐπιγενομένοισι ἐξ ἑωυτοῦ μῆνιν τοῦ ϑεοῦ ἐνέβαλε. 
Ξέρξης δὲ ταῦτα ἀκούσας ὡς κατὰ τὸ ἄλσος ἐμένετο, αὐτός τε 
ἔργετο αὐτοῦ καὶ τῇ στρατιῇ πάσῃ παρήγγειλε, τῶν τε Adauav- 
9τος ἀπογόνων τὴν οἰκίην ὁμοίως καὶ τὸ τέμενος ἐσέβετο. 
Ταῦτα μὲν τὰ ἐν Θεσσαλίῃ καὶ τὰ ἐν ᾿4χαιίῃ, ἀπὸ δὲ τού- 
τῶν τῶν χώρων ἤϊε ἐς τὴν Μηλίδα παρὰ κόλπον ϑαλάσσης, ἐν 


I ΄, „WE Ὁ , ERS m SB: ‚ 
τῷ αμπῶτις TE Kal onyen ἀνα πασαν NUEONV γινέεται. 


περὶ δὲ 


N [4 τω» 2 m \ -» \ I. 208 \ 

τὸν κόλπον TOVTOV ἐστι χῶρος πεδινὸς. τῇ μὲν εύὕρυς, τῇ δὲ 
\ ’ ’ \ \ \ -» ᾿" ς \ we: 

καὶ καρτὰ στεινὸς. περὶ δὲ τὸν χῶρον οὔρεα ὑψηλὰ καὶ ἄβατα. 
DA - » ’ 

15 περικληΐει πᾶσαν τὴν Μηλίδα γῆν, Τρηχίνιαι πέτραι καλεόμεναι. 


wa ὡς ϑυσόμενοί te verlangt, wo- 
bei ϑυσόμενοι passivisch zu neh- 
men, wie kurz vorher ϑύσεσθϑαι und 
ὡς dem folgenden ὡς (in ὡς σὺν 
πομπῇ ἐξαχϑ είς) parallel gesetzt ist. 
ἂν ἐξηγέοντο ist mit Krüger 
das unbedingt notwendige ἐξήγοντο 
hergestellt. Zum Ausdruck vgl. 
VI 96 ἔπειτά σφεας χειρωσάμενοι 
ἐξῆγον ἀπολέοντες. Über ἐξ- 
αχϑείς nach ἐξήγοντο 8. 2. c. 75. 

1. στέμματα sind mit Wolle um- 
wundene Öpferkränze, mit welchen 
die Opfertiere geschmückt wurden. 

πᾶς, ὁ αἰεὶ ϑυσόμενος. 

πομπή ist jeder feierliche 
Aufzug. Vgl. II 41. 

2. Κυτισσώρου. 5. ὉΠ 5: 170.17). 

3. καϑαρμὸν -- ποιευμένων. 
καϑαρμός „als Sühn- und Reini- 
gungsopfer“. Durch die Blutschuld 
des Athamas war ein Fluch über 
das Land gekommen, der eine Seu- 
che oder andere Landesplage zur 
Folge gehabt haben mochte; die 
Achaier glaubten sich von diesem 
durch das Sühnopfer des Frevlers 
reinigen zu können. 

ἐκ ϑεοπροπίου ebenso oben. 

5. ἐξ Αἴης τῆς Κολχίδος. 8. 
2. 6. 19. 

6. μῆνιν ἐνέβαλε. Vgl. ce. 184 
τοῖσι μῆνις ἐνέσκηψε Ταλϑυβίου. 


8. παρήγγειλε erg. ἔργεσϑαι. 
9, ὁμοίως καί. ber die Be- 
deutung von καί 8. z. ὁ. 50. 


198. 11. παρὰ κόλπον ϑαλάο- 
σης, τὸν Μαλιακὸν πόλπον,). Meer- 
busen von Zeitun. 

ἐν τῷ ἄμπωτίς τε καὶ ῥη- 
χίη. Auch heute noch ist in die- 
sem Busen, so wie in dem benach- 
barten Euripos Ebbe und Flut stark 
und regelmälfsig, während sie im 
übrigen Mittelmeer so gut wie gar 
nicht eintritt. — Dieselben Worte 
gebraucht Herodot II 11 vom ara- 
bischen Meerbusen: ἀνὰ πᾶσαν ἡμέ- 
ρην auch II 11. 8. Ζ. c. 106 (ἀνὰ 
πᾶν ἔτος). 

18. 
die Alluvionen der Küstenflülse (na- 
mentlich des Spercheios) gebildete 
Sumpfland (τενάγεα c. 176). 

τῇ μὲν εὐρύς. Gemeint ist der 
breitere Küstenraum nahe der (al- 
ten) Mündung des Spercheios. Siehe 
die Karte. 

— δὲ στεινός unmittelbar 


Ei den Thermopylen. Vgl. c. 176. 


Über das verstärkende καὶ κάρτα 
8.2046, 1], 
15. Tonziviaı πέτραι. An den 


nordwestlichen Abhängen des Oita, 
welcher die südliche Grenze der 


χῶρος πεδινὸς, das durch 


3 
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7 ’ὔ r ᾽ N »" ΄ , ἢ" 3 Τὰν ; 2 3 
πρῶτη μὲν νυν πόλις ἐστὶ Ev τῷ κολπῷ ἰοντι ἀπ Ayxaung Avrı- 

΄ δὺς εἰ \ 1 \ es Sa; , 0 
“von, παρ ἣν Ἄρθοβοῦ Σπερχξιος ῥέων ἐξ “ἰνιήνων ἐς ϑάλασ- 


σαν ἐκδιδοῖ. 


ἀπὸ δὲ τούτου διὰ εἴκοσί κου σταδίων ἄλλος πο- 


- we “ 
ταμὸς, τῷ οὔνομα κέεται Δύρας, τὸν βωϑέοντα τῷ Ἡρακλέϊ 


καιομένῳ λόγος ἐστὶ ἀναφανῆναι. 
« 
εἴκοσι σταδίων ἄλλος ποταμός ἐστι, ὁ καλέεται Μέλας. 


> 


malischen Landschaft bildet, erhe- 
ben sich steil über der Küstenebene 
die nach der nahen Stadt Trachis 
benannten Τραχίνιαι πέτραι. 

1. ἰόντι sc. τιν). Vgl. II 7 ἔστι 
δὲ ὁδὸς ἐς τὴν ᾿Ηλίου πόλιν ἀπὸ 
ἁαλάσσης ἄνω ἰόντι. „Ähnliche Da- 
‚tive des Partizips sind ἐσιόντι, ὑπερ- 
᾿βάντι (IV 25). Über die Auflösung 
derselben s. z. c. 143. 

Avtırvon zu unterscheiden 
von der gleichnamigen Küstenstadt 
in Phokis am Fulse des Parnas- 
sos. In der Nähe beider Städte fand 
sich reichlich der Niefswurz (helle- 
borus), der die Raserei heilen sollte. 
Vgl]. Hor. Sat. II 3, 83. 166. 

2. παρ᾽ ἣν ἐκδιδοῖ. Diealte 
Mündung des Spercheios, unweit 
deren Antikyra lag, ist noch jetzt 
ungefähr 2'/, Stunden nordwestlich 
von der jetzigen Mündung deutlich 
Zu erkennen: „die alte Küstenlinie 
ist nämlich durch die Massen von 
Schlamm und Sand, welche der 
Spercheios fortwährend bei seiner 
Mündung ablagert, im westlichsten 
Teile des Meerbusens um ein be- 
deutendes, in geringerem Mafse 
auch an der Südküste . desselben, 
weiter ins Meer vorgeschoben wor- 
den, was eine Anderung des Fluls- 
bettes des Spercheios in seinem un- 
tersten Laufe wie auch einiger sei- 
ner Nebenflülse zur Folge gehabt 
hat. Folgt man dem jetzigen Laufe 
des Flusses (s. die Karte), so mün- 
det zunächst südlich von der alten 
Mündung des Spercheios in das 
jetzige Flufsbett desselben ein vom 
Oite herabkommender Bach, der 
Gurgopotamos, nachdem er vorher 
; einen anderen, ebenfalls an den 
Abhängen des Oite entspringenden 
Bach, Μαῦρο νερό (Schwarzwasser) 
genannt, aufgenommen hat: jener 


᾽ 
ἀπὸ δὲ τούτου δι᾿ ἀλλωνδ 


ist offenbar der alte vous (8. unten 
6), von welchem, weil er hart unter 
dem Pyragipfel entspringt, die Sage 
erzählte, er sei hervorgesprudelt, 
um ‚den Brand des Herakles zu 
löschen (τὸν βωϑέοντα τῷ Ἡρα- 
κλέϊ καιομένῳ λόγος ἐστὶ ἀναφανῆ- 
ναι), letzterer der Μέλας; beide 
aber haben seit den Zeiten des Al- 
tertums ihren Lauf wesentlich ver- 
ändert, indem sie damals parallel 
mit einander und mit dem Sper- 
cheios, der Dyras 20 Stadien süd- 
lich vom Spercheios, der Melas 
wieder 20 Stadien südlich vom Dy- 
ras dem Meere zuflolsen. Noch wei- 
ter südöstlich kommt aus den tra- 
chinischen Felsen (s. oben) ein 
anderer Bach, ἡ Καρβουναρία, her- 
vor, der ebenfalls heute in den Sper- 
cheios mündet: der ᾿σωπός der Al- 
ten (c. 199); er flofs im Altertum 
in östlicher Richtung am Fulse der 
Felsen hin, und®achdem er einen 
kleinen Bach, den Φοῖνιξ, aufge- 
nommen, an dem Flecken voll 


vorüber noch diesseits der Thermo- a 


pylen ins Meer (vgl. c. 200. 176). 
Danach mufs der Phoinix (c. 200) 
der kleine Bach mit eisenhaltigem, 
einen roten Bodensatz ablagernden 
Wasser sein (daher der Name), der 
aus zwei warmen Quellen am Fulse 
der Felsen, da wo dieselben am wei- 
testen nach Norden vortreten, ent- 
springt und jetzt in den alle Gewä- 
ser dieser Gegend absorbierenden 
Spercheios fällt.“ (Bursian Geo- 
graph. v. Griechen. I 92 ff.) 

ἐξ Αἰνιήνων. S. z. c. 132. 

3. διὰ — σταδίων. Über die 
Bedeutung von διὰ 8. 2. c. 30. 


4. Ἡρακλέϊ καιομένῳ. S. 2. 
c. 176. 
199. 6. Tonyis πόλις. Auch 


Τρηχὶς 199 
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δὲ πόλις ἀπὸ τοῦ Μέλανος τούτου ποταμοῦ πέντε στάδια ἀπέχει. 
ταύτῃ δὲ καὶ εὐρύτατόν ἐστι πάσης τῆς χώρης ταύτης ἐκ τῶν 
οὐρέων ἐς ϑάλασασαν, κατὰ Τρηχὶς πεπόλισται" δισχίλιά τε γὰρ 
καὶ δισμύρια πλέϑρα τοῦ πεδέου ἐστί. τοῦ δὲ οὔρεος. τὸ περι- 
δχληΐει τὴν γῆν τὴν Τρηχινίην, ἔστι διασφὰξ πρὸς μεσαμβρίην 
Τρηχῖνος, διὰ δὲ τῆς διασφάγος ᾿“σωπὸς ποταμὸς ῥέει παρὰ 
ϑρθτὴν ὑπώρεαν τοῖ οὔρεος. Ἔστι δὲ ἄλλος Φοῖνιξ ποταμὸς οὐ 
μέγας πρὸς μεσαμβρίην τοῦ ᾿ἀσωποῦ, ὃς ἐκ τῶν οὐρέων τούτων 
ῥέων ἐς τὸν ᾿ἀσωπὸν ἐχδιδοῖ. κατὰ δὲ τὸν Φοίνικα ποταμὸν 
τοστεινότατόν ἐστι ἁμαξιτὸς γὰρ μία μούνη δέδμηται. ἀπὸ δὲ 
τοῦ Φοίνικος ποταμοῦ πεντεκαίδεκα στάδιά ἐστι ἐς Θερμοπύλας. 


ἐν δὲ τῷ μεταξὲ Φοίνικος ποταμοῦ καὶ Θερμοπυλέων κώμη τέ 
> “- „ 3 [4 [4 9. εὖ \ ’ 7 
ἔστι, N οὔνομα ἀνϑηλη κξεται, παρ΄ ἣν δὴ παραρρέων. A0@- 
πὸς ἐς ϑάλασσαν ἐχδιδοῖ, καὶ χῶρος περὶ αὐτὴν εὐρὺς, ἔν τῷ 

16 Ζήμητρός τε ἱρὸν ᾿μφικτυονίδος ἵδρυται, καὶ ἕδραι εἰσὶ Aupı- 
κτύοσι καὶ αὐτοῦ τοῦ ᾿“μφικτύονος ἴρόν. 


die ganze Landschaft führte diesen 
Namen (c. 176). Im sechsten Jahre 
des peloponnesischen Kriegs grün- 
deten die Spartaner sechs Stadien 
von der alten eine neue unter dem 
Namen Ἡράκλεια ἐν Τραχῖνι (Thuk. 
ΤΙ 95: V 61). 

2. εὐρύτατον τῆς χώὠώρηςταύ- 
της. Zum Ausdruck vgl. IV 86 τοῦτο 
γάρ ἐστι τοῦ Πόντου μακρότατον 
und oben c. 176 κατὰ τοῦτό γ᾽ ἐστὶ 
τὸ στεινότατον τῆς χώρης τῆς ἄλλης. 

8. κατὰ (= καϑ' &) hier wie V 
12 in lokaler Bedeutung, wofür 
Her. sonst meist τῇ oder κατ᾽ ὅ 


gebraucht. Vgl. IV 85. 
πεπόλισται. S9.z. c. 59. 
δισχίλια — πλέϑρα τοῦ 


πεδίου. πλέϑρον ist hier als Flä- 
chenmals zu nehmen (= 10000 
Quadratfuls oder 985 qm). Danach 
würden die 21670000 qm etwa 
2167 ha (oder */,, Quadratmeilen) 
entsprechen. Unter πεδίον ist wohl 
die Ebene zwischen Spercheios und 
Asopos zu verstehen. 

5. διασφάξ. Noch heute stürzt 
aus einer engem Schlucht zwischen 
den hier steil über den über der 
Küstenebene am nordwestlichen Ab- 
hange des Oita emporsteigenden 
Felsen (αἴ Τραχένιαι πέτραι) ein 


Bach, ἡ Καρβουναρία, hervor, der 
Asopos der Alten. Näheres über 
seinen Lauf s. z. c. 198. 


200. 7. Φοῖνιξ. S.z. c. 198. 

10. oreıvorarov. ZurSachevgl. 
c.176 τῆς χώρης τὸ στεινότατόν ἐστι 
ἔμπροσϑέ τε Θερμοπυλέων καὶ 
ὄπισϑε, κατά τε ᾿Δλπηνοὺς ὄπισϑε 
ἐόντας ἐοῦσα ἁμαξιτὸς μούνη, καὶ 
ἔωπροσϑε κατὰ Φοίνικα ποτα- 
μὸν ἀγχοῦ ᾿ἀνϑηλῆς πόλιος ἁμαξι- 
τὸς ἄλλη μούνη. Vgl. dieKarte. Die 
Stelle, wo der Phoinix in den Aso- 
pos mündete, bildete einen ganz 
ähnlichen Engpals wie der 15 Sta- 
dien weiter westlich entfernte Ther- 
mopylenpals; an beiden Engen lief 
der Weg zwischen dem Flufs der‘ 
Felsen und dem sumpfigen Meeres- 
strande hin und war an beiden Stel- 
len so schmal, dafs nur ein Wagen 
fahren konnte. 

δέδμηται. δέμειν von der 
künstlichen Anlage eines Wegs auch 
II 124. 

14. χῶρος — εὐρύς. Vgl. Liv. 
XXXV 16 consul (Μ᾽. Acilius Gla- 7 
brio) in ipsis faucibus prope fontes ἡ 
calidarum aquarum adversus regem 
castra posuit. 

15. ἀμφικτύοσι. Die Abgeord- 


LIB. VII. CAP. 198-—202. 


Βασιλεὺς μὲν δὴ Ξέρξης ἐστρατοπεδεύετο τῆς Μηλίδος ἐν 201 
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τῇ Τρηχινίῃ, οἱ δὲ δὴ Ἕλληνες ἐν τῇ διόδῳ. καλέεται δὲ ὁ 
χῶρος οὗτος ὑπὸ μὲν τῶν πλεόνων Ἑλλήνων Θερμοπύλαι, ὑπὸ 
δὲ τῶν ἐπιχωρίων καὶ περιοίκων Πύλαι. ἐστρατοπεδεύοντο μέν 
νυν ἑχάτεροι ἐν τούτοισι τοῖσι χωρίοισι, ἐπεκράτεε δὲ ὁ μὲν τῶν 5 
πρὸς βορὴν ἄνεμον ἐχόντων πάντων μέχρι Τρηχῖνος, οἵ δὲ τῶν 
πρὸς νότον καὶ μεσαμβρίην φερόντων τὸ ἐπὶ ταύτης τῆς ἠπείρου. 


Ἦσαν δὲ οἵδε Ἑλλήνων οἵ ὑπομένοντες τὸν Πέρσην ἐν τούτῳ 202 


τῷ χώρῳ" Σπαρτιητέων τε τριηκόσιοι ὁπλῖται καὶ Τεγεητέων 
καὶ Μαντινέων χίλιοι. ἡμίσεες ἑκατέρων, ἐξ ᾿Ορχομενοῦ TE τῆς τὸ 
᾿ἀρκαδίης εἴκοσι καὶ ἑκατὸν καὶ ἐκ τῆς λοιπῆς ᾿Δἀρκαδίης χίλιοι" 
τοσοῦτοι μὲν ᾿ἀρκάδων, ἀπὸ δὲ Κορίνϑου τετρακόδσιδι καὶ ἀπὸ 
Φλιοῦντος διηκόσιοι καὶ Μυκηναίων ὀγδώκοντα᾽ οὗτοι μὲν ἀπὸ 
Πελοποννήσου παρῆσαν, ἀπὸ δὲ Βοιωτῶν Θεσπιέων τε ἕπτα- 1 


κύσιοι καὶ Θηβαίων τετρακόσιοι. 


Πρὸς τούτοισι ἐπίκλητοι ἐγέ- 208 


vovro Δοκροί τε ol Ὀπούντιοι πανστρατιῇ καὶ Φωκέων χίλιοι. 


neten der einzelnen pylaiischen 
Amphiktyonie gehörigen Staaten 
versammelten sich hier wie auch 
in Delphi im Frühling und Herbst 
jedes Jahres. Vgl. e. 213. 

201. 2. ἐν τῇ διόδῳ. δίοδος eig. 
der Durchgang, näml. von dem 
östlichen ἔσοδος d.i. dem eigent- 
lichen Thermopylenpafs im engeren 
Sinne (s. z. c. 176) zu dem west- 
lichen, der c. 200 beschrieben ist. 
Es ist demnach mit δίοδος der am 
Ende des vorigen Kapitels geschil- 
derte χῶρος εὐρύς zwischen jenen 
beiden Engpässen bezeichnet, der 
durch den westlichen Engpaß, 
den die Griechen besetzt hatten, 
gedeckt war. Dieses ganze Gebiet 
(der δίοδος oder ὃ χῶρος εὐρύς 
samt den beiden ἔσοδοι) hiels im 
weiteren Sinne Θερμοπύλαι, wäh- 
rend, im engeren Sinne genommen, 
damit nur der östliche ἔσοδος 
bezeichnet wurde. — Über die ϑερμὰ 
λουτρά, nach welchen der Pals be- 
nannt war, 8. „2. c. 176. 

6. τῶν πρὸς βορῆν ἐχόντων. 
Vgl. Π. 17 ἡ χώρη πρὸς ἑσπέρην 
ἔχει. In gleicher Bedeutung steht 
im folgenden φέρειν. Häufig so 
auch τείνειν. 

7. πρὸς νότον καὶ μεσαμ- 


βρίην. Über die Abundanz 5. z. 
c. 129 (τὰ δὲ πρὸς μεσαμβρίην τε 
καὶ ἄνεμον νότον). 

τὸ ἐπὶ ταύτης τῆς Nnei- 
ρου. Accusativ des Bezugs —= was 
die Strecke ‚auf diesem Festlande 
anbetrifft. Ähnliche Verbindungen 
sind sehr häufig. Vgl. öben c. 20. 
176; IV: 99. 101. 

Der Kamp® bei den Ther- 
mopylen (c. 202—239). 

Angabe der hellenischen Trup- . 
pen, welche bei den Thermopylen 
kämpften (c. 202). Das Geschlecht 
des Leonidas (c. 204). Die Sparta- 
ner senden ihn nach Thermopylai. 
Beratung der Hellenen bei den 
Thermopylen. Die Späher des Xer- 
xes. Des Königs Gespräch mit De- 
maratos (c. 205—209). 


202. 8. Ἑλλήνων hängt von 
οἵ ὑπομένοντες ab. 


203. 15. ἐπέκλητοι ἐγένοντο 
τς ἐπεχλήϑησαν. Vgl. im folgen- 
den αὐτοὶ γάρ σφεας οἵ Ἕλληνες 
ἐπεκαλέσαντο. Ähnliche Umschrei- 
bungen mit γίνεσϑαι sind μεταδιω- 
κτὸς γίνεται 6Ξ μεταδιώκεται) III 
63 ἐπάϊστος ἐγένετο VI 74. Ähn- 
lich VI 64. 66. 

16. “οκροέτε οἵ Ὀπούντιοι. ὃ. 
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αὐτοὶ γάρ σφεας ol Ἕλληνες ἐπεκαλέσαντο, λέγοντες δι᾿ ἀγγέ- 

e 3 \ Ο᾽ [4 “« »»Ἤ} \ Α 

λων, ὡς αὐτοὶ μὲν ἡκοιὲν πρόδρομοι τῶν ἄλλων, ol δὲ λοιποὶ 

τῶν συμμάχων προσδόκιμοι πᾶσαν εἶεν ἡμέρην, ἡ ϑάλασσά τέ 

σφι εἴη ἐν φυλακῇ, ὑπ᾽ ᾿“ϑηναίων τε φρουρεομένη καὶ Αἰγινη- 

δτέων καὶ τῶν ἐς τὸν ναυτικὸν στρατὸν ταχϑέντων, καί σφι εἴη 
δεινὸν οὐδέν᾽ οὐ γὰρ ϑεὸν εἶναι τὸν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, 


I 


ἀλλ᾽ ἄνϑρωπον᾽ εἶναι δὲ ϑνητὸν οὐδένα οὐδὲ ἔσεσθαι, τῷ κακὸν 

ἐξ ἀρχῆς γινομένῳ οὐ συνεμίχϑη, τοῖσι δὲ μεγίστοισι αὐτῶν μέ- 
,ὕ 5 ς 

yıora' ὀφείλειν ὧν καὶ τὸν ἐπελαύνοντα, ὡς ἐόντα ϑνητὸν, ἀπὸ 


ιοτῆς δόξης πεσεῖν [ἄν]. 


Οἱ δὲ ταῦτα πυνϑανόμενοι ἐβώϑεον ἐς 


204 τὴν Τρηχῖνα. Τούτοισι ἦσαν μέν νυν καὶ ἄλλοι στρατηγοὶ κατὰ 
πόλις ἑκάστων, ὁ δὲ ϑωμαξόμενος μάλιστα καὶ παντὸς τοῦ στρα- 
τεύματος ἡγεόμενος “ακεδαιμόνιος ἦν Δεωνίδης 6 Avakavdgi- 
dem τοῦ “έοντος τοῦ Εὐρυκρατέδεω τοῦ ᾿ἀναξάνδρου τοῦ Εὐρυ- 


z. 6.182. Ursprünglich gehörten sie 
zu denjenigen, welche dem Xerxes 
aus Furcht Erde und Wasser ge- 
schickt hatten, jetzt auf die spe- 
zielle Aufforderung des Leonidas 
und der bei den Thermopylen ver- 
sammelten Hellenen (αὐτοὶ — ἐπ- 
εκαλέσαντο), die ihnen Mut einspra- 
chen, gereute sie dieser Schritt und 
um ihn wieder gut zu machen, zo- 
gen sie πανστρατιῇ ins Feld. Pau- 
sanias X 20, 2 schätzt die Zahl 
der ins Feld gezogenen Lokrer auf 
6000. Anders Diodor XI 4. 

1. λέγοντες δι᾽ ἀγγέλων. 
λέγειν sagen lassen auch IV 126 
πέμψας Ζαρεῖος ἵππέα παρὰ τῶν 
Σκυϑέων βασιλέα ἔλεγε τάδε. Ahn- 
lich VI 38. 97. 

3. πᾶσαν — nueonv. 
181 (ταύτην τὴν ἡμέρην). 

4. σφι, τοῖς Ἕλλησι. Dativ beim 
Passiv, denn ἐν φυλακῇ εἶναι ist 
der Bedeutung nach so viel wie 
φυλάσσεσθαι. Das entsprechende 
Aktiv ist ἐν φυλακῇ ἔχειν (ec. 207). 

5. ταχϑέντων. Über τάσσεσϑαι 
ds s. z. 21. 

6. τὸν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν EA- 
λάδα genau wie c. 157. 

7. τῷ κακὸν — - οὐ συνὲμ- 
ἔχϑη. Zum Gedanken vgl. 132 ἐν 
γὰρ τῷ μακρῷ “χρόνῳ πολλὰ μὲν 
ἔστι ἰδεῖν τὰ μή τις ἐϑέλει, πολλὰ 
δὲ καὶ παϑεῖν. Ahnlich oben c. 46. 


Ξ. 2. 6. 


49. Gerade die mächtichsten und 
glücklichsten dieser Welt sind es, 
die nach Herodots Vorstellung vom 
Neide der Gottheit durch einen 
plötzlichen Umschlag des Glücks 
betroffen vor ihr in den Staub sin- 
ken (τοῖσι δὲ μεγίστοισι αὐτῶν μέ- 
γιστα κακὰ συνεμίχϑη). 5. 2. 6. 10 
(ὁρᾶς ὡς ἐς οἰκήματα τὰ μέγιστα 
αἰεὶ καὶ δένδρεα τὰ τοιαῦτα dno- 
σκήπτει | τὰ βέλεα" φιλέει γὰρ ὁ 
ϑεὸς τα ὑπερέ χοντὰ πάντα κολούειν). 
ἐξ ἀρχῆς γινομένῳ seit seiner 
Geburt eig. statim ab initio, ab eo 
quo natusest ‚tempore. Ähnlich unten 
c. 220 περὶ τοῦ πολέμου τούτου 
αὐτίκα κατ᾽ ἀρχὰς ἐγειρομένου. 

8. συνεμέίχϑη Sc. τοῖσι ἀγα- 
Δοῖσι. 

9. ἀπὸ τῆς δόξης πεσεῖν. 
Vgl. Isokr. V 64 ἐκπίπτειν ἐκ τῆς 
δόξης und Thuk. VII 81 ἐξέπεσον 
ἀπὸ τῶν ἐλπίδων. 

11. Τρηχῖνα. Gemeint ist hier 
wie c. 176 die Landschaft. 


204. κατὰ πόλις. κατά in 
distributiver Bedeutung 5. z. 5. 23. 
13. Aewvi/öng regierte seit 491. 
Die Namen seiner Ahnen sind der 
Auszeichnung halber hinzugefügt. 
Vgl. VIII 131 u. Hom. 1]. IX 68: 
πατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάξων 
ἄνδρα ἕκαστον 
πάντας κυδαίνων. 


er. 


᾿ 
| 


118. VII CAP. 202—205. 107 


κράτεος τοῦ Πολυδώρου τοῦ ᾿Δλκαμένεος τοῦ Τηλέκλου τοῦ 
᾿ἀρχέλεω τοῦ ἩἩΗγησίλεω τοῦ AogVooov τοῦ “εωβότεω τοῦ ᾿Εχε- 
στράτου τοῦ Ἤγιος τοῦ Εὐρυσϑένεος τοῦ ’Agıoroönuov τοῦ 
’Agıorouayov τοῦ Κλεοδαίου τοῦ Ὕλλου τοῦ Ἡρακλέος, κτησά- 4 
μενος τὴν βασιληΐην ἐν Σκάρτῃ ἐξ ἀπροσδοκήτου. Ζιξῶν γάρ 205 
οἵ ἐόντων πρεσβυτέρων ἀδελφεῶν Κλεομένεός τε καὶ Ζωριέος 
ἀπελήλατο τῆς φροντίδος περὶ τῆς βασιληΐης. ἀποϑανόντος δὲ 
Κλεομένεος ἄπαιδος ἔρσενος γόνου, Ζ;΄ωριέος TE οὐκέτι ἐόντος, 
ἀλλὰ τελευτήσαντος καὶ τούτου ἐν Σικελίῃ, οὕτω δὴ ἐς “εωνί- 
δὴν ἀνέβαινε ἡ βασιληΐη. καὶ διότι πρότερος ἐγεγόνεε Κλεομ- 10 
βρότου (οὗτος γὰρ ἣν νεώτατος ᾿δναξανδρίδεω παῖς). καὶ δὴ 
καὶ εἶχε Κλεομένεος ϑυγατέρα. Ὃς τότε ἤϊε ἐς Θερμοπύλας ἐπι- 
λεξάμενος ἄνδρας τε τοὺς κατεστεῶτας τριηκοδίους, καὶ τοΐσι 
ἐτύγχανον παῖδες ἐόντες. παραλαβὼν δὲ ἀπίκετο καὶ Θηβαίων 
τοὺς ἐς τὸν ἀριϑμὸν λογιστάμενος εἶπον, τῶν ἐστρατήγεε 4ξον- 15 
τιάδης ὁ Εὐρυμάχου. τοῦδε δὲ εἵνεκεν τούτους σπουδὴν ἐποι- 
noaro Aswviöng μούνους Ἑλλήνων παραλαβεῖν, ὅτι σφέων με- 


5. ἐξ ἀπροσδοκήτου ex, im- 
proviso. ‚Vgl. c.205 ἐκ τοῦ ἐμφα- 
ψέος, 196 ἐκ ἑοῦ φανεροῦ. Wie hier 
1191. In Verbindung mit Präpo- 
sitionen erhalten die substanti- 
vierten Neutra von Adjektiven öf- 
ter adverbiale Bedeutung. 


205. διξῶν — ἀδελφεῶν. 
Vgl. über Anaxandridas und seine 
vier Söhne: Kleomenes, Dorieus, 
Leonidas, Kleombrotos V 39—48, 
u. IX 10. — - διξός, τριξός: gebraucht 
Herod. für die attischen Formen 
δισσός, τρισσός. 

1. ἀπελήλατο τῆς φροντέ- 
δος. Vgl. VI 180 τοῖσι μὲν ὑμέων 
ἀπελαυνομένοισι τοῦδε τοῦ γάμου 
τάλαντον ἀργυρίου ἕκάστῳ δωρεὴν 
δίδωμι. 

8. ἄπαιδος ἔρσενος γόνου. 
Ganz wie hier 1 191. III ‚66 Καμβύ- 
ons ἄπαις τὸ “παράπαν ἐὼν ἔρσενος 
καὶ ϑήλεος γόνου. Dagegen heilst 
es V 48 einfach von Kleomenes: 
Κλεομένης ἀπέϑανε ἄπαις (= söh- 
nelos), ϑυγατέρα μούνην λιπὼν, τῇ 


οὔνομα ἦν Γοργὼ. Gorgo ward die 


Gattin des Leonidas (c. 239). 
9. καὶ τούτου und zwar. 
HeEROoD. IV. 3. Aufl. 


Über καὶ οὗτος 5. z. ὁ. 168. — Über 
den Ausgang des Dorieus vgl. V 
44 ff. 

10. ἀνέβαινε ἡ βασιζχηΐη. Vgl. 
6: ὅ ἡ βασιληΐη ἂν ἐχώρησε ἐς 
τὸν παῖδα τὸν; ἐκείνου Ξέρξην. 

18. τοὺς κατεστεῶτας,,(18 
durch das Gesetz bestimmten“. Ge-- 
meint sind die 300 ἱππεῖς oder ' 
Ritter, welche die Leibwache des 
Königs im Kriege bildeten, in wel- 
chem sie indes nicht als Reiter, 
sondern als Hopliten dienten. Nä- 
heres 8. 2. 167. Zum Ausdruck 
vgl. 165 τὸν νῦν κατεστῶτα 
en Σπαρτιήτῃσι Ebenso 1 59. 


καὶ τοῖσι — παῖδες. Ein 
Relativsatz als Objekt durch καί 
mit einem Nomen verbunden. — Die 
Spartaner zogen bei einem gefähr- 
lichen Kriegszuge solche vor, wel- 
che Söhne hinterliefsen, da durch 
diese der Fortbestand der Familie 
gesichert war; bei uns würde der 
Tod eines Familienvaters für schwe- 
rer gelten als der eines jungen, 
unverheirateten Mannes. 


15. Θηβαίων τοὺς — εἶπον. 
S. c. 202. 


12 


906 πον. 


207 


178 
γάλως κατηγόρητο μηδίζειν. 


HERODOTI 


παρεκάλεε ὧν ἐς τὸν πόλεμον 


ἐθέλων εἰδέναι, εἴτε συμπέμψουσι εἴτε καὶ ἀπερέουσι ἐκ τοῖ 
ἐμφανέος τὴν Ἑλλήνων συμμαχίην᾽ ol δὲ ἀλλοφρονέοντες ἔπεμ- 


Τούτους μὲν τοὺς ἀμφὶ “εωνίδην πρώτους ἀπέπεμψαν 


ὅ Σπαρτιῆται, ἵνα τούτους ὁρέοντες ol ἄλλοι σύμμαχοι στρατεύ- 
ovraı, μηδὲ καὶ οὗτοι μηδίσωσι; ἢν αὐτοὺς πυνθάνωνται ὑπερ- 
βαλλομένους" μετὰ δὲ Κάρνεια γάρ σφι ἦν ἐμποδών, ἔμελλον 
ὁρτάσαντες καὶ φυλακὰς λιπόντες ἐν τῇ Σπάρτῃ κατὰ τάχος 


βωϑήσειν πανδημεί. 


ς -" 
ὡς δὲ καὶ ol λοιποὶ τῶν συμμάχων ἐν- 


10EVWVTO καὶ αὐτοὶ ἕτερα τοιαῦτα ποιήσειν᾽ ἦν γὰρ κατὰ τὠυτὸ 
Ὀλυμπιὰς τούτοισι τοῖσι πρήγμασι συμπεσοῦσα. οὐκ ὧν δὸο- 
κέοντες κατὰ τάχος οὕτω διακριϑήσεσϑαι τὸν ἐν Θερμοπύλῃσι 
πόλεμον ἔπεμπον τοὺς προδρόμους. 


Ovroı μὲν δὴ οὕτω διενένωντο ποιήσειν, ol δὲ ἐν Θερμο- 


ιόπύλῃσι Ἕλληνες, ἐπειδὴ πέλας ἐγένετο τὴς ἐσβολῆς ὁ Πέρσης, 
καταρρωδέοντες ἐβουλεύοντο περὶ ἀπαλλαγῆς. τοῖσι μέν νυν 
ἄλλοισι Πελοποννησίοισι ἐδόκεε ἐλϑοῦσι ἐς Πελοπόννησον τὸν 
᾿Ισϑμὸν ἔχειν ἐν φυλακῇ, Aswviöng δὲ Φωκέων καὶ “οχρῶν 
περισπερχϑέντων τῇ γνώμῃ ταύτῃ αὐτοῦ τε μένειν ἐψηφέζξετο, 


1. κατηγόρητο μηδίξειν. Der 
Infinitiv ist Subjekt. Vgl. Thuk. I 
95 καὶ “γὰρ ἀδικία πολλὴ Karnyo- 
geiTo αὐτοῦ — κατηγορεῖτο δ᾽ αὐτοῦ 
οὐχ ἥκιστα μηδισμός. 

2. ἐκ τοῦ ἐμφανέος. N.2. c. 
204. 


3. ἀλλοφρονέοντες -- καίπερ 
μηδίζοντες. 
206. 6. ὑπερβαλλομένους 


erg. στρατεύεσθαι. Vgl. ΙΧ 45 ἣν 
ὑπερβάληται τὴν συμβολὴν Μαρδό- 
νιος. 

7. Κάρνεια. Das hochheilige 
Fest der Karneen, welches 9 Tage 
hindurch dauerte, wurde dem Apol- 
lon Κάρνειος zu Ehren, und zwar 
jährlich, gefeiert; es war den 
Spartanern "verboten , vor dem 
Schlufse desselben in den Krieg 
zu ziehen. Näheres s. z. VI 106. 
VII 72: 

8. κατὰ τάχος wie c. 178. 

9. ἐνένωντο. Man beachte die 
Kontraktion von on in ὦ in .den 
hieher gehörigen Formen der Verba 


βοᾶν und ‚voeiv wie βῶσαι, βῶώσα- 
σϑαι, ἐννώσας, ἐννενώκασι, into 
(I 77). 

10. ἕτερα τοιαῦτα. S. 2. οἱ 89. 

κατὰ τὠυτό, κἀτά Ὁ. Accus. 
temporal wie c. 3. Uber den 
Dativ (τούτοισι ταῖς me.) nach ὃ 
αὐτός s. z. demselben Kap. 

11. Ὀλυμπιάς. Dieolympische 
Festfeier fiel (wie auch die Kar- 
neen) in den Hochsommer und 
zwar in die Vollmondszeit zunächst 
nach der Sommersonnenwende. Die 
Karneen fielen etwas später (Ende 
August). 8. z. VI 106. Die hier 
bezeichnete Feier der Olympien 
(die. nur alle 4 Jahr stattfanden) 
war ‚Olymp. LXXV. Vgl. VOII 26. 

οὐκ ὦν. ὃ. 5. c. 11. 

207. 19. περισπερχϑέντων ist 
mit Valckenaer für περισπερχεόντων 
(von dem nicht nachweisbaren πε- 
ρισπερχεῖν) geschrieben. Das Sim- 
plex σπερχϑείς (= ϑυμωῦ είς c. 210) 
132. Vgl. V.38. | 

ταύτῃ αὐτοῦ. Sonst gewöhn- 
lich αὐτοῦ ταύτῃ. 8. z. c. 10, VII. 


| 
h 
| 
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Ξ ͵ ’ 3 ’ 
πέμπειν τε ἀγγέλους ἐς τὰς πόλις κελεύοντάς σφι ἐπιβωϑέειν 
-" ar w 
ὡς ἐόντων αὐτῶν ὀλίγων στρατὸν τὸν Μήδων ἀλέξασϑαι. Ταῦτα 208 
ἐν ΄ 7, , 
βουλευομένων σφέων ἔπεμπε Ξέρξης κατάσκοπον ἵππξα ἰδεσϑαι, 
ἶ Fl) \ 
ὁκόσοι τέ εἰσι καὶ ὅ τι ποιέοιεν. ἀκηκόεε δὲ ἔτι ἐὼν ἐν Θεσσα- 
\ 3 \ \ ce “ 
λέῃ, ὡς ἁλισμένη εἴη ταύτῃ στρατιὴ ὀλίγη, καὶ τοὺς ἡγεμονας 5 
2 , \ ,ὔ 31 14 ς ὔ 
ὡς εἴησαν “ακεδαιμόνιοί τὲ καὶ Aswviöng ἑῶν γένος Ηρακλεί- 
ς \ ‚ δ ἃ \ \ \ [4 9 ‚ ‚ 
δης. ὡς δὲ προσήλασε ὁ ἱππεὺς πρὸς τὸ στρατόπεδον, ἐϑηξετί 
΄ I ᾿ \ \ 2 
TE καὶ κατώρα πᾶν μὲν οἱ τὸ στρατόπεδον᾽ τοὺς γὰρ ἔσω τε- 
ταγμένους τοῦ τείχεος, τὸ ἀνορϑώσαντες εἶχον ἐν φυλακῇ, οὐκ 
-͵ὔ 5 ῇ δὴ. οἷ \ \ El) Or τὰ w \ w 
οἷά τε ἦν κατιδέσϑαι" ὁ δὲ τοὺς ἔξω ἐμάνϑανε, τοῖσι πρὸ τοῦ 10 
Ἵ » \ 
τείχεος τὰ ὅπλα ἐκέετο. ἔτυχον δὲ τοῦτον τὸν χρόμον Aane- 
el] x \ 7 
δαιμόνιοι ἔξω τεταγμένοι. τοὺς μὲν δὴ ὥρα γυμναζομένους 
τῶν ἀνδρῶν, τοὺς δὲ τὰς κόμας κτενιζομένους. ταῦτα δὴ ϑη- 
{ -“ \ 
εύμενος ἐθώμαξε καὶ τὸ πλῆϑος ἐμάνϑανε. μαϑὼν δὲ πάντα 
ἀτρεκέως ἀπήλαυνε ὀπίσω κατ᾽ ἡσυχίην οὔτε γάρ τις ἐδίωκε, 15 
) -"ὉΌ “1 \ 
ἀλογίης TE ἐκύρησε moAins' ἀπελθὼν δὲ ἔλεγε πρὸς Ξέρξην 
2 ΠΟ 
τάπερ ὀπώπεε πάντα. ᾿Δκούων δὲ Ξέρξης οὐκ εἶχε συμβαλέσϑαι 209 
τὸ ἐὸν, ὅτι παρασκευάζοιντο ὡς ἀπολεόμενοί TE καὶ ἀπολέοντες 
N ΄ 28 3 2 Ba Ἂς \ > , ’ 
κατὰ δυναμιν᾽ ἀλλ᾽ αὐτῷ γελοῖα γὰρ ἐφαίνοντο ποιξειν, WET- 
ἐπέμψατο Anucontov τὸν Aoiotwvog ἐόντα ἐν τῷ στρατοπέδῳ. 20 
ἐμψατο “]μάρη 9 5 Reg "": 
᾿ A N 
ἀπικόμενον δέ μιν εἰρώτα Ξέρξης ἕκαστα τούτων, ἐθέλων μαϑεῖν 
τὸ ποιεύμενον πρὸς τῶν “ακεδαιμονίων. ὁ δὲ sine‘ Ἤκουσας 
μέν μευ καὶ πρότερον, εὖτε ὡρμέομεν ἐπὶ τὴν “Ῥλλάδα, περὶ τῶν 
2 » r ὑπ Ὁ , \ ἢ , en EBR 3 
ἀνδρῶν τοὐτων᾽ ἀκούσας δὲ γέλωτα μὲ ἔϑευν λέγοντα TNnEO 


2. ὀλίγων „zu wenige‘. Der 
Inf. bei ὀλίγος wie ἯΙ 109 ὀλέγους 
γὰρ εἶναι στρατιῇ τῇ Μήδων συμ- 
βαλεῖν... 

908, 4. ὁκόσοι τὲ εἶσι καὶ 
ὅ τι ποιέοιεν. Zum Wechsel der 
Modi vgl. Υ 18 ὁ δ᾽ &usißero, τίνες 
TE οἵ Παίονες ἄνϑρωποί εἶσι καὶ 
τί ἐκεῖνοι ἐθέλοντες ἔλθοιεν ἐς 
Σάρδις. Ebenso III 140. V 97. 

θυ τὸν Teiyeog. 8. z. ὁ. 176. 

16. &Aoyins τε. Über οὔτε --- τε 
5. 2. 6. 8, 1. —  ἀλογίης κυρῆσαι ist 
das Passiv zu ἐν ἀλογίῃ ἔχειν. ‚Vgl. 
ΥἹ τό καὶ τὸ ἄλσος ἐν ἀλογίῃ ἔχων 
ἐνέπρησε. Ähnlich unten c. 226. 

209. 18. τὸ ἐόν, τὸ ὀρϑόν. Vgl. 
V 50 λέγειν τὸ ἐόν. Ebenso VI 37. 
50. Ahnlich unten c. 237 ro ἐόν 
„die Wirklichkeit“, 


19. ἀλλ᾽ αὐτῷ γάρ. Zum Ge- 
brauch von ἀλλὰ — γάρ 5. z. c. 158. 
214. Zuweilen bestimmt das Ver- 
bum des mit γάρ vorgeschobenen 
Satzes den Casus des Hauptsatzes. 
So ist hier αὐτῷ abhängig von 
ἐφαίνοντο, während wir eigentlich 
erwarteten ἀλλὰ Ξέρξης γελοῖα 
γὰρ ἐφαίνοντο αὐτῷ ποιέειν, μετ- 
επέμψατο. Vgl. 124 καὶ τοῖσι ἐσ- 
ελϑεῖν γὰρ ἡδονὴν ei μέλλοιεν α- 
κούσεσϑαι, τοῦ ἀρίστου ἀνθρώπων 
ἀοιδοῦ, ἀναχωρῆσαι ἐς μέσην νέα. 
wo es ‚eigentlich heifsen ‚mülste: 
nal τοὺς, ἐσελϑεῖν γὰρ αὐτοῖς. -- 
ἀναχωρῆσαι ἐς μέσην νέα. 

22. ἤκουσας -- πρότερον. Vgl. 
0. 101--104. 

23. εὖτε = ὅτε auch c. 198. 

24. γέλωτα με ἔϑευ. γέλωτα ist 
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ὥρεον ἐκβησόμενα πρήγματα ταῦτα. ἐμοὶ γὰρ τὴν ἀλήϑειαν 
ἀσκέειν ἀντία σεῦ, ὦ βασιλεῦ, ἀγὼν μέγιστός ἐστι. ἄκουσον 
δὲ καὶ νῦν. οἱ ἄνδρες οὗτοι ἀπίκαται μαχεσόμενοι ἡμῖν περὶ 
τῆς ἐσόδου, καὶ ταῦτα παρασκευάζονται. νόμος γάρ σφι οὕτω 
„ 7 "ΤᾺ 3 \ [4 ΄ es > [4 \ 
δἔχων ἐστί᾽ ἐπεὰν μέλλωσι κινδυνεύειν τῇ ψυχῇ, τότε τὰς κε- 
φαλὰς κοσμέονται᾽ ἐπίστασο δὲ, εἰ τούτους τε καὶ τὸ ὑπομένον 
ἐν Σπάρτῃ καταστρέψεαι, ἔστι οὐδὲν ἄλλο ἔϑνος ἀνθρώπων, 
τό σε, βασιλεῦ, ὑπομενέει χεῖρας ἀνταειρόμενον᾽ νῦν γὰρ πρὸς 
βασιληΐην τε καλλίστην τῶν ἐν Ἕλλησι προσφέρεαι καὶ ἄνδρας 
3 ,͵ ’ 
ιοἀρίστους. Κάρτα τε δὴ ἄπιστα “Ξέρξῃ ἐφαίνετο τὰ λεγόμενα 
εἶναι, καὶ δεύτερα ἐπειρώτα, ὅντινα τρόπον τοσοῦτοι ἐόντες τῇ 
ἑωυτοῦ στρατιῇ μαχέσονται. ὁ δὲ eine‘ 2 βασιλεῦ, ἐμοὶ χρᾶ- 
ce 2 \ ’ ei \ - [4 [4 9 m - ΡῚ \ 
σϑαι ὡς ἀνδρὶ ψεύστῃ ἣν um ταῦτά τοι ταύτῃ ἐκβῇ, τῇ ἐγὼ 
210 λέγω. Ταῦτα λέγων οὐκ ἔπειϑε τὸν Ξέρξην. τέσσερας μὲν δὴ 
ιὑπαρεξῆκε ἡμέρας, ἐλπίζων αἰεί σφεας ἀποδρήσεσϑαι. πέμπτῃ 
δὲ, ὡς οὐκ ἀπαλλάσσοντο, ἀλλά οἵ ἐφαίνοντο ἀναιδείῃ τε καὶ 
2 , ΄ , , 3.29 2 \ li 
ἀβουλίῃ διαχρεόμενοι μένειν, πέμπει Em αὐτοὺς Mndovg τὲ 
καὶ Κισσίους ϑυμωϑεὶς, ἐντειλάμενός σφεας ξζωγρήσαντας ἄγειν 
» » \ δ m c 2 3 ͵ὕ [4 ’ \ [ν2 
ἕς οψιν τὴν ἑωυτοῖ. ὡς δ΄ ἐπέπεσον φερόμενοι ἐς τους Βλλη- 


»0vag ol Μῆδοι. ἔπιπτον πολλοὶ, ἄλλοι δ᾽ ἐπεσήϊσαν καὶ οὐκ 


prädikativer Accusativ ,„du hast 
mich zu einem Gegenstande deines 
Lachens gemacht“. Genau „wie hier 
ΠῚ 29 ἀτάρ τοι ὑμεῖς γε οὐ χαίρον- 
τες γέλωτα ἐμὲ ϑήσεσϑε. 

1. ἐκβησόμενα. Vgl. e. 221 
εἶπε ἐκ τῶν ἵρων τὰ μέλλοντά σφι 
ἐκβαίνειν, 

2. ἀγών „Aufgabe“ wie c. 11. 

δ. ἔχων ἐστί. Ähnliche Um- 
schreibungen mit εἶναι und Parti- 
zip sind nicht selten „bei Herodot. 
Vgl. II 99 λέγουσά ἐστι VIII 136 
nv λέγοντα. S. auch z. c. 194. 

κινδυνεύειν τῇ ψυχῇ. Zur 
Konstruktion von κινδυνεύειν vgl. 
II 120 τοῖσι σφετέροισι, σώμασι καὶ 
τοῖσι τέκνοισι καὶ τῇ πόλι κινδυνεύ- 
εὺν ἐβούλοντο. Zur Bedeutung von 
ψυχή vgl. Ὁ. 39 τῇ ψυχῇ ξημιώσεαι. 

6. τὸ ὑπομένον. ὃ. z. c. 157 
(τὸ ὑγιαῖνον). 

8. ὑπομενέεν χεῖρας ἀντ- 
αειρόμενον. Dieselbe Wendung c. 
101. 

11. τοσοῦτοι. τοσοῦτοςτι. τοσόσδε 


eig. so grols, so viel, können da- 
her auch von einer geringen Menge 
gebraucht werden = nur so viel. 
Wie hier I 128. 

12. γράσϑαι. Infin. statt Impe- 
rativ. 8. z. c. 141. 


Angriffund Niederlage 
der Meder und Kissier (6. 210), 
der Unsterblichen (ce. 211). 
Dritterunglücklicher Angriff 
(6. 212). 


210. 17. διαχρεύμενοι. δια- 
χρᾶσϑατ unterscheidet sich darin 
von χρᾶσϑαι, dals in διαχρᾶσϑαι 
der Begriff des Konstanten vor- 
waltet. Wie hier VI 10 ἀγνωμο- 
σύνῃ διεχρέοντο. 

20. ἔπιπτον — ἐπεσήϊΐσαν -- 
ἀπήλαυνον. Beachte die Bedeu- 
tung der Imperfecta. Viele Perser 
waren bereits gefallen, aber immer 
frische Truppen drängten von hin- 
ten nach (ἐπεσήϊσαν) und so hiel- 
ten die Perser vermöge ihrer grolsen 
Truppenzahl das Gefecht lange Zeit 
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ἀπήλαυνον, καίπερ μεγάλως προσπταίοντες. δῆλον δ᾽ ἐποίευν 
παντί τεῷ καὶ οὐκ ἥκιστα αὐτῷ βασιλέϊ, ὅτι πολλοὶ μὲν ἂν- 
Howmoı εἶεν, ὀλίγοι δὲ ἄνδρες. ἐγένετο δὲ ἡ συμβολὴ δι᾿ ἡμέ- 
ons. Ἐπείτε δὲ οἵ Μῆδοι τρηχέως περιξέίποντο, ἐνθαῦτα οὔτοι 211 

\ ς ἕξι δ \ ’ 2 ’ ud \ 2 > 
μὲν ὑπεξήϊσαν, ol δὲ Πέρσαι ἐκδεξάμενοι Ennioav, τοὺς ἀϑα-ὅ 
νάτους ἐκάλεε βασιλεὺς, τῶν ἠρχὲ Ὑδάρνης, ὡς δὴ οὕὑτοί γε 
εὐπετέως κατεργασόμενοι. ὡς δὲ καὶ οὗτοι συνέμισγον τοῖσι 
Ἕλλησι, οὐδὲν πλέον ἐφέροντο τῆς στρατιῆς τῆς Μηδικῆς, ἀλλὰ 
τὰ αὐτὰ, ἅτε ἐν στεινοπόρῳ TE χώρῳ μαχόμενοι καὶ δούρασι 
βραχυτέροισι χρεόμενοι ἤπερ οἵ Ἕλληνες. καὶ οὐκ ἔχοντες πλή- 10 
Hei χρήσασϑαι. “ακεδαιμόνιοι δὲ ἐμάχοντο ἀξίως λόγου, ἄλλα 
TE ἀποδεικνύμενοι ἐν οὐκ ἐπισταμένοισι μάχεσϑαι ἐξεπιστάμενοι, 

λιν, 2 , A m eV ΄, | m δον 
καὶ 080g ἑἐντρέψειαν τὰ νῶτα, ἀλέες φεύγεσκον δῆϑεν. ol δὲ 
βάρβαροι ὁρέοντες φεύγοντας βοῇ τε καὶ πατάγῳ ἐπήϊσαν, ol 
δ᾽ ἂν καταλαμβανόμενοι ὑπέστρεφον ἀντίοι εἶναι τοῖσι βαρ- 15 

“4 [4 \ , [4 BRT | ’ 
Paooıoı, μεταστρεφομενοιν δὲ κατέβαλλον πληϑεῖὶ ἀναριϑμήτους 
τῶν Περσέων ἔπιπτον δὲ καὶ αὐτῶν τῶν Σπαρτιητέων ἐνθαῦτα 


aus, ohne sich zurückzuziehen (καὶ 
οὐκ ἀπήλαυνον), wiewohl sie grolse 
Verluste erlitten (καίπερ μεγάλως 


προσπταίοντες). 


f! προσπταίοντες. S. z. c. 170. 
2. παντί τεῳ. Über πᾶς τις 
8: 2.0.8, IV. 


211. 4. τρηχέως megıeimovro. 
περιέπειν ist meist entweder wie 
hier mit τρηχέως (vi 18. 27) oder 
wie II 169 mit εὖ verbunden. 

5. ἀϑανάτους. S. Ζ. c. 88. 

6. οὗτοι. Das Pronomen findet 
sich öfter, das Subjekt nachdrück- 
lich erneuernd, im appositiven Satze. 
Vgl. VIII 45 “Μευκάδιοι δὲ τρεῖς νέας 
ἔχοντες ἐπεβώϑησαν, ἔϑνος ἐόντες 
οὗτοι Ζίωρικὸν ἀπὸ Κορίνϑου. 

7. κατεργασόμενοι, τοὺς "EA- 
Anvas. κατεργάξεσϑαν steht in 
gleicher Bedeutung e. 8. 

8. πλέον φέρεσϑαί τινος, 
eig. mehr als jemand erlangen, d.h. 
mehr als jemand ausrichten. Ahn- 
lich e. 168. 

10. βραχυτέροισι. Die persi- 
sche Bewaffnung ist. c.61 beschrieben. 

πλήϑεϊ χρήσασϑαι. Vgl. 6.111. 

12. ἐξεπιστάμενοι. Beachte ἐξ. 


18. ὅκως ἐντρέψειαν. Dem 
ὅκως c. opt. (von einer unbestimm- 
ten Frequenz 8. z. c. 6) entspricht 
im folg. die Iterativform gevys- 
cxov. Ganz wie hier I 196. II 13. 
— Uber die Verbindung des fini- 
ten Satzes καὶ φεύγεσκον mit dem 
Partizip ἀποδεικνύμενοι durch καί 
ΕΖ ΟΣ NE 

δῆϑεν heilst eig. dem Vor- 
geben nach, daher so viel wie 
scheinbar. Wie hier III 74. 143.. 
VI 39. 66. 

14. βοῇ τε καὶ πατάγῳ. Il 79 
ist dieser Verbindung noch yesoue- 
vos hinzugefügt. 

15. ἄν verb. mit ὑπέστρεφον. Mit 
einem Imperfekt oder Aorist ver- 
bunden kann &v die Wiederholung 
in der Vergangenheit bezeichnen. 
Vgl. 1 196. Π 109. III 119. 

καταλα μβανόμενοι. Zur 
Bedeutung von VI 29 ὡς φεύγων 
(στιαϊῖος) κατεῖλ αμβάνετο ὑπ᾽ 
ἀνδρὸς Πέρσεω καὶ ὃ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἔμελλε 
συγκεντήσεσϑαι, καταμηνύει ἕαυ- 
τὸν ὡς εἴη Ἱστιαῖος. 

κατέβαλλον. Vgl. IX 61 οἵ 
δὲ ἀντεῖχον καὶ ἀμυνόμενοι κατ- 
ἐβαλλον πολλοὺς τῶν Πακεδαιμονίων. 
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ὀλίγοι. 


HERODOTI 


ἐπεὶ δὲ οὐδὲν ἐδυνέατο παραλαβεῖν οἵ Πέρσαι τῆς ἐσ- 


0dov πειρεόμενοι καὶ κατὰ τέλεα καὶ παντοίως προσβάλλοντες, 
212 ἀπήλαυνον ὀπίσω. Ἔν ταύτῃσι τῇσι προσόδοισι τῆς μάχης λέ- 
γεται βασιλέα ϑηεύμενον τρὶς ἀναδραμεῖν ἐκ τοῦ ϑρόνου, δεί- 
5 σαντα περὶ τῇ στρατιῇ. Τότε μὲν οὕτω ἠγωνίσαντο, τῇ δ᾽ ὕστε- 
gain ol βάρβαροι οὐδὲν ἄμεινον ἀέϑλεον. ἅτε γὰρ ὀλίγων ἐόν- 
τῶν ἑἐλπίσαντές ὄφεας κατατετρωματίσϑαι TE καὶ οὐκ οἵους τε 
ἔσεσϑαι ἔτι χεῖρας ἀνταείρασϑαι συνέβαλλον. ol δὲ Ἕλληνες 
κατὰ τάξις te καὶ κατὰ ἔϑνεα κεχοσμημένοι ἦσαν καὶ ἐν μέρεϊ 
10 ἕκαστοι ἐμάχοντο, πλὴν Φωκέων᾽ οὗτοι δὲ ἐς τὸ οὖρος ἐτάχϑη- 
σαν φυλάξοντες τὴν ἀτραπόν. ὡς δὲ οὐδὲν εὕρισκον ἀλλοιότε- 


218 ρον ol Πέρσαι ἢ τῇ προτεραίῃ ἐνώρεον, ἀπήλαυνον. ᾿Δπορέον- 
τος δὲ βασιλέος, 0 τι χρήσηται τῷ παρεόντι πρήγματι, ᾿Επιάλτης 
ὁ Εὐρυδήμου ἀνὴρ Μηλιεὺς ἦλϑέ οἱ ἐς λόγους ὡς μέγα τι παρὰ 

15 βασιλέος δοκέων οἴσεσϑαι. ἔφρασέ τε τὴν ἀτραπὸν τὴν διὰ τοῦ 
οὔρεος φέρουσαν ἐς Θερμοπύλας, καὶ διέφϑειρε τοὺς ταύτῃ ὑπο- 
μείναντας Ἑλλήνων. ὕστερον δὲ δείσας “ακεδαιμονίους ἔφυγε 
ἐς Θεσσαλίην. καί ol φυγόντι ὑπὸ τῶν Πυλαγόρων, τῶν Augpı- 


1. τῆς ἐσόδου hängt von οὐδέν 
ab. 

2. κατὰ τέλεα scharenweise. 
Ganz wie hier IX 20 προσέβαλον 
κατὰ τέλεα. Vgl. c. 81. κατά distri- 
butiv wie oben c. 204 (κατὰ πόλις). 

8. ἀπήλαυνον ὀπίσω ohne 
ὀπίσω c. 210. 212. 


212. πρόσοδος vom Angriff, 
noch c. 223. IX 101. L 

λέγεται βασιλέα. Über λέ- 
γεται mit Accus. c. Inf. 5. z. c. 56. 

4. ϑηεύμενον. Er schaute von 
einem erhöhten Platze dem Kampfe 
zu wie bei Salamis (VIII 88. 90). 

6. ἀεϑλέειν vom Kämpfen in 
der Schlacht noch 1 67. 

ἐόντων, τῶν Ἑλλήνων. 

9. ἐν μέρεϊ, der Reihenach; 
noch I 26. 

11. τὴν ἀτραπόν. 
vgl. c. 216. 217. 


Über Zn 


Verrat des Ephialtes (c.213). 
Beschaffenheit des Gebirgs- 
pfads Anopaia (c. 216. 217). Die 
Perser unter Hydarnes über- 
schreiten das Gebirge (c. 218). 


213. 13. ὅ τι χρήσηται τῷ 
παρεόντι πρήγματι. Die sub- 
stantivierten Neutra der Pronomi- 
naladjectiva im Accusutiv werden 
häufig in adverbialer Bedeutung 
gebraucht (δ τι = -Ξ ὡς). Vgl. I 120 
ἐγώ τοι παραδίδωμι χρᾶσϑαι παιδὶ 
τοῦτο (= οὕτω), δ τι σὺ βούλεαι. 
Wie hier V152 ἀπορέοντας δὲ πέμ- 
πειν ἐς Δελφοὺς ἐπειρησομένους ὅ 
τι χρήσωνται τῷ πρήγματι. 

14. ὡς -- δοκέων οἴσεσθαι 
ist mit einer gewissen Redefülle 
gesagt; einfacher würde sein ent- 
weder δοκέων οἴσεσϑαι oder ὡς 
οἰσόμενος. 

15. ἀτραπὸν --- φέρουσαν. ὃ. 
die Karte. 

οὗ — ἐπεκηρύχϑη. ἐπικη- 
ούσσειν ἐπί τινι c. 214 οἵ Πυλα- 
γόροι ἐπεκήρυξαν ἀργύριον ἐπ᾽ Ἐπι- 
ἄλτῃ. 

18. Πυλαγόφρων. Πυλαγόροι oder 
Πυλαγόραι hielsen die Gesandten 
der 12 Bundesstaaten, welche zur 
delphischen oder pythischen Am- 
phiktyonie gehörten. Das gemein- 
schaftliche Hauptheiligtum dersel- 
ben war der Tempel des pythischen 
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χτυόνων ἐς τὴν Πυλαίην συλλεγομένων, ἀργύριον ἐπεκηρύχϑη. 
χρόνῳ δὲ ὕστερον, κατῆλϑε γὰρ ἐς ᾿Δντικύρην. ἀπέϑανε ὑπὸ 
᾿ϑηνάδεω, ἀνδρὸς Τρηχινίου. ὁ δὲ ᾿4ϑηνάδης οὗτος ἀπέκτεινε 
μὲν ᾿Επιάλτην δι᾿ ἄλλην αἰτίην, τὴν ἐγὼ ἐν τοῖσι ὄπισϑε λό- 
γοισι σημανέω, ἐτιμήϑη μέντοι ὑπὸ “ακεδαιμονίων οὐδὲν ἕσσον.5 
Ἐπιάλτης μὲν οὕτω ὕστερον τούτων ἀπέϑανε. Ἔστι δὲ ἕτερος 314 
λεγόμενος λόγος, ὡς Ὀνήτης τε ὁ Φαναγόρεω ἀνὴρ Καρύστιος 
καὶ Κορυδαλὸς ’Avtınvgevg εἰσι ol εἴπαντες πρὸς βασιλέα τού- 
τους τοὺς λόγους, καὶ περιηγησάμενοι τὸ οὖρος τοῖσι Πέρσῃσι, 
οὐδαμῶς ἔμοιγε πιστός. τοῦτο μὲν γὰρ τῷδε χρὴ σταϑμώσασϑαι. 10 
ὅτι οἱ τῶν Ἑλλήνων Πυλαγόραι ἐπεκήρυξαν οὐκ ἐπὶ ᾿Ονήτῃ τε 
καὶ Κορυδαλῷ ἀργύριαν ἀλλ᾽ ἐπὶ Ἐπιάλτῃ τῷ Τρηχινίῳ, πάντως 
κου τὸ ἀτρεκέστατον πυϑόμενοι, τοῦτο δὲ φεύγοντα τὸν ᾿Επιάλ- 


Apollon zu Delphi. Sie hatten in- 
des noch ein zweites gemeinschaft- 
liches Heiligtum in der Nähe von 
Pylai (vgl. Πυλαγόραι) oder Ther- 
mopylai, den Tempel der Demeter, 
die deswegen auch die amphiktyo- 
nische (Augıxrvovis) hiels, zu An- 
thela (c.200). Die Versammlungen 
der Amphiktyonen fanden zesel 
mälsig zweimal jährlich statt, 

‘ Herbst und Frühling, und zwar in 
Thermopylai (Anthela) und Delphi. 
Aulser den Πυλαγόραν werden als 
Beamte der Amphiktyonenversamm- 
lung noch die 'Isgouvnvovss, ἃ. h. 
Besorger der heiligen Angelegen- 
heiten, genannt. Während sich die 
Pylagoren als Vertreter ihrer 
Staaten nur zu den beiden grölse- 
ren Versammlungen einfanden, wa- 
ren die Hieromnemonen als 
ständige Beamte des Bundes an Ort 
und Stelle. Sie hatten die gottes- 
dienstlichen und Verwaltungsge- 
schäfte zu besorgen und die grölse- 
ren Versammlungen vorzubereiten 
und zu leiten. Es waren ihrer 24, 
indem jede der 12 zum Bunde ge- 
hörigen Völkerschaften durch zwei 
Abgeordnete vertreten war. — An 
den beiden grolsen Versammlungen 
der Amphiktyonen war eine grolse 
Anzahl von Leuten aus ailen Teilen 
Griechenlands anwesend, da zu 
diesen Zeiten auch Märkte und 
Feste stattzufinden pflegten. Darauf 


beziehen sich im folgenden die 
Worte Augınrvovov — συλλεγομέ- 
vov. Auch kam es vor, dals der 
vorsitzende Hieromnemon eine all- 
gemeine Versammlung aller aus 
den amphiktyonischen Völkerschaf- 
ten Anwesenden berief, um ihnen 
die von der Bundesversammlung 
gefalsten Beschlüsse mitzuteilen; 
dies scheint auch bei dem Beschlufs 
der Fall gewesen zu sein, durch 
welchen der Malier Ephialtes für 
vogelfrei erklärt wurde. 

1.25 τὴν Πυλαίην sc. ἐκκλησίην. 

2. κατῆλθε rediit. Seine Hei- 
mat war das thessalische Antikyra 
(c. 198). 

4. ἐν τοῖσι ὄπισϑε λόγοισι. 


Herodot hat seinen Vorsatz nicht‘ 


ausgeführt. Vgl. Einl. Bd. IS. 11. 

214. 7. λεγόμενος λόγος wie 
c. En 

8. εἰσὶ οἵ εἴπαντες. S.2cC. 
209 (ὁ νόμος οὕτω ἔχων Earl). 

9. περιηγησάμενοι τὸ οὖρος. 
Zum Accusativ vgl. IV 180 παρϑέ- 
γον — περιαγοῦυσι τὴν λέμνην. --- 
Der Dativ (τοῖσι Πέρσῃσι) wie bei 
κατηγεῖσϑαι c. 215. 

10. τοῦτο μὲν --τοῦτο δέ 
(unten 18). 3.2.0.6. ὁ 

τῷδε χρὴ σταϑμώσασϑιαι. 
Über die Bedeutung von σταϑιώ- 
σασϑαί τινι S. z. c. 11. 

12. πάντως κου wie c. 157. 
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την ταύτην τὴν αἰτίην οἴδαμεν. 


HERODOTI 


εἰδείη μὲν γὰρ ἂν καὶ ἐὼν μὴ 


"“Μηλιεὺς ταύτην τὴν ἀτραπὸν Ὀνήτης. εἰ τῇ χώρῃ πολλὰ ὧμι- 
ληκὼς ein‘ ἀλλ᾽ ᾿Επιάλτης γάρ ἐστι ὁ περιηγησάμενος τὸ οὖρος 
215 κατὰ τὴν ἀτραπὸν. τοῦτον αἴτιον γράφω. Ξέρξης δὲ, ἐπεί οἵ 
579808 τὰ ὑπέσχετο ὁ ᾿Επιάλτης κατεργάσεσϑαι, αὐτίκα περιχαρὴς 
γενόμενος ἔπεμπε Ὑδάρνεα καὶ τῶν ἐστρατήγεε Ὑδάρνης. ὡὧρ- 
μέατο δὲ περὶ λύχνων ἁφὰς ἐκ τοῦ στρατοπέδου. τὴν δὲ ἀτρα- 
πὸν ταύτην ἐξεῦρον μὲν οἱ ἐπιχώριοι Μηλιέες, ἐξευρόντες δὲ 
Θεσσαλοῖσι κατηγήσαντο ἐπὶ Φωκέας. τότε ὅτε οἵ Φωκέες φρά- 
τοἕαντες τείχεϊ τὴν ἐσβολὴν ἦσαν ἐν σκέπῃ τοῦ πολέμου" ἐκ τόσου 


916 δὴ κατεδέδεκτο ἐοῦσα χρηστὴ Μηλιεῦσι. 


Ἔχει δὲ ὧδε ἡ ἀτρα- 


x 3 3 - - - - 
πὸς αὕτη᾽ ἄρχεται μὲν ἀπὸ τοῦ ᾿σωποῦ ποταμοῦ τοῦ διὰ τῆς 
διασφάγος ῥέοντος. οὔνομα δὲ τῷ οὔρεϊ τούτῳ καὶ τῇ ἀτραπῷ 

φ 7} 5 9 5. N γ Ἵ ͵ 7 

3 \ ’ 5 , 4 ‚ WER Ar) ‚ er Ὁ 

τῶυτο κέεται. Avonaıa' τείνει δὲ ἡ Ζνοόπαια αὐτὴ κατὰ ῥάχιν 
» , 3 \ - 
15700 οὔρεος. λήγει δὲ κατά τε ᾿4λπηνὸν πόλιν. πρώτην ἐοῦσαν 


τῶν Δοχρίδων πρὸς τῶν Μηλιέων. καὶ κατὰ Μελάμπυγόν τε 


1. οἴδαμεν noch II 17. IV 46. 
Sonst gebraucht Herodot dafür die 
Form ἴδμεν. Vgl. auch IX 60 συν- 
οἶδαμεν und Il 43 οἴδασι. S. Dial. 
Bd. I S. 39. 

εἰδείη ἄν. S.z.c. 180 (ἐπαύ- 
ροιτ᾽ ἄν). 

ἐὼν un MnAıevs. 
beim Partizip s. z. c. 161. 

2. ὡμιληκὼς ein. S.z.c. 26. 


215. ὁ. τῶν ἐστρατήγεε. NS. 
ce. 211 Anf. 

7. λύχνων apas. Der Aus- 
druck findet sich erst bei Späteren 
wieder. So bei Diod. 19, 30. Vgl. 
die analoge Bezeichnung des Vor- 
mittags c. 223 ἐς ἀγορῆς πληϑώρην. 

3. κατηγήσαντο erg. τὴν ἄτρα- 
πόν. Vgl. e. 214 περιηγησάμενοι 
τὸ οὖρος. Zur Bedeutung von κατ- 
ηγέεσϑαι 8: χὰ 68,1. 

φράξαντες τεέχει. 
Sache vgl. e. 176. 

10. ἐν σκέπῃ τοῦ πολέμου. 
Zum Ausdruck 8. z. 6. 172. 

ἐκ τόσου δὴ, eig. seit so lange, 
d. i. seitdem. Ganz wie hier 
Υ 88. 

11. κατεδέδεκτο--οΟοὐδὲν χρη- 
στή. Jener Bergpfad erwies sich 
seit dieser Zeit den Maliern als 


Über μή 


Zur 


schädlich und unheilvoll, da ihnen 
nun ihre an der ἐσβολή aufgeführ- 
ten Verteidigungswerke nichts mehr 
nützten. — Über ἐοῦσα bei κατ- 
εδέδεκτο 5. z. c. 154 (ἀπεδέχϑη εἷ- 
ναι ἵππαρχος... 


216. 12. τοῦ ἀσωποῦ ποτα- 
uov.- S. z. c. 199. 

14. ἀνόπαια heilst jetzt Movvo- 
πάτι „Einzelpfad‘“, Man will m 
dem Namen ἀνόπαια eine Andeu- 
tung des steilen Aufstiegs 
(ἄνω) finden, mit Berufung auf eine 
Stelle des Empedokles (fr. 168), 
wo das (emporlodernde) Feuer &vo- 
παιον genannt wird. Vgl. auch Hom. 
Odyss. I 320 ὄρνις ὡς ἀνόπαια δι- 
ἔπτατο, wo ἀνόπαια freilich sehr 
verschieden erklärt wird. — Über 
den Nominativ, (Aromeıa) in Ver- 
bindung mit οὔνομά τινι κέεται 58. 
Ζ. c. 140. Wie hier c. 198. 

15. Δλπηνὸν πόλιν. Vgl. c. 
176. 229, 

16. πρὸς τῶν Μηλιέων „in der 
Richtung nach den Maliern zu“. 
Über diese Bedeutung von πρός 
c. Genet s. z. c. 36. 

Meiaurvyov — λέϑον καὶ 
Κερκώπων ἕδρας. Die Κέρκωπες 
(eig. „die Geschwänzten“ v. κέρκος) 
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‚ \ er - \ ’ 
καλεόμενον λίϑον καὶ κατὰ Κερκώπων ἕδρας, τῇ καὶ τὸ στεινό- 


τατόν ἐστι. 


‚ \ r el] 
Kara ταύτην ON τὴν ἀτραπὸν καὶ οὐτῶ ἔχουσαν 217 


» Ἁ [4 
οἵ Πέρσαι. τὸν ᾿“σωπὸν διαβάντες, ἐπορεύοντο πᾶσαν τὴν νύκτα, 
Er E77 ,ὕ 3 ""Ὁ-Ὁ \ 
ἐν δεξιῇ μὲν ἔχοντες οὔρεα τὰ Οἰταίων, Ev ἀριστερῇ δὲ τὰ 


Τ' ΄, 2.7 δὲ ὃ ! N, 3  - 

φηχινίων. ἠῶς τὲ δὴ διέφαινε. καὶ EYEVOVTO ἐπ ἀκρωτηρίῳ δ 
m x » nd „ ’ ς ΄ 

τοῦ οὔρεος. κατὰ δὲ τοῦτο TOT οὔρεος ἐφύλασσον, ὡς καὶ πρὸ- 
’ ς “ G N \ 

-TE00v μοι δεδήλωται, Φωκέων χίλιοι οπλῖται. ῥυομενοί τὲ τὴν 


σφετέρην χώρην καὶ φρουρέοντες τὴν ἀτραπὸν. 


n μὲν γὰρ 


r ᾽ se 7, 23 € y \ \ \ m „ 
κάτω ἐσβολὴ ἐφυλάσσετο ὑπ ὧν εἴρηται, τὴν δὲ διὰ τοῦ οὔρεος 
ς ΄ 
ἀτραπὸν ἐϑελονταὶ Φωκέες ὑποδεξάμενοι “εωνίδῃ ἐφύλασσον. 10 


Ἔμαϑον δέ σφεας ol Φωκέες ὧδε ἀναβεβηκότας" ἀναβαίνοντες 218 


γὰρ ἐλάνθανον οἵ Πέρσαι τὸ οὐρος πᾶν ἐὸν δρυῶν ἐπίπλεον. 


sind in der griechischen Sage kleine 
neckische und betrügerische Dämo- 
nen, die meist wie hier in die Hera- 
klessage verpflochten sind. Schon 
ein homerisches Gedicht Κέρκωπες 
handelte von ihnen. Vgl. die Verse 
bei Suidas und Harpokration Ss. Υ.Ψ 
ψεύστας, ἠπεροπῆας, ἀμήχανά τ᾽ 
ἔργ᾽ ἀνύσαντας 
ἐξαπατητῆρας" “πολλὴν δ᾽ ἐπὶ γαῖαν 
ἐόντες 
᾿ἀνϑρώπους ἀπάτασκον ἀλώμενοι ἤ- 
ματὰ πᾶντα. 
Nach einer im Altertum weit ver- 
breiteten Sage überfielen die Ker- 
kopen am Ausgange des Passes der 
Thermopylen, “da wo der Weg am 
engsten war, den Herakles im Schlaf, 
beraubten ihn seiner Waffen und 
griffen ihn mit denselben an. Hera- 
kles aber ergreift sie und hängt sie 
an einen Tragbalken über seine 
Schultern. Da hört er sie hinter 
seinem Rücken sich über ihn belu- 
stigen. Auf sein Befragen gestehen 
sie ihm, dals sie früher von ihrer 
Mutter vor den Melampygos ge- 
warnt seien und eben hätten sie 
in ihm den Melampygos erkannt. 
Durch die drollige Art, wie sie dies 
erzählen, versetzen sie den Helden 
in so gute Laune, dals er sie grols- 
mütig wieder laufen läfst. Dals 
die Sage von Herakles und den Ker- 
kopen gerade am Oita lokalisiert 
war, erklärt sich daraus, dals ja 
gerade in dieser Gegend sich man- 


che Sage an Herakles anknüpfte 
(c. 176). Auch in der Komödie wur- 
den die Kerkopen als betrügerische 
und diebische Geister oft verwandt, 
wie denn namentlich Kratinos und 
Eubulos von ihnen gedichtet hat- 
ten. Die grolse Verbreitung dieses 
Märchens beweisen endlich die 
vielen und zum Teil sehr altertüm- 
lichen Darstellungen dieses Vor- 
falls durch die bildende Kunst, z.B. 
die Metope von Selinus. 

1. τὸ στεινότατον, hier konnte 
nach c. 176 nur ein Wagen fah- 
ren. 


217. 5. ἠώς τε διέφαινε καὶ 
ἐγένοντο. Parataxis. NS. 7. c. 
12. 

6. κατὰ τοῦτο τοῦ οὔρεος. 
κατά ἴῃ lokaler Bedeutung wie c. 
176. 1185 κατὰ τοῦτο δὲ τῆς χώ- 
θης. 

πρότερον c. 212. 

9. ὑπ᾿ ὧν εἴρηται 86. αὐτὴν 
φυλάσσεσϑαι. 

10. ὑποδεξάμενοι Δεωνέδῃ. 
ὑποδέκπεσϑαι eigentl. in se susci- 
pere, daher auch — verspre- 
chen (c. 158). VII 29. 102. Mit 
dem Dativ auch III 69 ἡ μὲν ὑπ- 
εδέξατο ταῦτα τῷ πατρὶ κατεργάσε- 
σθαι. 


918,12, δρυῶν ἐπίπλεον. Noch 
in neuester Zeit fand der englische 
Reisende Grell, welcher von Malis 
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nv μὲν δὴ νηνεμίη, ψόφου δὲ γινομένου πολλοῦ. ὡς οἰκὸς ἦν 
φύλλων ὑποκεχυμένων ὑπὸ τοῖσι ποσὶ, ἀνά τε ἔδραμον ol Φω- 
κέες καὶ ἐνέδυνον τὰ ὅπλα, καὶ αὐτίκα ol βάρβαροι παρῆσαν. 
ὡς δὲ εἶδον ἄνδρας ἐνδυομένους ὅπλα, ἐν ϑώματι ἐγένοντο" 
πέλπόμενοι γὰρ οὐδέν σφι φανήσεσθαι ἀντίξοον, ἐνεκύρησαν 
στρατῷ. ἐνθαῦτα Ὑδάρνης καταρρωδήσας. μὴ οἵ Φωκέες ἔωσι 
“ακεδαιμόνιοι, εἴρετο τὸν ᾿ΕἘπιάλτην, ὁκοδαπὸς εἴη ὁ στρατός, 
πυϑόμενος δὲ ἀτρεκέως διέτασσε τοὺς Πέρσας ὡς ἐς μάχην. 
οἵ δὲ Φωκέες ὡς ἐβάλλοντο τοῖσι τοξεύμασι πολλοῖσί τε καὶ 
τοπυκνοῖσι, οἴχοντο φεύγοντες ἐπὶ τοῦ οὔρεος τὸν κόρυμβον, ἐπι- 
στάμενοι., ὡς ἐπὶ σφέας ὡρμήϑησαν ἀρχὴν, καὶ παρεσχευάδατο 
ὡς ἀπολεόμενοι. Οὗτοι μὲν δὴ ταῦτα ἐφρόνεον., ol δὲ ἀμφὶ 
Ἐπιάλτην καὶ Ὑδάρνεα Πέρσαι Φωκέων μὲν οὐδένα λόγον 
219 ἐποιεῦντο, ol δὲ κατέβαινον τὸ οὖρος κατὰ τάχος. Τοῖσι δὲ ἐν 
15 Θερμοπύλῃσι ἐοῦσι Ἑλλήνων πρῶτον μὲν ὁ μάντις Μεγιστίης 
ἐσιδὼν ἐς τὰ ἱρὰ ἔφρασε τὸν μέλλοντα ἔσεσϑαι ἅμα ἠοῖ σφι ϑάνα- 


τον. 
\ ’ 
την περίοδον. 


aus auf diesem Pfade über den Oita 
nach Doris und Phokis herabstieg, 
das Gebirge mit den prachtvollsten 
Eichen- und Fichtenwäldern be- 
wachsen. Σ 

1. ὡς οἰκὸς ἠν. Ὁ. z. c. 108. 

2. ἀνά τε ἔδραμον. Dieselbe 
Tmesis oben c. 156. S. z. c. 10, 
V. ἀναδραμεῖν in gleicher Bedeu- 
tung c. 212. In übertragener oben 
c. 156. 

7. ἀντίξοος auch c. 192. 

7. ὁκοδαπός. Vgl. V 13 εἰρω- 
τέοντος δὲ τοῦ Ζαρείου, ὁκοδαπὴ 
εἴη ἡ γυνή. 

10. ἐπιστάμενοι. ἐπίστασϑαι 
heifst hier wie häufig bei Herodot 
glauben. 

11.&oynveigentl.vonvornherein, 
ἃ, ἢ. überhaupt. Wie hier c. 220. 


13. οὐδένα λόγον ἐποιεῦντο. 
Über die Bedenkung 3. 260.113, 


14. οὗ δέ, οἵ Πέρσαι. 8. z. c. 
6 (ὁ δέ). \ 

κατέβαινον τὸ οὐὖροςς Zu 
dem (in dieser Bedeutung seltenen) 
Accusativ bei καταβαένειν vgl. Hom. 
Od. 1 330 κλέμακα κατεβήσετο. 


ἐπὶ δὲ καὶ αὐτόμολοι ἦσαν ol ἐξαγγείλαντες τῶν Περσέων 
οὗτοι μὲν ἔτι νυκτὸς Eonunvav, τρίτοι δὲ οἵ 


κατὰ τάχος wie c. 178. 

Leonidas entlä/lst die Bun- 
desgenossen. Leonidas fällt 
(e. 219— 225). 


219. 16. ἐς τὰ ἱρά. τὰ ἵρά, da- 
für sonst τὰ σφάγια. Vgl. IX 61 
οὐ γάρ σφι ἐγίνετο τὰ σφάγια χρη- 
στά. Mit unserer Stelle vgl. c. 221 
εἶπε ἐκ τῶν ἱρῶν τὰ μέλλοντά σφι 
ἐκβαίνειν. 

ἅμα ἠοῖ. Wiewohl der völlige 
Untergang der Hellenen in eine 
spätere Tageszeit fiel (c. 223), so 
begann ihr Unglück und Verderben 
doch schon am frühen Morgen, als 
die Perser unter Hydarnes_ über 
das Gebirge giengen ἔς: 217 ‚nos TE 
δὴ διέφαινε καὶ ἐγένοντο ἐπ᾽ ἀκρω- 
τηρίῳ τοῦ οὔρεος) und hier zunächst 
mit den Phokern zusammenstielsen, 
von denen mancher durch die Ge- 
schosse der Feinde seinen Tod fand 
(ς. 218 οἵ δὲ Φωκέες ἐβάλλοντο τοῖσι 
τοξεύμασι πολλοῖσίτε καὶ πυκνοῖσι). 
An ihnen erfüllte sich die Prophe- 
zeiung, des Megistias zunächst. 

17. ἐπὶ δέ, adverbial wie c. 92. 
I. 2 RR 
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ἡμεροσκόποι καταδραμόντες ἀπὸ τῶν ἄκρων ἤδη διαφαινούσης 
ἡμέρης. ἐνθαῦτα ἐβουλεύοντο ol Ἕλληνες, καί σφεων ἐσχίξζοντο 
al γνῶμαι" ol μὲν γὰρ οὐκ ἔων τὴν τάξιν ἐκλιπεῖν, οἵ δὲ ἀντ- 
ἔτεινον. μετὰ δὲ τοῦτο διακριϑέντες ol μὲν ἀπαλλάσσοντο καὶ 
διασκεδασϑέντες κατὰ πόλις ἕκαστοι ἐτράποντο, οἵ δὲ αὐτῶν 
ἅμα Aswviön μένειν αὐτοῦ παρεσκευάδατο. Μέγεται δὲ καὶ ὡς 330 
αὐτός σφεας ἀπέπεμψε Aswviöng, μὲ ἀπόλωνται κηδόμενος" 
αὐτῷ δὲ καὶ Σπαρτιητέων τοῖσι παρεοῦσι οὐκ ἔχειν εὐπρεπέως 
ἐκλιπεῖν τὴν τάξιν, ἐς τὴν ἦλϑον φυλάξοντες ἀρχήν. ταύτῃ καὶ 
μᾶλλον τῇ γνώμῃ πλεῖστός εἰμι, “εωνέδην, ἐπείτε αἴσϑετο τοὺς 10 
συμμάχους ἐόντας ἀπροϑύμους καὶ οὐκ ἐθέλοντας συνδιακιν- 
δυνεύειν, κελεῦσαί σφεας ἀπαλλάσσεσθαι, αὐτῷ δὲ ἀπιέναι οὐ 
καλῶς ἔχειν. μένοντι δὲ αὐτοῦ κλέος μέγα ἐλείπετο, καὶ ἡ Σπάρ- 
της εὐδαιμονίη οὐκ ἐξηλείφετο. ἐκέχρηστο γὰρ ὑπὸ τῆς Πυϑίης 
τοῖσι Σπαρτιήτῃσι χρεομένοισι περὶ τοῦ πολέμου τούτου αὐτίκα 15 
κατ᾿ ἀρχὰς ἐγειρομένου, ἢ Δακεδαίμονα ἀνάστατον γενέσθαι 


ὑπὸ τῶν βαρβάρων. ἢ τὸν βασιλέα σφέων ἀπολέεσϑαι. 


ταῦτα 


δέ σφι ἐν ἔπεσι ἑξαμέτροισι χρᾷ ἔχοντα ὧδε᾽ 


1. ἡμεροσκόποι. 8. 2. c. 182. 
4. διακριϑέντες. Zur Bedeu- 
ἘΣ von διακρίνεσθαι vgl. vn 18 


Ἑλληνες διακριϑέντες ἐκ τῆς 
πορυχός ἀπηλλάχϑησαν. 
220. 8. αὐτῷ δὲ --- οὐκ ἔχειν 


εὐπρεπέως. Die Rede ist von ei- 
nem aus κηδόμενος zu entnehmen- 
den ἐνόμιξε abhängig. Zum Ge- 
danken vgl. die Worte des Dema- 
rat c, 104 ἀνώγει δὲ ὃ νόμος τὠυτὸ 
αἰεὶ, οὐκ ἐῶν φεύγειν οὐδὲν πλῆ- 
ὅος ἀνθρώπων ἐκ μάχης ἀλλὰ μέ- 
vovras ἐν τῇ τάξι ἐπικρατέειν ἢ 
ἀπόλλυσθαι. 

9, ἀρχήν. 8.2.7604 218: 

ταύτῃ adverbial wie, oben c. 143 
ταύτῃ Θεμιστοκλέος ἀποφαινομέ- 
γου. 

καὶ μᾶλλον ist durch eine ver- 
kürzte Redeweise zu erklären, denn 
der Sinn ist: ich pflichte nicht al- 
lein der eben angeführten Meinung 
bei, sondern ich behaupte sogar 
noch mehr (καὶ μᾶλλον), dals 
nämlich u. s. w. 

10. τῇ γνώμῃ πλεῖστός εἶμι. 


Dieselbe sonst nicht nachweisbare 
Wendung ist 1120 gebraucht: καὶ 
αὐτὸς ταύτῃ πλεῖστος τῇ γνώμῃ εἰμί. 
Substituiert man für ταύτῃ τῇ γνώ- 
un εἰμί das gleichbedeutende ταῦτα 
γινώσκων εἰμί, so läflst sich die 
Wendung πλεῖστος ταῦτα γινώ- 
c”wv εἰμί zusammenstellen mit der 
oben c. 158 vorkommenden πολλὸς 
ἐνεκέετο λέγων. In beiden Stellen 
haben πλεῖστος und πολλός adver- 
biale Bedeutung. S. ἃ. c. 158. 

13. αὐτῷ δὲ — 0V καλῶς ἔχειν 
abhängig von einem aus κελεῦσαι 
zu entnehmenden φάναι. 

ἐλείπετο „es blieb für ihn 
zurück“, d. h. es überdauerte ihn 
unsterblicher Ruhm. 

14. ἐξηλείφετο. Derselbe bild- 
liche Ausdruck bei Aeschyl. VII 
15 τιμὰς μὴ ἐξαλειφϑῆναί ποτε. 

15. αὐτέκα mit κατ᾽ ἀρχάς. ver- 
bunden wie c. 88. Über κατ᾽ ἀρ- 
χὰς ἐγειρομένου 8. zZ. c. 203. 

16. ἀνάστατον γενέσϑαι von 
Zerstörung. ‚Vgl. c. 118. Ähnlich 
oben ce. 56 ἀνάστατον τὴν Ἑλλάδα 
ποιῆσαι. 


σι 
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‘Tuiv δ᾽. ὦ Σπάρτης οἰκήτορες εὐρυχόροιο. 

Ἢ μέγα ἄστυ ἐρικυδὲς ὑπ᾽ ἀνδράσι Περσείδῃσι 

Πέρϑεται, ἢ τὸ μὲν οὐκὶ, ἀφ᾽ Ἡρακλέος δὲ γενέϑλης 

Πενϑήσει βασιλὴ φϑίμενον “ακεδαίμονος οὖρος. 

Οὐ γὰρ τὸν ταύρων σχήσει μένος οὐδὲ λεόντων 

᾿ἀντιβέην᾽ Ζηνὸς γὰρ ἔχει μένος" οὐδέ ἕ φημι 

Σχήσεσϑαι. πρὶν τῶνδ᾽ ἕτερον διὰ πάντα δάσηται. 
Ταῦτά τε δὴ ἐπιλεγόμενον “εωνίδην, καὶ βουλόμενον κλέος 
οκαταϑέσϑαι μούνων Σπαρτιητέων, ἀποπέμψαι τοὺς συμμάχους 
221 μᾶλλον ἢ γνώμῃ διενειχϑέντας οὕτω ἀκόσμως οἴχεσθαι τοὺς 
οἰχομένους. Μαρτύριον δέ μοι καὶ τόδε οὐκ ἐλάχιστον τούτου 
πέρι γέγονε ὅτι καὶ τὸν μάντιν, ὃς εἵπετο τῇ στρατιῇ ταύτῃ, 
Msyıorinv τὸν "Anagvnva, λεγόμενον εἶναι τὰ ἀνέκαϑεν ἀπὸ 


1. ὑμῖν δέ, δέ erklärt sich dar- 
aus, dals schon vorher den Abge- 
sandten eines anderen Staates ein 
Orakel erteilt war. Wie hier IV 
159 öfter. 

εὐρυχόροιο. εὐρύχορος, weit- 
plätzig, ist ein häufiges Beiwort 
von Städten. Vgl. Hom. Od. XII 
414 εὐρύχορον “ακεδαίμονα und 
Pind. Nem. X 97 εὐρυχόρον Zrag- 
της. 

2. ἄστυ ἐρικυδές. Eine un- 
sewöhnliche Synizese. Vielleicht 
ist das v zu elidieren. Andere le- 
sen: ἄστυ ῤῥικυδές.. 

ὑπ᾽ ἀνδράσι. 
8. 2. e. 11. 

Περσείδῃσι. 3.2. 6. 6%: 

3. τὸ μὲν οὐκί, erg. πέρϑεται. 

4. Λακεδαίμονος. οὔρος ist 
Subjekt. οὔρος att. ὅρος Gebiet. 

5. τόν, τὸν Πέρσην. 

σχήσει, ἐπισχήσει. 

6. ἀντιβίην ein homerisches 
Wort. Vgl. Hom. Il. XXI 226 zeı- 
ρηϑῆναί τινι ἀντιβίην, sich mit 
jemandem im Kampf versuchen. 

,; Σχήσεσϑαι. Vgl. Hom. 1]. 
XVII 502: οὐ γὰρ ἔγωγε 

Ἕκτορα Πριαμίδην μένεος σχήσε- 

σϑαι ὀίω 
ἐπ᾿ ᾿Δἀχιλλῆος καλλίτριχε 
βήμεναι ἵππω. 
τῶν δ᾽ ἕτερον horumalteru- 
trum, nämlich die Stadt oder den 
König. 


Über ὑπό c. dat. 


πρίν γ᾽ 


διὰ -- δάσηται von διαδαί- 
εσϑαι zerstückeln, zerreilsen. Der 
Ausdruck scheint mit Beziehung 
auf die Milshandlung des Leichnams 
des Leonidas gewählt (c.238). πάντα 
ist Accus. Singul., prädikativisch 
mit ἕτερον zu verbinden (= ganz 
und gar). 

8. ἐπιλεγόμενον. 
λέγεσϑαι 5. z. c. 10, VII. 


9. καταϑέσϑαι. 
ϑέσϑαι auch IX 78. ‚Vgl. Thuk. 
IV 87 ἀγωνίσασϑε ἀΐδιον δόξαν 
καταϑέσϑαι. ὅ. 2. ο. 118. 


10. γνώμῃ διενειχϑέντας, 
auch c. 229. διενειχϑῆναι vom Ha- 
dern auch I 173. 

οἴχεσϑαι τοὺς οἰχομένους 
Ähnliche Verbindungen 8. z. c. 
175. 


Über ἐπι- 


κλέος κατα- 


221. 11. οὐκ ἐλάχιστον. Lito- 
tes. S. z. c. 101. In den meisten 
Ausgaben folgen auf γέγονε noch 
die Worte οὐ γὰρ μοῦνον τοὺς ἀλ- 
λους ἀλλὰ (καὶ τὸν μάντιν); doch 
ist dieser Zusatz nur durch die Al- 
dina überliefert. Die Handschrif- 
ten, und zwar alle, bieten einfach 
γέγονε ὅτι καὶ τὸν μάντιν. 


18. τὰ ἀνέκαϑεν intempora- 
ler Bedeutung mit Beziehung auf 
die Ahnen gesagt. Vgl. VI 36 τὰ 
μὲν ee ἀπ᾿ Αἰακοῦ γεγονώς. 
Ebenso V 55. VI 128. 
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Μελάμποδος, τοῦτον τὸν εἴπαντα ἐκ τῶν ἱρῶν τὰ μέλλοντά σφι 
ἐκβαίνειν, φανερός ἐστι Aswoviöng ἀποπέμπων, ἵνα μὴ συν- 


απόληταί σφι. 


ς \ 3 G BEN \ 3 3 , 
0 δὲ ἀποπεμπόμενος αὐτὸς μὲν οὐκ ἀπελείπετο, 


\ \ " [4 3. αὶ er [4 > 4 
τὸν δὲ παῖδα συστρατευόμενον, ἐόντα Ol μουνογενξα, ἀπέπεμψε. 4 


Οἱ μέν νυν σύμμαχοι οἱ ἀποπεμπόμενοι οἴχοντό τε ἀπιόντες καὶ 222 


ἐπείϑοντο Aswviön, Θεσπιέες δὲ καὶ Θηβαΐοι κατέμειναν μοῦνοι 
παρὰ “ακεδαιμονίοισι. τούτων δὲ Θηβαῖοι μὲν ἀέκοντες ἔμενον 
καὶ οὐ βουλόμενοι (κατεῖχε γάρ σφεας Aswviöng ἐν ὁμήρων 
λόγῳ ποιεύμενος), Θεσπιέες δὲ ἑκόντες μάλιστα. οἱ οὐκ ἔφασαν 
ἀπολιπόντες Aswvidnv καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ ἀπαλλάξεσϑαι, ἀλλὰ 10 


καταμείναντες συναπέϑανον. 
Ζιαδρόμεω. 


Ξέρξης δὲ ἐπεὶ ἡλίου ἀνατείλαντος σπονδὰς ἐποιήσατο. 995 


ἐστρατήγεε δὲ αὐτῶν AnuogıAog 


ἐπισχὼν χρόνον ἐς ἀγορῆς κου μάλιστα πληϑώρην πρόσοδον 


1. Μελάμποδος. Melampus war 
ein berühmter Seher Griechenlands 
in mythischer Zeit. Näheres zu 
II 49. 

ἐκ τῶν ἱρῶν. δὲ 2500219. 

2. ἀποπέμπων. Partic. Imper- 
fecti einem Präsens angeschlossen. 
Vgl. c. 129 (ἐνεῖναι). 

3. ἀπελείπετο deseruit (Leo- 
nidam). ‚Vgl. c. 222 Θεσπιέες οὐκ 
ἔφασαν ἀπολιπόντες Asaviönv καὶ 
τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ ἀπαλλάξεσϑαι. 


222. 7. ἀέκοντες καὶ οὐ 

ουλόμενοι. Über die nach- 
drückliche Zusammenstellung eines 
positiven und negativen Aus- 
drucks zur Bezeichnung eines und 
desselben ‚Begriffs 8. z. c. 40. 

8. ἐν ὁμήρων λόγῳ ποιεύ- 
μενος. Vgl. III 125 ἐν ἄνδρα- 
πόδων λόγῳ ποιεύμενος εἶχε in 
servyorumnumero habuit. 
Was die Sache selbst anlangt, so 
ist die Richtigkeit der Angabe 
von Plutarch, jenem ungerechten 
Tadler Herodots, in seiner Schrift 
περὶ χακοηϑείας Ἡροδότ. p. 865 
geleugnet; er macht dem Herodot 
wegen dieser Angabe sehr starke 
Vorwürfe, indem er es für durch- 
aus unwahrscheinlich hält, dafs 
Leonidas die Thebaner sollte ge- 
waltsam zurückgehalten haben, da 


wu; 


diesem verdächtige und zweifelhafte 
Bundesgenossen in seiner so ge- 
fährlichen Lage gar keinen Vorteil, 
wohl aber den grölsten Schaden 
hätten bringen können. Mehrere 
neuere Gelehrte sind dieser in der 
That plausiblen Beweisführung bei- 
getreten, die indes keineswegs aus- 
reicht, um Herodots durchaus klare 
Angabe zu verdächtigen. Leonidas 
behielt die Thebaner einfach des- 
halb zurück, um den thebanischen 
Staat von offenem Abfall abzuhal- 
ten und zu verhüten, dals andere 
in der Treue schwankende Staaten 
sich durch das verräterische Bei- 
spiel der Thebaner zu dem gleichen 
Schritt verleiten liefsen. Übrigens 
sagt Diodor IX 9, dafs nur die 
Thespier bei Leonidas zurückge- 
blieben seien; Pausanias dagegen 
(X 20, 1) berichtet, dafs mit den 
Thespiern noch 80 Mykenaier (nicht 
Thebaner) ausgeharrt hätten. 


223. 13. σπονδὰς ἐποιήσατο. 
Zur Sache vgl. c. 54. 

14. ἐς ἀγωρῆς πληϑύρην. Wie 
hier II 173. Dafür IV 181 ἀγορῆς 
πληϑυούσης. Gemeint ist die Zeit 
des Vormittags. Uber den Aus- 
druck s. z. c. 215. 

πρόσοδον ἐποιέετο vom An- 
griff. Vgl. c. 212. 
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ἐποιέετο᾽ καὶ γὰρ ἐπέσταλτο ἐξ ᾿Επιάλτεω οὕτω. ἀπὸ γὰρ τοῦ 
οὔρεος ἡ καταβασις συντομωτέρη τέ ἐστι καὶ βραχύτερος ὁ 
χῶρος πολλὸν ἥπερ ἡ περίοδός τε καὶ ἀνάβασις. οἵ τε δὴ βάρ- 
βαροι ol ἀμφὶ Ξέρξην προσήϊσαν, καὶ οἱ ἀμφὶ “εωνίδην Ἕλ- 
ὅληνες, ὡς τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἔξοδον ποιεύμενοι, ἤδη πολλῷ μᾶλ- 
λον ἢ κατ᾽ ἀρχὰς ἐπεξήϊσαν ἐς τὸ εὐρύτερον τοῦ αὐχένος. τὸ 
μὲν γὰρ ἔρυμα τοῦ τείχεος ἐφυλάσσετο, ol δὲ ἀνὰ τὰς προτέρας 
ἡμέρας ὑπεξιόντες ἐς τὰ στεινόπορα ἐμάχοντο, τότε δὲ συμ- 
uloyovreg ἔξω τῶν στεινῶν ἔπιπτον πλήϑεϊ πολλοὶ τῶν βαρ- 
1 βάρων᾽ ὄπισϑε γὰρ ol ἡγεμόνες τῶν τελέων ἔχοντες μάστιγας 
ἐρράπιξζον πάντα ἄνδρα, αἰεὶ ἐς τὸ πρόσω ἐποτρύνοντες. πολ- 
λοὶ μὲν δὴ ἐσέπιπτον αὐτῶν ἐς τὴν ϑάλασσαν καὶ διεφϑείροντο, 
πολλῷ δ᾽ ἔτι πλεῦνες κατεπατέοντο ξωοὶ ὑπ᾽ ἀλλήλων. ἦν δὲ 
λόγος οὐδεὶς τοῦ ἀπολλυμένου. ἅτε γὰρ ἐπιστάμενοι τὸν μέλ- 
ιόλοντά σφι ἔσεσϑαι ϑάνατον ἐκ τῶν περιιόντων τὸ οὖρος, ἀπ- 
εδείχνυντο ῥώμης ὅσον εἶχον μέγιστον ἐς τοὺς βαρβάρους. παρα- 


2. κατάβασις. Die Perser ge- 
brauchten zum Abstieg nur 5—6 
Stunden, während sie, um auf die 
Höhe zu gelangen (περίοδος καὶ 
ἀνάβασις). von der Abenddämme- 
rung an die ganze Nacht hindurch 
bis zum Morgenrot marschiert wa- 
ren (e. 215. 217). 

6. ἐς τὸ εὐρύτερον τοῦ αὖ- 
χένος. Damit kann nur der c. 201 
beschriebene δέοδος zwischen den 
beiden Engen gemeint sein. 8. z. ὁ. 
201. Mit ὁ αὐχήν ist der ganze lang- 
gestreckte Thermopylenpals be- 
zeichnet. 

7. ἔρυμα τοῦ τεέχεος. Ge- 
meint ist die Schutzmauer vor der 
östlichen Enge (c. 176. 215). In 
den früheren Tagen hatten die Hel- 
lenen nur in der Nähe der Schutz- 
mauer an den engen Stellen ge- 
kämpft, wohin sie den Feind durch 
scheinbare Flucht gelockt hatten. 

8. τότε ὃ συμμίσγοντες 
ἔξω τῶν στεινῶ ν ist grammatisch 
parallel zu ὑπεξιόντες ἐς τὰ στει- 
νόπορα konstruiert, wozu es auch 
den Gegensatz bildet. Durch diesen 
Parallelismus, welcher durch den 
Sinn vollständig 
scheint, ist aber eine starke Ana- 


gerechtfertigt er-. 


koluthie entstanden, da im folgen- 
den ein neues Subjekt (πολλοὶ τῶν 
βαρβάρων) eintritt, während συμ- 
wioyovreg dasselbe Subjekt mit ἐμά- 
yovzo hat (ot Ἕλληνες). Ein ähn- 
licher Subjektswechsel unten Z. 14. 

9: πλήϑεϊ πολλοί. Wie hier 
VI 44 νέας πλήϑεϊ πολλᾶς. Häufig 
so. Vgl. Υ 31 νῆσος μεγάϑεϊ οὐ 
μεγάλη. 

10. τῶν τελέων. ὃ. Ζ. c. 81. 

11. ἐρράπιξον. Über diesen Ge- 
brauch vgl. c. 56. 103. 

12. θάλασσαν Vgl. ce. 176 τὸ 
ὃξ πρὸς τὴν ἠῶ τῆς ὁδοῦ ϑάλασσα 
ὑποδέκεται καὶ τενάγεα. 

14. οὐδεὶς λόγος τοῦ ἀποῖλ- 
λυμένου. λόγος steht εἶα gleicher 
Bedeutung IV 135 τῶν ἦν ἐλάχιστος 
ἀπολλυμένων λόγος, τούτους κατ- 
ἕλιπε αὐτοῦ ταύτῃ (ὁ Jegeiog). Eben- 
so VIII 102. — τὸ ἀπολλύμενον — 
οἵ ἀπολλύμενοι. 3. z.. c. 16%. 

ἅτε γὰρ ἐπιστάμενοι. γάρ be- 
gründet den grolsen Verlust der 
Feinde. Bei ἐπιστάμενοι — ἀπεδεί- 
“vvvro ist der etwas harte Sub- 
jektswechsel zu beachten. Vgl. oben 
2.8 


10.παραχρεόμενοι. παραχρᾶ- 
σϑαι etwas als Nebensache anse- 


. u 


LIB, 


χρεύμενοί TE καὶ ἀτέοντες. 


VII. CAP. 223—224. 
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ΖΔούρατα μέν νυν τοῖσι πλέοσι 224 


3 » »" ΓΞ; Ω Ρ \ w ,ὕ . 
αὐτῶν τηνικαῦτα ἐτύγχανε κατεηγότα ἤδη, οἱ δὲ τοῖσι ξίφεσι 
διεργάζοντο τοὺς Πέρσας. καὶ Aswvlöng τε ἐν τούτῳ τῷ πόνῳ 

3 3 m 2 
πίπτει ἀνὴρ γενόμενος ἄριστος, καὶ ἕτεροι μετ΄ αὐτοῦ οὐνομαστοὶ 
» \ c ΑΙ “" > [4 
Σπαρτιητέων. τῶν ἐγὼ ὡς ἀνδρῶν ἀξίων γενομένων ἐπυϑόμην 5 
ce ’ »"Ὕ 
τὰ οὐνόματα ἐπυϑόμην δὲ καὶ ἁπάντων τῶν τριηκοσίων. καὶ 
» 9 
δὴ καὶ Περσέων πίπτουσι ἐνθαῦτα ἄλλοι τε πολλοὶ καὶ οὐνο- 
»-ρ΄ὦ 3 
μαστοὶ, ἐν δὲ δὴ καὶ Ζαρείου δύο παῖδες, Aßooxoung τὲ καὶ 


᾿ὩῬπεράνϑης, ἐκ τῆς ᾿ἀρτάνεω ϑυγατρὸς Φραταγούνης γεγονότες 


“Ιαρείῳ. 6 δὲ ᾿ρτάνης ΖΙαρείου μὲν τοῦ βασιλέος ἦν ἀδελφεὸς, 10 


Ὡγστάσπεος δὲ τοῦ ᾿Δρσάμεος παῖς, ὃς καὶ ἐκδιδους τὴν ϑυγατέρα 


5 \ (ol ’ e 
“Ιαρείῳ τὸν οἶκον πάντα τὸν ἑωυτοῦ ἐπέδωκε ὡς μούνου οἵ 


ἐούσῃς ταύτης τέχνου. Ξέρξεώ τε δὴ δύο ἀδελφεοὶ ἐνθαῦτα 225 


πίπτουσι μαχόμενοι ὑπὲρ τοῦ ῬΡΈΘΟΙΝ τοῦ “εωνίδεω, Περσέων 
te καὶ Δακεδαιμονίων ὠϑισμὸς ἐγένετο πολλὸς, ἐς ὃ τοῦτόν τε δ 
3 m ο ὦ e ’ Re , \ 2 ’ 

ἀρετῇ οἵ Ἕλληνες υὑπεξείρυσαν καὶ ἐτρέψαντο τοὺς ἐναντίους 
τετράκις. τοῦτο δὲ συνεστήκεε μέχρι οὐ οἵ σὺν ᾿Ἐπιάλτῃ παρ- 


hen, geringschätzen; als Objekt 
schwebt σωμάτων oder ψυχῶν 
yor. ‚Vgl. Diodor XIII 60 & φειδῶῦ ς 
ἐχρ ὥντο τοῖς ἰδίοις σώμασι εἰς 
κοινὴν σωτηρίαν. 

1. ἀτέοντες. ἀτέων --ε φρενοβλα- 
βής verblendet, tollkühn. Eusta- 
thius erklärt es: ᾿βεβλαμμένος εἰς 
φρόνησιν ὡς ἀπὸ τῆς ἄτης. Wie hier 
Hom. Il. ΧΧ 332: 


€ -ἢ 3 
Αἰνεία, τίς ο᾽ ὧδε ϑεῶν ἁἀτέοντα 


κελεύει. 
ἀντία Πηλειῶνος ὑπερϑύμοιο μά- 
χεσϑαι; 
224. 2. οὗ δέ. S.z.c. 6 (ὁ δέ). 


8. διεργάξοντο. διεργάξεσϑαι 
conficere, perdere auch V 20. 92. 
Häufig so auch κατεργάξεσϑαι. 

πόνφ. Vgl. vn 89 ἐν δὲ τῷ 
πόνῳ τούτῳ ἀπὸ μὲν ἔϑανε ὃ στρα- 
τηγὸς ᾿ἀριαβίγνης, ἀπὸ δὲ ἄλλοι 
πολλοί. 

ὅ. ἀξέων γενομένων. Bei 
ἀξίων ergänze man πυϑέσϑαι τὰ 
οὐνόματα αὐτῶν. Vgl. e. 96 τῶν 
ἐπιχωρίων ἡγεμόνων οὐ παραμέ- 
uvnuaı. οὐ γὰρ ἔϑνεος ἐκάστου 
ἐπάξιοι ἦσαν (Sc. τοῦ παραμεμνῆ- 
σϑαι) οἵ ἡγεμόνες. 


ri, 
2 


6. ἐπυθόμην — τριηκοσέων. 
Noch 600 Jahre später las Pausa- 
nias (III 14, 1) die Namen der Py- 
lenkämpfer auf einer Säule in Spar- 
ta, welche im Jahre 440 errichtet 
war, als die Spartaner die Gebeine 
ihres Königs aus den Thermopylen 
holten und in Sparta beisetzten. 

8. ἐν δὲ δὴ καί ist eine öfter 
bei Herodot wiederkehrende Wen- 
dung = atque in his etiam. ἐν δέ 
adverbialisch wie in πρὸς δέ, μετὰ 
δέ (c. 22). Wie hier nach ἄλλος 
1185. 192. V 102 und unten c. 238. 

9. Φραταγούνης pers. Fräta- 
gaunä Über die sechs Frauen 
des Dareios s. z. IlI 88. 

11. Ὑστάσπεος τοῦ Ἄρσά- 
δὸς zeis. δ. z.c. 11. 

ἐκδιδούς. ἐκδιδόναι vom 
Vater, der die Tochter verheiratet 
und aussteuert auch IV 145. 

12. οἶκον, Hab und Gut, Ver- 
mögen, wie oft schon bei Homer 
(Odyss. II 64. IV 318). 


225. 15, ὠϑισμός. Vgl. IX 62 
ἤδη ἐγίνετο μάχη ἰσχυρή — ἐς ὃ 
ἀπίκοντο ἐς ὠϑισμόν. 


17. συνεστήπεε. ὃ. 2. c. 144. 
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ἐγένοντο. 
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ὡς δὲ τούτους ἥκειν ἐπύϑοντο ol Ἕλληνες, ἐνθεῦτεν 


ἤδη ἑτεροιοῦτο τὸ νεῖκος. ἔς τε γὰρ τὸ στεινὸν τῆς ὁδοῦ ἀνεχώ- 
ρέεον ὀπίσω. καὶ παραμειψάμενοι τὸ τεῖχος ἐλϑόντες ἵζοντο ἐπὶ 
τὸν κολωνὸν πάντες ἁλέες οἵ ἄλλοι πλὴν Θηβαίων. ὃ δὲ κο- 
5Amvog ἐστι ἐν τῇ ἐσόδῳ. ὅκου νῦν ὁ λίϑινος λέων ἕστηκε ἐπὶ 


“εωνίδῃ. 


ἐν τούτῳ σφέας τῷ χώρῳ ἀλεξομένους μαχαίρῃσι, 


τοῖσι αὐτῶν ἐτύγχανον ἔτι περιεοῦσαι. καὶ χερσὶ καὶ στόμασι 
κατέχωσαν ol βάρβαροι βάλλοντες. ol μὲν ἐξ ἐναντίης ἐπισπό- 
ὠξνοι καὶ τὸ ἔρυμα τοῦ τείχεος συγχώσαντες. ol δὲ περιελϑόντες 


τὸ πάντοϑεν περισταδὸν. 


“ακεδαιμονίων δὲ καὶ Θεσπιέων τοιούτων γενομένων, ὅμως 
λέγεται ἄριστος ἀνὴρ γενέσϑαι Σπαρτιήτης Amveang, τὸν τόδε 
φασὶ εἰπεῖν τὸ ἔπος πρὶν ἢ συμμῖξαί σφεας τοῖσι Μήδοισι, πυ- 
ϑόμενον πρός τευ τῶν Τρηχινίων, ὡς ἐπεὰν ol βάρβαροι ἀπιέωσι 
157& τοξεύματα, τὸν ἥλιον ὑπὸ τοῦ πλήϑεος τῶν ὀϊστῶν ἀπο- 
κρύπτουσι᾽ τοσοῦτό τι πλῆϑος αὐτῶν εἶναι" τὸν δὲ οὐκ ἐκπλα- 
γέντα τούτοισι εἰπεῖν. ἐν ἀλογίῃ ποιεύμενον τὸ τῶν Μήδων 
πλῆϑος. ὡς πάντα σφι ἀγαϑὰ ὁ Τρηχίνιος ξεῖνος ἀγγέλλοι, εἰ 
ἀποχρυπτόντων τῶν Μήδων τὸν ἥλιον ὑπὸ σκιῇ ἔσοιτο πρὸς 


9 \ e G ἃ 9 2 ς ‚ 
Ξοαύτους ἡ μάχη καὶ οὐκ Ev ἡλίῳ. 


2, ἑτεροιοῦτο τὸ νεῖκος. vgl. 
1X 102 ἐνθεῦτεν & ETEEOLOVTO TO TENY- 
μα. Über νεῖκος 8. Ζ. C. 158. 

ἀνεχώρεον ὀπίσω. 
die Abundanz 8. 2. c. 162. 


3. ἕξοντο ἐπί. ἴξεσϑαι ἐπί c. 
accus. erkläre nach ἴζεσϑαι ἐς (8. 
z. c. 15). Wie hier VII 52 οἵ δὲ 
Πέρσαι ἱξόμενοι ἐπὶ τὸν καταντίον 
τῆς ἀκροπόλιος ὄχϑον. 


4. ὁ δὲ κολωνὸς — ἐσόδω. 
Wahrscheinlich ist der nahe dem 
Eingange zur östlichen Enge (c. 176) 
gelegene Hügel gemeint, der sich 
in südlicher Richtung von den war- 
men Quellen auf der linken Seite 
des heutigen Wegs erhebt; er ist 
etwa 30° hoch und mit Steinhaufen 
bedeckt. 

5. ἐπὶ Asoviön zu Ehren des 
L. Vgl. Hom. Il. XXIII 776 ἐπὶ Πα- 
τρόκλῳ πέφνεν πόδας ὠκὺς Ayık- 
λεῦς. 

7. τοῖσι ἐτύγχανον — περι- 
εοῦσαι. Vgl. c. 223 δόρατα μέν 


Über 


=“ \ Yo ἂν G 
ταυτὰ μὲν καὶ ἄλλα TOLOVTO- 


νυν τοῖσι πλεόνεσι αὐτῶν τηνικαῦτα 
ἐτύγχανε κατεηγότα ἤδη. 

8. ἐξ ἐναντίης ex adverso 
mit ἐπισπέσϑαι auch VIII 7 ver- 
bunden. 

9. τὸ ἔρυμα τοῦ τεέχεος wie 
c. 223. 

Heldenthaten einzelner 
Spartiaten und Tbespier. In- 
schriften auf die Pylenkäm- 
pfer. Eurytos. Aristodemos, 
Pantites. Abfall der Theba- 
ner (c. 226—233). 


226. 15.970 τοῦ πλήϑ'εος steht 
in gleichem Sinne c. 187. 

16. τὸν δὲ — εἰπεῖν. Wieder- 

aufnahme des τὸν τόδε φασὶ εἰπεῖν 
τὸ ἔπος (oben 12). 

17. ἐν ἀλογίῃ ποιέεσϑαέί τι ist 
gleichbedeutend mit der „häufiger 
vorkommenden Wendung ἐ ἐν ἀλογίῃ 
ἔχειν τι (VI 75) oder ἀλογέην ἔχειν 
τινός (IV 160). 

90. καὶ οὐκ ἐν ἡλέῳ. Über 
diesen negativen Zusatz 8. Ζ. c. 40. 


LIB. VII. CAP. 224—228. 
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roone ἔπεά φασι Ζιηνέκεα τὸν “ακεδαιμόνιον λιπέσϑαι μνη- 


μόσυνα. 


Μετὰ δὲ τοῦτον ἀριστεῦσαι λέγονται “ακεδαιμόνιοι 227 


δύο ἀδελφεοὶ, ᾿Ζλφεός τε καὶ Μάρων Ὀρσιφάντου παῖδες. 
Θεσπιέων δὲ εὐδοκίμεε μάλιστα τῷ οὔνομα ἣν Διϑύφομβορι 


“ρματίδεω. Θαφϑεῖσι δέ σφι αὐτοῦ ταύτῃ; τῇπερ ἔπεσον, καὶ 228 


τοῖσι πρότερον τελευτήσασι ἢ τοὺς ὑπὸ Aswvidsw ἀποπεμφϑέν- 
Tag οἴχεσϑαι, ἐπιγέραπται γράμματα λέγοντα τάδε" 
ΜΜυριάσιν ποτὲ τῇδε τριηκοσίαις ἐμάχοντο 
Ἔκ Πελοποννάσου χιλιάδες τέτορες. 
Ταῦτα μὲν δὴ τοῖσι πᾶσι ἐπιγέγραπται, τοῖσι δὲ Σπαρτιήτῃσι 10 


ἰδίῃ" 


Ὦ, ξεῖν᾽, ἀγγέλλειν “απκεδαιμονίοις, ὅτι τῇδε 
Κείμεϑα τοῖς κείνων ῥήμασι πειϑόμενοι. 
“ακεδαιμονίοισι μὲν δὴ τοῦτο, τῷ δὲ μάντι τόδε" 
Μνῆμα τόδε κλειτοῖο Meyıoria, ὃν ποτε Μῆδοι 
Σπερχειὸν ποταμὸν κτεῖνον ἀμειψάμενοι, 
Μάντιος, ὃς τότε Κῆρας ἐπερχομένας σάφα εἰδὼς 
Οὐκ ἔτλη Σπάρτης ἡγεμόνας προλιπεῖν. 
᾿Επιγράμμασι μέν νυν καὶ στήλησι, ἔξω ἢ τὸ τοῦ μάντιος ἐπί- 


1. λιπέσϑαι μνημόσυνα. Vgl. 
IX 16 ἐπεὶ νῦν ὁμοτράπεξός τε μοι 
καὶ ὑπόσπονδος ἐγένεο, μνημόσυνα 
τοι γνώμης τῆς ἐμῆς καταλιπέσϑαι 
ἐθέλω. Ahnlich II 148. VI 109. 

228. 5. αὐτοῦ ταύτῃ. δ΄. 5. c. 
10 vn. 

6. ἢ τοὺς ὑπὸ Δεωνέδεω. Vor 
ὑπὸ Aswvidew ist mit Schäfer τοὺς 


eingeschoben. 

8. μυριάσιν — τριηκοσίαις. 
Vgl. c. 185. 

9. χιλιάδες τέτορες. Ge- 
nauer: 3100. S. c. 202, 

12. ὦ ξεῖν᾽, ἀγγέλλειν, Vgl. 


Cic. Tusc. I 42: 
Dic, hospes, Spartae, nos te hic vi- 
disse iacentes 
Dum sanctis patriae legibus ob- 
sequimur. 
Sämtliche drei Epigramme haben 
den Simonides zum Verfasser. Vgl. 
Bergk poet. ]yric. p. 900. — Die in 
dem ersten Epigramme übergange- 
nen Thespier wurden in einem be- 
aaen gefeiert. Vgl. Anthol. Gr. 
80: 


Heron. IY. 3. Aufl. 


ἄνδρες 9’ οἵ nor’ ἔναιον ὑπὸ 
κροτάφοις Ἑλικῶνος, 
λήματι τῶν αὐχεῖ Θεσπιὰς εὖ- 
ρύχορος. 

ἀγγέλλειν. S. z. c. 141. 

13. ῥήμασι mit Beziehung auf 
die lako nischen ῥῆτραι Satzungen. 

16. ἀμειψάμενοι. ἀμείβεσϑαι 
(eig. vertauschen) ist hier dem 
Sinne nach so viel wie διαβῆναι. 
Vgl. Theokr. II 104 ὑπὲρ ϑύρας οὐ- 
δὸν ἀμείβεσθαι. Vgl. c. 225 παρα- 
μειψάμενον τὸ τεῖχος. 

18. οὐκ ἔτλη non sustinuit, 
noluit. Häufig so bei Homer. 

19. ἔξω ἢ ἢ τὸ — ἐπίγραμμα. 
ἔξω mit 7 verbunden, wie in πλὴν 
n und χωρὶς n. Häufiger steht in 
dieser Bedeutung ἔξω sowohl wie 
πλήν mit Genetiv. Wie hier II 3: 
οὐκ εἰμὴ πρόϑυμος ἐξηγέεσϑαν τὰ 
ϑεῖα πρήγματα ἔξω 7 τὰ οὐνόματα 
(τῶν Δ)εῶν) μοῦνον. --- τὸ ἐπίγραμ- 
μα hängt in veränderter Konstruk- 
tion ebenfalls von ἐπικοσμήσαντες 
ab, da ἐπικοσμέευν auch mit Accus. 
verbunden werden kann. 
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γραμμα, ᾿Δμφικτύονές εἰσί σφεας ol ἐπικοσμήσαντες. τὸ δὲ τοῦ 
μάντιος Μεγιστίεω Σιμωνίδης ὃ “εωπρέπεός ἐστι κατὰ ξεινίην 
ὁ ἐπιγράψας. 
999 Avo δὲ τούτων τῶν τριηκοσίων λέγεται Εὔρυτόν τε καὶ 
οΔριστόδημον, παρεὸν αὐτοῖσι ἀμφοτέροισι κοινῷ λόγῳ χρησα- 
μένοισι ἢ ἀποσωθῆναι ὁμοῦ ἐς Σπάρτην, ὡς μεμετιμένοι TE 
ἦσαν ἐκ τοῦ στρατοπέδου ὑπὸ Aswvidew καὶ κατεκέατο ἐν 
᾿Δλπηνοῖσι ὀφϑαλμιεῦντες ἐς τὸ ἔσχατον, ἢ εἴ γε μὴ ἐβούλοντο 
νοστῆσαι, ἀποθανεῖν ἅμα τοῖσι ἄλλοισι. παρεόν σφι τούτων τὰ 
ιοἕτερα ποιέειν οὐκ ἐθελῆσαι ὁμοφρονέειν, ἀλλὰ γνώμῃ διενειχ- 
ϑέντας Εὔρυτον μὲν πυϑόμενον τὴν τῶν Περσέων περίοδον, 
αἰτήσαντά τε τὰ ὅπλα καὶ ἐνδύντα. ἄγειν αὐτὸν κελεῦσαι τὸν 
εἵλωτα ἐς τοὺς μαχομένους. ὅκως δὲ αὐτὸν ἤγαγε, τὸν μὲν ἀγα- 
γόντα οἴχεσϑαι φεύγοντα, τὸν δὲ ἐσπεσόντα ἐς τὸν ὅμιλον 
15 ρέῃ Fa χορ : ““φιστόδημον ὃὲ λειποψυχέοντα λειφϑῆναι. εἰ 
μέν νυν ἦν μοῦνον ᾿Δριστόδημον ἀλγήσαντα ἀπονοστῆσαι ἐς 


299, 4. λέγεται Εὔρυτον. λέ- 
γεται mit Accus. c. Inf. wie c. 56. 

5. παρεόν. S. z. Ὁ. 13. 

κοινῷ λόγῳ χρήσασϑαι -- 
ὁμοφρονέειν (unten 10. Wie hier I 
166 στρατεύοντες ἐπ᾽ αὐτοὺς κοινῷ 
λόγῳ χρησάμενοι. 

6. μεμετιμένοι (μετιέναι) un- 
attisch. Dasselbe ion. Perfekt V 
108. Vlı1. 

9. παρεόν σφι nimmt der Deut- 
lichkeit halber das entfernte παρεὸν 
αὐτοῖσι (oben 5) wieder. 

τὰ ἕτερα. Über den Artikel 5. z. 
c. 182 (ai ὃ ὑ ο). 

10. γνώμῃ διενειχϑέντας 
oppos. ὁμοφρονέοντας. Dieselbe 
Wendung c. 220. 

11. zeelodog wie c. 219. 223. 

13. εἴλωτα als ϑεράπων. „Auch 
der Heloten bediente sich der Staat 
im Kriege: und zwar waren sie hier 
den spartanischen Hopliten teils als 
Schildknappen zugeordnet, die auch 
im Gefecht sich in ihrer Nähe hal- 
ten mulsten, um die Gefallenen oder 
Verwundeten fortzubringen, auch 
wohl indie entstandenen Lücken der 
Linie einzutreten, teils fochten sie 
als Leichtbewaffnete mit Schleudern 
und Wurfspielsen, teils endlich wur- 


den sie zu den mancherlei nicht 
eigentlich militärischen Verrichtun- 
gen, zum Herbeischaffen von Be- 
dürfnissen, zu Schanzarbeiten und 
dergleichen gebraucht.“ Schömann. 
Vgl. VI 58 und vor all. IX 28. 

ὅκως — ἤγαγε. ὅκως = ὡς, 
ὅτε auch IX 66 ὅκως ἡἣ συμβολὴ 
ἐγίνετο. Selten so. Über den son- 
stigen Gebrauch von ὅκως 85. 2. 6. 6. 

15. λειποψυχέοντα. λειποψυ- 
χέειν ohnmächtig werden (aus 
körperlicher Schwäche) scheint 
nicht recht auf Aristodemos zu pas- 
sen, da im folgenden ausdrücklich 
von ihm gesagt ist οὐκ ἐϑελή- 
σαντος ἀποϑνήσκειν (n.S.Z.4).Wahr- 
scheinlich ist mit Valckenaer gı- 
λοψυχέοντα zu lesen. Vgl. VI 29: 
Ἱστιαῖος pıloypvyinv τοιήνδε τινὰ 
ἀναιρέεται. Das Verbum bei Tyrt. 
fragm. 10 v. 18 (Bergk p. 319) un- 
δὲ φιλοψυχεῖτ᾽ ἀνδράσι μαρνάμενοι. 
Der Fehler (Hörfehler?) entstand 
wohl aus dem folgenden Asıpdnvaı 
(λειποψυχέοντα λειῳϑῆναι). 

εἰ μέν νυν ἦν „wenn es nun 
der Fall gewesen wäre“. Die Aus- 
drucksweise ist ungewöhnlich. 

16. ἀλγήσαντα i. 6. ὀφϑαλμι- 
εὔντα oculorum morbo dolentem. 
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Σπάρτην, ἢ καὶ ὁμοῦ σφέων ἀμφοτέρων τὴν κομιδὴν γενέσϑαι, 
δοχέειν ἐμοὶ οὐκ ἄν σφι Σπαρτιήτας μῆνιν οὐδεμίαν προσϑέ- 
σϑαι, νυνὶ δὲ τοῦ μὲν αὐτῶν ἀπολομένου, τοῦ δὲ τῆς μὲν 
αὐτῆς ἐχομένου προφάσιος, οὐκ ἐθελήσαντος δὲ ἀποϑνήσκειν, 4 


ἀναγκαίως σφι ἔχειν μηνῖσαι μεγάλως ᾿ΔΑριστοδήμῳ. 


"Ὁ \ 
νυν οὕτω σωϑῆναι λέγουσι ’Agıoroönuov ἐς Σπάρτην καὶ διὰ 
“πρόφασιν τοιήνδε, οἵ δὲ ἄγγελον πεμῳφϑέντα ἐκ τοῦ στρατο- 

» μή \ ‚ , ᾽ ἢ 
πέδου. ἐξεὸν αὐτῷ καταλαβεῖν τὴν μάχην γινομένην, οὐκ ἐϑε- 
» N N Ὁ » \ \ 
λῆσαι, ἀλλ᾽ ὑπομείναντα Ev τῇ ὁδῷ περιγενέσϑαι, τὸν δὲ συν- 9 


ἄγγελον αὐτοῦ ἀπικόμενον ἐς τὴν μάχην ἀποϑανεῖν. 


νοστήσας δὲ ἐς “ακεδαίμονα ὁ Agıuorodnuog ὄνειδός τε εἶχε καὶ 
ἀτιμίην᾽ πάσχων δὲ τοιάδε ἠἡτίμωτο᾽ οὔτε ol πῦρ οὐδεὶς ἔναυε 
Σπαρτιητέων οὔτε διελέγετο, ὄνειδός TE εἶχε ὁ τρέσας ᾿Δριστό- 
δημος καλεόμενος. ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν τῇ ἐν Πλαταιῇσι μάχῃ ἀνέλαβε τα 


za ἐν 2 
πᾶσαν τὴν ἐπενειχϑεῖσάν ol αἰτίην. “έγεται δὲ καὶ ἄλλον ἀπο- 232 


πεμφϑέντα ἄγγελον ἐς Θεσσαλίην τῶν τριηκοσίων τούτων περι- 
γενέσθαι, τῷ οὔνομα εἶναι Παντίτην᾽ νοστήσαντα δὲ τοῦτον 


2. δοκέειν ἐμοί. Über den ab- 
soluten Infinitiv s. z. c. 24. Im’fol- 
senden ist die Rede von dem ein- 
geschobenen δοκέειν ἐμοί abhängig 
gemacht, worüber näheres z. c. 171 
Anf. Wir erwarteten οὐκ &v σφι 
Σπαρτιῆται μῆνιν οὐδεμίαν προοσ- 
ἐϑεντο. Zur Bedeutung vor προσ- 
ϑέσϑαι vgl. oben ὁ. 11 προσϑεῖναί 
τινι ἀτιμίην und Eur. Hek. 742 ἀλ- 
γος ἂν προσϑείμεϑα (αὐτῷ). 

8. νυνὶ δέ = νῦν δέ. N. 6. 
139. Übrigens findet sich die durch 
das demonstrative ı verstärkte (at- 
tische) Form νυνί bei Herodot nur 
bier. In gleicher Bedeutung, die 
Wirklichkeit einem angenommenen 
Falle entgegensetzend, νυνὶ δέ bei 
Lykurg. in Leokr. 23. 

uns, μὲν αὐτῆς ἐχομένου 
προφάσιος. Sinn: Aristodemos 
stützte sich auf denselben Entschul- 
digungsgrund, von welchem Eury- 
tos keinen Gebrauch machte. Der 
Ausdruck ἔχεσϑαι προφάσιος auch 
VI 94, in gleicher Bedeutung steht 
VI 13 , ἐπιλαβέσϑαι προφάσιος. 

5. ἀναγκαίως σφι ἔχειν. Die 
Wendung ἀναγκαίως ἔχει wor auch 
VII 149. IX 27. 


230. 8. ἐξεόν erkläre nach παρ- 
&0v c. 229. 

231. 12. πῦρ — ἔναυε. Nach 
altgriechischer Satzung war es hei- 
lige Pflicht jedem zu erlauben, sich 
von dem Feuerherd eines anderen 
Feuer zu holen. Nur Ehrlosen durfte 
man diese Erlaubnis verweigern. 

13. ὄνειδός τε. Über rs nach 
οὔτε — οὔτε 8.2.0. 8,1. 

ὁ τρέσας. ol τρέσαντες ist die 
übliche Bezeichnung der aus der 
Schlacht feige Geflohenen.Vgl. Tyrt. 
ΤΡ 14 (Bergk ‚p- 321) τρεσάντων 
δ᾽ ἀνδρῶν πᾶσ᾽ ἀπόλωλ᾽ ἀρετή. Die 
Feigen wurden namentlich in Sparta 
mit den schimpflichsten Strafen be- 
legt. 

14. ἀνέλαβε. Den Hergang er- 
zählt Her. IX 71. Zum Ausdruck 
vgl. VIII 109 ἀκήκοα τοιάδε γενέ- 
σϑαι ἄνδρας ἐς “ἀναγκαίην ἀπειλη- 
ϑέντας νενικημένους ἀναμάχεσϑαΐί 
τε καὶ ἀναλαμβάνειν (= repa- 
rare) τὴν προτερὴν κακότητα. 

15; ἐπενειχϑεῖσαν αἰτίην. ‚Vgl. 
127 ἄλλοισι ἄλλας ἐπιφέρων αἰτίας. 

232. 17. τῷ — εἶναι. Über den 
Infinitiv 8. 2. ὁ. 8. 

11, Παντέτην. Über den Casus in 

13 Ἐ 


Οἱ μέν 230 


᾽Ἶ4πο- 991 


283 ἐς Σπάρτην. ὡς ἠτίμωτο. ἀπάγξασϑαι. 
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Οἱ δὲ Θηβαῖοι. τῶν ( 
“Δεοντιάδης ἐστρατήγεε, τέως μὲν μετὰ τῶν Ἑλλήνων ἐόντες 
ἐμάχοντο ὑπ᾽ ἀναγκαίης ἐχόμενοι πρὸς τὴν βασιλέος στρατιήν, 
ὡς δὲ εἶδον κατυπέρτερα τῶν Περσέων γινόμενα τὰ πρήγματα, 
οὕτω δὴ. τῶν σὺν Aswviön Ἑλλήνων ἐπειγομένων ἐπὶ τὸν κο- 
λωνὸν, ἀποσχισϑέντες τούτων χεῖράς TE προέτεινον καὶ ἤϊσαν 
ἄσσον τῶν βαρβάρων. λέγοντες τὸν ἀληϑέστατον τῶν λόγων, 
ὡς καὶ μηδίζουσι καὶ γῆν τε καὶ ὕδωρ ἐν πρώτοισι ἔδοσαν βα- 
σιλέϊ, ὑπὸ δὲ ἀναγκαίης ἐχόμενοι ἐς Θερμοπύλας ἀπικοίατο, καὶ 


τοἀναίτοι εἶεν τοῦ τρώματος τοῦ γεγονότος βασιλέϊ᾽ 


λέγοντες περιεγίνοντο᾽ 
τούτων μάρτυρας. 


der Verbindung οὔνομά τινι ἔστι 
5. Ζ. c. 140. 


233. 2. τέως μέν. Gegens. ὡς 
δὲ εἶδον, τέως μέν mit folgendem 
τέως δὲ Ἶ 8ῦ, mit μετὰ δέ ἘΠῚῚ: 

8. ὑπ᾽ ἀναγκαίης ἐχόμενος. 
Wie hier ΙΧ τὸ ὑπ᾽ ἀναγκαίης με- 
γάλης ἐχόμενος. 

4. κατυπέρτερα -- γινόμενα 
τὰ πρήγματα. Vgl. 167 οἵ Σπαρ- 
τιῆται κατυπέρτεροι τῷ πολέμῳ ἐγε- 
γόνεσαν und 1 68 ἐόντες τῷ πολέμῳ 
κατυπέρτεροι Τεγεητέων. 

5. οὕτω δή hebt den Nachsatz 
hervor. S. Ζ. c. 150. 

7. τὸν ἀληϑέστατον τῶν λο- 
γῶν wie c. 104. 

8. γῆν καὶ ὕδωρ. 8. Ζ. 6. 131. 

10. τρώματος. τρῶμα᾽ (attisch 
τραῦμα) clades auch V 120. V1132. 

ὥστε — λέγοντες. Über 
a Bedeutung von ὥστε cum par- 
tic. 8. z. 6. 6. 

12. τά γε πάντα εὐτύχησαν. 
Zum Accus. vgl. c. 190 τἄλλα οὐκ 
εὐτυχέων. 

18. τοὺς — ἔστιξον στίγμα- 


εἶχον γὰρ καὶ Θεσσαλοὺς τῶν λόγων 
Οὐ μέντοι τά γε πάντα εὐτύχησαν᾽ ὡς γὰρ 
αὐτοὺς ἔλαβον οἱ βάρβαροι ἐλθόντας. τοὺς μέν τινας καὶ 
ἀπέχτειναν προσιόντας. τοὺς δὲ πλεῦνας αὐτῶν κελεύσαντος 
15 Ξέρξεω ἔστιξον στίγματα βασιλήϊα. ἀρξάμενοι ἀπὸ τοῦ στρα- 
τηγοῦ Δεοντιάδεω, τοῦ τὸν παῖδα Εὐρύμαχον χρόνῳ μετέπειτεν 
ἐφόνευσαν Πλαταιέες στρατηγήσαντα ἀνδρῶν Θηβαίων τετρα- 
κοσίων καὶ σχόντα τὸ ἄστυ τὸ Πλαταιέων. 


ὥστε ταῦτα 


τα. στίξειν τινὰ στίγμα auch bei 
Xen. Anab. V 4, 32 παῖδας τὰ ἔμ- 
προσϑεν ἐστιγμένους ἀνϑέμια. Zur 
Sache vgl. c. 35. Worin das könig- 
liche Malzeichen bestanden, ist uns 
nicht überliefert. 

16. χρόνῳ μετέπειτεν. Im 
Frühjahr 431 v. Chr. Genauer er- 
zählt diesen Vorgang, der die Lo- 
sung zum peloponnesischen Kriege 
gab, Tkukyd. II 2ff. Etwa 300 the- 
banische Aristokraten überrumpel- 
ten unter der Führung des hier er- 
wähnten Eurymachos nach gesche- 
hener Verabredung mit der oligar- 
chischen Partei in Plataiai diese 
damals athenische Bundesstadt bei 
nächtlicher Weile, um sie zum boio- 
tischen Bunde zurückzuführen; doch 
wurden die Eingedrungenen nach 
einem heftigen Stralsenkampf über- 
wältigt und 180 derselben, die ge- 
fangen genommen waren, von den 
Plataiern sogleich hingerichtet. 

Xerxes Gespräch mit De- 
maratosundAchaimenes. 
XerxesmilshandeltdenLeich- 
nam des Leonidas (c. 232— 238). 
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Οἱ μὲν δὴ περὶ Θερμοπύλας Ἕλληνες οὕτω ἠγωνίσαντο, 234 
Ξέρξης δὲ καλέσας Δημάρητον εἰρώτα ἀρξάμενος ἐνθένδε" Ζ1η- 
μάρητε, ἀνὴρ εἷς ἀγαϑός. τεκμαίρομαι δὲ τῇ ἀληϑείῃ" ὅσα γὰρ 
εἶπας, ἅπαντα ἀπέβη οὕτω. νῦν δέ μοι εἰπὲ, κόσοι τινές εἰσι 
ol λοιποὶ “ακεδαιμόνιοι, καὶ τούτων ὁκόσοι τοιοῦτοι τὰ πολέμια, 
εἴτε καὶ ἅπαντες. Ὁ δ᾽ eine‘ Ὦ, βασιλεῦ, πλῆϑος μὲν πάντων 
τῶν “ακεδαιμονίων πολλὸν καὶ πόλιες πολλαί τὸ δὲ ἐϑέλεις 
ἐχμαϑεῖν, εἰδήσεις. ἔστι ἐν τῇ Δακεδαίμονι Σπάρτη πόλις ἀν- 
δρῶν ὀχτακισχιλίων μάλιστά κῃ, καὶ οὗτοι πάντες εἰσὶ ὁμοῖοι 
τοῖσι ἐνθάδε μαχεσαμένοισι᾽ οἵ ye μὲν ἄλλοι Μακεδαιμόνιοι 10 
τούτοισι μὲν οὐκ ὁμοῖοι, ἀγαϑοὶ δέ. Εἶπε πρὸς ταῦτα (Ξέρξης" 
Anudonts, τέῳ τρόπῳ ἀπονητότατα τῶν ἀνδρῶν ἐπικρατήσομεν;:; 
ἴϑι ἐξηγέο. σὺ γὰρ ἴχεις αὐτῶν τὰς διεξόδους τῶν βουλευμάτων, 
οἷα βασιλεὶς γενόμενος. Ὁ δὲ ausißero' Ὦ, βασιλεῦ, εἰ μὲν 07285 
συμβουλεύεαί μοι προϑύμως. δίκαιόν μέ σοί ἐστι φράξειν 1015 
ἄριστον. εἰ τῆς ναυτικῆς στρατιῆς νέας τριηκοσίας ἀποστείλειας 
ἐπὶ τὴν “άκαιναν χώρην. ἔστι δὲ ἐπ᾽ αὐτῇ νῆσος ἐπικειμένη, 
τῇ οὔνομά ἐστι Κύϑηρα, τὴν Χίλων ἀνὴρ παρ᾽ ἡμῖν σοφώτατος 


284, 3. τεκμαίρεσϑαί τινι = 
σταϑμοῦσϑαί τινι, (ο. 11. 214). 

4, κόσοι-- καὶ ὁκόσοι. Direk- 
tes und indirektes Fragepronomen 
findet sich bei Herodot öfter ver- 
bunden. Vgl. 135. II 115. III 156. 

5. τοιοῦτοι τὰ πολέμια wie 
c. 238 ἀγαϑοὶ τὰ πολέμια. Vgl. c. 
111 ἄκροι τὰ πολέμια. 

8. Δακεδαίμων „Lakonien“ 
wie V158. Ebenso bezeichnet 4#7- 
ναι das ganze Land (= ἡ "Artı=n) 
IX 17. 

9. ὀκτακισχιλίων μάλιστά 
κῃ. Zur Zeit der lykurgischen Ge- 
setzgebung betrug die Zahl der 
streitbaren Spartiaten 4000—6000, 
etwa anderthalb Jahrhunderte spä- 


ter 9000 (Plut. Lykurg. c. 8). In der 


Schlacht bei Plataiai kämpften 5000 
Spartiaten (IX 28). — μάλιστά #7 
limitiert den Zahlbegriff. Vgl. VII 
65 ἀνδρῶν μάλιστά κῃ τρισμυρίων. 
Ähnlich oben c. 30. 21. 223. 

10. οὕ γε μὲν ἄλλοι. Die übri- 
gen Lakedaimonier (Periöken und 
Heloten). μέν att. μήν. 

12, ἀπονητότατα. ἀπονητί auch 


ΠῚ 146. VI 24. 


13. ἔχεις αὐτῶν Tag διεξ- 
όδους τῶν βουλευμάτων. Für 
ἔχειν ist III 156 in derselben Ver- 
bindung das, synonyme ἐπίστασϑαι 
gebraucht: ἐπίσταμαι. δ᾽ αὐτοῦ πά- 
σας τὰς διεξόδους τῶν βουλευμά- 
των. Vgl. II 130 ἔχειν τὴν τέχνην. 
διέξοδοι steht hier wie III 156 in 
übertragener Bedeutung, in eigent- 
licher 1 199. 


235. 14: εἰ — ἀποστείλειας 
giebt die Antwort auf die Frage τέῳ 
τρόπῳ τῶν ἀνδρῶν τούτων ἐπικρα- 
τήσομεν:; 

15. ἔστι δέ. δέ ist ‚wohl zu strei- 
chen. Vgl. unten 16 ἔστι τῆς Πελο- 
ποννήσου ἰσϑιμός. 

18. Κύϑηρα. Der Besitz dieser 
am Eingang des lakonischen Meer- 
busens gelegenen Insel war für 
Sparta von grolser Wichtigkeit; 
als die Athener unter Nikias die- 
selbe im peloponnesischen Kriege 
erobert hatten (424 v. Chr.) und 
von dort aus die Küsten Lakoniens 
verheerten, machten die Spartaner 
ihre Herausgabe zur ersten Friedens- 
bedingung (Thuk. IV 52. 53. 118). 


198 


HERODOTI 


γενόμενος κέρδος μέξον ἔφη εἶναι Σπαρτιήτῃσι κατὰ τῆς ϑα- 
λάσσης καταδεδυκέναι μᾶλλον ἢ ὑπερέχειν, αἰεί τι προσδοκέων 
an’ αὐτῆς τοιοῦτο ἔσεσϑαι, οἷόν τι ἐγὼ ἐξηγέομαι, οὔτι τὸν σὸν 
G \ 9 x G ς , ΄ 3 En ΄ 
στολον προειδῶς, ἀλλὰ πᾶντα ὁμοίως φοβεόμενος ἀνδρῶν στόλον. 
δέκ ταύτης ὧν τῆς νήσου ὁρμεόμενοι φοβεόντων τοὺς Δακεδαι- 


uoviovg. παροίκου δὲ 


πολέμου σφι ἐόντος οἰχηΐου οὐδὲν δεινοὶ 


ἔσονταί τοι. μὴ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος ἁλισκομένης ὑπὸ τοῦ πε- 
ξοῦ βωϑέωσι ταύτῃ. καταδουλωϑείσης δὲ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος, 


3 Ind ᾿ 
ἀσμϑενὲς ἤδη τὸ Δακωνικὸν μοῦνον λείπεται. 
τοποιέἕῃς, τάδε τοι προσδόκα ἔσεσθαι" 


Ἃ \ - \ 
nv δὲ ταῦτα μὴ 
ἔστι τῆς Πελοποννήσου 


ἐσθμὸς στεινός" ἐν τούτῳ τῷ χώρῳ πάντων; Πελοποννησίων συν- 
ομοσάντων ἐπὶ σοὶ μάχας ἰσχυροτέρας ἄλλας τῶν γενομένων 


προσδέκεο ἔσεσϑαί τοι. 


ἐχεῖνο δὲ ποιήσαντι ἀμαχητὶ ὃ τε ἰσϑμὸς 
236 οὗτος καὶ αἷ πόλιες προσχωρήσουσι. 


Atysı μετὰ τοῦτον ᾽4χαι- 


’ > ’, ῳ. ἢ -»- \ » m ως 
15 μένης ἀδελφεός τε ἐὼν Ξέρξεω καὶ τοῦ ναυτικοῦ στρατοῦ στρα- 
τηγὸς, παρατυχών τε τῷ λόγῳ καὶ δείσας, μὴ ἀναγνωσθῇ Ξέρξης 
ποιέειν ταῦτα᾽ Q βασιλεῦ, ὁρέω σε ἀνδρὸς ἐνδεκόμενον λόγους, 
ὃς φϑονέει τοι εὖ πρήσσοντι ἢ καὶ προδιδοῖ πράγματα τὰ σά. 
καὶ γὰρ δὴ καὶ τρόποισι τοιούτοισι χρεόμενοι οἵ Ἕλληνες χαί- 

Ε m 3 ,ὔ ’ \ \ [4 14 

2000VGL’ τοῦ TE εὐτυχέειν φϑονέουσι καὶ TO κρέσσον στυγέουσι. 
εἰ δ᾽ ἐπὶ τῇσι παρεούσῃσι τύχῃσι, τῶν νέες νεναυηγήκασι τετρα- 


Χίλων gehört zu den sieben 
Weisen (1 59). 

2. μᾶλλον n nach dem Kompa- 
rativ (μέξον) wie c. 50 noch xe&o- 
σον. ‚S- z. dieser Stelle. 

5. ἐκ ταύτης τῆς νήσου ὃρ- 
μεόμενοι. Vgl. VI 113 ἐξ Ἄνδρου 
ὁρμεόμενος. Häufig so ἐνῚθεῦτεν ὁρ- 
μεόμενοι. 

φοβεόντων ist Imperativ. 

6. οἰκηΐου. πόλεμος οἰκήϊος ist 
ein Krieg, der die Spartaner un- 
mittelbar betrifft und ihnen so 
viel zu thun macht, dals sie dem 
übrigen Hellas keine Hilfe leisten 
können. 

8. ἀσϑενὲς ἤδη. ἤδε hat hier 
wie c. 184 folgernde Kraft. 

10. ἔστι. Das Asyndeton wie 
oben. 

11. συνομοσάντων ἐπὶ σοί. 
Zum Ausdruck vgl. c. 148 οὗ συνω- 
μόται ἐπὶ τῷ Πέρσῃ. Über ἐπέ cum 
dat. 5. z. c. 132. 


13. προσδέκεο, dafür kurz vor- 
her προσδόκα. προσδέκεσϑαι auch 
ce. 156. 


236. 14. Ayaımevns. Vgl. c. 
097: 

16. ἀναγνωσϑῇ, ἀναπεισϑῇ. S. 
BT. 

17. ἐνδέκεσθϑαι steht in glei- 
cher Bedeutung c. 237. Ebenso V 
96. VI 121. 

19. καὶ γὰρ «list auch VI 108 
verbunden. 

20. TO κρέσσον erkläre nach τὸ 
ὑγιαῖνον (e. 157), τὸ ὑπομένον (C. 
209), τὸ ἀπολλύμενον (c. 223). 

21. ἐπὶ τῇσι — τύχῃσι. Die ‚Be- 
deutung von ἐπί „aulser, zu‘ r- 
giebt sich aus dem folgenden ἄλλας 
--- ἀποπέμψεις. Nahe an diese Be- 
deutung von ἐπί streift die tem- 
porale. S.z. c. 19. 

τῶν. So die Handschriften. Ver- 
mutlich ist & ausgefallen. 
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κόσιαι, ἄλλας ἔκ τοῦ στρατοπέδου τριηκοσίας ἀποπέμψεις περι- 
πλώειν Πελοπόννησον, ἀξιόμαχοί τοι γίνονται ol ἀντίπαλοι" 
ἁλὴς δὲ ἐὼν ὁ ναυτικὸς στρατὸς δυσμεταχείριστός TE αὐτοῖσι 
γίνεται, καὶ ἀρχὴν οὐκ ἀξιόμαχοί τοι ἔσονται, καὶ πᾶς ὁ vav- 
τικὸς τῷ πεξῷ ἀρήξει καὶ ὁ πεζὸς τῷ ναυτικῷ ὁμοῦ πορευόμενος 
εἰ δὲ διασπάσεις, οὔτε σὺ ἔσεαι ἐκείνοισι χρήσιμος οὔτε ἐκεῦνοι 
σοί. τὰ σεωυτοῦ δὲ τιϑέμενος εὖ γνώμην ἔχε τὰ τῶν ἀντι- 
πολέμων μὴ ἐπιλέγεσϑαι πρήγματα, τῇ τὲ στήσονται τὸν πόλε- 
μον, τά τὲ ποιήσουσι, ὅσοι TE πλῆϑος εἰσί. ἱκανοὶ γὰρ ἐκεῖνοί 
γε αὐτοὶ ἑωυτῶν πέρι φροντίζειν εἰσὶ, ἡμεῖς δὲ ἡμέων ὡσαύτως. 10 
“ακεδαιμόνιοι δὲ ἣν ἴωσι ἀντία Πέρσῃσι ἐς μάχην, οὐδὲν τὸ 
παρεὸν τρῶμα ἀνιεῦνται. ᾿Δμείβεται Ξέρξης τοισίδε" ᾿Δχαίμενες, 237 
. ED τέ μοι δοκέεις λέγειν καὶ ποιήσω ταῦτα. Ζ΄ημάρητος δὲ λέγει 
μὲν τὰ ἄριστα ἔλπεται εἶναι ἐμοὶ, γνώμῃ μέντοι ἑσσοῦται ὑπὸ 
σεῦ. οὐ γὰρ δὴ ἐκεῖνό γε ἐνδέξομαι, ὅκως οὐκ εὐνοέει τοῖσι τὸ 
ἐμοῖσι πρήγμασι, τοῖσί τε λεγομένοισι πρότερον ἔκ τούτου σταϑ- 
μούμενος καὶ τῷ ἐόντι, ὅτι πολιήτης μὲν πολιήτῃ εὖ πρήσσοντι 
φϑονέει καὶ ἔστι δυσμενὴς τῇ σιγῇ, οὐδ᾽ ἂν συμβουλευομένου 


auch bei Herodot zuweilen für ὡς 
oder στε Vgl. I 49 οὐ μὲν φήσω, 
040g Αἰγύπτιοι παρ᾽ Ἑλλήνων ἔλα- 


1. ἐκ τοῦ στρατοπέδου. τὸ 
στρατόπεδον wird auch von der 
Flotte gebraucht. 


6. ἐκεένοισι, den nach Kythera 
geschickten. 
ἢ, γνώμην ἔχειν „einen Ent- 
schluls fassen“ hier mit folgendem 
Infinitiv. Anders 11 27. IV 31. 

ἀντιπολέμων. ἀντιπόλεμος — 
πολέμιος. Unattisch. Wie hier IV 
134. 140. 

8. ‚emihtyeohaı. 8.2. c. 10, VI. 

τῇ TE στήσονται πόλεμον. 
Vgl. ce. 175. 

12. τρῶμα wie c. 233. 

ἀνιεῦνται von ἀνιᾶσϑαι wie- 
der gut machen (aus ἀνά u. ἐᾶσϑαι 
heilen). Über die Kontraktion 5. 
Ba. 1 ‚Dial. S. 37. Zur Bedeutung 
von ἀνά vgl. ἀναλαμβάνειν c. 281 
und V 121 τοῦτο τὸ τρῶμα ἀνέλα- 
βον. — Übrigens ist das Präsens 
hier in ziemlich ungewöhnlicher 
Weise für das Futur. gebraucht. 


237.15. ἐνδέξομαι. ἐνδέκεσϑαι 
in „gleicher Bedeutung c. 236. 
ὅκως οὐκ εὐνοέει. ὅκως steht 


βον τοῦτο τὸ νόμαιον. 
16.τοϊσιλεγομένοισι. Wir 
erwarteten ein Partizipium der 
Vergangenheit (zumal da πρότερον 
folgt); doch vgl. c. 209 τὰ λεγό- 
μενα und Ι 184 κατὰ λόγον τὸν 
λεγόμενον. — 2% τούτου ist mit λε- 
γομένοισι zu verbinden; über ἐκ 
beim Passiv s. z. ec. 11. 
S.. zZ. 


σταϑμοῦ σϑαΐίτινι. 
Über die Bedeu- 


60, 

17. to ἐόντι. 
tuug von τὸ ἐόν 8. z. c. 209. 

18. τῇ σιγῇ „durch sein Still- 
schweigen“. Gedanke: Da ein Bür- 
ger den anderen, der in glückliche- 
ren Verhältnissen lebt als er selbst, 
beneidet, so wird er, wenn er um 
seinen Rat gefragt wird, das was 
er sich als das beste denkt, für 
sich behalten, es mülste denn ein 
Mann von sehr seltener Tugend sein 
(εἰ un πρόσω ἀρετῆς ἀνήκοι). An- 
ders steht es mit dem ξεῖνος. Vgl. 
im folgenden ξεῖνος δὲ ξείνῳ εὖ 
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» 9 » [2 ’ x x a” ’ 2 , Ξ: e 
τοῦ ἄστου πολιήτης ἄνηρ τὰ ἄἀριστὰ οἱ δοκέοντα εἶναι ὑπο- 


HERODOTI 


ϑέοιτο, εἰ μὴ πρόσω ἀρετῆς ἀνήκοι, σπάνιοι δ᾽ εἰσὶ ol τοιοῦτοι, 
ξεῖνος δὲ ξείνῳ εὖ πρήσσοντί ἐστὶ εὐμενέστατον πάντων, συμ- 


Y 
βουλευομένου τε ἂν συμβουλεύσειε τὰ ἄριστα. 


ha 5 
ουτῶ ὧὧν χκαζχο- 


5 λογίης πέρι τῆς ἐς Δημάρητον. ἐόντος ἐμοὶ ξείνου, ἔχεσϑαί 


238 ıva τοῦ λοιποῖ χελεύω. Ταῦτα εἴπας Ξέρξης διεξήϊε διὰ τῶν 


νεχρῶν, καὶ “εωνίδεω,- ἀκηκοὼς ὅτι βασιλεύς τε ἦν καὶ στρατη- 
γὸς Auxsdaıuoviov, ἐκέλευσε ἀποταμόντας τὴν κεφαλὴν ἀνα- 


σταυρῶσαι. 


δῆλά μοι πολλοῖσι μὲν καὶ ἄλλοισι τεκμηρίοισι, Ev 


ιοδὲ χαὶ τῷδε οὐχ ἥκιστα γέγονε, ὅτι βασιλεὺς Ξέρξης πάντων 
δὴ μάλιστα ἀνδρῶν ἐϑυμώϑη ξώοντι “εωνίδῃ" οὐ γὰρ ἄν κοτε 
ἐς τὸν νεχρὸν ταῦτα παρενόμησε. ἐπεὶ τιμᾶν μάλιστα νομίξουσι 
τῶν ἐγὼ οἶδα ἀνθρώπων Πέρσαι ἄνδρας ἀγαϑοὺς τὰ πολέμια. 
Οἱ μὲν δὴ ταῦτα ἐποίευν. τοῖσι ἐπετέτακτο ποιέειν. [Aveını δὲ 


15 ἐχεῖσε τοῦ λόγου, τῇ μοι πρότερον ἐξέλιπε. 


πρήσσοντί ἐστι εὐμενέστατον πάν- 
των, συμβουλευομένου τε ἂν συμ- 
βουλεύσειε; τὰ ἄριστα. 

1. τοῦ ἀστοῦ -- τοῦ πολιήτεω. 

ὑποϑ'έοιτο. ὑποτίϑεσθϑαι,τ αὔθ, 
steht in gleicher Bedeutung Υ͂ 99. 
VI 57. 

2. πρόσω ἀρετῆς ἀνήκοι. Vgl. 
c. 134 χρήμασι ἀνήκοντες, ἐς τὰ 
πρῶτα. Ähnlich c. 9 οὐκ ἐς τοῦτο 
ϑράσεος ἀνήκει. Wie an unserer 
Stelle πρόσω, so ist ΠῚ 154 zo πρό- 
co mit Genetiv verbunden (ἐς τὸ 
πρόσω τοῦ μεγάϑεος). 

4. κακολογέης πέρι. περί cum 
genet. steht häufig im Anfang eines 
Satzes ohne einen Zusatz in der 
Bedeutung was anlangt, be- 
trifft. Vgl. c. 102 ἀριϑμοῦ δὲ πέρι 
μὴ πύϑῃ, ὅσοι τινὲς ἐόντες ταῦτα 
ποιέειν οἷοί τέ εἶσι. 

ὅ. ἐόντος ἐμοὶ ξείνου. Statt 
des Accusativus (ἐόντα) mit Bezie- 
hung auf Ζημάρητον ist der gene- 
tiv. absol. gewählt, weil so das 
Kausalverhältnis, in welchem 
diese Worte zu dem folgenden Satze 
ἔχεσϑαι — κελεύω stehen, deutli- 
cher und selbständiger hervortritt. 
Ähnlicher IV97 σωϑέντος ἐ ἐμεῦ ὀπίσω 
ἐς οἶκον τὸν ἐμὸν ἐπιφανηϑίέ μοι 
πάντως. In dieser Stelle tritt durch 
den genet. absol. die Thatsache als 


᾿Επύϑοντο Auxe- 


Zeitbestimmung 
hervor. 

ἔχεσθαι sc. τῆς κακολογίης. Zur 
Bedeutung von ἔχεσθαι c. genet. 8. 
z. 6. 169. — Über τινὰ 58. z. 6. 5. 

6. τοῦ λοιποῦ temporal = in 
posterum. Wie hier IIl15. Vgl. die 
ähnlichen Genetive öAlyov χρόνου 
binnen kurzer Zeit ΠῚ 134, χρόνου 
τοσούτου im Verlauf von so viel 
Zeit II 128. Gleichbedeutend mit 
τοῦ λοιποῦ ist τὸ λοιπόν c. 104. 


selbständiger 


238. 7. Λεωνίδεω ist von κε- 
φαλήν abhängig. 

9. δῆλά μοι. Ein hartes Asyn- 
deton; wahrscheinlich ist, nach δῆλα 
ein δέ oder νυν oder ὧν (c. 137) 
ausgefallen. Über den Plural (δῆλα) 
8. 2. C. 2. 

ἐν δὲ καὶ τῷδε. Über ἐν δὲ 
καί nach ἄλλος 8. 2. c. 224. 

18. ἐπεὶ τιμᾶν μάλιστα νομέ- 
ξουσι. Vgl. z.B. c. 181. 

14. ἀγαϑοὺς τὰ πολέμια. S. 
z. c. 234 (τοιοῦτοι, τὰ πολέμια). 

15. τοῖσι ἐπετέτακτοποιέειν. 
S.z.c.39 (τοῖσι προσετέτακτο ταῦτα 
πρήσσειν). 


239. Schon Krüger hat c. 239 
als ein ungehöriges Einschiebsel er- 
kannt, welches vielleicht von der- 
selben Hand wie VI 122 herrührt. 


Ὁ 
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δαιμόνιοι, ὅτι βασιλεὺς στέλλοιτο ἐπὶ τὴν Ελλάδα, πρῶτοι, καὶ 
΄ \ ᾽ \ f \ 3 Ἁ 5 ,ὔ 1) [4 
οὕτω δὴ ἐς τὸ χρηστήριον To ἐς Ζελφοὺυς ἀπέπεμψαν. ἔνϑα δὴ 
σφι ἐχρήσϑη τὰ ὀλίγῳ πρίτερον εἶπον᾽ ἐπύϑοντο δὲ τρόπῳ 
ϑωμασίῳ. 4ημάρητος γὰρ ὁ Aglorwvog φυγὼν ἐς Μήδους, ὡς 
μὲν ἐγὼ δοκέω. καὶ τὸ οἰκὸς ἐμοὶ συμμάχεται, οὐκ NV εὔνοος ὅ 
“ακεδαιμονίοισι, πάρεστι δὲ εἰχάξειν, εἴτε εὐνοίῃ ταῦτα ἐποέησε 


"site καὶ καταχαίρων᾽ ἐπείτε γὰρ Ξέρξῃ ἔδοξε στρατηλατέειν ἐπὶ 


τὴν Ἑλλάδα, ἐὼν ἐν Σούσοισι ὃ Ζημάρητος καὶ πυϑόμενος 
ταῦτα ἠϑέλησε Δακεδαιμονίοισι ἐξαγγεῖλαι. ἄλλως μὲν δὴ οὐκ 
εἶχε σημῆναι" ἐπικίνδυνον γὰρ ἦν, μὴ λαμφϑείη" € δὲ μηχανᾶταιιο 
τοιάδε" δελτίον δίπτυχον λαβὼν τὸν κηρὸν αὐτοῦ ἐξέκνησε, καὶ 
ἔπειτεν ἐν τῷ ξύλῳ τοῦ δελτίου ἔγραψε τὴν βασιλέος γνώμην, 
ποιήσας δὲ ταῦτα ὀπίσω ἐπέτηξε τὸν κηρὸν ἐπὶ τὰ γράμματα, 
ἵνα φερόμενον κεινὸν τὸ δελτίον μηδὲν πρῆγμα παρέχοι πρὸς 
τῶν ὁδοφυλάκων. ἐπεὶ δὲ καὶ ἀπίκετο ἐς τὴν “ακεδαίμονα, 00415 
εἶχον συμβαλέσϑαι ol “4ακεδαιμόνιοι, πρίν γε δΥ σφι, ὡς ἐγὼ 
πυνϑάνομαι, Κλεομένεος μὲν ϑυγάτηρ, “εωνίδεω δὲ γυνὴ Γ΄ ah: 
ὑπέϑετο ἐπιφρασϑεῖσα αὐτὴ, τὸν κηρὸν κνᾶν κελεύουσα, καὶ 
εὑρήσειν σφέας γράμματα ἐν τῷ ξύλῳ. πειϑόμενοι δὲ εὗρον 
καὶ ἐπελέξαντο. ἔπειτεν δὲ τοῖσι ἄλλοισι Ἕλλησι ἐπέστειλαν.30 


Es schliefst dieses Kapitel in einer 
höchst gewaltsamen Weise an c. 220 
an und ist zudem seinem äulserst 
unglaubwürdigen Inhalt nach offen- 
bar den beiden ganz ähnlichen Er- 
zählungen I 123. V 35 nachgebil- 
det, wie auch die oft wörtlich über- 
einstimmenden Wendungen verra- 
ten; dazu kommt, dals die ganze 
Darstellung ungeordnet und ver- 
worren, dals einzelne Ausdrücke 
und Wendungen ganz ungewöhnlich 
sind. Als Beispiel kann gleich die 


Hero». IV. 3. Anfl. 


“Ταῦτα μὲν δὴ οὕτω λέγεται γενέσϑαι. 


Eingangsformel ἄνειμι δὲ ἐπεῖσε 
τοῦ λόγου dienen, welche Herodot 
stets anwendet, wenn er nach einer 
eingeschobenen Episode die Haupt- 
erzählung wieder aufnimmt (vgl. ΟΣ 
137 ἐπάνειμι δὲ ἐπὶ τὸν πρότερον 
λόγον und 1140), während dieselbe 
Wendung hier gebraucht ist, um 
eine ansich unglaubhafte Geschichte 
an einem ungehörigen Orte einzu- 
schalten. Den Beweis der Unecht- 
heit im einzelnen weiter durchzu- 
führen, ist hier nicht der Ort. 


13** 


Verzeichnis der wichtigsten Textesänderungen.*) 


ee BR 
5» 
© 


ee9 
>88 
mi “ὦ ὦ 


c. 236. 


*) Die zahlreichen dialektischen Änderungen sind nicht mit aufge- 
führt; die Erklärung derselben giebt die Übersicht über den Dialekt in 
Band I, welche auch als Separatabdruck erschienen ist. 


. δοκέειν — ἐβασίλευσε] δοκέει --- βασιλεῦσαι Flor. 
: ἀλλα] ἀλλ᾽ εἰ MPKF. 
. παρεόντος] παρεόντι MPKF. 


. καλέοντα eingeklammert mit Valckenaer. 

. ἐν τῇ πόλι eingeklammert mit Valckenaer. 

. πλήϑεος ἀριϑμόν] πλῆϑος ἐς ἀρυϑμόν ΜΡΚΕ, 

: Ξέρξης] ö Πέρσης MPKF. 

I Asınyeves] Συριηγενές MPKF. 

. ὅς ist mit Reiske gestrichen. 

μεγάλης} μεγάλως Reiske. 

. οὗτος — εἴη mit Wesseling. gestrichen. 

. ὡς Συρηκόσιοι] Mediceus: ὡς Καρχηδόνιοι καὶ Συρηκπόσιοι. Ab.: 


. πεσεῖν ἄν]. ἄν mit Krüger eingeklammert. 
. περισπερχεόντων] περισπερχϑέντων Valckenaer. 
. Die besten Handschriften: γέγονε, ὅτι καὶ τὸν μάντιν (mit Aus- 


Buch VII. n 


κατηγορέων] ἐπηγορέων Ab. 


ὡς Συρηπόσιοι. . 


lassung der Worte: οὐ γὰρ μοῦνον τοὺς ἄλλους ἀλλα). 
τῷ] τῶν alle Handschriften. 


Karte zjum Zug des Xerxes. ( er. VII. 57. ΕΓ, ). 
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I. Erste Stellung der Heere. 


II. Zweite Stellung. 


III. Dritte Stellung. 
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Plan zur Seeschlacht bei Salamis. 


(Herod. VIII. 76—93.) 


HERODOTOS. 


FÜR DEN SCHULGEBRAUCH ERKLÄRT 


VON 


Dr. K. ABICHT, 


DIREKTOR DES GYMNASIUMS ZU ÖLS. 


FUNFTER BAND. 
BUCH VIII, IX UND ZWEI INDICES. 
MIT ZWEI KARTEN. 


(I. SEESCHLACHT BEI SALAMIS. II. PLAN VON PLATAIATL.) 


DRITTE VERBESSERTE AUFLAGE. 


ΞΕ 


LEIPZIG, 
DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. 
1882. 
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ΗΡΟΔΟΤΟΥ 
ΙΣΤΟΡΙΩΝ OTAOH. 


Οἱ δὲ Ἑλλήνων ἐς τὸν ναυτικὸν στρατὸν ταχϑέντες ἦσαν 1 


οἵδε᾽ 


2 m \ , ’ Ο \ \ :" € 
Admvaloı μὲν VERS παρεχόμενοι ENTE καὶ είκοσι καὶ ξκα- 


= ‚ „ m 
τόν᾽ ὑπὸ δὲ ἀρετῆς τε καὶ προϑυμίης Πλαταιέες, ἄπειροι τῆς 


ναυτικῆς ἐόντες. συνεπλήρουν τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι τὰς νέας. 


Κο- 


ρίνϑιοι δὲ τεσσεράκοντα νέας παρείχοντο. Μεγαρέες δὲ εἴκοσι. ! 
\ [4 2 4 "» > „ [4 \ 
καὶ Χαλκιδὲες ἐπλήρουν εἴκοσι “4“ϑηναίων σφι παρεχόντων τὰς 


Die Kämpfe bei Artemision 
(c. 1—21). Aufzählung der griechi- 
schen Schiffe. Streit der Lakedai- 
monier und Athener um die Hege- 
monie. Themistokles verhindert 
durch Bestechung des Eurybiades 
und Adeimantos den Abzug der 
griechischen Flotte von Euboia. 

But: οἵ δὲ Ἑλλήνων ἐς τὸν 
ναυτιπὸν στρατὸν ταχϑέντες 
ἦσαν οἵδε. Dals die griech. Flotte 
bei Artemision, das Landheer bei 
den Thermopylen aufgestellt war, 
hat Herod. schon oben angegeben. 
Vgl. vi 175 ταῦτα (i. e. αἱ Θερ- 
μύπυλαι καὶ τὸ Agreuicıo») γὰρ ἄγ- 
χου τὲ ἀλλήλων. ἐστὶ ὥστε πυνϑά- 
ψεσϑαι τὰ κατ᾽ ἑκατέρους ἐόντα. 
Daran schlofs sich die Beschreibung 
des Landkampfes um Thermopylai 
(VII 202—233), mit welcher das 
siebente Buch abschlielst. Der An- 
fang des achten (c. 1—18) enthält 
die Schilderung der beiden Seege- 
fechte von Artemision, welche in 


_ denselben Tagen wie die Kämpfe 


bei Thermopylai stattfanden. 
(Vgl. c. 15 συνέπιπτε ὥστε τῆσι αὖ- 
HERoD. V. 3. Aufl. 


τῇσι ἡμέρῃσι τὰς ναυμαχίας γενέ- 
σϑαι “ταῦτας καὶ τὰς πεξομαχίας 
τὰς ἐν Θερμοπύλῃσι). 

ἐς τὸν --- στρατὸν ταχϑέντες. 
Dieselbe Wendung vn 21 οἵ μὲν 
γὰρ νέας παρείχοντο, οὗ δὲ ἐς τὸν 
πεξὸν ἐτετάχατο. So öfter. 

2.2rtda—£x07T09. Später schick- 
ten die Athener noch 53 nach (c. 14), 
so dals sie im ganzen 180 stellten 
(genau so viel wie bei Salamis, vgl. 
c. 44). Diodor (XV 78) und Nepos 
(Themist. ec. 3) geben die Gesamt- 
zahl von 200 an, wobei die 20 von 
den Chalkidensern bemannten mit- 
gerechnet sind. Vgl. ec. 61. 

3. ὑπὸ δὲ ἀρετῆς. ὑπό c. ge- 
net. bezeichnet auch die wir kende 
Ur sache (= wegen). Vgl. 124 ὑπ᾽ 
ἀπιστίης. 185 ὑπὸ δέους, unt. c. 79 
ὑπὸ μεγάϑεος τῶν παρεόντων κα- 
κῶν. --- Πλαταιέες vgl. c. 138 οὖ- 
ρος, Βέρμιον οὔνομα, ἄβατον ὑπὸ 
(= vor) χειμῶνος. 

6. Χαλκιδέες. In Chalkis auf 
Euboia hatten sich athenische κληρ- 
οὔχοι als Ansiedler niedergelassen; 
da sie als solche athenische Bürger 
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2 HERODOTI ὲ 
νέας. Αἰγινῆται δὲ ὀχτωκαίδεκα, Σικυώνιοι δὲ δυώδεκα, 4α- 
κεδαιμόνιοι δὲ δέκα, ᾿Επιδαύριοι δὲ ὀκτὼ. ᾿Ερετριέες δὲ ἑπτὰ, 
Τροιζήνιοι δὲ πέντε, Στυρέες δὲ δύο καὶ Κεῖοι δύο τε νέας 

ἀχαὶ πεντηκοντέρους δύο. Aoxgol δέ σφι οἵ Ὀπούντιοι ἐπεβώ- 

29809 πεντηκοντέρους ἔχοντες ἑπτά. Ἦσαν μὲν ὦν οὗτοι οἵ 
στρατευόμενοι ἐπ᾽ ᾿Δρτεμίσιον, εἴρηται δέ μοι καὶ ὅσον πλῆϑος 
ἕκαστοι τῶν νεῶν παρείχοντο. ἀριϑμὸς δὲ τῶν συλλεχϑεισέων 
νεῶν ἐπ᾽ ᾿Δρτεμίσιον nv, πάρεξ τῶν πεντηκοντέρων, μία καὶ 
ἑβδομήκοντα καὶ διηκόσιαι. τὸν δὲ στρατηγὸν τὸν τὸ μέγιστον 

τοκράτος ἔχοντα παρείχοντο Σπαρτιῆται Εὐρυβιάδην τὸν Εὐρυ- 
κλείδεω. οἵ γὰρ σύμμαχοι οὐκ ἔφασαν, ἣν μὴ 6 Δάκων nye- 

8 μονεύῃ, ᾿Δ4ϑηναίοισι ἕψεσϑαι ἡγεομένοισι. ἀλλὰ λύσειν τὸ 
μέλλον ἔσεσϑαι στράτευμα. ᾿Εγένετο γὰρ κατ᾽ ἀρχὰς λόγος, 
πρὶν ἢ καὶ ἐς Σικελίην πέμπειν ἐπὶ συμμαχίην. ὡς τὸ vevrı- 

1540v ᾿4ϑηναίοισι χρεὼν εἴη ἐπιτράπειν. ἀντιβάντων δὲ τῶν 
συμμάχων εἶκον ol Admvaloı, μέγα πεποιημένοι περιεῖναι τὴν 
Ἑλλάδα. καὶ γνόντες. εἰ στασιάσουσι περὶ τῆς ἡγεμονίης. ὡς 


ἀπολέεται ἡ Ἑλλὰς. 


blieben, so waren sie auch zum 
Kriegsdienst verpflichtet. Vgl. VII 
100. Genaueres über die κληροῦχοι 
B, 84 Ὑ 

3. Στυρέες hielsen die Einwoh- 
ner von Styra, einer kleinen Stadt 
auf der Südwestküste Euboias. — 
Κεῖοι, die Bewohner der Kyklade 
Keos (j. Zea). νέας näml. Trie- 
ren, die schon in dieser Zeit ge- 
wöhnlich zu Kriegsschiffen ge- 
braucht wurden, während früher 
meist πεντηκόντεροι (att. πεντηκόν- 
τοροι) in Gebrauch gewesen waren. 

4. ΛΠοκροὶ-- Ὁπούντιοι, 50 ge- 
nannt von ihrer Hauptstadt Opus. 
Ihrnuretwa5 Quadratmeilen grolses, 
übrigens sehr fruchtbares Ländchen 
mufs eine nicht unbedeutende Ein- 
wohnerzahl gehabt haben, da sie 
bei Thermopylai 6000 Mann ins 
Feld stellten. (S. z. VII 203.) 

ἐπεβώϑεον. ( 2. &292): 

2. 6. ἐπ᾽ ᾿Δρτεμίσιον. Über 
die Lage vgl. VII 176. 

8. μέα — διηκόσιαι, ‚Yel. Diod. 
ΧΙ 12 ol Ö’ Ἕλληνες ὥρμουν μὲν 
ἐπ᾽ ᾿ἀρτεμισίῳ τῆς Εὐβοίας, εἶχον 


2 \ - ; 
009 νοευντὲς 


στάσις γὰρ ἔμφυλος 


δὲ τὰς πάσας τριήρεις διακοσίας 
καὶ ὀγδοήκοντα, wobei also die 
neun Pentekonteren in die Zahl der 
Trieren miteingerechnet sind. 

31: οὐκ ἔφασαν negaverunt. 
Vgl. οὐκ ἔα yetuit (ec. 36). 

3. 13. κατ᾽ ἀρχάς adverbial wie 
VII 88. 120. IX 22, 

14. πρὶν ἢ — - πέμπειν. Im At- 
tischen würde 7 fehlen, während 
Her. fast durchgängig πρὶν ἤ ver- 
bindet. Als Subjekt zu πέμπειν 
schwebt τοὺς Ἕλληνας vor. Zur 
Sache vgl. VII 145. 153. 157. - 

3. 16. μέγα πεποιημένοι (= 
ποιησάμενοι). Vgl. V 24 Ἱστιαῖος 
μέγα ποιεύμενος σύμβουλος γενέσϑαι 
βασιλέος. Ähnlich IX 111. 

18. ὀρϑά νοεῦντες. Diese 
Worte, welche ein Urteil des Schrift- 
stellers enthalten, erwarteten wirin 
selbständiger Satzform; statt dessen 
sind sie in Form eines appositiven 
Partizips in die Konstruktion des 
vorbergehenden Satzes hineingezo- 
gen, dessen Form doch die rein ob- 


jektiv erzählende ist. Ganz wie hier f 


c. 10 ἀνῆγον καὶ αὐτοὶ τὰς νέας 


LIB. VOL CAP. 1--4. 3 


πολέμου ὁμοφρονέοντος τοσούτῳ κάκιόν ἔστι, ὅσῳ πόλεμος εἰρή- 
νης. Ἐπιστάμενοι ὧν αὐτὸ τοῦτο οὐκ ἀντέτεινον, ἀλλ᾽ εἶκον, 
μέχρι ὅσου κάρτα ἐδέοντο αὐτῶν, ὡς διέδεξαν. ὡς γὰρ δὴ 
ὠσάμενοι τὸν Πέρσην περὶ τῆς ἐκείνου ἤδη τὸν ἀγῶνα ἐποι- 
εὔντο, πρόφασιν τὴν Παυσανίεω ὕβριν προϊσχόμενοι ἀπείλοντο 
τὴν ἡγεμονίην τοὺς “ακεδαιμονίους. ἀλλὰ ταῦτα μὲν ὕστερον 
ἐγένετο᾽ Τότε δὲ οὗτοι οἵ καὶ ἐπ᾽ ᾿Δρτεμίσιον Ελλήνων ἀπ- 
ικόμενοι ὡς εἶδον νέας τε πολλὰς καταχϑείσας ἐς τὰς Aperag 
καὶ στρατιῆς ἅπαντα πλέα, ἐπεὶ αὐτοῖσι παρὰ δόξαν τὰ πρήγ- 
ματα τῶν βαρβάρων ἀπέβαινε ἢ ὡς αὐτοὶ κατεδόκεον. καταρ- 
ρωδήσαντες δρησμὸν ἐβουλεύοντο ἀπὸ τοῦ ᾿Ζρτεμισίου ἔσω ἐς 


ἐλπίσαντές σφεας εὐπετέως αἵρήσειν, 
οἰκότα κάρτα ἐλπίσαντες. 

1, πολέμου ὁμοφρονέοντος. 
πόλεμος ‚ist „bier personifiziert. 

κάκιόν ἐστι. Ein substantivier- 
tes adjektivisches Neutrum als Prä- 
dikat wie III 36 σοφὸν δὲ ἡ προ- 

μήϑεια. Ursprünglich schwebt bei 
ieh gebrauchten adjekti- 
vischen Neutris das Substantiv χρῆ- 
μα vor. 

2. αὐτὸ τοῦτο „eben dieses“, 

3. μέχρι ὕσου eig. „bis zu wel- 
cher Zeit“, d. h. so lange, als. 
Vgl. 6. 84 μέχρι κόσου ἔτι πρύμνην 
ἀνακρούσεσϑε. 

ἐδέοντο indigebant. Subjekt: 
οἵ Adnvaioı. — αὐτῶν, τῶν ovu- 
μάχων. 

ὡς διέδεξαν (att. διέδειξαν) 
„wie sie es klar an den Tag legten“. 
Ähnlich steht διέδεξαν IX 58. Vgl. 
auch VII 172 ὠσάμενοι. Vgl. IX 25 
ὥσαντο τὴν ἵππον προσβαλοῦσαν. 

4. περὶ τῆς ἐκείνου erg. γῆς. 
Es ist vornehmlich an Kleinasien 
zu denken. 

5. πρόφασιν-- προϊσχόμενοι. 
Vgl. IV 137 καὶ οὕτω ἐξελαύνειν 
αὐτοὺς οὐδεμίην ἄλλην πρόφασιν 
προϊσχομένους τοὺς ᾿4ϑηναίους. Vgl. 
unt. c. 111 προΐσχεσϑαι λόγον. 

ἀπείλοντο — Δακεδαιμονέ- 
ovg. Zur Konstruktion von ἅπαι- 
ρέεσϑαι vgl. VII 104 oö μὲ τιμήν 
τε καὶ γέρεα ἀπελόμενοι πατρώια 
ἄπολίν τε καὶ φυγάδα πεποιήκασι. 

6. ὕστερον. Nach der Einnahme 
von Byzanz 477 v.Chr. Wiees kam, 


dafs die Hegemonie von den Lace- 
dämoniern auf die Athener über- 
ging, erzählt ausführlich Thukyd. 
1 95. Vgl. ebend. c. 96 οἵ ᾿ϑηναῖοι 
παρέλαβον τὴν ἡνεμονίαν ἑκόντων 
τῶν συμμάχων διὰ τὸ Παυσανίου 
μῖσος. 

4. 7. οἵ καὶ ἐπ᾽ ᾿ἀρτεμίσιον 
Ἕλληνες ἀπικόμενοι π-- καταρ- 
ρωδήσαντες δρησμὸν ἐβουλεύ- 
οντο. καί weist auf VII 207 zu- 
rück: οἵ δὲ ἐν Θερμοπύλῃσι Ἕλλη- 
νὲς — - καταρρωδέοντες ἐβουλεύοντο 
περὶ ἀπαλλαγῆς. 

8. κατογϑείσας. Das passivi- 
sche κατάγεσθαι wird, wie lat. ap- 
pelli, vom Schiffe gesagt (vgl. lat. 
navis appellitur), dagegen entspricht 
κατάγειν νέα, oder auch das abso- 
lut gebrauchte κατάγειν, dem lat. 
navem appellere. Vgl. ce. 41 οἵ δὲ 
κατέσχον ἐς τὴν Σαλαμῖνα. 

τὰς Apsras. Agysrei, Stadt auf 
der Halbinsel des Pagasäischen 
Meerbusens, in deren Nähe die Per- 
serflotte geankert hatte. Über die 
Beibehaltung der Aspirate s. z. VII 
193. 

10. ῇ ὡς αὐτοὶ κατεδόκεον. 
Derselbe Gedanke liegt schon in 
παρὰ δόξαν. Die ‚gleiche Abundanz 
179 ὡς οἵ παρὰ δόξαν £ ἔσχε τὰ πρήγ- 
ματα n ὡς αὐτὸς κατεδόκεε. κα- 
ταδοκέειν ist unattisch; κατά ver- 
stärkt das einfache δοκέειν. Wie 
hier ὁ. 69. Vgl. καταφρον ἕειν (c.10), 
κατελπίξειν (c. 146). 

11. ἔσω ἐς τὴν Ἑλλάδα „in das 
Innere von Griechenland‘. Dieselbe 
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mv Ἑλλάδα. γνόντες δέ σφεας οἵ Εὐβοέες ταῦτα βουλευομέ- 
vous ἐδέοντο Εὐρυβιάδεω προσμεῖναι χρόνον ὀλίγον, ἔστ᾽ ἂν 
αὐτοὶ τέκνα τε καὶ τοὺς οἰκέτας ὑπεκϑέωνται. ὡς δὲ οὐκ ἔπει- 
δον, μεταβάντες τὸν ᾿4ϑηναίων στρατηγὸν πείϑουσι Θεμιστο- 


- κλέα ἐπὶ μισϑῷ τριήκοντα ταλάντοισι, ἐπ᾿ ᾧ TE καταμείναντες 


ἕ 


πρὸ τῆς Εὐβοίης ποιήσονται τὴν ναυμαχίην. Ὁ δὲ Θεμιστο- 
κλέης τοὺς “Ἕλληνας ἐπισχεῖν ὧδε mod‘ Εὐρυβιάδῃ τούτων 
τῶν χρημάτων μεταδιδοῖ πέντε τάλαντα ὡς παρ᾽ ἑωυτοῦ δῆϑεν 
N ‚ FR ı_e € 2 , ᾽ ΄ x δ- 9. ἢ 

διδούς. ὡς δὲ οὗ οὗτος ἀνεπέπειστο, “δείμαντος γὰρ ὁ Axvrov 
Κορινθίων στρατηγὸς τῶν λοιπῶν ἤσπαιρε μοῦνος, φάμενος 
ἀποπλώσεσϑαί τε ἀπὸ τοῦ Agreuıciov καὶ οὐ παραμενέειν, 
πρὸς δὴ τοῦτον εἶπε ὁ Θεμιστοκλέης ἐπομόσας" Οὐ σύ γε 
ς , 2 ΄ > 4 = G Pr r μ᾿ x 
ἡμέας ἀπολείψεις, ἐπεί τοι ἐγὼ μέξω δῶρα δωσῶ. ἡ βασιλεὺς 


unattische) Verbindung von ἔσω ἐς 
VI 88 οἴχοντο ἀποπλώοντες ἔσω ἐς 
τὸν Εὔξεινον πόντον. Ebenso IV 34. 
Zur Sache vgl. VII 207. 


4. τέκνα TE καὶ τοὺς οἶκέ- 
rag. Dieselbe Zusammenstellung 
e. 41. ‚vgl. dagegen c. 60 ἐς Σαλα- 
uivo ἡμῖν ὑπεκκέεται τέκνα TE καὶ 
γυναῖκες. c. 56 erklärt Herod. οἷὖ- 
χέται durch τέκνα τε καὶ γυναῖκες, 
wie denn durch οἰκέται der ganze 
Hausstand (Weiber, Kinder, Skla- 
ven) bezeichnet werden kann (= 
πανοικία). Vgl. c. 106. 


5. ἐπί verbinde mit τριήκοντα 
ταλάντοισι, wozu μισϑῷ prädikative 
Apposition ist = um 30 Tal. als 
Belohnung. Vgl. V 65 οἵ Πεισι- 

στρατέδαι παρέστησαν ἐπὶ μισϑῶ 
τοῖσι “τέκνοισι, auch 1 160. 

ἐπ᾿ ᾧτε (att. ἐφ᾽ wre) unter 
ler Bedingung dafs wird ent- 
weder wir hier mit Indic. Fut. (VII 
153) oder mit Infin. verbunden (VII 
154). — Dals die Verteidigung der 
Stralse von Euboia sowohl zur Be- 
hauptung von Thermopylai als im 
Interesse des allgemeinen Angriffs- 
olans durchaus notwendig war, ist 
sicherlich Themistokles nicht ver- 
borgen geblieben; er hat daher ver- 
mutlich schon vorher, ehe ihm jene 
30 Tal. zur Verfügung gestellt wur- 
den, alles aufgeboten, die so gün- 
stige Position bei Artemision zu 


halten. Nachdem er sich endlich 
mit Widerstreben dem Beschlufs 
der übrigen hatte fügen müssen, 
konnten ihm die Geschenke der 
Euboier, als letztes, diesmal wirk- 
sames Mittel zur Erreichung seines 
Zwecks nur willkommen sein. 


5. 1. ἐπισχεῖν verweilen, auch 
e. 23. 66. 100. 

8. ὡς --δῆϑεν διδούς. δῆϑεν 
dem Vorgeben nach. Wie hier 
c. 6. 


παρ᾽ ξωυτοῦ de suo. Vgl. vu 
29 παρ᾽ ἐμεωυτοῦ δοὺς τὰς ἑπτὰ 
χιλιάδας. 


9. γάρ im vorgeschobenen ϑϑέσθ. 
Auch bei Herodot geht wie bei Ho- 
mer häufig der begründende Satz 
mit γάρ dem zu begründenden vor- 
an, welchem er doch logisch unter- 
geordnet ist. Auf ᾿Αδείμαντος weist 
unt. (12) πρὸς δὴ τοῦτον zurück. 
Mit der ganzen Periode vgl. die 
ähnliche vI 109: ὡς δὲ δίχα τε ἐγί- 
vovro καὶ ἐνίκα ἡ χείρων τῶν γνω- 
μέων, ἐνθαῦτα (ἦν γὰρ ἑνδέκατος 
ψηφιδοφόρος ὃ τῷ κυάμῳ λαχὼν 
᾿ϑηναίων πολεμαρχέειν. Καλλίμα- 
χος ᾿φιδναϊορ) πρὸς τοῦτον ἐλϑὼν 


Μιλτιάδης ἔλεγε τάδε. Vgl. unt. 
c. 8. 105. 137. 
10. ἤσπαιρε reluctabatur. 


120. 


ἀσπαίρειν in erster Bedeutung IX Ἷ 


il 2 δ. δι». ἢ... 


LIB. VIII. CAP. 4—6. 3 


e 7 x ’ m - 7 

ἄν τοι ὁ Μήδων πέμψειε ἀπολιπόντι τοὺς συμμάχους. Ταῦτά 

[4 9 ’ ’ 

τε ἅμα ἠγόρευε καὶ πέμπει ἐπὶ τὴν νέα τὴν Adeıuavrov Tu- 
€ s ΦΕΥ͂, 3 

λαντα ἀργυρίου unter: οὑτοί te δὴ πληγέντες δωφοισι ἀναπε- 


πεισμένοι ἦσαν. καὶ τοῖσι Εὐβοεῦσι ἐκεχάριστο, αὐτός τὲ ὁ θΘὲε- 


μιστοκλέης ἐκέρδηνε. ἐλάνϑανε δὲ τὰ λοιπὰ ἔχων. ἀλλ᾽ ἠπι. 5 


στέατο οἱ μεταλαβόντες τούτων τῶν χρημάτων, ἐκ τῶν Adn- 
νέων ἐλϑεῖν ἐπὶ τῷ λόγῳ τούτῳ τὰ χρήματα. 

Οὕτω δὴ κατέμεινών τε ἐν τῇ Εὐβοίῃ καὶ ἐναυμάχησαν. 
ἐγένετο δὲ ὧδε᾽ ἐπείτε δὴ ἐς τὰς ᾿ἀφετὰς περὶ δείλην πρωΐην 
γινομένην ἀπίκατο οἵ βάρβαροι. πυϑόμενοι μὲν ἔτι καὶ πρότε- 
ρον περὶ τὸ ᾿Δρτεμίσιον ναυλοχέειν νέας EAAnvidag ὀλίγας. 
τότε δὲ αὐτοὶ ἰδόντες. πρόϑυμοι ἦσαν ἐπιχειρέειν, εἴ κως ἕλοιει 
αὐτάς. ἐκ μὲν δὴ τῆς ἀντίης προσπλώειν οὔ κῶώ σφι ἐδόκεε 
τῶνδε εἵνεκεν. μή κως ἰδόντες οἵ Ἕλληνες προσπλώοντας ἐς 


φυγὴν δρμήσειαν. φεύγοντάς τὲ εὐφρόνη καταλάβοι" 


1. ταῦτά τε ἅμα ἠγόρευε 
καὶ πέμπει. Durch die Parata- 
xis wird die Gleichzeitigkeit des 
ἀγορεύειν und πέμπειν schärfer aus- 
gedrückt. Vgl. 1112 ἅμα δὲ ταῦτα 
ἔλεγε ὁ βουκόλος καὶ ἐκκαλύψας 
ἀπεδείανυε und III 135 ταῦτα εἶπε 
καὶ ἅμα ἔπος τε καὶ ἔργον ἐποίεε. 
Vgl. unser deutsches: Gesagt, 
gethan. Vgl. unt. c. 56. IX 57. 

3. πληγέντες δώροισι eigentl. 
pereulsi 1. 6. capti muneribus. 
πλήσσεσϑαι ist in dieser Bedeutung 
und Verbindung nur noch bei Plut. 
Demosth. Ὁ. 25 nachweisbar: πλη- 
γεὶς ὑπὸ τῆς δωροδοκίας. 

5. @4A” mit Beziehung auf den 
in ἐλάνϑανε (= οὐκ ἐγένετο φανε- 
00 's) enthaltenen negativen Begriff. 

ἠπιστέατο. ἐπίστασϑαι heilst 
oft bei Her. wie auch εἰδέναι glau- 
ben. Vgl. c. 25. 88. 

1. ἐπὶ τῷ λόγῳ τούτῳ, zu 
solchem Zweck (der Verteilung 
unter die Feldherrn). λόγος hat 
öfter die Bedeutung von consi- 
lium. Vgl. III 36 κατακρύπτουσι 
τὸν Κροῖσον ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ. 

Eine Abteilung der persi- 
schen Flotte umschifft Eu- 


boia, um den Griechen in den 


Rücken zu fallen. 
der Taucher. Die 


Skyllias, 
Griechen 


ΩΝ 


Kuss 5 
καὶ EUEA- 


siegen im 
bei Artemision. Untergang 
der um Euboia gefahrenen 
Perserschiffe durch einen 
nächtlichen Sturm. Zweites. 
unentschiedenes Seetreffen. 
Nachricht vom Fall der Ther- 
mopylen. Abzug der helleni- 
schen Flotte. List des The- 
mistokles. Die Perser 
Euboia (ce. 6—23). 

6. 9. δεέλη zewin, Früh- 
nachmittag. Gegensatz c. 9 δείλη 
ὀψίη. 

10. ἔτι πρότερον, schon früher, 
auch vI 33. Ebenso unt. c.69. Vgl. 
6. 62 ἐκ παλαιοῦ ἔτι. 

12, τότε δὲ αὐτοὶ ἰδόντες. 
als sie an Artemision vorbei nach 
Aphetai fuhren. Vgl. diedem vier- 
ten Bande beigegebene Karte. 

ἐπιχειρέειν erg. αὐτῇσι. 
πῶς, weil bei πρόϑυμοι σαν der 
Begriff des Geneigtseins zum Ver- 
suche vorschwebt. Vgl. Υ 30 ἄἀπ- 
IRousvor δὲ οἵ Νάξιοι ἐς τὴν Min- 


τον ἐδέοντο τοῦ “ἠρισταγόρεω, εἶ 


κῶς αὐτοῖσι παράσχοι δύναμίν τινα. 
18. ἐκ τῆς dvring ex adverso 
Dafür ἐξ ἐναντίης c. 7. 
15. φεύγοντάς τε ---καταλᾶ- 
βοι. Die Perser wollten das Treffen 
am Nachmittag deshalb nicht mehr 


auf 


ar 
—- ει 


». 
un 


ersten Seetrefien. 


[4 ’ [4 [4 
T λόγῳ Expvyovra ae ἐρεφέρρε οτ' 
- » 2 ’΄ ΄ 
τῶν νεῶν ἁπασέων ἀποχρίναντες διηκοσίας περι- 


an 
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λον δῆϑεν ἐκφεύξεσθαι, ἔδεε δὲ μηδὲ πυρφόρον τῷ ἐκείνων 


νέοντο᾽ 


Πρὸς ταῦτα ὦν τάδε ἐμηχα- 


3, ς y - 
ἕπεμπον ἔξωϑεν Σκιάϑου, ὡς ἂν un ὀφϑέωσι ὑπὸ τῶν πολεμίων 
[4 BG [4 4 \ x 3 \ 
περιπλώουσαι Ευβοιαν κατὰ te Καφηρέα καὶ Γεραιστὸν ἐς τὸν 
„ e 
Εὔριπον, ἵνα δὴ περιλάβοιεν, οἵ μὲν ταύτῃ ἀπικόμενοι καὶ 
4 2 -» \ 2 ΄, ς 
φράξαντες αὐτῶν τὴν ὀπίσω φέρουσαν ὁδὸν. σφεῖς δὲ ἐπισπό- 


μενοι ἐξ ἐναντίης. 


ταῦτα βουλευσάμενοι ἀπέπεμπον τῶν νεῶν 


τὰς ταχϑείσας, αὐτοὶ οὐκ ἐν νόῳ ἔχοντες ταύτης τῆς ἡμέρης 


beginnen, weil sie befürchteten, dals 
es sich bis zur Dämmerung hinziehen 
könne und die Griechen damit 
Gelegenheit fänden, sich unter dem 
Schutze der Nacht zu retten. κατα- 
λαμβάνειν τινὰ wird in dieser Be- 
deutung sonst meist in ungünsti- 
gem Sinne gebraucht, wie z.B. c. 
21. 109 ἣν ἄρα τί μὲν καταλαμβάνῃ 
πρὸς ᾿ἀϑηναίων πάϑος. Wie hier IL 
139 Συλοσῶντα κατέλαβε εὐτυχίη 
τις τοιήδε. Vgl. unt. c. 37 und c. 
55. IX 60. 

ἔμελλον --ἐκφεύξεσϑαι. μέλ- 
λειν sollen, müssen; eigentl. be- 
deutet μέλλω (oder das impers. μέλ- 
λει) cum infin.: es steht zu er- 
warten dals ich. Vgl. c. 86 und 
IX 116 ταῦτα λέγων εὐπετέως ἔμελλε 
ἀναπείσειν Ξέρξην δοῦναι ἀνδρὸς 
οἶκον, οὐδὲν ὑποτοπηϑέντα τῶν 
ἐκεῖνος ἐφρόνεε. Wiean dieser Stelle 
εὐπετέως zur Verdeutlichung der 
Bedeutung von μέλλειν hinzutritt, 
so an unserer δῆϑεν —=.dem An- 
schein nach. Der Sinn ist dem- 
nach: „Es stand der Wahrschein- 
lichkeit nach zu erwarten, dafs die 
Griechen unter dem Schutze der 
Nacht entkommen würden“. Na- 
türlich ist das Ganze aus dem Sinne 
der Perser gesagt, denn auch zu 
diesem Satzgliede gehört das im 
Folgenden auftretende τῷ ἐκείνων 
λόγῳ (= nach ihrer Rede). 

1. μηδὲ πυρφόρον — περιγε- 
νέσϑαι. οὐδὲ πυρφόρος ἐσώϑη 
(Zenob. V 34) ist eine sprichwört- 
liche Redeweise von einer gänz- 
lichen Niederlage. In der spartani- 
schen Heeresordnung trug nämlich 


der πυρφόρος das am Opferaltar 
des Zeus Agetor angezündete Feuer 
dem Heere voraus und bewahrte es 
vor dem Erlöschen. Fand selbst 
diese geheiligte Person vor dem 
Feinde keine Schonung, so wurde 
überhaupt niemand von ihm ge- 
schont. 


. 4 ἔξωϑεν Zuıadov,d.h. 
nördlich über Skiathos hinaus, als 
wollten sie den Thermaischen Busen 
herauffahren. Über die Lage von 
Skiathos vgl. die Karte (Band IV) 
und vl 176. 179. 

ὡς ἂν μὴ ὀφϑέωσι. Da die 
Finalpartikeln ὡς, ὅκως ursprüng- 
lich Modalpartikeln (= wie) sind, 
so kann, insofern die Erreichung 
der Absicht von äulseren Umständen 
abhängig gedacht wird, ἄν zu ihnen 
hinzutreten. Vgl. ce. 13, IX 22. 51. 

5. Καφηρέα καὶ Γεραιστόν. 
Kaphareus und Geraistos sind 
zwei Vorgebirge an der Südostspitze 
von Euboia (j. Kap Doro und Kap 
Mandili). 

6. περιλάβοιεν näml. τοὺς "EA- 
ληνας. 

οἵ μέν — σφεῖς δέ stehen als 
Teile des in περιλάβοιεν enthalte- 
nen Gesamtsubjekts (οὗ Πέρσαι) im 
Nominativ. Genau so ist gleich im 
folgenden αὐτοί, ἃ. 1. der Haupt- 
teil der Flotte, in Gegensatz zu der 


‘ um Euboia herumgefahrenen Ab- 


teilung gesetzt. 

9. ταύτης τῆς ἡμέρης. Ahn- 
liche temporale Genetive sind ΠῚ 
90 ἑκάστης ἡμέρης, Υ 86 τοῦ αὖ- 
τοῦ χρόνου. 


LIB. VIII. CAP. 6—8. 7 


[4 kl \ [4 4 
τοῖσι Ἕλλησι ἐπιϑήσεσϑαι, οὐδὲ πρότερον ἢ τὸ σύνϑημά σφι 
-» ς e ’ 
ἔμελλε φανήσεσϑαι παρὰ τῶν περιπλωόντων ὡς ἡκόντων. ταύ- 
m m - 2 
tag μὲν δὴ περιέπεμπον, τῶν δὲ λοιπέων νεῶν ἐν τῇσι AY- 
ἑτῇσι ἐποιεῦντο ἀριϑμόν. Ἔν δὲ τούτῳ τῷ χρόνῳ, ἐν τῷ οὗτοι 8 
- " -»" 5 - 7 
ἀριϑμὸν ἐποιεῦντο τῶν νεῶν (ἣν γὰρ Ev τῷ στρατοπέδῳ τοὐτῷ 5 
, 4 ὅς r m ΄ 9 ‚ ” ει 
Σκυλλίης Σχιωναῖος ÖVINg τῶν TOTE ἀνθρώπων ἄριστος, ος 
καὶ ἐν τῇ ναυηγίῃ τῇ κατὰ τὸ Πήλιον γενομένῃ πολλὰ μὲν 
a. - ᾿Ξ 2 
ἔσωσε τῶν χρημάτων τοῖσι Πέρσῃσι, πολλὰ δὲ καὶ αὐτὸς περι- 
’ τ c , 3 ΄ \ 5 2 \ [4 
ἐβάλετο), οὗτος ὁ Σκυλλίης Ev vOo@ μὲν εἶχε ἄρα καὶ πρότερον 
c 
αὐτομολήσειν ἐς τοὺς Ἕλληνας, ἀλλ᾽ οὐ γάρ ol παρέσχε ὡς 10 
΄, ev \ \ 2 N m „ 34,7 ᾽ ao 
τότε. οτεῷ μὲν δὴ τρόπῳ TO ἔνϑευτεν ἔτι ἀπίκετο ἕς τους EA- 
" 5 x 
Anvag, οὐκ ἔχω εἶπαι ἀτρεκέως, ϑωμάζω δὲ, εἰ τὰ λεγόμενά 
ς 3 x x 14 
ἐστι ἀληϑέα. λέγεται γὰρ, ὡς ἐξ ᾿“φετέων δὺς ἐς τὴν ϑάλασ- 
σαν οὐ πρότερον ἀνέσχε, πρὶν ἢ ἀπίκετο ἐπὶ τὸ Aoreuioıov, 
σταδίους μάλιστά κῃ τούτους ἐς ὀγδώκοντα διὰ τῆς ϑαλάσσης 


1. ἐπιϑήσεσϑαι. Vgl. ο. 2ὅ νυ- 
κτὸς ἐπεθήκατο τοῖσι Θεσσαλοῖσι. 

συ νϑημα. Vgl.IX 98 μεμνήσϑαί 
τινὰ χρὴ τοῦ συνϑήματος ΄“Ηβἔης. 
Vgl. V 74. VI 121. 

5. ἀριϑμὸν ποιέεσϑαι. Die 
Wendung noch VII 59. 

8. ὅ. ἦν γὰρ. Über γάρ 5. z. c.5. 

6. Σκιωναῖος. Über Skione 8. 
z._c. 128. 2 
#. κατὰ τὸ Πήλιον. Über den 
Schiffbruch der persischen Flotte 
am Vorgebirge Sepias vgl. VII 188. 

8. περιβάλλεσθαι ist hier in 
übertragener Bedeutung gebraucht 
= sibi comparare). Vgl. IX 39 
ὡς δὲ ἄδην εἶχον κτείνοντες τὰ ὑπο- 
ξύγια, τὰ λοιπὰ αὐτῶν ἤλαυνον 
περιβαλλόμενοι παρὰ Μαρδόνιον. 
Ebenso VII 190. 

9. ἄρα dient öfter zur Einfüh- 
rung eines neuen erklärenden 
oder bestätigenden Gedankens 
(= nämlich, also); ganz, wie hier 
c. 111. 135. 136. IX 48. Ofter noch 
enthält ἄρα den Begriff des Über- 
raschenden (= wider Erwarten), 
so 6. 57. IX 58; auch kann ἄρα das 
Zufällige, Mögliche (allenfalls, 
was möglich ist) ausdrücken 
wie IX 60. 

10. ἀλλ᾽ οὐ γάρ. In der ellipti- 
schen Verbindung ἀλλὰ γάρ (= at 


enim) begründet γάρ den bei ἀλλά 
vorschwebenden Gedanken, den man 
aus dem Zusammenhang leicht er- 
gänzen kann, Hier schwebt bei ἀλλά 
vor: ἀλλ᾽ οὐκ ἐδύνατο αὐτομολέειν, 
οὐ γάρ οἷ παρέσχε ὡς τότε: vgl. c. 
108. IX 27. 46. Das unpersönliche 
παρέχει βοι auch c. 30. 75. 100. 

11. τὸ ἐνθεῦτεν, re δ zu 
fassen; eigentl. von da ab, d. 
darauf. Der Artikel wie in τὸ νῦν, 
τὸ ἐκ τοῦ, τὸ ἀπὸ τούτου (ὁ. 28). 
Über den Umtausch der Aspirata 
und Tenuis vgl. Dial. p. 29. — ἔτι 
doch noch, “ἃ. h. schlielslich. 

12. οὐκ ἔχω εἶπαι ἀτρεκέως 
ist eine bei Her. häufig wiederkeh- 
rende Wendung. Vgl. I 57. 160. 
II 103. 

14. ἀνέσχε. Vgl. Hom. Odyss, V 
320 οὐδ᾽ ἐδυνάσϑη αἶψα. μάλ᾽ ἀν- 
σχεϑέειν μεγάλου ὑπὸ κύματος 
ὁρμῆς, WO ἀνσχεϑέειν durch ein 
Scholion mit ἀναδῦναι erklärt ist. 

15. μάλιστά κῃ = ungefähr 
dient wie im folgenden ἐς (= ge- 
gen, an) oder wie wg (c. 31) zur 
Limitierung des Zahlbegriffs. ὡς mit 
μάλιστά μῇ verbunden c. 65 ὡς ἀν- 
δρῶν μάλιστά κῃ τρισμυρίων. Eben- 
so IX 15. f 

τούτους. Das Pronomen οὗτος 
findet sich zuweilen im Appositions- 


10 νεῶν. 


8 HERODOTI 


διεξελϑών. 


λέγεται μέν νυν καὶ ἄλλα ψευδέσι ἴκελα περὶ τοῦ 
3 \ r Y \ ’ 32 , 
ἄνδρος τούτου. τὰ δὲ μετεξέτερα ἀληϑέα. 


περὶ μέντοι τούτου 


γνώμη μοι ἀποδεδέχϑω πλοίῳ μιν ἀπικέσϑαι ἐπὶ τὸ ᾿Δρτεμέσιον. 
e 7 “ - "»"» 

ὡς δὲ ἀπίκετο. αὐτίχα ἐσήμηνε τοῖσι στρατηγοῖσι τήν τε ναῦυ- 
- , ς ᾿ - -" 

I ηγίην ὡς γένοιτο. καὶ τὰς περιπεμφϑείσας τῶν νεῶν περὶ Εὔ- 


9 βοιαν. 
ἐδίδοσαν. 


Τοῦτο δὲ ἀκούσαντες ol Ἕλληνες λόγον σφέσι αὐτοῖσι 
πολλῶν δὲ λεχϑέντων ἐνίκα τὴν ἡμέρην ἐκείνην αὐὖ- 


τοῦ μείναντάς TE χαὶ αὐλισϑέντας. μετέπειτεν νύχτα μέσην 
93 - - - 
παρέντας πορεύεσϑαι καὶ ἀπαντᾶν τῇσι περιπλωούσησι τῶν 


μετὰ δὲ τοῦτο. ὡς οὐδείς σφι ἐπέπλωε, δείλην ὀψέην 


- e ΄ 
γινομένην τῆς ἡμέρης φυλάξαντες αὐτοὶ ἐπανέπλωον ἐπὶ τοὺς 
> 4 " [4 [2 - 
βαρβάρους. ἀπόπειραν αὐτῶν ποιήσασϑαι βουλόμενοι τῆς TE 


10 μάχης καὶ τοῦ διεχκπλόου. 


satze (vgl. c. 45 Meyagees —, Au- 
βρακιῆται —, Aevaadıoı δὲ τρεῖς 
ἐπεβώϑησαν, ἔϑνος ἐόντες οὗτοι 
“Ιωρικόν). Zur Erklärung von τού- 
τους dienen Stellen wie VI 36 εἰσὶ 
δὲ οὔτοι (= dies) στάδιοι FE τε 
καὶ τριήκοντα τοῦ ἰσθμοῦ, wo sich 
das pronominale Subjekt im Genus 
und Numerus dem Prädikat (στά- 
διοι) assimiliert hat. 

ἐς ὀγδώκοντα. Gegen 14 km, 
das Stadion zu 187,5 m gerech- 
net. 

2. μετεξέτερα ist appositiv an 
za δέ angeschlossen; μετεξέτεροι 
bei Herod. = ἔνιοι, τινές. 

8. γνώμη μοι ᾿ἀποδεδέχϑω. 
αποδείκνυσϑαι (ἀποδέξασθαι) γνώ- 
un» ist eine bei Herod. öfter wieder- 
kehrende Verbindung. Vgl. c. 108. 
IX 58. 

5. ὡς γένοιτο. quale fuerit 
naufragium. Die Thatsache selbst 
hatten die Griechen schon durch 
die ἡμεροσκόποι erfahren. Vgl. ΥΠ 
192 τοῖσι Ἕλλησι. οὗ ἡ μεροσκόποι 
ἀπὸ τῶν ἄκρων τῶν Εὐβοϊκῶν πα- 
ταδραμόντες ἐσήμαινον πάντα τὰ 
γενόμενα περὶ τὴν ναυηγίην. 

9. 6. λόγον σφίσι αὐτοῖσι 
ἐδίδοσαν. λόγον ἑωυτῷ διδόναι 
secum reputare auch V 75. VI 
68. 86. 138. 

7. ἐ νίκα. Subjekt ist πορὲ ὕεσϑαι 
καὶ ἀπαντᾶν. Vgl. VI 101 ἔπειτε 
ἐνίκα τὸ μὴ ἐκλιπεῖν τὴν πόλιν und 


Ὁρέοντες δέ σφεας οἵ τε ἄλλοι στρα- 


VI 109 ἐνίκα ἡ χείρων τῶν γνω- 
μέεων. 

8. αὐλισϑέντας. αὐλίζεσθαι 
(= pernoctare) hier von der Flotte; 
von Vögeln III 110. 

9, παρέντας. "Vol VII 183 ἐπ- 
ἕπλωον πάσῃσι τῆσι νηυσὶ ἕνδεκα 
ἡμέρας παρέντες. 

10. ὡς οὐδείς σφι ἐπέπλωε. 
Als die Griechen im Lauf des Tages 
von dem Gros der Flotte, welches 
bet Aphetai stationierte, nicht an- 
gegriffen wurden, wie sie voraug- 
gesetzt hatten, kehrte ihnen der 
Mut zurück und sie beschlossen 
ihrerseits, damit ihren früheren Be- 
schluls aufgebend, den Angriff auf 
die Perser. 

δείλη ὀψίη, Spätnachmit- 
tag; Gegens. δείλη πρωΐη (e. 6). 

11. φυλ ἄξαντες ΕΞ: ἐπιτηρήσαν- 
τες. Vgl. c. 14 ἐπιτηρήσαντες τὴν 
αὐτὴν ὥρην. 

12. αὐτῶν hängt nur von τῆς 
μάχης ab (nicht auch von τοῦ dıex- 
nioov). 

13. μάχης. μάχη Kampfesart. 
Vgl. IX 46 ὑμεῖς ἐπίστασϑε τοὺς 
Mndovg καὶ τὴν μάχην αὐτῶν ἐν 
Δὶαραϑῶνι μαχεσάμενοι. Υ 49. VI 
9. — διεκπλύου. Der διέκπλοος, das 
Hauptmanöver des alten Seekriegs, 
bestand darin, dafs ein Schiff zwi- 
schen zwei feindlichen mit aller 
Kraft hindurchfuhr und beim Hin- 


durchfahren die Seiten derselben zu 


la Sl et er te τὰν 


RE 


718. VII. CAP. 105—108, 9 


τιῶται οἵ Ξέρξεω καὶ ol στρατηγοὶ ἐπιπλώοντας νηυσὶ ὀλίγῃσι, 
πάγχυ σφι μανίην ἐπενείκαντες ἀνῆγον καὶ αὐτοὶ τὰς νέας, 
ἐλπίσαντές σφεας εὐπετέως αἱρήσειν. οἰκότα κάρτα ἐλπίσαντες. 
τὰς μέν γε τῶν Ἑλλήνων ὁρέοντες ὀλίγας νέας, τὰς δὲ Ewv- 


τῶν πλήϑεϊ τε πολλαπλησίας καὶ ἄμεινον πλωούσας. καταφρο- 3 


νήσαντες ταῦτα ἐκυκλοῦντο αὐτοὺς ἐς μέσον. ὅσοι μέν νυν 
τῶν Ἰώνων ἦσαν εὔνοοι τοῖσι Ἕλλησι, ἀέκοντές τε ἐστρα- 
TEÜOVTO, συμφορήν TE ἐποιεῦντο μεγάλην, ὁρέοντες περιεχο- 
μένους αὐτοὺς καὶ ἐπιστάμενοι ὡς οὐδεὶς αὐτῶν ἀπονοστήσει᾽ 
οὕτω ἀσϑενέα σφι ἐφαίνετο εἶναι τὰ τῶν Ἑλλήνων πρήγματα. 
ὅσοισι δὲ καὶ ἡδομένοισι ἦν τὸ γινόμενον, ἅμιλλαν ἐποιεῦντο, 


rr a! δ - , 3 \ δ \ -" x 
ὑκῶς AUTOS ἕκαστος πρῶτος νέα Artınnv ἑλῶν δῶρα παρὰ Ba- 


σιλέος λάμψεται. 


beschädigen, die Ruder abzubrechen 
und die Schiffe dadurch kampfun- 
fähig zu machen suchte. Gegen den 
διέκπλοος schützte die Kr eisstel- 
lung (κύκλος) der Schiffe (e. 11). 
Genaueres 5. z. VI 12. 


10. 2. πάγχυ att. πάνυ. 

μανέην ἐπενείκαντες. Vgl. 
vi 112 οἵ δὲ Πέρσαι ὁρέοντες δρό. 
um ἐπιόντας παρεσχευάξοντο ὡς δε- 
ξάμενοι μανίην τοῖσι ᾿ϑηναίοισι 
ἐπέφερον καὶ πάγχυ ὀλεϑοίην, ‚0gE- 
οντὲς αὐτοὺς ὀλίγους καὶ τούτους 
δρόμῳ ἐπειγομένους. 

ἀνῆγον. In ἀνάγειν beachte ἀνά 
(= in altum). Wie hier ©. 15. 57. 
70. 76. 83. Vgl. ἀνάγεσϑαι c. 84. 

3. οἰκότα κάρτα ἐλπίσαντες. 
S. 2. 6. 8 (ὀρϑὰ νοεῦντες.. 


4. ὀλίγας ohne ἐούσας. Vgl. die 
oben (2) ausgeschriebene Stelle ser 
112): ὁρέοντες αὐτοὺς ὀλίγους. 


ὅ. καταφρονήσαντες ταῦτα. 
κατά verstärkt das einfache φρονέ- 
ειν wie in καταδοκέειν (c. 4). In 
derselben (unattischen) Bedeutung 
steht καταφρονέειν cum accus. auch 
159. 66. In der gewöhnlichen Be- 
deutung verachten findet sich 
dieses Verbum nur IV 134. 


9. ἐκυκλοῦντο (κυκλόω). 
Über die Kontraktion s. Dial. 8. 38. 


8. συμφορὴν ποιέεσϑαί τι 
„etwas für ein Unglück halten“. 


Adnvalov γὰρ αὐτοῖσι λόγος ἣν πλεῖστος 


So häufig bei Herod. Vgl. unt. ο. 69. 
100 (συμφορὴν ποιέεσϑαι ἐκ τινός). 


10. τὰ τῶν Ἑλλήνων πρήγ- 
ματα n τῶν ᾿Ἑλλήνων δύνα- 
us. Vgl. I 146 τὰ τῶν Περσέων 
πρήγματα αὐξανόμενα. III 137 τὰ 
Περσικὰ πρήγματα. 

ΕΠ ἡ δομένοισι. Vgl. IX 46 ndo- 
μένοισι ἡμῖν οἵ λόγοι γεγόνασι καὶ 
ἑτοῖμοί εἶμεν ποιέειν. Ebenso unten 
c. 14 ὥς σφι ἀσμένοισι ἡμέρη ἐπ- 
ἔλαμψε. Auch c. 101 ἀλλὰ BovAous- 
νοισί σφι γένοιτ᾽ ἂν ἀπόδεξις. 


12. ὅκως — λἀάμψεται. Das 
finale ὅκως, welches ursprünglich 
modal (= quomodo) zu fassen ist, 
wird sehr oft mit dem Indik. Fut. 
verbunden (mit nur sehr geringem 
Unterschied vom Kon). Aor.). Vgl. 
1 9 ποίεε ὅκως ἐκείνην ϑηήσεαι. 


αὐτὸς ἕκαστος findetsich häufig 
verbunden. Vgl. II 82 αὐτὸς γὰρ 
ἕκαστος βουλόμενος κορυφαῖος εἶναι 
ἐς ἔχϑεα μεγάλα ἀλλήλοισι ἀπικνέ- 
ονται. 


13. λάμψεται att. λήψεται. 
Vgl. Dial. S. 40. Andere, unatt. 
Formen dieses Verbs c. 11 u. IX 
38. 51. 

Adnvalov στρατόπεδα. 
Gedanke: die Athener standen bei 
dem ganzen Schiffsheer der Perser 
in der grölsten Achtung. — αὐτοῖσι, 
Πέρσῃσι. Zur Bedeutung von 
λόγος vgl. die Wendungen “λόγου 


ῳ 


10 HERODOTI 


11 ἀνὰ τὰ στρατόπεδα. 


Τοῖσι δὲ Ἕλλησι ὡς ἐσήμηνε, πρῶτα μὲν 


ἀντίπρῳροι τοῖσι βαρβάροισι γενόμενοι ἐς τὸ μέσον τὰς πρύ- 
μνας συνήγαγον, δεύτερα δὲ σημήναντος ἔργου εἴχοντο, ἐν 


2η» 2 ’ \ \ 7 
ὀλίγῳ πὲρ ἀπολαμφϑέντες καὶ κατὰ στομα. 


> = [4 
ἐνθϑαυτα τριήκοντα 


δνέας αἱρέουσι τῶν βαρβάρων καὶ τὸν Γόργου τοῦ Σαλαμι- 
νίων βασιλέος ἀδελφεὸν Φιλάονα τὸν Χέρσιος, λόγιμον ἐόντα 


ἐν τῷ στρατοπέδῳ ἄνδρα. 
΄ 4 


πρῶτος δὲ Ἑλλήνων νέα τῶν πολε- 


ulov εἷλε ἀνὴρ Adnvalog Πυκομήδης Αἰσχραίου, καὶ τὸ ἀρι- 


στήϊον ἔλαβε οὗτος. 


10 ἀγωνιζομένους νὺξ ἐπελθοῦσα διέλυσε. 


τοὺς δ᾽ ἐν τῇ ναυμαχίῃ ταύτῃ ἕτεραλκέως 


οὗ μὲν δὴ Ἕλληνες ἐπὶ 


τὸ ᾿Δρτεμίσιον ἀπέπλωον, οἵ δὲ βάρβαροι ἐς τὰς ᾿ἀφετὰς, πολ- 


οὐδενὸς γίνεσϑαι πρός τινος (1120), 
λόγου ποιέεσϑαί τινὰ 4 33). 

1. ἀνὰ τὰ στρατόπεδα. Zur 
Bedeutung von ἀνά vgl. II 135 Ag- 
χιδίκη ἀοίδιμος ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα ἐ ἐγέ- 
vero. Wie ἀνά so drückt auch κατά 
die räumliche Verbreitung aus. — 
στρατόπεδον ist wie hier auch c. 41 
von der Flotte gebraucht; der Plu- 
ral ist hier gesetzt, weil die ganze 
Flotte aus vielen nach den Völker- 
schaften getrennten Abteilungen 
bestand (VA 97). 

11.1.20n7 unveerg. ὃ σαλπιγκτής. 
Vgl. im folg. δεύτερα δὲ σημήναν- 
τος (näml. τοῦ σαλπιγκτοῦ). Vgl. 
Xen. Anab. III 4, 4 ἐσήμηνε τοῖς 
Ἕλλησι τῇ σάλπιγγι καὶ εὐϑὺς ἔϑεον 
ὁμόσε. Auch bei den Ausdrücken 
ἐσαλπιγξε, ἐκήρυξε kann das Sub- 
jekt ganz fehlen, da es durch die 
Bedeutung des Verbs klar genug 
bezeichnet ist. So häufig bei Xe- 
nophon. 

3. συνήγαγον. Die Schiffe 
stielsen in der Mitte mit ihren 
Kielen zusammen und bildeten auf 
diese Weise einen Kreis, aus dessen 
Zentrum sie wie Radien heraus- 
standen. Diese Art der Aufstellung 
scheint besonders darauf berechnet 
gewesen zu sein, den διέκπλοος (8. 
c. 9) der Feinde zu verhüten. Die- 
selbe Schlachtordnung hatten die 
Spartaner gewählt, als sie 429 v. 
Chr. mit der athenischen Flotte 
unter Phormion zusammensties[en. 
Vgl. Thuk. Π 83 καὶ οἵ μὲν Πελο- 
ποννήσιοι ἐτάξαντο κύκλον τῶν 


νεῶν ὡς μέγιστον οἷοί T ἦσαν μὴ 
διδόντες διέκπλουν τὰς πρώρας μὲν 
ἔξω, εἴσω δὲ τὰς πρύμνας. 

σημήναντος. S. 0. Ζ. ἐσήμηνε. 

ἔργου εἴχοντο. ἔχεσϑαι c. gen. 
heilst eigentl.: sich an etwas 
halten. — Dieselbe Wendung 
c. 108. 

ἐν ὀλίγῳ περ ἀπολαμφϑέν- 
τες „wiewohl auf einen kleinen 
Raum beschränkt“. Zur Bedeutung 
von πὲρ (= quamıvis), das übri- 
gens in der attischen Prosa nicht 
so gebraucht wird, vgl. Il 131 In- 
μοκήδης τῷ πρώτῳ ἔτεϊ ὑπερεβά- 
λετο τοὺς ἄλλους ἰητροὺς, ἀσκευής 
πὲρ ἐὼν καὶ ἔχων οὐδὲν τῶν ὅσα 
περὶ τὴν τέχνην ἐστὶ ἐργαλήια. 
Ahnlich unt. c. 13. — ἀπολαμφϑέν- 
zes (= intercepti) steht in ähn- 
lichem Sinne unten c. 76. 97. 108. 
Über die (unattische) Form vgl. 
Dial. S. 40 (unter λαμβάνω). 

ὃ. καὶ κατὰ στόμα näml. ἔργου 
εἴχοντο. στόμα heilst die vordere 
Seite, Fronte des Heeres. Die 
Griechen griffen also trotz ihrer 
ungünstigen Stellung direkt die 
Fronte des feindlichen Heeres an. 

5. Γόργου. Über ihn sowie 
andere Könige von Salamis vgl. V 
104. VII 98. 

9. ἑτεραλκέως. Vgl. IX 103 
ἑτεραλκὴς ἡ μάχη, d.i. eine Schlacht, 
in welcher die Stärke oder Über- 
legenheit (ἀλκή) bald auf der einen, 
bald auf der anderen Seite ist, also 
eine unentschiedene Schlacht. 
Bei Homer dagegen heilst ἕτεραζ- 


LIB. WOK BAR 9-18: 11 


\ \ ’ ’ ΄ ᾽ , “ ,ὕ ᾽ ΄ 
λὸν παρὰ δόξαν ἀγωνισάμενοι. ἐν ταύτῃ τῇ ναυμαχίῃ ᾿Αντί- 
δωρος Anuvıog μοῦνος τῶν σὺν βασιλέϊ “Ελλήνων ἐόντων αὐτο- 
μολέει ἐς τοὺς Ἕλληνας, καὶ οἵ Admvaioı διὰ τοῦτο τὸ ἔργον 
ἔδοσαν αὐτῷ χῶρον ἐν Σαλαμῖνι. Ὅς δὲ εὐφρόνη ἐγεγόνεε. 12 

Ἵ 9 μύνι. YyoovVn EyEey 3 

3 » u ΄ Id „ 
nv μὲν τῆς ὥρης μέσον ϑέρος, ἐγίνετο δὲ ὕδωρ TE ἄπλετον 5 
διὰ πάσης τῆς νυκτὸς καὶ σκληραὶ βρονταὶ ἀπὸ τοῦ Πηλίου" 
ol δὲ νεκροὶ καὶ τὰ ναυήγια ἐξεφορέοντο ἐς τὰς Aperag, καὶ 
περί TE τὰς πρῴρας τῶν νεῶν εἵλέοντο καὶ ἐτάρασσον τοὺς 
ταρσοὺς τῶν κωπέων. οἱ δὲ στρατιῶται οἵ ταύτῃ ἀκούοντες 
ταῦτα ἐς φόβον κατιστέατο, ἐλπίξοντες πάγχυ ἀπολέεσθαι ἐς 1 

Ne 2 “ ΄ ᾽, - 
οἷα κακὰ ἥκον᾽ πρὶν γὰρ ἢ καὶ ἀναπνεῦσαί σφεας ἔκ τε τῆς 
ὔὕ er » » \ 

ναυηγίης καὶ τοῦ χειμῶνος τοῦ γενομένου κατὰ Πήλιον ὑπέλαβε 
ναυμαχίη καρτερὴ, ἐκ δὲ τῆς ναυμαχίης ὄμβρος τε λάβρος καὶ 

ς 
ῥεύματα ἰσχυρὰ ἐς ϑάλασσαν ὡρμημένα βρονταί τε σκληραί. 14 
Καὶ τούτοισι μὲν τοιαύτη νὺξ ἐγίνετο, τοῖσι δὲ ταχϑεῖσι αὐτῶν 18 
, » ς TE Be \ \ = 2 
περιπλώειν Εὔβοιαν ἡ αὐτή πὲρ ἐοῦσα νὺξ πολλὸν ἣν Eur 
ἀγριωτέρη, τοσούτῳ ὅσῳ ἐν πελάγεϊ φερομένοισι ἐπέπιπτε, καὶ 


\ , , „ 
To τέλος σφι EYEVETO ἄχαρι. 


ans νίχη ein Sieg, der sich ent- 
schieden auf eine Seite neigt, ein 
entschiedener Sieg. (. VII 26 
Δαναοῖσι μάχης δοῦναι ἑτεραλκέα 
νίκην). 

1. παρὰ δόξαν wie c. 4. Die 
Perser hatten einen so hartnäcki- 
gen Widerstand nicht ‚erwartet. 

12. 5. ἦν μὲν — μέσον θέρος. 
Diese Worte treten, wiewohl sie eine 
Nebenbestimmung enthalten (=ob- 
gleich es mitten im Sommer 
war) in selbständiger Satzform 
auf, wodurch der Gegensatz zum 
folgenden Gedanken (ἐγίνετο δὲ 
ὕδωρ) schärfer hervortritt. Diese 
letzteren Worte bilden also den lo- 
gischen Nachsatz zu beiden voran- 
gegangenen Sätzen. Dals gerade in 
der Mitte des Sommers, einer Zeit, 
in welcher in Griechenland Regen 
äulserst selten ist, eine solche Re- 
genmenge fiel, erschien Herodot als 
göttliche Fügung (e. 13). 

γῇ ἐς τὰς Ayeras. 5. 2. ο. 4. 

8. ἐτάρασσον lälst keine genü- 
gende Erklärung zu; wahrschein- 
lich ist mit Emperius ἀπάρασσον 


ὡς γὰρ δὴ πλώουσι αὐτοῖσι χει- 


zu lesen, wozu im folg. (9) ἀκούον- 
τες ταῦτα sehr gut stimmt. ἀπ- 
αράσσειν noch V 112. ΥἼΙ 90. 

10. "ἐς φόβον κατιστέατο. Vgl. 

0. 36 ἐν δείματι μεγάλῳ κατεστεῶτες. 

πάγχυ 8. C. 10. 

ἐς οἷα κακὰ ἧκον. In ἐλπέξον- 
τὲς liegt zugleich der Begriff des 
Erwägens. Vgl. I 31 αἱ δὲ Ag- 
γεῖαι ἐμακάριξον τὴν μητέρα αὐτῶν, 
οἵων τέκνων ἐκύρησε. 

11. πρὶν ἤ. 5. 5. ο. ὃ. 

12. κατὰ Πήλιον. Der Schiff- 
bruch der persischen Flotte am Vor- 
gebirge Sepias ist VII 188 erzählt. 

ὑ πέλαβε. Beachte die Bedeutung 
von ὑπό. Vgl. VI 27 μετὰ δὲ ταῦτα 
ἡ ναυμαχίη ὑπολαβοῦσα ἐς γόνυ 
τὴν πόλιν ἔβαλε. 


13. 16. ἡ αὐτὴ περ. περ hier in 
etwas anderer Bedeutung als oben 
(e. 11); hier dient es nur zur Ver- 
stärkung des Begriffs von αὐτή (ἡ 
αὐτή περ — gerade eben „dieselbe). 

17. τοσούτῳ ὅσῳ. ὅσῳ kann 
man in diesem Falle, wenn es einem 
gesetzten (oder auch zu denkenden) 
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μῶν τὲ καὶ τὸ ὕδωρ ἐπεγίνετο ἐοῦσι κατὰ τὰ Κοῖλα τῆς Ev- 
Boing, φερόμενοι τῷ πνεύματι καὶ οὐκ εἰδότες τῇ ἐφέροντο, 
ἐξέπιπτον πρὸς τὰς πέτρας. ἐποιέετό τε πᾶν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, 
«ὅκως ἂν ἐξισωθϑείη τῷ Ἑλληνικῷ τὸ Περσικὸν μηδὲ πολλῷ 
14 πλέον εἴη. Οὗτοι μέν νυν περὶ τὰ Κοῖλα τῆς Εὐβοίης διεφϑ εί- 
govro, οὗ δὲ ἐν ᾿ἀφετῇσι βάρβαροι. ὥς σφι ἀσμένοισι ἡμέρη 
ἐπέλαμψε. ἀτρέμας τε εἶχον τὰς νέας. καί σφι ἀπεχρᾶτο κακῶς 
πρήσσουσι ἡσυχίην ἄγειν ἐν τῷ παρεόντι. τοῖσι δὲ Ἕλλησι 
ἐπεβώϑεον νέες τρεῖς καὶ πεντήκοντα ᾿Δἀττικαί. αὗταί τε δή 
10 σφεας ἐπέρρωσαν ἀπιχόμεναι. καὶ ἅμα ἀγγελέη ἐλϑοῦσα ὡς 
τῶν βαρβάρων οἵ περιπλώοντες τὴν Εὔβοιαν πάντες εἴησαν 
διεφϑαρμένοι ὑπὸ τοῦ γενομένου χειμῶνος. φυλάξαντες δὴ 
τὴν αὐτὴν ὥρην πλώοντες ἐπέπεσον νηυσὶ Κιλίσσῃησι. tavras 
δὲ διαφϑείραντες. ὡς εὐφρόνη ἐγένετο, ἀπέπλωον ὀπίσω ἐπὶ 
1570 ᾿Ζρτεμίσιον. Τρίτῃ δὲ ἡμέρῃ δεινόν τι ποιησάμενοι οἵ στρατ- 
γηοὶ τῶν βαρβάρων νέας οὕτω σφι ὀλέγας λυμαίνεσθαι καὶ 


τοσουτῳ korrespondiert, mit weil 
übersetzen. Vgl. V 49. VI 137. 

1. τὰ Κοῖλα τῆς Εὐβοίης 
hiefs der westliche, tief einge- 
bogene Küstenstrich Euboias, wel- 
cher sich vom Kap Geraistos (ce. 7) 
bis nach Eretria erstreckte; wegen 
der steil abfallenden Ufer, verbor- 
senen Klippen und Untiefen war 
dieser Teil der euboiischen Küste 
den Schiffen sehr gefährlich. 

3. ὑπὸ ϑεοῦ. Zum Gedanken 
vgl. VII 10 φιλέει ὃ ϑεὸς τὰ ὑπερ- 
ἔχοντα πάντα κολούειν. οὕτω δὴ καὶ 
στρατὸς πολλὸς ὑπὸ ὀλίγου διαφϑεί- 
θρέται κατὰ τοιόνδε. ἐπεάν σφι © 
ϑεὸς φϑονήσας φόβον ἐμβάλῃ ἢ 
βροντὴν, δι᾿ ὧν ἐφϑάρησαν ἀναξίως 
ἑωυτῶν" οὐ γὰρ, ἐᾷ φρονέειν μέγα 
ὃ ϑεὸς ἄλλον ἢ ἑωυτόν. S. Einleit. 
BET’ 10) 

4. ὅπως ἄν. 

14. 6. ἀσμένοισι. 
(Ndouzrone.). 

x ἀτρέμας τε εἶχον τὰς νέας. 
ἀτρέμας ἔχειν mit Objekt auch IX 
53 εἶχον τὸ στρατόπεδον und IX 54. 
Absolut unten c. 16. 

σφι ἀπεχρᾶτο. Das Aktiv ἀπο- 
χρᾶν (= ἀρκέειν) ist in dieser Be- 
deutung weit häufiger. Vgl. I 66 


Über ἄν 5. z. ὁ. 7. 
S. z. 6. 10 


καὶ δή σφι οὐκέτι ἀπέχρα ἡσυχίην 
ἄγειν. Ebenso unt. ce. 130. IX 79. 
Das Medium auch I 102 Φραόρτης 
οὐκ ἀπεχρᾶτο μούνων ἄρχειν τῶν 
Μήδων. 

9. ἐπεβώϑεον (— ἐπεβοήϑεον). 
Zur Kontraktion 5. z. €. 92. 

12. φυλάξαντες. Zur Bedeutung 
8.2. Cc.9. 

13. τὴν αὐτὴν ὥρην, näml. τὴν 
δείλην ὀψέην (ec. 9). 

Κιλίσσησι. Vgl. VII 91. 

14. ἀπέπλωον ὀπέσω. Eine 
nicht, seltene Abundanz. Vgl. e. 18 
ἔσω ἐς und c. 58 ἐρρίπτεον ἑωυ- 
τοὺς κατὰ τοῦ τείχεος κάτω. 


15. 15. δεινόν τι ποιέεσϑαί 
τι aegerrime ferre aliquid ist 
eine bei Herod. sehr häufige Ver- 
bindung. τὲς hat in Verbindung mit 
Substantiven und Adjektiven öfter 
verstärkende Kraft. Wie hier 
c. 93. IX 2. δεινὸν (ohne rı) ποιέε- 
σϑαί τι heilst aegre ferre aliquid. 
Vgl. IX 5 und 1 13 οἵ Λυδοὶ dei- 


νὸν ἐποιεῦντο τὸ Κανδαύλεω πά- ᾿ 


ϑος. Öfter. Unten c. 16 ist χρῆμα 
hinzugefügt. Vgl. e. 90 ἔργον τι, 
eine bedeutende That. Über eine 
andere Bedentung von τὶς 5. z. c. 86. 


LIB. VII CAP. 13—16. 13 


τὸ ἀπὸ Ξέρξεω δειμαίνοντες οὐκ ἀνέμειναν ἔτι τοὺς Ἕλληνας 
μάχης ἄρξαι, ἀλλὰ παρακελευσάμενοι κατὰ μέσον ἡμέρης ἀνῆ- 
γον τὰς νέας. συνέπιπτε δὲ ὥστε τῇσι αὐτῇσι ἡμέρῃσι τὰς 
ναυμαχίας γίνεσϑαι ταύτας καὶ τὰς πεξομαχίας τὰς ἐν Θερμο- 
πύλῃσι. ἣν δὲ πᾶς ὁ ἀγὼν τοῖσι κατὰ ϑάλασσαν περὶ τοῦ Εὐ- 
einov, ὥσπερ τοῖσι ἀμφὶ Aswviönv τὴν ἐσβολὴν φυλάσσειν. 
ol μὲν δὴ παρεκελεύοντο. ὅκως μὴ παρήσουσι ἐς τὴν Ἑλλάδα 
τοὺς βαρβάρους. οἵ δ᾽ ὅκως τὸ ᾿Ελληνικὸν στράτευμα διαφϑ εί- 
ραντες τοῦ πόρου κρατήσουσι. Ns δὲ ταξάμενοι οἱ Ξέρξεω 16 
ἐπέπλωον. ol Ἕλληνες ἀτρέμας εἶχον πρὸς τῷ 4ρτεμισίῳ. οἷ τ 
δὲ βάρβαροι μηνοειδὲς ποιήσαντες τῶν νεῶν ἐκυκλοῦντο. ὡς 

περιλάβοιεν αὐτούς. ἐνθεῦτεν οἵ Ἕλληνες ἐπανέπλωόν τε καὶ 


σι 


Ebenso IX Α. 


συνέμισγον. ἐν ταύτῃ τῇ ναυμαχίῃ παραπλήσιοι ἀλλήλοισι 
ἐγένοντο. ὁ γὰρ Ξέρξεω στρατὸς ὑπὸ μεγάϑεός τε καὶ πλήϑεος 


2,3 ς ᾽ 
αὐτὸς UN 


εἶκε" 
τράπεσϑαι. 


, 1. τὸ ἀπὸ Ξ ἐρξεω. erg. γινό- 
μενον. Sie fürchteten Strafe durch 
Xerzes. Eine etwas andere Bedeu- 
tung hat τὸ ἀπὸ σεῦ 1 159. VII 101. 
ἀνέμειναν. ἀναμένειν mit Acc. 
ο. Inf. auch c. 56 οὐδὲ κυρωϑῆναι 
ἔμενον τὸ προκείμενον πρῆγμα. 

2, ἀνῆγον. 6, 10. 

3. συνέπιπτε. συμπίπτειν von 
dem zeitlichen Zusammentreffen 
zweier Begebenheiten; mit ὥστε 
(wie bei συμβαίνειν c. 38) c. 132. 
141. mit einfachem Infinitiv V 35, 
mit Partizip. V 36. 

6. φυλάσσειν hängt von ἀγών 
(= Aufgabe) ab. 

7. παρήσουσι. Zur Bedeutung 
von παριέναι (praetermittere) vgl. 
ΜΠ 175 ταύτην ὧν ἐβουλεύσαντο 
φυλάσσοντες τὴν ἐσβολὴν μὴ παριέ- 
var ἐς. τὴν Ἑλλάδα τὸν βάρβαρον. 


16. 9. οἵ Ξέρξεω wie VII 104. 
193. Vgl. IX 68 τοὺς Ξέρξεω διώ- 
κοντες. 

10. ἀτρέμας εἶχον. Vgl. ο. 14. 

11. μηνοειδές erg. σχῆμα (Po- 
lyb. ΠῚ 115, 7). 


ἑωυτοῦ ἔπιπτε. ταρασσομένων TE τῶν νεῶν καὶ 
περιπιπτουσέων περὶ ἀλλήλας" 


Ω᾽ 9 Ἂν τα 
ὁμῶς μέντοι ἀντεῖχε καὶ οὐκ 


δεινὸν γὰρ χρῆμα ἐποιεῦντο ὑπὸ νεῶν ὀλίγων ἐς φυγὴν 
πολλαὶ μὲν δὴ τῶν Ἑλλήνων νέες διεφϑείροντο. 


ἐκυκλοῦντο. Vgl. c. 10. 

18. παραπλήσιοι ἀλλήλοισι 
ἐγένοντο. Der Kampf war also 
unentschieden. 

14. ὑπὸ μεγάϑεός τε καὶ πλή- 
ϑεος. Zur Bedeutung yon ὑπὸ vgl. 
VII 187 οὐδ᾽ ἂν τῶν ὑποζυγίων τὲ 
καὶ τῶν ἄλλων κτηνέων. τῶν ἀχϑο- 
φόρων ὑπὸ πλήϑεος οὐδεὶς ἂν εἴ- 
ποι ἀριϑμόν. 8. 2. 6. 1. In ähnli- 
cher Weise wie hier ‚weyadog und 
πλῆϑος, ist IV 109 μέγας und πολ- 
λός verbunden (λίμνη μεγάλη καὶ 
πολλή). 

15. ὑπ᾽ ἑωυτοῦ. ὑπό wegen des 
in πίπτειν enthaltenen passiven Be- 
griffs. Vgl. IX 67. 75. 

16. περὶ ἀλλήλας. Wahrschein- 
lich ist περὶ ἀλλήλαις zu lesen. 
Vgl. ο. 89 Ende. 

17. δεινὸν χρῆμα ἐποιεῦντο. 
Sonst fehlt meist χρῆμα in dieser 
Verbindung. Vgl. c. 15. 

18. τράπεσθαι. Herodot ge- 
braucht statt der attischen Formen 
τρέπω, τέμνω, μέγεϑος die ioni- 
schen τράπω. τάμνω, μέγαϑος (8. 
oben 14). 


14 HERODTI 


πολλοὶ δὲ ἄνδρες, πολλῷ δ᾽ ἔτι πλεῦνες νέες τε τῶν βαρβάρων 


καὶ ἄνδρες. 


Οὕτω δὲ ἀγωνιξόμενοι διέστησαν χωρὶς ἑκάτεροι. 


Ἐν ταύτῃ τῇ ναυμαχίῃ Αἰγύπτιοι μὲν τῶν “Ξέρξεω RR 
τιωτέων ἠρίστευσαν. οἱ ἄλλα τε ἔργα μεγάλα ἀπεδέξαντο καὶ 


5 νέας αὐτοῖσι ἀνδράσι εἷλον «Ελληνίδας πέντε. 


τῶν δὲ Ἑλλήνων 


κατὰ ταύτην τὴν ἡμέρην ἠρίστευσαν ᾿4ϑηναῖοι, καὶ ᾿“ϑηναίων 
Κλεινίης ὁ ᾿4λκιβιάδεω, ὃς δαπάνην οἰκηΐην παρεχόμενος ἐστρα- 
τεύετο ἀνδράσι τε διηκοσίοισι καὶ οἰκηΐῃ νηΐ. 

Ὡς δὲ διέστησαν ἄσμενοι ἕκάτεροι, ἐς ὅρμον ἠπείγοντο. 
10 οἵ δὲ Ἕλληνες ὡς διακριϑέντες ἐκ τῆς ναυμαχίης ἀπηλλάχϑη- 
σαν, τῶν μὲν νεκρῶν καὶ τῶν ναυηγίων ἐπεκράτεον, τρηχέως 
δὲ περιεφϑέντες καὶ οὐκ ἥκιστα ᾿4ϑηναῖοι, τῶν al ἡμέσεαι τῶν 
νεῶν τετρωμέναι ἦσαν, δρησμὸν δὴ ἐβουλεύοντο ἔσω ἐς τὴν 


2, ἀγωνιξόμενοι partic. impeıf. 

διέστησαν χωρίς. Abundanz. 
5.2. 6. 14. Ohne χωρίς I 76 τέλος 
οὐδέτερον νικήσαντες διέστησαν. 
Ebenso mit c. 18. 

17.24! ἀπεδέξαντο, ἀπεδεί- 
ἕαντο. Vgl. 159 ἔργα ἀποδεξάμενοι 
μέγαλα. Häufig so bei Her., selten 
ἀποδείξασϑαι in dieser Verbindung 
bei Attikern. Vgl. c. 68 ἐλάχιστα 
ἀποδεξαμένη. Ebenso c. 89. 90. 91. 

5, αὐτοῖσι ἀνδράσι una cum 
ipsis viris. Vgl. vI 32 καὶ τὰς 
πόλις “ἐνεπίμπρασαν αὐτοῖσι ἱροῖσι. 

6. ἠρίστευσαν 4ϑηναῖοι. Vgl. 
Plut. Them. 8 “Πίνδαρος οὐ κακῶς 
ἔοικε --- ἐπὶ τῆς ἐν Apreuıcio μά- 
χης εἰπεῖν" 

ὍὌϑι παῖδες ᾿ϑαναίων ἐβάλοντο 
φαεννὰν 

ἐλευϑερίας (Bergk 
poet. 1yr. p. 244). 
Ein ebenfalls von Plutarch erhalte- 
nes Epigramm lautet: 

Παντοδαπῶν ἀνδρῶν γενεὰς Acins 

ἀπὸ χώρας 
Παῖδες Adavalov τῷδε ποτ᾽ ἐν 
πελάγει 

Navuaxim δαμάσαντες, ἐπεὶ στρα- 

τὸς ὥὦλετο Μήδων, 
Σήματα ταῦτ᾽ ἔϑεσαν παρϑένῳ 
“Ἀρτέμιδι. 

7. Κλεινέης, Vater des berühm- 
ten Alkibiades; er fiel bei Koroneia 
(447). Vgl. Plut. Alkib. c. 1 ὁ δὲ 


Konnid’ 


πατὴρ αὐτοῦ (ἀλκιβιάδου) Κλεινίας 
ἰδιοστόλῳ τριήρει περὶ ‚Agreuisıov 
ἐνδόξως ἐναυμάχησεν, ὕστερον δὲ 
Βοιωτοῖς μαχόμενος περὶ Κορώνειαν 
ἀπέϑανε. Dals er eine Triere auf 
eigene Kosten (ἐστρατεύετο οἰκηΐῃ 
νη) ausrüsten liefs, ist ein Beweis 
für den grofsen Reichtum der Fa- 
milie. 

8. διηκοσίοισι. Dies war die 
gewöhnliche Bemannung der Trie- 
ren. Vgl. VIL184 ὡς ἀνὰ διηκοσίους 
ἄνδρας λογίζομαι ἐν ἑκάστῃ νηΐ. 


18. 9. διέστησαν. ὃ. z. 6. 16. 


10. διακριϑέντες -- ἀπηλλά- 
χϑησαν. Vgl. VI 219 μετὰ δὲ 
τοῦτο διακριϑέντες. οἵ μὲν ἀπαῖ- 
λάσσοντο, ol δὲ αὐτῶν ἅμα Λεωνίδῃ 


11. τῶν μὲν νεκρῶν — ἐπ- 
εἑκράτεον. Dies galt als Zeichen 
des Siegs. Vgl. I 82. 

τρηχέως περιεφϑέντες. πε- 
ριέπειν ist meist entweder wie hier 
mit τρηχέως (c. 27. VOI-211) oder 
mit εὖ verbunden (11 169). 


13. τετρωμέναι. Vgl. VI 16 
ὅσοισι δὲ τῶν Χίων ἀδύνατοι ἦσαν 
al νέες ὑπὸ τρωμάτων. Das Aktiv 
Thuk. IV 14 καὶ τὰς μὲν πλείους 
(νέας) --- ἐς φυγὴν κατέστησαν καὶ 
ἐπιδιώκοντες ὡς διὰ βραχέως ἔτρω- 
σαν πολλᾶς. 

ἔσω. ἔς. 5. z. c. 1A. 


LIB. 


Ἑλλάδα. 


VII. CAP. 16-20. 15 


Νόῳ δὲ λαβὼν ὁ Θεμιστοκλέης, ὡς εἰ ἀπορραγείη 19 


ἀπὸ τοῦ βαρβάρου τό τε ᾿Ιωνικὸν φῦλον καὶ τὸ Καρικὸν, οἷοί 
τε εἴησαν τῶν λοιπῶν κατύπερϑε γενέσϑαι, ἐλαυνόντων τῶν 
Εὐβοέων πρόβατα ἐπὶ τὴν ϑάλασσαν, ταύτῃ συλλέξας τοὺς 
στρατηγοὺς ἔλεγέ σφι, ὡς δοκέοι ἔχειν τινὰ παλάμην, τῇ ἐλ- 
πίζοι τῶν βασιλέος συμμάχων ἀποστήσειν τοὺς ἀρίστους. ταῦτα 
μέν νυν ἐς τοσοῦτο παρεγύμνου, ἐπὶ δὲ τοῖσι κατήκουσι πρήγ- 


μασι τάδε ποιητέα εἶναί σφι ἔλεγε, 


τῶν τε προβάτων τῶν 


» “5 \ 
Εὐβοϊχῶν ὅσα τις ἐθέλοι καταϑύειν (κρέσσον γὰρ εἶναι τὴν 
στρατιὴν ἔχειν ἢ τοὺς πολεμίους). παραίνξέ τε προειπεῖν τοῖσι 

m m - x 4 
ἑωυτῶν ἑἕχάστους πῦρ ἀνακαίειν᾽ κομιδῆς δὲ πέρι τὴν ὥρην 


αὐτῷ μελήσειν ὥστε ἀσινέας ἀπικέσθαι ἐς τὴν “Ελλάδα. 


ταῦτα 


ἤρεσέ σφι ποιέειν Hal αὐτίκα πῦρ ἀνακαυσάμενοι ἐτράποντο 


\ \ [4 
πρὸς τὰ πρόβατα. 


19. 1. νόῳ λαβών wie III 51. 
V 91. Dafür φρενὶ λαβόντες IX 10. 


2. τοῦ βαρβάρου vom Nomi- 
nativ ro βάρβαρον. 


3. κατύπερϑε γίνεσϑαι od. 
κατ. εἶναι ist eine ungewöhnliche 
Verbindung; wie hier c. 60. 75. 136. 
Gebräuchlicher (als κατύπεσϑε) ist 
in diesem Sinne κατυπέρτερος (1 
65. 67. 68). 

ἐλαυνόντων — ἐπὶ τὴν ϑά- 
λασσαν, ταύτῃ συλλέξας. Wes- 
halb Themistokles die Feldherrn 
am Meeresgestade versammelt, wo 
gerade die euboiischen Herden wei- 
den, findet im folg. seine Erklä- 
rung. Vgl. unt. (8) τῶν τὲ προβά- 
τῶν τῶν Εὐβοϊκῶν ὅσα τις ἐϑέλοι 
καταϑύειν (ποιητέα ἔλεγε). 


7: παρεγύμνου. Vgl. 1126 πα- 
ραλαβὼν δὲ τοῦτο τὸ ἔπος ὁ Kv- 
ρος παρεγύμνου πάντα τὸν λόγον, 
λέγων. 

ἐπὶ τοῖσι κατήπουσι πρήγ- 
μασι wie 6. 40 τὰ κατήκοντα πρήγ- 
ματα, die gegenwärtige Lage. 
Öfter fehlt auch πρήγματα. ‚Vgl.V 
49 τὰ κατήκοντά ἐστι τοιαῦτα. 

9. καταϑύειν. Der Infinitivsatz 
(τῶν τε προβάτων — καταϑύειν) er- 
läutert τάδε. Dem rs hinter τῶν 
korrespondiert das τέ hinter παραΐ- 
vee, welches letztere variierend den 


Οἱ γὰρ Εὐβοέες παραχρησάμενοι τὸν Ba- 20 


Begriff des ποιητέα εἶναι ἔλεγε 
wiederholt. 

11. κομιδῆς δὲ πέρι. περί τι- 
νος (= was etwas anbetrifft) 
findet sich öfters zu Anfang des 
Satzes vorausgestellt. Vgl. VH 102 
ἀριϑμοῦ δὲ πέρι μὴ πύϑη, ὅσοι τινὲς 
ἔοντες ταῦτα ποιέειν οἷοί τέ εἰσι. 

ΤῊΝ ὥρην näml. τῆς κομιδῆς. 

. μελήσειν ὥστε. μέλει μοι 
τ᾿ ὅτι IX 72. 


20. 14. παραχρησάμενοι. πα- 
ραχρᾶσϑαί τι, etwas als Neben- 
sache ansehen, ‚auch I 108 "Ae- 
nayE, πρῆγμα τὸ ἄν τοι προσϑέω, 
μηδαμὰ παραχρήσῃ. 

Βάκιδος. Bakis (aus Boiotien) 
gehört wie Orpheus, Musaios, Me- 
lampus, unter die Zahl der be- 
rühmten gottbegeisterten Seher 
des vorhistorischen Altertums, wel- 
che als Verfasser alter Sammlungen 
von Weissagungen und Orakel- 
sprüchen galten. Schon zu Aristo- 
teles Zeiten bezweifelte man, dafs 
ein Musaios, Orpheus, Bakis wirk- 
lich existiert habe, und sah die ihnen 
zugeschriebenen χρησμοί od. λόγια 
(ec. 62) als Machwerke des Onoma- 
kritos (über dessen Thätigkeit s. z. 
VII 6) und anderer an. Auch c. 77. 
96. IX 45 führt Her. Orakelsprüche 
des Bakis an. 


a 
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\ x ς 3 
κιδος χρησμὸν ὡς οὐδὲν λέγοντα. οὔτε τι ἐξεκομίσαντο οὐδὲν 
ς 
οὔτε προεσάξαντο ὡς παρεσομένου σφι πολέμου. περιπετέα TE 


ἐποιήσαντο σφίσι αὐτοῖσι τὰ πρήγματα. 


περὶ τούτων ὃ χρησμός" 


Βάκιδι γὰρ ὧδε ἔχει 


δ Φράξεο, βαρβαρόφωνος ὅταν ξυγὸν εἰς ἅλα βάλλῃ 
Βύβλινον, Εὐβοίης ἀπέχειν πολυμηκάδας αἶγας. 
τούτοισι δὲ οὐδὲν τοῖσι ἔπεσι χρησαμένοισι ἐν τοῖσε τότε παρ- 
EOVOL TE καὶ προσδοκίμοισι κακοῖσι παρὴν σφι συμφορῇ χρᾶ- 


91 σϑαι πρὸς τὰ μέγιστα. 
100 ἐκ Τρηχῖνος κατάσκοπος. 


1. οὔτε τι — οὐδὲν οὔτε ge- 
nau so IV 19 Σπύϑαι, οὔτε τι 
σπείροντες οὐδὲν δῦτε ἀροῦντες. 

9. προεσάξαντο ion. Aor. I 
Med. von προεσάγειν. S. ion. Wör- 
terverzeichnis Bd. LS. 39. Vgl. I 
190 ἀλλ ὁρέοντες αὐτὸν παντὶ wei 
ὁμοίως ἐπιχειρέοντα, προεσάξαντο 
σίτια ἐτέων κάρτα πολλῶν. Ebenso 
V 34 παρεσκευάσαντο δὲ ὡς πολιορ- 
κησόμενοι, καὶ σῖτα καὶ ποτὰ κατὰ 
τάχος ἐσάξαντο. 

περιπετέα „umschlagend“ 
näml. zum Unglück. Denn sie hatten 
nicht nur ihre 30 Talente vergeb- 
lich aufgewandt (c. 4), sondern sie 
verloren auch ihre Herden und 
sahen ihre Insel den Persern preis- 
gegeben, welche ihre Städte ver- 
heerten (c. 23). 

3. Βάκιδι ὧδε ἔχει ὃ χρη- 
σμός. Derselbe Gedanke ist IX 43 
so ausgedrückt; ἀλλὰ τὰ μὲν Βά- 


κιδί ἐστι ἐς ταύτην τὴν μάχην πε- 


ποιημένα. 

6. βύβλινον heilst die Schiff- 
brücke (= ξυγόν), weil die Taue 
(orAc), welche bei der Über- 
brückung verwandt wurden, aus 
dem Bast der ägyptischen Papy- 
rosstaude (= Pvßlos) verfertigt 
waren. Vgl. vu 23 παρεσκευάξετο 
δὲ καὶ ὅπλα ἐς τὰς γεφύρας β΄ 
βλινά τε καὶ λευκολίνου. ὅ.. Ζ. ἃ. 

+ τούτοισι, Εὐβοιεῦσι. 

8. παρῆν σφι. σφι nimmt der 
Deutlichkeit halber das entfernte 
τούτοις wieder auf. παρῆν -- ἐξῆν 
(od. παρέσχε c. 8). Häufig steht in 
dieser Bedeutung das absolute 


Οἱ μὲν δὴ ταῦτα ἔπρη σάνε παρὴν δὲ 
nv μὲν γὰρ ἐπ᾽ ᾿Δφτεμισίῳ » κατά- 


παρεόν (VII 34. 1604. 329). Übrigens 
läfst der ironisch gefärbte Aus- 
druck durchblicken, dafs der Verf. 
das Schicksal der Euboier als selbst- 
verschuldet ansieht, da sie nach 
seiner Meinung sich nach dem Ora- 
kelspruch hätten richten müssen. 
Herodotschenktnämlich altenWeis- το 
sagungen berühmter Seher, wie des 
Melampos, Musaios u. a., in den 
meisten Fällen Vertrauen. Vgl. unt. 
e. 71 Kansuoisı δὲ οὐκ ἔχω ἀντιλέ- Ἵ 
γειν ὡς οὐκ εἰσὶ ἀληϑέες,. οὐ βου- τ 
λόμενος ἐναργέως λέγοντας πειρᾶ- ’ 
0,7 καταβάλλειν, ἐς τοιάδε πρήγ- : 
ματα ἐσβλέψας. - ἐς τοιαῦτα μὲν 
καὶ οὕτω ἐναργέως λέγοντι _ Βάκιδι 
ἀντιλογίης χρησμῶν πέρι οὔτε αὖ- 
τὸς λέγειν τολμέω οὔτε παρ᾽ ἄλλων 
ee Vgl. darüber Einleit. 
Bd. IS. 

aa xe&c9#aı—=sich dem 
Schmerz über ein Unglück über- 
lassen. Vgl. III 117 οὐκ ἔχοντες 
ὕδατι χρᾶσϑαι συμφορῇ μεγάλῃ δια- 
χρέονται. 

9, πρὸς τὰ μέγιστα steht nur 
hier in dem Sinne von ἐς za μέ- 
yıora (c. 144). 


21. ἔπρησσον. πρήσσειν ist hier 
in dem Sinne zu fassen wie in der 
Verbindung εὖ, κακῶς πρήσσειν. 
Ähnlich ΥἹ 79. Vgl. unten c. 130. 

10. 6 κατάσκοπος. Der Artikel 
weist oft antieipierend auf eine erst 
im folgenden zu gebende Erläute- 
rung hin. Vgl. c. 24 (τὰ περὶ τοὺς 
νεκρούς) und c. 103. 

Τρηχῖνος. Hier die Landschaft H 


ξ 
hi 


LIB. ΥΠ|. CAP. 20—22. 17 


σκοπὸς Πολύας. γένος ᾿ἀντικυρεὺς, τῷ προσετέτακτο, καὶ εἶχε 
πλοῖον κατῆρες Eroluov, εἰ παλήσειε ὁ ναυτικὸς στρατὸς. ση- 
, M ᾽ , Be a 37" su ἌΝ , 
μαίνειν τοῖσι ἐν Θερμοπύλῃσι ἐοῦσι ὡς δ᾽ αὐτῶς ἣν Aßoo- 
vıyog ὁ Δυσικλέος ᾿άϑηναῖος καὶ παρὰ Δεωνέδῃ ἑτοῖμος τοῖσι 
ἐπ᾿ ᾿Φρτεμισίῳ ἐοῦσι ἀγγέλλειν τριηκοντέρῳ, ἥν τι καταλαμ- 5 
βάνῃ νεώτερον τὸν πεξόν. οὗτος ὦν ὁ ᾿Αβρώνιχος ἀπικόμενός 
σφι ἐσήμαινε τὰ γεγονότα περὶ Aswviönv καὶ τὸν στρατὸν αὖ- 
τοῦ. ol δὲ ὡς ἐπύϑοντο ταῦτα. οὐκέτι ἐς ἀναβολὰς ἐποιεῦντο 
τὴν ἀποχώρησιν, ἐκομίζοντο δὲ ὡς ἕκαστοι ἐτάχϑησαν, Κορίν- 9 
ϑιοι πρῶτοι, ὕστατοι δὲ ᾿4ἀϑηναῖοι. Admvalov δὲ νέας τὰς 33 
ἄριστα πλωούσας ἐπιλεξάμενος Θεμιστοκλέης ἐπορεύετο περὶ 
τὰ πότιμα ὕδατα. ἐντάμνων ἐν τοῖσι λίϑοισι γράμματα, τὰ 
Ἴωνες ἐπελϑόντες τῇ ὑστεραίῃ ἡμέρῃ ἐπὶ τὸ ᾿Δρτεμίσιον ἐπ- 
ελέξαντο. τὰ δὲ γράμματα τάδε ἔλεγε" ᾿Ανδφες Ἴωνες, οὐ ποιέετε 
δίκαια ἐπὶ τοὺς πατέρας στρατευόμενοι καὶ τὴν Ἑλλάδα κατα- 15 


γε 


δουλούμενοι. 


Trachis wie VII 176. 203. Anders 
VII 199. 

1. Avtıazvosvs, aus der phthio- 
tischen Stadt Antikyra; auch in 
Phokis (am Fufs des Parnassos) lag 
eine Stadt dieses Namens. Genaue- 
res s. z. VII 198. 

2. παλήσειε 
nicht nachweisbaren 
παλέω (= παλαίω). 


von der sonst 
Nebenform 
παλέειν (eig. 


ringen) ist hier zu fassen wie in 


der Verbindung παλαίειν ,ἄτῃσι 
Hes. Op. 411 od. παλαίειν πόνοισι; 
vgl. ἀεϑλέειν (= Mühsal erdulden) 
und πονέειν, was Thuk. V 73 von 
einem durch die Feinde bedrängten 
Heere gebraucht. Hesychius erklärt 
παλήσειε nicht genau genug mit 
διαφϑαρείῃ. 

3. Ἁβρώνιχος auch von Thuk. 
I 91 erwähnt; er war unter der 
Gesandtschaft, welche Themisto- 
kles 2 Jahre später (478), als die 
Spartaner sich der Befestigung 
Athens widersetzten, nach Sparta 
führte (vgl. Nep. Themist. c. 6). 

5. καταλαμβάνῃ. Über κατα- 
λαμβάνειν 8. 2. C. 6. 

6. νεώτερον wird meist von un- 
glücklichen Ereignissen gebraucht. 
Vgl. e. 141 und III 62 οὐ un τί τοι 


HERoD. V. 8. Aufl. 


ἀλλὰ μάλιστα μὲν πρὸς ἡμέων γίνεσϑε" 


εἰ ὃὲ 


ἔκ γε ἐκείνου νεώτερον ἀναβλα- 
στήσει. 

8. ἐς ἀναβολὰς ποιέεσϑαι. 
Vgl. Thuk. VII 15 ὅτι δὲ μέλλετε, 
ἅμα τῷ ἦρι εὐϑὺς καὶ μὴ ἐς ἀνα- 
βολὰς πράσσειν und II 42 &ve- 
βολὴν τοῦ δεινοῦ ἐποιήσατο. 

9. ἐκομίέξοντο. Das absolute 
κομίξζεσϑανι wird von der Fortbe- 
wegung zu Lande und zu Wasser 
gebraucht. Vgl. c. 62 κομιεύμεϑα 
ἐς Σίριν. 

Themistokles versucht die 
Ioner zum Abfall zu verlei- 
ten. Die Perser auf Euboia 
(c. 22. 23). 

22. 11. ἐπιλεξάμενος. ἐπιλέ- 
γεσϑαι sich auswählen, auch 
VI 73. VII 205; dagegen lesen 
unt. (13) und c. 128. 136. 

14. οὐ ποιέετε δέκαια. Vgl.den 
Rat, welchen Artabanos dem Xerxes 
giebt VII 51 συμβουλεύω τοι unde- 
wm μηχανῇ ἄγειν τοὺς Ἴωνας ἐπὶ 
τοὺς πατέρας Ἐπ προγόνους) -- - ἡ 
γάρ σφξας, ἣν ἕπωνται, δεῖ ἀδικω- 
τάτους γίνεσϑαι καταδουλουμένους 
τὴν μητρόπολιν ἢ δικαιοτάτους συν- 
ελευϑεροῦντας. 

16. πρὸς ἡμέων γίνεσϑ᾽ε. γί- 
γνεσϑαι πρός τινος auf Seiten je- 


2 


σι 


10 
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e er > \ x \ > eo w \ ” x - 
vulv ἐστὶ τοῦτο μὴ δυνατὸν ποιῆσαι. ὑμεῖς δὲ ἔτι καὶ νῦν 
-" e «ὦ » » 
ἐχ τοῦ μέσου ἡμῖν ἵξεσϑε καὶ αὐτοὶ. καὶ τῶν Καρῶν δέεσϑε τὰ 
ς = τι τ 
αὐτὰ ὑμῖν ποιέειν᾽ εἰ δὲ μηδέτερον τούτων οἷόν τε γίνεσϑαι, 
πον Δ Ὰ ’ N , ἤν, γῇ 2.55 
ἀλλ vn ἀναγκαίης μέξονος κατεξευχϑὲ ἡ ὥστε ἀπέστασϑαι, 
e ω »νἝ ἡ \ ’, 
ὑμεῖς γε ἐν τῷ ἔργῳ, ἐπεὰν συμμίσγωμεν, ἐϑελοκακέετε, μεμνη- 
0/2 Pr | ς - 
μένοι OT ἀπ᾿ ἡμέων γεγόνατε καὶ ὅτι ἀρχῆϑεν ἡ ἔχϑρη πρὸς 
\ , ΕΣ Ὁ ΡΒ a - 
τὸν βάρβαρον ἀπ᾿ ὑμέων ἡμῖν γέγονε. Θεμιστοκλέης δὲ ταῦτα 
Ἢ 3 \ 3... 3 2 [4 [4 er Ἃ [4 \ 
ἔγραψε, δοκέειν ἐμοὶ, ET ἀμφότερα νοέων. ἵνα ἢ λαϑόντα τὰ 
ἥ ’ BZ [4 “« ’ Ἁ 
γράμματα βασιλέα Ιωνας ποιήσῃ μεταβαλεῖν καὶ γενέσϑαι πρὸς 
-" κι -» -" 
ἑωυτῶν, ἢ ἐπείτε ἀνενειχϑῇ καὶ διαβληϑῇ πρὸς Ξέρξην, ἀπί. 
στους ποιήσῃ τοὺς Ἴωνας καὶ τῶν ναυμαχιέων αὐτοὺς ἀπόσχῃ. 


58 Θεμιστοχλέης μὲν ταῦτα ἐνέγραψε. τοῖσι δὲ βαρβάροισι αὐτίκα 


1 


οι 


μετὰ ταῦτα πλοίῳ ἦλϑε ἀνὴρ ἹἹστιαιεὺς ἀγγέλλων τὸν δρησμὸν 
τὸν ἀπ᾽ ᾿Αρτεμισίου τῶν Ἑλλήνων. οἱ δ᾽ ὑπ᾽ ἀπιστίης τὸν 
μὲν ἀγγέλλοντα εἶχον ἐν φυλακῇ, νέας δὲ ταχέας ἀπέστειλαν 


mandes treten wie I 124 πρῶτοι γὰρ 
οὗτοι ἀποστάντες ἀπ᾽ ἐκείνου καὶ 
γενόμονοι πρὸς σέο ᾿“στυάγεα κατ- 
αἰρέειν πειρήσονται. Unten c. 60 
hat πρός c. genet. die verwandte 
Bedeutung zum Vorteil jeman- 
des. ᾽ 

1. ὑμεῖς δέ. Das δέ in apo- 
dosi, welches nicht nur in längeren, 
sondern auch in kürzeren Sätzen 
auftritt, hebt den Nachsatz nach- 
drücklich hervor, welcher durch 
die Einschiebung von δέ sich ana- 
koluthisch zu einem beigeordne- 
ten Satze des Vordersatzes gestal- 
tet. Ganz wie hier IX 60. Vgl. auch 
II 37 ὃς δὲ τούτους μὴ ὄπωπε, ἐγὼ 
δέ οἵ σημανέω. Ebenso VII 159. In 
gleicher Weise ist IX 42. 48 ἀλλά 
gebraucht, 

2 ἐκ τοῦ μέσου ἵξεσϑε. ἐκ 
τοῦ μέσου ἴζεσϑαι 0d. κατῆσϑαι 
heifst eigentl. sich vom Felde des 
Kampfes (welches μέσον zwischen 
den zwei Streitenden ist) entfernt 
halten d. h. sich neutral halten. 
Vgl. e. 73. 

τὰ αὐτὰ ἡμῖν. ὃ αὐτός wird 
wie die Adjektiva und Adverbia, 
welche den Begriff des Gleichen 
und Ähnlichen enthalten (ὁμοῖος, 
ἴσος, παραπλήσιος) mit Dativ ver- 


bunden. Vgl. c. 30 παρέχειν τέ σφι 
(τοῖσι φονεῦσι) Θεσσαλοῖσι ὁμοίως 
undi£sıv. Ebenso c. 119. 

4. κατέξευχϑε. Vgl. Soph. 
Aias 566 ἄτῃ συγκατέξευκται κακῇ. 
So häufig bei Dichtern. 

5. ἔργον, vom Kampf wie VI 
29 τό τε δὴ ἔργον τῆς ἵππου ἐγέ- 
νεξτο. 

8. δοκέειν ἐμοί, häufiger ist 
ὡς δοκέειν ἐμοί 5. z. c. 30, ohne ὡς 


c. 63. 

ἐπ᾽ ἀμφότερα νοέων. Vgl. 
ΙΧ 91 ἐπ᾽ ἀμφότερα παρεσκευά- 
δατο. 

9. μεταβαλεῖν. S. z. 6. 109. 

γενέσϑαι πρὸς ἑωυτῶν. 8. 
0. (S. 17, 16). 

10. ἐπείτε ,ἀνενειχϑῇ. Wir 
erwarteten ἐπεάν; doch finden sich 
auch andere temporale Kon- 
iunktionen wie ὡς, πρέν, ἐς ὅ (= 
bis) bei Her. öfter mit dem blolsen 
Konjunktiv (ohne &v) verbunden. 
Vgl. ο. 108 ἐς ὁ ἔλϑη. 


23. 18. Ἱστιαιεύς aus Histiaia 
(später Oreos), einer Stadt in der 
Landschaft Ἱστιαιῆτις auf dem 
nördlichen Euboia. Vgl. VII 175. 

14. ὑπ᾽ ἀπιστίης wie III 153. 
V 41. 
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΄ N nu “ \ 

προκατοψομένας. ἀπαγγειλάντων δὲ τούτων τὰ nv, οὕτω δὴ 
“ tar ’ oe ς δ. Ὸ ζὴ»Ν 4. ἢ 2.9 

ἅμα ἡλίῳ σκιδναμένῳ πᾶσα ἡ στρατιὴ ἔπλωε aAng ἐπὶ τὸ Ag- 
’ - [4 ς 

ἐπισχόντες δὲ ἐν τούτῳ τῷ χώρῳ μέχρι μέσου NUE- 


τεμίσιον. 
3 ’ \ \ 
ἀπικόμενοι δὲ τὴν 


ρῆς. τὸ ἀπὸ τούτου ἔπλωον ἐς ἹἹστίαιαν. 
πόλιν ἔσχον τῶν ἹἹστιαιέων. καὶ τῆς ᾿Ελλοπίης μοίρης. γῆς δὲ 5 
τῆς ᾿Ιστιαιήτιδος τὰς παραϑαλασσίας κώμας πάσας ἐπέδραμον. 
᾿Ἐνϑαῦτα δὲ τούτων ἐόντων Ξέρξης ἑτοιμασάμενος τὰ περὶ τοὺς 94 
νεχροὺς ἔπεμπε ἐς τὸν ναυτικὸν στρατὸν κήρυκα᾽ προετοιμά- 
σατο δὲ Trade‘ ὅσοι τοῦ στρατοῦ τοῦ ἑωυτοῦ ἧσαν νεκροὶ ἐν 
Θερμοπύλῃσι (ἦσαν δὲ καὶ δύο μυριάδες), ὑπολιπόμενος τούτων 10 
ὡς χιλίους. τοὺς λοιποὺς τάφρους ὀρυξάμενος ἔϑαψε. φυλλάδα 
τὲ ἐπιβαλὼν καὶ γῆν ἐπαμησάμενος, ἵνα μὴ ὀφϑείησαν ὑπὸ 
τοῖ ναυτικοῦ στρατοῦ. ὡς δὲ διέβη ἐς τὴν Ἱστίαιαν ὁ κῆρυξ, 
σύλλογον ποιησάμενος παντὸς τοῖ στρατοπέδου ἔλεγε τάδε" 
ἄνδρες σύμμαχοι, βασιλεὺς Ξέρξης τῷ βουλομένῳ ὑμέων πα- 15 
ραδιδοῖ ἐχλιπόντα τὴν τάξιν καὶ ἐλθόντα ϑηήσασϑαι. ὅκως 


1. τούτων, die Schifismann- 
schaft (aus dem vorhergehenden 
Deus, zu entnehmen). 

οὕτω δή hebt (wie ἐνταῦϑα δή 
θα. μετὰ ταῦτα c. 25) den Nachsatz 
oder den Begriff des Hauptverbums 
(c. 40) nachdrücklich hervor; in 
Verbindung mit einem Partizip 
dient es dazu, die temporale (so 
hier) oder konditionale (c. 61) 
Bedeutung desselben zu verdeut- 
lichen. Vgl. ce. 94. 

2. σκιδναμένῳ. σκίδνασϑαι von 
den sich ausbreitenden Sonnen- 
strahlen gesagt wie ‚Hom. D- vu 
451 σὸν ἥτοι κλέος ἔσται ὅσον τ᾽ 
ἐπικ ἔδναται ἠώς. 

ϑ. μέχρι μέσου ἡμέρης. Vgl. 
c. 15 κατὰ μέσου ἡμέρης. 

4. τὸ ἀπὸ τούτου (= ab hoc 
inde tempore) hat temporale Be- 
deutung (= ἤδη). In derselben 
Bedeutung gebraucht Her. öfter zo 
ἐνθεῦτεν (c. 8). Über den Artikel 
in beiden Ausdrücken s. z. c. 8. 

5b. τῆς ’Eikonins. ’Ellonie 
war der alte Name der nördlichen 
Hälfte von Euboia; später hiels 
dieser Strich Ἱστιαιῆτις. Die Be- 
wohner dieser Landschaft waren 
vermutlich aus Epirus und (später) 
aus Thessalien eingewandert, denn 


᾿Ελλοπία war ein Teil von Epirus 
und Ἱστιαιπ(ῶγτις hiefs auch das 
nordwestliche Thessalien. 

yns de. δέ wird öfter bei ep- 
analeptischen Appositionen ge- 
braucht. Vgl. II 134 Ῥοδῶπις δούλη 
nv Ἰάδμονος, ἀνδρὸς Σαμίου, δούλη 
δὲ Αἰσώπου τοῦ λογοποιοῦ. 

6. ἐπέδραμον in gleicher Be- 
deutung c. 32. 

VorgängenachderSchlacht 
bei Thermopylai. Die Helle- 
nen feiern die ÖOlympien. 
Feindseligkeiten der Thessa- 
ler und Phoker. Zug des Xer- 


xes durch Doris, Phokis, 
Boiotien. Vernichtung einer 
persischen Heeresabteilung 


bei Delphi (c. 24—39). 


24, 7. τὰ περὶ τοὺς νεκροῦς. 
Vgl. zu ὁ κατάσκοπος c. 21. 

10. καὶ δύο. καί hat öfter her- 
vorhebende Kraft, so nament- 
lich vor Zahlbegriffen. Vgl. 11175 
πλόος καὶ εἴκοσι ἡμερέων. 

1% ἐπιβαλών, τοῖς νεἈροῖς. 

10. παραδιδόναι mit Infin. 
auch IX 78 καί τοι ϑεὸς παρέδωπε 
ῥυσάμενον τὴν Ἑλλάδα κλέος κατα- 
τίέϑεσϑαι μέγιστον Ἑλλήνων τῶν 

ἡμεῖς ἴδμεν. 
DE 


15 ναι. 


20 HERODOTI 


G x x 3 [4 “ 3 [4 ΣΡ, 4 x 
μάχεται πρὸς τοὺς ἀνοήτους τῶν ἀνθρώπων, ol ἤλπισαν τὴν 


25 βασιλέος δύναμιν ὑπερβαλέεσϑαι. 
μετὰ ταῦτα οὐδὲν ἐγίνετο πλοίων σπανιώτερον. 


ἤϑελον ϑηήσασϑαι. 
5 τοὺς νεκρούς" 


Ταῦτα ἐπαγγειλαμένου, 


οὕτω πολλοὶ 


διαπεραιωϑέντες δὲ ἐθηεῦντο διεξιόντες 
πάντες δὲ ἠπιστέατο τοὺς κειμένους εἶναι πάν- 


τας “ακεδαιμονίους καὶ Θεσπιέας, ὁρέοντες καὶ τοὺς εἵλωτας. 
3 -" 

οὐ μὲν οὐδ᾽ ἐλάνϑανε τοὺς διαβεβηκότας Ξέρξης ταῦτα πρήξας 

λ ψ 5 

περὶ τοὺς νεχροὺς τοὺς ἑωυτοῦ" καὶ γὰρ δὴ καὶ γελοῖον ἦν" 

τῶν μὲν χίλιοι ἐφαίνοντο vexgol κείμενοι, ol δὲ πάντες ἐκέατο 

10 γέ 3 , > 2 \ ’ , ‚ 
ἄλξες συγκεχομισμένοι ἐς τὠυτὸ χωρίον [τέσσερες χιλιάδες]. 
% x ς \ ’ 

ταύτην μὲν τὴν ἡμέρην πρὸς ϑέην ἐτράποντο, τῇ δ᾽ ὑστεραίῃ 

\ 2 ’, 
οὗ μὲν ἀπέπλωον ἐς Ἱστίαιαν ἐπὶ τὰς νέας. οἵ δὲ ἀμφὶ Ξέρξην 


26 ἐς ὁδὸν ὡρμέατο. 


Ἧκον δέ σφι αὐτόμολοι ἄνδρες ἀπ᾽ ᾿άρκα- 


’, 2 \ , 5 
δίης ὁλίγοι τινὲς, βίου τε δεόμενοι καὶ ἐνεργοὶ βουλόμενοι εἶ- 


BG ΄ 
ἄγοντες δὲ τούτους ἐς ὄψιν τὴν βασιλέος ἐπυνθάνοντο 
-» c - ΄ 
oi Πέρσαι περὶ τῶν Ἑλλήνων τὰ ποιξοιεν" 
[4 5 ς nm 
πάντων ἣν ὁ εἰρωτέων αὐτοὺς ταῦτα. 


εἷς δέ τις πρὸ 
οἵ δέ σφι ἔλεγον, ὡς 


3 ’ »Ἤ \ ’ 3 » x \ e ' 
Ολυμπια ἄγοιεν καὶ ϑεωρέοιεν ἀγῶνα γυμνικὸν καὶ ἱππικὸν. 


2. ὑπερβάλλεσϑαι ist in glei- 
cher Bedeutung wie hier mit Accus. 
verbunden c. 140, 1. 

25. 3. μετὰ ταῦτα. S.z. ὁ. 23 
(οὕτω, δὴ). 

5. ἠπιστέατο. ΠΣ 62,8; 

7. οὐ μέν (= μήν) οὐδέ. 
selbe Verbindung c. 130. 
Häufig auch οὐ μέντοι οὐδέ. 

9. τῶν μέν geht ebenso wie οὗ 
δέ nach dem zu c. 40 (οἵ δέ) er- 
klärten Sprachgebrauch auf die 
Perser. τῶν ist demonstrativ 
wie VII 6 τῶν μὲν (κακῶν) ἔλεγε 
οὐδὲν, ὁ δὲ εὐτυχέστατα ἐκλεγό- 
μενος ἔλεγε und das Beziehungs- 
wort zu τῶν ist in τοὺς νεκροὺς 
τοὺς ἑωυτοῦ (ἃ. 1. die Gesamt- 
zahl der persischen Toten, δύο 
μυριάδες 0. 24) enthalten. 

ἐς τὠυτὸ χωρίον. Die toten Perser 
lagen also alle dicht beisammen auf 
einen u. denselben Fleck ge- 
tragen, nicht da wo sie im Kampf 
gefallen waren. Der Zusatz τέσσε- 
ρὲς χιλιάδες scheint von einem Ab- 
schreiber herzurühren, der, die 
ganze Stelle milsverstehend, die 


Die- 
Pax 77. 


Worte οἵ δὲ πάντες ἐκέατο auf die 
Hellenen bezog; da er im Gegen- 
satz zu den 1000 Perserleichen eine 
Angabe der toten Hellenen im 
zweiten Satzgliede vermilste, so 
setzte er unter Verwechslung der 
Totenzahl (1000, näml. 300 
Spartiaten und 700 Thespier) mit 
der Streiterzahl (VII 228 „wv- 
ριάσιν ποτὲ τάδε τριακοσίαις ἐμά- 
χοντο ἐκ Πελοποννάσου χιλιαὸὃ ες 
τέτορες) die Notiz τέσσερες χιλιά- 
δὲς an den Rand, von wo aus die- 
selbe als Glossem am Schlufs des 
Satzes in den Text geraten ist 
(Heraeus). 

26. 14. βίου--βιότου. Vgl.c.51. 
106. ἐνεργοὶ βουλόμενοι. Sie woll- 
ten also ὑπ᾽ ἀσϑενίης βίου (c. 51) 
in persische Kriegsdienste treten. 

16. περὶ τῶν Ἑλλήνων τὰ 
ποιέοιεν. Das Subjekt des abhän- 
gigen Satzes in Verbindung mit einer 
Präposition in den Hauptsatz ge- 
zogen (Antizipation). τά Relativ 
statt des indirekten Frageprono- 
mens wie c. 40. | 

18. Ὀλύμπια ἄγοιεν. Die olym- 
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\ 4 
ὁ δὲ ἐπεέρετο, ὅ τι TO ἄεϑλον εἴη σφι κείμενον, περὶ ὅτευ ἀγω- 


οἵ δ᾽ 


vikovraı‘ 


5 -“ > , N ’ ’ 
εἶπον τῆς ἑλαίης τὸν διδόμενον στέφανον. 


ἐνθαῦτα εἴπας γνώμην γενναιοτάτην Τριτανταίχμης ὁ ᾿άρτα- 


βάνου δειλίην ὦφλε πρὸς βασιλέος. 


4 \ \ 
πυνϑανόμενος γὰρ TO 


9 2 3 ᾽ 
ἄεϑλον ἐὸν στέφανον. ἀλλ᾽ οὐ χρήματα. οὔτε ἠνέσχετο σιγέων 5 


εἶπέ τε ἐς πάντας τάδε" 


Παπαὶ, Μαρδόνιε. κοίους ἐπ᾽ ἄνδρας 


ἤγαγες μαχεσομένους ἡμέας, οὗ οὐ περὶ χρημάτων τὸν ἀγῶνα 


- 3 \ ἃ m 
ποιευνται, ἀλλὰ περὶ ἀρξτης. 


ὃξ τῷ διὰ μέσου χρόνῳ, ἐπείτε τὸ ἐν Θερμοπύλῃσι τρῶμα ἐγε- 
yovss, αὐτίκα Θεσσαλοὶ πέμπουσι κήρυκα ἐς Φωκέας, ἅτε σφι 


δον τῷ „N ’ 2 \ \ wo ς , ’ \ \ 
ἐνέχοντες αἰεὶ χόλον. ἅπο δὲ TOV ὑστάτου τρώματος καὶ TO 


κάρτα. 


ἐσβαλόντες γὰρ πανστρατιῇ αὐτοί τε ol Θεσσαλοὶ καὶ 


ol σύμμαχοι αὐτῶν ἐς τοὺς Φωκέας οὐ πολλοῖσι ἔτεσι πρότερον 
ταύτης τῆς βασιλέος στρατηλασίης ἑσσώϑησαν ὑπὸ τῶν Φωκέων 


καὶ περιέφϑησαν τρηχέως. 


pische Festfeier fiel in die Voll- 
mondszeit zunächst nach der Som- 
mersonnenwende; die hier bezeich- 
nete Feier der Olympien war Olymp. 
LXXV. ‚Vgl. VII 206. 

1. τὸ ἄεϑλον. τό der üb- 
liche, feststehende. Vgl. ὁ. 27 ἡ δὲ 
δεκάτη ἐγένετο τῶν «ρημάτων ἐκ 
ταύτης τῆς μάχης οἵ μεγάλοι ἀν- 
δριάντες (ἐν “ελφοῖσι). 

κείμενον. κεῖμαι vertritt häufig 
die Stelle des Perf. Pass. von ri- 
ϑημι. Vgl. c. 98 ἄεϑλον ἔκειτο 
μύριαι δραχμαί. 

2. τὸν διδόμενον στέφανον 
sec. κεῖσϑαι τὸ ἄεϑλον. Ebenso 
ὑπεκπεῖσϑαι (= ὑπεκτεϑεῖσϑαι) 
c. 41. 60. Der Kampfpreis bestand 
in einem ÖOlivenkranz; Auszeich- 
nungen und Belohnungen anderer 
Art, wie Proedrie, lebenslängliche 
Speisung im Prytaneum, Geld- 
preise u. a. wurden den Siegern in 
ihrer Heimat zuteil. Ursprünglich 
hatten auch in Olympia die Kampf- 
preise in Wertsachen bestanden, 
wie in einem Tripus, einem kost- 
baren Gewande u. s. w. (so auch 
im homerischen Zeitalter). 

4. δειλίην ὦφλε ignaviae eri- 
men meruit. Vgl. Thuk. V 101 «ai- 
σχύνην ὄφλειν. 


ἐπείτε γὰρ κατειλήϑησαν ἐς τὸν 


πρὸς βασιλέος. πρός weil die 
Verbindung δειλίην ὄφλειν eine 
passive Bedeutung hat. Vgl. IX 
17 ἔπαινον ἕξεις πρῶτα μὲν ὑπὸ 
πάντων Σπαρτιητέων, αὐτις δὲ καὶ 
πρὸς τῶν ἄλλων Ἑλλήνων. 

ὅ. ἠνέσχετο σιγέων. ἀνέχε- 
σϑαι mit Partiz, auch VI 139 ταῦτα 
ἀκούσας οὐκ ἠνέσχετο. Üfter. — 
Über οὔτε --- τε = nec (non solum 
non) — et (sed etiam) vgl. c. 30. 


27. 8. ἐν δὴ τῷ διὰ μέσου 
χρόνῳ. ὃ διὰ μέσου χρόνος die 
Zwischenzeit auch IX 112. 

9. τρῶμα clades. Vgl. VI 109 
μετὰ δὲ τὸ ἐν Μαραϑῶνι τρῶμα γε- 
νόμενον. 

10. ἅτε σφι ἐνέχοντες αἰεὶ 
χόλον. Zur Sache vgl. ὙΠ 176. 
Der Ausdruck auch I 118 κρύπτων 
τόν οἷ ἐνεῖχε χόλον. In ἐνέχειν ist 
die Bedeutung von ἐν zu beachten. 

11. καὶ τὸ κάρτα ganz beson- 
ders. Vgl. I 71 ἀπὸ δὲ ταύτης 
γνώμης καὶ τὸ κάρτα οὔνομα σοφοῦ 
ἔχων. καί hat in dieser Verbindung 


auktive Kraft. Oft auch καὶ 
κάρτα. 
14. ἑσσώϑησαν att. ἡττήϑησαν. 
15. περιέφϑησαν τρηχέως. 
δὰ ΟΡ 68: 


’ \ \ EZ 2 2 
Τούτῳ μὲν δὴ ταῦτα εἴρητο, ἐν 31 
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Παρνησὸν ol Φωκέες ἔχοντες μάντιν Τελλέην τὸν Ἠλεῖον. ἐν- 
ϑαῦτα ὁ Τελλίης οὗτος σοφίζεται αὐτοῖσι τοιόνδε’ γυψώσας 
ἄνδρας ἑξακοσίους τῶν Φωκέων τοὺς ἀρίστους. αὐτούς τε τού- 
τους καὶ τὰ ὅπλα αὐτῶν, νυχτὸς ἐπεϑήκατο τοῖσι Θεσσαλοῖσι, 
5 προείπας αὐτοῖσι. τὸν ἂν" μὴ λευκανϑίζοντα ἴδωνται, τοῦτον 
τούτους ὦν αἵ τε φυλακαὶ τῶν Θεσσαλῶν πρῶται 
ἰδοῦσαι ἐφοβήϑησαν, δόξασαι ἄλλο τι εἶναι τέρας, καὶ μετὰ 
τὰς φυλακὰς αὐτὴ ἡ στρατιὴ οὕτω ὥστε τετρακισχιλίων κρα- 


κτείνειν. 


τῆσαι νεχρῶν καὶ ἀσπίδων Φωκέας, τῶν τὰς μὲν ἡμισέας ἐς 
το 4βας ἀνέϑεσαν, τὰς δὲ ἐς Δελφούς" ἡ δὲ δεκάτη ἐγένετο τῶν 
χρημάτων ἐκ ταύτης τῆς μάχης οἵ μεγάλοι ἀνδριάντες ol περὶ 
τὸν τρίποδα συνεστεῶτες ἔμπροσϑε τοῦ νηοῦ τοῦ ἐν AeApoioı, 
28 χαὶ ἕτεροι τοιοῦτοι ἐν "Aßnoı ἀνακέαται. Ταῦτα μέν νυν τὸν 
πεζὸν ἐργάσαντο τῶν Θεσσαλῶν ol Φωκέες, πολιορκέοντας ἕωυ- 
15 τοὺς. ἐσβαλοῦσαν δὲ ἐς τὴν χώρην τὴν ἵππον αὐτῶν ἐλυμή- 


3 
ναντο ἀνηκέστως. 


iR Παρνησόν. ΣΙΝ ΤΕΥ ΡῈ 

Τελλίην τὸν Ἠλεῖον. Die 
Telliaden gehörten mit den Lami- 
den (IX 33) und Klytiaden zu 
den berühmtesten Sehergeschlech- 
tern von Elis. Vgl. IX 37. 

4. ἐπεθήκατο. In gleicher Be- 
deutung steht ἐπιτίϑεσϑαι c. 7. 

7. ἀλλο τι — τέρας. ἄλλος be- 
zeichnet hier wie öfter etwas Un- 
gleichartiges, dessen Beschaffen- 
heit im folg. durch τέρας erklärt 
ist. 

8. αὐτὴ ἡ στρατιή erg. ἐφο- 
βήϑη. ; 

10. Ἄβας. In dem phokischen 
Abai war ein sehr altes und be- 
rühmtes Heiligtum und Orakel des 
Apollo. Vgl. c. 134. 

ἡ δὲ δεκάτη. Zur Bedeutung 
des Artikels s. z. c. 26 (τὸ ἄεϑ- 
λον). 

11. οἵ μεγάλοι ἀνδριάντες -- 
συνεστεῶτες. Der hier erwähnte 
Dreifuls stand auf dem Vorplatz 
des Tempels (Paus. X 13, 8); um 
den Dreifufs herum standen (= 
συνεστεῶτες) mehrere grolse Göt- 
terstatuen, wie Pausan. X 13, 7 
näher erläutert: Ἡρακλῆς δὲ καὶ 
᾿ἀπόλλων ἔχονται τοῦ τρίποδος καὶ 


ἐν γὰρ τῇ EoßoAn, ἥ ἐστι κατὰ Ὑάμπολιν, 


ἐς μάχην περὶ αὐτοῦ καϑίστανται" 
Anto μὲν δὴ καὶ Ἄρτεμις 4πόλ- 
λωνα, Adnv& δὲ Ἡρακλέα ἐπέχουσι 
τοῦ ϑυμοῦ. Φωκέων καὶ τοῦτό ἐστιν 
ἀνάϑημα, ὅτε σφίσιν ἐπὶ τοὺς Θεοσ- 
σαλοὺς Τελλίας ἡγήσατο Ἠλεῖος. 
Danach stellte diese Statuengruppe, 
wie zuerst Schöll erwiesen, den 
auch von den Dichtern öfter besun- 
genen Kampf des Apollon und He- 
rakles um den pythischen Dreifufs 
dar, an welchen sich der Besitz des 
delphischen Heiligtums knüpfte. 
Auf einer grofsen Anzahl antiker 
Bildwerke ist derselbe Kampf aus- 
geführt. (Welcker A. D. II 298. III 
268). 

28. 13. τὸν πεξόν (sc. στρατόν) 
ist kollektiv zu fassen, woraus 
sich im folg. πολιορκέοντας er- 
klärt; von πολιορκέοντας hängt 
ἑωυτούς als Objektaccusativ ab. 

14. molıogr£ovras. Zum Ge- 
brauch von πολιορκέειν vgl. c. 49 
ἐν Σαλαμῖνι, ἔοντες πολιορκήσονται 
(pass.) ἐν νήσῳ. 

15. ἵππος kollektiv wie ob. ὃ 
πεζός. Vgl. V 63 χιλέην τε ἵππον 
ἀπέπεμψαν. 

10. κατὰ Ὑάμπολιν. "Teumo- 
λις (= "Toavıov πόλις) war von den . 
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ἐν ταύτῃ τάφρον μεγάλην ὀρύξαντες ἀμφορέας κεινοὺς ἐς av- 
τὴν κατέϑηκαν, χοῦν δὲ ἐπιφορήσαντες καὶ ὁμοιώσαντες τῷ 
ἄλλῳ χώρῳ ἐδέκοντο τοὺς Θεσσαλοὺς ἐσβάλλοντας. ol δὲ, ὡς 
ἀναρπασόμενοι τοὺς Φωκέας, φερόμενοι ἐσέπεσον ἐς τοὺς ἀμ- 4 
φορέας. ἐνθαῦτα οἱ ἵπποι τὰ σκέλεα διεφϑάρησαν. Τούτων 39 
δὴ σφι ἀμφοτέρων ἔχοντες ἔγκοτον οἵ Θεσσαλοὶ πέμψαντες 
κήρυκα ἡγόφευον. τάδε: A Φωκέες, ἤδη τι μᾶλλον γνωσι- 
μαχέετε μὴ εἶναι ὁμοῖοι ἡμῖν. πρόσϑε TE γὰρ ἐν τοῖσι Ἕλλησι, 
ὅσον χρόνον ἐκεῖνα ἡμῖν ἥνδανε, πλέον αἰεί κοτε ὑμέων ἐφερό- 
usda, νῦν τε παρὰ τῷ βαρβάρῳ τοσοῦτο δυνάμεϑα, ὥστε ἐπ᾽ 10 
ἡμῖν ἐστι τῆς γῆς τὲ ἐστερῆσϑαι καὶ πρὸς ἠνδραποδίσϑαι 
ὑμέας ἡμεῖς μέντοι τὸ πᾶν ἔχοντες οὐ μνησικακέομεν, ἀλλ᾽ 
ἡμῖν γενέσθω ἀντ᾽ αὐτῶν πεντήκοντα τάλαντα ἀγρυρίου, καὶ 
ὑμῖν ὑποδεκόμεϑα τὰ ἐπιόντα ἐπὶ τὴν χώρην ἀποτρέψειν. 


Hyanthen, den vorhellenischen Ein- 
wohnern Boiotiens erbaut, die von 
Kadmos nach Phokis gedrängt wa- 
ren. Diese uralte Stadt der Phoker 
(vgl. Hom. Il. 11521) lag hoch oben 
im Gebirge im oberen Kephissos- 
thale zwischen Abai und Elateia 
(kart an der Grenze zwischen Pho- 
kis und dem opuntischen Lokris). 
Vgl. Xen. Hell. VI 4, 27. 

3. ὡς ἀναρπασόμενοι steht 
in gleichem Sinne IX 59. Über die 
Bedeutung von ὡς c. partic. s. z. 
c. 69. 

4, φερόμενοι ἐσέπεσον. Die- 
selbe Verbindung auch c. 91. IX 
102. Vgl. auch c. 87 διωκομένη γὰῤ 
ὑπὸ τῆς “Ἱττικῆς φέρουσα = cum 
impetu) ἐνέβαλε νηὶ φιλέῃ ἀνδρῶν 
Καλυνδέων. 

29. 6. ἔγκοτος (= χόλος) sub- 
stantivisch auch IX 110 τῇ γυναικὶ 
οὐκ εἶχε ἔγκοτον. Vgl c. 27 ἅτε 
σφι αἰεὶ ἐνέχοντες χόλον. 

7. γνωσιμαχέειν eig. seine 
frühere Meinung (γνῶσις = γνώμη) 
bekämpfen d. h. sich eines an- 
deren besinnen. Ein alter Gram- 
matiker erklärt γνωσιμαχέειν ἘΞ ζὸ 
μεταγινώσκ εν καὶ συνιέναι τοῦ 
ἁμαρτήματος, οἷον τῇ προτέρῇῃ 
γνώμῃ ἣν ἔσχε μαάχεσϑαι. -- 
un ist im folg. gesetzt, weil in 
γνωσιμαχέετε auch ein voulgere δέ 


enthalten ist. Vgl. VII 12 μετὰ δὴ 
βουλεύξαι, ώ Πέρσα, στράτευμα μὴ 
ἄγειν ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα; wo μετα- 
βουλεύεαι als Folge ebenfalls ein 
νομέξεις de in sich schlielst. 

ΘῈ ἐκεῖνα, τὰ Ἑλλήνων. Vgl. 
c. 30 οἵ δὲ Θεσσαλοὶ τὰ Ελλήνων 
αὔξαν. 

πλέον -- ἐφερόμεϑα. πλέον 
φέρεσϑαί τινος eig. mehr als je- 
mand davon tragen, daher so viel 
wie: mehr als jemand ausrichten 
od. gelten. Wie hier VII 168. 211. 
Vgl. die Wendung πλέον od. ἔλασ- 
σον ἔχειν. ΙΧ 70. 102. 

10. ἐπ᾽ ἡμῖν = penes nos. 

11. καὶ πρός und dazu, adver- 
bıal ‚auch VI 125. Vgl. πρὸς δέ ὁ 
40, ἐπὶ δέ (e. 67), ἐν δέ (ce. 113). 

12. τὸ πᾶν alle mögliche Ge- 
walt näml. euch zu schaden. Wie 
hier VI 88. VII 197. Häufig fehlt 
auch der Artikel (VII 50. 176). 

13. πεντήκοντα τάλαντα = 
235750 M. (das Talent zu 4715 M. 
gerechnet). 

14. ὑποδεκόμεϑια. ὑποδέχομαι 
mit Dat. auch vE 11 καὶ ὑμῖν ἐγὼ 
ὑποδέκομαι. ἢ οὐ συμμίξειν τοὺς 
πολεμίους ἢ συμμίσγοντας πολλὸν 
ἐλασσωϑήσεσϑαι. Vel, ΟΣ 102.2X 21. 

τὰ ἐπιόντα erg. δεινά. ‚Voll- 
ständig VI 145 δεινῶν ἐπιόντων 
τοῖσι Ἕλλησι. Ähnlich VII 164. 
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30 Ταῦτά σφι ἐπηγγέλλοντο οἵ Θεσσαλοί. οἵ γὰρ Φωκέες μοῦνοι 

* τῶν ταὕὔτῃ ἀνθρώπων οὐκ ἐμήδιζον. κατ᾽ ἄλλο μὲν οὐδὲν. ὥς 
ἐγὼ συμβαλλόμενος εὑρίσκω. κατὰ δὲ τὸ ἔχϑος τὸ Θεσσαλῶν" 

εἰ δὲ Θεσσαλοὶ τὰ Ἑλλήνων αὖξον, ὡς ἐμοὶ δοκέειν, ἐμήδιξον 

5 ἂν οἵ Φωκέες. ταῦτα ἐπαγγελλομένων Θεσσαλῶν οὔτε δώσειν 
ἔφασαν χρήματα παρέχειν τέ σφι Θεσσαλοῖσι ὁμοίως μηδέζειν, 

εἰ ἄλλως βουλοίατο᾽ ἀλλ᾽ οὐκ ἔσεσϑαι ἕκόντες εἶναι προδόται 
81τῆς Ἑλλάδος. Ἐπειδὴ δὲ ἀνηνείχϑησαν οὗτοι οἱ λόγοι, οὕτω 
δὴ οἵ Θεσσαλοὶ κεχολωμένοι τοῖσι Φωκεῦσι ἐγένοντο ἡγεμόνες | 
‘ 


a N λας 


To βαρβάρῳ τῆς ὁδοῦ. ἐκ μὲν δὴ τῆς Τρηχινίης ἐς τὴν Jwoide 
ἐσέβαλον. τῆς γὰρ Ζωρίδος χώρης ποδεὼν στεινὸς ταύτῃ κα- 
τατείνει, ὡς τριήκοντα σταδίων μάλιστά κῃ εὗρος, κείμενος 
μεταξὺ τῆς τε Μηλίδος καὶ τῆς Φωκίδος χώρης, ἥπερ ἦν τὸ 


παλαιὸν Agvonis' 


30. 2. τῶν ταύτῃ ἀνθρώπων, 
Die benachbarten Staaten Lokris, 
Doris, Boiotien so wie die Völker. 
schaften Thessaliens hatten sich 
sämtlich den Medern unterworfen. 

κατ᾿ ἄλλο. κατά kausal wie 
gleich im folg. in κατὰ δὲ τὸ ἔχϑος 
τὸ Θεσσαλῶν. Vgl. IX 15. 38. 109. 

ὡς ἐγὼ συμβαλλόμενος εὑ- 
ροίσκω eine öfter wiederkehrende 
Wendung. Vgl. VII 24. 184. 187. 
συμβάλλεσθαι conicere auch c. 94. 

3. Θεσσαλῶν ‚Genet. objectivus. 
Vgl. IX 109 κατ᾽ ἔχϑος αὐτῶν. 

4. τὰ Ἑλλήνων αὖξον ebenso 
IX 31. 

ὡς ἐμοὶ δοκέειν. Derartige 
absolute Infinitive finden sich häu- 
fig, bei Herodot. Vgl. vo 10 ὡς 
ἐμὲ εὑρίσκειν, unt. c. 114 ὡς εἰπεῖν, 
U 125 ὡς ἐμὲ μεμνῆσϑαι, IX 32 
ὡς ἀπεικάσαι. Auch ohne ws 
c. 22. 103. 

5. 090Te — ΤῈ wie c. 26. 

6. παρέχειν TE σφι. παρέχει 

μοι auch c. 8. 
᾿ Θεσσαλοῖσι hängt von ὁμοίως 
ab. 8. z. c. 22. 

ie ἄλλως überhaupt. Wie hier 
ist ‚el ‚alas verbunden VII 16. 

ἑκόντες εἶναι. Über den In- 
finitiv 8. z. ὁ. 116: 

sl. 8. 


3 ΄ 9 
ἀνηνείχϑησαν. ανα- 


ἡ δὲ χώρη αὕτη ἐστὶ μητρόπολις Ζωριέων 


φέρειν findet sich in der Bi 
von ἀπαγγέλλειν sehr häufig bei 
Herodot. Vgl. c. 69. 

οὕτω δή. 8. 2. c. 3. 


10. ἐκ — τῆς Tonyıvins. Über 
die Landschaft Trachis vgl. VII 
175. 176. 198 ff. 


11. ποδεών Zipfel (vgl. I 
121). Nach unserer Stelle muls also 
die kleine Landschaft Doris, wel- 
che sich von den Abhängen des 
Kallidromos und Oita in einem Bo- 
gen von Westen nach Osten bis zu 
den nördlichen Ausläufern des Par- 
nals erstreckte, von hier ab mit 
einem schmalen Streifen (ποδεὼν 
στεινός) bis zum malischen Meer- 
busen gereicht haben. Nach ihren 
früheren Bewohnern, den Dryo- 
pern, hiels die Landschaft auch 
Dryopis (s. u.). Ihre 4 Hauptstädte 
Pindos, Erineos (c. 43), Kytinion 
und Boion bildeten die sogen. Te- 
trapolis Dorica. 

12. ὡς wie μάλιστά κῃ limi- 
tiert den Zahlbegriff (s. z. c. 8). 

σταδίων hängt von ποδεών ab 
und εὖρος ist Accus. des Bezugs. 

13. τῆς Μηλίδος. Näher be- 
schreibt Her. die malische Land- 
schaft VII 196. 198. 

14. μητρόπολις 
Vgl. 0.48.78. 


Δωριέων. 


LIB. VIII. CAP. 29—33. 


τῷ 


25 
τῶν ἐν Πελοποννήσῳ. ταύτην ὦν τὴν Δωρίδα γὴν οὐχ ἐσί- 
ναντο ἐσβαλόντες ol βάρβαροι" ἐμήδιξόν τε γὰρ καὶ οὐκ ἐδό- 
nes Θεσσαλοῖσι. Ὡς δὲ ἐκ τῆς Δωρίδος ἐς τὴν Φωκίδα ἐσ- 
ἔβαλον, αὐτοὺς μὲν τοὺς Φωκέας οὐκ αἱρέουσι. οἵ μὲν γὰρ 
τῶν Φωκέων ἐς τὰ ἄκρα τοῦ Παρνησοῦ ἀνέβησαν (ἔστι δὲ καὶ 
ἐπιτηδέη δέξασϑαι ὅμιλον τοῦ Παρνησοῦ ἡ κορυφὴ, κατὰ 
Νέωνα πόλιν κειμένη ἐπ᾽ ἑωυτῆς, Τιϑορέα οὔνομα αὐτῇ. ἐς 
τὴν δὴ ἀνηνείκαντο καὶ αὐτοὶ ἀνέβησαν), οἵ δὲ πλεῦνες αὐτῶν 
ἐξ τοὺς Ὀζόλας Δοκροὺς ἐξεκομίσαντο, ἐς "μφισσαν πόλιν τὴν 
ὑπὲρ τοῦ Κρισαίου πεδίου οἰκεομένην. ol δὲ βάρβαροι τὴν χώ- 
onv πᾶσαν ἐπέδραμον τὴν Φωκίδα. Θεσσαλοὶ γὰρ οὕτω ἡγον 
τὸν στρατόν" ὁκόσα δὲ ἐπέσχον, πάντα ἐπέφλεγον καὶ ἔκειρον, 
καὶ ἐς τὰς πόλις ἐνιέντες πῦρ καὶ ἐς τὰ tod. Πορευόμενοι 
γὰρ ταύτῃ παρὰ τὸν Κηφισὸν ποταμὸν ἐδηΐουν πάντα, καὶ 


κατὰ μὲν ἔκαυσαν Apvuov πόλιν, κατὰ δὲ Χαράδρην καὶ Ἔρω- 


2. ἐμήδιξον. Das Subjekt ist 
aus τὴν Δωρίδα, dem Namen des 
Landes, zu entnehmen; wie hier 
e. 121. Zur Sache vgl. c. 50. 

καὶ οὐκ ἐδόκεε Θεσσαλοῖσι 
erg. αὐτοὺς (τοὺς βαρβαρους) σίνα- 
σϑαι τὴν “ωρίδα. 

32. 6. ἐπιτήδεος mit Infin. 
auch IX 2 χῶρος ἐπιτηδεώτερος ἐν- 
στρατοπεδεύεσϑαι. 

κατὰ Νέωνα πόλιν. Neon, 
eiue alte Stadt der Phoker, lag 
nicht weit von dem östlichen Fuls 
der Bergspitze Tithorea, (s. z. 
c. 36), die sich über dem Gebirgs- 
kamm des Parnals erhebt. Die Per- 
ser unter Xerxes zerstörten sie 
gänzlich, doch ward sie später, 
freilich nicht ganz an der alten 
Stelle, unmittelbar am Fufs der 
Bergspitze Tithorea wiederauf- 
gebaut, nach der sie ebenfalls Ti- 
thorea benannt wurde (Pausan. X 
32, 6. 8); im heiligen Kriege wurde 
sie abermals zerstört, doch war sie 
noch zu Plutarchs Zeiten (Sull. 
©. ‚15) ein φρουρίον᾽ »Τιϑόρα, φρου- 
oiov ἀπορρῶγι κρημνῷ περικοπτό- 
μενον εἰς ὃ καὶ πάλαι ποτὲ Φωπέων 
οἵ Ξέρξην ἐπιόντα φεύγοντες ἀν- 
ἐσκευάσαντο καὶ διεσώϑησαν." Heu- 
tigen Tags liegt an dieser Stelle 
unter Trümmern von Türmen und 


Mauern das Dorf Beluzza (Be- 
litza). 

m κειμένη ἐπ᾽ ἑωυτῆς. Vgl. I 
202 n δὲ Κασπίη ϑαλασσά ἐστι ἐπ᾽ 
ἑωυτῆς. 

8. ἀνηνεέκαντο, τὰ εἶχον ihre 
Habe; ebenso fehlt gleich im folg. 
bei ἐξεκομίσαντο (9) das Objekt. Hin- 
zugefügt ist es IX 6. Wie hier c. 36. 

9. O&oAas Aoxoovs. Die 
Hauptstadt der ozolischen Lokrer 
war das alte Amphissa: es lag 
unweit von dem heutigen Salona 
nordwestlich von Delphi und dem 
fruchtbaren krissaiischen Gefilde 
(Κρισσαῖον πεδίον εὔδαιμον), wel- 
ches dem delphischen Gotte ge- 
heiligt war. 

11. ἐπέδραμον. Vgl. 6529: 

12. ἐπέσχον. ἐπέχειν τι Sich 
über oder längs etwas hin ver- 
breiten; wie hier VII 127 ἐπέσχε δὲ 
ὃ στρατὸς Ξέρξεω στρατοπεδευόμε- 
νος τὴν παρὰ ϑάλασσαν χώρην 
τοσήνδε. Ebenso Ὁ. 35 und IX 31. 

33. 14. παρὰ τὸν Κηφισὸν πο- 
ταμόν. Das Thal des Kephisos (7. 
Mavroneri) und das Feld von Krissa 
sind die beiden bedeutendsten Ebe- 
nen von Phokis. 

16. κατὰ μὲν ---.κατὰ δέ. Tme- 
sis. Näheres über das Vorkommen 
derselben bei Herodot 5. z. V. 81 


a 


μ᾿ 


0 


26 HERODOTI 


yov καὶ Τεϑρώνιον καὶ Aupixuev καὶ Νέωνα καὶ Πεδιέας καὶ 


3 
Τριτέας καὶ ᾿Ελάτειαν καὶ 


ς [4 [2 
γαάμπολιν καὶ Παραποταμίους καὶ 


» “ 9 \ 

Aßes, ἔνϑα nv ἱρὸν ᾿“πόλλωνος πλούσιον, ϑησαυροῖσι τε καὶ 
’ ἐν 5 > 
ἀναϑήμασι πολλοῖσι κατεσχευασμένον᾽ ἦν δὲ καὶ τότε καὶ νῦν 


5 ἐστὶ χρηστήριον αὐτόϑι᾽ 


\ er x . Ἁ ΄ >) 
καὶ τοῦτο τὸ ἱρὸν συλήσαντες ἐν- 


ἔπρησαν. καί τινας διώκοντες εἷλον τῶν Φωκέων πρὸς τοῖσι 
οὔρεσι, καὶ γυναῖκάς τινας διέφϑειραν μισγόμενοι ὑπὸ πλή- 
34 ϑεος. Παραποταμίους δὲ παραμειβόμενοι ol βάρβαροι ἀπέκοντο 


ἐς Πανοπέας. 
10. τῶν ἐσχίζετο. 


ἐνθεῦτεν δὲ ἤδη διακρινομένη ἡ στρατιὴ ad- 
τὸ μὲν πλεῖστον καὶ δυνατώτατον τοῦ στρατοῦ 


ἅμα αὐτῷ Ξέρξῃ πορευόμενον ἐπ᾽ ᾿άϑήνας ἐσέβαλε ἐς Βοιω- 
τοὺς. ἐς γῆν τὴν Ὀρχομενίων. Βοιωτῶν δὲ πᾶν τὸ πλῆϑος 
ἐμήδιζε, τὰς δὲ πόλις αὐτῶν ἄνδρες Μακεδόνες διατεταγμένοι 


ἔσωξον, ὑπ᾽ ᾿Δ4λεξάνδρου ἀποπεμφϑέντες. 


ἔσωξον δὲ τῇδε, 


15 βουλόμενοι δῆλον ποιέειν Ξέρξῃ, ὅτι τὰ Μήδων Βοιωτοὶ φρο- 
35 N € \ \ x ’ ΄ " ΄ a» 
d vEoLEV. Ουτοι μὲν δὴ τῶν βαρβαρῶν ταύτῃ Erganovro, ἄλλοι 


(οἵ Αἰγινῆται - ἐπιπλώσαντες μα- 
πρῇσι νηυσὶ ἐς τὴν Arzıunv κατὰ 
μὲν ἔσυραν Φάληρον, κατὰ δὲ τῆς 
ἄλλης παραλίης πολλοὺς δήμους). 
Ganz wie hier IX 5. Vgl. auch unt. 
c. 77. 89. In der Komposition ent- 
hält κατά oft den Begriff der Voll- 
ständigkeit (gleichsam von 
oben bis unten). 

1. Νέωνα. S. c. 32. — Elateia 
war die Hauptstadt von Phokis. 
Über Hyampolis vgl. c. 28, über 
Parapotamioi c. 34, über Abae 
c. 27. 

3. ϑησαυροῖσι. ϑησαυρός 
Schatzkammer od. Schatzbehälter. 
Jeder griechische Staat pflegte in 
Abai wie in Delphi seinen beson- 


deren ϑησαυρός zu haben. Vgl. 
I 14. 
34. 8. Παραποταμίους. Die 


Stadt Parapotamioi liegt in einer 
Verengerung des Kephisosthales, 
da wo der Höhenzug Hedyleion 
und die Ausläufer des Parnals ziem- 
lich nahe an die Flufsufer her- 
antreten; längs derselben zog sich 
‚ die Stadt hin. Daher der Name des 
Orts. Ruinen desselben finden sich 
bei dem heutigen Belesch. — 
Südlich von Parapotamioi lag Pa- 
nopeus hart auf der Grenze von 


Phokis und Boiotien, etwa eine 
Stunde von dem boiotischen Chai- 
roneia entfernt. Ruinen bei dem 
heutigen Agios Blasios. 

ἐς διακρινομένη -- ἐσχίξετο 
(exerceitus) divisus in duas vias 
abüit. 

12. Βοιωτῶν — - ἐμήδιξε Vgl. 
VI 132. 

13. διατεταγμένοι per singu- 
las urbes (διά) dispositi. 

14. ὑπ᾽ ᾿Δλεξάνδρου, desselben, 
der später als Abgesandter des 
Mardonios die Athener zu einem 
Bündnis mit den Persern zu be- 
wegen suchte. Vgl. c. 121. 136. 140. 
ΣΕ ΡΣ 

τῇδε wird durch den folgen- 
den Partizipialsatz erklärt. Statt 
βουλόμενοι δῆλον ποιέειν Ξέρξῃ 
erwarteten wir eigentlich: δῆλον 
ποιεῦντες ἐΞέρξῃ, denn eben da- 
durch, dafs die boiotischen Städte 
makedonische Besatzungen aufge- 
nommen hatten, bewiesen sie, dals 
sie medisch gesinnt waren. 

15. βουλόμενοι wiederholt die 
in ἔσωξον enthaltene Bedeutung 
des Imperfecti de conatu. 

τὰ Μήδων. Vgl. c. 30 τὰ Elln- 
νων wlan, Ganz wie hier Il 162 
οἱ ἔτι τὰ ἐκείνου ἐφρόνεον. 


LIB. VIII. CAP. 35—36. 27 


= 2 \ \ 
δὲ αὐτῶν ἡγεμόνας ἔχοντες ὡρμέατο ἐπὶ τὸ ἱρὸν τὸ ἐν Ζ1ελ- 
φοῖσι, ἐν δεξιῇ τὸν Παρνησὸν ἀπέργοντες. ὅσα δὲ καὶ οὗὕτοι 
- ’ % »" 

ἐπέσχον τῆς Φωκίδος, πάντα ἐσιναμώρεον᾽ καὶ γὰρ τῶν Ilavo- 
πέων τὴν πόλιν ἐνέπρησαν καὶ Ζαυλίων καὶ Αἰολιδέων. ἐπο- 
ρεύοντο δὲ ταύτῃ ἀποσχισϑέντες τῆς ἄλλης στρατιῆς τῶνδε 
\ 7 » .. 
εἵνεκεν, ὕχως συλήσαντες τὸ ἱρὸν τὸ ἔν Ζ]ελφοῖσι βασιλέι 
».} 3 ’ Ἁ ξ 3 ’ N \ ΠῚ m 
Ξέρξῃ ἀποδέξαιεν τὰ χρήματα. πάντα δ᾽ ἠπίστατο τὰ Ev τῷ 
ἱρῷ ὅσα λό ἣν ἄξια Ξέρξ ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι. ἄμεινον 

ἱρῷ ὅσα λόγου nv ἄξια Ξέρξης, ὡς ἐγὼ πυ μαι. ἂμ 
ἥντιν τῷ ΄ “ 2 7 ’ 
ἢ τὰ ἐν τοῖσι οἰκίοισι ἔλιπε, πολλῶν αἰεὶ λεγόντων, καὶ μά- 
λιστα τὰ Κροίσου τοῦ ᾿Δλυάττεω ἀναϑήματα. Οἵ δὲ Δελφοὶ 
πυνϑανόμενοι ταῦτα ἐς πᾶσαν ἀρρωδίην ἀπίκατο, ἐν δείματι 
\ 14 “ 3 ΄ \ - ο΄ Ὁ ΄ 
δὲ μεγάλῳ κατεστεῶτες ἐμαντεύοντο περὶ τῶν ἱρῶν χρημά- 
ἴτε σφέ Χ γῇ ξωσι εἴτε ἑ (6061 ἐς ἄλλην 
τῶν, εἴτε σφέα κατὰ γῆς κατορύξωσι εἴτε ἐκκομίσωσι ἐς ἄλλη 
[4 e 3 „ \ 2.0 \ 
χώρην. ὁ δὲ ϑεός σφεας οὐκ ἔα κινέειν, φὰς αὐτὸς ἵχανος 
εἶναι τῶν ἑωυτοῦ προκατῆσϑαι. Ζελφοὶ δὲ ταῦτα ἀκούσαντες 


σι 


oo 


3 -» w ΄ 
σφέων αὐτῶν πέρι ἐφρόντιξον. τέκνα μέν νυν καὶ γυναῖκας 


πέρην ἐς τὴν ᾿Δχαιίην διέπεμψαν, αὐτῶν δὲ οἵ μὲν πλεῖστοι 
ἀνέβησαν ἐς τοῦ Παρνησοῖ τὰς κορυφὰς καὶ ἐς τὸ Κωρύκιον 


35. 2. ἀπέργοντες. ἀπέργειν 
begrenzen, welches sonst meist 
von Gebirgen, Fülsen, Meeren ge- 
braucht wird (II 99), ist hier vom 
Heereszuge gesagt, der gewisser- 
malsen als Grenzlinie nach rechts 
oder links gedacht wird. Ganz wie 
hier VII 43. — Die Strafse, welche 
diese Abteilung einschlug, lief in 
südwestlicher Richtung von Orcho- 
menos ab über Panopeus nach Dau- 
lis und dem (sonst nicht weiter be- 
kannten) Orte Aiolidai; von Daulis 
ab führte ein ziemlich steiler, etwa 
3 Meilen langer Hohlweg, der auf 
der rechten Seite vom Parnals, auf 
der linken von dem Berge Kirphis 
begrenzt wird, nach Delphi (j. Ka- 
stri) hinauf. 

3. ἐπέσχον. NS. 2. c. 32. 

7. ἀποδέξαιεν. ἀποδέξαι (= 
ἀποδεῖξαι) steht hier wie 1 160 in 
der Bedeutung παραδοῦναι. 

10. τὰ Κροίσου ἀναϑήματα. 
Über sie vgl. I 50. 92. 

‚36. 11. ἐς πᾶσαν ἀρρωδίην 
ἀπίκατο. Dieselbe Wendung IX 7. 
' Zur Erklärung des πᾶσαν dient die 


gleich folgende Wendung ἐν δεί- 
ματι μεγάλῳ κατεστεῶτες, welche 
sich ebenfalls VII 138 findet. Zur 
Bedeutung von πᾶς 5. z. c. 105. 

14. οὐκ ἔα vetuit. Vgl. οὐκ 
ἔφασαν negaverunt (c. 2). 

κινέειν. Es galt für einen ganz 
besonders grolsen Frevel, Göt- 
terbilder von ihrem geweihten Ort 
zu entfernen (I 183). 

15. προκατῆσθϑαι steht in glei- 
cher Bedeutung IX 106 ἀδύνατον 
γὰρ ἐφαίνετό σφι εἶναι ἑωυτοὺς 
᾿Ιώνων προκατῆσϑαι. 

18. ἐςτοῦ Παρνησοῦτὰς κορυ- 
φάς. Die beiden höchsten Spitzen 
des Parnafs hielsen Τιϑορέα (c. 32) 
und Avawesıa od. Ὑαμπείη, (c. 39). 
Vgl. Ovid. Metam. 1 316 Parnassus 
biceps; öfter. Unterhalb dieser 
Hauptgipfel dehnt sich südlich und 
nördlich von Delphi eine ziemlich 
bedeutende Hochebene aus, an de- 
ren von Bergen rings umschlosse- 


nem Westende (1 Stunde von Delphi) 


noch heute der Eingang zur kory- 
kischen Höhle ist. Sie besteht 
aus einer Hauptgrotte, deren mit 
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ἄντρον ἀνηνείκαντο, οἱ δὲ ἐς ἄμφισσαν τὴν Δοκρίδα ὑπεξῆλ- 
ϑον. πάντες δὲ ὧν οἵ Aehpol ἐξέλιπον τὴν πόλιν πλὴν ἑξή- 


37 zovra ἀνδρῶν καὶ τοῦ προφήτεω. Ἐπεὶ δὲ ἀγχοῦ τε ἦσαν ol 


[ [4 2 [2 
βάρβαροι ἐπιόντες καὶ ἀπώρεον τὸ ἱρὸν, ἐν τούτῳ ὁ προφήτης, 


ξ » » 5 3 EI \ > » ’ὕ 
ὅτῷ οὔνομα ἦν Axngatog, ὁρᾷ πρὸ τοῦ νηοῦ ὅπλα πραχείμενα 


ἔσωϑεν ἐκ τοῦ μεγάρου ἐξενηνειγμένα ἱρὰ, τῶν οὐκ ὅσιον ἦν 
ἅπτεσϑαι ἀνθρώπων οὐδενί. ὁ μὲν δὴ ἤϊε Δελφῶν τοῖσι παρ- 
ἑοῦσι σημανέων τὸ τέρας. οἱ δὲ βάρβαροι ἐπειδὴ ἐγένοντο 
ἐπειγόμενοι κατὰ τὸ ἱρὸν τῆς Προνηΐης ᾿4ϑηναίης, ἐπιγέίνεταί 


10 σφι τέρεα ἔτι μέξονα τοῦ πρὶν γενομένου τέρεος. ϑῶμα μὲν 


μι 
bt 


γὰρ καὶ τοῦτο κάρτα ἐστὶ, ὅπλα ἀρήϊα αὐτόματα φανῆναι ἔξω 
προκείμενα τοῦ νηοῦ τὰ δὲ δὴ ἐπὶ τούτῳ δεύτερα ἐπιγενό- 
\ ‚ 
μενα καὶ διὰ πάντων φασμάτων ἄξια ϑωμάσαι μάλιστα. ἐπεὶ 
\ Ν᾿, - 3; 2 ΄ δ , \ % „an m «Δ. 
γὰρ δὴ noav ἕπιόντες οὗ βάρβαροι κατὰ τὸ ἱρὸν τῆς Προνηΐης 


2 ὔ 3 ’ 2 \ = 2 ge 3 " 
Admvaing, ἐν τούτῳ ἐκ μὲν τοῦ οὐρανοῦ κεραυνοὶ αὐτοῖσι 


ΒΕ, προ \ -- σὰ 2 m ΄ x 
ἐνέπιπτον, ἅπο δὲ τοῦ Παρνησοῦ ἀπορραγεῖσαι δύο κορυφαὶ 
ἐφέροντο πολλῷ πατάγῳ ἐς αὐτοὺς καὶ κατέλαβον συχνούς 


Tropfsteingebilden bedecktes Ge- 
wölbe gegen 30m hoch, eben so 
breit und 60m lang ist; an diesen 
Hauptteil der Höhle schliefsen sich 
mehrere Nebengrotten an, aus wel- 
chen unterirdische Gänge in den 
Berg hineinführen, die den flüch- 
tenden Delphern einen sicheren 
Zufluchtsort bieten konnten. Be- 
nannt sollte die Grotte nach der 
von Apollo geliebten Nymphe Ko- 
rykia sein. Vgl. Pausan. X 6, 3. 
32,2. 5. Heute heilst sie bei den 
Umwohnern Σαρανταῦλι 1. 6. τεσ- 
σεράκοντα αὐλαΐί. r 

1. ἀνηνείκαντο. Über das zu 
ergänzende Objekt s. z. c. 32. 

Ἄμφισσαν. S. zZ. c. 32. 

3. τοῦ προφήτεω. Der προ- 
φήτης deutete (= προφητεύειν) 
die Orakelsprüche des delphischen 
Gottes, welche derselbe durch den 
Mund der πρύμαντις verkündete 
(= χρᾶν). Dagegen ist c. 135 ὁ 
προφήτης in dem Sinne von πρύ- 
uevrıs gebraucht. 


37. 4. ἀπώρεον. ἀπορᾶν aus 
der Ferne ansichtig werden 
steht in gleicher Bedeutung IX 69. 


ἐν τούτῳ temporal. Hier nach 
ἐπεί wie unten (13); nach ὡς II 19. 

6. μεγάρου. μέγαρον ist der 
innerste, heiligste Raum des 
νηός (= Gotteshaus). Vgl. unten 
c. 53 und I 47. 65. 181. 


9. ἐπειγόμενοι = φερόμενοι 


(ο. 28). Wie hier VII 112 δρόμῳ 
ἐπειγόμενοι. 
ΦΗῸ IIgovnins ᾿ϑηναίης. 


Adnvein Προνη ἕη hiels die Göttin 
vermutlich deshalb, weil ihr klei- 
ner Tempel vor ‘dem Peribolos 
des Apollotempels stand und somit 
gleichsam dessen Vorhaus (= πρό- 
γναος) bildete. S. 2. 0. 39. 

13. καὶ διὰ πάντων. καί ver- 
stärkt πάντων. διά τς prae. Vgl. 
I 25 Ἀρητὴρ ϑέης ἄξιος διὰ πᾶν- 
των τῶν ἐν Δελφοῖσι ἀναϑημάτων. 
Ähnlich unten c. 69. 142. 

14. κατὰ ro ἱρόν verb. mit ἦσαν. 
Vgl. oben 1 ἐπειδὴ ἐγίνοντο ἐπει- 
γόμενοι κατὰ τὸ ἵρόν. 

17. κατέλαβον συχνούς σφεῶν. 


καταλαμβάνειν τινὰ hier in eigent- ὁ 


licher Bedeutung; in übertragener 


6. 6. — Die Sache selbst erzählen | 
auch Diodor XI 14, Justin. II 12, - 


Pausan. X 23, 4. 


. 
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σφεων, ἐκ δὲ τοῦ ἱροῦ τῆς Προνηΐης Bon τε καὶ ἀλαλαγμὸς 


ἐγένετο. 


Συμμιγέντων δὲ τούτων πάντων φόβος τοῖσι βαρβά- 38 


g010L ἐνεπεπτώκεε. μαϑόντες δὲ οἱ Δελφοὶ φεύγοντάς σφεας. 


3 , 2 m ’ ’ m 
ἐπικαταβαντὲς ἀπέκτειναν πλῆηϑος τι αὐτῶν. 


οι οὶ ‚ 
οὗ δὲ MEQLEOVTES 


a. ud Fl I \ ee.» ‚ 4 m 

ἰϑὺ Βοιωτῶν ἔφευγον. ἔλεγον δὲ οὗ ἁπονοστησαντες οὔτοι τῶν 5 
’ ς 

βαρβάρων, ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι, ὡς πρὸς τούτοισι καὶ ἄλλα 

Ὁ ® ‚ \ ς ’ ’ Ἢ > Wu , ’ 

ὥρεον ϑεῖα᾽ δυο γὰρ οπλίτας μεζονας ἡ KOT ἀνθρώπων PV- 


σιν [ἔχοντας] ἕπεσϑαί σφι κτείνοντας καὶ διώκοντας. 


Τούτους 39 


δὲ τοὺς δύο Δελφοὶ λέγουσι εἶναι ἐπιχωρίους ἥρωας, Φύλακόν 
τε καὶ Αὐτόνοον, τῶν τὰ τεμένεα ἐστι περὶ τὸ ἱρὸν, Φυλάκου 10 
μὲν παρ᾽ αὐτὴν τὴν ὁδὸν κατύπερϑε τοῖ ἱροῦ τῆς Προνηΐης. 
Adrovoov δὲ πέλας τῆς Κασταλίης ὑπὸ τῇ Ὑαμπείῃ ὩΘΘΌΦΊ. 
οἱ δὲ πεσόντες ἀπὸ τοῦ Παρνησοῦ λίϑοι ἔτι καὶ ἐς ἡμέας ἦσαν 
σόοι, ἐν τῷ τεμένει τῆς Προνηΐης Admvaing κείμενοι, ἐς τὸ 


ἐνέσκηψαν διὰ τῶν βαρβάρων φερόμενοι. 


Τούτων μέν νυν 15 


- 9 m er SEN ee De | \ ΄ 
τῶν ἀνδρῶν αὐτὴ ἀπὸ τοῦ ἱροῦ ἀπαλλαγὴ γίνεται. 
ς » 
Ὁ δὲ Ἑλλήνων ναυτικὸς στρατὸς ἀπὸ τοῦ ᾿Δρτεμισίου 40 


᾿4ϑηναίων δεηϑέντων ἐς Σαλαμῖνα κατίσχει τὰς νέας. 


98, 2. συμμιγέντων -- ἐν- 
emento nee. Vgl. V1 77 ταῦτα δὴ 
πάντα συνελϑόντα (= συμμι- 
γ ἐν τα) τοῖσι Apysloıcsı φόβον παρ- 
εἶχε. 

5. ἰἐϑὺ Βοιωτῶν. ἰϑύ cum 
genet. = recta ad. Unterscheide 
von ἰϑύς = εὐϑύς) statim. 

4: ἢ κατὰ ἀνϑρώπων φύσιν. 
ἢ κατά -- quam pro. Vgl. Thuk. 
ΤΠ 50 χαλεπώτερα N κατὰ τὴν. ἀν- 
ϑοωπείαν φύσιν προσέπιπτεν End- 
στῳ. 

39. 10. περὶ τὸ ἵρόν des Apol- 
lon. — Wenn man auf der heiligen 
Stralse, die von Daulis nach Delphi 
führte, nach Delphi kam, so lagen 
unmittelbar vor der Stadt 4 Tem- 
pel, deren letzter und bedeutend- 
ster der Athene Pronaia geweiht 
war; derselbe lag dem Hauptheilig- 
tum von Delphi, dem delphischen 
Apollotempel, zunächst und bildete 
gleichsam dessen Vorhaus. Vgl. 
Paus. X 8,6. S. z. c. 37. 

12. Κασταλίης. Der heilige ka- 
stalische Quell entspringt am 


Fuß der phaidriadischen Fel- 


sen (πέτραν Φαιδριάδες), an deren 


τῶνδε 


steile Rückwand Delphi sich an- 
lehnt, und stürzt von da in einer 
schmalen Schlucht 200 Fufs tief 
in mehreren Fällen in das Pleistos- 
thal hinab. Im Altertum hielsen die 
beiden Felswände der Phaidria- 
den "Taursıa und Ναύπλια (jetzt: 
Phlempukos und Rhodini). 

13. ἐς ἡμέας. ἐς hier im ‚tempo- 
ralen Sinne; häufig so καὶ ἔτι ἐς 
ἐμὲ e. 121. Eine andere Bedeutung 
hat ἐπ᾽ ἐμεῦ 15. 

15. ἐνέσκηψαν. ἐνσκήπτειν hier 
intransitiv wie ἀποσκήπτειν 1 120 
und κατασκήπτειν unten c. 65. An- 
ders IV 79 ἐς ταύτην τὴν οἰκίην ὃ 
ϑεὸς ἐνέσκηψε βέλος. 

φερόμενοι wie c. 28. 

16. αὕτη — ἀπαλλαγὴ γίνε- 
ται. Die Pronomina ὅδε, οὗτος, ὃς 
richten sich, wenn sie als Subjekt 
gebraucht sind, im Genus und Nu- 
merus öfter nach dem Prädikat. 

Die Flotte der Griechen bei 
Salamis (ὁ. 40—49). 

40. 17. ἀπὸ τοῦ ᾿Δρτεμισίου. 
Vgl © 21; 

18. κατέσχει τὰς νέας. In glei- 
cher Bedeutung steht das trans- 
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δὲ εἵνεκεν προσεδεήϑησαν αὐτῶν σχεῖν πρὸς Σαλαμῖνα ᾿4ϑη- 
ναῖοι, ἵνα αὐτοὶ παῖδάς τε καὶ γυναῖκας ὑπεξαγάγωνται ἐκ τῆς 
᾿Δττικῆς. πρὸς δὲ καὶ βουλεύσωνται τὸ ποιητέον αὐτοῖσι ἔσται. 
ἐπὶ γὰρ τοῖσι κατήκουσι πρήγμασι βουλὴν ἔμελλον ποιήσασϑαι 
δοκέοντες γὰρ εὑρήσειν Πελοποννη- 
, \ > 2 ΄ ς , \ ΄ 
σίους πανδημεὶ ἐν τῇ Βοιωτίῃ ὑποχατημένους τὸν βάρβαρον 
- € 
τῶν μὲν εὑρον οὐδὲν ἐόν, ol δὲ ἐπυνθάνοντο τὸν ᾿Ισϑμὸν αὐ- 
τοὺς τειχέοντας, τὴν Πελοπόννησον περὶ πλείστου τε ποιευμέ-. 
νους περιεῖναι καὶ ταύτην ἔχοντας ἐν φυλακῇ, τὰ δὲ ἄλλα 
ταῦτα πυνϑανόμενα οὕτω δὴ προσεδεήϑησάν σφεων 
Οἱ μὲν δὴ ἄλλοι κατέσχον ἐς τὴν 
Σαλαμῖνα, ᾿4ϑηναῖοι δὲ ἐς τὴν ἑωυτῶν. μετὰ δὲ τὴν ἄπιξιν 
κήρυγμα ἐποιήσαντο, ᾿4ϑηναίων τῇ τις δύναται σώξειν τὰ τέ- 
> vun e \ " 3 m 
ἔνϑαυτα οἱ μὲν πλεῖστοι ἐς Τροιζῆνα 


5 ὡς ἐψευσμένοι γνώμης. 


10 ἀπιέναι. 
41 σχεῖν πρὸς τὴν Σαλαμῖνα. 


AVa τὲ καὶ τοὺς οἰκέτας. 


οι 


1 


sitive κατασχεῖν mit ἐς unten c. 42. 
Ohne νέας unten c. 41. 

3. πρὸς δέ adverbial wie oben 
c. 29. 90. 

τὸ — ἔσται. Relativum statt 
des indirekten Fragepronomens wie 
ο, 26. 

4. ἐπὶ τοῖσι κατήκουσι πρήγ- 
μασι. 8.2. 6. 19. 

6. ὑποκατημένους τὸν βάρ- 
βαρον. ὑποκατῆσϑαι, eigentl. sich 
aufhalten, ist hier mit Accus. 
verbunden, weil es den Begriff des 
Erwartens enthält, welches eben 
der Zweck des ὑποκατῆσϑαι war. 
Ähnlich VI 27 ἐν ταύτῃ τῇ πόλι 
ὑποκατήμενος Πύϑιος ἀνὴρ Avdos 
ἐξείνισε τὴν βασιλέος στρατιὴν πᾶ- 
σαν. 

7. οἵ δέ. Wir erwarteten: τὸν 
δὲ ᾿Ισϑμὸν αὐτοὺς τειχέοντας ἐπυν- 
ϑάνοντο. Doch vgl. VI ὁ τῶν μὲν 
(κακῶ ν) ἔλεγε οὐδὲν, ὁ δὲ τὰ εὐτυ- 
χέστατα ἐκλεγόμενος ἔλεγε. Treten 
zwei Handlungen, Erfahrungen, 
Gedanken desselben Subjekts 
in Gegensatz, so tritt nach griechi- 
scher Auffassung das Subjekt mit 
sich selbst in Gegensatz; es wird 
daher ὁ ὃ ἑ gesetzt, obwohl dasselbe 
Subjekt bleibt. Vgl. IX 6. 52. 


ἀπέστειλαν, ol δὲ ἐς Αἴγιναν, ol δὲ ἐς Σαλαμῖνα. 
“ ς - N ‚ ς 
δὲ ταῦτα ὑπεκϑέσϑαι, τῷ χρηστηρίῳ τε βουλόμενοι ὑπηρετέειν 


ἔσπευσαν 


8. περὶ πλείστου ποιέεσϑα:ι 
ist eine bei Her. häufige Verbin- 
dung; oft auch περὶ πολλοῦ ποιέ- 
εσϑαι (IX 33). Das Gegenteil ist 
ἐν ἐλαφρῷ ποιέεσϑαι ‚au 154). 

10. ἀπιέναι (= ἀφιέναι) steht 
in gleicher Bedeutung c. 49 ἡ γὰρ 
Artızn ἀπεῖτο ἤδη. Zum Wechsel 
der Struktur — wir erwarteten das 
Partiz, statt des Infinitivs — vgl. 
V15 οἷ δὲ Πέρσαι ἐπύϑοντο συν- 
αλέίσϑαι τοὺς Παίονας καὶ τὴν πρὸς 
ϑαλάσσης ἐσβολὴν φυλάσσοντας. 

οὕτω δή. 5. 2.0 23. 

41. 11. κατέσχον ἐς. 8. z. c.40. 

13. A®nvalov hängt von risab. 7 

14. τοὺς οἰκέτας. S.z. c.A. 

15. ἀπέστειλαν erg. τὰ τέκνα 
τε καὶ τοὺς οἰκέτας. 

16. ὑπεκϑέσϑαι steht c. 4 in 
derselben Verbindung; das zuge- 
hörige Objekt ταῦτα bezieht sich 
auf τὰ τέκνα τε καὶ τοὺς οἰκέτας. 

τῷ χρηστηρέῳ. Vgl. VII 140. 

16) μέλεοι, τί κάτησϑε: λιπὼν 

φεῦγ᾽ ἔσχατα γαίης 
δώματα καὶ πόλιος τροχοειδέος 
ἄκρα κάρηνα 
und VII 141 

μηδὲ σύ y ἱπποσύνην τε er £ 

χαὶ πεζὸν ἰόντα 


Ἑλλήνων ναυτικὸς στρατὸς ἐκ Τροιξῆνος" 
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καὶ δὴ καὶ τοῦδε εἵνεκεν οὐκ ἥκιστα λέγουσι ᾿“ϑηναῖοι ὄφιν 
4 [4 “ 2 ’ ’ -» 5 » δέν N 
μέγαν φύλακον τῆς ἀκροπόλιος ἐνδιαιτᾶσϑαι Ev τῷ ἱρῷ. λέ- 
γουσί τὲ ταῦτα καὶ δὴ καὶ ὡς ἐόντι ἐπιμήνια ἐπιτελέουσι προ- 
’ \ > b) ’ ’ ΄ 3 χὰ 2 ς 
τιϑέντες᾽ τὰ ὃ ἐπιμήνια μελιτοεσσὰ ἐστι. avın δ᾽ ἡ μελι- 
τόεσσα ἐν τῷ πρόσϑε αἰεὶ χρόνῳ ἀναισιμουμένη τότε ἣν ἄψαυ- 
> ’ὔ - - » G 3 vr 
στος. σημηνάσης δὲ ταῦτα τῆς ἱρείης μᾶλλον τι οἵ Admvakoı 
καὶ προϑυμότερον ἐξέλιπον τὴν πόλιν ὡς καὶ τῆς ϑεοῦ ἀπολε- 
λοιπυέης τὴν ἀκρόπολιν. ὡς δὲ σφι πάντα ὑπεξεκέετο, ἔπλωον 
ἐς τὸ στρατόπεδον. ᾿Επεὶ δὲ οἵ ἀπ᾽ ᾿Δρτεμισίου ἐς Σαλαμῖνα 42 
κατέσχον τὰς νέας. συνέρρεε καὶ ὁ λοιπὸς πυνθανόμενος ὁ τῶν 10 
ἐς γὰρ Πώγωνα τὸν 
Τροιζηνίων λιμένα προείρητο συλλέγεσϑαι. συνελέχϑησάν TE 
δὴ πολλῷ πλεῦνες νέες ἢ ἐπ᾽ ᾿Δρτεμισίῳ ἐναυμάχεον, καὶ ἀπὸ 
’ὔ “- ς \ In 9 
πολίων πλεύνων. ναύαρχος μέν νυν ἐπὴν WVTOg οὔπὲρ ἐπ 


Aorsucio, Εὐρυβιάδης Εὐρυκλείδεω ἀνὴρ Σπαρτιήτης, οὐ ι8 


’ AR, [4 m 2 pls , \ = ,΄ 
μέντοι γένεος γὲ τοῦ βασιληΐου ἐῶν. νέας δὲ πολλῷ πλείστας 


\ „ ’ ,ὕ 3 ᾿ en 
TE καὶ ἄριστα πλωούσας παρείχοντο Adyveioı. 
ἐκ μὲν Πελοποννήσου “ακεδαιμόνιονι ἑκκαίδεκα νέας 


δὲ οἵδε. 


πολλὸν ἀπ᾽ ἠπείρου στρατὸν ἤσυ- 
χος, ἀλλ᾽ ὑποχωρεῖν 

νῶτον ἐπιστρέψας" ἔτι τοί ποτε 
κἀντίος ἔσσῃ" 

ὦ Wein Σαλαμίς, ἀπολεῖς δὲ σὺ 
τέκνα γυναικῶν. 

2. φύλακον τῆς ἀκροπόλιος. 
Im Heiligtum der ϑήνη Πολιᾶς, 
dem sogenannten Erechtheion (c. 53), 
sollte sich die „sogenannte Tempel- 
schlange (= οἰκουρὸς ὄφις) aufhal- 
ten, durch welche Erechtheus (od. 
Erichthonios), der erste Pflegling 
der Landesgöttin, welchen diese 
zum Schutzherrn des Landes ein- 
gesetzt hatte, als beständig fort- 
lebend vergegenwärtigt wurde. Vgl. 
unten c. 55, Paus. 1 24 ‚und Philostr. 
Imag. II 17 ὃ δράκων ὃ τῆς Adnvas 
ὃ ἔτι καὶ νῦν ἐν ἀκροπόλει οἰκῶν. 
Von den Mythographen wurde 
Erechtheus als δρακοντόπους oder 
auch ganz als δράκων und ὄφις be- 
schrieben. — Herodot gebraucht 
φύλακος statt des attischen φύλαξ. 

8. ἐπιμήνια. Die sogenannten 


ἱερὰ ἐπιμήνια pflegte man den Göt- 


tern an jedem ersten Tage des 
᾿ Monats darzubringen. Vgl. VI 57. 


Plusquamf. 
Wie hier 


8. ὑπεξεκέετο. 
Pass. zu ὑπεκτίϑεσθαι. 
c. 60. 8. z. c. 26. 

9. στρατόπεδον. I. z. c. 10. 


42. 10. κατέσχον τὰς νέας. 
5.Ζ. 6. 40, 

11. Πώγωνα. Der zu Troizen 
gehörige Hafen Pogon war unge- 
fähr 15 Stadien von der Stadt ent- 
fernt; heute Rhede von Poros. 
Wegen seiner geschützten Lage 
und seiner Ausdehnung war dieser 
Hafen zum Sammelplatz der Flotte 
ganz besonders geeignet. 

14. ἐπῆν. Vgl. c. ΧΟ ogı 
ἐπῆν στρατηγὸς Κλεόμβροτος. 

15. οὐ μέντοι γένεός γε τοῦ 
βασιληίου ἐών. Herodot setzt 
dies hinzu, weil bei den Spartanern 
in der Regel die Könige die Ober- 
feldherrn waren. Vgl. VI 56. Un- 
genau daher Nep. Themist. ce. 4: 
Eurybiades, rex Lacedaemonio- 
rum, qui tum summae imperii 
praeerat. 


43. 18. ἑκκαέδεκα, 10 mehr 
als bei Artemision (c. 1). 


᾿Εστρατεύοντο 48 


44 στάντες. 
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παρεγό Κορίνϑιοι δὲ τὸ αὐτὸ πλή 7 ὸ 
ρεχόμενοι, Κορένϑιοι δὲ τὸ αὐτὸ πλήρωμα παρεχόμενοι τὸ 


κ WER. 
Hal ER 


᾿Δρτεμισίῳ, Σικυώνιοι δὲ πεντεκαίδεκα παρείχοντο 


3 ’ 
νέας, ᾿Επιδαύριοι δὲ δέκα, Τροιξήνιοι δὲ πέντε, Ἑρμιονέες δὲ 
= 27 © εἶ ξ , ‚ Ἢ Π 
τρεῖς, ἐόντες οὗτοι πλὴν Ἑρμιονέων Ζωρικόν τε καὶ Μακεδνὸν 
„ ’ ἂν - 
5 ἔϑνος. ἐξ Ερινεοῦ τὲ καὶ Πίνδου καὶ τῆς ἀρυοπίδος ὕστατα 


ὁρμηϑέντες. 


οἵ δὲ ἙἭ μιονέες εἰσὶ Δρύοπες, ὑπὸ Ἡρακλέος τε 


καὶ Μηλιέων ἐκ τῆς νῦν Δωρίδος καλεομένης χώρης ἐξανα- 


οὗτοι μέν νυν Πελοποννησίων ἐστρατεύοντο. οἵ δὲ 


ἐκ τῆς ἔξω ἠπείρου. ᾿4ϑηναῖοι μὲν πρὸς πάντας τοὺς ἄλλους 


1. πλήρωμα Gesamtsumme, 
wie hier c. 45. Vgl. III 22. Zur 
Sache vgl. oben c. 1. 

3. Ἑρμιονέες. Sie hatten bei 
Artemision keine Schiffe gestellt. 
Hermione war eine alte Stadt 
am argolischen Meerbusen. Heute 
Castri. Vgl. unten c. 73. 


4. ἐόντες οὗτοι. Wie hier ist 
c. 45 das Pronomen οὗτος in den 
Appositionssatz gezogen: Asvad- 
dıoı ἔϑνος ἐόντες οὗτοι ΖΔωρικόν. 


Τωρικόν τε καὶ Μακεὸ- 
νὸν ἔϑνος. Es gelten unserem 
Historiker Dorer und Makedoner 
(Μακεδνοί —= Μακεδόνες) wohl nur 
deshalb als Stammgenossen, weil 
die Dorer in ihren ursprünglichen 
Sitzen am Ossa und Olymp Nach- 
barn der Makedoner gewesen 
waren. Vgl. I 56 ἐπὶ “ευκαλίωνος 
βασιλέος τὸ ᾿ Ἑλληνικὸν οἴκεε γῆν 
τὴν Φϑιῆτιν, ἐπὶ δὲ Δώρου τοῦ 
Ἕλληνος τὴν ὑπὸ τὴν Ὄσσαν τε καὶ 
τὸν Οὔλυμπον χώρην, καλεομένην 
δὲ Ἱστιαιῆτιν. ἐκ δὲ Ἱστιαιήτιδος 
ὡς ἐξανέστη ὑπὸ Καδμείων, οἴκεε 
ἐν Πίνδω, Μακεδνὸν καλεόμε- 
νον. ἐγϑθηξεν δέ αὕτις. ἐς τὴν 
Ζρυοπίδα μετέβη, καὶ ἐκ τῆς Aevo- 
πίδος οὕτω ἐς Πελοπόννησον ἐλϑὸν 
Δωρικὸν ἐκλήϑη. 

5. ἐξ Ἐρινεοῦ τε καὶ Πίν- 
δου... Beide Städte bildeten mit 
Kytinion und Boion die sogen. Te- 
trapolis Dorica. S. z. c. 31 (wo 
auch über die Landschaft Dryo- 
pis zu vergleichen). 

ὕστατα δρμηϑέντες näml. in 
die Peloponnes; von ihren früheren 
Wanderungen (s. die unter 4 aus- 


geschriebene Stelle 1 56) wird hier 
abgesehen. 

7. Μηλιέων. Die Malier sind 
vielfach in den Mythus des oitaii- 
schen Herakles verpflochten s. z. 
VII 176. 198); so helfen sie ihm 
nach der Sage auch im Kampfe ge- 
gen die Dryoper, welche die waldi- 
gen Höhen zwischen Parnafs und 
Oita bewohnten, und erhielten zum 
Lohn für den Beistand das Land 
der Dryoper; diese wurden ent- 
weder den Maliern dienstbar oder 
wanderten aus. So war die Ky- 
klade Kythnos von Dryopern be- 
völkert (c. 46), auch auf Euboia 
salsen Dryoper in Styra und Ka- 
rystos (Thuk. VII 57% so wie im 
südlichen Argolis (Hermione). 
Die Sage von Herakles und den 
Dryopern erzählt des genaueren 
Apollod. Il ΩΝ 

ἐξαναστάντες. Dieser Aor. 
II in passiver Bedeutung ist sehr 
häufig bei Herodot. Vgl, VI τό οἵ 
Mvooi ἐξανέστησαν ἐξ ἠϑέων ὑπὸ 
Τευκρῶν und unten c. 127. 


44. 8. οἷ δὲ ἐκ τῆς ἔξω ἠπεί- 
ρου. Gemeint sind die Griechen 


jenseits der Peloponnes ἃ. ἢ. nörd- 


lich vom Isthmos. Das Hauptsub- 
jekt ist voraufgeschickt und als 
Ganzes appositiv an die in ihm 
enthaltenen Teile (Adnvaioı μέν — 
Μεγαρέες δέ c. 45 u. 8. w.) ange- 
schlossen. Ganz wie hier c. 124. 

9. πρὸς πάντας. πρός (= 
prae) steht in gleicher ‚Bedeutung 
III 94 Ἰνδοὶ πλεῖστον φόρον ἀπαγί- 
vEOV πρὸς πάντας τοὺς ἄλλους. 
für δια c. 37. 


Da- 


LIB. VII. CAP. 43—44. 


᾽ \ w ä 
παρεχόμενοι νέας ὀγδώκοντα καὶ ἕκατον, μοῦνοι 


90 


ἐν Σαλαμῖνι 


γὰρ οὐ συνεναυμάχησαν Πλαταιέες Adnvaloıcı διὰ τοιόνδε τι 
πρῆγμα. ἀπαλλασσομένων τῶν Ἑλλήνων ἀπὸ τοῦ Agreussiov, 
ὡς ἐγένοντο κατὰ Χαλκίδα, οἵ Πλαταιέες ἀποβάντες ἐς τὴν 
περαίην τῆς «βοιωτίης χώφης πρὸς ἐκκομιδὴν ἐτράποντο τῶν 


οἰκετέων. 


Οὗτοι μέν νυν τούτους σώξοντες ἐλείφϑησαν. A9n- 


valoı δὲ ἐπὶ μὲν Πελασγῶν ἐχόντων τὴν νῦν Ἑλλάδα καλεο- 
μένην ἦσαν Πελασγοὶ, οὐνομαξόμενοι Κραναοὶ, ἐπὶ δὲ Κέκρο- 
πος βασιλέος ἐπεκλήϑησαν Κεχροπίδαι, ἐκδεξαμένου δὲ Ἔρε- 
χϑέος τὴν ἀρχὴν ᾿4ϑηναῖοι μετουνομάσϑησαν, Ἴωνος δὲ τοῦ 


1. μοῦνον ohne die Plataier, 
die bei Artemision 20 Schiffe be- 
mannt hatten (c. 1). Die Zahl der 
attischen Schiffe bei Salamis war 
dieselbe wie bei Artemision (c. 1); 
die Athener hatten also nicht allein 


' ihre Verluste an Mannschaft und 


Schiffen — die Hälfte derselben 
war in dem zweiten Seetreffen bei 
Artemision stark beschädigt (c. 18) 
— rasch ersetzt, sondern auch die 
20 Schiffe mit eigener (athenischer) 
Mannschaft ausgerüstet, deren Be- 
mannung bei Artemision die Pla- 
taier gestellt hatten. 

4. ἐς τὴν περαΐίην (erg. γῆν) 
in oram Boeotiae oppositam. 

τὶ ἐκκομιδή. In gleicher Bedeu- 
tung steht ἐκκομίξεσϑαι c. 20. 32. 

Ἔ ἐπὶ Πελασγῶν ἐχόντων. 
ἐπί cum genet. in temporaler 
Bedeutung, wie gleich im folg. in: 
ἐπὶ Κέκροπος βασιλέος. — Dals die 
Athener Pelasger waren, berichtet 
Her. auch I 56. Vgl. auch V 65. 


2. VI 137. VII 161. 


8. Κραναοίύ „Höhenbewohner“ 
(von κραναός steinig, felsig). Da 
auch ἡ Κραναά als Bezeichnung für 
ἀκρόπολις in Gebrauch war (Arist. 
Lysistr. 481), so scheint Koavaoi! 
der älteste Name der Einwohner 
Athens gewesen zu sein, die sich 
auf den Höhen niederlielsen, wäh- 
rend die eigentlichen Städter sich 
erst später um die Burg ansie- 
delten. 

ἐπὶ δὲ Κέκροπος. Kekrops 
galt als Gründer von Athen und 
Erbauer der Akropolis, welche nach 
ihm Kekropia genannt wurde — 


HEROoD. V. 3. Aufl. 


Über die Bedeutung von ἐπί 5. 0. 
2.8: 

9. ἐπε χ᾽ θην, Beachte ἐπί. 
Vgl. ἐπιλέγοντες e. 49. 

ἜἘρεχϑέος, des Pfleglings der 
Athene (8. 2. ὁ. 41), welchem diese 
das Land anvertraut hatte; nach 
ihr wurden deshalb die Κεκροπίδαι 
in ϑηναῖοι umbenannt. 


10. μετουνομάσϑησαν. Be- 
achte μετά. Wie hier 1 94. 
Ἴωνος — Ξούϑου. Nach der 


Sage sollte der Thessaler Xuthos, 
der Sohn des Hellen, von seinen 
Brüdern Aiolos u. Doros vertrieben, 
nach Attika gekommen sein und 
dort des Königs Erechtheus Toch- 
ter Kreusa geheiratet haben, mit 
welcher er den Ion (und Achaios) 
zeugte. Aber nach dem Tode des 
Erechtheus wurde Xuthos von des- 
sen Söhnen aus Attika vertrieben, 
worauf er nach der Sage nach Ai- 
gialos ἃ. ἢ. dem an der Nordküste 
der Peloponnes gelegenen Uferlande 
(s. z. VII 94) flüchtete. Sein Sohn 
Ion, welcher sich die Herrschaft 
dieses Landes (dessen Einwohner 
von nun an Ἴωνες hielsen) erwor- 
ben hatte, wurde später von den 
Athenern in dem Kriege gegen 
die Eleusinier (unter Eumolpos) zu 
Hilfe gerufen, verschaffte ihnen, 
zum Feldherrn gewählt, den Sieg 
— auf diesen geleisteten Beistand 
bezieht sich der Ausdruck ore«r- 
ἄρχεω γενομένου Adnvaloıcı — 
und erhielt zum Lohne dafür die 
Herrschaft über Athen. Seine 4 
Söhne wurden die Gründer der 
4 altattischen Stammphylen, "die 


3 


a 


45 του Ἴωνες. 


- 
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Ξούϑου στρατάρχεω γενομένου Admvaloıcı ἐκλήϑησαν ἀπο τού- 
Μεγαρέες τὠυτὸ πλήρωμα παρείχοντο καὶ ἐπ᾽ ᾽4ρ- 
τεμισίῳ, ᾿Δἀμπρακιῶται δὲ ἑπτὰ νέας ἔχοντες ἐπεβώϑησαν, 
“ευκάδιοι δὲ τρεῖς, ἔϑνος ἐόντες οὗτοι “1ωρικὸν ἀπὸ ὡς οὐ 


46 Νησιωτέων δὲ 4 ἰγινῆται τριήκοντα παρείχοντο. ἦσαν μέν σφι 


10 


15 


καὶ ἄλλαι πεπληρωμέναι νέες, ἀλλὰ τῇσι μὲν τὴν ἑωυτῶν ἐφύ- 
λαῦσον. τριήκοντα δὲ τῇσι ἄριστα πλωούσῃσι ἐν Σαλαμῖνι 
ἐναυμάχησαν. Αἰγινῆται δέ εἰσι ΖΙωριέες ἀπὸ ᾿Επιδαύρου" τῇ 
δὲ νήσῳ πρότερον οὔνομα ἦν Οἰνώνη. μετὰ δὲ Αἰγινήτας 
Χαλκιδέες τὰς ἐπ᾽ ᾿Ζρτεμισίῳ εἴκοσι παρεχόμενοι καὶ ᾿Ερετριέες 
τὰς ἕπτά᾽ οὗτοι δὲ Ἰωνές εἰσι. μετὰ δὲ Κεῖοι τὰς αὐτὰς παρ- 
ἐχόμενοι, ἔϑνος ἐὸν Ἰωνικὸν ἀπὸ Admveov. Νάξιοι δὲ παρ- 
εἔχοντο τέσσερας ἀποπεμφϑέντες μὲν ἐς τοὺς Μήδους ὑπὸ 
τῶν πολιητέων. κατάπερ ὥλλοι νησιῶται, ἀλογήσαντες δὲ τῶν 


ἐντολέων ἀπίκατο ἐς τοὺς Ἕλληνας Amuoxgitov σπεύδαντος. . 


nach ihnen benannt wurden (8. z. 
V 66). So weit die Sage. Die 
historische Forschung hat er- 
geben, dafs die hellenischen Ein- 
wanderer unter Xuthos mit den 
pelasgischen Urbewohnern Attikas, 
ἃ. 1. den Ionern — denn diese 
sind eben nur ein Zweig des grolsen 
pelasgischen Völkerstammes — ver- 
schmolzen sind, worauf der Name 
„loner“, der eigentlich nur diesen 
zukam, infolge der Verschmelzung 
auch auf jene überging. Eine 
Folge der Einwanderung des Xu- 
thos in Attika und der daraus ent- 
standenen Übervölkerung war die 
Auswanderung von Ionern und mit 
ihnen verschmolzenen hellenischen 
Einwanderern nach Aigialea, wel- 
che, da sie durch die hellenische 
Einwanderung unter Xuthos ver- 
anlafst war, die weitere Folge 
hatte, dafs man den Eponymos der 
Ioner auch mit diesem in Verbin- 
dung setzte und ihn zu seinem 
Sohne machte. Genaueres über diese 
Verhältnisse s. z. VII 94. 95 und 
ganz besonders bei Schömann gr. 
Altertümer I 325 ff. 

45. 2. πλήρωμα. S.z. ο. 48. — 
Die Megarer hatten bei Artemision 
20 Schiffe gestellt. 


καί heilst nach ὁ αὐτός, ἴσος, 
ὁμοῖος wie, Vgl. c. 60. 

3. Ἀμπρακιῶται aus Ambra- 
κι, Küstenstadt in Akarnanien, 1. 
Arta. — Asvaadıoı aus Δευχάς 0d. 
“ευκαδία j. Santa Maura, Akarna- 
nien gegenüber. Beide Orte wie 
auch das auf einem Vorgebirge 
des ambrakischen Busens gelegene 
Anaktorion (IX 28) waren um 650 
v. Chr. von Korinth aus kolonisiert. 


ἐπεβώϑησαν. Über die Form 
vgl. c. ϑι und Dial. S. 80. 
4. οὗτοι. 8. z. c. 48. 


46. 8. ἀπὸ Ἐπιδαύρου. 
Nähere V 82. 83. 

9. Οἰνώνη. 8. 2. ‚80. 

11. Κεῖοι τὰς αὐτὰς παρεχό- 
μξνοι. ὃ. «. 6.1. 

16. Δημοκρίτου. Auf ihn be- 
zieht sich das Epigramm des Si- 
monides bei Bergk Poet. Iyr. Gr. 
p. 913: 

4ημόκριτος τρίτος ἦρξε μάχης, 

ὁτε παρ᾽ Σαλαμῖνα 
Ἕλληνες Μήδοις σύμβαλον ἐν 
πελάγει" 

πέντε δὲ νῆας ἕλεν δηίων, ἕκτην 

δ᾽ ὑπὸ χεῖρα 


ῥύσατο βαρβαρικὴν Δωρίδ᾽ ἁλι- 


σκομένην. 


Das 


Be κου δέν, να ι΄". 


a ee ee re δον, ον, 


39 


3 \ - 3 nr ὃ , \ [4 14 . Ναξ 

ἀνδρὸς τῶν ἀστῶν δοκίμου καὶ τότε τριηραρχέοντος᾽ Νάξιοι 
[4 ’ \ 3 \ 

δέ εἰσι Ἴωνες ἀπ᾽ ᾿4ϑηνέων “γεγονότες. Στυρέες δὲ τὰς αὐτὰς 
παφείχοντο νέας τὰς καὶ ἐπ᾽ Agreuoio, Κύϑνιοι δὲ μέαν καὶ 
πεντηκόντερον, ἐόντες E00 οὗτοι Agvones. καὶ Σε- 
ρέφιοέ τε καὶ Σίφνιοι καὶ Μήλιοι ἐστρατεύοντο" οὗτοι γὰρ οὐκ ὃ 
ἔδοσαν μοῦνοι νησιωτέων τῷ βαρβάρῳ γὴν τε καὶ ὕδωρ. Οὗτοι 41 
μὲν ἅπαντες ἐντὸς Bieanerer Θεσπρωτῶν καὶ ᾿4χέροντος ποτα- 
μοῦ ἐστρατεύοντο᾽ Θεσπρωτοὶ γάρ εἰσι ol ὁμουρέοντες ᾿άμπρα- 
κιώτῃσι καὶ Δευκαδίοισι, οἱ ἐξ ἐσχατέων χωρέων ἐστρατεύοντο. 
τῶν δὲ ἐκτὸς τούτων οἰκημένων Κροτωνιῆται μοῦνοι ἤσαν. Ol ıo 
ἐβώϑησαν τῇ Ἑλλάδι κινδυνευούσῃ νηὶ μιῇ, τῆς ἦρχε ἀνὴρ τρὶς 
πυϑιονίκης Φάθλλος᾽ Κροτωνιῆται δὲ γένος εἰσὶ Aycıol. Οἵ 48 
μέν νυν ἄλλοι τριήρεας παρεχόμενοι ἐστρατεύοντο, Μήλιοι δὲ 
καὶ Σίφνιοι καὶ Σερίφιοι πεντηκοντέρους. Μήλιοι μὲν γένος 
"7 9 \ , G ’ , \ \ 
ἐόντες ano “ακεδαίμονος δύο παρείχοντο, Σίφνιοι δὲ καὶ Σε- 

᾿ "Ἢ 7 μένον ὧν, , N a ἐς 2 ν΄ -«ἃ 
oipıoı Ἴωνες ἐόντες an AdmvEov μίαν ἑκάτεροι. ἄριϑμος δὲ 
ἐγένετο ὁ πᾶς τῶν νεῶν. πάρεξ τῶν πεντηκοντέρων, ὀχτὼ καὶ 


LIB. VIII. CAP. 44--48. 


μ᾿ 


5 


ἑβδομήκοντα καὶ τριηκόσιαι. 


“N ἄξιοι. 
εν V 28. 

2. Στυρέες. S.z. c.1. 

3. Κύϑνιοι, die Einwohner der 
Kyklade Kythnos. 

4. οὗτοι. ὃ. 5. c.43. — Über die 
Jevonss 58. z. c. 31. 

Σερέφιοι. Seriphos (j. Serfo), 
Siphnos (j. Sifano), Melos (j. Milo) 
sind drei kleine ‚Kykladen. 

6. γῆν τε καὶ ὕδωρ. Vgl. Arist. 
Rhet. II 23 zo διδόναι γῆν καὶ 
ὕδωρ δουλεύειν ἐστίν. Wie hier V 
17. 48. 73 u. öft. 

47. 7. ἐντός von den west- 
lichen Grenzen Griechenlands aus, 
also hat ἐντός die Bedeutung von 
diesseits. ἐντός wie hier gedacht 
VI 44 τὰ γὰρ ἐντὸς Munsdovov 
ἔϑνεα πάντα ἤδη ἦν Πέρσῃσι ὑπο- 
χείρια γεγονότα. Ebenso I 6. 

οἰκημένοι. οἰκῆσϑαι und κατ- 
οὐκῆσϑαι. gebraucht Her. in der 
Bedeutung von οἰκέειν und xaror- 
κέειν. Vgl. c. 140. 

Θεσπρωτῶν. Die Thesproter 
waren einer der 4 Hauptstämme 
von Epirus; sie wohnten an der 


Näheres über Naxos 


Küste von der Meerenge von Ker- 
kyra ab bis zum ambrakischen 
Meerbusen. — 4y2oovrog. Der Ache- 
ron heilst jetzt Gurla. 

10. ἐκτός jenseits (des ion. 
Meeres); oppos. ἐντός (ob. 7). 

12. Φάνλλος. Die Sache be- 
stätigt Pausan. X 9, 1. 2. Derselbe 
berichtet, dafs Phayllos auf eigene 
Kosten ein Schiff ausgerüstet und 
den Hellenen zugeführt habe; da- 
nach scheint es, dals die Stadt der 
Krotoniaten als solche jenes eine 
Schiff nicht ausgesandt hat; ver- 
mutlich würde auch das reiche und 
mächtige Kroton von Staats wegen 
mehr als ein Schiff zur Hilfe ge- 
schickt haben. — Von dem hier 
erwähnten Phayllos ist der gleich- 
namige berühmte Läufer zu un- 
terscheiden, der mehrfach bei den 
Olympien siegte (Arist. Acharn. 215. 


Vesp. 1206). 
Ayuaıoi. Vgl. III 136. V 44. 
48. 17. ὀκτὼ — τριηκόσιαι. 


Die Summierung der Kontingente 
der einzelnen Staaten (vgl. c. 43 ff.) 
ergiebt nur 366. Wahrscheinlich 
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Ὡς δὲ ἐς τὴν Σαλαμῖνα συνῆλθον οἵ στρατηγοὶ ἀπὸ τῶν 

’ 4 ’, 2 4 ’ 2 “ [4 
εἰρημένων πολίων, ἐβουλεύοντο προϑέντος Εὐρυβιάδεω γνώμην 
ἀποφαίνεσϑαι τὸν βουλόμενον, ὅκου δοκέοι ἐπιτηδεώτατον εἷ- 
ναι ναυμαχίην ποιέεσϑαι τῶν αὐτοὶ χωρέων ἐγκρατέες εἰσί ἡ 


5 γὰρ ᾿Δττικὴ ἀπεῖτο ἤδη. τῶν δὲ λοιπέων πέρι προετίϑεε. 


δ 
αι 


γνῶμαι δὲ τῶν λεγόντων al πλεῖσται συνεξέπιπτον πρὸς τὸν 
᾿Ισϑμὸν πλώσαντας ναυμαχέειν πρὸ τῆς Πελοποννήσου, ἐπιλέ- 
γοντες τὸν λόγον τόνδε, ὡς ἣν νικηϑέωσι τῇ ναυμαχίῃ, ἐν Σα- 
λαμῖνι μὲν ἐόντες πολιορκήσονται ἐν νήσῳ, ἵνα σφι τιμωρίη 
τὸ οὐδεμία ἐπιφανήσεται, πρὸς δὲ τῷ ᾿Ισϑμῷ ἐς τοὺς ἑωυτῶν ἐξοί- 


σονται. 


stellten die Aigineten nicht 30 (c.46), 
sondern 42 Schiffe, da Pausan. II 
29, 5 ausdrücklich bezeugt, dafs 
die Aigineten nächst den Athenern 
das grölste Schiffskontingent ge- 
stellt hätten; da nun nach Hero- 
dots eigener Angabe die Korinther 
mit 40 Schiffen kamen (c. 43), da 
ferner die hier angegebene Ge- 
samtzahl der Schiffe die Summe 
der einzelnen Angaben um 12 über- 
steigt, so ist anzunehmen, dafs die 
Aigineten nicht 30, sondern 42 
Schiffe geliefert haben. Am wahr- 
scheinlichsten ist, dafs die Zahl 
der ἄλλαι πεπληρωμέναι νέες, τῇσι 
οἵ Αἰγινῆται τὴν ἑωυτῶν ἐφύλασ- 
σον (c. 46), welche dieselben aufser 
den 30 zur Bundesflotte stolsenden 
Trieren ausrüsteten, 12 betragen 
hat, was Herodot ausdrücklich an- 
zugeben vergals. 

Kriegsrat der hellenischen 
Feldherren bei Salamis. Xer- 
xes verbrennt Athen (c. 49— 
55). 


49, 2. προϑέντος. προτιϑέναι 
vorlegen zur Besprechung. Ge- 
wöhnlich ist λόγον, γνώμην od. AE- 
γειν hinzugefügt. Vgl. c. 59. IX 27. 

4, τῶν = ὧν) hängt von ὅκου 
ab. Löse auf ὅκου τούτων τῶν 
χωρέων ὧν αὐτοὶ ἐγκρατέες εἰσί. 

6. συνεξέπιπτον. συνεκπίπτειν 
wird eigentl. von den Stimmsteinen 
(ψῆφοι) gesagt, die aus der Urne 
herausfallen und durch welche die 
γνῶμαι zu erkennen gegeben wer- 


Ταῦτα τῶν ἀπὸ Πελοποννήσου στρατηγῶν ἐπιλεγομέ- 


den (vgl. c. 123); hier in übertra- 
gener Bedeutung von den γνῶμαι 
selbst. Vgl. I 206 τούτων δὲ κατὰ 
τὠυτὸ αἴ γνῶμαι συνεξέπιπτον πε- 
λευόντων ἐσδέκεσθαι ‚ Towvgiv τὲ καὶ 
τὸν στρατὸν αὐτῆς ἐς τὴν χώρην. 

‚7. ἐπιλέγοντες nach τῶν As- 
γόντων. Der Nominativ ist gesetzt, 
weil ἔγνωσαν vorschwebt, das dem 
Begriffe nach in αἴ γνῶμαι — συν- 
εξέπιπτον enthalten ist. Ahnliche 
Anakoluthieen sind ‚häufig bei Hero- 
dot. Vgl. II 16 Πέρσῃσι οὐδαμῶς 
ἐν νόμῳ ἐστὶ τὸ κατακαίειν τοὺς 
νεκροὺς, ϑεῷ οὐ δίκαιον εἶναι 1 ἐ- 
γοντὲς νέμειν νεκρὸν ἀνθρώπου, 
wo λέγοντες gesetzt ist, weil νομί- 
ξουσι (= ἐν νόμῳ ἐστὶ) vorschwebt. 
Ähnlich VI 13. VII 144. — Über 
die Bedeutung von ἐπί in ἐπιλέγον- 
τὲς “8. zZ. & 44 (ἐπεκλήϑησαν). Wie 
hier V 44. 

9. πολιορκήσονται. Fut. med. 
in passiver Bedeutung. Wie hier 


c. 70. Vgl. V 34 παρεσκευάσαντο ΕἾ 


ὡς πολιορκησόμενοι καὶ σῖτα 
καὶ ποτὰ ἐσάξαντο (ἐς τὴν πόλιν). 
Vgl. im, folg. (10) ἐξοέσονται. 

10. ἐς τοὺς ἑωυτῶν in ihr 
eigenes Land. 

᾿ἐξοίσονται hängt noch von ὡς 
ab; ebenso gehört der. Nebensatz 
ἢ νικηϑέωσι τῇ μάχῃ auch zu die- 
sem zweiten Satzglied (πρὸς δὲ — 


ἐξοίσονται). ἐξοίσονται hat passive 
ἐκφέρεσθαι 


Bedeutung wie c. 76 
= deferri (ex alto mari ad oram). 


50. 11. 


ἐπιλεγομένων. ἐπιλέ- | 
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νῶν ἐληλύϑεε ἀνὴρ ᾿Αϑηναῖος ἀγγέλλων ἥκειν τὸν βάρβαρον 
> x 3 \ \ » (ἃ ’ ς \ \ 
ἐς τὴν Attıuyv καὶ πᾶσαν αὑτὴν πυρπολέεσϑαι. ὁ γὰρ δια 
» , \ er el ᾽ ‚ ’ 
Βοιωτῶν τραπόμενος στρατὸς aua ᾿Ξέρξη, ἐμπρήσας Θεσπιέων 
τὴν πόλιν αὐτῶν ἐκλελοιπότων ἐς Πελοπόννησον καὶ τὴν Πλα- 
ταιέων ὡσαύτως, ἡκέ Te ἐς τὰς ᾿άϑήνας καὶ πάντα ἐκεῖνα 5 
ἐδηΐου. ἐνέπρησε δὲ Θέσπειάν τε καὶ Πλάταιαν πυϑόμενος 
m »Ἥ 6 - 
Θηβαίων, ὅτι οὐκ ἐμήδιζον. ’Ano δὲ τῆς διαβάσιος τοῦ Ἑλλη- 51 
2 >) » 
σπόντου, ἔνϑεν πορεύεσθαι ἤρξαντο οἵ βάρβαροι, ἕνα αὐτοῦ 
» » 2 
διατρίψαντες μῆνα, ἐν τῷ διέβαινον ἐς τὴν Εὐρώπην, ἐν τρισὶ 
a | \ > [4 2 2 nd , ΒΩ 
ἑτέροισι μησὶ ἐγένοντο Ev τῇ Artıun, Καλλιαδεῶ ἄρχοντος 19 
᾿Αϑηναίοισι. καὶ αἱρέουσι ἐρῆμον τὸ ἄστυ. καί τινας ὀλίγους 
εὑρίσκουσι τῶν ’Adnvalov ἐν τῷ low ἐόντας, ταμίας TE τοῦ 
[000 καὶ πένητας ἀνθρώπους. οἱ φραξάμενοι τὴν ἀπρόπολιν 
e 3 
ϑύρῃσί τε καὶ ξύλοισι ἠμύνοντο τοὺς ἐπιόντας. ἅμα μὲν ὑπ 
2 , N >) 3 [4 2 »» \ \ >) \ ΕἾ 
ἀσϑενείης βίου οὐκ ἐκχωρήσαντες ἐς Σαλαμῖνα, πρὸς δὲ αὐτοὶ 15 
΄ 2 ’ \ LER \ ς ’ὕ „ 2 
δοχέοντες EEsvonxevar τὸ μαντήϊον, τὸ ἡ Πυϑίη σφι ἔχρησε. 
τὸ ξύλινον τεῖχος ἀνάλωτον ἔσεσϑαι, καὶ αὐτὸ δὴ τοῦτο εἶναι 
τὸ κρησφύγετον κατὰ τὸ uavıniov, καὶ οὐ τὰς νέας. Οἱ δὲ ὅ9 
Πέρσαι ἵξόμενοι ἐπὶ τὸν καταντίον τῆς ἀκροπόλιος ὄχϑον, τὸν 


γεσϑαιν reputare, disceptare. Wie 
hier vo 47. 49. 50. 149. IX 97. 

2. ὃ γὰρ διὰ "Βοιωτῶν τρα- 
πόμενος στρατός. Vgl. c. 34, 

4, ἐκλελοιπότων ἐς. Das 
brachylogis che ἐς bei ἐκλείπειν 
auch V1 100 οἵ μὲν γὰρ αὐτῶν ἐβου- 
λεύοντο ἐκλιπεῖν τὴν πόλιν ἐς τὰ 
ἄκρα τῆς Εὐβοίης. 

7. οὔκ ἐμήδιξον. Die Thes- 
pier hielten bei Thermopylai mit 
Leonidas bis zuletzt aus (VII 226). 


Vgl. ob. c.25; diePlataier kämpf-- 


ten bei Marathon (VI 108) und bei 
Artemision ‚(e. 1). 

51. ἀπὸ δὲ τῆς διαβάσιος. 
ἀπό in temporaler Bedeutung wie 
c. 54. 55. Zur Sache -vgl. VII 37. 

8. αὐτοῦ, am Hellespont. 

10. Καλλιάδεω ἄρ. ᾿4ϑηναί- 
οεσι. Vgl. Thuk. Π 3 ᾿ Πυϑοδώρου 
ἄρχοντος ᾿4ϑηναίοισι. Öfter. — Die 
Athener benannten nach dem ersten 
Archon (ἐπώνυμος) das Jahr; des 
Kalliades Archontat fiel in das erste 
Jahr von Ol. 75 (= 480 v. Chr.). 

12. ἐν τῷ ἱρῷ im Heiligtum der 


Adnvn Πολιάς auf der Burg. Vgl. 
c. 53. 

ταμέας τε τοῦ ἱροῦ. Die 
Schatzmeister des Heiligtums der 
Athene bildeten ein Kollegium von 
10 Personen, unter deren Aufsicht 
nicht allein die Tempelschätze stan- 
den, sondern deren Obhut auch der 
Staatsschatz anvertraut war, wel- 
cher im Parthenon aufbewahrt 
wurde und somit unmittelbar unter 
dem Schutze der Göttin stand. 

14. vu ἀσϑενείης Blov AR 
βιότου) auch II 47. Vgl. II 88 οἵ 
χρήμασι. ἀσϑενέστεροι. 

16. ἐκχωρήσαντες ἐς Σαλα- 
μῖνα. Vgl. c. 41. 

πρὸς δέ adverbial wie c. 40. 

16. μαντήιον. Vgl. VII 141. 

17. αὐτὸ τοῦτο, τὸ φράγμα. 

18. κρησφύγετον ‚auch V 24. 

52. 19. ἱξόμενοι ἐπί. ἵξεσθαι 
ἐπί ist wie ἔζεσϑαι ἐς (c. 71 öft.) 
brachylogisch zu erklären. Wie 
hier IV 203 ἱξζομένοισι ἐπὶ Διὸς Av- 
καίου ὄχϑου. — Der Areshügel 
lag der Nordwestseite der Burg 
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Adnvaioı καλέουσι Agyiov πάγον, ἐπολιόρκεον τρόπον τοιόνδε" 
ὅκως στυπεῖον περὶ τοὺς ὀϊστοὺς περιϑέντες ἅψειαν, ἐτόξευον 


ἐς τὸ φράγμα. 


ἐνθαῦτα ᾿4ϑηναίων ol πολιορκεόμενοι ὅμως 


ἠμύνοντο, καίπερ ἐς τὸ ἔσχατον κακοῦ ἀπιγμένοι καὶ τοῦ φράγ- 
5 ματος προδοδωκότος. οὐδὲ λόγους τῶν Πεισιστρατιδέων προσ- 
ν π Αι ΄, 2 ’ 2 Ψ er. 
φερόντων περὶ OuoAoying ἐνεδέκοντο, ἀμυνόμενοι δὲ ἄλλα τε 
ἀντεμηχανέοντο καὶ δὴ καὶ προσιόντων τῶν βαρβάρων πρὸς 


N G 2 [4 2 , ou 
tag πυλας ὁλοιτρόχους ἀπίεσαν ὥστε 


Ξέρξην ἐπὶ χρόνον 


53 συχνὸν ἀπορίῃσι ἐνέχεσϑαι οὐ δυνάμενόν σφεας ἑλεῖν. Χρόνῳ 
10 δ᾽ ἐκ τῶν ἀπόρων ἐφάνη δή τις ἔσοδος τοῖσι βαρβάροισι᾽ ἔδεε 
γὰρ κατὰ τὸ ϑεοπρόπιον πᾶσαν τὴν ᾿Αττικὴν τὴν ἐν τῇ 


15 


ἠπείρῳ γενέσϑαι ὑπὸ Πέρσῃσι. 


ἔμπροσϑε ὦν πρὸ τῆς ἀκροπό- 


λιος, ὄπισϑε δὲ τῶν πυλέων καὶ τῆς ἀνόδου, τῇ δὴ οὔτε τις 
ἐφύλασσε οὔτ᾽ ἂν ἤλπισε, μή κοτέ τις κατὰ ταῦτα ἀναβαίη ἀν- 
ϑρώπων, ταύτῃ ἀνέβησάν τινὲς κατὰ τὸ ἱρὸν τῆς Κέκροπος 
ϑυγατρὸς AyAavoov, καίτοι περ ἀποχρήμνου ἐόντος τοῦ χώ- 


gegenüber; auf ihm hielt der ur- 
alte Gerichtshof, der nach dem 
Hügel benannt war, seine Sitzungen. 

2. ὅκως c. opt. in iterativer Be- 
deutung wie c. 90. 128. 

4. τοῦ φράγματος προδεδω- 
κότος. Zwei im Kasus verschiedene 
Partizipien durch καί verbunden. 
Vgl. ΠῚ 127 ὃ ‚Jugeios ἐκ τῆς ἰϑέης 
στρατὸν ἐπ᾿ Ὀροίτην οὐκ ἐδόκεε 
πέμπειν ἅτε οἵ οἰδεόντων ἐ ἔτι τῶν 
πρηγμάτων καὶ νεωστὶ ἔχων τὴν 
ἀρχήν. --- προδιδόναι eig. im Stich 
lassen (deficere), seine Dienste ver- 
sagen, steht von Sachen auch VII 
187. 

7. καὶ δὴ καί (auch καὶ δή) 
steht oft nach ἄλλος, wenn ein Um- 
stand im Gegensatz zu einem an- 
deren derselben Art oder Gattung 
hervorgehoben werden soll. Vgl. 
c. 79. 

9: ἀπορίῃσι ἐνέχεσθαι pas- 
sivisch wie IX 98 ἐν ἀπορίῃσι ‚ei- 
χοντο. Vgl. auch IX 37 ἐν τούτῳ 
τῷ κακῷ ἐχόμενος. Über den Plu- 
ral (ἀπορέῃσι) 8. 2. c. 58. 

53. χρόνῳ mit der Zeit d.h. all- 
mählich, auch c. 107. 

11. ἔδεε. δεῖν wie χρῆναι ge- 
braucht Her. von Bestimmungen 


des Schicksals und Orakels. Vgl. 
e.62, | 
12. ὑπὸ Πέρσῃσι. In den Ver- 


bindungen ὑπό τινι γίνεσθαι, εἷ- 
ναι, ποιήσασϑαι bezeichnet ὑπό c. 
Dat. (in ursprünglicher räumli- 
cher Auffassung) anschaulicher als 
der Genetiv die Unterwürfgkeit. 
Vgl. IX 4. 

ἔμπροσϑε πρὸ τῆς ἀκροπό- 
Aros ἃ. ἢ. auf der Nordseite des 
Burgfelsens, an der sich das Aglau- 
rion befand; der Ausdruck ἔμπροσϑε 
ist in Beziehung auf die Stellung 
des persischen Heeres gesagt, wel- 
ches Athen von der Nordseite er- 
reicht hatte. Der Aufgang zur Burg 
d. h. die eigentliche Frontseite war 
auf der Ecke der Westseite. 

14. κατὰ ταῦτα. κατά in loka- 
ler Bedeutung. Vgl. III 64 ἐτρω- 
ματίσϑη (ὃ ‚Kaußvons) δὲ κατ ὰ 
τοῦτο τῇ αὐτὸς πρότερον τὸν τῶν 
Αἰγυπτίων ϑεὸν Anıv ἔπληξε. Ähn- 
lich gleich i im folg. κατὰ (= in der 
Nähe) τὸ ἱρὸν τῆς Κεκρ. ϑυγατρὸς 
Aykavgov. 

16. AyAavoov. "Aykovgos od. 
ἼἌγραυλος war ursprünglich ein Bei- 
name der Athene, durch welchen 
die Beziehung derselben auf den ° 
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gov' 


3 ᾽ » \ 
ὡς δὲ εἶδον αὐτοὺς ἀναβεβηκότας ol Admvaloı ἐπὶ τὴν 


2 « ’ / 
ἀχρόπολιν, ol μὲν ἐρρίπτεον ἑωυτοὺς κατὰ τοῦ τείχεος κάτω 
“" \ 
za διεφϑείροντο, ol δὲ ἐς τὸ μέγαρον κατέφευγον. τῶν δὲ 
-»" Ἁ Α 
Περσέων οἱ ἀναβεβηκότες πρῶτον μὲν ἐτράποντο πρὸς τὰς 


, Γ \ 3 » \ u, ’ [4 5 
πυλας, ταῦυτας δὃὲ ἀνοίξαντες τοὺς ἱκέτας ἑφονξυον 


ἐπεὶ δέ 5 


ὅφι πάντες κατέστρωντο, τὸ ἱρὸν συλήσαντες ἐνέπρησαν πᾶ- 


σαν τὴν ἀκρόπολιν. 


Σχὼν δὲ παντελέως τὰς ’Adnvas Ξέρξης 54 


ἀπέπεμψε ἐς Σοῦσα ἄγγελον ἱππέα ᾿ἀρταβάνῳ ἀγγελέοντα τὴν 


παρεοῦσάν σφι εὐπρηξίην. 


ἀπὸ δὲ τῆς πέμψιος τοῦ κήρυκος 


δευτέρῃ ἡμέρῃ συγκαλέσας Admvalov τοὺς φυγάδας, ἑωυτῷ 10 
δὲ ἑπομένους, ἐκέλευε τρόπῳ τῷ σφετέρῳ ϑῦσαι τὰ ἱρὰ ἀνα- 
βάντας ἐς τὴν ἀκρόπολιν, εἰ εἴτε δὴ ὧν ὄψιν τινὰ ἰδὼν ἐνυπνίου 
ἐνετέλλετο ταῦτα, εἴτε καὶ ἐνθύμιόν οἵ ἐγένετο ἐμπρήσαντι τὸ 
ἷρόν. οἱ δὲ φυγάδες τῶν ᾿Δ4ϑηναίων ἐποίησαν τὰ ἐντεταλμένα. 14 


Τοῦ δὲ εἴνεκεν τούτων ἐπεμνήσϑην, φράσω. 


2 w.2 
ἔστι Ev τῇ ἀκρο- δῦ 


πόλι ταύτῃ ᾿Ερεχϑέος τοῦ γηγενέος λεγομένου εἶναι νηὸς, ἐν 


Segen des Feldbaus bezeichnet ist. 
Näheres über den Mythus der Töch- 
ter des Kekrops (Aglauros, Pandro- 
508, Herse) bei Pausan. I 18, 2. 

2. κατὰ τοῦ τείχεος κάτω. 
Über ‚die Abundanz 8. z. c. 14. 

3. ἐς τὸ μέγαρον, wo das Bild 
der Göttin stand. V 72 ist dieser 
heiligste Raum (8. z. ὁ. 37) zo 
ἄδυτον τῆς ἅεοῦ genannt. 

6. κατέστρωντο. Das Verbum 
in ‚gleicher Bedeutung IX 69. 76. 

Evenonoav — dngomolıv. Zur 
Sache vgl. Nep. Themist. c. 4 At 
Xerxes Thermopylis expugnatis pro- 
tinus accessit astu idque nullis de- 
fendentibus, interfectis sacer- 
dotibus, quos in arce invene- 
rat, incendio delevit. 

4, 7. παντελέως, auch die 
Akropolis. 

. 8. Aeraßavo dem Reichsstatt- 
halter. Vgl. VI 53. 

9, ἀπό temporal wie c. 51. 

12. ὄψις ἐνυπνίου auch VII 
T. AT. 

13. ἐνθύμιόν ol ἐγένετο ist 
wie μεταμέλει μοὶ (IX 89) mit Par- 
tizipium verbunden. Eine verwandte 
Bedeutung hat die Wendung &- 
ϑυμιστὸν ποιήσασϑαί τι (II 175). — 


Uber den Wechsel der Struktur 
bei εἴτε — εἴτε 5. Ζ. IX 5. 

55. 16. Ἐρεχϑέος τοῦ ynys- 
νέος. Erechtheus (od. Erichthonios 
s. c.53) war nach altattischer Sage 
ein Sohn der Erde und des Hephai- 
stos; Athene sollte ihn aufgezogen 
haben. Vgl. Hom. Il. II 547: 

δήμον Ἐρεχϑῆος͵ μεγαλήτορος, 

ὃν ποτ᾽ Adv 

ϑρέψε Διὸς ϑυγάτηρ, τέκε δὲ 
‚zeldwgos ἄρουρα, 
ἐν ᾿Αϑήνῃς εἷσε ἑῷ ἐνὶ 
πίονι νηῷ" 

ἔνϑα δέ μεν ταύροισι καὶ ἀρ- 

νειοῖς ἵλάονται 

κοῦροι ᾿4ϑηναίων περιτελλομέ- 
& νῶν ἐνιαυτῶν. 
Über die Beziehungen des Erech- 
theus zum Athenekultus s.z. c. 41. 
Der Tempel des Erechtheus (δόμος 
"Eosy#nog 5. ob.) od. das sogenannte 
Erechtheion lag auf der Nord- 
seite der Akropolis nördlich vom 
Parthenon; das ᾿Ερέχϑειον um- 
falste das Heiligtum der Adıen 
Πολιάς und das des Ποσειδὼν 
Ἐρεχϑεύς (von ἐρέχϑειν stolsen, 
vgl. σεισίχϑων) — denn auf Posei- 
don war später der Name ᾿ Ἐρεχϑεύς 
in veränderter Bedeutung überge- 


κὰδ δ᾽ 


36 


or 
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τῷ ἐλαίη τε καὶ ϑάλασσα ἔνι, τὰ λόγος παρ᾽ ᾿4ϑηναίων Ποσει- 
δέωνά τε καὶ Admvalnv ἐρίσαντας περὶ τῆς χώρης μαρτύρια 


ϑέσϑαι. 


4 5 ὕ - n 
ταύτην ὧν τὴν ἐλαίην ἅμα τῷ ἄλλῳ ἱρῷ κατέλαβε 


ἐμπρησϑῆναι ὑπὸ τῶν βαρβάρων᾽ δευτέρῃ δὲ ἡμέρῃ ἀπὸ τῆς 
5 ἐμπρήσιος Admvalov οἵ ϑύειν ὑπὸ βασιλέος κελευόμενοι ὡς 
ἀνέβησαν ἐς τὸ ἱρὸν, ὥρεον βλαστὸν ἐκ τοῦ στελέχεος ὅσον τε 
πηχυαῖον ἀναδεδραμηκότα. Οὗτοι μέν νυν ταῦτα ἔφρασαν. 

Οἱ δὲ ἐν Σαλαμῖνι Ἕλληνες, ὥς σφι ἐξηγγέλθη, ὡς ve, 
τὰ περὶ τὴν Adnveov ἀκρόπολιν, ἐς τοσοῦτον ϑόρυβον ἀπ-᾿ 
ιοέκοντο, ὥστε ἔνιοι τῶν στρατηγῶν οὐδὲ κυρωϑῆναι ἔμενον τὸ 
προκείμενον πρῆγμα, ἀλλ᾽ ἔς τε τὰς νέας ἐσέπιπτον καὶ ἱστία 


u ς > [4 
ἠείροντο ὡς ἀποϑευσοόμενοι. 


δ ν ς -» 
τοῖσί τε ὑπολειπομένοισι αὐτῶν 


ἐχυρώϑη πρὸ τοῦ ᾿Ισϑμοῦ ναυμαχέειν. νύξ τε ἐγένετο, καὶ οἱ 
- N Α - 
διαλυϑέντες ἐκ τοῦ συνεδρίου ἐσέβαινον ἐς τὰς νέας. ᾿Ενϑαῦτα 


sangen. — In einer Zelle des Erech- 
theion, dem sogen. Πανδρόσειον, 
quoll der heilige Salzquell und 
blühte der ewig grünende Ölbaum, 
beides Andenken an den Streit des 
Poseidon und der Athene. 

1. λόγος (erg. ἐστὶ). Damit ist 
παρ᾽ Ad'nveiov eng zu verbinden 
(= es giebt eine von den Athenern 
ausgehende Sage, dafs u. 8. W.). 
Vgl. Dem. ΧΥῚ 11 ἔστι τοιοῦτός 
τις λόγος παρὰ τῶν ἀντιλεγόντων. 
Ahnliche Verbindungen sind nicht 
selten. 

2. ἐρέσαντας περὶ τῆς χώ- 
ens. Nach der Sage hatte Posei- 
don durch den Stof[s seines Drei- 
zacks eine salzige Quelle (ϑάλασσα 
’Eesy#nis) auf der kahlen Höhe 
hervorsprudeln lassen; Athene aber 
hatte auf demselben nackten Felsen 
den ersten Ulbaum wachsen lassen, 
der für den Ursprung des gesam- 
ten Olbaus in der Kephissos- 
ebene galt. Wegen dieser Gabe 
ward die Göttin von Kekrops und 
den Göttern als die echte und 
wahre Landesgottheit anerkannt. 
Vgl. Apollod. III 14, 1. 

μαρτύρια = τεχμήρια als sicht- 
bare Zeichen ihrer wohlbegründeten 
Ansprüche auf den Vorrang. 

3. κατέλαβε. S. 2. 6. 6. - 

4. ἀπὸ τῆς ἐμπρήσιος. Über 
die Bedeutung von ἀπό 8. z. c. 51. 


6. ὅσον re fere. 
51. 67. 

T. ἀναδεδραμηκότα. ἀναδρα- 
weiv hier vom Emporschielsen eines 
Jungen Sprosses; vom Emporblühen 
eines Staats vu 156, αἵ Συρήκου- 
σαι παραυτίκα ἀνά τ᾽ ἔδραμον καὶ 
ἀνέβλαστον. 

Die hellenische Flotte bei 
Salamis. Themistokles ver- 
eitelt den Beschlufs der Feld- 
herren nach dem Isthmos zu 
fahren (Mnesiphilos, Adei- 
mantos). Herbeirufung der 
Aiakiden (c. 56—65). 

56. 10. ἔμενον. μένειν mit Ac- 
cus. c. Inf. wie c. 15. 

τὸ προκείμενον πρῆγμα. 8. 
c. 49. 

12. τοῖσι ὑπολειπομένοιται 
αὐτῶν Dativ ‚beim Passiv. 

13. νύξ τε ἐγίνετο καὶ — ἐσ- 
ἔβαινον. Parataxis. Vgl. c. 88 
ἠώς τε ἔφαινε καὶ --- προηγόρευε. 
S. auch z. 6.5. 

καὶ ot (= οὗτοι). Der Artikel 
in ursprünglicher deiktischer Be- 
deutung wie noch oft bei Herodot. 
Vgl. IV 5 καὶ τὸν (= τοῦτον) αὐ- 
τις ταῦτα ποιέειν und unten c. 87 
(nel ἢ). 

14. διαλυϑέντες ἐκ τοῦ συν- 
εδρέου. Vgl. III 18 νῦν ὧν τί- 


Vgl. IX 23. 


ϑεμαι ψῆφον πείθεσθαι Jageio καὶ 
μὴ διαλύεσθαι ἐκ τοῦ συλλόγου 
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δὴ Θεμιστοκλέα ἀπικόμενον ἐπὶ τὴν νέα εἴρετο Μνησίφιλος 


ἀνὴρ ᾿4ϑηναῖος. 6 τι σφι εἴη βεβουλευμένον. 


πυϑόμενος δὲ 


\ 3 » e 2 , 3- ef \ N \ \ 
πρὸς αὐτοῦ. ὡς εἴη δεδογμένον ἀνάγειν Tag νέας πρὸς τὸν 


᾿Ισϑμὸν καὶ πρὸ τῆς Πελοποννήσου ναυμαχέειν, εἶπε" 


00 τοι 


N ᾿] «ὦ » 
ἄρα, ἢν ἀπαείρωσι τὰς νέας ἀπὸ Σαλαμῖνος. οὐδὲ περὶ μιῆς ὅ 


ἔτι πατρίδος ναυμαχήσεις. 


\ \ [4 er 4 
κατὰ γὰρ πόλις ἕκαστοι τρέψονται., 


καὶ οὔτε σφέας Εὐρυβιάδης κατέχειν δυνήσεται οὔτε τις ἀν- 
ϑρώπων ἄλλος ὥστε μὴ οὐ διασκεδασϑῆναι τὴν στρατιὴν. ἀπο- 


λέεταί τε ἡ Ἑλλὰς ἀβουλίῃσι. 


ἀλλ᾽ εἴ τις ἔστι μηχανὴ. ἴϑι καὶ 


» 9 
πειρέο διαχέαι τὰ βεβουλευμένα, nv κῶς δύνῃ ἀναγνῶσαι Εὐ- τὸ 


ρυβιάδην μεταβουλεύσασϑαι ὥστε αὐτοῦ μένειν. 


- δὰ IM ς ς Α͂ \ AN \ » ΡῚ 
τῷ Θεμιστοκλξὶ ἤρεσε ἡ ὑποϑήκη, καὶ οὐδὲν πρὸς ταῦτα ἀμει- 


ψάμενος ἤϊε ἐπὶ τὴν νέα τὴν Εὐρυβιάδεω. 
ἐθέλειν οἵ κοινόν τι πρῆγμα συμμῖξαι. 
ἐκέλευε ἐσβάντα λέγειν. εἴ τι ἐϑέλοι. 


3 [4 Lam 
ἀπικόμενος δὲ ἔφη 
ς 9 2. τ x , 
0 δ΄ αὕτον ἐς τὴν νέα 
» ce 
ἐνθαῦτα ὁ Θεμιστοκλέης 


’ ΠῚ 7; ᾽ ὦ [4 [4 \ „ ’ 
παριζομενοὸς οὗ καταλέγει ἐκεῖνα TE πάντα, τὰ ἤκουσε Μνησιφί- 
δ -» 7 (ἢ \ \ 3 a δι 
λου., EWVTOV ποιξυμενος. καὶ ἄλλα πολλὰ προστιϑεὶς, ἐς ὁ ἂν- 
ἔγνωσε χρηΐξων ἔκ τε τῆς νεὸς ἐκβῆναι συλλέξαι τε τοὺς στρατη- 


γοὺς ἐς τὸ συνέδριον. 


Κάρτα δὴ ὅ8 


μι 
οι 


Ὡς δὲ ἄρα συνελέχϑησαν, πρὶν ἢ τὸν 19 


Εὐρυβιάδην προϑεῖναι τὸν λόγον τῶν εἵνεκεν συνήγαγε τοὺς 59 


τοῦδε ἄλλῃ ἰόντας ἢ ἐπὶ τὸν μάγον 
ἰϑέως. 


97. 1. Μνησέφιλος. Vgl. Plut. 
Them. c. 2. 

4. οὔ τοι ἄρα. 
6. 9. 

6. κατὰ πόλις ἕκαστοι jeder 
in die (einzelne) Stadt, der er an- 
gehört. Vgl. c. 68 χατὰ πόλις δὲ 
ἕχαστοι φεύξονται. --- κατά hier wie 
oft in distributiver Bedeutung. 
Vgl. c. 108. IX 20. 

8. un οὐ (οὐκ) steht beim Infin. 
und Partiz. nur nach negativen 
Sätzen. Vgl. c. 99. 100. 119. 126. 
IX 12. 

9. &ßovAincı. Der (diehterische) 
Plural bei abstrakten Begriffen fin- 
det sich namentlich bei solchen 
Substantiven, welche etwas (öfter 
wiederkehrendes) Zuständliches 
bezeichnen. Vgl. II 141 ἐν ἀλογίῃσι 
ἔχειν und ob. c. 53 ἐν ἀπορίῃσι. 
Häufig so bei Homer: ἀτασϑαλίῃσι, 


Über ἄρα 5. z. 


ἀτιμέῃσι, ἀναλκείῃσι u.ä& Ebenso 
unten c. 118 (ὁδοιπορίῃσι διεχρᾶτο). 

10. διαχέαι. διαχέειν hier in der 
(seltenen) Bedeutung vereiteln. 
Ähnlich Dionys. Hallie. III p. 141 
N διαβολὴ τοῦ πολέμου - διέχεεν 
αὐτῶν τὰ βουλεύματα. 


58. 14. συμμῖξαι hier mit Ob- 
jektsaccusativ wie bei Theogn. 64 
ἀλλὰ δόκει μὲν πᾶσιν ἀπὸ γλώσσης 
φίλος εἶναι χρῆμα δὲ συμμίξης μη- 
δενὶ μηδ᾽ ὁτιοῦν σπουδαῖον. 
συμμῖξαι in ähnlicher, doch abso- 
luter Bedeutung 6. 67. 79. 

17. ἑωυτοῦ ποιεύμενος (ΞΞ 
sich aneignend) erg. τὰ Mvnot- 
φίλου ἔπεα. 

ἀνέγνωσε 
c. 100. 110. 


59. 20. προϑεῖναι τὸν λόγον. 
S. 2. 6. 49. 

τὸν λόγον τῶν. τῶν εἴνεκεν 
συνήγαγε ist erklärender Zusatz 
zu τὸν λόγον. Vgl. III 48 πυϑό- 


ἀνέπεισε. 


Vgl. 
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στρατηγοὺς, πολλὸς ἦν ὁ Θεμιστοκλέης ἐν τοῖσι λόγοισι οἷα 


κάρτα δεόμενος. 
΄ c 5 = 
Adsiuavrog ὁ ᾿βκύτου εἶπε 
4 προεξανιστάμενοι ῥαπίζονται. 


[4 3 -" 
60 γε ἐγκαταλειπόμενοι οὐ στεφανοῦνται. 


τὸν Κορίνϑιον ἀμείψατο, πρὸς 


λέγοντος δὲ αὐτοῦ ὁ Κορίνϑιος στρατηγὸς 
Q Θεμιστόκλεες, ἐν τοῖσι ἀγῶσι οἵ 


ὁ δὲ ἀπολυόμενος ἔφη Οἱ δέ 
Τότε μὲν ἠπίως πρὸς | 
δὲ τὸν Εὐρυβιάδην ἔλεγε ἐκεί- 


\ 9 ’ 3 \ - ’ ’ e 3 \ 
τῶν μὲν οὐκέτι οὐδὲν τῶν πρότερον λεχϑέντων, ὡς ἐπεὰν 
ἀπαείρωσι ἀπὸ Σαλαμῖνος. διαδρήσονται᾽ παρεόντων γὰρ τῶν 


μι ΦΦ 


συμμάχων οὐκ ἔφερέ οἵ κόσμον οὐδένα κατηγορέειν᾽ 
΄ " = -» nd N 5 ΄ 
λου λόγου εἴχετο, λέγων τάδε᾽ Ἐν σοὶ νῦν ἐστὶ σῶσαι τὴν Ελλάδα, 


c Γ 
ς δὲ ἄλ- | 
᾿ 


ἣν ἐμοὶ πείϑῃ ναυμαχίην αὐτοῦ μένων ποιέεσϑαι. μηδὲ πειϑό- 
μενος τούτων τοῖσι λόγοισι ἀναξεύξῃς πρὸς τὸν ᾿Ισϑμὸν tags ξ᾿ ͵᾽ 


νέας. 


μενοι οἵ Σάμιοι τὸν λόγον, ἐπ᾽ 
οἷσι ἀγοίατο ἐς Σάρδις. Ähnlich 
wird unt. ©. 68. γνώμην (γνώμην 
με δίκαιόν ἐστι ἀποδείκνυσϑαι) näher 
ausgeführt durch: τὰ τυγχάνω 
φρονέουσα ἄριστα ἐς πρήγματα τὰ 
σά. Ähnlich c. 88. 

1. πολλὸς ἦν ©. ἐν τοῖσι 1ό- 
yoıcı = λέγων). Auch IX 91 ist 
πολλός in adverbialer „Bedeutung ge- 
braucht: πολλὸς δὲ ἦν λισσόμενος ὃ 
ξεῖνος ὃ Σάμιος. Anders III 46 ἔλε- 
γον πολλὰ οἷα κάρτα δεόμενοι. 

οἷα cum Partic. S. z. c. 69. 


4. προεξανιστάμενοι, ehe das 
Zeichen zur Eröffnung des Wett- 
kampfes gegeben. — Adeimantos 
tadelt den Them., dafs er zu reden 
begonnen, "ehe noch Eurybiades 
den Gegenstand der Beratung vor- 
gelegt und den Kriegsrat um seine 
Meinung gefragt habe. 

ῥαπέίξονται. Den Hellanodiken 
standen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung die sogen. ῥαβδοῦχοι od. 
ῥδαβδοφόροι zu Gebote, durch wel- 
che sie an denjenigen körperliche 
Züchtigungen vollziehen lassen 
konnten, die sich eine Verletzung 
der Kampfgesetze zu Schulden 
kommen lielsen. 

ἀπολύεσθαι sich rechtfer- 
tig en. 

οἵ δέ γε ἐγκαταλειπόμενοι 


d. h. die nicht sofort den Wett- 


ἀντίϑες γὰρ ἑκάτερον ἀκούσας. 


πρὸς μὲν τῷ ᾿Ισϑμῷ 


kampf beginnen, sobald das Zeichen 
zur Eröffnung desselben gegeben. — 
Auch Plutarch (Them. 11) erzählt 
das Geschichtchen; doch läfst er 
die Rolle des Adeimant den Eury- 
biades spielen und setzt aulserdem 
hinzu, dafs Euryb. auf jene Ant- 
wort des Themistokles (οἵ δέ y. 
ἐγκαταλ. οὐ στεφανοῦνται) drohend 
seinen Stock gegen ihn erhoben 
habe, worauf Themist. die Antwor 
gegeben: πάταξον μὲν, ἄκουσον δέ. 
Da habe Eurybiades, die Mälsigung 
des Themist. bewundernd, ihm 
Gehör geschenkt. 


“απο min 


60. 5. τότε μέν. Es entspricht 
erst c. 61 τότε (δέ) δή. 

9. οὐκ ἔφερέ οἵ κόσμον. Die- 
selbe Wendung ist in ähnlichem 
Sinne c. 142 gebraucht. 


10. Aoyov ER Dieselbe 
Wendung VI 5. 
I. ἐν σοὶ. ge 109 sagt Miltia- 


des vor der Schlacht bei Marathon 
zum Polemarchen Kallimachos: ἐν 
σοὶ νῦν, Καλλίμαχε, ἐστὶ ἢ κατα- 
δουλῶσαι Adnvas ἢ ἐλευϑέρας ποι- 
nocı. In gleicher Bedeutung steht 
&v c. 118. 

12. ἀναξεύξῃς τὰς νέας. Vgl. 
ΙΧ 41 ἀναξεῦξαι πάντα τὸν στρα- 
τόν. Ebenso IX 58. Sonst hat ava- 
ξευγνύναι (= aufbrechen) meist 
intransitive Bedeutung. ἢ 
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συμβάλλων ἐν πελάγεϊ ἀναπεπταμένῳ ναυμαχήσεις, [ἐς] τὸ 
ἥκιστα ἡμῖν σύμφορόν ἐστι νέας ἔχουσι βαρυτέρας καὶ ἀριϑμὸν 
ἐλάσσονας, τοῦτο δὲ ἀπολέεις Σαλαμῖνά τε καὶ Μέγαρα καὶ 


Αἴγιναν, ἤνπερ καὶ τὰ ἄλλα εὐτυχήσωμεν. 
-"Ὅ - e \ [4 
κῷ αὐτῶν ἕψεται καὶ ὁ πεξὸς στρατός. 


ἅμα γὰρ τῷ ναυτι- 
’ \ 
καὶ οὕτω σφέας αὐτὸς 


ἄξεις ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον, κινδυνεύσεις τε ἁπάσῃ τῇ EA- 


λάδι. 


εὑρήσεις᾽ πρῶτα μὲν ἐν στεινῷ συμβάλλοντες νηυσὶ ὀλίγῃσι 
πρὸς πολλὰς, ἣν τὰ οἰκότα ἐκ τοῦ πολέμου ἐκβαίνῃ, πολλὸν 
κρατήσομεν, --- τὸ γὰρ ἐν στεινῷ ναυμαχέειν πρὸς ἡμέων ἐστὶ, 
ἐν εὐρυχωρίῃ δὲ πρὸς ἐκείνων, --- αὖτις δὲ Σαλαμὶς περιγί- 


Br ς m 
"VETEL, ἐς τὴν ἡμῖν ὑπεκκέεται τέκνα TE καὶ γυναῖκες. 


x \ 
καὶ μὲν 


ev ᾿ De ’ N: ‚ 
καὶ τόδε ἐν αὐτοῖσι ἔνεστι, τοῦ καὶ περιέχεσϑε μάλιστα᾽ ὁμοίως 
αὐτοῦ τε μένων προναυμαχήσεις Πελοποννήσου καὶ πρὸς τῷ 
7 m , 5 \ 
᾿Ισϑμῷ, οὐδέ σφεας, εἴπερ εὖ φρονέεις, ἄξεις ἐπὶ τὴν Πελοπόν- 15 


νῆσον. 


τῇσι νηυσὶ, οὔτε ὑμῖν ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν παρέσονται οἵ βάρβαροι 


1. ἐν πελαγεὶ ἀναπεπτα- 
μένῳ. Auch Long. Pastor. ΠῚ 177 
nennt die offene See ἀναπεπταμένη 
ἡ ϑάλασσα. 

ἐς τὸ -- σύμφορόν ἐστι er- 
klärt man, ,“γαυμαχέειν bei ἐς τὸ 
ergänzend: ἐς ὃ ἰοῦσι sive ἀνάγουσι 

ἡμῖν ναυμαχέειν ἥκιστα σύμφορόν 
ἐστι. Richtiger scheint mir, ἐς zu 
streichen. 

2. βαρυτέρας. Sinngemälser ist 
βραχυτέρας. Vgl. Plut. Them. 14 
(πνεῦμα λαμπρὸν) τὰς μὲν Ἕλληνι- 
κὰς οὐκ ἔβλαπτε ναῦς ἁλιτενεῖς 
οὔσας ταὶ ταπεινοτέρας, τὰς δὲ 
βαρβαρικὰς ταῖς μὲν πρύμναις ἂν- 
ἑστώσας καὶ τοῖς καταστρώμασιν 
ὑψορόφους καὶ βαρείας ἐπιφερο- 
μένας ἔσφαλλε. 

8. τοῦτο δέ = andrerseits) 
einem einfachen μέν entsprechend 
(statt τοῦτο μέν) auch V 45. Voll- 
ständig c. 76. 

6. κινδυνεύσεις Te ἀπάσ 
τῇ Ἑλλάδι. Zum Dativ vgl. VII 
209 ἐπεὰν μέλλωσι κινδυνεύειν τῇ 
ψυχῇ, τότε τὰς “κεφαλὰς κοσμέονται. 

7. ἐν αὐτοῖσι dabei. So gleich 
auch i im folgenden. Vgl. ἐξ αὐτῶν 
-und ἐν αὐτῷ. 


10. πρὸς ἡμέων. Über die Be- 
deutung von πρός 8. 2. 0. 22. 

12,8 τὴν ---ὑπεκκέεται. ἐς 
erklärt sich aus der Bedeutung von 
ὑπεκκεῖσθαι. Der Zu BD, 

καὶ μὲν (— um). 

13. περιέχεσϑαΐί τινος eig. 
etwas rings umfassen, daher sich 
fest an etwas halten, fest an 
etwas hangen. Vgl. vol 160 ὅκου 
δὲ ὑμεῖς περιέχεσϑε τῆς ἡγεμονίης. 
IX 57 ist das Objekt (τινὸς) durch 
einen Infinitivsatz ausgedrückt. 

14. καί nach ὃ ὁμοίως = wie (8. z. 
0.45). — nal πρὸς τῷ ᾿Ισϑμῷ steht 
im Gegensatz zu αὐτοῦ τε μένων. 
Der Sinn ist: Du wirst hier nicht 
minder für die Peloponnes käm- 
pfen als am Isthmos. 

15. οὐ ὃ έ σφεας (sc. τοὺς Πέρσας) 
— ἄξεις ἐπὶ τὴν Πελοπόννη- 
σον. Themistokles spricht die 
Meinung aus, dafs Eurybiades ge- 
rade dadurch die Perser nach der 
Peloponnes ziehen würde, wenn er 
mit der Flotte nach dem Isthmos 
segele. 

17. ἐς τὸν Ἰσϑμὸν παρέσον- 
ται. Dieselbe Brachylogie VI 1 
παρῆν ἐς Σάρδις. Üfter. Die Be- 


a 


Ἢν δὲ τὰ ἐγὼ λέγω ποιήσῃς. τοσάδε ἐν αὐτοῖσι χρηστὰ II 


10 


Ἢν. δέ γε καὶ τὰ ἐγὼ ἐλπίξω γένηται καὶ νικήσωμεν II 


5 


61 οὐδὲ ὁ ϑεὸς προσχωρέειν πρὸς τὰς ἀνθρωπηΐας γνώμας. 


10 


15 
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- - 2 ἂν I) , 

οὔτε προβήσονται ἑκαστέρω τῆς ᾿Αττικῆς, ἀπίασί τε οὐδενὶ 

κόσμῳ, Μεγάροισί TE κερδανέομεν περιεοῦσι καὶ Alyivm καὶ 

»͵ > He m x [4 [4 ᾽ - 3 - , 
Σαλαμῖνι, Ev τῇ ἡμῖν καὶ λογιὸν ἔστι τῶν ἐχϑρῶν κατύπερϑε 
‚ 2 

γενέσϑαι. οἰκότα μέν νυν βουλευομένοισι ἀνθρώποισι ὡς τὸ 

ἐπίπαν ἐϑέλει γίνεσϑαι, μὴ δὲ οἰκότα βουλευομένοισι οὐκ ἐθέλει 

Ταῦτα 

5 ς 3 ’ 
λέγοντος Θεμιστοκλέος avrıs ὁ Κορίνϑιος 4δείμαντος ἐπεφέ- 
"Ὁ £ ͵ - [4 3 \ \ 3 [4 
θέτο, σιγᾶν TE κελεύων τῷ un EOTL er ἀρ ΧΕ Εὐρυβιάδην 
» 3 [4 2 ΄, ’ 

οὐκ ἐῶν ἐπιψηφίζειν ἀπόλι ἀνδρί πόλιν γὰρ τὸν Θεμιστοκλέα 

παρεχόμενον οὕτω ἐκέλευε γνώμας συμβάλλεσϑαι. ταῦτα δέ 

οὗ προέφερε. ὅτι ἡλώκεσάν τε καὶ κατείχοντο al ᾿4ϑῆναι. τότε 

δὴ ὁ Θεμιστοκλέης ἕχεῖνόν τε καὶ τοὺς Κορινθίους πολλά τε 
\ N ᾽ us 4. ἢ [4 ς Ei) [4 \ 

καὶ κακὰ ἔλεγε. ἐωυτοῖσί τε ἐδήλου λόγῳ wg εἴη καὶ πόλις καὶ 

yn μέζων ἤπερ ἐκείνοισι, ἔστ᾽ ἂν διηκόσιαι νέες σφι ἔωσι πε- 

πληρωμέναι" οὐδαμοὺς γὰρ Ἑλλήνων αὐτοὺς ἐπιόντας ἀποχρού- 


wegung geht der Ruhe voraus. Vgl. 
unt. Ο. 140. 

1. ἀπέασι. ἄπειμι hat (wie oft 
auch εἶμι) Futurbedeutung. 

οὐδενὶ κόσμῳ. Der Dativ auch 
III 13 ἔφευγον οὐδενὶ κόσμω:; häu- 
fig auch der Accusativ (c. 117. IX 65). 

2. κερδανέομεν. περδαένειν 
mit Dativ erkläre nach ξημιοῦσϑαί 
τινι. Vgl. VI 146 ἐξημιώϑη Μιλτιά- 
δης πεντήκοντα ταλάντοισι VII 
39 ξημιώσεαι (passiv.) τῇ ψυχῇ 
(erg. τοῦ υἱοῦ). 

3. λόγιόν ἐστι κατ- 
ὑπερϑεγενέσϑαι. Sokonnteman 
wenigstens den freilich zweideutig 
gehaltenen Schlufsyers des Orakels 
(VII 141) deuten (@ Hein Σαλαμὶς, 
ἀπολεῖς δέ συ τέκνα γυναικῶν). 
S. 2. c. 41. — Über die Wendung 
κατύπερϑε γίνεσθαι Ss. 2. 6. 19. 

4, ὡς τὸ ἐπίπαν. τὸ ἐπίπαν 
in der Regel wird öfter mit ὡς 
verbunden; vgl. VII 50. 157. Häu- 
fig auch ohne ὡς (VI 46). 

5. ἐϑέλει γίνεσϑαι. Wahr- 
scheinlich ist οἰκότα (= quae ra- 
tioni sunt consentanea) vor ἐθέλει 
ausgefallen. ἐθέλειν wird in der 
Bedeutung mögen, pflegen auch 
von leblosen Dingen gebraucht. 
VeL’VII 50.167. 


61. 1. ἐπεφέρετο 56. ἐς αὐτόν. 
Das mediale ἐπιφέρεσϑαι hat die 
Bedeutung des lat. invehi in ali- 
quem. In erster Bedeutung steht 
das Verbum c. 90. ; 

9. ἐπιψηφέξε ιν ἀπόλι ἀνδρί 
erklären einige: für einen stadt- 
und staatlosen Mann (d. h. über 
dessen Antrag) abstimmen lassen; | 
andere fassen wohl richtiger ἐπιψη- ᾿ 
φίξζειν τινὲ in dem Sinne von ψῆ- 
φον διδόναι τινί und erklären dem- 
gemäls: Adeim. milsbilligte es, dafs 
Eurybiadeseinem heimatlosen Mann, 
der keine griechische Stadt zu ver- - 
treten habe, überhaupt Stimmrecht 
einräume. — Übrigens findet sich ä 
ἐπιψηφίξειν nur an dieser Stelle 
mit Dativ verbunden. ᾿ 

10. οὕτω. Über die Beziehung ἢ 
zu πόλιν παρεχόμενον 5. Ζ. 6. 23. 

γνώμας συμβάλλεσθαι auch 
V 92. συμβάλλεσθαι heifst eig. bei- 
steuern. 

13. ἑωυτοῖσι, sich und seinen 
Mitbürgern. 

λόγῳ. Vgl. V 84 ἀπέφαινον τῷ 
λόγῳ, V 94 ἀποδεικνύντες λόγῳ, 
unten c. 62 σημαίνων τῷ λόγῳ. λόγος 
hat in diesen Verbindungen die 
Bedeutung: (mündliche) Erörte 
rung. = 
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σεσϑαι. Σημαίνων δὲ ταῦτα τῷ λόγῳ διέβαινε ἐς Εὐρυβιάδην, 62 
λέγων μᾶλλον ἐπεστραμμένα᾽ Σὺ εἰ μενέεις αὐτοῦ καὶ μένων 


ἔσεαι ἀνὴρ ἀγαϑός᾽ εἰ δὲ μὴ, ἀνατρέψεις τὴν “Ελλάδα. 
γὰρ ἡμῖν τοῦ πολέμου φέρουσι αἷ νέες. 


τὸ πᾶν 
ἀλλ᾽ ἐμοὶ πείϑεο. εἰ 


δὲ ταῦτα μὴ ποιήσεις, ἡμεῖς μὲν, ὡς ἔχομεν, ἀναλαβόντες τοὺς 5 
οἰκέτας κομιεύμεϑα ἐς Ziow τὴν ἐν Ἰιταλίῃ, ἥπερ ἡμετέρη τέ 
ἐστι ἐκ παλαιοῦ ἔτι, καὶ τὰ λόγια λέγει ὑπ᾽ ἡμέων αὐτὴν δεῖν 
κτισϑῆναι" ὑμεῖς δὲ συμμάχων τοιῶνδε μουνωϑέντες μεμνή- 


σεσϑε τῶν ἐμῶν λόγων. 


62. 2. ἐπεστραμμένα. ἐπ- 
ἑστρα μμένος eig. fest angezogen 
heilst in übertragener Bedeutung 
nachdrücklich, entschieden. 
Vgl. VII 160 (λόγοι ἐπεστραμμένοι) 
und I 30. 

σὺ εἰ μενέεις αὐτοῦ καὶ — 
ἀγαϑός. Als Nachsatz zu diesem 
Anapodoton ergiebt sich von selbst 
aus dem Zusammenhang: εὖ ἔχει 
od. mit Rücksicht auf das Folgende: 
σώσεις τὴν Ἑλλάδα. — Bei Gegen- 
sätzen mit εἰ μέν und ei δὲ un (öf- 
ter fehlt wie an unserer Stelle μέν 
im ersten Gliede) entbehrt das erste 
Satzglied häufig des Nebensatzes, 
der leicht aus dem Zusammenhange 
ergänzt wird. Vgl. Hom. 1]. 1 180. 

ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγά- 

ϑυμοι Aycuot, 
ἄρσαντες κατὰ ϑυμὸν, ὅπως ἀν- 
τάξιον ἔσται" 

εἰ dE πὲ un, δώωσι, ἐγὼ δέ κεν 

αὐτὸς ἕλωμαι. 

3. τὸ πᾶν — φέρουσι. ‚Vgl. 
9. 100 ὁ γὰρ ξύλων ἀγὼν ὃ τὸ πᾶν 
φέρων ἐστὶ ἡμῖν. 

4, ἀλλά steht häufig in lebhafter 
Rede mit dem Imperativ od. dem 
Adject. verbale (c. 108), indem der 
Redende den ruhigen Gang der 
Beweisführung abbrechend zu einer 
eindringlichen Aufforderung über- 
geht. Ganz wie hier c. 140 (ἀλλὰ 
πείϑεσϑε) IX 9. Vgl. auch c. 108 
und ähnlich IX 46 ἀλλὰ χρεών ἐστι 
ἰέναι ὑμέας ἐς τόδε τὸ κέρας. 

5. ὡς ἔχομεν = 6 vestigio. 
Öfter tritt Mus od. ideas hinzu; 
vgl. V 64 οἵ δὲ περιγενόμενοι 
ἀπαλλάσσοντο ὡς εἶχον ἰϑὺς ἐπὶ 
Θεσσαλίης. 


Ταῦτα δὲ Θεμιστοκλέος λέγοντος ἀν- 63 


6. κομιεύμεϑα. ὃ. 2. c. 21. 

Σῖρις. Das italische Siris (zu 
unterscheiden von dem makedo- 
nischen c. 115), in Lucanien an 
dem gleichnamigen Flusse gelegen, 
war eine uralte griechische Stadt, 
die von Ioniern aus Kolophon (also 
Stammverwandten der Athener) ko- 
lonisiert sein sollte. Um 432 v. Chr. 
wurde es seiner ungesunden Lage 
wegen von seinen Bewohnern ver- 
lassen und blieb seitdem nur Hafen- 
platz für das in seiner Nähe von 
Tarent aus gegründete Heraklea 
— Worauf die Athener ihre An- 
sprüche auf den Besitz dieses Siris 
stützten (ἥπερ ἡμετέρη τέ ἐστι ἐκ 
παλαιοῦ), bleibt ungewils; vielleicht 
hängt hiermit die Gründung der 
Kolonie Thurii zusammen, welche 
die Athener im Jahre 444 v. Chr. 
unweit des Sirisflusses anlegten; 
auch Herodot beteiligte sich an der 
Gründung. 5. Einl. Bd. 1. 5. 8. 

7. ἔτι. Zur Bedeutung von ἔτι 
842.466; 

καὶ — αὐτήν. Wir erwarteten 
καὶ τήν (ἣν). Doch setzt Herodot 
fast regelmäfsig (vgl. indes c. 106), 
wenn sich einem Relativsatz ein 
zweites Glied anschliefst, das einen 
anderen Kasus des Relativs erfor- 
dert, im zweiten Gliede ein de- 
monstratives oder determinatives 
Pronomen. Vgl. IX 21 κατὰ ovv- 
τυχίην δὲ ΜΜιεγαρέες ἔτυχον ταχϑέν- 
τὲς τῇ TE τὸ ἐπιμαχώτατον ἣν τοῦ 
χωρίου παντὸς καὶ ἡ πρόσοδος μά- 
Aorta ταύτῃ ἐγένετο τῇ ἵππῳ. 

τὰ λόγια. εις 6,80; 

63. 9. ἀνεδιδάσκετο. ἀναδι- 
δάσκειν τινὰ eig. umlehren d.h. 
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edıdaoxero Εὐρυβιάδης. 


δοκέειν δέ μοι, ἀρρωδήσας μάλιστα 


τοὺς 49nvaiovs ἀνεδιδάσκετο, un σφεας ἀπολίπωσι, ἣν πρὸς 
τὸν ᾿Ισϑμὸν ἀνάγῃ τὰς νέας. ἀπολιπόντων γὰρ ᾿Αϑηναίων οὐχ- 


4 ἕτι ἐγένοντο ἀξιόμαχοι οὗ λοιποί. 
64 γνώμην αὐτοῦ μένοντας JEDER BEER, 


ταύτην δὲ αἴρξεναι τὴν 
Οὕτω μὲν οἵ περὶ Σα- 


λαμῖνα ἔπεσι ἀκροβολισάμενοι. ἐπείτε Εὐρυβιάδῃ ἔδοξε, αὐτοῦ 


παρεσχευάξοντο ὡς ναυμαχήσοντες. 


ἡμέρη τε ἐγίνετο καὶ ἅμα 


τῷ ἡλίῳ ἀνιόντι σεισμὸς ἐγένετο ἔν τε τῇ γῇ καὶ τῇ ϑαλάσσῃ. 
ἔδοξε δέ σφι εὔξασϑαι τοῖσι ϑεοῖσι καὶ ἐπικαλέσασϑαι τοὺς 


10 Alaxidag συμμάχους. 


ς - 
ὡς δέ σφι ἔδοξε. καὶ ἐποίευν ταῦτα" 


εὐξάμενοι γὰρ πᾶσι τοῖσι ϑεοῖσι αὐτόϑεν μὲν ἐκ Σαλαμῖνος 
Alavra τε καὶ Τελαμῶνα ἐπεκαλέοντο, ἐπὶ δὲ Αἰακὸν καὶ τοὺς 
ἄλλους Αἰακίδας νέα ἀπέστελλον ἐς Alyıvav. 

Ἔφη δὲ Δικαῖος ὁ Θεοκύδεος ἀνὴρ ᾿Αϑηναῖος. φυγάς τε 
16 καὶ παρὰ Μήδοισι λόγιμος γενόμενος τοῦτον τὸν χρόνον, ἐπείτε 
ἐχείρετο ἡ Artızn χώρη ὑπὸ τοῦ πεξοῦ στρατοῦ τοῖ Ξέρξεω 
ἐοῦσα ἐρῆμος Admvalov, τυχεῖν τότε ἐὼν ἅμα Ζημαρήτῳ τῷ 
“ακεδαιμονίῳ ἐν τῷ Θριασίῳ πεδίῳ. ἰδεῖν δὲ κονιορτὸν χω- 


jemanden eines besseren belehren. 
Das Aktiv IV 95 u. bei Thuk. VIII 
86. 
1. δοκέειν ἐμοὶ. ΣῊΝ 2.7622. 
ἀρρωδήσας τοὺς Αϑηναίους 


μὴ — ἀπολίπωσι. Anticipa- 
tio. 
64. 6. ἔπεσι ἀκροβολισάμε- 


νοι. Vgl.c. 18 ἦν λόγων ὠϑισμὸς 
πολλός. 

7. ἡμέρη τε ἐγίνετο καὶ -- 
σεισμὸς ἐγένετο. Parataxis. S. 
2. 6. 56. 

9. τοὺς Αἰακίδας. So erbaten 
sich auch die Thebaner im Kriege 
mit den Athenern die Bilder der 
Aiakiden, der Stammheroen von 
Aigina (und Salamis), von dem 
Staat der Aigineten als Helfer. 
Vgl. «84 8. Ὁ 80. 


10. καὶ ἐποίευν ταῦτα. καί 


wie hier im Nachsatze auch VII 128 
ὡς δὲ ἐπεθύμησε καὶ ἐποίεε ταῦτα. 

19. ἐπὶ δὲ Αἰακὸν — ἐπέστελ- 
λον. ἐπί ο. Accus. zeigt bei Verben 
der Bewegung den Zweck an (= 
nach). Vgl. VII 193 εὖτε ἐπὶ zo 
κῶας ἔπλεον. III 14 ἐξέπεμπε av- 


τὴν ἐπ᾿ ὕδωρ. Ebenso IX 51 τοὺς 
ἐπὶ τὰ σιτία οἰχομένους. 

τοὺς ἄλλους Αἰακέδας als Pe- 
leus, Phokos u. deren Nachkommen. 

65. 17. “Δημαρήτῳ. Über De- 
marat und seine Schicksale vg]. VI 
50. 61—65. 70. Er begleitete den 
Xerxes auf dem Zuge gegen Grie- 
chenland(VII3. 101—104.234— 239). 

18. Θριεασέῳ πεδέῳ. Diethria- 
sische Ebene (ein Teil des Ἐλευ- 
σίνιον πεδίον) lag nordwestlich von 
Athen zwischen Thria und Eleu- 
sis; sie war im N. v. Kitbaironund 
in NO. vom Parnes, im W. von den 
megarischen Bergen umschlossen; 
durch dieselbe fliefst der Kephissos. 
— Am sechsten Tage dergrolsen 
Eleusinien (s. u.), deren Feier 
in den Bo&@dromion fiel (zweite 
Hälfte des Septemb. und erste des 
Oktob.), zog man aus dem thria- 
sischen Thore von Athen aus und 
hielt auf der 


Athen nach Eleusis, an welchem 
sich aufser den Priestern und Be- 


| 


heiligen Strafse Ὁ 
den grofsen lakchosfestzug von 


hörden die gesamte Bürgerschaft 1 
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ρέοντα ἀπὸ Ἐλευσῖνος ὡς ἀνδρῶν μάλιστά κῃ τρισμυρίων, 
ἀποϑωμάζξειν τέ σφεας τὸν κονιορτὸν ὁτεών κοτε εἴη ἀνθρώπων, 
καὶ πρόκατε φωνῆς ἀκούειν, καί ol φαίνεσϑαι τὴν φωνὴν εἶναι 
τὸν μυστικὸν ἴακχον. εἶναι δ᾽ ἀδαήμονα τῶν ἱρῶν τῶν ἐν 
Ἐλευσῖνι γινομένων τὸν “ημάρητον, εἴρεσϑαί τε αὐτὸν. ὃ τι 
τὸ. φϑεγγόμενον εἴη τοῦτο᾽ αὐτὸς δὲ εἶπαι" Δημάρητε. οὐκ 
9 4 ’ nd ’ 
ἔστι ὅχως οὐ μέγα τι σίνος ἔσται τῇ βασιλέος στρατιῇ. τάδε 
\ N} ER 21:8 rn 2 m er in \ ΄ 
γὰρ ἀρίδηλα ἐρήμου ἐούσης τῆς ᾿Αττικῆς, ὅτι ϑεῖον τὸ φϑεγγό- 
μενον. ἀπὸ ᾿Ελευσῖνος ἰὸν ἐς τιμωρίην ᾿4ϑηναίοισί τε καὶ τοῖσι 
’ \ ei] ’ ‚ 3 \ ’ 
συμμάχοισι. καὶ ἣν μὲν γε κατασκηψῇῃ ἐς τὴν IleAonovvnoov, 
΄, βιν Ὁ» Iar \ τ 2 αὐ τ Ὡς“ 2 ΄, 
κίνδυνος αὐτῷ τε βασιλέϊ καὶ τῇ στρατιῇ τῇ ἐν τῇ ἠπείρῳ 
77 \ Α [4 x Ar \ 
«ἔσται. ἣν δὲ ἐπὶ τὰς νέας τράπηται τὰς ἐν Σαλαμῖνι, τὸν ναυ- 
τικὸν στρατὸν κινδυνεύσει βασιλεὺς ἀποβαλεῖν. τὴν δὲ ὁρτὴν 
ταύτην ἄγουσι ᾿4ϑηναῖοι ἀνὰ πάντα ἔτεα τῇ Μητρὶ καὶ τῇ 
Kovon, καὶ αὐτῶν τε ὁ βουλόμενος καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων 


[Y “ 9 -Ὁ e m ΄ 
uveitaı καὶ τὴν φωνὴν. τῆς ἀκούεις, ἐν ταύτῃ τῇ ὁρτῇ ἰακχά- 


ἕξουσι. Πρὸς ταῦτα εἰπεῖν Ζημάρητον᾽ Σίγα τε καὶ μηδενὶ 
” \ ‚ ν nr a ‚ ᾽ ’ 9 m 
ἀλλῷ τον λόγον Tovrov εἴπῃς. nv γαρ τοι Es βασιλξα ἀνενειχϑῇ 
τὰ ἔπεα ταῦτα, ἀποβαλέεις τὴν κεφαλὴν, καί σε οὔτε ἐγὼ δυ- 


νήσομαι ῥύσασϑαι οὔτ᾽ ἄλλος ἀνθρώπων οὐδὲ εἷς. 


Athens beteiligte. Die Stärke der 
letzteren wird von Herodot (V 97) 
und anderen Autoren auf 30,000 
angegeben und darauf bezieht sich 
wohl im folgenden der Zusatz: ὡς 
ἀνδρῶν τρισμυρίων. 

1. μάλιστά “N. 8.2. c.'8. 

3. πρόκα = εὐϑύς, stets mit re 
zu πρόκατε verbunden. Wie hier 
c. 135. 

4. μυστικὸν ἴακχον. ἴακχχος 
erklärt Hesychius s. v. mit ἡ φὠδὴ, 
ἣν οἵ μεμυημένοι ἄδουσι (Ἴακχ᾽, 
ὦ Ἴακχε). Der in die Mysterien 
der Demeter verflochtene eleusini- 
sche Dionysos, welcher im Kult als 
Kooog der Κόρη (Persephone) zur 
Seite trat, führte nämlich den Bei- 
namen Ἴακχος. 

6. οὐκ ἔστι ὅκως οὐ. Wie im 
Griech. ἔστι οἵ — ἔνιοι. so vertre- 
ten ἔστι οὗ, ἔστι ἧ, ἔστι ὅτε, ἔστι 
ὅκως die Stelle von Adverbien. Wie 
nun ferner 00% ἔστι ol’ — οὐδένες 
_ (memo) und demnach οὐκ ἔστι ὅκως 


ἀλλ᾽ ἔχ᾽ 


80 viel wie οὐδαμῶς ist, so heilst 
οὐκ ἔστι οἱ οὐ nemo non (= ein 
jeder) und οὐκ ἔστι ὅκως οὐ non 
est quomodo non nullo pacto 
non (= jedenfalls), da durch 
die beiden, sich einander aufheben- 
den Negationen der positive Be- 
griff verstärkt wird. Vgl. II 120 
οὐκ ἔστι ὅτε οὐ δύο ἢ τρεῖς ἀπ- 
ἔϑανον. 

10. κατασκήψῃ. Als Subjekt 
schwebt aus dem vorhergehenden 
τὸ ϑεῖον vor; der Sache nach war 
es, wie das Vorhergehende lehrt, 
der Staubwirbel (κονιορτός), aus 
dem dumpfe Stimmen herausschall- 
ten. Uber die Bedeutung von κα- 
τασκήπτειν 8. 2. 0. ‚39. 

13. τὴν δὲ ὁρτὴν ταύτην die 
grolsen Eleusinien. S. ob. z. S. 46, 18 
(ἐν Θριασίῳ πεδίῳ). 

14. ἀνὰ πάντα ἔτεα. Sonst 
gebraucht Her. in diesem Sinne 
stets den Singular ἀνὰ πᾶν ἔτος 
(I 136. III 160. VII 106). 


οι 


μ᾿ 


0 


μι 
οι 


\ m 
5 τικχὸν τὸ Ξέρξεω ἀπολέεσθαι μέλλοι. 


66 


10 τὴν Ἱστίαιαν, ἐπισχόντες ἡμέρας τρεῖς ἔπλωον δι᾽ 


15 
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ἥσυχος. περὶ δὲ στρατιῆς τῆσϑε ϑεοῖσι μελήσει. Τὸν μὲν δὴ 
ταῦτα παραινέειν, ἐκ δὲ τοῦ κονιορτοῦ καὶ τῆς φωνῆς γενέσϑαι 
νέφος καὶ μεταρσιωϑὲν φέρεσϑαι ἐπὶ Σαλαμῖνος ἐπὶ τὸ στρα- 
τόπεδον τὸ τῶν Ἑλλήνων. οὕτω δὲ αὐτοὺς μαϑεῖν, ὅτι τὸ ναυ- 
Ταῦτα μὲν Δικαῖος ὁ 
Θεοκύδεος ἔλεγε, 4ημαρήτου τε καὶ ἄλλων μαρτύρων καταπτό- 
μενος. 

Οἱ δὲ ἐς τὸν Ξέρξεω ναυτικὸν στρατὸν ταχϑέντες, ἐπειδὴ 
ἐκ Τρηχῖνος ϑηησάμενοι τὸ τρῶμα τὸ Πακωνικὸν διέβησαν ἐς 
Εὐρίπου, 
καὶ ἐν ἕτέρῃσι τρισὶ ἡμέρῃσι ἐγένοντο ἐν Φαλήρῳω. ὡς μὲν 
ἐμοὶ δοκέειν, οὐκ ἐλάσσονες ἐόντες ἀριϑμὸν ἐσέβαλον ἐς τὰς 


339 4 ΄ B24 \ - \ »] ΄ m τὰ n 
NVOS, κατὰ TE ἡπειρον καὶ τῇσι νηυσὶ ANIKOUEVOL, N EMI TE 


Σηπιάδα ἀπίκοντο καὶ ἐς Θερμοπύλας. ἀντιϑήσω γὰρ τοῖσί 
τε ὑπὸ τοῦ χειμῶνος αὐτῶν ἀπολομένοισι καὶ τοῖσι ἐν Θερμο- 
πύλῃσι καὶ τῇσι ἐπ᾽ ᾿Δρτεμισίῳ ναυμαχίῃσι τούσδε τοὺς τότε 
οὔκω ἑπομένους βασιλέϊ, Μηλιέας τε καὶ Ζωριέας καὶ Δοχροὺς 
καὶ Βοιωτοὺς πανστρατιῇ ἑπομένους πλὴν Θεσπιέων τὲ καὶ 
Πλαταιέων καὶ μάλα Καρυστίους τε καὶ ᾿ἀνδρίους καὶ Τηνίους 


3. μεταρσιωϑέν. Das Verbum 
(aufser bei ganz späten Autoren) 
nur hier; μετάρσιος (= μετέωρος) 
auch VII 188. Doch ist darum noch 
kein Grund mit Cobet μετάρσιον 
ἀρϑέν (vgl. Aristoph. Ritt. 1362) 
zu ändern. 

5. Δημαρήτου — καταπτό- 
wevog Demaratum antestatus. Vgl. 
VI168 ϑεῶν τῶν τε ἄλλων καταπτό- 
μενος καὶ τοῦ ἑρκείου Διός. 

Ankunft der Perserflottein 
Phaleron. Xerxes Beratung 
mit den Flottenführern (Ar- 
temisia). c. 66—69. 


66. 8. οἵ δὲ ἐς τὸν — στρατὸν 
ταχϑέντες. Die Wendung auch 
oben c. 1. — Herodot nimmt mit 
diesem Kapitel die c. 25 abgebro- 
chene Erzählung wieder auf. 

9. τρῶμα. BD: 26-27. 

11. ἐν Φαλήρῳ. Erst später er- 
hob Themistokles den Peiraieus 
zum Haupthafen von Athen. _ 

ὡς μὲν ἐμοὶ δοκέειν. Über 
den Infinitiv s. z. c. 30. μέν wie 


hier ohne entsprechendes de (also 
mit verschwiegenem Gegensatze) 
auch VII 9 III. 

12. οὐκ ἐλάσσονες ἐόντες 
ἀριϑμόν. Diese Vermutung mag 
in Bezug auf die Landmacht ihre 
Richtigkeit haben (vgl. u. 17. 18); 
inbezug auf die Flotte und die 
Zahl ihrer Schiffe trifft sie nicht 
zu (8. u. 14 zu ἀντιϑήσω). 

14. Σηπιάδα. Sepias hiels 
die Südostspitze des thessalischen 
Küstenstrichs Magnesia (VII 176). 
Jetzt Kap, Giorgi. 

ἀντιϑήσω. 
mit Recht hiegegen bemerkt, dals 
die schweren Verluste am Vorge- 
birge Sepias (wenigstens 400 
Trieren s. VII 190) und an der 
euboiischen Küste (200 Trieren 
s. ΠῚ 7. 11. 13), andere kleinere 
Einbufsen nicht zu rechnen (VII 
194), schwerlich durch die Kontin- 
gente der unten genannten kleinen 
Kykladen ausgeglichen wurden. 

19. καὶ μάλα. μάλα ferner. 

Καρυστίους auf Euboia. 


Schon Leake hat 
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τε καὶ τοὺς λοιποὺς νησιώτας πάντας πλὴν τῶν πέντε πολίων, 
τῶν ἐπεμνύσϑην πρότερον τὰ οὐνόματα. ὅσῳ γὰρ δὴ προέβαινε 
ἐσωτέρω τῆς Ἑλλάδος ὁ Πέρσης, τοσούτῳ πλέω ἔϑνεά οἵ εἵπετο. 


Ἐπεὶ ὧν ἀπίκατο ἐς τὰς ᾿άϑήνας πάντες οὗτοι πλὴν Παρίων 67 
(Πάριοι δὲ ὑπολειφϑέντες ἐν Κύϑνῳ ἐκαραδόκεον τὸν πόλε- 5 


μὸν κῇ ἀποβήσεται), οἵ δὲ λοιποὶ ὡς ἀπίκοντο ἐς τὸ Φάληρον, 
ἐνθαῦτα κατέβη αὐτὸς Ξέρξης ἐπὶ τὰς νέας, ἐθέλων σφι συμ- 
μἴξαί τε καὶ πυϑέσϑαι τῶν ἐπιπλωόντων τὰς γνώμας. ἐπεὶ δὲ 
ἀπικόμενος προΐζετο, παρῆσαν μετάπεμπτοι οὗ τῶν ἐϑνέων τῶν 
σφετέρων τύραννοι καὶ ταξίαρχοι ἀπὸ τῶν νεῶν, καὶ ἵξοντο ὥς 
σφι βασιλεὺς ἑκάστῳ τιμὴν ἐδεδώκεε, πρῶτος μὲν ὁ Σιδώνιος 
βασιλεὺς, μετὰ δὲ ὁ Τύριος, ἐπὶ δὲ ὥλλοι. ὡς δὲ κόσμῳ ἐπ- 


eng ἵξοντο, πέμψας Ξέρξης Μαρδόνιον εἰρώτα, ἀποπειρεόμενος 
ἑκάστου, εἰ ναυμαχίην ποιέοιτο. 


Ensi δὲ περιιὼν εἰρώτα ὁ 
Μαρδόνιος ἀρξάμενος ἀπὸ τοῦ Σιδωνίου, ol μὲν δὴ ἄλλοι κατὰ 
τὠυτὸ γνώμην ἐξεφέροντο, κελεύοντες ναυμαχίην ποιέεσϑαι, 


᾿Δρτεμισίη δὲ τάδε ἔφη" Εἶπαί μοι πρὸς βασιλέα, Μαρδόνιε, 


ς I 7 ’ ὃ „ ‚ , 3 τω 
ὡς ἐγὼ ταδὲ λέγω οὔτε κακίστην γενομένην ἕν τῇσι ναυ- 


1. πλὴν τῶν πέντε πολίων, 
näml. Naxos, Kythnos, Seriphos, 
Siphnos und Melos (c. 46). Ubri- 
gens gehörte als sechste auch die 
Kyklade Keos dazu, welche Her. 
c. 46 ebenfalls mit aufzählt, 

2. ἐπεμνήσϑην — ra οὐνό- 
ματα. Anders ist das Verbum kon- 
struiert c. 55 τούτων ἐπεμνήσϑην. 
Wie hier VI 136 οἵ ᾿ϑηναῖοι τὴν 
Anuvov ἅλωσιν ἐπιμεμνημένοι. 

67. 5. ἐκαραδόκεον. καραδο- 
κέειν bei, Herodot noch VII 163. 
168. Über das Verhalten der 
Parier im ersten Perserkrieg und 
ihre Bestrafung durch Miltiades 
vgl. VI 133—135. Auch die Neu- 
bralität half ihnen diesmal nichts 
(c. 112): 

6. οὗ δὲ λοιποί steht im Gegen- 
satz zu Πάριοι δέ. Doch ‚aimmt 
dieser Satz (οἵ δὲ λοιποὶ ὡς ἀπ’- 
inovro ἐς τὸ Φάληρον) zugleich den 
ersten Vordersatz (ἐπεὶ ὧν ἀπίκατο 
ἐς τὰς ᾿4ϑήνας) in etwas veränder- 
ter Fassung wieder auf. 

7. συμμῖξαι. 8. 2. c. 58. 

8. τῶν ἐπιπλωόντων näml. der 

HEro». V. 3. Aufl. 


Führer der einzelnen Flottenab- 
teilungen. 

9. προΐξεσϑαι. Sonst gebraucht 
Herod. von dem Vorsitzenden 
einer Versammlung προκατίζειν Od. 
προκατίξεσϑαι (V 12). 

11. ὁ Σιδώνιος. Der Vorrang 
des Sidonischen Königs erklärt sich 
aus VIl 96 τούτων δὲ ἄριστα πλωού- 
σας παρξέχοντο νέας Φοίνικες καὶ 
Φοινίκων Σιδώνιοι. Vgl. VII 99. 

12. ἐπὶ δέ adverbial. S. z. c. 29. 


68. 16. γνώμην ἐξεφέροντο. 
γνώμην ἐκφέρεσϑαι auch V 36 (wo 
ebenfalls κατὰ τὠυτό hinzugefügt 
ist). Häufiger γνώμην ἀποδείανυ- 
σϑαι od. ἀποφαίνεσθαι (c. 49. 108). 


17. Aersuıcin. Näheres über 
sie s. z. VII 99. 

εἶπαι. Der absolute Infinitiv hat 
wie bei Homer so auch bei Herodot 
oft die Bedeutung eines milden Im- 
perativs. Vgl. III 134 φάναι (= 
φῆσον). 

18, ἐν τῇσι ---πρὸς Εὐβοίῃ ἴῃ 
den Kämpfen bei Artemision, die 
zu Anfang des Buchs erzählt sind. 
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μαχέῃσι τῇσι πρὸς Εὐβοίῃ οὔτε ἐλάχιστα ἀποδεξαμένην, δέ- 
σποτα. τὴν ἐοῦσαν γνώμην με δίκαιόν ἐστι ἀποδείκνυσθαι, τὰ 
τυγχάνω φρονέουσα ἄριστα ἐς πρήγματα τὰ σά. καί τοι τάδε 


λέγω, φείδεο τῶν νεῶν μηδὲ ναυμαχίην ποιέο. 


οὗ γὰρ ἄνδρες 


5 τῶν σῶν ἀνδρῶν κρέσσονες τοσοῦτό εἰσι κατὰ ϑάλασσαν, ὅσον 


9 


II ἐχείνους ἔπρεπε. 


„ -" 
ἄνδρες γυναικῶν. τέ δὲ 


πάντως δεῖ σε ναυμαχίῃσι ἀνακινδυ- 


νεύειν; οὐκ ἔχεις μὲν τὰς Adnvag, τῶνπερ εἵνεκεν ὡρμήϑης 
στρατεύεσϑαι., ἔχεις δὲ τὴν ἄλλην Ἑλλάδα; ἐμποδὼν δέ τοι 


ἵσταται οὐδείς" 


οὗ δέ τοι ἀντέστησαν, ἀπήλλαξαν οὕτω. ὡς 
Τῇ δὲ ἐγὼ δοκέω ἀποβήσεσϑαι τὰ τῶν ἀἄντι- 


πολέμων πρήγματα, τοῦτο φράσω" ἢν μὲν μὴ ἐπειχϑῆῇς ναυ- 
μαχίην ποιεύμενος, ἀλλὰ τὰς νέας αὐτοῦ ἔχῃς πρὸς γῇ μένων, 
ἢ καὶ προβαίνων ἐς τὴν Πελοπόννησον, εὐπετέως τοι, δέσποτα, 


χωρήσει τὰ νοέων ἐλήλυϑας. 


3 \ 2 \ ‚ 
οὐ γὰρ οἱοί τὲ πολλὸν χρόνου 


15 εἰσί τοι ἀντέχειν ol Ἕλληνες, ἀλλά σφεας διασκεδᾷς, κατὰ πό- 


II 


τὸ 
σι 


λις δὲ ἕκαστοι φεύξονται. 


„ x Pr ’ [2 3 und 
οὔτε γὰρ σῖτος παρα σφίσι Ev m 


΄ r e NN ‚ »ὕ 9 \ \ a \ 
vN6D ταύτῃ, ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι, οὔτε αὐτοὺς οἶκος, ἣν συ 
ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον ἐλαύνῃς τὸν πεζὸν στρατὸν, ἀτρεμιέειν 
\ 2 m 3 - δ, 2 ’ [4 \ ui 3 
ιότοὺς ἐκεῖθεν αὐτῶν ἡκοντας, οὐδὲ σφι μελῆδσει πρὸ τῶν 4ϑη- 


ναίων ναυμαχέειν. 


Ἢν δὲ αὐτίκα ἐπειχϑῆς ναυμαχῆσαι, δει- 


΄ \ e \ \ \ x \ ᾿ 
μαίνω, μὴ O0 ναυτικὸς στρατὸς κακωϑεὶς τὸν πεζὸν προσδηλη- 
σηται. πρὸς δὲ, ὡς βασιλεῦ, καὶ τόδε ἐς ϑυμὸν βάλευ, ὡς τοῖσι 
μὲν χρηστοῖσι τῶν ἀνθρώπων κακοὶ δοῦλοι φιλέουσι γίνεσθαι, 


τοῖσι δὲ κακοῖσι χρηστοί. 


σοὶ δὲ ἐόντι ἀρίστῳ ἀνδρῶν πάντων 


- [2 ’ CH [4 
κακοὶ δοῦλοί εἰσι, οἱ ἐν συμμάχων λόγῳ λέγονται Eivaı, ἐόντες 


1. ἀποδεξαμένη. De 2.6 17, 

2. ἐοῦσαν veram. Vgl. VI 37 
sine τὸ ἐόν. 1 116 εἶπε τὸν ἐόντα 
λόγον. Ebenso IX 11 πᾶν τὸ ἐόν 
„die volle Wahrheit“. 

τὰ. Über τά, welches in Be- 
ziehung auf γνώμην gesetzt ist, s. 
Ζ. c. 59. 

6. ἀνακινδυνεύειν (ein ver- 
stärktes κινδυνεύειν) auch c. 100. 
IX 26. 41, 

9. ὡς ἐκεένους ἔπρεπε näml. 
ἀπαλλάξαι. 

10. ἀντιπόλεμος ist im Atti- 
schen nicht üblich. Wie hier VII 236. 

14. χωρήσει. χωρέειν (ΞΞ προ- 
χωρέειν) prospere cedere. Wie 
hier mit εὐπετέως auch V 49; sonst 


meist mit εὐτυχέως verbunden III 
39. Ohne Zusatz V 89, öfter. 

15. κατὰ πόλις S. 5. 6. 57. 

16. πάρα - = πάρεστι. Wie hier 
VII3. Vgl. ἔνε (VI 112), ἔπι (VI 
86), μέτα (V 61). 

19. τοὺς ἐκεῖϑεν = ἐκ τῆς 
Πελοποννήσου) αὐτῶν ἥκοντας. 
Wiederaufnahme von αὐτούς (= 
τοὺς “Ἑλληνας)ὶ in genauerer Fassung. 

22. πρὸς δὲ. S.z. c. 29. 

ἐς ϑυμὸν βάλευ. Eine dem 
homerischen ἐν ϑυμῷ βάλλεσθαι 
gleichbedeutende Wendung. Wie 
hier VII 51. 

23. φιλέουσι = ἐθέλουσι. 8. zZ. 
c. 60. Wie hier ὁ. 128. IX 122. 

25. ἐν συμμάχων λόγῳ in 80- 
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Αἰγύπτιοί τὲ καὶ Κύπριοι καὶ Κίλικες καὶ Πάμφυλοι, τῶν 
ὄφελός ἐστι οὐδέν. Ταῦτα λεγούσης πρὸς Μαρδόνιον, ὅσοι 69 
μὲν ἦσαν εὔνοοι τῇ ᾿Δρτεμισίῃ, συμφορὴν ἐποιεῦντο τοὺς λό- 
γους ὡς κακόν τι πεισομένης πρὸς βασιλέος, ὅτι οὐκ ἐᾷ ναυ- 
μαχίην ποιέεσθαι, οἵ δὲ ἀγεόμενοί τε καὶ φϑονέοντες αὐτῇ, 
ἅτε ἐν πρώτοισι τετιμημένης διὰ πάντων τῶν συμμάχων, ἐτέρ- 
zovro τῇ κρίσι ὡς ἀπολεομένης αὐτῆς. ἐπεὶ δὲ ἀνηνείχϑησαν 
ai γνῶμαι ἐς Ξέρξην, κάρτα τε ἤσϑη τῇ γνώμῃ τῆς ᾿Δρτεμισίης, 
καὶ νομίζων ἔτι πρότερον σπουδαίην εἶναι τότε πολλῷ μᾶλλον 
αἴνεε. ἕἵμως δὲ τοῖσι πλέοσι πείϑεσϑαι ἐκέλευε, τάδε καταδόξας, 
πρὸς μὲν Εὐβοίῃ σφέας ἐθελοκακέειν ὡς οὐ παρεόντος αὐτοῦ, 
τότε δὲ αὐτὸς παρεσκεύαστο ϑηήσασϑαι ναυμαχέοντας. 

Ἐπειδὴ δὲ παρήγγελλον ἀναπλώειν, ἀνῆγον τὰς νέας ἐπὶ τ 
τὴν Σαλαμῖνα, καὶ παρεκρίϑησαν διαταχϑέντες κατ᾽ ἡσυχέην. 
τότε μέν νυν οὐκ ἐξέχρησέ σφι ἡ ἡμέρη ναυμαχίην ποιήσασϑαι, 10 
νὺξ γὰρ ἐπεγένετο, οἵ δὲ παρεσκευάζοντο ἐς τὴν ὑστεραίην. 
τοὺς δὲ Ἕλληνας εἶχε δέος τε καὶ ἀρρωδίη. οὐκ ἥκιστα δὲ τοὺς 
ἀπὸ Πελοποννήσου. ἀρρώδεον δὲ, ὅτι αὐτοὶ μὲν ἐν Σαλαμῖνι 


σι 


μ᾿ 


0 


ciorum numero. Vgl. ΥΙΠ19 γυναῖ- 
EG, δὲ καὶ τέκνα ἐν ἀνδραπόδων 
λόγῳ ἐγίνοντο, VI 222 ἐν ὁμήρων 
λόγῳ ποιεύμενος αὐτούς. 

ἐόντες Αἰγύπτιοι die indes 
bei Artemisision sehr tapfer kämpf- 
ten (c. 17). — Über die Kyprer, 
Kiliker, Pamphyler vgl. VII 90. 91. 

69. 3. συμφορὴν ποιεῖσϑαί 
Ἐπ. ἢ. 2. 6. 10. 

5. ἀγεόμε! vol (v. ἀγάομαι = 
ἄγαμαι) τε καὶ φϑονέοντες „aus 
Eifersucht und Neid“. Vgl. VI 61 
φϑόνῳ καὶ ἄγῃ χρεόμενος. 

6. ἅτε quippe, utpote, wird öfter 
wie das gleichbedeutende οἷα (c. 59) 
und ὥστε (c. 118) mit Partizip ver- 
bunden. Alle drei bezeichnen den 
in der Sache liegenden objek- 
tiven Grund, während ὡς c. partic. 
(ec, 28) mehr eine subjektive Mei- 
nung oder Voraussetzung angiebt; 
daher ist (unt. κω ἐτέρποντο τῇ κρίσι 
ὡς ἀπολεομένης αὐτῆς aus der 
Seele der persischen Fürsten ge- 
sagt, während ἅτε ἐν πρώτοισι 
Terıunuevns.alseine objektive 
Thatsache von dem Autor ver- 
‚treten wird. Vgl. ο. 86. 


fie 


τετιμημένης. Wir erwarteten 
den Dativ; doch vgl. c. 90 οἵ Φοί- 
vınes διέβαλλον τοὺς „Tovas, ὡς δι᾽ 
ἐκείνους ἀπολοίατο αἷ νέες ὡς προ- 


δόντων. Ähnl. ΙΧ ὅ8. 
διὰ πάντων. Über διά =. z. 
@GA3Ts 


3. molsıs jJudicium, sententia. 

9. ἔτι πρότερον. 8. 2. ο. 6," 

10. καταδόξας. Über die Be- 
deutung von καταδοκέειν 8. 2. C. 4. 

DiePeloponnesierverschan- 
zen den Isthmos. Übersicht 
der am Isthmos versammel- 
tenBundesgenossen. Die Athe- 
ner widerstreben den Pelo- 
ponnesiern, diemit derFlotte 
nach demIsthmos fahren wol- 
len. List des Themistokles 
(Sikinnos),. Sprüche des Ba- 
kis. Aristeides’ Unterredung 
mit Themistokles (c. 70—82). 

70. 14. παρεκρέϑησανς. παρα- 
κριϑῆναν vom Entfalten der Flotte 
auch IX 98. 

15. ἐξέχρησε. ἐκχρᾶν hier in der 
(seltenen) Bedeutung von ἐξαρκέξιν. 
In anderer Bedeutung ist das Ver- 
bum II 137 gebraucht. 


4* 
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κατήμενοι ὑπὲρ γῆς τῆς Admvalov ναυμαχέειν μέλλοιεν, νικη- 
ϑέντες τε ἐν νήσῳ ἀπολαμφϑέντες πολιορκήσονται, ἀπέντες 
Τῶν δὲ βαρβάρων ὁ πεξὸς ὑπὸ τὴν 
παρεοῦσαν νύκτα ἐπορεύετο ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον᾽ καίτοι τὰ 
5 δυνατὰ πάντα ἐμεμηχάνητο, ὅκως κατ᾽ ἤπειρον μὴ ἐσβάλοιεν 
ὡς γὰρ ἐπύϑοντο τάχιστα Πελοποννήσιοι τοὺς 
ἀμφὶ Aswvidönv ἐν Θερμοπύλῃσι τετελευτηκέναι, συνδραμόντες 
ἐκ τῶν πολίων ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἵξοντο, καί σφι ἐπῆν στρατηγὸς 
Κλεόμβροτος ὁ Ἀναξανδρίδεω, “εωνίδεω δὲ ἀδελφεός. ἴξό- 
ıusvoı ὃὲ ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ καὶ συγχώσαντες τὴν Σκιρωνίδα ὁδὸν, 
μετὰ τοῦτο ὥς σφι ἔδοξε βουλευομένοισι, οἰχοδόμεον διὰ τοῦ 
ἅτε δὴ ἐουσέων μυριάδων πολλέων καὶ παν- 


\ e = ’ % 
{τὴν ἑωυτῶν ἀφύλακτον. 


οἵ βάρβαροι. 


᾿Ισϑμοῦ τεῖχος. 


1 νικηϑέντες te. τὲ einem 
vorhergehenden μέν korrespondie- 
rend auch c. 10. 


2. ἀπολαμφϑέντες, ch 


FEevres. 8. z. c. 11. 
πολιορκήσονται Fut. med. 
passiver Bedeutung. S. z. c. 49. 
Der Wechsel des Modus (Iindikativ 
nach Optativ) ‚auch III 140. VI 3. 

1. 2. ὑπό in gleicher Bedeu- 
tung wie in ὑπὸ νύκτα (sub noctem) 
V 101. VI 2. IX 58. 

6. τάχιστα mit ὡς zu verbin- 
den >= cum primum). 

8. ἐςτὸν ᾿Ισϑμὸν ἕξοντο. An- 
ders unten (i£ousvor δὲ ἐν τῷ 
Ισϑμ ᾧ). ἐς ist hier wie c. 50 bra- 
chylogisch zu fassen. Vgl. IV 
146 ἐκφυγόντες δὲ τρόπῳ τοι- 
οὕτῳ ἵξοντο αὔτις ἐς τὸ Τηύγετον. 

καί σφι ἐπῆν. Vgl. VII 96 
τοῖσι ἐς τὸν πεξὸν ,“τεταγμένοισι͵ αὖ- 
τῶν ἐπῆ σαν ἑκάστοισι ἐπιχώριοι 
BEE — Über Kleombrotos vgl. 
IX 1 


δὰ συγχώσαντες τὴν Zxıoo- 
vida 6609. συγχοῦν verschüt- 
ten auch VII 115. — Die skironi- 
sche Stralse zieht sich von Megara 
aufwärts an den skironischen Fel- 
sen vorbei (Σκχιρωνίδες od. Σκιρά- 
δὲς πέτραι) zur Kammhöhe der Ge- 
raneia herauf; von dort ab läuft 
sie, zur Rechten von Bergabhängen 
eingeengt, hart am Rande schroff 
zur Küste abfallender Felsen her, 
steil abwärts zum Isthmos herab. 
Nach der Sage war der Fulsweg 


von dem Räuber Skiron angelegt, 
der von dem nach ihm benannten 
Felsen herab die Wanderer ins 
Meer stürzte, bis er durch Theseus 
auf dieselbe Weise getötet wurde; 
noch heute ist dieser Bergpfad in 
Gebrauch, von den Eingeborenen 
wegen seiner Beschwerlichkeit κακὴ 
σκάλα genannt, eine Bezeichnung, 
welche an die Via Mala des Grau- 
bündener Landes erinnert. 

11. οἰκοδόμεον — τεῖχος. 
Diese Mauer lief von der Bucht von 
Schoinos quer über den Isthmos 
(südlich vom Diolkos, 5. zu VII 24) 
nach dem am korinthischen Busen 
gelegenen Hafenplatz Lechaion; 
dies ist die schmalste Stelle des 
Isthmos, dessen Breite hier 5710m 
ausmacht. In späterer Zeit ist 
diese Befestigungsmauer gegen Ein- 
fälle der Gallier, Slaven und Tür- 7 
ken mehrfach erneuert, so z. B. 
von Justinian und Manuel(1415 
n. Chr.), welcher letztere auf der- Ὁ 
selben 153 Türme errichten liefs. 
Die neuesten DBefestigungswerke 
rühren von den Venetianern her 
(1463 u. 1696). Noch heute sind be- 
deutende Reste der sich ununter- 
brochen quer über den Isthmos‘ 
hinziehenden Mauer vorhanden. — 
Zur Sache vgl. Diodor XI 16 οἵ δὲ 


ἔκπληξιν ἐψηφίσαντο διατειχί 
ξεῖν τὸν Ἰσϑμόν" καὶ τάχυ τῶι ᾿ 
ἔργων συντελεσθέντων διᾶ 
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τὸς ἀνδρὸς ἐργαζομένου ἤνετο τὸ Egyov' καὶ γὰρ λέϑοι καὶ 
πλίνϑοι καὶ ξύλα καὶ φορμοὶ ψάμμου πλήρεες ἐσεφορέοντο, 
καὶ ἐλίνυον οὐδένα χρόνον οἵ βωϑήσαντες ἐργαζόμενοι, οὔτε 
νυχτὸς οὔτε ἡμέρης. Οἱ δὲ βωϑήσαντες ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν παν- 72 
δημεὶ οἵδε ἦσαν Ἑλλήνων, Δακεδαιμόνιοί τε καὶ ᾿Αρκάδες 5 
πάντες καὶ Ἠλεῖοι καὶ Κορίνϑιοι καὶ Σικυώνιοι καὶ ᾿Επιδαύριοι 
καὶ Φλιάσιοι καὶ Τροιζήνιοι καὶ “Eguioveeg. οὗτοι μὲν ἦσαν 
οὗ βωϑήσαντες καὶ ὑπεραρρωδέοντες τῇ ᾿Ελλάδι κινδυνευούσῃ, 
τοῖσι δὲ ἄλλοισι Πελοποννησίοισι ἔμελε οὐδέν. ᾿Ολύμπια δὲ 
καὶ Κάρνεια παροιχώκεε ἤ δη. 10 
Οἰκέει δὲ τὴν Πελοπόννησον ἔϑνεα Ente. τούτων δὲ τὰ 
μὲν δύο αὐτόχϑονα ἐόντα κατὰ χώρην ἵδρυται νῦν τῇ καὶ τὸ 
πάλαι οἴκεον, ᾿ἀρκάδες τε καὶ Κυνούριοι. ἕν δὲ ἔϑνος τὸ 
Ayainov ἐκ μὲν Πελοποννήσου οὐκ ἐξεχώρησε, ἐκ μέντοι τῆς 
ἑωυτῶν, οἰκέει δὲ τὴν ἀλλοτρίην. τὰ δὲ λοιπὰ ἔϑνεα τῶν ἑπτὰ 15 
τέσσερα ἐπήλυδαά ἐστι. Ζωριέες τε καὶ Αἰτωλοὶ καὶ Ζίρύοπες 


καὶ “ήμνιοι. 


τὴν προϑυμίαν καὶ τὸ πλῆϑος 
τῶν ἐργαξομένων οἵ μὲν Πελο- 
ποννήσιοι ὠχύρουν τὸ τεῖχος 
διατεῖνον ἐπὶ σταδίους τεσ- 
σεράκοντα ἀπὸ Λεχαίου μέχρι 
Κεγχρέων. 

1. ἤνετο τὸ ἔργον. Zur Sache 
vgl. IX 8. 

3. ἐλένυον. ἐλινύειν ist ein poe- 
tisches Wort; attisch zavsotaı. 
Wie hier auch VII 56. 

12. 8. ὑπεραρρωδέειν mit 
Dativ; wir erwarteten einen anderen 
Kasus. In ähnlicher Weise verbin- 
det Herodot einige mit κατά zu- 
sammengesetzte Verba, z. B. κατα- 


γελᾶν, mit Dativ (III 38. 155. 
ΝΠ 9). 
9. Ὀλύμπια -- παροιχώκεε 


ἤδη. Da die Feier der Olympien 
und Karneen (über beide s. z. VII 
206 und ob. c. 26) vorbei war, so 
hinderte die Peloponnesier jetzt 
nichts mehr ins Feld zu rücken, 
wie dies früher der Fall gewesen 
war (VIl 206). 


13. 12. κατὰ χώρην „am (un- 
veränderten) Platze‘“. Wie bier 6: 79: 
108. IX 55. 


Δωριέων μὲν πολλαί τε καὶ δόκιμοι πόλιες, Al- 


13. Δρκάδες. Herodot bezeich- 
net sie I 146 u. II 171 als Pelasger. 
Über die Kynurier s. folg. >... 

τὸ Ayainov — οὐκ EB ΣΟ 
eno8. Vgl. Pausan. V 1, 1 (ö 
Ayauo)) οὐ μέντοι Πελοποννήσου γε 
ἐξεχώρησαν, ἀλλὰ ἐκβαλόντες Ἴω- 
νας νέμονται τὸν Αἰγιαλὸν τὸ ἀρ- 
χαῖον, νῦν δὲ ἀπὸ τῶν Ayaıav τού- 
τῶν καλούμενον (ἃ. 1. Achaia). Der 
von den eingewanderten Dorern 
aus den östlichen und südlichen 
Teilen der Peloponnes vertriebene 
Achaierstamm besetzte die Nord- 
küste (Aigialeia) und verdrängte 
von dort die Ioner, die sich nach 
Attika zurückzogen. Vgl. VII 94. 
I 145. 

16. τέσσερα näml. ἐόντα. Vgl. 
I 68 ὃ κροκόδειλος τοὺς χειμεριω- 
τάτους μῆνας τέσσερας ἐσϑίει οὐδέν. 
Ebenso VII 179. 

ἐπήλυδα ορροβ. αὐτόχϑονα. 

Δωριέες. Über Dorer und 
Dryoper 8. z. 6. 43. — Über die 
Aitoler vgl. Strabo VIII p. 354 
Αἰτωλοὶ γὰρ συγκατελϑόντες τοῖς 
Ἡρακλείδαις. μετ᾽ Ὀξύλου καὶ συν- 
οἰκήσαντες ᾿Επείοις ηὔξησαν τὴν 
κοίλην Ἦλιν. 
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τωλῶν δὲ Ἦλις μούνη, Agvonav δὲ Ἑρμιόνη τε καὶ Aolvn ἡ 
πρὸς Καρδαμύλῃ τῇ “ακωνικῇ, Anuviov δὲ Παρωρεῆται πάν- 
οἱ δὲ Κυνούριοι αὐτόχϑονες ἐόντες δοκέουσι μοῦνοι εἷ- 
ναι Ἴωνες, ἐκδεδωρίευνται δὲ ὑπό τε ᾿᾽Δργείων ἀρχόμενοι καὶ 


τες. 
“ [4 RA 2 - 
του χρόνου, ἕοντες Ορνξεηται 


1. Ἑρμιόνη. Hermione (heute 
Castri) lag am argolischen Meer- 
busen; nordwestlich von ihr lag 
die alte Dryoperstadt Asine, 
deren Einwohner, von den Argeiern 
bedrängt, zu Schiff zu den ihnen 
verbündeten Lakoniern flohen. Die- 
sen halfen sie im ersten messeni- 
schen Krieg, wofür sie nach Been- 
digung desselben ein Gebiet am 
messenischen Meerbusen angewie- 
sen erhielten. Hier gründeten sie 
ein neues Asine (Strabo p. 373) 
gegenüber dem an der lakonischen 
Küste gelegenen Kardampyle (j. 
Skardamula), welche hier als die 
bekannteste der dortigen Küsten- 
städte zur genaueren Bestimmung 
der Lage von Asine gewählt ist. 


2. πρὸς K. nahe bei Kard,, 
denn zur See ist die Entfernung 
zwischen beiden Küstenstädten nur 
eine geringe. 

Παρωρεῆται hielsen die Ein- 
wohner Triphyliens im südlichen 
Elis, weil sie die παρώρεια Ar- 
kadiens bewohnten, wovon Tri- 
phylien gleichsam ein Vorland bil- 
det. Diese Paroreaten werden von 
Her. IV 148 als aus Lakonika ver- 
triebene Minyer bezeichnet, die 
von Lemnos aus nach Lakonika 
gekommen sein sollten; daraus er- 
klärt sich, dafs Herodot sie hier 
kurz Anuwvıoı nennt. 


3. Kvvovgıoı. Die Landschaft 
Kynuria, ein Gegenstand fortwäh- 
renden Streites zwischen Argos und 
Sparta, lag an der Ostküste der 
Peloponnes, von Argos, Ärkadien 
und Sparta umschlossen (vgl. I 82). 
Die autochthonen Einwohner, wel- 
che hier Ἴωνες genannt sind, ge- 
hörten ohne Zweifel wie die be- 
nachbarten Arkader (s. oben) und die 
Anwohner des nördlichen Aigialos 
zum pelasgischen Stamm. Wie nun 
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καὶ περίοικοι. τούτων ὧν τῶν 


nach Herodots ausdrücklicher An- 
gabe (VII 94) die pelasgischen 
‚Aigialeer an der Nordküste später 
Ἴωνες genannt wurden, so scheint 
auch das pelasgische "Küstenvolk 
der Kynurier am östlichen Aigia- 
los in späterer Zeit als Ἴωνες von 
den stammverwandten Binnenpe- 
lasgern Arkadiens unterschieden zu 
sein. Herodot durfte sie zu seiner 
Zeit als die einzigen loner (wov- 
voL Ἴωνες) der Peloponnes bezeich- 
nen, da ja ihre Namensgenossen 
am nördlichen Aigialos längst von 
den Achaiern verdrängt und nach 
Attika gezogen waren (8. ob. zu τὸ 
Ayainov). 

4. ἐκδεδωρέίευνται von dem 
nur hier vorkommenden ἐκδωριεύω 
(von “ωριεύς gebildet wie z. B. 
βασιλεύω von βασιλεύς). 

ὅ. τοῦ χρόνου, auch hierzu ge- 
hört ὑπό (nicht aber ἀρχόμενοι). 

Ὀρνεῆται καὶ περίοικοι. Die 
von den siegreichen dorischen Ein- 
wanderern unterworfenen Landes- 
eingeborenen traten in dasselbe 
Verhältnis zu Argos wie die la- 
kedaimonischen Perioiken zu 
Sparta d. h. sie behielten zwar ihre 
persönliche Freiheit, verloren aber 
als Landgemeinden ihre politische 
Selbständigkeit und waren zu Ab- 
gaben und sonstigen Leistungen 
(z. B. Heeresfolge) an Argos ver- 
pflichtet. Die argeiischen Pe- 
rioiken hieflsen mit einem gemein- 
samen Namen Ὀρνεῆται nach der 
Stadt Orneai, die wahrscheinlich 
zuerst in dieses Abhängigkeitsver 
hältnis zu Argos getreten war. 
Wie die argeiischen Orneater 
den lakedaimonischen Perioiken 
entsprechen, so lassen sich die ar 
geiischen Gymnesier mit dem 
lakedaimonischen Heloten verglei 
chen. Beide waren leibeigene Staats 
bauern. Vgl. z. VI 58. 2 
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ἑπτὰ ἐθνέων al λοιπαὶ πόλιες, πάρεξ τῶν κατέλεξα, ἐκ τοῦ 
μέσου κατέατο᾽ εἰ δὲ ἐλευϑέρως ἔξεστι εἰπεῖν, ἐκ τοῦ μέσου 
κατήμενοι ἐμήδιξον. 


- -»" [4 4 
Οἱ μὲν δὴ Ev τῷ ᾿Ισϑμῷ τοιούτῳ πόνῳ συνέστασαν. are 74 


περὶ τοῦ παντὸς ἵδη [δρόμον] ϑέοντες καὶ τῇσι νηυσὶ οὐκ ἐλπί- 5 


ἕξοντες ἐλλάμψεσϑαι᾽ οἵ δὲ ἐν Σαλαμῖνι ὅμως ταῦτα πυνϑανό- 
μενοι ἀρρώδεον, οὐκ οὕτω περὶ σφίσι αὐτοῖσι δειμαίνοντες, 
ὡς περὶ τῇ Πελοποννήσῳ. τέως μὲν δὴ αὐτῶν ἀνὴρ ἀνδρὶ 
παραστὰς σιγῇ λόγον ἐποιέετο, ϑῶμα ποιεύμενοι τὴν Εὐρυβιά- 
den ἀβουλίην, τέλος δὲ ἐξερράγη ἐς τὸ μέσον. σύλλογός τε 
δὴ ἐγένετο, καὶ πολλὰ ἐλέγετο περὶ τῶν αὐτῶν, οἵ μὲν, ὡς ἐς 
τὴν Πελοπόννησον χρεὼν εἴη ἀποπλώειν καὶ περὶ ἐκείνης 
κινδυνεύειν, μηδὲ πρὸ χώρης δοριαλώτου μένοντας μάχεσϑαι, 


»" τὰ Bon 2 
Admvatoı δὲ καὶ Αἰγινῆται καὶ Μεγαρέες αὐτοῦ μένοντας ἀμύ- 


1. ἐκ τοῦ μέσου κατέατο. N. 
2. C. 22. 
74. 4. oil μὲν — συνέστασαν 


schlielst an c. 72 an (οὗτοι μὲν ἦσαν 
οἵ βωϑήσαντες καὶ ὑπεραρρωδήσαν- 
τες τῇ Ἑλλάδι κινδυνευούσῃ). 

συνέστασαν. συνιστάναι eig. 
vom feindlichen Gegenüber- 
stehen in der Schlacht (VI 29. 
108); ähnlich unten c. 79. Hier im 
bildlichen Sinne wie IX 89 λιμῷ 
συστάντες καὶ καμάτῳ. 

ὅ. περὶ τοῦ παντὸς ἤδη ϑέον- 
τὲς de summa rerum iam ‚pericli- 
tantes. Vgl. c. 102 πολλοὺς ἀγῶ- 
νας δραμέονται περὶ σφέων αὐτῶν 
οἵ Ἕλληνες und c. 140. Vgl. IX 
33 ἔδραμε νικᾶν ὀλυμπιάδα. Auch 
IX 37 (τρέχων περὶ τῆς ψυχῆς). 
Das Bild ist vom Wettlauf 
hergenommen und die Wendung 
dem homerischen ἀλλὰ περὶ ψυχῆς 
δέον Ἕκτορος ἱπποδάμοιο (1. XXHU 
161) nachgebildet. 

6. ἐλλάμψεσϑαι. Vgl. I 180 
τῷ δὴ ἱππικῷ ἤλπιξε ἐλλάμψεσθϑαι 
ὃ Avdös (Κροῖσος). 

ὅμως läfst keine genügende Er- 
klärung zu; vermutlich ist ὁμοίως 
zu lesen. 

ταῦτα. Gemeint ist die Be- 
drängnis und Furcht der auf dem 
Isthmos ‚versammelten Peloponne- 
sier (οἵ μὲν δὴ ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ τοιούτῳ 
πόνῳ συνέστασαν). 


8.τέως μὲν-- τέλος δὲ wiel85, 
II 169. Häufig auch τέως μὲν -- 
μετὰ δέ (1 11). 

ἀνὴρ = τὶς. Vgl. IV 26. 

9. λόγον ποιέεσϑαι steht hier 
in erster Bedeutung (= διαλέγε- 
σϑαι). ποιέεσϑαν dient hier zur Um- 
schreibung, wie gleich im folg. in 
ἁ)ῶμα ποιεύμενοι (— ϑωμάξοντες). 
Vgl. ο. 19 λήϑην ποιεύμενος. — 10- 
γον ποιέεσϑαι (τινὸς) hat sonst bei 
Her. eine andere Bedeutung (IX 7). 

ϑῶμα ποιεύμενοι der Plural, 
weil ἀνὴρ ἀνδρί den Begriff der 
Vielheit enthält, 

τὴν Evg. ἀβουλίην hängt von 
ϑῶμα ποιεύμενοι ab, das als ein 
Begriff zu fassen (s. οὐ. Vgl. 168 
ϑῶμα ποιεύμενος τὴν ἐργασίην τοῦ 
σιδήρου. 

ἐξερράγη. ἐκραγῆναι vom 
Ausbrechen eines lang verhaltenen 
Unwillens auch VI 129, wo sich in- 
des dieses Verbum persönlich 
konstruiert „findet (οὐ βουλόμενος 
ἐκραγῆναι ἐς αὐτόν), während es 
hier unpersönlich gebraucht ist. 


11. περὶ τῶν αὐτῶν „um den 
nämlichen Gegenstand“ d. h. ob 
man gehen oder bleiben solle. 

οἵ μὲν ist gesetzt als ob πολλὰ 
ἔλεγον vorangegangen wäre; ebenso 
muls im folgenden (14) ἔλεγον zu 
᾿Αϑηναῖοι »tA. gedacht werden. 


μι 
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τό νασϑαι. Ἐνϑαῦτα Θεμιστοκλέης ὡς ἑσσοῦτο τῇ γνώμῃ ὑπὸ 
τῶν Πελοποννησίων, λαϑὼν ἐξέρχεται ἐκ τοῦ συνεδρίου, ἐξελ- 
ϑὼν δὲ πέμπει ἐς τὸ στρατόπεδον τὸ Μήδων ἄνδρα πλοίῳ, 
ἐντειλάμενος τὰ λέγειν χρεὼν, τῷ οὔνομα μὲν ἦν Σίκιννος, 
δ οἰκέτης δὲ καὶ παιδαγωγὸς ἦν τῶν Θεμιστοκλέος παίδων, τὸν 
δὴ ὕστερον τούτων τῶν πρηγμάτων Θεμιστοκλέης Θεσπιέα τε 
ἐποίησε, ὡς ἐπεδέκοντο οἵ Θεσπιέες πολιήτας, καὶ χρήμασι ὄλ- 
βιον. ὃς τότε πλοίῳ ἀπικέμενος ἔλεγε πρὸς τοὺς στρατηγοὺς 
τῶν βαρβάρων ade‘ Ἔπεμψέ με στρατηγὸς ὁ ᾿Δϑηναίων λάϑρῃ 
τοτῶν ἄλλων Ἑλλήνων (τυγχάνει γὰρ φρονέων τὰ βασιλέος καὶ 
βουλόμενος μᾶλλον τὰ ὑμέτερα κατύπερϑε γίνεσϑαι ἢ τὰ τῶν 
Ἑλλήνων πρήγματα) φράσοντα, ὅτι οἵ Ἕλληνες δρησμὸν βου- 
λεύονται καταρρωδηκότες, καὶ νῦν παρέχει κάλλιστον ὑμέας 
ἔργον ἁπάντων ἐξεργάσασθαι, ἣν μὴ περιίδητε διαδράντας 
15 αὐτούς. οὔτε γὰρ ἀλλήλοισι ὁμοφρονέουσι οὔτ᾽ ἔτι ἀντιστή- 
σονται Tuiv, πρὸς ἑωυτούς τε σφέας ὄψεσϑε ναυμαχέοντας 
76 τοὺς τὰ ὑμέτερα φρονέοντας καὶ τοὺς μή. Ὁ μὲν ταῦτά σφι 
σημήνας ἐχποδὼν ἀπαλλάσσετο, τοῖσι δὲ ὡς πιστὰ ἐγίνετο τὰ 
ἀγγελθέντα, τοῦτο μὲν ἐς τὴν νησῖδα τὴν Ψυττάλειαν, μεταξὺ 
20 Σαλαμῖνός TE κειμένην καὶ τῆς ἠπείρου, πολλοὺς τῶν Περσέων 
ἀπεβίβασαν, τοῦτο δὲ, ἐπειδὴ ἐγίνοντο μέσαι νύκτες, ἀνῆγον 
Über παρέχει 


15. 1. ἑσσοῦσϑαι (att. ἡττᾶ- 13. παρέχει. 


σϑαιὴ) τῇ γνώμῃ ΟΡΡΟΒ. νικᾶν γνώ- 
μην (161) od. νικᾶν γνώμῃσι (III 82). 

4. Σίκιννος. In der Wendung 
οὔνομά τινί ἐστι steht ‚der Name in 
gleichem Casus mit οὔνομα. 

6. ὕστερον τούτων πρηγμά- 
τῶν näml. nach Beendigung der 
Perserkriege. 

Θεσπιέα. Die Zahl der Bürger 
Thespiais war durch die bedeuten- 
den Verluste bei Thermopylai (VII 
222) und Plataiai (IX 30) so zu- 
sammengeschmolzen, dals man auf 
Zuwachs von aulsen Bedacht ge- 
nommen hatte (ἐπεδέκοντο οἵ Θε- 
σπιέες πολιήτας). So erhielt auch 
der durch Themistokles warm em- 
pfohlene Sikinnos in Thespiai W ohn- 
sitz und Bürgerrecht. 

10. φρονέων τὰ βασιλέος. S. 
2.:6: 34 (φρονέοντες τὰ Μήδων). 

11. κατύπερϑε γίνεσθαι. 8. 2. 
c. 19. 


(μοὶ) 5. 2. c. 8. 

14. περιέδητε διαδράντας. 
Über die Bedeutung von περιορᾶν 
mit Participium s. z. IX 6. 

17. re ὑμέτερα φρονέοντες. 
S. ob. (10) zu ᾿ φρονέων τὰ βασιλέος. 

76. 19. τοῦτο μὲν — τοῦτο de. 
S. z. c. 88. 

Ψυττάλειαν. Das Eiland liegt 
nahe der ÖOstspitze (Κυνόσουρα) 
von Salamis, dem Peiraieus gerade 


gegenüber. 
21. μέσαι νύκτες Mitter- 
nacht; so regelmälsig ohne Ar- 


tikel. Der Singular c. 9. 

ἀνηγον τὸ an’ ἑσπέρης κέρας. 
Das Gros der persischen Flotte lag 
im Phaleron (c. 67); den westlichen 
Flügel derselben, welcher am atti- 
schen Strande entlang vermutlich 
bis zur eleusinischen Bucht vor- 
geschoben war, zogen jetzt die Per- 


ser an Salamis heran (ἀνῆγον), um 
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μὲν τὸ an’ ἑσπέρης κέρας κυκλούμενοι πρὸς τὴν Σαλαμῖνα, 
ἀνῆγον δὲ οἵ ἀμφὶ τὴν Κέον τε καὶ τὴν Κυνόσουραν τεταγμέ- 
νοι, κατεῖχόν τε μέχρι Μουνυχίης πάντα τὸν πορϑμὸν τῇσι 
νηυσί. τῶνδε δὲ εἵνεκεν ἀνῆγον τὰς νέας, ἵνα δὴ τοῖσι Ἕλλησι 
μηδὲ φυγεῖν ἐξῇ, ἀλλ᾽ ἀπολαμφϑέντες ἐν τῇ Σαλαμῖνι δοῖεν 
τίσιν τῶν ἐπ᾽ ᾿Δρτεμισίῳ ἀγωνισμάτων. ἐς δὲ τὴν νησῖδα τὴν 
Ψυττάλειαν καλεομένην ἀπεβίβαξον τῶν Περσέων τῶνδε εἴνε- 
κεν, ὡς ἐπεὰν γένηται ναυμαχίη, ἐνθαῦτα μάλιστα ἐξοισομέ- 
νῶν τῶν TE ἀνδρῶν καὶ τῶν ναυηγίων (ἐν γὰρ δὴ πόρῳ τῆς 
ναυμαχίης τῆς μελλούσης ἔσεσθαι ἐκέετο ἡ νῆσος), ἵνα τοὺς 
μὲν περιποιέωσι. τοὺς δὲ διαφϑείρωσι. ἐποίευν δὲ σιγῇ ταῦτα, 


die griechische Flotte, die sich in 
dem Hafen der Stadt Salamis be- 
fand (dem Berg Aigialos in Attika 
gegenüber), zu umzingeln (κυκλού- 
μενοι) und derselben die Einfahrt 
in die Bucht von Eleusis und somit 
die nordwestliche Ausfahrt um 
die Nordspitze von Salamis herum 
zu versperren. Ebenso waren die 
Griechen von der (südlichen) 
Einfahrt in den saronischen Meer- 
busen (und das aigaiische Meer) 
durch den östlichen Flügel (der 
als der Hauptteil der persischen 
Flotte anzusehen ist) abgeschnitten. 
Derselbe war aus Phaleron, dem 
Hauptstationsort der persischen 
Flotte, ausgelaufen und hatte sich 
bis in die Nähe der Insel Psyttaleia 
und der langgestreckten ÖOstspitze 
von Salamis, der Landzunge K£os 
od. Κυνόσουρα, ausgebreitet, um 
den Griechen die Ausfahrt in das 
aigaiische Meer zu versperren. 

1. τὸ ἀπ᾽ ἑσπέρης κέρας. Wenn 
ἀπό (auch 2x) wie hier zur Um- 
schreibung dient, so wird es meist 
mit einem Verbum der Bewegung 
(hier ἀνάγειν) verbunden. Vgl. 
vi 22, οἵ ἀπὸ Σικελίης — ἔπεμψαν. 

2. ἀνῆγον. ἀνάγειν (8. zZ. 6. 10) 
hier absolut gebraucht, dagegen 
ist gleich im folgenden (4) τὰς 
νέας hinzugefügt. 

τὴν K£ov. An die Kyklade 
Keos ist natürlich hier nicht zu 
denken; die enge Verbindung, in 
welche der Ausdruck mit τὴν Κυ- 
νόσουραν (durch re καί) gesetzt ist, 


lehrt, dals X&og Name eines Land- 
strichs am ÖOstende von Salamis 
gewesen sein muls, nicht weit von 
der schmalen Landzunge, die hier 
wahrscheinlich mit dem Namen 
Κυνόσουρα (eig. Hundsschwanz) be- 
zeichnet ist, auf welcher Themisto- 
kles später zu Ehren seines grolsen 
Sieges über die persische Flotte 
ein Tropaion errichten liefs. Hier 
war die schmalste Stelle der Meer- 
enge zwischen Attika und Salamis, 
auf welcher man nach beiden Kü- 
sten überzusetzen pflegte (daher 
ὃ πορϑμός im folg. genannt). 

3. μέχρι Movvvyins. Movvv- 
χία hiels die der Kynosura und 
Insel Psyttaleia gegenüberliegende 
Halbinsel Attikas; sie erhielt diesen 
Namen von der an dieser Küste 
als Mondgöttin verehrten "Aersuıs 
Movvoyia (= μονονυχία); daher 
ἔξοὺς ἀκτή ΠΗ ος 77: 

5. ἐξῇ --- δοῖεν. Der Wechsel 
des Modus wie c. 100. 111. 

ἀπολαμφϑέντες wie c. 70. 

8. ἐξοισομένων. Fut. med. in 
passiver Bedeutung. 8. z. ὁ. 49. 

9. ἐν - πόρῳ. vgl. Plut. Arist. 
c. 9 τὴν Ψυττάλειαν, N πρὸ τῆς Σα- 
λαμῖνος ἐν τῷ πόρῳ κεῖται. Dieser 
πόρος war zugleich der Kae 
platz der Seeschlacht = ὃ 
πόρος τῆς ναυμαχίης). 

11. περιποιέωσι. περιποιέειν 
erretten eig. machen, dals einer 
übrig d. h. am Leben bleibt. Wie 
hier im Gegensatz zu διαφϑείρειν 
auch VII 52. 


οι 
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ὡς un πυνϑανοίατο οἱ Evavrioı. 


Οἱ μὲν δὴ ταῦτα τῆς νυκτὸς 


οὐδὲν ἀποκοιμηϑέντες παραρτέοντο. 
Χρησμοῖσι δὲ οὐκ ἔχω ἀντιλέγειν ὡς οὐκ εἰσὶ ἀληϑέες, οὐ 
βουλόμενος ἐναργέως λέγοντας πειρᾶσϑαι καταβάλλειν, ἐς 


τοιάδε πρήγματα ἐσβλέψας. 


Ah ὅταν ᾿Δρτέμιδος χρυσαόρου ἱερὸν ἀκτὴν 
νηυσὶ γεφυρώσωσι καὶ εἰναλίην Kvvooovgav, 
ἐλπίδι μαινομένῃ λιπαρὰς πέρσαντες ᾿4ϑήνας. 

δῖα Δίκη σβέσσει κρατερὸν Κόρον. Ὕβριος viov, 
δεινὸν μαιμώοντα, δοκεῦντ᾽ ἀνὰ πάντα πιϑέσϑαι. 
Χαλκὸς γὰρ χαλκῷ συμμίξεται, αἵματι δ᾽ "άρης 
πόντον φοινίξει. τότ᾽ ἐλεύϑερον Ἑλλάδος ἦμαρ 
εὐρύοπα Κρονίδης ἐπάγει καὶ πότνια Νίκη. 


2. παραρτέοντο — παρεσκευά- 
ξοντο. Vgl. c. 108. IX 42. 

717. 3. χρησμοῖσι δὲ οὐκ ἔχω 
ἀντιλέγειν. In diesen und den 
folgenden Worten liegt eine ziem- 
lich deutliche Polemik Herodots 
(vgl. unt. c. 96) gegen diejenigen, 
welche die Glaubwürdigkeit der 
χρησμοί eines Melampos, Musaios, 
Bakis (s. z. c. 20) anfochten, wie 
dies schon zu Anfang des pelopon- 
nesischen Krieges der Fall war. 
Herodot dagegen, welcher in Über- 
einstimmung mit dem gemeinsamen 
Glauben seines Volks an eine Offen- 
barung des Willens der Götter 
durch Träume und Vorzeichen, 
durch Orakel und Weissagesprüche 
(χρησμοῦ gottbegeisterter Seher 
glaubte, schenkt mit frommem und 
gläubigem Sinn derartigen alten 
Weissagungen, die sich ihm durch 
Thatsachen bewährt haben (8. u. ἐς 
τοιάδε πρήγματα ἐσβλέψας), ein 
festes Vertrauen. — Freilich ist es 
wahr genug, dals die Demagogen 
der späteren Zeit (z. B. im pelo- 
ponnesischen Kriege) derartige an- 
geblich alte Weissagesprüche in 
tendenziöser Weise fälschten, um 
das auf diese Art irre geleitete Volk 
für ihre Parteizwecke zu gewinnen. 
Doch erkannten gar manche das 
trügerische Treiben dieser Leute 
und machten es zur Zielscheibe 
eines vernichtenden Hohns; so vor 


allen Aristophanes. Vgl. Aves 963. 
Equit. 995. Öfter. 

4. καταβάλλειν deicere. Auch 
wir gebrauchen mit demselben Bilde 
unser: umsto/lsen. 

6. ἀλλ᾽. Sehr häufig finden sich, 
nicht allein bei Herodot, Orakel- 
sprüche mit Beziehung aufdie 
Anfrage mit ἀλλά (II 57. VI 77) 
oder mit de (1 47. 174) eingeleitet. 

χρυσαόρου. ἄορ heilst über- 
haupt Gerät, Rüstung; es be- 
zieht sich daher bei Artemis sowohl 
wie bei Apollon, der vorzugsweise 
χρυσαόρος heilst (Hom. Il. V 509), 
auf Bogen und Pfeile. 

ἱερὸν ἀκτήν. Bekannt aus He- 
siod ist die Ζ“ημήτερος ἱερὸς ἀκτή 
(Opera 466. 597. Öfter). Über die 
ἱερὸς ακτή der Artemis 8. z. 6. 76 
(μέχρι Movvvyins). 

7. Kvvocovea. ὅ. z. c. 76. 

9. σβέσσει. Vgl. die Orakel- 
verse V 77. 

παῖδες ᾿ϑηναίων ἔργμασιν ἐν 
πολέμου 

δεσμῷ ἐν ἀχλυόεντι σιδηρέῳ 
ἔσβησαν ὕβριν. 

Κόρον, Ὕβριος υἷόν. Vgl. 
Pind. Olymp. XIII 10 ὕβριν κόρου 
ματέρα ϑρασύμυϑον. Anders Theo- 
gnis fr. 153 τίκτει Tor κόρος ὕβριν. 

10. πιϑέσϑαι ist verdorben; 
eine Handschrift hat τίέϑεσθϑαι, aber 
ἀνατίϑεσθϑαι ist in der hier ge- 


forderten Bedeutung umstürzen. 


3 
ὲ 
Ὶ 
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ἐς τοιαῦτα μὲν καὶ οὕτω ἐναργέως λέγοντι Βάκιδι ἀντιλογίης 
“« [4 „ r Ἅ, ’ ’ „ 3 „ 
χρησμῶν megı οὔτε αὑτὸς λέγειν ToAusw οὔτε παρ ἄλλων 


3 [4 
ἐνδέκομαι. 


Τῶν δὲ ἐν Σαλαμῖνι στρατηγῶν ἐγίνετο ὠϑισμὸς λόγων 78 
„ \ „ 17 ’ -" m \ 
ἤδεσαν δὲ οὔκω. OTL σφξας περιεκυκλοῦντο τῇσι νηυσὶ 5. 


πολλός. 


öl βάρβαροι, ἀλλ᾽ ὥσπερ τῆς ἡμέρης ὥρεον αὐτοὺς τεταγμέ- 


νους, ἐδόκεον κατὰ χώρην εἶναι. 


ΣΙυνεστηκότων δὲ τῶν στρα- 19 


τηγῶν ἐξ Αἰγίνης διέβη ᾿“ριστείδης ὁ Avcıuayov, ἀνὴρ ᾿4ϑη- 
ναῖος μὲν, ἐξωστρακισμένος δὲ ὑπὸ τοῦ δήμου. τὸν ἐγὼ νενό- 
una, πυνθανόμενος αὐτοῦ τὸν τρόπον, ἄριστον ἄνδρα γενέσϑαι 


nicht nachweisbar. Dem Sinne ent- 
spräche etwa τραπέσϑαι (ἀνατρέ- 


πεσϑαι — eyertere). — Über die 
Tmesis (ἀνά) 5. 2. ὁ. 33. 
1. ἐς τοιαῦτα μὲν. Da diese 


Worte offenbar die letzten, den 
Versen des Orakels nächst vorher- 
gehenden Worte ἐς τοιάδε πρήγ- 
ματα ἐσβλέψας wieder aufnehmen, 
so scheint nach ἐς τοιαῦτα μέν das 
Participium ἐσβλέψας ausgefallen 
zu sein, welches mit λέγοντι durch 
καί verbunden ist (über die Ver- 
bindung von Partizipien, die im 
Casus verschieden sind, s. z. VI19). 
Dagegen ist es vollständig unnötig, 
nach dem ersten οὔτε ein τὶ einzu- 
schieben, (wovon dann ἀντιλογίης 
abhängen soll), denn die Kon- 
struktion der Worte ist einfach fol- 
gende: ἀντιλογίης hängt von περί, 
und χρησμῶν von ἀντιλογίης ab. 
Nach ἐνδέκομαι ist aus dem Vor- 
hergehenden zu ergänzen τοῦτο 1. 6. 
λέγειν περὶ χρησμῶν ἀντιλογίης. 
Zur Bedeutung von ἐνδέκομαι vgl. 
IV 25 τοῦτο δὲ οὐκ ἐνδέκομαι ἀρ- 
χήν und V 106. VI 121. Danach ist 
der Sinn des ganzen Satzes: Wenn 
ich nun auf solche Thatsachen (wie 
sie in den nächst vorhergehenden 
Kapiteln erzählt sind) hinblicke, so 
mag ich von Widersprüchen in den 
Weissagungen des Bakis, der jene 
Thatsachen so deutlich vorherver- 
kündigt hat, weder selbst zu reden 
wagen, noch nehme ich es von 
anderen an (d. h. noch gestatte 
ich es anderen). 

78. 4. ὠθισμὸς λόγων, ebenso 


IX 26. Ahnlich c. 81 “λόγων. ἀμ- 
φισβασίη. Vgl. c. 64 ἔπεσι dngo- 
βολισάμενοι, und 1 76 ὠϑιξο ἕνων 
δὲ αὐτῶν ἐφάνη ἰρήκων ἕπτὰ ξεύ- 
γξεα. 

7. κατὰ χώρην. SG 

79. συνεστηκότων. συνιστά- 
ναν wird eig. vom feindlichen 
Gegenüberstehen in der Schlacht 
gebraucht. S. 2. c. 74. 

9. ἐξωστρακισμένος. Wiewohl 
das Volk dem Aristides den Bei- 
namen des Gerechten gegeben, 
so war es doch dem Themistokles, 
der seinen Einfluls durch den Ari- 
steides gefährdet sah, im Jahre 482 
v. Chr. durch mancherlei Vorspie- 
gelungen gelungen, dessen Verban- 
nung durch den Ostrakismos beim 
Volke durchzusetzen. Doch ward 
derselbe schon 2 Jahre später kurz 


μ᾿ 


0 


vor der Schlacht bei Salamis auf 


des Themistokles eigenes Betreiben 
ins Vaterland zurückgerufen (Plut. 
Them. ‚ec. 11. Arist. ce. 8). 

νενόμικα bei Herod. öfter mit 
Präsensbedeutung (VII 153). Vgl. 
ἥγημαι, κέκλημαι, δέδοκται, μεμνη- 
μαι, νενόμισται u. 2. 

10. ἄριστον — καὶ δικαιότα- 
τον. Als bei der Aufführung der 
Perser des Aischylos der auf, Am- 
phiaraos bezügliche Vers οὐ γὰρ 
δοκεῖν ἄριστος ἀλλ᾽ εἶναι ϑέ- 
λὲν rezitiert wurde, blickten alle 
Zuschauer auf den anwesenden 
Aristeides hin (Plut. Arist. c. 3 πάν- 
τες ἀνέβλεψαν εἰς Agıozeiönv, ὡς 
ἐκείνῳ μάλιστα τῆς ἀρετῆς ταύτης 
προσηκούσης). 


o 
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ἐν ᾿ἀϑήνῃσι καὶ δικαιότατον. 


€ e \ x 5 τῶν \ , 
OVTOS ὥνηρ στὰς ἕπὶι τὸ συνέδριον 


ἐξεκαλέετο Θεμιστοκλέα, ἐόντα μὲν ἑωυτῷ οὐ φίλον, ἐχϑρὸν 
«. 62 » 

δὲ τὰ μάλιστα᾽ ὑπὸ δὲ μεγάϑεος τῶν παρεόντων κακῶν λήϑην 

ἐκείνων ποιεύμενος ἐξεκαλέετο, ἐθέλων αὐτῷ συμμῖξαι. προακη- 


πρὸς τὸν ᾿Ισϑμόν. 
στείδης τάδε" 


, ὅ χόεε δὲ, ὅτι σπεύδοιεν ol ἀπὸ Πελοποννήσου ἀνάγειν τὰς νέας 
ὡς δὲ ἐξηλϑέ ol Θεμιστοκλέης, ἔλεγε ’Agı- 
Ἡμέας στασιάξειν χρεών ἐστι ἔν τε τῷ ἄλλῳ 


es \ \ ᾿ 2 ne \ ον A c 4 ' 
χαιρῷ καὶ δὴ καὶ ἐν τῷδε περὶ τοῦ οκότερος ἡμέων πλέω 


ἀγαϑὰ τὴν πατρίδα ἐργάσεται. 


λέγω δέ τοι, ὅτι ἴσον ἐστὶ πολλά 


10 TE καὶ ὀλίγα λέγειν περὶ ἀποπλόου τοῦ ἐνθεῦτεν Πελοποννη- 


σίοισι. 


3 \ \ 9 [4 ’ A a m „0? 
ἐγὼ γὰρ αὐτόπτης τοι λέγω γενόμενος, οτι νῦν οὐδ 


ἣν ἐθέλωσι Κορίνϑιοί τε καὶ αὐτὸς Εὐρυβιάδης, οἷοί τε ἔσονται 


ἐχπλώσαι" 
80 ἐσελϑών σφι ταῦτα σήμηνον. 


Α ,ὔ \ τ τὰν 
15 Te χρηστὰ διακελεύεαι καὶ εὖ ἡγγειλας. 
γενέσϑαι, αὐτὸς αὐτόπτης γενόμενος ἥκεις. 
ἔδεε γὰρ. ὅτε οὐκ ἑκόντες ἤϑελον 


τὰ ποιεύμενα ὑπὸ Μήδων. 


[4 \ ς \ - , [4 
περιεχόμεϑα γὰρ ὑπὸ τῶν πολεμίων κύκλῳ. 
Ὁ δ᾽ ἀμείβετο τοισίδε" 


ἀλλ᾽ 
Κάρτα 
τὰ γὰρ ἐγὼ ἐδεόμην 
ἴσϑι γὰρ ἐξ ἐμέο 


ἐς μάχην κατίστασϑαι ol Ἕλληνες, ἀέκοντας παραστήσασθαι. 
σὺ δὲ ἐπείπερ ἥκεις χρηστὰ ἀπαγγέλλων, αὐτός σφι ἄγγειλον. 
ἣν γὰρ ἐγὼ αὐτὰ λέγω, δόξω πλάσας λέγειν καὶ οὐ πείσω ὡς 


η΄. στὰς ἐπί. στῆναι Od. κατα- 
στῆναι ἐπί wird öfter vom Auf- 
treten vor einer Versammlung 
gebraucht. Vgl. III 146 καταστὰς 
ἐπὶ τὰ κοινά. Ebenso ist unten c.141 
und IX 9 κατάστασις zu verstehen. 
Ebenso ist ἐπί zu fassen in IX5 
ὁ δὲ ἀπικόμενος, ἐπὶ τὴν βουλήν. 

2. ἐχϑρὸν τὰ μάλιστα. Vgl. 
II 141 εἶναί τε φίλους τὰ μάλιστα 
und V 68 ξεῖνοί σφι ἐόντες τὰ μά- 
λιστα. ‚Sonst auch mit ἐς wie VI 89 
φίλοι ἐς τὰ μάλιστα. 

3. ὑπό. Über die Bedeutung 
B. 20. Αἱ; 

λήϑην — ποιεύμενος. Über 
die Umschreibung SA 74; 

4. ἐκείνων ihres früheren feind- 
lichen Verhältnisses. 

συμμῖξαι. Vgl. 9. 67 ἐθέλων 
σφι συμμῖξαν καὶ πυϑέσϑαι τὰς 
γνώμας. 8. z. c. 58. 

8. καὶ δὴ καὶ nach ἄλλος. S. z. 
c. 52. 

80. 16. αὐτόπτης γενόμενος. 


Bei αὐτόπτης ist τούτων zu ergän- 
zen. 

ἐξ ἐμέο auf mein Betreiben. 
Dazu ist aus dem Folgenden τὰ 
ποιεύμενα ὑπὸ Μήδων zu denken: 
ποιεύμενα. Also vollständig: ἴσϑε 
γὰρ ἐξ ἐμέο ποιεύμενα τὰ 
ποιεύμενα ὑπὸ “Μήδων. 

18. παραστήσασϑαι. παρίστα- 
ucı (häufig παρεστησάμην) hat 
transitive Bedeutung und heilst 
eigentlich: ich zwinge jemanden 
zur Unterwerfung, ich unter- 
werfe mir jem. (vgl. III 45. IV 
136); hier in übertragener Bedeu- 
tung: ich bringe jemanden mit Ge- 
walt auf meine Seite d. h. ich 
zwinge ihn meiner Meinung bei- 
zutreten. 

20. ὡς οὐ ποιεύντων --ταῦτα 
„da nach ihrer (der übrigen Feld- 
herren) Meinung“ (= ὡς) u. 8. w. 
Der Redner will also sagen: οὐ 
πείσω αὐτοὺς οὐ δοκέοντας, τοὺς 
βαρβάρους ποιήσειν ταῦτα. 


Te μεναι ἀλλ ρυδνως πυλοῖρι, νον, κα Σου λα 


συ" 


Al > 
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οὐ ποιεύντων τῶν βαρβάρων ταῦτα. ἀλλά σφι σήμηνον αὐτὸς 
παρελθὼν, ὡς ἔχει. ἐπεὰν δὲ σημήνῃς ; ἣν μὲν πείϑωνται, 
ταῦτα δὴ τὰ κάλλιστα, ἣν δὲ αὐτοῖσι μὴ πιστὰ γένηται, ὁμοῖον 
ἡμῖν ἔσται. οὐ γὰρ ἔτι διαδρήσονται, εἴπερ. περιεχόμεϑα παν- 4 
ταχόϑεν. ὡς σὺ λέγεις. 
φάμενος ἐξ Αἰγίνης τε ἥκειν καὶ μόγις ἐκπλῶσαι λαϑὼν τοὺς 
ἐπορμέοντας᾽ περιέχεσθαι γὰρ πᾶν τὸ στρατόπεδον τὸ EAAn- 
νικὸν ὑπὸ τῶν νεῶν τῶν Heoken' παραρτέεσϑαι τε συνεβού- 
λευε ὡς ἀλεξησομένους. Καὶ ὁ μὲν ταῦτα εἴπας μετεστήκεε, 
τῶν δὲ αὖτις ἐγίνετο λόγων ἀμφισβασίη᾽ ol γὰρ πλεῦνες τῶν 
στρατηγῶν οὐκ ἐπείϑοντο τὰ ἐξαγγελϑέντα. 
τούτων ἧκε τριήφης ἀνδρῶν Τηνίων αὐτομολέουσα, τῆς ἦρχε 
ἀνὴρ Παναίτιος ὁ Σωσιμένεος, ἥπερ δὴ ἔφερε τὴν ἀλήϑειαν 


πᾶσαν. 


διὰ δὲ τοῦτο τὸ ἔργον ἐνεγράφησεν Τήνιοι ἐν Ζ1ελ- 
φοῖσι ἐς τὸν τρίποδα ἐν τοῖσι τὸν βάβαρον κατελοῦσι. 


σὺν 


Ταῦτα ἔλεγε παρελϑὼν ὁ ᾿᾽Δριστείδης, 81 


10 


Anıoreovrov δὲ 82 


δὲ ὧν ταύτῃ τῇ νηὶ τῇ αὐτομολησάσῃ ἐς Σαλαμῖνα καὶ τῇ 
πρότερον ἐπ᾽ ᾿Δρτεμίσιον τῇ Anuvin ἐξεπληροῦτο τὸ ναυτικὸν 


τοῖσι Ἕλλησι ἐς τὰς ὀγδώκοντα καὶ τριηκοσίας νέας" 


δύο γὰρ 


δὴ νεῶν τότε κατέδεε ἐς τὸν ἀριϑμόν. 

Τοῖσι δὲ Ἕλλησι ὡς πιστὰ δὴ τὰ λεγόμενα ἦν τῶν Τηνίων 
ῥήματα, παφεσκευάξοντο ὡς ναυμαχήσοντες. ἠώς τε δὴ διέφαινε, 
καὶ οὗ σύλλογον τῶν ἐπιβατέων ποιησάμενοι, προηγόρευε εὐ 


2. παρελθών. παρελϑεῖν vom 
Auftreten des Redners vor einer 
Versammlung ist stehender Aus- 
druck. Vgl. Thuk. VI 8. 15. 19. — 
Vom Abtreten des Redners wird 
μεταστῆναι Od. μεταστηκέναι (C. 81) 
gebraucht. Vgl. c. 101 μεταστή- 
σασϑαι abtreten lassen. 

81. 9. μετεστήκεε. 
(Ende). 

10. λόγων augıoßacın. Ahn- 
lich IV 14. Vgl. oben c. 78 λόγων 
ὠϑισμός. 

82, 12. Τηνέων. 
der Kykladen 
und Delos. 

15. τρίποδα. Vgl. IX 81 und 
Demosth. in Neaer. ὃ 97 ὁ τρίπους 
ὃ ἐν “ελφοῖς, ὃν ot Ἕλληνες οἵ 
συμμαχεσάμενοι τὴν Πλαταιᾶσι μά- 
χην καὶ τὴν ἐν Σαλαμῖνι vav- 
μαχίαν ναυμαχήσαντες “κοινῇ 
ποιησάμενοι ἀνέθηκαν ἀριστεῖον τῷ 


S. z. 6. 80 


Tnvog eine 
zwischen Andros 


᾿πόλλωνι ἀπὸ τῶν βαρβάρων. Vgl. 
auch Thuk. I 132. Corn. Nep. 
Pausan. c. 1. 

IR. τῇ Δημνίῃ. Is er El 

18. ἐς τάς. Der Artikel mit Be- 
zug auf die c. 48 erwähnte Ge- 
samtsumme von 378 Schiffen, die 
jetzt auf die Zahl 380 gekommen 
war. Vgl. IX 30. 

Schlacht bei Salamis am 
20. September 480 v. Chr. (c. 83 
—96). 

83. 20. τῶν Tnviwv ohne ὑπό. 
Vgl. I 109 ἔφραξε τῇ γυναικὶ τὸν 
πάντα ᾿᾿στυάγεος ῥηϑέντα λόγον 
und IV 32 ἀλλ᾽ Ἡσιόδου μὲν ἔστι 
περὶ Ὑπερβορέων εἰρημένα. 


21. ἠώς τε διέφαινε -- καί 
Parataxis. Vgl. ὁ. 56. 5. auch 
zu c. 5. 


22. οὶ ---ποιησάμενοι, προη- 
yogsve Θεμιστοκλέης. Man er- 
wartete τῶν (Ἑλλήνων) σύλλογον τ. 


19 
89 
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ἔχοντα μὲν ἐκ πάντων Θεμιστοκλέης, τὰ δὲ ἔπεα ἦν πάντα 


κρέσσω τοῖσι ἕσσοσι ἀντιτιϑέμενα. 


ὅσα δὲ ἐν ἀνθρώπου φύσι 


\ ’ ᾽ ’ 4 \ 4 \ N 
καὶ καταστάσι ἐγγίνεται, παραινέσας δὴ τούτων τὰ κρέσσω αἵ- 
ρέεσθαι, καὶ καταπλέξας τὴν ῥῆσιν, ἐσβαίνειν ἐκέλευε ἐς τὰς 


5 νέας. 


Καὶ οὗτοι μὲν δὴ ἐσέβαινον, καὶ ἧκε ἡ ἀπ᾿ Alyiung 
τριήρης, N κατὰ τοὺς Alanidag ἀπεδήμησε.. 
δέ τὰς νέας ἁπάσας οἱ Ἕλληνες. 


> a 3 [4 
ἐνθαυτα ἀνήγον 
᾿ἀναγομένοισι δέ σφι αὐτίκα 


ἐπεκέατο. οἵ βάρβαροι. οἱ μὲν δὴ ἄλλοι Ἕλληνες [ἐπὶ] πρύμνην 
ἀνεκρούοντο καὶ ὥκελλον τὰς νέας, ᾿Δμεινίης δὲ Παλληνεὺς 


10 ἀνὴρ ᾿4ϑηναῖος ἐξαναχϑεὶς νηὶ ἐμβάλλει. 


ἐ. ποιησαμένων προηγόρευε Θεμι- 
στοκλέης. Statt dessen ist οἷ --- 
ποιησάμενοι als Gesamtsubjekt, das 
eigentlich eine Mehrzahl von Red- 
nern erwarten liels (καὶ οἱ σύλ- 
λογον τῶν ἐπιβατέων ποιησάμενοι 
προηγόρευ ον, ἄλλοι τε πολλοὶ 
καὶ δὴ καὶ Θεμιστοκλέης Sc. προηγό- 
ρξευε), appositiv an das in ihm ent- 
haltene spezielle Subjekt (Θεμι- 
croxA&ns) angeschlossen; Herodot 
nennt nur Themistokles allein als 
Redner, weil, wie er selbst mit den 
Worten εὖ ἔχοντα ἐκ πάντων andeu- 
tet, die Reden der übrigen mit der 
des Them. einen Vergleich nicht aus- 
halten konnten. Zum vorausge- 
schickten Nominativ vgl. c. 44. 

1. ἐκ πάν τῶν praeter ceteros. 
Vgl. 1 134 τιμέουσι ἐκ πάντων τοὺς 
ἄγχιστα οἰκέοντας. 

2. κρέσσω τοῖσι ἕσσοσι ἂν- 
τιτιϑέμενα. Er stellte in seinem 
Vortrage das Edlere und seineFol- 
gen in Gegensatz zu dem Schlech- 
teren, indem er die Tapferkeit 
der Feigheit, die Freiheit der 
Knechtschaft, den Ruhm der 
Schande entgegensetzte. 

3. ἐγγίνεται „vorkommt“. 

5. καὶ nme. Parataxis. 8. z. 
c. 56. 

6. κατὰ τοὺς Alanidus. κατά 
kausal wie c. 84. ἐπὶ τοὺς Ale- 
κίδας würde auch gesagt sein kön- 
nen. S. z. 6. 64. 

84, 8. πρύμνην dvangovs- 
σϑαι (eig. „das Schiffshinterteil 
zurückstolsen“) heilst rückwärts 
rudern und zwar so, dals das 
Schiff ohne sich zu wenden mit dem 


συμπλακείσης δὲ 


Schnabel dem Feinde zugekehrt 
bleibt. Demgemäfs ist bei dieser 
(sehr oft vorkommenden) Verbin- 
dung nicht so sehr an eine Flucht 
der Schiffe zu denken, als vielmehr 
an ein allmähliches Zurück- 
gehen derselben, das in bester 
Ordnung stattfand. Vgl. Schol. 
Thuk. 150 πρύμναν ἀνακρούεσϑαί 
ἐστι τὸ κατ᾽ ὀλίγον ἀναχωρεῖν μὴ 
στρέψαντα τὸ πλοῖον. ὃ γὰρ οὗτος 
ἀναχωρῶν ἐπὶ τὴν πρύμναν κοπη- 
λατεῖ" τοῦτο δὲ ποιοῦσι ἵνα μὴ δό- 
ξωσι φανερῶς φεύγειν. 

9. ὥκελλον τὰς νέας. Man 
beachte die Bedeutung des Imper- 
fekts „sie gingen schon damit um 
die Schiffe auf den Strand treiben 
zu lassen“. Vgl. ἐποκέλλειν VI 16 
und ἐξοκέλλειν VII 182. 

Ausıvins war aus dem Demos 
Pallene, der zwischen dem Pente- 
likon und dem nördlichen Abhange 
des Hymettos in der Nähe von 
Acharnai lag. Dals der hier er- 
wähnte Ameinias der Bruder des 
Aischylos gewesen (der allerdings 
auch Ameinias hiels), wie Diodor 
XI 27 u. a. angegeben, ist unwahr- 
scheinlich, da Plutarch vit. Themist. 
14 den Bruder des Aischylos Ausı- 
νίας ὁ Δεκελεύς nennt. Aischy- 
los, der ebenfalls den Hergang er- 
zählt (Pers. 403. s. d. flgd. Anmer- 
kung), nennt überhaupt keinen 
Namen. 

10. 2ZEavayteis. 
(= vor den übrigen). 
vgl. Aisch. Pers. 408 

εὐϑὺς δὲ ναῦς ἐν νηὶ χαλκήρη 
στόλον 


Beachte ἐκ 
Zur Sache 


. 


᾿μεινέῃ βωϑέοντες συνέμισγον. 


Ἑλλήνων στρατόπεδον ὀνειδίδασαν πρότερον τάδε" 
νιοι, μέχρι κόσου ἔτι πρύμνην ἀναχρούσεσϑε; Κατὰ μὲν δὴ Βῦ 
2 , > ΄ ὔ 2 © \ 5 \ 392 

᾿Αϑηναίους ἐτετάχατο Φοίνικες (οὗτοι γὰρ εἶχον τὸ πρὸς EAsv- 
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τῆς νεὸς καὶ οὐ δυναμένων ἀπαλλαγῆναι, οὕτω δὴ ol ἄλλοι 
᾿ϑηναῖοι μὲν οὕτω λέγουσι 
τῆς ναυμαχίης γενέσϑαι τὴν ἀρχὴν, Αἰγινῆται δὲ τὴν κατὰ 
τοὺς Αἰακίδας ἀποδημήσασαν & Αἴγιναν, ταύτην εἶναν τὺν 
ἄρξασαν. λέγεται δὲ καὶ τάδε, ὡς φάσμα Gpı γυναικὸς ἐφάνη, 5 
φανεῖσαν δὲ διακελεύσασϑαι ὥστε καὶ ἅπαν ἀκοῦσαι τὸ τῶν 
2 δαιμό- 


" 


σῖνός τε καὶ ἑσπέρης κέρας), κατὰ δὲ “ακεδαιμονίους Ἴωνες" τὸ 


€ ’ 5 \ \ \ 9 wm \ \ [4 2 
οὗτοι Ö εἶχον τὸ πρὸς τὴν ἠῶ τὲ καὶ τὸν Πειραιξα. ἡϑελο- 


᾽ὔ ,ὔ 9 » \ \ , 3 ᾿Ὶ 3 N δ 
κάκεον μέντοι αὑτῶν κατὰ Tag Θεμιστοῖλεος ἐντολὰς ὀλίγοι. οἱ 


δὲ πλεῦνες οὔ. ἔχω μέν νυν συχνῶν οὐνόματα τριηράρχων 
καταλέξαι τῶν νέας Ελληνίδας ἑλόντων, χρήσομαι δὲ αὐτοῖσι 
οὐδὲν πλὴν Θεομήστορός τε τοῦ ᾿ἀνδροδάμαντος καὶ Φυλάκου 
τοῦ Ἱστιαίου, Σαμίων ἀμφοτέρων. τοῦδε δὲ εἵνεκεν μέμνημαι 
τούτων μόύνων, ὅτι Θεομήστωφρ μὲν διὰ τοῦτο τὸ ἔργον Σάμου 
ἐτυράννϑυσε καταστησάντων τῶν Περσέων, Φύλακος δὲ εὐερ- 


γέτης βασιλέος ἀνεγράφη καὶ χώρη οἱ ἐδωρήϑη πολλή. 
εὐεργέται βασιλέος ὀροσάγγαι καλέονται Περσιστί. 


ἔπαισεν" ἦρξε δ᾽ ἐμβολῆς ᾿Ἑλλη- 
νικὴ 


ναῦς κἀποϑραύει. πάντα Φοινίο- 
, σῆς νεὼς 
κπόρυμβ᾽, ἐπ᾽ ἄλλην δ᾽ ἄλλος 


ἴϑυνεν δόρυ. 
Überhaupt vergl. man mit Hero- 
dots Beschreibung der Schlacht bei 
Salamis die Schilderung derselben 
Schlacht bei Aischyl. in den Per- 
sern v. 354—471. 

συμπλακείσης τῆς νεός (ἄλ- 
λῃσι vnvor). Vgl. ΠῚ 19 συμπλα- 
κέντος δὲ Γωβρύεω τῷ μάγῳ. 

1. οὕτω δή. πο 29. 

ET. “Ὁ..5. 9. 83. 

6. φανεῖσαν δὲ διακελεύ- 
σασϑ'αι. Wechsel derKonstruktion. 
Von λέγεται hängt zuerst ein Satz 
mit ὡς ab; ihm folgt ein zweiter 
durch δέ eingeleiteter im Acc. c. 
inf., der ebenfalls von λέγεται ab- 
hängig, ist, Vgl. IV 137 Ἱστιαῖος 
ἔλεγε ὡς νῦν μὲν διὰ Ζαρεῖον ἕκα- 
στος αὐτῶν τυραννεύει πόλιος, τῆς 
δὲ Ζαρείου δυνάμιος καταιρεϑεί- 


οἱ δ᾽ 


σης οὔτε αὐτὸς Μιλησίων οἷός τε 
ἔσεσϑαι ἄρχειν οὔτε ἄλλον οὐδένα 
οὐδαμῶν. Derselbe Wechsel der 
Konstruktion c. 111 (2 mal) und 
c. 118. 

8. μέχρι κόσου. I. N: 

8. κατα. Zur Bedeutung vgl. 
IX 31 κατὰ μὲν ““ακεδαιμονίους 
ἔστησε (Μαρδόνιος) Πέρσας. Ebenso 
IX 27. 41. 76. 

9. πρὸς Ἐλευσῖνος. πρός wird 
in dieser Bedeutung häufiger mit 
Accusativ verbunden; vgl. im folg. 
τὸ πρὸς τὴν ἠῶ Te καὶ τὸν Πει- 
ρανέα. Vgl. ο. 120. 132. Der rechte 
Flügel der pers. Flotte lehnte sich 
an den Peiraieus, der linke an Sala- 
mis; Eleusis hatte sie daher im An- 
gesicht. 

12. κατὰ τὰς Θ. ἐντολάς. Vgl. 
ο. 22, 

18. ἐτυράννευσξε. Zur Bedeu- 
tung des Aorists vgl. I 13 ἐβασί- 
λευσε wurde König, ἐπλούτησα 
wurde reich. Wie hier I 14. 

20. εὐεργέται. Nach persischer 


μι 
οι 


19 


περὶ μέν 86 
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δι Ξ --“ “" -" " 
νυν τούτους οὕτω εἶχε, τὸ δὲ πλῆϑος τῶν νεῶν ἐν τῇ Σαλα- 
-“ “" GAY ΄ 
uivı ἐκεραΐξετο, ai μὲν ὑπ᾽ ᾿4ϑηναίων διαφϑειρόμεναι., ai δὲ 


ὑπὸ Αἰγινητέων. 


ἅτε γὰρ τῶν μὲν Ἑλλήνων σὺν κόσμῳ ναυ- 


μαχεόντων κατὰ τάξιν, τῶν δὲ βαρβάρων οὔτε τεταγμένων ἔτι 
5 οὔτε σὺν νόῳ ποιεύντων οὐδὲν, ἔμελλε τοιοῦτό σφι συνοίσεσθαι, 
οἷόν περ ἀπέβη. καίτοι ἦσάν γε καὶ ἐγένοντο ταύτην τὴν ἡμέρην 
μακρῷ ἀμείνονες αὐτοὶ ἑωυτῶν ἢ πρὸς Εὐβοίῃ. πᾶς τις προ- 
ϑυμεόμενος καὶ δειμαίνων Ξέρξην, ἐδόκεέ τε ἕκαστος ἑωυτὸν 


87 ϑηήσεσϑαι βασιλέα. 


Sitte wurden die Namen derjeni- 
gen, die sich in irgend einer Weise 
um den König verdient gemacht 
hatten, in Listen eingetragen, in 
denen sie als Wolthäter des Kö- 
nigs bezeichnet wurden, die auf 
dessen Dank begründeten Anspruch 
erheben konnten. ‚Vgl. III 140 Je- 
θεῖος ἀναβὰς ἐς τὰ Σοῦσα ἵζετο ἐς 
τὰ πρόϑυρα τῶν , βασιλέος οἰκίων 
καὶ ἔφη Ζ“αρξίου εὐεργέτης εἶναι. --- 
Auch hellenische Staatengaben wohl 
Bürgern fremder Staaten diesen 
Titel als Auszeichnung (c. 136). 

öe00«yyaı wahrscheinlich pers. 
Ewrengsib — Zierden des Thro- 
nes. 

86, 2. ἐκεραΐξετο steht in glei- 
cher Bedeutung c. 91. 

ai μὲν — ai δέ stehen als Teile 
in demselben Casus wie das Ganze 
(τὸ πλήϑως τῶν νεῶν — ai πολλαὶ 
νέες). 

8. ἅτε mit Partizip. 8. z. 6. 69. 

σὺν κόσμῳ Gegensatz οὐδενὶ 
κόσμῳ (6: 67). 

4. ἔτι ist mit οὐ (οὐκέτι) zu ver- 
binden = nicht länger. 

5. σὺν νόῳ wie c. 138. 

ἔμελλε. Über μέλλειν mit Infin. 
SER) 

συνοίσεσϑαι. Zur Bedeutung 
des impersonellen Svupegeral μοι 
vgl. IV 157 οὐδὲν γάρ σφι χρηστὸν 
συνεφέρετο und IV 15 πειϑομένοισι 
ὑμῖν ἄμεινον συνοίσεται. Ebenso 
unten c. 88 τοῦτο μὲν τοιοῦτο 
αὐτῇ συνήνεικε γενέσϑαι. 

6. ἐγένοντο 86 praestiterunt. 

7. ἀμείνονες αὐτοὶ ἑωυτῶν 
N. „Oratione more suo turbata duo 
dixit: primum istoc die ἀμείνονας 


Κατὰ μὲν δὴ τοὺς ἄλλους οὐκ ἔχω 


fuisse ἢ πρὸς Εὐβοίῃ: sed non tan- 
tum istoc die rem multo melius ges- 
sisse quam ad Artemisium, ‚verum 
praeterea “ἐγένοντο ταύτην τὴν ἡμέ- 
ρην μακρῷ ἀμείνονες αὐτοὶ ἑωυτῶν, 
id est, interprete Nostro, ἀμείνονες 
τῆς φύσιος (V 118) semet ipsis 
multa praestantiores, suam velut 
naturam superantes.“ Man ver- 
gleiche mit unserer Stelle II 25 ὁ 
δὲ Νεῖλος μοῦνος ποταμῶν τοῦ χει- 
μῶνος αὐτὸς ἑωυτοῦ δέει πολλῷ 
ὑποδεέστερος ἢ τοῦ ϑέρεος. — 
Der Genetiv des Reflexivs steht 
beim Komparativ (und Superlativ 
I 193) um zu bezeichnen, dals an 
dem Substantiv, mit sich selbst 
ἃ. ἢ. seinem gewöhnlichen 
oder normalen Verhältnis (= 
ἑωυτοῦ) verglichen, die ausge- 
sagte Eigenschaft in höherem Grade 
als gewöhnlich hervortrete. Vgl. 
c. 137 (διπλήσιος ἑωυτοῦ). 

πᾶς τις προϑυμεόμενος. Das 
Participium konnte dem Haupt-. 
verbum mit eignem Subjekt ange- 
fügt werden, weil dieses ganz mit 
dem Hauptsubjekt zusammenfällt. 
Vgl. c. 138 ἐν κήποισι. Μίδεω φύε- 
ται αὐτόματα ῥόδα, tv ἕκαστον 
ἔχον ἑξήκοντα φύλλα. Ähnlich 
Ι Ω 52. IV 71. — In Verbindungen 
wie πᾶς τις, πολλοί τινες, ὀλίγοι 
τινὲς (c. 89) u. ähnl. hat τις (wie im 
Lat. quidam) als Ausdruck der 
Unbestimmtheit oder Ungewilsheit 
mildernde od. beschränkende 
Kraft. Über die zweite Bedeutung 
von τὶς 85. Fa Fi a 

8. ἐδόκεέ τε. Übergang vom 
Participium (προϑυμεόμενος καὶ 
δειμαίνων) zum Verb. ὅπ. Das 
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μετεξετέρους εἰπεῖν ἀτρεκέως ὡς ἕκαστοι τῶν βαρβάρων ἢ τῶν 
Ἑλλήνων ἠγωνίξοντο, κατὰ δὲ ᾿Δρτεμισίην τάδε ἐγένετο, ἀπ᾽ 
ὧν εὐδοκίμησε μᾶλλον ἔτι παρὰ βασιλέϊ" ἐπειδὴ γὰρ ἐς ϑόρυβον 
πολλὸν ἀπίκετο τὰ βασιλέος πρήγματα, ἐν τούτῳ τῷ καιρῷ 
ἡ ᾿Δρτεμισίης ἐδιώκετο ὑπὸ νεὸς ᾿Δττικῆς᾽ καὶ ἢ οὐκ ἔχουσα 
διαφυγεῖν, ΡΟΣ γὰρ αὐτῆς ἦσαν ἄλλαι νέες φίλιαι, ἡ 
δὲ αὐτῆς πρὸς τῶν πολεμίων μάλιστα ἐτύγχανε ἑοῦσα, ἔδοξέ 
ol τόδε ποιῆσαι, τὸ καὶ συνήνεικε ποιησάσῃ᾽ διωκομένη γὰρ 
ὑπὸ τῆς Artınng φέρουσα ἐνέβαλε νηὶ φιλίῃ ἀνδρῶν τὲ Κα- 
λυνδέων καὶ αὐτοῦ ἐπιπλώοντος τοῦ Καλυνδέων βασιλέος 
Δαμασιϑύμου. εἰ μὲν καί τι νεῖκος πρὸς αὐτὸν ἐγεγόνεε ἔτι 
᾿περὶ Ἑλλήσποντον ἐόντων, οὐ μέντοι ἔγωγε ἔχω εἰπεῖν, οὔτε 
εἰ ἐκ προνοίης αὐτὰ ἐποίησε, οὔτε εἰ συνεκύρησε ἡ τῶν Καλυν- 
δέων κατὰ τύχην παραπεσοῦσα νηῦς. ὡς δὲ ἐνέβαλέ τε καὶ 
κατέδυσε, εὐτυχίῃ χρησαμένη διπλόα ἑωυτὴν ἀγαϑὰ ἐργάσατο" 


letztere ist gewählt, um eine Häu- 
fung von Partizipien zu vermeiden. 
Genau wie hier ist c. 132 ἐδόκεε 
durch τὲ mit einem vorhergehenden 
Partieipium verbunden. 

87. 1. μετεξέτεροι bei Her. = 
ἔνιοι, τινές. — μετεξέτεροι heilst 
eigentlich: einzelne aus der Mitte 
heraus (μετέξ). 

3. ἐπειδὴ γάρ. Der yoraus- 
geschickte Satz ἐπειδὴ — ἀπίκετο 
dient zur Vorbereitung des Folgen- 
den, in welchem die Begründung 
des ᾿εὐδοκιμέειν gegeben werden 
soll. Vgl. unten διωκομένη γὰρ ὑπὸ 
νεὸς Artınns φέρουσα ἐνέβαλε vi 
φιλίῃ ἀνδρῶν Καλυνδέων (καὲ καύ-: 
ἐδυσε). In ähnlicher Weise wie hier 
ist γάρ vu 148 gebraucht. 

B: καὶ ἥ. 8. z. 6. 57 (καὶ of‘). 

7. πρὸς τῶν πολεμίων μά- 
λιστα „den Feinden zunächt‘“. 
πρός c. genet. hier in lokaler Be- 
deutung (= prope ab). Vgl. c. 120 
τὰ δὲ Ἄβδηρα ἵδρυται πρὸς τοῦ 'EA- 
0 μᾶλλον ἢ τοῦ Στρύμονος. 

ἔδοξέ οἵ. οἵ nach 7. Bei 7 
schwebte ein anderes Verb. ähn- 
licher Bedeutung vor (etwa ἐβουλεύ- 
σατο). Ahnlich VII 177 ἅπαντα 
᾿ς γὰρ προσκεψάμενοι καὶ ἐπιλογισϑέν- 
Κ τες, ὅτι οὔτε πλήϑεϊ ἕξουσι χρᾶσϑαι 
οἵ βάρβαροι οὔτε ἵππῳ, ταύτῃ σφ! 

Hero». V. 8. Aufl. 


ἔδοξε δέκεσθαι τὸν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν 


Ελλάδα. 


8. συνήνεικε = συνέβη ἘΣ τοι 
86). c. 88 ist ἐς εὐτυχίην γενόμενα 
hinzugefügt. Vgl. ‚vu 8, 1 ἡμῖν 
πολλὰ συμφέρεται ἐς τὸ ἄμεινον. 
Wie an unserer Stelle auch IX 37. 

διωκομένη γάρ. Über γάρ im 
vorausgeschickten Satze s. ob. zu 
ἐπειδὴ γὰρ ἐς ϑόρυβον πολλὸν ἀπ- 
ἔκετο τὰ βασιλέος πρήγματα. 

9. φέρουσα cum impetu. ὃ. 91 
und IX 102 steht in gleichem Sinne 
das Medium. 

Καλυνδέων. Die Stadt Kalynda 
lag im östlichen Karien. 

10. καὶ αὐτοῦ ἐπιπλώοντος 
τοῦ Καλυνδέων βασιλέος. Zur 
Verbindung des Genet. absol. mit 
dem regierten (ἀνδρῶν Καλυνδέων) 
vgl. I1 124 (πυραμίς) λίϑου τε ξεστοῦ 
καὶ ξώων ἐγγεγλυμμένων. 

11. εὐ μὲ καί. ei nal etsi. 
Sinn: Öbschon beide als sie noch 
am Hellespont waren Streit gehabt 
haben, so kann ich doch nicht 
sagen ob sie es absichtlich gethan 
hat, oder ob der Zusammenstofs 
zufällig gekommen ist. 

13. ἐκ προνοίης consulto. 
Wie hier VI 66. III 121 (wo dem 
ἐκ προνοίης gegenübersteht συντυ- 
χίης τινὸς ἐπιγενομένης). 

5 


σι 


μ᾿ 


0 
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er \ ER ν “« x ’ ς ες»; > G . 
ὁ TE γὰρ τῆς ÄTTıang νεὸς τριήραρχος ὡς εἰδέ μιν ἐμβάλλουσαν 
νηὶ ἀνδρῶν βαρβάρων, νομίσας τὴν νέα τὴν ᾿Δρτεμισίης ἢ 
- , 5 N 3 , ’ = ’ 3 
Ελληνίδα εἶναι n αὐτομολέειν ἐκ τῶν βαρβάρων καὶ αὐτοῖσι 
88 ἀμύνειν, ἀποστρέψας πρὸς ἄλλας ἐτράπετο. Τοῦτο μὲν τοιοῦτο 
A >= r 7 = \ \ 3 , 

5 αὐτῇ συνήνειχε γενέσϑαι διαφυγεῖν τε καὶ μὴ ἀπολέσϑαι. 
τοῦτο δὲ συνέβη ὥστε κακὸν ἐργασαμένην ἀπὸ τούτων αὐτὴν 
μάλιστα εὐδοκιμῆσαι παρὰ Ξέρξῃ. λέγεται γὰρ βασιλέα ϑηεύ- 
μενον μαϑεῖν τὴν νέα ἐμβαλοῦσαν καὶ δή τινα εἶπαι τῶν 
παρεόντων 4]έσποτα. ὁρᾷς ᾿Δρτεμισίην, ὡς εὖ aymvikera καὶ 
τὸ νέα τῶν πολεμίων κατέδυσε: Καὶ τὸν ἐπείρεσϑαι., εἰ ἀληϑέως 
ἐστὶ ᾿ἀρτεμισίης τὸ ἔργον, καὶ τοὺς φάναι, σαφέως τὸ ἐπίσημον 
τῆς νεὸς ἐπισταμένους" τὴν δὲ διαφϑαρεῖσαν ἠπιστέατο εἶναι 
πολεμίην. τά τε γὰρ ἄλλα, ὡς εἴρηται. αὐτῇ συνήνεικεν ἐς 
εὐτυχίην γενόμενα καὶ τὸ τῶν ἐκ τῆς Καλυνδικῆς νεὸς μηδένα 


1. ὅ τε. Es folgt kein-ent- König gesehen, der grölsere Nach- 


sprechendes καί; vielmehr wird die- 
ses erste Satzglied i in anderer Form 
Anf. c. 88 mit τοῦτο μέν wieder auf- 
genommen, dem darauf ein τοῦτο 
δέ folgt. 

τριήραρχος. Es war der Palle- 
nier Ameinias (c. 93). 

3. Ἑλληνίς. Als Femininum zu 
be ar; ist Ἑλληνίς (auch VII 

179) od. Ἑλλάς (VII 109. 115. VIII 
16. 135) in Gebrauch. 

αὐτομολέειν ἐκ. Vgl. III 160 
Ζώπυρος ἐς Adınvas αὐτομόλησε ἐκ 
Περσέων. 

αὐτοῖσι, τοῖς Ἕλλησι. ἑἕαυ- 
τοῖσι (was einige Herausgeber ge- 
fordert haben) würde wegen des 
näheren τὴν νέα auf die Perser be- 
zogen werden müssen; diese Be- 
ziehung ist indes sinnwidrig. 

88. 4. τοῦτο μὲν. -- τοῦτο δέ 
adverbartig = τὸ μὲν — τὸ δέ 
einerseits — andrerseits. Vgl. 
6. 76. 134. 

5. συνήνεικε. S. z. 6. 86. 

6. τούτων, Plural in Beziehung 
auf einen Singular (κακόν) 8. z. 
c. 59. 

7. λέγεται βασιλέα. λέγεται 
mit Accus. c. Inf. Stände der No- 
min. c. Inf., so würden nicht wie 
durch den Ace. c. Inf. auf das was 
der König mit Bewunderung ge- 
sehen, sondern darauf, dafs es der 


druck fallen. Ebenso unt. vgl. ce. 118. 

ϑηεύμενον. Vgl. c. 90. ὅχως 
γάρ τινα ἴδοι Ξέρξης τῶν ἑωυτοῦ 
ἔργον τι ἀποδεικνύμενον. ἐν τῇ ναυ- 
μαχίῃ, κχατήμενος ὑπὸ τῷ οὔρεϊ 
τῷ ἀντίον Σαλαμῖνος, τὸ καλέεται 
Αἰγάλεως, ἀπεπυνϑάνετο τὸν ποιή- 
σαντα. 

11. χαὶ τούς = καὶ τοὺς παρ- 
εόντας. φάναι bejahen. 

ἐπίσημον = σημήιον (c. 92) 
od. παράσημον. Das ἐπέσημον war 
meist ein Götter- oder Heroenbild, 
welches auf dem gebogenen Schiffs- 
hinterteil angebracht war. Ge- 
wöhnlich gab es dem Schiff den 
Namen oder enthielt auch wohl eine 
Bezeichnung der Heimat. Vgl. III 
37. IX 74. 

12. ἠπιστέατο. ἐπίστασϑαι steht 
hier in anderer Bedeutung als kurz 
vorher (ἐπισταμένους). S. z. c. 5. 

14. τὸ τῶν ἐκ τῆς Kal. νεὸς 
μηδένα. In Verbindung mit einem 
Verbum, welches den Begriff der 
Bewegung enthält oder andeutet 
(hier ἀποσωϑέντα), kann ἐκ (auch 
ἀπό) zur Umschreibung gebraucht 
werden, wo, wir ἐν erwarteten. 
Vgl. V 34 αὐτίκα μὲν ἐσηνείκαντο 
τὰ ἐκ τῶν ἀγρῶν ἐς τὸ τεῖχος. Ähn- 
lich IX 5 οἵ τε ἐκ τῆς βουλῆς περι- 
στάντες Δυκίδην κατέλευσαν, πὸ 
ἐκ das dem περιστῆναι vorausge- 
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ἀποσωϑέντα κατήγορον γενέσϑαι. Ξέρξην δὲ εἶπαι λέγεται 

πρὸς τὰ φραξόμενα᾽ Oi μὲν ἄνδρες γεγόνασί μοι γυναῖκες, al 

δὲ γυναῖκες ἄνδρες. Ταῦτα μὲν Ξέρξην φασὶ εἶπαι. ’Ev δὲ 89 
τῷ πόνῳ τούτῳ ἀπὸ μὲν ἔϑανε ὁ στρατηγὸς ᾿Δριαβίγνης ὁ 

ΖΙαρείου, Ξέρξεω ἐὼν ἀδελφεὸς, ἀπὸ δὲ ἄλλοι πολλοί TE καὶ 5 
οὐνομαστοὶ Περσέων καὶ Μήδων καὶ τῶν ἄλλων συμμάχων, 
ὀλίγοι δέ τινες καὶ Ελλήνων. ἅτε γὰρ νέειν ἐπιστάμενοι, τοῖσι 
ai νέες διεφϑείροντο, οἵ μὴ ἐν χειρῶν νόμῳ ἀπολλύμενοι ἐς 
τὴν Σαλαμῖνα διένεον. τῶν δὲ βαρβάρων οἱ πολλοὶ ἐν τῇ ϑα- 
λάσσῃ διεφϑάρησαν, νέειν οὐκ ἐπιστάμενοι. ἐπεὶ δὲ αἱ πρῶ- 
ται ἐς φυγὴν ἐτράποντο, ἐνθαῦτα αἱ πλεῖσται διεφϑείροντο. 
ol γὰρ ὄπισϑε τεταγμένοι, ἐς τὸ πρόσϑε τῇσι νηυσὶ παριέναι 
πειρεόμενοι ὡς ἀποδεξόμενοί τι καὶ αὐτοὶ ἔργον βασιλέϊ, τῇσι 
σφετέρῃσι νηυσὶ φευγούσῃσι περιέπιπτον. Ἐγένετο δὲ καὶ 90 
τόδε ἐν τῷ ϑορύβῳ τούτῳ᾽ τῶν τινὲς Φοινίκων, τῶν ai νέερ 1 
διεφϑάρατο, ἐλθόντες παρὰ βασιλέα διέβαλλον τοὺς Ἴωνας, ὡς 
δι’ ἐχείνους ἀπολοίατο ai νέες, ὡς προδόντων. συνήνεικε ὦν 
οὕτω ὥστε ᾿Ιώνων τε τοὺς στρατηγοὺς μὴ ἀπολέσϑαι, Φοινίκων 
τὲ τοὺς διαβάλλοντας λαβεῖν τοιόνδε μισϑόν᾽ ἔτι τούτων ταῦτα 
λεγόντων ἐνέβαλε νηὶ ᾿4ττικῇ Zauodonixin νηῦς. n τε δὴ Ar- 
τὺκὴ κατεδύετο, καὶ ἐπιφερομένη Αἰγιναίη νηῦς κατέδυσε τῶν 


το 


0 


Σαμοϑρηΐκων τὴν νέα. 


gangene ἐξελϑεῖν (ἐκ τῆς βουλῆς) 
andeutet. Ebenso VI 46 und unten 
c. 94 ὡς γὰρ ἀγχοῦ “γενέσθαι τῶν 
νεῶν, τοὺς ἀπὸ τοῦ κέλητος Är- 
γειν τάδε, WO τοὺς ἀπὸ τοῦ κέλητος 
brachylogisch gesagt ist für τοὺς 
ἐν τῷ κέλητι ἐκ (ἀπὸ) τοῦ κέλητος 
λέγειν. 

89. 4. πόνῳ wie VI 144 καὶ ἐν 
τούτῳ τῷ πόνῳ ὃ πολέμαρχος Καλ- 


. λίμαχος διαφϑείρεται. 


ἀπὸ μὲν ἔϑανε -- ἀπὸ δέ (5). 
Über die Tmesis 8. z. 6. 33. 

Aeıaßiyvns, Sohn des Dareios 
und der Tochter des Gobryas, der 
ersten der 6 Frauen des Dareios. 
wel. VII 2. 97. 

3. ὀλίγοι δέ τινες. ὃ. 2. 0. 86. 

8. οὗ un ἀπολλύμενοι. un, 
weil das. Participium hypothetisch 
zu „fassen ist. 


ἐν χειρῶν νόμῳ „im Hand- 


τ gemenge“. Vgl. IX 48 πρὶν γὰρ ἢ 


ἅτε δὴ ἐόντες ἀκοντισταὶ ol Σαμο- 


συμμῖξαν ἡμέας ἐς χειρῶν τε νόμον 
ἀπικέσϑαι. Thuk. gebraucht in 
diesem Sinne ἐν χερσὶ γίγνεσϑαι 
(V 72). 

13. ἀποδεξόμενοι — ἔργον. 
SZ 

90. 15. τῶν τινὲς Φοινέκων. 
Dies ist die regelmälsige Stellung 
des Indefinitums zwischen Artikel 
und Substantiv. Häufig so τῶν τις. 

11. ὡς προδόντων, Sc. ἐκείνων 
(s. z. IX 16). Über den Casus s. z. 
c. 69. 


20. Σ αμοϑρηΐϊπκίη. Samothrake 


stand auf persischer Seite; die 
ionischen Samier hatten hier eine 
Niederlassung gegründet, weshalb 
die Bewohner der Insel im folgen- 
den zu den Ionern ‚gerechnet sind 
(ταῦτα γενόμενα τοὺς Ἴωνας ἐρρύ- 
σατο folg. ὅ. 2). 

21. ἐπιφερομένη. ὃ. 2. c. 81 
(φέρουσα). 

5 


68 HERODOTI 


ϑρήϊκες τοὺς ἐπιβάτας ἀπὸ τῆς καταδυσάσης νεὸς βάλλοντες. 


n 


ἀπήραξαν καὶ ἐπέβησάν τε καὶ ἔσχον αὐτήν. ταῦτα γενόμενα | 
τοὺς Ἴωνας ἐρρύσατο" ὡς γὰφ εἶδέ σφεας Ξέρξης ἔργον μέγα 
ἐργασαμένους, ἐτράπετο πρὸς τοὺς Φοίνικας οἷα ὑπερλυπεό- 
5 μενός τε καὶ πάντας αἰτιεύμενος, καί σφεῶν ἐκέλευσε τὰς κε- 
φαλὰς ἀποταμεῖν, ἵνα μὴ αὐτοὶ κακοὶ γενόμενοι τοὺς ἀμείνονας 


διαβάλλωσι. 


ὅκως γάρ τινα ἴδοι Ξέρξης τῶν ἑωυτοῦ ἔργον τι 


ἀποδεικνύμενον ἐν τῇ ναυμαχίῃ, κατήμενος ὑπὸ τῷ οὔρεϊ τῷ 
> ΄, ” \ , ΓΝ. 3 ‚ an 
ἀντίον Σαλαμῖνος. τὸ καλέεται Αἰγαλεως, ἀνεπυνϑάνετο τον 
10 ποιήσαντα, καὶ οἵ γραμματισταὶ ἀνέγραφον πατρόϑεν τὸν 


τριήραρχον καὶ τὴν πόλιν. πρὸς δέ τι καὶ προσεβάλετο φίλος 
ἐὼν ᾿ἀριαράμνης ἀνὴρ Πέρσης παρεὼν τούτου τοῦ Φοινικηΐου 


πάϑεος. 


91 Οἱ μὲν δὴ πρὸς τοὺς Φοίνικας ἐτράποντο, τῶν δὲ βαρβά- 
15 ρῶν ἐς φυγὴν τραπομένων καὶ ἐκπλωόντων πρὸς τὸ Φάληρον 

Αἰγινῆται ὑποστάντες ἐν τῷ πορϑμῷ ἔργα ἀπεδέξαντο λόγου 
οὗ μὲν γὰρ ᾿Αϑηναῖοι ἐν τῷ ϑορύβῳ ἐκεράϊξον τάς τε 
ἀντισταμένας καὶ τὰς φευγούσας τῶν νεῶν, οἵ δὲ Αἰγινῆται 


ἄξια. 


4. οἷα ὑπερλυπεόμενος. Über 
οἷα mit Partie. s. z. c. 69. 

7. ὅκως c. Opt. in iterativer 
Bedeutung; daher im Nachsatz das 
Imperfekt (ἀπεπυνϑάνετο). Vgl. 
c. 91. 1238. 

ἔργον τι. Über die Bedeutung 
von ti 8.2.c.15. 

8. ἀποδεικνύμενον. S. z. C. 89. 

ὑπὸ τῷ οὔρεϊ͵ sub montis ra- 
dice. Vgl. VI 105 ὑπὸ τῇ ἀκροπόλι. 
Zur Sache vgl. Aisch. Pers. 460 

"Ξέρξης 
δ᾽ ἀνῴώμωξεν καπῶν ὁρῶν βαάϑος" 
ἕδραν γὰρ εἶχε παντὸς εὐαγῆ 
“στρατοῦ, 
ὑψηλὸν ὄχϑον ἄγχι πελαγίας ἁλός. 
Vgl. auch Her. VII 44. 

9. Αἰγάλεως. Dieser Berg, wel- 
cher in das Vorgebirge Amphiale 
ausläuft, heilst jetzt Scaramagna 
(zwischen Athen und Eleusis). 

10. yeauuerıoral. Über die 
königlichen Schreiber s. z. VII 60. 

πατρόϑεν. Die Namen der 
Väter werden der Auszeichnung 
halber hinzugefügt. Vgl. VI 14 καί 


σφι τὸ κοινὸν τῶν Σαμίων ἔδωκε 
διὰ τοῦτο τὸ πρῆγμα ἐν στήλῃ ἄνα- 
γραφῆναι πατρόϑεν ὡς ἀνδράσι 
ἀγαϑοῖσι γενομένοισι. 

11: πρὸς δέ τι καὶ προσεβά- 
λετο -- τούτου τοῦ πάϑεος „in- 
super etiam contulit ad illam Phoe- 
nicum celadem“, πρὸς δέ adverbial 
wie c. 40. Zur Bedeutung von 
προσβάλλεσϑαί τί τινὸς conferre 
aliquid ad aliquam rem vgl. Eur. 
Med. 238 ξυμβάλλεται δὲ πολλὰ 
τοῦδε δείματος. 

ίλος ἐών. Hinter ἐών. muls 
Ἰώνων ausgefallen sein. 

91. 14. οἵ μέν, τοῖσι προσετέ- 
ταῦτοὸ ταῦτα πρήσσειν (VII 39). 
Vgl. III 39 ταῦτα εἴπας ἐνετείλατο 
τοῖσι ταῦτα πρήσσουσι τοὺς 
μὲν ἱρέας, ἀπομαστιγῶσαι, Αἰγυπτίων 
δὲ τοὺς ὁρτάξοντας κτείνειν. 

10. ὑπο στάντες ἴῃ insidjis stan- 
tes. ‚Vgl. Υ 92 ὁ δ᾽ ὑποστήσας (= 
ὑπείσας VI 103) τοὺς δορυφόρους 
ἀπέκτεινε πάντας. 

ἐν τῷ πορϑμῷ S. 2. c. 76. 

PR ἐκεράϊξον wie c. 86. 
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τὰς ἐκπλωούσας. ὅκως δέ τινες τοὺς Adnvalovg διαφύγοιεν, 


φερόμενοι ἐσέπιπτον ἐς τοὺς Αἰγινήτας. ᾿Ενϑαῦτα συνεκύρεον 92 


νέες ἥ τὲ Θεμιστοκλέος διώκουσα νέα, καὶ ἡ Πολυκρίτου τοῦ 
Κρίου ἀνδρὸς Αἰγινήτεω νηὶ ἐμβαλοῦσα Σιδωνίῃ, ἥπερ εἷλε 
τὴν προφυλάσσουσαν ἐπὶ Σκιάϑῳ τὴν Alyıwalyv, En’ ἧς ἔπλωε 
Πυϑέης ὁ ἸΙσχενόου, τὸν οἵ Πέρσαι κατακοπέντα ἀρετῆς εἵνε- 


κεν εἶχον ἐν τῇ νηὶ ἐκπαγλεόμενοι. 


τὸν δὴ περιάγουσα ἅμα 


τοῖσι Πέρσῃσι ἥλω νηῦς ἡ Σιδωνίη ὥστε Πυϑέην οὕτω σω- 
ϑῆναι ἐς Αἴγιναν. ὡς δὲ ἐσεῖδε τὴν νέα τὴν ᾿Αττικὴν ὁ Πολύ- 


κριτος, ἔγνω τὸ σημήϊον ἰδὼν τῆς στρατηγίδος. καὶ βώσας τὸν 10 


Θεμιστοκλέα ἐπεκερτόμησε ἐς τῶν Αἰγινητέων τὸν μηδισμὸν 
ὀνειδίζων. ταῦτα μέν νυν νηΐ ἐμβαλὼν ὁ Πολύκριτος ἀπέρριψε 
3 [4 δ \ , m e N N 

ἐς Θεμιστοκλέα, οὗ δὲ βάρβαροι, τῶν αἱ νὲες περιεγένοντο, 


φεύγοντες ἀπίκοντο ἐς Φάληρον ὑπὸ τὸν πεζὸν στρατόν. 


1. ὅκως -- διαφύγοιεν, ἐσ- 
ἐπιπτον. Über ὅκως c. Opt. 5. z. 
6. 90. 

2. φερόμενοι. Vgl. vo 210 ὡς 
δὲ ἐπέπεσον φερόμενοι ἐς τοὺς "EA- 
Anvas οἵ Μῆδοι, ἔπιπτον πολλοί. 
S. 2. c. 87 (φέρουσα). 

99. 4. Κρίου. Über Krios vgl. 
VI 50. 

δι.προφυλάσσουσαν. ZurSache 
vgl. VII 179. 181. Ebendort ist 
auch von Pytheas heldenmütiger 
Tapferkeit die Rede. 

Σκιάϑῳ. Die Insel Skiathos 
liegt östlich von dem Küstenstrich 
Magnesia. Vgl. va 176. 

10. σημήϊον — ἐπίσημον (c. 88). 

βώσας. Im Dialekt des Her. 
werden diejenigen Formen der bei- 
den Verba βοᾶν und νοεῖν, welche 
in on aufgelöst werden mülsten, in 
ὦ kontrahiert. Vgl. ἐπεβώσαντο 
ΙΧ 28. Häufig so βῶσαι (c. 118), 
βώσασϑαι, ἐβώσϑην (c. 124), ἐννώ- 
σας, ἐννένωντο, νενωμένος (IX 53). 
Ebenso wird im Dialekt des Her. 
on in ὦ kontrahiert in βωϑέω (Bon- 


ϑέω). ‚Vgl. c. 45. 144. 
11. ἐπεκερτόμησε ἐς — μη- 
δισμόν. Polykritos machte höh- 


nische Bemerkungen über die von 
den Athenern gegen die Aigineten 
erhobene Anschuldigung des Me- 
dismos, infolge deren sich sein 


eigener Vater den Athenern hatte 
als Geisel stellen müssen (VI 49. 
73. 85). Die Ungerechtigkeit dieses 
Vorwurfs hatten Pytheas wie Poly- 
kritos durch ihre glänzenden Waf- 
fenthaten erwiesen. 

12. ὀνειδίξων „in hunc ergo 


. Aiginetarum μηδισμόν ipso in con- 


flictus fervore ὀνειδίζει, seu non 
sine probro invehitur et obicit 
Atheniensium imperatori, quippe, 
quod res ostendebat, fictissimum, 


Polyeritus“, 

ἀπέρρεψε. Vgl. VII 13 zag- 
αὐτίκα ἡ νεότης ἐπέξεσε, ὥστε ἄει- 
κέστερα ἀπορρῖψαι͵ ἔπεα ἐς ἄνδρα 
πρεσβύτερον ἢ χρεών. In demselben 
Kapitel steht weiter für ἀπέρρυψε 
in dem gleichen Sinne ἐξέβαλε. 

14. ὑπὸ τὸν πεζόν eig. unter- 
halb des längs dem Gestade auf- 
gestellten Landheeres d. h. unter 
den Schutz des Landheeres. ὑπό 
cum Accus. bezeichnet das räum- 
liche Erstrecken unter etwas 
hin. Mit unserer Stelle vgl. IX 96 
ἐς δὲ τὴν ἤπειρον ἀπέπλεον ὅκως 
ἕωσι ὑπὸ τὸν πεξὸν στρατὸν τὸν 
σφέτερον ἐόντα ἐν τῇ Μυκάλῃ. --- 
Auch das zeitliche Erstrecken 
über oder durch etwas hin kann 
durch ὑπό „ausgedrückt werden. 
Vgl. IX 51 ὑπὸ ταύτην τὴν νύπτα 
(= während), IX 60 ὑπὸ τὸν 
παρεόντα τόνδε πόλεμον. 


οι 


Ἔν 98 


τ0 


HERODOTI 


δὲ τῇ ναυμαχίῃ ταύτῃ ἤκουσαν Ἑλλήνων ἄριστα Αἰγινῆται, 
ἐπὶ δὲ ᾿4ϑηναῖοι, ἀνδρῶν δὲ Πολύκριτός τε 6 Αἰγινήτης καὶ 


ὃς καὶ ᾿Δρτεμισίην ἐπεδίωξε. 


Adnvatoı Εὐμένης τε ὁ ᾿ἀναγυράσιος καὶ ᾿Δμεινίης Παλληνεὺς, 
εἰ μέν νυν ἔμαϑε, ὅτι ἐν ταύτῃ 


5 πλώοι ᾿Δρτεμισίη, οὐκ ἂν ἐπαύσατο πρότερον ἢ εἶἷλέ μιν ἢ καὶ 
PETE er s [2 

αὐτὸς ἥλω. τοῖσι γὰρ Adnvaiov τριηράρχοισι παρεκεκέλευστο, 
Α \ ἃ „ Be ’ \ a „ x 

προς δὲ καὶ ἀεϑλον ἐκέετο μύριαι δραχμαὶ, ὃς ἄν uw ξωὴν 

ἕλῃ. δεινὸν γάρ τι ἐποιεῦντο γυναῖκα ἐπὶ τὰς ᾿ἀϑήνας στρα- 


τεύεσϑαι. 


αὕτη μὲν δὴ, ὡς πρότερον εἴρηται, διέφυγε. ἦσαν 


10 δὲ καὶ ol ἄλλοι, τῶν αἱ νέες περιεγεγόνεσαν, ἐν τῷ Φαλήρωῳ. 

Adeiuavrov δὲ τὸν Κορίνϑιον στρατηγὸν λέγουσι ᾿4ϑη- 
ναῖοι αὐτίκα κατ᾽ ἀρχὰς, ὡς συνέμισγον al νέες, ἐχπλαγέντα 
τε καὶ ὑπερδείσαντα, τὰ ἱστία ἀειράμενον οἴχεσϑαι φεύγοντα, 
ἰδόντας δὲ τοὺς Κορινϑίους τὴν στρατηγίδα φεύγουσαν ὡσαύ- 


94 


„m 
σι 


τῶς Bere. 


ὡς δὲ ἄρα φεύγοντας γίνεσϑαι τῆς Σαλαμινίης 


κατὰ τὸ ἱρὸν Admvaing Σκιράδος, περιπίπτειν σφι κέλητα ϑείῃ 


99. 1. ἤκουσαν ἄριστα δι- 
καιοσύνης περί. Ahnlich IX 79. 

2. ἐπὶ de adverbialisch. S. z. c. 29. 

3. Avayvodcıog aus dem atti- 
schen Demos Anagyros, der in der 
Nähe des Vorgebirges Zoster (zwi- 
schen Peiraieus und Sunion) südlich 
vom Hymettos lag. 

6. παρεκεκέλευστο erg. ἑλεῖν 
Agrsuioinv. 

7. ἐκέετο ist Plusgqaamperf. Pass. 
zu τιϑέναι (προτιϑέναι). ‚Häufig 
schon bei Hom. κεῖται ἄεϑλα. 
Vgl. Her. IV 10 (ἄεϑλος προκεέμε- 
vos). I 126. 

μύριαι δραχμαί. 10 000 Drach- 
men (ἃ 80 Pf.) = 8000 M. 6000 
Drachm. = 60 Minen gehen auf 1 
att. Tal. = 4715 M. 

8. δεινόν τι — ἐποιεῦντο. 
S. z. c. 15. ? 

94. 11. ἀδείμαντον. Über ihn 
vgl. c. 5. 59, 61. 

"12. κατ᾽ ἀρχάς (eig. =initio) 
verstärkt die Bedeutung von αὖ- 
tina. Wie hier sind beide verbun- 
den vo 220. 223. 

15. ὡς — γίνεσθαι. Die Zeit- 
konjunktionen ὡς, ὅτε, ἐπείτε, ἐπει- 
δή, so wie die Pronomina relativa 


werden in Orat. obliqua mit Infini-, 


tiv verbunden. Vgl. c. 111. IX 41 
(nach ἔνϑα). 

τῆς Σαλαμινέης --- Adnvains. 
Zur Wortstellung ‚vgl. c. 97 τῶν δὲ 
ναυηγίων πολλὰ ὑπολαβὼν ἄνεμος 
ξέφυρος ἔφερε τῆς ἀττικῆς ἐπὶ 
τὴν ἠιόνα τὴν καλεομένην Κωλιάδα. 

16. Σκιράδος. Aulser diesem 
weniger bekannten Heiligtum der 
skiradischen Athene (4ϑήνη Zxı- 
eds) auf Salamis gab es noch 
zwei andere Tempel derselben Göt- 
tin, von denen der eine im Phaleron 
(der alten Hafenstadt von Athen), 
der andere in der Nähe Athens un- 
weit Eleusis lag. Dieser Göttin zu 
Ehren wurden die Skirophorien 
im Monat Skirophorion gefeiert 
(Ende Mai — Anfang Juni). Die 
Priesterschaft der Athene, des Po- 
seidon und des Helios zog in dieser 
heilsen Zeit unter einem grolsen 
Schirme (σκέρον) zum Küstenheilig- 
tum der „Schirmerin‘“ Athene, um 
für die Saatfelder Schutz gegen die 
Sonnenhitze zu erflehen. 

Fein πομπῇ eig. unter gött- 
licher Geleitung d. h. nach gött- 
licher Fügung. Wie hier IV 152. 


Ähnliche Wendungen sind #eim 


τύχῃ 1 126, κατὰ Öaluove 1 111. 


ὲ 
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m -"Ἢ 9 nd 3 Ἁ 
πομπῇ. τὸν οὔτε πέμψαντα φανῆναι οὐδένα, οὔτε τι τῶν ἀπὸ 
τῆς στρατιῆς εἰδόσι προσφέρεσϑαι τοῖσι Κορινϑίοισι. τῇδε δὲ 

5 Pr -»Ὕ a ς 8 - 
συμβάλλονται εἶναι ϑεῖον τὸ πρῆγμα᾽ ὡς γὰρ ἀγχοῦ γενέσϑαι 
τῶν νεῶν, τοὺς ἀπὸ τοῦ κέλητος λέγειν τάδε᾽ ᾿Αδείμαντε, σὺ 

\ \ 
μὲν ἀποστρέψας τὰς νέας ἐς φυγὴν ὥρμησαι καταπροδοὺς τοὺς 
7 4 δ \ \ δῚ [2 Il 3 2 ’ ᾽ » 
λληνας᾽ οἱ δὲ καὶ δὴ νικέουσι, 060V αὐτοὶ ἤρξοντο ἐπικχρατησαι 
- m -" \ x 2 N 

τῶν ἐχϑρῶν. Ταῦτα λεγόντων, ἀπιστέειν γὰρ τὸν 'Adeluavrov, 
αὖτις τάδε λέγειν, ὡς αὐτοὶ οἷοί τε εἶεν ἀγόμενοι ὅμηροι ἀπο- 

΄ a Ἁ ’ f} ee 09 - Id x 
ϑνήσκειν, ἣν μὴ νικέοντες φαίνωνται οἵ “Ἑλληνες. οὕτω δὴ 
ἀποστρέψαντα τὴν νέα αὐτόν τε καὶ τοὺς ἄλλους ἐπ᾽ ἐξεργασμέ- 
voıcı ἐλϑεῖν ἐς τὸ στρατόπεδον. Τούτους μὲν τοιαύτη φάτις 
“ (- nn ΄ 2 ’ 3 ΄ ’ ς ’ 
ἔχει ὑπὸ ᾿4ϑηναίων, οὐ μέντοι αὐτοί γε Κορίνϑιοι ὁμολογέουσι, 
ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισι σφέας αὐτοὺς τῆς ναυμαχίης νομίζουσι γε- 


νέσϑαι, μαρτυρέει δέ σφι καὶ ἡ ἄλλη Ἑλλᾶς. 


„1. οὔτε τι — εἰδόσι. Die in 
οὔτε τι (= καὶ οὐδὲν) enthaltene 
Negation (οὐδέν) gehört nicht zum 
ganzen Satz, sondern nur zum Partic. 
εἰδόσι (= καὶ προσφέρεσϑαι, τοῖσι 
Κορινϑίοισι οὐδὲν τῶν ἀπὸ τῆς 
στρατιῆς εἰδόσι). Vgl. I 33 ταῦτα 
λέγων. (ὁ Σόλων) τῷ Κροίσῳ οὔκως 
οὔτε ἐχαρίξετο οὔτε A oyov μὶν ποιη- 
σάμενος οὐδενὸς ἀ ἀποπέμπεται. Auch 
hier gehört die in dem zweiten οὔτε 
enthaltene Negation nicht zum 
rain Satz, sondern nur zum Par- 

ticipium - zu τέ μιν ποιησά- 
wEVvog οὐδενός). Zur Umschrei- 
bung τὰ ἀπὸ τῆς στρατιῆς „die 
Vorgänge beim Heer‘ vgl. VII 195 
ἐβούλοντο (οἵ Ἕλληνες) πυϑέσϑαι 
τὰ ἀπὸ τῆς Ξέρξεω "στρατιῆς. 

2. τῇδε συμβάλλονται. Vgl. 
III 68 Ὅτάνης ὑπώπτευσε τὸν ά- 
γον. ὡς οὐκ εἴη ὁ Κύρου Σμέρδις, 
ἀλλ᾽ ὅσπερ nv, τῇδε συμβαλλό- 
μενος, ὅτι οὐὖκ ἐξεφοίτα ἐκ τῆς 
ἀκροπόλιος. Zur Bedeutung von 
συμβάλλεσϑαι vgl. c. 80. 

4. τοὺς ἀπὸ τοῦ κέλητος. ὅ. 
Ζ. 6. 88 Ende. 

5. καταπροδούς. καταπροδι- 
δόναιν deserere auch VII 139 προ- 
δοϑέντες “ακεδαιμόνιοι ὑπὸ τῶν 
συμμάχων. 

6. καὶ δή. δή Ξ--- ἤδη IX 6. 11. 

8. οἷοί τε. οἷός τε εἰμί c. inf. 
heilst nicht allein ich bin im 


’Aguoreidng δὲ ὃ 


stande etwas zu thun, 
auch ich bin geneigt, bereit 
zu etwas. 

9. οὕτω δή. S. z. c. 23. 

10. ἐπ ἐξεργασμένοισι re 
peracta, Vgl. IX 77 “μετὰ ταῦτα 
ἀπίκοντο Μαντινέες ἐπ᾽ ἐξεργασμέ- 
νοισι. ἐπί ο. dat. in temporaler 
Bedeutung == nach). ‚vgl. u 22 
ἐπὶ δὲ χιόνι πεσούσῃ πᾶσα ἀνάγκη 
ἐστὶ ὗσαι ἐν πέντε ἡμέρῃσι. 

11 τούτους - φάτις ἔχει. 
Die Wendung ἔχει τινὰ φάτις (= 
αἰτίαν τινὰ &sı) auch IX 84. 

12. οὐ μέντοι — yes. Dieselbe 
Partikelverbindung IX 87. 

14. μαρτυρέει — Ἑλλάς. Vgl. 
die Inschrift des Simonides auf dem 
Grabmal der in der Schlacht gefal- 
lenen Korinthier fr. 100 (Berg) 


ὦ ξεῖν᾽ εὔὐδρον ποτ᾽ ἐναίομεν 
ἄστυ ͵“Κορίνϑου᾽" 
νῦν δ᾽ ἄμμ᾽ «Αἴαντος νᾶσος 
ἔχει Σαλαμίς" 
ῥεῖα δὲ Φοινίσσας νῆας καὶ Πέρ- 
σας ἑλόντες 
καὶ Μήδους ἱερὰν Ἑλλάδα 
ῥυσάμεϑα" 


und die Inschrift auf Adeimantos 
fr. 103 


οὗτος Adsıudvrov κείνου τάφος, 
οὗ διὰ βουλάς 
“Ἑλλὰς ἐλευϑερίας ἀμφέϑετο 
στέφανον. 


nm 


10 


sondern - 
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“υσιμάχου ἀνὴρ Admvalos, τοῦ καὶ ‚Ayo τι πρότερον τούτων 
ἐπεμνήσϑην ὡς ἀνδρὸς ἀρίστου, οὗτος ἐν τῷ ϑορύβῳ τούτω 
τῷ περὶ Σαλαμῖνα γενομένῳ τάδε ἐποίεε" παραλαβὼν πολλοὺς 
τῶν ὁπλιτέων, οἱ παρατετάχατο παρὰ τὴν ἀκτὴν τῆς Σαλαμι- 
5 ving χώρης, γένος ἐόντες Admvaioı, ἐς τὴν Ψυττάλειαν νῆσον 
ἀπέβησε ἄγων, οὗ τοὺς Πέρσας τοὺς ἐν τῇ νησῖδι ταύτῃ κατ- 


ἐφόνευσαν πάντας. 


Ὡς δὲ ἡ ναυμαχίη διελέλυτο, κατειφύσαντες ἐς τὴν Σαλα- 
viva οἵ Ἕλληνες τῶν ναυηγίων ὅσα ταύτῃ ἐτύγχανε ἔτι ἐόντα, 
10 ἑτοῖμοι ἦσαν ἐς ἄλλην ναυμαχίην, ἐλπίξοντες τῇσι περιεούσῃσι 
νηυσὶ ἔτι χρήσεσϑαι βασιλέα. τῶν δὲ ναυηγίων πολλὰ ὑπολα- 


βὼν ἄνεμος ξέφυρος ἔφερε τῆς ᾿Δττικῆς ἐπὶ τὴν ἠϊόνα τὴν κα-. 


λεομένην Κωλιάδα, ὥστε ἀποπεπλῆσϑαι τὸν χρησμὸν τόν Te 
ἄλλον πάντα τὸν περὶ τῆς ναυμαχίης ταύτης εἰρημένον Βάκιδι 
ι καὶ Μουσαίῳ. καὶ δὴ καὶ κατὰ τὰ ναυήγια τὰ ταύτῃ ἐξενειχ- 
ϑέντα τὸ εἰρημένον πολλοῖσι ἔτεσι πρότερον τούτων ἐν χρησμῷ 
“υσιστράτῳ Adnvalo ἀνδρὶ χρησμολόγῳ. τὸ ἐλελήϑεε πάντας 


τοὺς Ἕλληνας. 


Κωλιάδες δὲ γυναῖκες ἐρετμοῖσι φρύξουσι᾽" 
»0 τοῦτο δὲ ἔμελλε ἀπελάσαντος βασιλέος ἔσεσϑαι. 
»-ι! \ ς Ei x \ ΄ ᾿ ΄ 
Ξέρξης δὲ ὡς ἔμαϑε τὸ γεγονὸς πάϑος, δείσας. μή τις 
τῶν Ἰώνων ὑποϑῆται τοῖσι Ἕλλησι ἢ αὐτοὶ νοήσωσι πλώειν ἐς 


95. 1. πρότερον τούτων. N. 
c. 79. 

5. Ψυττάλειαν. Vgl. c. 76. 

6. ἀπέβησε. Derselbe Aor. I 
(in faktitiver Bedeutung) VI 107. 
Attisch: ἀπεβέβασεν. 

96. 11. ὑπολαβών. 
vom Winde auch c. 118. 

12. UNS, ᾿Αττικῆς ἐπὶ τὴν 
ἠτόνα. Über die Stellung” des 
Genetivs s. z. c. 94. 

13. Κωλιάδα. Kolias war der 
Name einer Landspitze und eines 
Küstenvorsprungs östlich vom Pha- 
leron; hier stand ein Tempel der 
Aphrodite Kolias und der Demeter. 

14. Βάκιδι καὶ Movoado. 8. 
zZ. C. 20. 

15. καὶ δὴ καὶ — τὸ εἰρημέ- 
νον. Über καὶ δὴ καί nach ἄλλος 
5. 2. c. 52. 

ἐξενειχϑέντα. Zur Bedeutung 
vgl. c. 76 ἐς ταύτην τὴν νησῖδα μά- 


ὑπολαβεῖν 


λιστὰ ἐξοισομένων τῶν τε ἀνδρῶν 
καὶ τῶν ναυηγίων. 

17. Πυσιστράτῳ verbinde mit 
εἰρημένον. Herodot nennt den Lysi- 
stratos χρησμολόγος und bezeichnet 
damit 1) daß L. als gottbegeister- 
ter Seher (μάντις) selbst geheim- 
nisvolle Spruchweisheit dichtete, 

2) dals er ältere Seheraussprüche 
erklärte und Bar 

19. φρύξουσι ἃ 
mit Ruderholz das Feuer zum Rö- 
sten der Gerste oder zum Braten 
anwenden, ἴῃ 

20. ἔμελλε — ἔσεσϑαι. Über 
μέλλειν mit Inf. 5. Ζ. c. 6. 

Xerxes beschlief[lst den 
Rückzug. Rat des Mardonios. 
Beratung mit Artemisia (c. 97 
— 106). 

97. 22- ὑποθϑῆται. Zur Bedeu- 
tung vgl. VII 237 οὐδ᾽ ἂν συμ ου- 


λευομένου τοῦ ἀστοῦ πολιήτης ἀνὴρ 


h. sie werden 
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τὸν Ἑλλήσποντον λύσοντες τὰς γεφύρας καὶ ἀπολαμφϑεὶς ἐν 
τῇ Εὐρώπῃ ἀπολέσϑαι κινδυνεύσῃ, δρησμὸν ἐβούλευε᾽ ἐθέλων 
δὲ μὴ ἐπίδηλος εἶναι μήτε τοῖσι Ἕλλησι μήτε τοῖσι ἑωυτοῦ ἐς 
τὴν Σαλαμῖνα χῶμα ἐπειρᾶτο διαχοῦν, γαυλούς τε Φοινικηΐους 
συνέδεε, ἵνα ἀντί τε σχεδίης ἔωσι καὶ τείχεος, ἀρτέετό TE ἐς ὅ 


πόλεμον ὡς ναυμαχίην ἄλλην ποιησόμενος. 


e ’ ’ 
GORRAERR δὲ μὲν 


πάντες οἱ ἄλλοι ταῦτα πρήσσοντα εὖ ἠπιστέατο, ὡς ἐκ παντὸς 
νόου παρεσκεύασται μένων πολεμήσειν: Μαρδόνιον δ᾽ οὐδὲν 
τούτων ἐλάνϑανε ὡς μάλιστα ἔμπειρον ἐόντα τῆς ἐκείνου δια- 
my δ Pe) 2 N tr, 9 ’ 
voing. ταῦτά τε aua Ξέρξης ἐποίξε, καὶ ἔπεμπε ἐς Πέρσας 10 


ἀγγελέοντα τὴν παρεοῦσάν σφι συμφορήν. 


ἀγγέλων ἔστι οὐδὲν 0 τι ϑᾶσσον παραγίνεται ϑνητὸν ἐόν᾽ 


οὕτω τοῖσι Πέρσῃσι ἐξεύρηται τοῦτο. 


λέγουσι γὰρ, ὡς ὅσων 


ἂν ἡμερέων ἢ ἡ πᾶσα ὁδὸς, τοσοῦτοι ἵπποι TE καὶ ἄνδρες δι- 
ἑστᾶσι, κατὰ ἡμερησίην ὁδὸν ἑκάστην ἵππος TE καὶ ἀνὴρ τεταγ- 
μένος. τοὺς οὔτε νιφετός, οὐκ ὄμβρος, οὐ καῦμα, οὐ νὺξ ἔργει 

\ ᾿ r \ ’ ς » , \ , Α 
μὴ οὐ κατανύσαι τὸν προκείμενον ἑωυτῷ δρόμον τὴν ταχίστην 


τὰ ἀριστά οἱ δοκέοντα εἶναι ὑπο- 
ϑέοιτο (= συμβουλεύσειε). Auch 
zu ὑποϑῆται gehört πλώειν. Über 
die kontrahierte Form (die erste 
δῷ heilst ὑποϑέωμαι) vgl. Dial. 
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1. ἀπολαμφϑ' είς. as tl: 

4. χῶμα ἐς τὴν Σαλαμῖνα 
ἐπειρᾶτο διαχοῦν. Nach Kte- 
5185 Pers. 26 und Strabo p. 395 war 
dies schon vor der Schlacht bei 
Salamis Plan des Königs gewesen. 
Vgl. Ktes. Pers. ὁ. 26 ὁ δὲ Ξέρξης 
ἐχώννυε “χῶμα ἐπὶ Σαλαμῖνα, πεξῇ 
ἐπ᾽ αὐτὴν διαβῆναι διανοούμενος. 

γαυλούς. γαυλός ein rundes 
(phoinikisches) Kauffarteischiff, wie 
hier Ill 136; in erster Bedeutung 
(Wassereimer) steht das Wort 
VI 119. 

5. ἀρτέετο = παρεσκευάζετο. 
Wie hier V 120. VII 198. Vgl. ο. 76. 

7. εὖ ἠπιστέατο. 
glauben wie c. 5. εὖ ἐπίστασϑαι 
fest überzeugt sein (VI 18). 

ἐκ παντὸς νόου. ἐκ steht in 
gleicher Bedeutung bei Plat. Gorg. 
510 ἐκ παντὸς τοῦ νοῦ und Xen. 


. Anab. VII 7, 43 ἐκ τῆς ψυχῆς φίλος. 


10. τε ἅμα -- καί. Zur Stellung 


ἐπίστασϑαι. 


von ἅμα vgl. IV 150 ἅμα TE ἔλεγε 
ταῦτα καὶ ἐδείκνυε ἐς τὸν Βάττον, 
wo ἅμα eigentlich zu ἐδεώινυε ge- 
hört. Ebenso 1II 65. IV 67. 


98. 12. ϑνητὸν ἐόν. Xenophon 
sagt Kyrop. VIII 6, 18 von dersel- 
ben Einrichtung φασί τινες ϑᾶττον 
τῶν γεράνων ταύτην τὴν πορείαν 
ἀνύτειν. ei δὲ τοῦτο ψεύδονται, 
ἀλλ᾽ ὅτι γε͵ τῶν ἀνϑρωπένων πεζῇ 
πορειῶν αὕτη ταχίστη. 

‚14. διεστᾶσι. Vgl. II 60 οὗ μὲν 
γὰρ Αἰγύπτιοι διαστάντες = per 
intervalla dispositi) φυλακὰς ἔχουσι 
τῶν κροκοδείλων. 

16. οὔτε --- - οὐ, eine mehr dich- 
terische Responsion, durch welche 
die folgenden Begriffe selbständi- 
ger hervortreten und nachdrück- 
lich gesteigert werden. Vgl. 1 132 
οὗ Πέρσαι οὔτε πῦρ ἀνακαίουσι, οὐ 


σπονδῇ χρέονται , οὐκὶ οὐλῷ, οὐ 
στέμμασι, οὐκὶ αὐλῇσι. Ähnlich 
I 138. 


17. un οὐ. S. z. c. 57. 

ἑωυτῷ. Der Singular darf, wie- 
wohl τούς vorhergeht), keinen An- 
stols erregen. 

τὴν ταχίστην erg. ὅὃδόν eig.: 


Τούτων δὲ τῶν 98 
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ὁ μὲν δὴ πρῶτος δραμὼν παραδιδοῖ 
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x -" 
τὰ ἐντεταλμένα τῷ δευ- 


τέρῳ, ὁ δὲ δεύτερος τῷ τρίτῳ" τὸ δὲ ἐνθεῦτεν ἤδη κατ᾽ ἄλλον 
διεξέρχεται παραδιδόμενα, κατάπερ Ἕλλησι ἡ λαμπαδηφορίη, 


99 mv τῷ Ἡφαίστῳ ἐπιτελέουσι. 


Τοῦτο τὸ δράμημα τῶν ἵππων 


5 καλέουσι Πέρσαι ἀγγαρήϊον. H μὲν δὴ πρώτη ἐς Σοῦσα ἀγ- 
γελίη ἀπικομένη, ὡς ἔχοι ᾿ἀϑήνας Ξέρξης, ἔτερψε οὕτω δή τι 
Περσέων τοὺς ὑπολειφϑέντας, ὡς τάς τε ὁδοὺς μυρσίνῃσι πά- 
σας ἐστόρεσαν καὶ ἐθυμίων ϑυμιήματα καὶ αὐτοὶ ἦσαν ἐν 
ϑυσίῃσί τε καὶ εὐπαϑείῃσι᾽ ἡ δὲ δευτέρη σφι ἀγγελίη ἐπεξελ- 


auf dem Wege, wo man am schnell- 
sten hinkommt; auch c. 114. 

ὁ. κατ᾽ ἄλλον. Mit Krüger κατ᾽ 
ἄλλον καὶ ἄλλον zu schreiben, ist 
unnötig. 

3. κατάπερ Ἕλλησι ἡ λαμπα- 
δηφορέη. Aus λαμπαδηφορίη ist 
das darin enthaltene λαμπάς zu 
entnehmen, wozu aus dem vorher- 
gehenden διεξέρχεται παραδιδομένη 
als Prädikat zu ergänzen. — Aau- 
παδηφορίη oder λαμπαδηδρομίη, 
auch einfach λαμπάς (VI 105) ist 
ein Wettlauf mit brennenden 
Fakeln, der namentlich an den 
Festen von Gottheiten des Lichts 
und Feuers in dunkler Nacht durch 
Jünglinge veranstaltet wurde; in 
Athen fanden solche Fackelläufe 
an den grolsen Panathenaien, an 
den Hephaisteen, an den Prome- 
theen, an den Bendidien, und am 
Feste des Pan statt (VI 105). Es 
gab verschiedene Arten dieses Wett- 
kampfes: eine derselben bestand 
darin, dals die Jünglinge in ver- 
schiedenen Abteilungen ausliefen, 
einige mit brennenden Fackeln vor- 
an, während andere ohne Fackeln 
in einer bestimmten Entfernung 
folgten. Ward einer (oder mehrere) 
der Fackelträger von einem der 
nachfolgenden Abteilung überholt, 
so mulste er diesem die Fackel 
übergeben, der nun seinerseits mit 
der brennenden Fackel das Ziel 
zu erreichen suchte. Wer dort zu- 
erst ankam, war Sieger. — Aulfser 
dieser Art der λαμπαδηφορίη gab 
es noch einige andere, an welche 
bei unserer Stelle zu denken ist. 


Die Jünglinge stellten sich in ein- 
zelnen Abteilungen auf der Lauf- 
bahn in bestimmten Entfernungen 
von einander auf; nur die erste 
Gruppe der Läufer, die vom Ziel 
an weitesten entfernt war, trug 
brennende Fackeln. Die Aufgabe 
bestand nun darin, dals sie die 
Fackeln brennend in raschem Lauf 
der nächsten Abteilung überliefer- τς 
ten, worauf diese sie in derselben 
Weise der nächstfolgenden Abtei- 
lung zu überbringen hatte. 

5. &yyaoniov. Wahrscheinlich 
war die Einrichtung dieser Ku- 
rierpost ein Werk des Dareios, der 
sich überhaupt die Regelung der 
Verwaltung des ungeheuren Reichs 
(z. B. durch die Anordnung der 
Satrapien und Steuerkreise, s. III. 
91 ff., und die Anlage der persischen 
Reichsstralse zwischen Sardes und 
Susa) zur Hauptaufgabe gemacht 
hatte. 

99. ἡ πρώτη - ἀγγελέη. S. 
c. 4. — In ἀγγελίη ἀπικομένη liegt 
der Hauptbegriff i in ἀπικομένη. Vgl. 
I 34 μετὰ δὲ Σόλωνα οἰχόμενον 
ἔλαβε ἐκ ϑεοῦ νέμεσις “μεγάλη Κροῖ- 
σον und unt. c. 130 τὸ ἔαρ γινόμε- 
vov ἤγειρε τοὺς Ἕλληνας. Vgl. lat. 
urbs ‚capta. 

8. ἐν ϑυσίῃσι. ϑυσίη hier wohl 
Opferschmaus. Dem Sinne würde 
indes mehr ἐν ϑαλίῃσι entsprechen. 
Vgl. I 27 ἐπιφανέος δὲ τοῦ Ἄπιος 
γενομένου. αὐτίκα οἵ Αἰγύπτιοι εἴ- 
ματά τε ἐφόρεον τὰ καλλιστα καὶ 
ἦσαν ἐν ϑαλίησι. 

9, εὐπαϑεέῃσι. Die Wendung ὁ 
ἐν εὐπαϑείησι εἶναι auch I 22. 
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ϑοῦσα συνέχεε οὕτω, ὥστε τοὺς κιϑῶνας κατερρήξαντο πάντες, 
βοῇ τε καὶ οἰμωγῇ ἐχρέοντο ἀπλέτῳ, Μαρδόνιον ἐν αἰτίῃ τι- 
ϑέντες. οὐκ οὕτω δὲ περὶ τῶν νεῶν ἀχϑόμενοι ταῦτα ol Πέρ- 
σαι ἐποίευν, ὡς περὶ αὐτῷ Ξέρξῃ δειμαίνοντες. 4 
Καὶ περὶ Πέρσας μὲν ἦν ταῦτα τὸν πάντα μεταξὺ χρόνον 100 
γενόμενον, μέχρι οὗ Ξέρξης αὐτός σφεας ἀπικόμενος ἔπαυσε. 
Μαρδόνιος δὲ ὁρέων μὲν Ξέρξην συμφορὴν μεγάλην ἐκ τῆς 
ναυμαχίης ποιεύμενον, ὑποπτεύων δὲ αὐτὸν δρησμὸν βουλεύειν 
ἐκ τῶν ᾿4ϑηνέων, φροντίσας πρὸς ἑωυτὸν ὡς δώσει δίκην ἀνα- 
γνώσας βασιλέα στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν Ελλάδα καί οἵ κρέσσον 
ein ἀνακινδυνεῦσαι ἢ κατεργάσασϑαι τὴν Ελλάδα ἢ αὐτὸν κα- 
λῶς τελευτῆσαι τὸν βίον ὑπὲρ μεγάλων. αἰωρηϑέντα᾽ πλέον 
μέντοι ἔφερέ οἵὗ ἡ γνώμη κατεργάσασϑαι τὴν Ελλάδα" λογισάμε- 
vos ὧν ταῦτα προσέφερε τὸν λόγον τόνδε" Jeomore, μήτε λυπέο 
μήτε συμφορὴν μηδεμίαν μεγάλην ποιέο τοῦδε τοῦ γεγονότος εἵνε- 15 
κεν πρήγματος. οὐ γὰρ ξύλων ἀγὼν ὃ τὸ πᾶν φέρων ἐστὶ ἡμῖν, 
ἀλλ᾽ ἀνδρῶν τε καὶ ἵππων. σοὶ δὲ οὔτε τις τούτων τῶν τὸ πᾶν 
σφι ἤδη δοκεόντων κατεργάσϑαι ἀποβὰς ἀπὸ τῶν νεῶν πει- 
ρήσεται ἀντιωϑῆναι, οὔτ᾽ ἐκ τῆς ἠπείρου Node‘ οἵ τε ἡμῖν 


μ᾿ 


0 


κατεργάξεσϑαι überwinden, 
unterjochen, wie IX 106. 108. 

12. ὑπὲρ μεγάλων αἰωρηϑ' ἐν- 
τα magna de re periclitatum. 


1. συνέχεε. συγχέειν ist in die- 
ser Bedeutung mehr dichterisch; 
häufig bei Homer συγχέειν ϑυμόν, 
νόον. 


2. ἐν αἰτίῃ τιϑέντες. Häufi- Gemeint ist die Unterwerfung Grie- 
ger ist ἐν αἰτίῃ ἔχειν τινά. Vgl. chenlands.. Zur Bedeutung von 
V 106. αἰωρέεσθϑαι = schweben) vgl. 

Thuk. VII 77 νῦν ἐν τῷ αὐτῷ κιν- 

100. 7. Μαρδόνιος. Das zu- δύνῳ τοῖς φαυλοτάτοις αἰωροῦμαι. 


gehörige Verbum ist προσέφερε In eigentl. Bedeutung steht (ὑπερ-) 


(unten 14). αιωρέεσϑαι VI116 τῇσι νηυσὶ ὑπερ- 
συμφορὴν -- ποιεύμενον. ὃ. αἰωρηϑέντες Φαλήρου. 
zu c. 10. 13. ἔφερέ οἵ ἡ γνώμη. φέρειν 


9. ἀναγνώσας ἀναπείσας. 
Zur Sache s. VII 9. 

10. καί οἵ κρέσσον εἴη hängt 
ebenfalls noch von ὡς ab. Zum 
Wechsel des Indikativs (δώσουσι) 
mit Optativ (ein) im abhängigen 
Satze vgl. c. 106. 111. IX 69. Durch 
den Optativ erhält der Gedanke 
mehr subjektive Färbung. 

11. ἀνακινδυνεῦσαι. Das ver- 
stärkte ἀνα κινδυνεύειν (c. 68) ist 
hier wie c. 97 das einfache κινδυ- 
νεύειν mit Infinitiv verbunden. An- 
ders oben c. 68. 


steht hier in der intrans. Bedeu- 
tung tendere, vergere aliquo. 
Ganz wie hier ἼΠ 77 ἐγίνετο οἷόν 
τι ‚Jugeio ἡ γνώμη ἔφερε. Häufig 
φέρειν ἐς (= spectare ad). Vgl. 
IX 33. ᾿ 

λογισάμενος ὧν ταῦτα falst 
den Inhalt der beiden Partizipial- 
sätze (ὑποπτεύων und φροντίσας) 
zusammen. 

16. ξύλων. Er meint damit die 
Schiffe. 

τὸ πᾶν φέρων. Vgl. 6502 τὸ 
πᾶν γὰρ ἡμῖν τοῦ inte pE- 


10 μεϑα ἄνδρες κακοί. 


Ξ 5 \ ’ 
5 εἶναι σους δουλους. 
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ἠντιώϑησαν, ἔδοσαν δίκας. εἰ μέν νυν δοκέει, αὐτίκα πειρεώ- 
μεϑα τῆς Πελοποννήσου εἰ δὲ καὶ δοκέει ἐπισχεῖν. παρέχει 
ποιέειν ταῦτα. μὴ δὲ δυσϑύμεε᾽ οὐ γάρ ἐστι Ἕλλησι οὐδεμία 
ἔκδυσις μὴ οὐ δόντας λόγον τῶν ἐποίησαν νῦν τε καὶ πρότερον 
μάλιστα μέν νυν ταῦτα ποίεε᾽ εἰ δ᾽ ἄρα 
τοι βεβούλευται αὐτὸν ἀπελαύνοντα ἀπάγειν τὴν στρατιὴν, 
ἄλλην ἔχω καὶ ἐκ τῶνδε βουλήν. σὺ Πέρσας, βασιλεῦ, μὴ 
’ , . ev EN \ ᾽ ἊΣ: 

ποιήσῃς καταγελάστους γενέσθαι ἔλλησι. οὐδὲν γὰρ ἐν τοῖσι 
Πέρσῃσι δεδήληται τῶν πρηγμάτων, οὐδὲ ἐρέεις ὅκου ἐγενό- 
εἰ δὲ Φοίνικές τε καὶ Αἰγύπτιοι καὶ Κύ- 
πριοί τε καὶ Κίλικες κακοὶ ἐγένοντο, οὐδὲν πρὸς Πέρσας τοῦτο 
προσήκει τὲ πάϑος. ἤδη ὧν ἐπειδὴ οὐ Πέρσαι τοι αἴτιοί εἶσι, 
3 \ , - “ , \ , x \ χων". 

ἐμοὶ πείϑεο᾽ εἴ τοι δέδοχται μὴ παραμένειν, σὺ μὲν ἐς ἤϑεα 
τὰ σεωυτοῦ ἀπέλαυηρ. τῆς στρατιῆς ἀπάγων τὸ πολλὸν, ἐμὲ δέ 


15 σοι χρὴ τὴν Ἑλλάδα παρασχεῖν δεδουλωμένην, τριήκοντα μυ- 


101 ριάδας τοῦ στρατοῦ ἀπολεξάμενον. 


2 


Φ 


Ταῦτα ἀκούσας Ξέρξης ὡς 
ἐκ κακῶν ἐχάρη τε καὶ ἤσϑη. πρὸς Μαρδόνιόν τε βουλευσά- 
μενος ἔφη ὑποκρινέεσθαι ὁκότερον ποιήσει τούτων. ὡς δὲ 
ἐβουλεύετο ἅμα Περσέων τοῖσι ἐπικλήτοισι, ἔδοξέ οἵ καὶ ᾽4ρ- 
τεμισίην ἐς συμβουλίην μεταπέμψασϑαι,. ὅτι πρότερον ἐφαίνετο 
μούνη νοεῦσα τὰ ποιητέα ἦν. ὡς δὲ ἀπέκετο ἡ ᾿Δρτεμισίη, 
μεταστησάμενος τοὺς ἄλλους. τούς τε συμβούλους Περσέων καὶ 


Ἄν, Κα νς Ὁ εΣ νυ νυν nn. “τ----------------- 


ρουσι ai νέες (Worte des Themi- 
stokles zu Eurybiades). 

1. πειρεώμεϑα. πειρᾶσθαι mit 
Genet. steht in gleicher Bedeutung 
auch 6. 101. 113. „Vgl. IX 45 und 
I 76 ἐπειρέοντο ἀλλήλων κατὰ τὸ 
ἰσχυρόν. he 

2. παρέχει erg. σοὶ. Über die 
Bedeutung yon παρέχει μοὶ 5. 2. Ο. 8. 

4. μὴ οὐ. 8. 2. c. 98. 

δόντας λόγον. δοῦναι λόγον. 
steht hier in der Bedeutung von 
δοῦναι δίκην (c. 3). διδόναι λόγον 
hat sonst bei Herodot eine andere 
Bedeutung. 9. c. 9. 

7. ἐκ τῶνδε. ἐπ hat in dieser 
Verbindung die Bedeutung ge- 
mäls. ‚Vgl. Xen. Anab. I 10, 28 


ἐξ ὧν ἀκούω κρένω. 


8. ἐν τοῖσι Πέρσῃσι apud 
Persas. 
9. δεδήληται passivisch zu 


fassen wie IV 198. 


τῶν πρηγμάτων hängt von 
οὐδέν ab. 

10. κακοὶ Eyev. 8. c. 68 Ende. 

12. ἤδη ὧν (= jam igitur) hat 
in der Beweisführung folgernde 
Kraft. Ganz wie hier VI 53. 

13. ἤϑεα hier wie meist — 
Wohnsitze; aber c. 144 = mo- 
res. 


101. 16. ὡς ἐκ κακῶν „meinend 
(ὡς) dafs er schon dem Verderben 
entronnen sei“ (= ἐκ κακῶν). An- 
dere erklären (mit Berufung auf 
Thuk. VII 42): „so weit nach einem 
solchem Unglück möglich war“, 
Dem widerspricht indes der durch 
die Zusammenstellung der beiden 
Synonyma ἐχάρη τὲ καὶ ἤσϑη ge- 
steigerte Begriff der Freude. 

19. τοῖσι ἐπικλήτοισι. Vgl.IX 
42 σιγεόντων δὲ τῶν ἐπικλήτων. 


22. μεταστησάμενος. 8.2.0.80." 


ee Mer «. 


nd Me 


| 


LIB. VII. CAP. 100—103. 17 


τοὺς δορυφόρους. ἔλεξε Ξέρξης ade‘ Κελεύει μὲ Μαρδόνιος 
μένοντα αὐτοῦ πέιρᾶσϑαι τῆς Πελοποννήσου, λέγων ὥς μοι 
Πέρσαι τε καὶ ὁ πεζὸς στρατὸς οὐδενὸς μεταίτιοι πάϑεός εἰσι, 
ἀλλὰ βουλομένοισί σφι γένοιτ᾽ ἂν ἀπόδεξις. ἐμὲ ὧν ἢ ταῦτα 
κελεύει ποιέειν, ῇ αὐτὸς ἐθέλει τριήκοντα μυριάδας ἀπολεξάμε- 
vog τοῦ dr παρασχεῖν μοι τὴν Ἑλλάδα δεδουλωμένην, 
αὐτὸν δ᾽ ἐμὲ κελεύει ἀπελαύνειν σὺν τῷ λοιπῷ στρατῷ ἐς ἤϑεα 
τὰ ἐμά. σὺ ὦν ἐμοὶ, καὶ γὰρ περὶ τῆς ναυμαχίης εὖ συνεβού- 
λευσας τῆς γενομένης οὐκ ἐῶσα ποιέεσϑαι, νῦν τε συμβούλευσον 9 
ὁχότερα ποιέων ἐπιτύχω εὖ βουλευσάμενος. ὋὉ μὲν ταῦτα συν- 102 
ἐβουλεύετο, ἡ δὲ λέγει τάδε᾽' Βασιλεῦ, χαλεπὸν μέν ἐστι συμ- 
βουλευομένῳ τυχεῖν τὰ ἄριστα εἴπασαν, ἐπὶ μέντοι τοῖσι κατή- 
κουσι πρήγμασι δοκέει μοι αὐτὸν μέν σὲ ἀπελαύνειν ὀπίσω, 
Μαρδόνιον δὲ, εἰ ἐθέλει τε καὶ ὑποδέκεται ταῦτα ποιήσειν, 
αὐτοῦ καταλιπεῖν σὺν τοῖσι ἐθέλει. τοῦτο μὲν γὰρ, ἣν κατα- 10 
στρέψηται τά φησι ἐϑέλειν καί οἵ προχωρήσῃ τὰ νοέων λέγει. 
σὸν τὸ ἔργον, ὦ δέσποτα. γίνεται, οἵ γὰρ σοὶ δοῦλοι κατεργά- 
σαντο, τοῦτο δὲ, ἣν τὰ ἐναντία τῆς Μαρδονίου γνώμης γένηται, 
οὐδεμία συμφορὴ μεγάλη ἔσται σέο τε περιεόντος καὶ ἐκείνων 
τῶν πρηγμάτων [περὶ οἶκον τὸν σόν]. ἣν γὰρ σύ τε περιέῃς 90 
καὶ οἶκος ὁ σὸς, πολλοὺς πολλάκις ἀγῶνας δραμέονται περὶ 
σφέων αὐτῶν ol Ἕλληνες. Μαρδονίου δὲ, ἦν τι πάϑῃ, λόγος 
οὐδεὶς γίνεται οὐδέ τι νικέοντες ol Ἕλληνες νικέουσι, δοῦλον 
σὸν ἀπολέσαντες σὺ δὲ. τῶν εἵνεκεν τὸν στόλον ἐποιήσαο, 34 
πυρώσας τὰς ᾿ἄϑύνας ἀπελᾶς:. Ἥσϑη τε δὴ τῇ συμβουλίῃ Ξέρ- 108 


σι 


4, ᾿βουλομένοισί σφι -- γέ- 15. ἐϑέλει erg. καταλείπεσϑαι 


νοιτ᾽ ἄν. Über βουλομένοισι 5. 2. 
c. 10 (ἡδομένοισι). 

ἀπόδεξις (att. ἀπόδειξις) heilst: 
Gelegenheit zum Beweis (dals 
sie die Niederlage nicht verschul- 
det hätten). 

9. νῦν τε. ze entspricht dem καί 
vor γάρ. „Wie du früher mir gut 
geraten, so thue es, auch Jetzt“. 

10. ἐπιτύχω. ἐπιτυγχάνω ich 
treffe es glücklich ist wie”das 
Simplex mit Partizip verbunden. 
Zur Bedeutung vgl. c. 103 λέγουσα 
γὰρ ἐπετύγχανε τάπερ αὐτὸς ἐνόεε. 

02. 12. ἐπὶ τοῖσι κατήκουσι 
πρήγμασι. S.z. c. 19. 


(aus καταλιπεῖν). 

τοῦτο μέν -- - τοῦτο δέ (18). 
8. 2.°C, 88. 

19, ἐκείνων τῶν πρηγμάτων 
erg. περιεόντων (ΞΞ σωϑέντων) aus 
περιεόντος. Gemeint ist mit ἐκεῖνα 
τὰ πρήγματα die persische Macht 
in Asien. 

21. ἀγῶνας δραμέονται. 5. 2. 
9. 74. 

22. Μαρδονίου -- λόγος οὐ- 
δεὶς γίνεται. λόγος steht 1 in ‚glei- 
cher Bedeutung VII 223 ἦν δὲ Ao- 


γος οὐδεὶς τῶν ἀπολλυμένων. Vgl. 
ΙΧ 80. 


18 
Ens’ 


x ΄ ΄ 
λέγουσα γὰρ ἐπετύγχανε τάπερ αὐτὸς Evose. 


HERODOTI 


οὐδὲ γὰρ 


» G \ - r 3 - ’ Ξ “ Ἃ 
εἰ πᾶντες καὶ πᾶσαι συνεβούλευον αὐτῷ μένειν. ἔμενε ἂν δο- 


κέειν ἐμοί" 


[24 ’ 
OVTW καταρρωδῆήκεε. 


ἐπαινέσας δὲ τὴν ᾿Δρτεμισέην 


4 ταύτην μὲν ἀποστέλλει ἄγουσαν αὐτοῦ τοὺς παῖδας ἐς Ἔφεσον" 


164 γόϑοι γάρ τινες παῖδές οἵ συνείποντο. 


Συνέπεμπε δὲ τοῖσι 


παισὶ φύλακον Ἑ ρμότιμον. γένος μὲν ἐόντα Πηδασέα, φερό- 
μενον δὲ οὐ τὰ δεύτερα τῶν εὐνούχων παρὰ βασιλέϊ [οἵ δὲ 


Πηδασέες οἰκέουσι ὑπὲρ ᾿Δ4λικαρνησοῦ. 
τούτοισι τοιόνδε φέρεται πρῆγμα γίνεσϑαι" 


ἐν δὲ τοῖσι Πηδάσοισι 
ἐπεὰν τοῖσι ἀμ- 


10 φιχτίοσι πᾶσι τοῖσι ἀμφὶ ταύτης οἰχέουσι τῆς πόλιος μέλλῃ τι 
ἐντὸς χρόνου ἔσεσθαι χαλεπὸν. τότε ἡ ἵρεια αὐτόϑι τῆς Ady- 


10ὅ ναέης φύει πώγωνα μέγαν. τοῦτο δέ σφι δὶς ἤδη ἐγένετο. Ἐκ 


τούτων δὴ τῶν Πηδασέων ὁ Ἑρμότιμος ἦν] τῷ μεγίστη τίσις 


ἤδη ἀδικηϑέντι ἐγένετο πάντων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν. 


ς [4 x 
αλοντὰ γὰρ 


. ΣΟ e \ ΄᾿͵ x ’ 9 ,ὔ [4 9 x 
15 @vrov ὑπὸ πολεμίων καὶ πωλεομενον w@veertaı Πανιώνιος ἀνὴρ 


= τι \ ’ ’ 3 
Χῖος, ὃς τὴν ξόην κατεστήσατο an’ ἔργων ἀνοσιωτάτων. 


108. 1. ἐπετύγχανε -- νοέων. 
S. z. c. 101. ae 

2. δοκέειν ἐμοί. Über den ab- 
soluten Infin. s. z. c. 30. 

4. ἄγουσαν αὐτοῦ τοὺς zei- 
δας. αὐτοῦ (nicht ἕωυτοῦ) weil 
ἄγουσαν — παῖδας so viel ist wie 
ἣ ἦγε αὐτοῦ τοὺς παῖδας, also bei 
ἄγουσαν als Gedankensubjekt 4e- 
τεμισίην vorschwebt. 

τοὺς παῖδας. Der Artikel dient 
öfter dazu, antizipierend auf eine 
erst im folg. zu gebende Erläute- 
rung hinzuweisen. S. z. c. 21. 

104. 6. Πηδασέα. τὰ Πήδασα 
war eine Stadt Kariens. Vgl. I 175 
οἵ Πηδασέες οἰκέοντες ὑπὲρ Akınao- 
νησοῦ μεσόγαιαν. Verschieden da- 
von ist τὸ Πήδασον (V 121). 

φερόμενος οὐ τὰ δεύτερα 
erg. alla τὰ πρῶτα (Litotes) 
Der folg. Gen. hängt daher von 
οὐ τὰ δεύτερα ab, weil dies den 
Sinn von τὰ πρῶτα hat. Densel- 
ben Sinn würde die Wendung οὐ- 
δενὸς δὲ δεύτερον τῶν εὐνούχων 
ausdrücken, wo οὐδενός von dem 
einen komparativischen Begriff ent- 
haltenden δεύτερον, und εὐνούχων 
von οὐδενός abhängen würde. Vgl. 
123. DieWendung φερόμενος οὐ τὰ 


[u 
οχῶς 


πρῶτα τῶν εὐνούχων drückt genau 
dasselbe aus wie c. 105 πάντων εὖ- 
νούχων ἐτιμήϑη μάλιστα παρὰ Ξέρ- 
En. Wovon φέρεσϑαι τὰ πρῶτα, τὰ 
δεύτερα ursprünglich gesagt wird, 
lehren Stellen wie Hom. Il. ψ 537 
(of) δῶμεν ἀέϑλιον ὡς ἐπιεικές; 
δεύτερ᾽ ἄταρ τὰ πρῶτα φερέσϑω 
Τύδεος νῖός. 

7._Die Worte οὗ δὲ Πηδασέες 
— ἦν sind in Sprache und Aus- 
druck höchst verdächtig; auch sach- 
lich erweisen sie sich als eine aus 
I 175 gefälschte Interpolation. Man 
vgl. I 175 ἤσαν δὲ Πηδασέες οἷ- 
κέοντες ὑπὲρ Ἁλικαρνησσοῦ μεσό- 
γαιαν, τοῖσι ὅχως τι μέλλοι ἀνεπι- 
τήδεον ἔσεσϑαι, αὐτοῖσι. τε καὶ τοῖσι 
περιοίκοισι, ἡ igein τῆς Ad'mvains 
πώγωνα μέγαν ἴσχει. 

105. 14. ἤδη seither ist mit 
dem Superlativ zu verbinden. Vgl. 
c. 106 ὦ πάντων ἀνδρῶν ἤδη μά- 
λιστα ἀπ᾿ ἔργων ἀνοσιοτάτων τὸν 
βίον κτησάμενε. 

16. ξόην κατεστήσατο vitam 
suam instituit (= υἱούατα sibi quae- 
sivit), Unten steht in gleicher Be- 
deutung ποιέεσϑαι τὴν ὦ ξόην. 

ὅκως κτήσαιτο ἐπώλεε. 
᾿ς, 0.°29. 


118. VII. CAP. 103—106. 19 


7 9 

γὰρ κτήσαιτο παῖδας εἴδεος ἐπαμμένους, ἐχτάμνων ἀγινέων 

\ 
ἐπώλεε ἐς Σάρδις τε καὶ Ἔφεσον χρημάτων μεγάλων. παρὰ 
γὰρ τοῖσι βαρβάροισι τιμιώτεροί εἰσι οἵ εὐνοῦχοι πίστιος εἵνε- 
κεν τῆς πάσης τῶν ἐνορχίων. ἄλλους τε δὴ ὁ Πανιώνιος ἐξ- 
ἕταμε πολλοὺς, ἅτε ποιεύμενος ἐκ τούτου τὴν ζόην. καὶ δὴ καὶ ὅ 
τοῦτον. καὶ, οὐ γὰρ τὰ πάντα ἐδυστύχεε ὁ Ἑρμότιμος. ἀπ- 
ἱκνέεται ἐκ τῶν Σαρδίων παρὰ βασιλέα μετ᾽ ἄλλων δώρων. 
χρόνου δὲ προϊόντος πάντων τῶν εὐνούχων ἐτιμήϑη μάλιστα 
παρὰ Ξέρξῃ. Ὡς δὲ τὸ στράτευμα τὸ Περσικὸν ὥρμα βασιλεὺς 106 
ἐπὶ τὰς ᾿άἀϑήνας ἐὼν ἐν Σάρδισι, ἐνθαῦτα καταβὰς κατὰ δή τι 10 

-» Cr 7 3 τ \ ὔ x m \ ’ 

zonyur ὁ Eouorıuog Es ynv τὴν Mvoinv, τὴν Χῖοι μὲν veuov- 
* 2 \ \ [4 ς 2 \ ’ὔ ᾽ -»" 
ται. ᾿Δἀταρνεὺς δὲ καλέεται, εὑρίσκει τὸν Πανιώνιον ἐνθαῦτα. 
3 Ά \ " \ 7% \ \ N 7ὔ 
ἐπιγνοὺυς δὲ ἔλεγε πρὸς αὑτὸν πολλοὺς καὶ φιλίους λόγους, 
πρῶτα μέν οἱ καταλέγων ὅσα αὐτὸς δι᾽ ἐκεῖνον ἔχοι ἀγαϑὰ, 
δεύτερα δέ οἱ ὑπισχνεόμενος ἀντὶ τούτων ὅσα μιν ἀγαϑὰ ποιή- 
GE, ἣν κομίσας τοὺς οἰχέτας οἰκέῃ ἐκείνῃ, ὥστε ὑποδεξάμενον 
ἄσμενον τοὺς λόγους τὸν Πανιώνιον κομίσαι τὰ τέκνα καὶ τὴν 


ΠῚ 


5 


γυναῖχα. ὡς δὲ ἄρα πανοικίῃ μιν περιέλαβε. ἔλεγε ὁ Eouorı- 
μος τάδε' Ὦ, πάντων ἀνδρῶν ἤδη μάλιστα ἀπ᾽ ἔργων ἀνοσιω- 


“ x , , , ΄ τ \ Ἃ I. kJ) - 
τάτων τὸν βίον χτησάμενε. τί σε ἐγὼ κακὸν ἢ αὐτὸς ἢ τῶν 3. 
m be ] m - 
ἐμῶν τις ἐργάσατο. ἢ σὲ ἢ τῶν σῶν τινὰ, ὅτι μὲ ἀντ᾽ ἀνδρὸς 
2 , \ \ 5 24. 7 ’ \ ’ π᾿ > ’ 
ἐποίησας τὸ μηδὲν εἶναι; ἐδόκεές τε ϑεοὺς λήσειν οἷα ἐμηχανέω 


meiden, ist das zweite Glied in 
selbständiger Satzform ange- 
schlossen. Vgl. auch z. c. 62. 


1. εἴδεος ἐπαμμένους. Vgl. 
I 199 ὅσαι δὲ εἴδεός τε ἐπαμμέναι 
εἰσὶ καὶ μεγάϑεος. ἐφάπτεσϑαι τι- 


vos eig. attingere aliquid, dann 
auch soviel wie praeditum esse 
aliqua re. 

ἐκτάμνων und ἀγινέων sind 
Participia Imperf. 

4, τῆς πάσης. πᾶς hat hier die 
Bedeutung vollständig. Häufig 
so bei Her. τὴν πᾶσαν (= volle) 
ἀλήϑειαν λέγειν, Vgl. c. 37. 

5. ἅτε c. Partic. S.S. z. c. 69. 

6. καὶ, οὐ γάρ. Über γάρ im 
vorgeschobenen Satze 5. z. c. 8. 

8. χρόνου προϊόντος. Wie 
hier VII 197. Vgl. die ähnlichen 
Wendungen χρόνου “προβαίνοντος 
(V 58), χρόνου περιιόντος (IV 155) 
u. ähnl. 

106. 12. ἀταρνεύς δέ. Um die 
“ Wiederholung des Relativs zu ver- 


Über die Landschaft Atarneus vgl. 


I 160 Aragvevg ἐστι χῶρος τῆς 
Μυσίης, Δέσβου ἄντιος. 


14. ὅσα — ἔχοι, dagegen unten 


ὅσα — ποιήσει. Über den Wechsel 
des Modus 5. z. c. 100. 

16. τοὺς οἰκέτας. IS. z. 6. 4. 

18, πανοικίῃ cum tota familia 
auch IX 109. 

περιλαβεῖν circumvenire 
steht in gleicher Bedeutung c. 16. 

19. ἤδη beim Superlativ wie 
c. 105. 

21. 
Nachdrückliche Wiederholung und 
Erweiterung des schon einmal ge- 
setzten σὲ (20). 

22. τὸ μηδὲν od. οὐδέν wird öf- 
ter namentlich in der Dichterspra- 


a \ Ἃ » - ” 
ἢ σὲ — ἢ τῶν σῶν τινα. 


10 


5 


- 
‘ 
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τότε. οἵ σε ποιήσαντα ἀνόσια, νόμῳ δικαίῳ χρεόμενοι, ὑπήγα- 
᾽ - \ ὡς “ \ ᾿ \ BB: ξ΄. 
γον ἐς χεῖρας τὰς ἐμὰς, ὥστε 6E μὴ μέμψασδαι τὴν ἀπ᾽ ἐμέο 
᾽ [4 ,ὕ e ’ . - 3 ΄,ὔ 3 ΄ - 
τοι ἐσομένην δίκην. ὡς δὲ οἱ ταῦτα ὠνείδισε, ἀχϑέντων τῶν 
,ὕ 9 » 9 ΄ ς [4 - δ m ,᾿, 
παίδων ἐς οψιν ἠναγκάξετο ὁ Πανιώνιος τῶν ἑωυτοῦ παίδων 
I MG \ Pr > [4 2 u \ 
τεσσέρων ἐόντων τὰ αἰδοῖα ἀποτάμνειν, ἀναγκαξόμενος δὲ 
ἐποίεε ταῦτα. αὐτοῦ τε, ὡς ταῦτα ἐργάσατο, οἵ παῖδες ἀναγκα- 
ξόμενοι ἀπέταμνον. Πανιώνιον μέν νυν οὕτω περιῆλθε ἥ τε 
τίσις καὶ ὁ Ἑρμότιμος. 
Ξέρξης δὲ ὡς τοὺς παῖδας ᾿Δρτεμισίῃ ἐπέτρεψε ἀπάγειν 


10 ἐς Ἔφεσον, καλέσας Μαρδόνιον ἐκέλευσέ μιν τῆς στρατιῆς διαὰ- 


1 


οι 


λέγειν τοὺς βούλεται, καὶ ποιέειν τοῖσι λόγοισι τὰ ἔργα πειρεό- 
μενον ὁμοῖα. ταύτην μὲν τὴν ἡμέρην ἐς τοσοῦτο ἐγένετο, τῆς 
δὲ νυκτὸς κελεύσαντος βασιλέος τὰς νέας οἱ στρατηγοὶ ἐκ τοῦ. 
Φαλήρου ἀπῆγον ὀπίσω ἐς τὸν Ἑλλήσποντον. ὡς τἄχεος εἶχε 
ἕκαστος, διαφυλαξούσας τὰς σχεδίας πορευϑῆναι βασιλέϊ. ἐπεὶ 
δὲ ἀγχοῦ ἦσαν Ζωστῆρος πλώοντες οἱ βάρβαροι. ἀνατείνουσι 
γὰρ ἄκραι λεπταὶ τῆς ἠπείρου. ταύτας ἔδοξάν τε νέας εἶναι καὶ 
ἔφευγον ἐπὶ πολλόν. χρόνῳ δὲ μαϑόντες ὅτι οὐ νέες εἶεν, ἀλλ᾽ 


che von Personen gebraucht. Vgl. 
Eurip. Ἕχτορα τὸ μηδὲν εἶναι καὶ 
κακὸν νομίξετε. Doch wird auch 
das Masculinum in diesem Sinne 
gebraucht (IX 58). 
λήσειν, als Subjektsaccussativ 
ist τοιαῦτα (aus οἷα) zu ergänzen. 
2. μέμψασϑαι ist in Ähnlichem 
(skoptischem) Sinn von Xen. 
Hellen. VI 2, 34 gebraucht: εἰ δέ 
τις μὴ ἀκολουθϑήσοι, προεῖπε μὴ 
μέμψεσϑαι τὴν ὃ έκην. 
(8. 


7. περιῆλϑε -- περιέλαβε 
Die Idee einer rächen- 


ob... Wie hier III 4. 

8..τέσις. 
den Vergeltung (τίσις Ξεε νέμεσις), in 
welcher Herod. das höhere Walten 
einer streng richtenden Gottheit 
erkennt, bewahrheitet sich dem 
Verf. auch in den Schicksalen an- 
derer” hervorragender Männer (Gy- 
ges, Kroisos, Kambyses u. a.). Vgl. 
Einl. Ba. 1, S. 16. 

Die persische Flotte zieht 
sich zurück, von der helle- 
nischen bis Andros verfolgt. 
Themistokles’ Botschaft an 
Xerxes (Sikinnos) c. 107—110. 


107. 10. διαλέγειν — ἀπολέ- 
γεσϑαι (c. 100) od. ἐκλέγεσϑαι (c. 
113). Wie hier c. 113. 

11. πειρέομενον stört die Kon- 
struktion; Krüger streicht es wohl 
mit Recht. 

12. ταύτην τὴν ἡμέῤην (am 
Tage der Schlacht) schliefst an 
c. 89 an. 

ἐς τοσοῦτο ἐγίνετο. Dieselbe 
Wendung c. 125. IX 18. Vgl. auch 
6: Anf. 

14. ὡς τάχεος εἶχε ἕκαστος. 
Der Genetiv hängt in dieser, wie in 
der gleichbedeutenden Wendung ὦ ὡς 
ποδῶν ἕκαστος εἶχε (IX 59), von 
ὡς als einem Adjektivum der Be- 
schaffenheit ab, welches letztere 
gerade in diesem Sinne öfter mit 
ἔχειν sich verbunden findet. 


15. τὰς σχεδέας. Über diese Ἢ 
vgl. VII 36. ἢ 
πορευϑῆναι. Der Infin. locker ο 


an διαφυλαξούσας angeschlossen 
(Infn. epexeg.). 


16. Ζωστῆρος. 5. z. c. 98. 


18. ἐπὶ πολλόν „auf eine weite, 


Strecke hin“. Wie hier c. 129. 
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, c ς ς x 
ἄκραι, συλλεχϑέντες ἐχομίξοντο. δὸς δὲ ἡμέρη ἐγένετο, ορέοντες 108 
\ „ 
ol Ἕλληνες κατὰ χώρην μένοντα τὸν στρατὸν τὸν πεζὸν ἤλπιξον 
καὶ τὰς νέας εἶναι περὶ Φάληρον, ἐδόκεόν τε ναυμαχήσειν 
σφέας. παραρτέοντό TE ὡς ἀλεξησόμενοι. ἐπεὶ δὲ ἐπύϑοντο 
τὰς νέας οἰχωκυίας, αὐτίκα μετὰ ταῦτα ἐδόκεε ἐπιδιώκειν. τὸν 5 
μέν νυν ναυτικὸν τὸν Ξέρξεω στρατὸν οὐκ ἐπεῖδον διώξαντες 
μέχρι Ἄνδρου, ἐς δὲ τὴν "Avdgov ἀπικόμενοι ἐβουλεύοντο. 
Θεμιστοκλέης μέν νυν γνώμην ἀπεδείκνυτο διὰ νήσων τραπο- 
μένους καὶ ἐπιδιώξαντας τὰς νέας πλώειν ἰϑέως ἐπὶ τὸν EAANo- 
ποντον λύσοντας τὰς γεφύρας. Εὐρυβιάδης δὲ τὴν ἐναντίην 
’ ἐ ΤᾺ ΩΣ, ,ὕ ς ᾽ 7 \ ’, - 
ταύτῃ γνώμην ἐτίϑετο, λέγων, ὡς εἰ λύσουσι τὰς σχεδίας, τοῦτ 
μ᾿ ! ‚ » \ \ τ ᾿ 2 7% ,ὕ > 
ἂν μέγιστον πάντων σφεῖς κακὸν τὴν Ελλαδα ἐργασαίατο. εἰ 
γὰρ ἀναγκασϑείη ἀπολαμφϑεὶς ὁ Πέρσης μένειν ἐν τῇ Εὐρώπῃ; 
πειρῶτο ἂν ἡσυχίην μὴ ἄγειν, ὡς ἄγοντι μέν οἵ ἡσυχίην οὔτε 
τι προχωρέειν οἷόν τε ἔσται τῶν πρηγμάτων οὔτε τις κομιδὴ 
ἈΠ σις ἢ / 2 = ’ 6.» € \ ὃ 9 ’ ᾽ 
τὸ ἐπίσω φανήσεται, λιμῷ τέ οἵ ἡ στρατιὴ διαφϑαρέεται, ἐπι- 
χειρέοντι δὲ αὐτῷ καὶ ἔργου ἐχομένῳ πάντα τὰ κατὰ τὴν Εὐ- 
ρώπην οἷά τε ἔσται προσχωρῆσαι κατὰ πόλις τε καὶ κατ᾽ ἔϑνεα, 
ἤτοι ἁλισκομένων γε ἢ πρὸ τούτου ὁμολογεόντων. τροφήν TE 
ἕξειν σφέας τὸν ἐπέτεον αἰεὶ τῶν Ἑλλήνων καρπόν. ἀλλὰ δο- 
κέευν γὰρ νικηϑέντα τῇ ναυμαχίῃ οὐ wevesıw ἐν τῇ Εὐρώπῃ 
a TIE 2 ’ 5: 5 ’ 3 ax IK) 4 2 
τὸν Πέρσην, ἐατέον ὧν εἶναι φεύγειν, ἐς ὃ ἔλϑῃ φεύγων ἐς 


1. ἐκομίξοντο. S. z. ο. 21. 16. τὲ nach οὔτε. S. z. c. 26. 


17. ἔργου ἔχεσϑιαι. 8. 2. 6. 11. 


108. 2. κατὰ χώφην. 8.2. 0. 18. 18. κατὰ πόλις. κατα in distri- 


τὴν ag πε σοῖς „ums Sache butiver Bedeutung wie c. 57. 
4. παραρτέοντο. SER 19. ἁλισκομένων. Man erwar- 


7. Ἄνδρου, Andros ist eine der tete einen anderen Üasus (doch 5. 


Kykladen. z. c. 69). Durch den Genet. absol. 
9. ἐϑέως (auch ἐἰϑύς) att. εὐὖς treten die Participia als zum gan- 
ϑέοως. zen Satze gehörige Bestimmung 


11. γνώμην ἐτέϑετο. γνώμην 
τίϑεσθαι auch III 80. VII 82. Die 
ursprünglichere Verbindung ist zv- 
ἅεμαι ψῆφον (ο. 128). 

12. σφεῖς (= αὐτοί). Das Perso- 
nalpronomen ist gesetzt, weil ein 
besonderer Nachdruck darauf liegt. 

13. ἀπολαμφϑ'είς. nn ki. 

15. souıdn kann als Verbalsub- 
stantiv die Verbindung mit einem 
Adverb eingehen (vgl. κομίξεσϑαι 
τὸ ὀπίσω). Wie hier IV 134. Anders 
unten c. 120 ἐν τῇ ὀπίσω κομιδῇ. 


ἩΞΒΟΡ. V. 8. Anfl. 


der Zeit selbständiger hervor. 


22. ἀλλὰ — γάρ. Über die Be- 
deutung von ἀλλά 5. Ζ. c. 62. Über 
das elliptische ἀλλὰ — γάρ 5. 2. 
c. 8. Hier schwebt ‚nach ἀλλά der 
Gedanke vor: ἄλλ᾽ ἐᾶτε φεύγειν 
τὸν Πέρσην, der gleich nachher 
in eindringlicher Forderung wie- 
derholt wird (ἐατέον ὦν εἶναι φεύ- 
ya). Genau wie hier c. 109 (ἀλλ᾽ 
εὖ γὰρ, ἔχει). 

22. ἐς 0. 
5. 2, ὃν, 22, 


Über das fehlende ἄν 


6 


109 ποννησίων τῶν ἄλλων ol στρατηγοί. 
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τὴν ἑωυτοῦ. τὸ ἐνθεῦτεν δὲ περὶ τῆς ἐχείνου ποιέεσθαι ἤδη 
τὸν ἀγῶνα ἐκέλευε. ταύτης δὲ εἴχοντο τῆς γνώμης καὶ Πελο- 
Ὡς δὲ ἔμαϑε ὅτι οὐ πεί- 
σει τούς γὲ πολλοὺς πλώειν ἐς τὸν Ἑλλήσποντον ὁ Θεμιστο- 


5 κλέης, μεταβαλὼν πρὸς τοὺς ᾿Δ4ϑηναίους (οὗτοι γὰρ μάλιστα 
᾿ἐχπεφευγότων περιημέχτεον, ὡρμέατό τε ἐς τὸν “Ἑλλήσποντον 


πλώειν καὶ ἐπὶ σφέων αὐτῶν βαλλόμενοι, εἰ ὧλλοι μὴ βουλοέατο) 
ἔλεγέ σφι ade‘ Καὶ αὐτὸς ἤδη πολλοῖσι παρεγενόμην, καὶ 
πολλῷ πλέω ἀκήκοα τοιάδε γενέσθαι. ἄνδρας ἐς ἀναγκαίην 


3 ΄, 
10 ἀπειληθέντας νενικημένους ἀναμάχεσϑαί τε καὶ ἀναλαμβάνειν 


15 


τὴν προτέρην καχότητα. ἡμεῖς δὲ (εὕρημα γὰρ εὑρήκαμεν 
ἡμέας τε αὐτοὺς καὶ τὴν Ἑλλάδα. νέφος τοσοῦτο ἀνθρώπων 
ἀνωσάμενοι) μὴ διώκωμεν ἄνδρας φεύγοντας. τάδε γὰρ οὐκ 
ἡμεῖς κατεργασάμεϑα, ἀλλὰ ϑεοί τε καὶ ἥρωες. οἱ ἐφϑόνησαν 
ἄνδρα ἕνα τῆς te ᾿Δσίης καὶ τῆς Εὐρώπης βασιλεῦσαι ἐόντα 
9 [4 ’ \ 3 4 κι \ ον \ \ 9 € , 
ἀνόσιον τὲ «καὶ ἀτασϑαλον, 05 τὰ ρα καὶ τὰ ἴδια ἐν ὁμοίῳ 
ἐποιέετο ἐμπιπράς τε καὶ καταβάλλων τῶν ϑεῶν τὰ ἀγάλματα. 


1. ἤδη verb. mit ἐνθεῦτεν. Vgl. 
c. 98. 

2, ταύτης εἴχοντο τῆς γνώ- 
uns. Über ἔχεσθαι ὁ. genet. 5. 2. 
6. 11. ἔχεσθαι γνώμης verbindet 
auch Thuk. I 140. Bei Her. vgl. 
VI 94. VII 5. 

109. 5. μεταβαλών. μεταβαάλ- 
λὲιν anderer Meinung werden 
auch c. 22 und IX 6. 

τ. καί heilst hier nicht: und. 

ἐπὶ σφέων αὐτῶν βαλλόμε- 
νοι. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ βάλλεσϑαι heilst: 
in se ipsum aliquid recipere. 
Wie hier IV 160. V 73. 

10. ἀπειληϑέντας. Vgl. I 24 
ἀπειληϑέντα ἐς ἀπορίην und IX 34 
ἀπειληϑέντας ἐς στεινόν. 

ἀναμάχεσϑαί τε καὶ ἄνα- 
λαμβάνειν τ. πρ. κ. Beachte die 
Bedeutung von «va. Beide Verba 
verbunden auch V 21 were δὲ (ad- 
verbial) τοῦτο τὸ τρῶμα ἀνέλαβόν 
τε. = „repararunt) καὶ ἀνεμαχέ- 
σαντο οἵ Κᾶρες. Ahnlich VI 231. 

11. εὕρημα --εὑρήκαμεν die- 
selbe figura etymologica VII 
10, IV. 

12. ἡμέας τε αὐτοὺς καὶ τὴν 


Ἑλλάδα ist erklärende Bestim- 
mung von εὕρημα. 
14. ἐφϑόνησαν. Dieselbe An- 
schauung vom Neide der Götter 
begegnet uns häufig bei „Herodot. 
Vgl. vo 10V φιλέει γὰρ ὁ ϑεὸς τὰ 
ὑπερέχοντα πάντα κολούειν. οὕτω 
δὴ καὶ στρατὸς πολλὸς ὑπ᾽ ὀλίγου 
διαφϑεέρεται χατὰ τοιύνδε᾽ ἐπεάν 
σφι ὁ ϑεὸς φϑονήσας φόβον ἐμ- 
βάλῃ ῇ βροντὴν, δι᾿ ὧν ἐφθάρησαν 
ἀναξίως ἑωυτῶν. οὐ γὰρ ἐᾷ φρονέ- 
εἰν μέγα ὃ ϑεὸς ἄλλον ἢ Emvrov. 
Das Nähere s. Bd. I. Einl. S. 17 ff. 
16. ἐν ὁμοίῳ ἐποιέετο. Die- 
selbe Wendung VII 138. Vgl. ἐν 
ἐλαφρῷ (erg. Loyo@) ποιέεσθαι 1118, 
ἐν οὐδενὶ λόγῳ, ποιέεσϑαι VI 57. 
17. ἐμπιπράς τε καὶ κατα- 
βάλλων τ. ὃ. τὰ ἀγάλματα. Vgl. 
Aisch. Pers. 811: 
οἷ γῆν μολόντες ᾿Ελλάδ᾽ οὐ ϑεῶν 


Bozen, 

ἠδοῦντο συλᾶν, οὐδὲ πιμπράναι 
,Ῥεώς" 

βωμοὶ δ᾽ ἄϊστοι, δαιμόνων θ᾽ 
ide ρύματα 


πρύρριξα φύρδην ἐξανέστραπται, Bir 


βάϑρων. 
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ὃς καὶ τὴν ϑάλασσαν ἀπεμαστίγωσε πέδας τε κατῆκε. ἀλλ᾽ εὖ 
γὰρ ἔχει ἐς τὸ παρεὸν ἡμῖν νῦν μὲν ἐν τῇ Ἑλλάδι καταμείναν- 
τας ἡμέων τε αὐτῶν ἐπιμεληϑῆναι καὶ τῶν οἰκετέων" καί τις 
οἰκίην τε ἀναπλασάσϑω καὶ σπόρου ἀνακῶς ἐχέτω, παντελέως 
ἀπελάσας τὸν βάρβαρον: ἅμα δὲ τῷ ἔαρι καταπλώωμεν ἐπὶ 
Ἑλλησπόντου καὶ ᾿Ιωνίης. Ταῦτα ἔλεγε ἀποϑήκην μέλλων 
ποιήσεσθαι ἐς τὸν Πέρσην, ἵνα ἣν ἄρα τί μιν καταλαμβάνῃ 
πρὸς Admvalov πάϑος, ἔχῃ ἀποστροφήν᾽ τάπερ ὦν καὶ ἐγένετο. 
Θεμιστοκλέης μὲν ταῦτα λέγων διέβαλλε, Admvaioı δὲ ἐπεί- 
ϑοντο᾽ ἐπειδὴ γὰρ καὶ πρότερον δεδογμένος εἶναι σοφὸς ἐφάνη 
ἐὼν ἀληϑέως σοφός τε καὶ εὔβουλος, πάντως ἑτοῖμοι ἦσαν λέ- 
'γοντι πείϑεσϑαι. ὡς δὲ οὗτοί οἵ ἀνεγνωσμένον ἦσαν, αὐτίκα 
μετὰ ταῦτα ὁ Θεμιστοκλέης ἄνδρας ἀπέπεμπε ἔχοντας πλοῖον, 
τοῖσι ἐπίστευε σιγᾷν ἐς πᾶσαν βάσανον ἀπικνεομένοισι, τὰ 


αὐτὸς ἐνετείλατο βασιλέϊ φράσαι" 


αὑτις ἐγένετο. 


L. ἀπεμαστίγωσε. S. VII 35. 

ἀλλ᾽ εὖ γὰρ. Bei ἀλλά schwebt 
schon der im folg. unausgesprochene 
Gedanke (4): καί τις οἰκέην τε dva- 
πλάσάσϑω vor. Im übrigen 8. z. 
c. 108. 

2. ἐς τὸ παρεόν (= ἐς τὸ παραυ- 
tina) „für jetzt“. Wie hier IX 7. 

ὃ. τὶς. Bei Aufforderungen, 
die an mehrere gerichtet sind, wird, 
wenn sie mehr im allgemeinen aus- 
gesprochen werden sollen, öfter τὶς 
gebraucht, welches in diesem Sinne 
fast unserem jeder entspricht. Vgl. 
c. 119 ἄνδρες Πέρσαι, γνῦν τις δια- 
δεξάτω ὑμέων βασιλέος κηδόμενος, 
wo τὶς ὑμέων = ἕκαστος ὑμέων. 
Vgl. IX 17. 46. 18. 

4. οἰκέην ἀναπλάσσειν od. 
οἶκ. πλάσσειν ist ein ungewöhn- 
licher Ausdruck. Vom Neste ge- 
braucht das Verbum der, Dichter 
bei Lyk. Leokr. 132 ὄρνις ἣν πλάσῃ 
/ δόμον. 
| ἀνακῶς ἔχειν = ἐπιμελῶς ἔχειν 
οὐ, ἐπιμελεῖσθαι ist eine seltene 
Wendung. Wie bier I 24. 

6. ἀποθήκην ποιέεσϑαι ἐς 
τινὰ „sich ein Dankesunter- 
‚pfand (ἃ. h. ein Pfand zum Be- 
weis des Anspruchs auf Dank) 
bei jemandem einlegen“. Die Wen- 


dung ist ganz gleichbedeutend mit 
χάριν κατατίϑεσϑαι (VI 41) Dank 
(gleichsam als Depositum) für künf- 
tigen Gebrauch niederlegen. Vgl. 
Menand. 295 καλὸν τὸ ϑησαύρισμα 
κειμένη χάρις. --- Später erinnerte 
Themistokles den König an den 
diesem erwiesenen Dienst in sei- 
nem bekannten Brief an „Xerzes, 
vgl. Thuk. I 137 καί μοι εὐεργεσία 
ὀφείλεται — γράψας τὴν ἐκ Σαλα- 
μῖνος προάγγελσιν τὴν ἀναχωρή- 
σεως καὶ τὴν τῶν γεφυρῶν, ἣν ψευ- 
δῶς προσεποιήσατο, τότε di” αὑτὸν 
οὐ διάλυσιν --- καὶ νῦν “ἔχων σὲ με- 
γάλα ἀγαϑὰ δρᾶσαι πάρειμι. 

7. καταλαμβάνειν τινά τε in 
gleicher Bedeutung ἘΧ 93. 

8. ἀποστροφή (= καταφυγή) 
auch II 13. 

τάπερ-- ἐγένετο. Them. wur- 
de des Medismos angeklagt und 
471 v. Chr. durch den Ostrakismos 
verbannt. 


110. 10. δεδογμένος εἶναι 
σοφός. Vgl. c. 124 Θεμιστοκλέης 
ἐβώσϑη͵ τε καὶ ἐδοξώϑη εἶναι ἀνὴρ 
πολλὸν Ἑλλήνων σοφώτατος. 

12. οἵ ist Dativ. 

ἀνεγνωσμένοι. 

15. Σέκιννος. 


5; 2.8108 
Val. Ὁ: 78. 


6* 


ς 
τῶν καὶ Σέκιννος ὁ οἰκέτης" 
ΒΑ (ἡ» ’, 2 , \ \ 3 \ δ \ 
οὗ ἐπείτε ἀπίκοντο πρὸς τὴν ᾿Αττικὴν. ol μὲν 


σι 


110 
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κατέμενον ἐπὶ τῷ πλοίῳ, Σίκιννος δὲ ἀναβὰς παρὰ Ξέρξην 
ἔλεγε τάδε: Ἔπεμψέ μὲ Θεμιστοκλέης ὁ Νεοκλέος, στρατηγὸς 
μὲν ᾿Δἀϑηναίων, ἀνὴρ δὲ τῶν συμμάχων πάντων ἄριστος καὶ 
σοφώτατος. φράσοντά τοι ὅτι Θεμιστοκλέης ὁ ᾿4ϑηναῖος, σοὶ 

5 βουλόμενος ὑπουργέειν, ἔσχε τοὶς Ἕλληνας τὰς νέας βουλο- 
μένους διώκειν καὶ τὰς ἐν “Ελλησπόντῳ γεφύρας λύειν. καὶ 
111 νῦν κατ᾽ ἡσυχίην πολλὴν κομίζξεο. Οἱ μὲν ταῦτα σημήναντες 
ἀπέπλωον ὀπίσω, ol δὲ Ἕλληνες, ἐπείτε σφι ἀπέδοξε μήτ᾽ ἐπι- 
διώκειν ἔτι προσωτέρω τῶν βαρβάρων τὰς νέας, μήτε πλώειν 

10 ἐς τὸν Ἑλλήσποντον λύσοντας τὸν πόρον, τὴν "Avdgov περι- 
κατέατο, ἐξελεῖν ἐθέλοντες. πρῶτοι γὰρ "Avdguoı νησιωτέων 
αἰτηϑέντες πρὸς Θεμιστοχλέος χρήματα οὐκ ἔδοσαν, ἀλλὰ 
προϊσχομένου Θεμιστοκλέος λόγον τόνδε, ὡς ἥκοιεν ᾿4ϑηναῖοι 
περὶ ἑωυτοὺς ἔχοντες δύο ϑεοὺς μεγάλους. Πειϑώ τε καὶ 

1 ἀναγκαίην, οὕτω τέ ὅφι κάρτα δοτέα εἶναι χρήματα, ὑπεκρί- 
vavTo πρὸς ταῦτα λέγοντες, ὡς κατὰ λόγον ἦσαν ἄρα al ᾿4ϑηῆ- 
ναι μέγαλαι τε καὶ εὐδαίμονες καὶ ϑεῶν χρηστῶν ἥκοιεν εὖ, 
ἐπεὶ ᾿ἀνδρίους γε εἶναι γεωπείνας ἐς τὰ μέγιστα ἀνήκοντας, 
καὶ ϑεοὺς δύο ἀχρήστους οὐκ ἐκλείπειν σφέων τὴν νῆσον, ἀλλ᾽ 
αἰεὶ φιλοχωρέειν, Πενίην te καὶ "Aungavinv, καὶ τούτων τῶν 
ϑεῶν ἐπηβόλους ἐόντας ᾿ἀνδρίους οὐ δώσειν χρήματα᾽ οὐδέ- 


2 


o 


7. soul£80..:8. 2.6. 21: . 8. — Zum Wechsel des Modus 


Belagerung von Andros. Be- 
strafung von Paros und Ka- 
ristos (c. 111. 112). 

111. 8. ἀπέδοξε μήτ᾽ ἐπιδιώ- 
»sıv. Vgl. I 152 ἀπέδοξέ σφι μὴ 
τιμωρέειν. Infinitiv mit der Nega- 
tion nach einem Verb, dessen Be- 
griff eine Verneinung enthält. Vgl. 
c. 116. 144 (διακωλύειν un) IX 12. 

10. Av δρον. >. c. 108. 

13. προϊσχομένου. Über προ- 
ἴσχεσθαι 8.2. C. 3. τ 

15. οὕτω δοτέα εἶναι. Über 
den Wechsel der Konstruktion 1 (προ- 
Ἰσχομένου λόγον τόνδε ὡς ἥκοιεν 
᾿ϑηναῖοι, οὕτω τέ σφι δοτέα εἶἷ- 
να!) 8. Ζ. C. 84. 

ὑπεκρέναντο. ὑποκρίνεσϑαι ge- 
braucht Her. in der Bedeutung des 
att. ἀποκρίνεσθαι. 

10. κατὰ Aoyovnach Verhält- 
nis, wie II 109. Υ 8. VII 36. 

ἦσαν ἄρα. Über ἄρα 5. z. 


ἜΘΗ — ἥκοιεν) vgl. c. „100. 

11. ϑεῶν χρηστῶν ἥκοιεν εὖ. 
εὖ 0d. μεγάλως ἥκω τινός = ich 
bin reichlich mit etwas be- 

abt. Vgl. V 62 χρημάτων εὖ 

ἵκοντερ und VII 157 δυνάμιός τε 
ἥκεις μεγάλως. Der Genetiv hängt 
vom Ädverb ab. 

18. ἐπεὶ — εἶναι (καὶ --- ἐκλεί- 
πειν). Man beachte den Wechsel 
der Struktur (vorher: ὡς ἦσαν — 
ἤκοιεν). Vgl. oben (17). Über 
den Infinitiv nach ἐπεί 5. ἃ. C. 94. 

ἐς τὰ μέγιστα «ἀνήκοντας. 
Vgl. V 49 ὑμεῖς τε τὰ ἐς τὸν πόλε- 
μον ἐς τὰ μέγιστα ἀνήκετε und VII 
9 οὖκ ἐς τοῦτο ϑράσεος ἀνήκει. δ 

21. ἐπήβολος mit Genet. auch 
IX 94. 

οὐδέκοτε — κρέσσω. Zum Ge- 
danken vgl. vu 172 οὐδαμὰ γὰρ 


ἀδυνασίης ἀνάγκη κρέσσων ἔφυ (= z 


noch niemals hat man jemanden 
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κοτὲ γὰρ τῆς ἑωυτῶν ἀδυναμίης τὴν Admvalov δύναμιν εἶναι 
κρέσσω. οὗτοι μὲν δὴ ταῦτα ὑποκρινάμενοι καὶ οὐ δόντες 
χρήματα ἐπολιορκέοντο. Θεμιστοκλέης δὲ, οὐ γὰρ ἐπαύετο 112 
πλεονεχτέων, ἐσπέμπων ἐς τὰς ἄλλας νήσους ἀπειλητηρίους 
λόγους αἴτεε χρήματα διὰ τῶν αὐτῶν ἀγγέλων, χρεόμενος λό- ὅ 
γοισι τοῖσι καὶ πρὸς ᾿ἀνδρίους ἐχρήσατο, λέγων ὡς εἰ μὴ δώ- 
σουσι τὲ αἰτεόμενον, ἐπάξει τὴν στρατιὴν τῶν Ἑλλήνων καὶ 
πολιορκέων ἐξαιρήσει. λέγων ὦν ταῦτα συνέλεγε χρήματα με- 
γάλα παρὰ Καρυστίων τε καὶ Παρίων. οἱ πυνϑανόμενοι τήν 
te ἄνδρον ὡς πολιορκέοιτο διότι ἐμήδισε, καὶ Θεμιστοκλέα ὡς 
εἴη ἐν αἴνῃ μεγίστῃ τῶν στρατηγῶν, δείσαντες ταῦτα ἔπεμπον 
χρήματα. εἰ δὲ δή τινες καὶ ἄλλοι ἔδοσαν νησιωτέων, οὐκ 
ἔχω εἶπαι δοκέω δέ τινας καὶ ἄλλους δοῦναι καὶ οὐ τούτους 
μούνους. καίτοι Καρυστίοισί γε οὐδὲν τούτου εἵνεκεν τοῦ κα- 
κοῦ ὑπερβολὴ ἐγένετο᾽ Πάριοι δὲ Θεμιστοκλέα χρήμασι ἱλασά- 
μενοι διέφυγον τὸ στράτευμα. Θεμιστοκλέης μέν νυν ἐξ "Av- 
δρου ὁρμεόμενος χρήματα παρὰ νησιωτέων ἐκτᾶτο λάϑρῃ τῶν 
ἄλλων στρατηγῶν. 

Οἱ δ᾽ ἀμφὶ Ξέρξην ἐπισχόντες ὀλίγας ἡμέρας μετὰ τὴν 118 
ναυμαχίην ἐξήλαυνον ἐς Βοιωτοὺς τὴν αὐτὴν ὁδόν. ἔδοξε γὰρ 30 
“Μαρδονίῳ ἅμα μὲν προπέμψαι βασιλέα, ἅμα δὲ ἀνωρίην εἶναι 
τοῦ ἔτεος πολεμέειν, χειμερίσαι δὲ ἄμεινον εἶναι ἐν Θεσσαλίῃ, 
καὶ ἔπειτεν ἅμα τῷ ἔαρι πειρᾶσϑαι τῆς Πελοποννήσου. ὡς δὲ 
ἀπίκατο ἐς τὴν Θεσσαλίην, ἐνθαῦτα Μαρδόνιος ἐξελέγετο πρώ- 


μ᾿ 


5 


zwingen können, unmögliches zu 
leisten). 


112. 4. ἐς τὰς ἄλλας νήσους, 
welche die Hellenen nicht bei Sala- 
mis unterstützt hatten. Vgl. c. 46. 

8. ἐξαιρήσει, αὐτούς, die Be- 
wohner für die Stadt. Vgl. c. 111. 
IX 86. 87. 117. Wie hier II 30. 

9. Καρυστίων. Karystos lag 
an der Südküste von Euboia, j. Ka- 
rysto. Vgl. IX 105. 

11. @&ivn Ansehen, ein mehr 
dichterisches Wort. Wie hier ΠῚ 74. 
τῶν στρατηγῶν Gen. partit. 

14. τούτου εἵνεμεν darum 
d. h. wiewohl sie die Forderungen 
des Themistokles befriedigt hatten. 

15. ὑπερβολή = ἀναβολή. Vgl. 


ὑπερβάλλεσθαι IX 45. 51. Zur 
Sache vgl. c. 121. 
17. A&on mit Genet. auch IX 90. 
Das Landheer zieht unter 
Mardonios nach Thessalien 
ab. Rückzug des Xerxes (c. 113 


- 120). 


113. 20. ἔδοξε heilst in Be- 
ziehung auf den ersten Infinitiv 
(προπέμψαι) es schien gut, da- 
gegen in Beziehung auf den zwei- 
ten (ἀνωρίην εἶναι) einfach: es 
schien. Vgl. IX 41. 


21. ἀνωρίην — τοῦ ἔτεος. Es 


war schon im Spätjahr; die Schlacht 

bei Salamis war am 20. Septbr. 
23. πειρᾶσϑαι τοῦ Πελοπον- 

νήσου. Dieselbe Wendung c. 100. 
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τους μὲν Πέρσας πάντας τοὺς ἀϑανάτους καλεομένους, πλὴν 
€ n x - & \ 3 EZ ‚ 
γδάρνεος τοῦ στρατηγοῦ (οὗτος γὰρ οὐκ ἔφη λείψεσϑαι βασι- 
λέος), μετὰ δὲ τῶν ἄλλων Πεῤσέων τοὺς ϑωρηκοφόρους καὶ 
τὴν ἵππον τὴν χιλίην, καὶ Μήδους τε καὶ Σάκας καὶ Βακτρίους 
ὅτε καὶ Ἰνδοὺς, καὶ τὸν πεζὸν καὶ τὴν ἵππον. ταῦτα μὲν ἔϑνεα 
ὅλα εἵλετο, ἐκ δὲ τῶν ἄλλων συμμάχων ἐξελέγετο κατ᾽ ὀλίγους. 
τοῖσι εἴδεά τε ὑπῆρχε διαλέγων, καὶ εἰ τέοισί τι χρηστὸν συν. 
ἤδεε πεποιημένον. ἐν δὲ πλεῖστον ἔϑνος Πέρσας αἵρέετο, 
ἄνδρας στρεπτοφόρους τε καὶ ψελιοφόρους, ἐπὶ δὲ Μήδους. 
1 οὗτοι δὲ πλῆϑος μὲν οὐκ ἐλάσσονες ἦσαν τῶν Περσέων, δώμῃ 
ὃὲ ἔσσονες᾽ ὥστε σύμπαντας τριήκοντα μυριάδας γενέσϑαι 
114 σὺν ἱππεῦσι. Ἐν δὲ τούτῳ τῷ χρόνῳ, ἐν τῷ Μαρδόνιός τε 
τὴν στρατιὴν διέκρινε καὶ Ξέρξης ἣν περὶ Θεσσαλίην, χρηστή- ; 
ρίον ἐληλύϑεε ἐκ Ζελφῶν “ακεδαιμονίοισι, Ξέρξην αἰτέειν 
- [4 ᾿ς , ’ \ \ ’ 3 > ’ ’ Ϊ 
τὸ δίκας τοῦ Δεωνίδεω φόνου καὶ τὲ διδόμενον ἐξ ἐκείνου δέ- 

’ x [4 a. ’, - ει ᾿ 
χεῦσϑαι. πέμπουσι δὴ κήρυκα τὴν ταχίστην Σπαρτιῆται, ος 
ἐπειδὴ κατέλαβε ἐοῦσαν ἔτι πᾶσαν τὴν στρατιὴν ἐν Θεσσαλίῃ. 
ἐλθὼν ἐς ὄψιν τὴν Ξέρξεω ἔλεγε τάδε᾽ N βασιλεῦ Μήδων, 
“ακεδαιμόνιοί τέ σε καὶ Ἡρακλεῖδαι οἵ ἀπὸ Σπάρτης αἰτέουσι 


διαλέγων. 5. Zune. 108. 


1; τοὺς ἀϑανάτους. Vgl. VII 
εἰ τέοισί τι — συνήδεε. Die- 


88 τῶν δὲ μυρέων τούτων Περσέων 


τῶν ἀπολεῖ ἐγμένων ἐστρατήγεε μὲν 
Ὑδάρνης ö Ὑδάρνεος. «ἐκαλέοντο δὲ 
ἀϑάνατοι οἱ ἱ Πέρσαι οὗτοι ἐπὶ τοῦδε. 
εἴ τις αὐτῶν ἐξέλιπε τὸν ἀριϑμὸν 
ἢ ϑανάτῳ βιηϑεὶς ἢ νούσῳ ἄλλος 
ἀνὴρ ἀραέρητο καὶ ἐ ἐγίνοντο οὐδαμὰ 
οὔτε πλεῦνες μυρίων οὔτε ἐλάσσονες. 

2.. λείπεσϑαΐί τινος hinter 
jemandem zurückbleiben, hier 
in erster Bedeutung; in über- 
tragener: inferiorem esse aliquo 
VI 8. 

3. ϑωρηκοφόρους. S. VII 61. 

4. τὴν ἵππον τὴν χιλέίην. 8. 
VII 40. Über die Meder 5. VII 62, 
über Saker u. Baktrier VII 64, über 
die Inder ‚„vIl 65. 

6. κατ᾽ ὀλίγους „ex singulis 
sociorum copiis seligebat paucos“. 
Wie hier IX 102. Über κατά in 
distributiver Bedeutung s. z. c. 57. 

7. εἴδεα. εἶδος in gleicher Be- 
deutung wie c. 105. Der Plural 
wie III 107 σμικροὶ τὰ μεγάϑεα, 
ποικίλοι τὰ εἴδεα. 


ser Satz hat die Geltung eines Re- 
lativsatzes. σύνοιδά τινί τι heilst: 
ich weils etwas von einem. 
Vgl. vu 164 (διὰ δικαιοσύνην) 
τήν οἵ αὐτὸς συνήδεε ἐοῦσαν. 
Ebenso IX 58 auch IX 60, wo das 
Objekt in einem Partizipialsatz 
enthalten ist. 

8. ἐν δέ adverbial (= in his). 
S..2.6..29. 

πλεῖστον ἔϑνος — wigeero 
eig. die Perser wählte er als den 
am zahlreichsten vertretenen Stamm 
aus d. h. unter den Ausgewählten 
hatten die Perser verhältnismälsig 
die meisten geliefert. 

9. ἐπὶ δέ. Adverbial wie c. 67. 

114. 15. zo διδόμενον „was 
ihnen angeboten werde“. In glei- 
chem Sinne steht τὰ διδόμενα c. 
137. IX 111. 

16. τὴν ταχίστην. 8. 2. c. 98. 

17. κατέλαβε. Vgl. VI 29 ὡς 
φεύγων τε κατελαμβάνετο ὑπ᾽ 
ἀνδρὸς Πέρσεω. 


118. VIII. CAP. 113—115. 87 


φόνου δίκας, ὅτι σφέων τὸν βασιλέα ἀπέκτεινας Hvowsvov τὴν 
Ἑλλάδα. Ὁ δὲ γελάσας τε καὶ κατασχὼν πολλὸν χρόνον, ὥς 
οἵ ἐτύγχανε παρεστεὼς Μαρδόνιος, δεικνὺς ἐς τοῦτον εἶπε" 
Τοιγάρ σφι Μαρδόνιος ὅδε δέκας δώσει τοιαύτας, οἵας ἐκεί- 4 
νοισε πρέπει. O μὲν δὴ δεξάμενος τὸ ῥηϑὲν ἀπαλλάσσετο, 115 
Ξέρξης δὲ Μαρδόνιον ἐν Θεσσαλίῃ καταλιπὼν αὐτὸς ἐπορεύξτο 
κατὰ τάχος ἐς τὸν ᾿Ελλήσποντον, καὶ ἀπικνέεται ἐς τὸν πόρον 
τῆς διαβάσιος ἐν πέντε καὶ τεσσεράκοντα ἡμέρῃσι, ἀπάγων τῆς 
στρατιῆς οὐδὲν μέρος ὡς εἰπεῖν. ὅκου δὲ πορευόμενοι γινοίατο 
καὶ κατ᾽ οὕστινας ἀνθρώπους. τὸν τούτων καρπὸν ἁρπάζοντες 10 
ἐσιτέοντο, εἰ δὲ καρπὸν μηδένα εὕροιεν, ol δὲ τὴν ποίην τὴν 
ἐκ τῆς γῆς ἀναφυομένην καὶ τῶν δενδρέων τὸν φλοιὸν περι- 
λέποντες καὶ τὰ φύλλα καταδρέποντες κατήσϑιον, ὁμοίως τῶν 
τε ἡμέρων καὶ τῶν ἀγρίων, καὶ ἔλειπον οὐδέν᾽ ταῦτα δ᾽ ἐποί- 
ευν ὑπὸ λιμοῦ. ἐπιλαβὼν δὲ λοιμός τε τὸν στρατὸν καὶ δυσεν- 15 
τερίη κατ᾽ ὁδὸν διέφϑειρε. τοὺς δὲ καὶ νουσέοντας αὐτῶν 
κατέλιπε, ἐπιτάσσων τῇσι πόλισι, ἵνα ἑκάστοτε γίνοιτο ἐλαύνων, 
μελεδαίνειν τε καὶ τρέφειν, ἐν Θεσσαλίῃ τέ τινας καὶ ἐν Σίρι 
τῆς Παιονίης καὶ ἐν Μακεδονίῃ. ἔνϑα καὶ τὸ ἱρὸν ἄρμα κατα- 
λιπὼν τοῦ Διὸς, ὃτε ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα ἤλαυνε, ἀπιὼν οὐκ ἀπ- 20 
ἔλαβε, ἀλλὰ δόντες ol Παίονες τοῖσι Θρήϊξι ἀπαιτέοντος Ξέρξεω 
ἔφασαν νεμομένας ἁρπασϑῆναι ὑπὸ τῶν ἄνω Θρηΐκων τῶν 
2. κατασχών. Das intransi- servorum ministerio. — Zu dem 


tive κατέχειν an sich halten Ausdruck ὡς εἰπεῖν ist II 21. 53. 
auch V 19 οὐδαμῶς ἔτι κατέχειν 134 noch λόγῳ hinzugefügt. 


οἷός τε ἦν. VI 129 ist ἑωυτόν ὅκου mit Optat. in Iterativer 
hinzugefügt (κατεῖχε ἑωυτόν). Bedeutung, wie sonst ὅκως 8. Ζ. 
4. ἐκείνοισι erg. διδόναι. ce. 52. 


11. οἵ δέ. Über den Gebrauch 
115. 5. δεξάμενος τὸ ῥηϑέν. des δέ in apodosis. z. c. 22. 
Vgl. VIII 137 δεκόμεϑα τὰ διδοῖς 15. ἐπιλαβών. VI 27 ist in 
und IX 91 δέκομαι τὸν οἰωνόν (= gleicher Bedeutung ὑπολαβών ge- 
accipio omen). braucht (τοὺς λοιμὸς ὑπολαβὼν 
7. κατὰ τάχος adverbial wie ἀπήνεικε). 
ce. 141. Dafür ὡς τάχος V 106. Am 18. Zioı. Das paionische Siris 
häufigsten gebraucht Her. in die- (verschieden von dem italischen, 8. 
sem Sinne ὡς τάχιστα und τὴν τα. oben c. 62) lag am rechten Ufer des 


χίστην (c. 98). Strymon, oberhalb des Prasias- 
9. οὐδέν. Der starke Ausdruck Sees. Vgl. Υ 15. 
wird durch ὡς εἰπεῖν gemildert. 19. ἱρὸν ἅρμα. Vgl. VII 40. 


Noch stärker Justin. II 13 ipse cum ὄπισϑε δὲ τούτων τῶν δέκα ἴ; ἵππων 
paucis Abydon contendit. Ubicum ἄρμα Διὸς ἵρὸν ἐπετέτακτο, τὸ ἵπ- 
solutum pontem hibernis tempesta- σοι μὲν εἷλκον λευκοὶ ὀκτώ. 
tibus offendisset, piscatoria scapha 22. νεμομένας, 80. ἵππους, was 
trepidus traiecit carens etiam omni aus ἄρμα zu entnehmen. 


118 ἐς Σάρδις. 


88 


116 περὶ τὰς πηγὰς τοῦ Στρυμόνος οἰκημένων. 


HERODOTI 


» ec - 
Ἔνϑα καὶ ὁ τῶν 


Βισαλτέων βασιλεὺς γῆς τε τῆς Κρηστωνικῆς Θρὴϊξ ἔργον 


ὑπερφυὲς ἐργάσατο. 


a Bi PR | - -»" u δ \ = 
ὃς οὔτε avrog ἔφη τῷ Ξέρξῃ ἑκὼν εἶναι 


δουλεύσειν, ἀλλ᾽ οἴχετο ἄνω ἐς τὸ οὖρος τὴν Ῥοδόπην, τοῖσί 


TE παισὶ ἀπηγόρευε μὴ στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα. 
9 [4 Ἃ „ \ δὲν. αὶ [4 Ἁ ! 

ἀλογήσαντες, ἡ ἄλλως σφι ϑύυμὸς EyEvero ϑηήσασϑαι τὸν πί- 
λεμον, ἐστρατεύοντο ἅμα τῷ Πέρσῃ. 


οἱ δὲ 


ἐπεὶ δὲ ἀνεχώρησαν ἀσι- 


r 7 er 97 9 [4 2 - ς \ \ 3 \ 
νέες πάντες ἕξ ἐόντες, ἐξώρυξε αὐτῶν ὁ πατὴρ τοὺς ὀφθαλμοὺς 


x ὕ € - 
117 διὰ τὴν αἰτίην ταύτην. Καὶ οὗτοι μὲν τοῦτον τὸν μισϑὸν ἔλα- 


τὸ βον, οὗ δὲ Πέρσαι ὡς ἐκ τῆς Θρηΐχης πορευόμενοι ἀπίκοντο 
ἐπὶ τὸν πόρον, ἐπειγόμενοι τὸν Ἑλλήσποντον τῇσι νηυσὶ διέβη- 


σαν ἐς "Aßvdov' 


τὰς γὰρ σχεδίας οὐκ εὗρον ἔτι ἐντεταμένας, 
2 3 ς x -" [4 
ἄλλ ὑπὸ χειμῶνος διαλελυμένας. 


ἐνθαῦτα δὲ κατεχόμενοι σι- 


2 5 RS 

τία re πλέω ἢ κατ᾽ ὁδὸν ἐλάγχανον, οὐδένα τε κόσμον ἐμπι- 
er m m 

15 πλάμενοι καὶ ὕδατα μεταβάλλοντες ἀπέϑνησκον τοῦ στρατοῦ 


τοῦ περιεόντος πολλοί. 


οἱ δὲ λοιποὶ ἅμα “Ξέρξῃ ἀπικνέονται 
Ἔστι δὲ καὶ ἄλλος ὅδε λόγος λεγόμενος, ὡς ἐπειδὴ 


Ξέρξης ἀπελαύνων ἐξ᾿ 4ϑηνέων ἀπίκετο ἐπ᾿ Ἠϊόνα τὴν ἐπὶ Στρυ- 

μόνι, ἐνθεῦτεν οὐκέτι ὁδοιπορίῃσι διεχρᾶτο, ἀλλὰ τὴν μὲν 
\ ς ’ παν" G 3 ΄ 3 \ ς ’ 3 

80 στρατιὴν Ὑδαρνεῖ ἐπιτράπει ἀπάγειν ἐς τὸν Ελλήσποντον, αὖ- 


1. οἰκημένων. I. 3. c. 47. 

116. 2. Βισαλτέων. Vgl. VII115. 

Κρηστωνικῆς. Die (pelasgi- 
schen) Krestonaier waren Nach- 
barn der Siropaioner (c. 115); sie 
wohnten zwischen Axios und Stry- 
mon an den Quellen des Echeido- 
Tos (). „Galliko). Vgl. VII 124. 

3. ὑπερφυές steht in gutem 
Sinne IX 78. Anders hier. 

ἑκὼν εἶναι. Der Infinitiv ist 
für uns pleonastisch wie in den 
Wendungen τὸ νῦν εἶναι, τὴν πρώ- 
τὴν εἶναι (1 153), τὸ σύμπαν εἶναι 
(VII 148). Wie hier c. 80. IX 53. 

3. Ῥοδόπην. Rhodope, eins der 
bedeutenderen Gebirge Thrakiens. 
Es erstreckt sich im westlichen 
Thrakien von Nord nach Süd. 

5. ἀπηγόρευε un. Über μή 5. 
2.c 41. 

6. ἢ ἄλλως σφι — ἐγένετο. 
Der Übergang vom Participium 
zum Verbum finit. ist hier härter 
als IX 5 (nach εἴτε — εἴτε) oder 
c. 136 (nach ἅμα μὲν — ἅμα δέ). 


Plural 8. z. c. 57. 


ϑυμός σφι ἐγένετο steht hier 
gleichbedeutend mit ἐνθύμιον ἐγέ- 
vero (c. 54). 

117. 12. σχεδέαι — ἐντεταμέ- 
ναι. Da Taue die Grundlage des 
ganzen Brückenbaus bildeten, so 
nennt Her. die Brücken selbst σχε- 
δίαι ἐντεταμέναι (auch IX 114) oder 
γέφυραι ἐντεταμέναι (VII 34). 

13. κατεχόμενοι. κατέχεσθαι 
— Halt machen. 

14. 2Aayyavov. λαγχάνειν mit 
dem (seltneren) Accus. auch VII 
53. 144. 

οὐδένα re κόσμον. Der Accus. 
auch IX 65. Der Dativ oben c. 60. 

118. 17. ἔστι λόγος λεγόμενος 
auch c. 119 öfter. 

18. Ἠϊόνα τὴν ἐπὶ Στρυμόνι. 
Derselbe Zusatz VII 25, da es auch 
auf Chalkidike eine Stadt dieses 
Namens gab (Hiov ἡ ἐπὶ Θράκης 
Thuk. IV 7). Näheres über das 
strymonische Eion s. z. VII 24. 

19. ὁδοιπορίῃσι. 


er den 
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τος δ᾽ ἐπὶ νεὸς Φοινίσσης ἐπιβὰς ἐκομέξετο ἐς τὴν Aoimv. 
πλώοντα δέ μιν ἄνεμον Στρυμονίην ὑπολαβεῖν μέγαν καὶ κυ- 
ματέην. καὶ δὴ, μᾶλλον γάρ τι χειμαίνεσϑαι γεμούσης τῆς 
νεὸς ὥστε ἐπὶ τοῦ καταστρώματος ἐπεόντων συχνῶν Περσέων 
τῶν σὺν Ξέρξῃ κομιζομένων, ἐνθαῦτα ἐς δεῖμα πεσόντα τὸν 
βασιλέα εἴφεσθαι βώσαντα τὸν κυβερνήτην, εἴ τις ἐστί σφι 
σωτηρίη. καὶ τὸν εἶπαι" Δέσποτα, οὐκ ἔστι οὐδεμία, ἣν μὴ 
τούτων ἀπαλλαγή τις γένηται τῶν πολλῶν ἐπιβατέων. καὶ 
Ξέρξην λέγεται ἀκούσαντα ταῦτα εἶπαι" ἄνδρες Πέρσαι, νῦν 
τις διαδεξάτω ὑμέων βασιλέος κηδόμενος" ἐν ὑμῖν γὰρ οἶκε 10 
ἐμοὶ εἶναι ἡ σωτηρίη. Τὸν μὲν ταῦτα λέγειν, τοὺς δὲ προσκυ- 
νέοντας ἐχπηδᾶν ἐς τὴν ϑάλασσαν, καὶ τὴν νέα ἐπικουφισϑ εῖ- 
σαν οὕτω δὴ ἀποσωθῆναι ἐς τὴν ᾿4σίην. ὡς δὲ ἐκβῆναι τά- 
χιστα ἐς γὴν τὸν Ξέρξην, ποιῆσαι τοιόνδε᾽ ὅτι μὲν ἔσωσε βασι- 
λέος τὴν ψυχὴν, δωρήσασϑαι χρυσέῳ στεφάνῳ τὸν κυβερνήτην, 
ὅτι δὲ Περσέων πολλοὺς ἀπώλεσε, ἀποταμεῖν τὴν κεφαλὴν 
αὐτοῦ. Οὗτος δὲ ἄλλος λέγεται λόγος περὶ τοῦ Ξέρξεω νόστου. 119 
οὐδαμῶς ἔμοιγε πιστὸς, οὔτε ἄλλως οὔτε τὸ Περσέων τοῦτο 

πάϑος. εἰ γὰρ δὴ ταῦτα οὕτω εἰρέϑη ἐκ τοῦ χυβερνήτεω πρὸς 

Ξέρξην, ἐν μυρίῃσι γνώμῃσι μίαν οὐκ ἔχω ἀντίξοον, μὴ οὐκ 20 
ἂν ποιῆσαι βασιλέα τοιόνδε, τοὺς μὲν ἐκ τοῦ καταστρώματος 


οι 


μι 
ῳ 


’ 


1. ἐπὶ νεὸς ἐπιβάς, dagegen 9. Ξέρξην λέγεται. 
ce. 120 ἐπιβῆναι ἐπὶ τὴν νέα. Der- 


Über λέ- 
yeraı mit Acc. c. Inf. s. z. c. 88. 


selbe Wechsel V 12. — Über ἐκο- 10. τὶς. Über die Bedeutung 
uigero 8. z. c. 21. 8. 2. Ὁ. 109. 

2: ΠΣ ρυμονίην, derselbe, der ἐν ὑμῖν. Zur Bedeutung von 
VII 189 Βορέης oder Ἑλλησπόντιος ἐν vgl. c. 60. 


heilst. Es erschwerte dieser Nord- 
wind die Einfahrt in den Helles- 
pont. Zur Sache vgl. Aisch. Agam. 
v. 179 πνοαὶ ἀπὸ Στρυμόνος μολοῦ- 
σαι κακόσχολοι, νήστιδες, δύσορμοι, 
βροτῶν ἄλαι, νεῶν τε καὶ πεισμά- 
τῶν ἀφειδεῖς. 

ὑπολαβεῖν. 8. τ. ο. 96. --- Über 
den Wechsel der Struktur 5. z. 


0, 84. 


3. χειμαίνεσθαι von dem un- 
persönl. χειμαένεται (= χειμάξει 
vu 191) es stürmt, 

4. ὥστε — ἐπεόντων συχν. 


Περσέων. Über ὥστε mit Parti- 
eip. 8.'z. c, 69. er 
βώσαντα. Über die Kon- 


traktion 5. z. c. 92 


11. προσκυνἕοντας. Über die 
προσκύνησις der Perser 2. 5. VII 
136. 

13. οὕτω δή. Θ᾿ 220323. 

119. 17. οὗτος δέ. Wiederauf- 
nahme des δέ c. 118 Anfang. 

20. ἐν μυρέῃσι γνώμῃσι ---ὧν- 


τίξοον eigent). „unter zehntausend. 


Meinungsäulserungen anderer (über 
diese Erzählung) finde ich nicht 
eine, die von der meinigen ab- 
wiche“ d. h. wenn zehntausend um 
ihre Meinung befragt würden, so 
würde sich keiner finden, der mir 
nicht beistimmte. — Übrigens ist 
die ganze Ausdrucksweise unge- 
wöhnlich. 


un οὐκ. 8. z. c. 57. 


90 HERODOTI 


καταβιβάσαι ἐς κοίλην νέα ἐόντας Πέρσας καὶ Περσέων τοὺς 
πρώτους, τῶν δ᾽ ἐρετέων ἐόντων Φοινίκων ὅκως οὐκ ἂν ἴσον 
πλῆϑος τοῖσι Πέρσῃσι ἐξέβαλε ἐς τὴν ϑάλασσαν. ἀλλ᾽ ὁ μὲν, 
« ὡς καὶ πρότερόν μοι εἴρηται, ὁδῷ χρεόμενος ἅμα τῷ ἄλλῳ 


00V‘ 


120 στρατῷ ἀπενόστησε ἐς τὴν ’Acinv. Μέγα δὲ καὶ τόδε μαρτύ- 
φαίνεται γὰρ Ξέρξης ἐν τῇ ὀπίσω κομιδῇ ἀπικόμενος ἐς 


Ἄβδηρα, καὶ ξεινίην τέ σφι συνϑέμενος καὶ δωρησάμενος αὐ- 
τοὺς ἀκινάκῃ TE χρυσέῳ καὶ τιήρῃ χρυσοπάστῳ. καὶ ὡς αὐτοὶ 
λέγουσι ᾿4βδηρῖται, λέγοντες ἔμοιγε οὐδαμῶς πιστὰ, πρῶτον 
10 ἐλύσατο τὴν ξώνην φεύγων ἐξ ᾿4ϑηνέων ὀπίσω, ὡς ἐν ἀδείῃ 
ἐών. τὰ δὲ Ἄβδηρα ἵδρυται πρὸς τοῖ ᾿Ελλησπόντου μᾶλλον ἢ 
τοῦ Στρυμόνος καὶ τῆς Hiovos, ὅϑεν δή μίν φασι ἐπιβῆναι 


u 5. ἃ ‚ 
ἐπι τὴν VER. 


1, κοίλη νηῦς ist der (untere) 
Schiffsraum. 

2. ὅκως οὐκ — ἐξέ ἐβαλε. 
Wechsel der Struktur. Wir erwar- 
teten parallel zu τοὺς μὲν “καταβι- 
βάσαι einfach τῶν δ᾽ ἐρετέων ἐόν- 
τῶν Φοινίκων ἴσον „mAndos τοῖσι 
Πέρσῃσι ἐκβαλεῖν ἐς τὴν ϑάλασ- 
σαν. Statt dessen, ist das zweite 
Glied (τῶν δ᾽ ἐρετέων — ἴσον πλῆ- 
ἅος ἐκβαλεῖν), welches man wie das 
erste (τοὺς μὲν καταβιβάσαι) appo- 
sitiv an un οὐκ ἂν ποιῆσαι ange- 
schlossen erwarten sollte, direkt 
von μίαν οὐκ ἔχω ἀντίξοον abhän- 
gig gemacht, aber nicht in Form 
eines (zweiten) Infinitivsatzes 
(τῶν δ᾽ ἐρετέων — μὴ οὐκὰν ἐκ- 
βαλεῖν ἴσον πλῆϑος τοῖσι „Iee- 
σῃσι), wie der erste (un οὐκ ἂν 
ποιῆσαι) erwarten liels, sondern 
durch einen mit ὅκως eingeleite- 
ten Nebensatz, gleich als ob ὅπως 
οὐκ ἂν ἐποίησε vorausgegangen 
wäre. — Was die Sache selbst an- 
langt, so läfst sich gegen Herodots 
Ansicht einwenden, dals gerade 
die geübten phoinikischen Ruderer 
bei dem Sturme am allerwenigsten 
entbehrt werden konnten. 

3. τοῖσι Πέρσῃσι. Über den 
Dativ nach ἴσος 8. z. c. 22. 


120. 6. ἐν τῇ ὀπίσω κομιδῇ. 
Zum Ausdruck vgl. c. 108. 
7. Ἄβδηρα. Abdera lag Thasos 


gegenüber an der thrakischen Küste. 
Vgl. VII 108. 

ξεινίην -- συντιϑέμενος. 
Vgl. I 27 (Κροῖσος) Ἴωσι ξεινίην 
συνεϑήκατο. Vgl. unten c. 140 ὅμαι- 
yuinv συνθέμενοι. 

8. τιήρῃ. Sonst pflegte der 
König als Ehrengeschenk die στολὴ 
(oder ἐσθὴς) Mndınn zu verleihen. 
Vgl. VII 116. III 84. 

11. πρὸς τοῦ Ἑλλησπόντου. 
Über die Bedeutung von πρός 5. z. 
c. 87. 

12. τοῦ Στρυμόνος. Herodot 
will nachweisen, dals Xerxes nicht 
von der Strymonmündung aus nach 
dem Hellespont gesegelt sein kann, 
da er erweislich in Abdera gewesen 
ist, welches dem Hellespont weit 
näher liegt als der Strymon 
= πρὸς τοῦ Ἑλλησπόντου μᾶλλον 
ἢ τοῦ Στρυμόνος). Wenn dies der 
richtige Sinn ist — und nach dem 
Gedankenzusammenhang ist kein 
anderer denkbar —, so kann nur 
der durchaus ungewöhnliche 
Gebrauch des 7 vor dem kompara- 
tivischen Genetiv (τοῦ Στρυμόνος 
καὶ τῆς ᾿Ηϊόνος) befremden, da die 
Grammatik entweder ἢ ὁ Στρυμὼν 
καὶ ἡ Ἠϊών oder allein τοῦ Στρυ- 
μόνος καὶ τῆς Ἠϊόνος ohne ἤ for- - 
derte; es ist dies nur eine Anomalie 
mehr, deren sich in diesen Kapiteln 
(c. 119. 120), was Sprache und ᾿ς 
Satzfügung anlangt, mehrere fin- 


LIB. VIII. CAP. 119—122. 91 


Οἱ δὲ Ἕλληνες ἐπείτε οὐκ οἷοί τε ἐγένοντο ἐξελεῖν τὴν 121 
ἴάνδρον, τραπόμενοι ἐς Κάρυστον καὶ δηϊώσαντες αὐτῶν τὴν 
χώρην ἀπαλλάσσοντο ἐς Σαλαμῖνα. πρῶτα μέν νυν τοῖσι ϑεοῖσι 
> wm 2 , „ \ [4 m , \ 
ἐξεῖλον ἀκροϑέίνια ἀλλα TE καὶ τριήρεας τρεῖς Φοινίσσας. τὴν 
μὲν ἐς ᾿Ισϑμὸν ἀναϑεῖναι, ἥπερ ἔτι καὶ ἐς ἐμὲ nv, τὴν δὲ ἐπὶ ὕ 
Σούνιον, τὴν δὲ τῷ Alavrı αὐτοῦ ἐς Σαλαμῖνα. μετὰ δὲ τοῦτο 
διεδάσαντο τὴν Ania καὶ τὰ ἀκροϑένια ἀπέπεμψαν ἐς Ζ1ελ- 
φοὺς, ἐκ τῶν ἐγένετο ἀνδριὰς ἔχων ἐν τῇ χειρὶ ἀκρωτήριον 
νεὸς, ἐὼν μέγαϑος δυώδεκα πηχέων ἕστηκε δὲ οὗτος τῇπερ 9 
ὁ Μακεδὼν ᾿Ζ4λέξανδρος ὁ χρύσεος. Πέμψαντες δὲ ἀχροϑίνια 122 
οἵ Ἕλληνες ἐς Δελφοὺς ἐπειρώτεον τὸν ϑεὸν κοινῇ, εἰ λελά- 

’ \ 2 \ \ 2 , ς \ 3. Ἔ ΄ 
βηκὲ πλήρεα καὶ ἀρεστὰ τὰ ἀκχροϑίνια. 0 δὲ πὰρ λληνων 
\ ἂν „ 2) FÜ 2 ; , \ Ἢ 2 \ 
μὲν τῶν ἄλλων ἔφησε ἔχειν, παρ «Αἰγινητέων δὲ οὐ, ἀλλὰ 
ἀπαίτεε αὐτοὺς τὰ ἀριστήϊα τῆς ἐν Σαλαμῖνι ναυμαχίης. Alyı- 
νῆται δὲ πυϑόμενοι ἀνέϑεσαν ἀστέρας χρυσέους. οἵ ἐπὶ ἱστοῦ 


den; auch ihrem Inhalte nach sind 
beide Kapitel verdächtig. 

Auswahl der Weihge- 
schenke Verteilung der 
Beute. Themistoklesin Spar- 
ta (ec. 121—125). 


121. 2. Ἄνδρον. S. c. 111. — 
Über, Karystos 8. c. 112. 

αὐτῶν auf Κάρυστον bezogen. 
Vgl. V6 o δὲ Πεισιστρατίδαι 
προπυνϑανόμενοι ταῦτα ἐπεκαλέ- 
οντο ἐκ Θεσσαλέης ἐπικουρίην᾽ 
ἐπεποίητο γάρ σφι συμμαχίη͵ πρὸς 
αὐτούς, Umgekehrt ο. 127 (Ὀλυν- 
δίους). 

5. ἐς Ἰσϑμόν für den hier ver- 
ehrten Poseidon (c. 123); auf dem 
Vorgebirge Sunion hatte Athene 
einen berühmten Tempel (VII 141). 

ἀναϑεῖναι ist als finaler In- 
finitiv freian ἐξεῖλον angeschlossen. 
Zur Sache vgl. Thuk. II 84. 

ἐς ἐμὲ. ἐς temporal. Dieselbe 
Verbindung II 47. vI 42. Eine 
andere Bedeutung hat ἐπ᾽ ἐμεῦ (II 
30. 46). 

6. Alavrı. 8.z. c. 64. 

αὐτοῦ, an dem Stationsort der 
Flotte. 

ἐς Σαλαμῖνα näml. ‚avadeivan. 
Die Verbindung αὐτοῦ ἐς (häufiger 


. αὐτοῦ ἐν) ist ungewöhnlich; ἐς ist 


gesetzt, weil ἀναϑεῖναι noch vor- 


schwebt. 

9. δυώδεκα πηχέων ist Prä- 
dikatsgenetiv zu ἀνδριάς, womit er 
durch ἐών verbunden ist (ἀνδριὰς 
ἣν δυώδεκα πηχέων). 

μέγαθος ist Accus. des Bezugs. 

10. λέξανδρος. Es war ein 
Standbild Alexanders I., Königs 
von Makedonien. Näheres s. z. 
V 17. Beim ersten Einfall der Per- 
ser hatte er sich diesen unterwer- 
fen müssen, beim zweiten (480) 
unterstützte er insgeheim die Grie- 
chen. Er regierte 498—454 v. Chr. 
Vgl. ὁ. 136. IX 44. “ 

122, 11. va4ch ars: Über die 
Form vgl. Dial. 8. 40 (8. v. λαμ- 
Baveın). 

14. τὰ ἀριστήια. Vgl. ©. 93 Anf. 

15. ἀστέρας χρυσέους zu 
Ehren der Dioskuren, welche von 
den durch Sturm und Schiffbruch 
bedrängten Seeleuten angerufen 
wurden (Strab. 148 οἵ δὲ Διόσκου- 
ρου ἐπιμεληταὶ τῆς ϑαλάττης ἐλέ- 
χϑησαν καὶ σωτῆρες τῶν πλεόντων); 
man glaubte sie nahe, wenn sich 
auf den Segelstangen Doppellam- 
men zeigten (das sog. St. Elmsfeuer), 
die man ἀστέρες τῶν Jıocnovowv 
nannte. „Aus der geschichtlichen 
Zeit lag ein berühmtes Beispiel der 


128 κρητῆρος. 
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χαλκέου ἑστᾶσι τρεῖς ἐπὶ τῆς γωνίης, ἀγχοτάτω τοῦ Κροίσου 


Μετὰ δὲ τὴν διαίρεσιν τῆς ληΐης ἔπλωον ol Ἕλλη- 


veg ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἀριστήϊα δώσοντες τῷ ἀξιωτάτῳ γενομένῳ 


Ἑλλήνων ἀνὰ τὸν πόλεμον τοῦτον. ὡς δὲ ἀπικόμενοι οἵ στρα- 


5 τηγοὶ διένεμον τὰς ψήφους ἐπὶ τοῦ Ποσειδέωνος τῷ βωμῷ, 
x m n 
τὸν πρῶτον καὶ τὸν δεύτερον κρίνοντες ἐκ πάντων, ἐνθαῦτα 
πᾶς τις αὐτῶν ἑωυτῷ ἐτίϑετο τὴν ψῆφον, αὐτὸς ἕκαστος do- 

’ “ ’ 4 x δ \ ’ 
κέων ἄριστος γενέσθαι, δεύτερα δὲ οὗ πολλοὶ συνεξέπιπτον 


9 


124 δὲ δευτερηΐοισι ὑπερεβάλλετο πολλόν. 


μι 
οι 


Θεμιστοκλέα κρίνοντες. 


οἱ μὲν δὴ ἐμουνοῦντο, Θεμιστοκλέης 


Οὐ βουλομένων δὲ 


ταῦτα χρίνειν τῶν Ἑλλήνων φϑόνῳ, ἀλλ᾽ ἀποπλωόντων ἕκά- 
στῶν ἐς τὴν ἑωυτῶν ἀκρίτων, ὅμως Θεμιστοκλέης ἐβώσϑη τε 
καὶ ἐδοξώϑη εἶναι ἀνὴρ πολλὸν Ἑλλήνων σοφώτατος ἀνὰ πᾶ- 


σαν τὴν Ἑλλάδα. 


ὅτι δὲ νικέων οὐκ ἐτιμήϑη πρὸς τῶν ἐν Σα- 


Aauivı ναυμαχησάντων, αὐτίκα μετὰ ταῦτα ἐς Δακεδαίμονα 


Dioskurenhilfe zur See vor in den 
Erinnerungen an die Schlacht bei 
Aigospotamoi, wo das Admiral- 
schiff Lysanders, als es aus dem 
Hafen gegen die Feinde heraus- 
fuhr, zu beiden Seiten von ihren 
Sternen begleitet wurde. Daher 
Lysander unter anderen Bildwer- 
ken, welche das Andenken an die- 
sen Sieg in Delphoi verewigen soll- 
ten, auch 2 goldene Sterne als 
Sinnbilder der Dioskuren ge- 
weiht hatte.“ (Vgl. Plut. Lys. XII 
18. Cic. de divin. I 34. 75.) Der an 
unserer Stelle erwähnte dritte 
Stern war vermutlich zu Ehren des 
Apollon Ζελφένιος geweiht, welcher 
ebenfalls als rettende Meergottheit 
verehrt wurde. 

1. τῆς γωνίης sc. τοῦ προνηίου. 
Vgl. I 51 τοῦ Κροίσου κρητῆρος. 
ΘΙ: 

123. 4 ἀνά in temporaler 
Bedeutung; es drückt eine Verbrei- 
tung durch einen Zeitraum hin 
aus (= während). Häufiger ist 
κατά in diesem Sinne. In lokalem 
Sinn drückt ἀνά die räumliche 
Verbreitung aus; vgl. c. 124 (ἀνὰ 
πᾶσαν τὴν Ἑλλάδα). 

5. διένεμον SC. τοῖς στρατιώ- 
ταις ἃ. h. jeder unter die Soldaten 
seiner Heeresabteilung. 


ἐπὶ τοῦ Ποσειδέωνος τῷ βω- 
μῷ. Poseidon hatte auf dem Isth- 
mos ein Heiligtum. 

7. πᾶς τις. 8. z. c. 109. 

ἐτίϑετο τὴν ψῆφον. Wie hier 
II 73. VI 57. 8. z. c. 108. 

8. δεύτερα. Dieser adverbiale 
Plural (= secundo loco) findet sich 
häufig bei Herodot. Auch andere 
Pluralevon Pronominaladjektiven 
wie τάδε, οὐδέτερα, ὁκότερα (c. 134) 
erscheinen fast völlig als Singulare. 

συνεξέπιπτον. N. 2. c. 49. 

10. δευτερηΐοισι. Vgl. 132 Σό- 
λων μὲν δὴ εὐδαιμονίης δευτερήϊα 
ἔνεμε τούτοισι. 

124. 11. ταῦτα ἃ. 1. wem der erste 
und zweite Preis zu erteilen sei. 


Zur Sache vgl. Plut. Them. ce. 17 ᾿ 


Θεμιστοκλεῖ δὲ καΐπερ ἄκοντες ὑπὸ 
φϑόνου τὸ πρωτεῖον ἀπέδοσαν ἅπαν- 
τες. 

12. ἀκρέτων. ἄκριτος hier wohl 
aktivisch zu fassen = keine Ent- 
scheidung treffend. Anders III 
80. 

ἐβώσϑη. Vgl. VI 181 καὶ οὕτω 
᾿Δλκμαιωνίδαι ἀνεβώσϑησαν ἀνὰ πᾶ- 
σαν τὴν Ἑλλάδα. Über die Form 
8. z. 6, 92. 

18. ἐδοξώϑη εἶναι σοφώτα- 
τος. Vgl. c. 110. Θεμ. καὶ πρότ- 
ερον δεδογμένος εἶναι σοφός. 


ἤβϑνκιν........ 


ἢ 


Ren an ἀωεος..,...σ.Ψ 


. 


LIB. VIII. CAP. 126---156. 93 


ἀπίκετο ἐθέλων τιμηϑῆναι. καί μιν “ακεδαιμόνιοι καλῶς μὲν 
ὑπεδέξαντο, μεγάλως δὲ ἐτίμησαν. ἀριστήϊα μέν νυν ἔδοσαν 
Εὐρυβιάδῃ ἐλαίης στέφανον, σοφίης δὲ καὶ δεξιότητος Θεμιστο- 

Ir \ [4 [4 , 3 ῇ ! „ mw 
κλέϊ, καὶ τούτῳ στέφανον ἐλαίης. ἐδωρήσαντο δέ μιν ὄχῳ τῷ 
ἐν Σπάρτῃ καλλιστεύοντι. αἰνέσαντες δὲ πολλὰ, προέπεμψαν ὅ 
ἀπιόντα τριηκόσιοι Σπαρτιητέων λογάδες, οὗτοι οἵπερ ἱππέες 
καλέονται, μέχρι οὔρων τῶν Τεγεητικῶν, μοῦνον δὴ τοῦτον 
πάντων ἀνθρώπων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν Σπαρτιῆται προέπεμψαν. 
Ns δὲ ἐκ τῆς Δακεδαίμονος ἀπίκετο ἐς τὰς ᾿άἄϑήνας, ἐνθαῦτα 125 
Τιμόδημος ᾿ἀφιδναῖος, τῶν ἐχϑρῶν μὲν τῶν Θεμιστοκλέος ἐὼν, 10 
” \ 3 nd 2 ’ 2 Ἐπ᾿ [4 [4 
ἀλλῶς δὲ οὐ τῶν ἐπιφανέων ἀνδρῶν, φϑόνῳ καταμαργέων 

\ \ „ . 
ἐνείκεε τὸν Θεμιστοκλέα, τὴν ἐς Aansdaluove ἄπιξιν προφέρων, 
ὡς διὰ τὰς ᾿άϑήνας ἔχοι Ta γέρεα τὰ παρὰ “ακεδαιμονίων, 
3 3 3 ze [a ς \ 2 , 2 2 ΄ - , ς 
ἀλλ οὐ δι ἑωυτὸν. ὁ δὲ, ἐπείτε οὐκ ἐπαύετο ταῦτα λέγων 0 
Τιμόδημος., eine‘ Οὕτω ἔχει τοι οὔτ᾽ ἂν ἐγὼ ἐὼν Βελβινίτης 15 
3 [2 Ο \ ’ IRA \ „ N 
ἐτιμήϑην οὕτω πρὸς Σπαρτιητέων, οὔτ᾽ ἂν σὺ, ὥνϑρωπε, ἐὼν 
᾿Δϑηναῖος. 
Ταῦτα μέν νυν ἐς τοσοῦτο ἐγένετο, Aptaßabos δὲ ὁ Φαρ- 136 


2. ἀριστήϊα. ἀριστήιον Preis 
der Tapfe rkeit, eigentl. Lohn der 
ἀριστεία. 

5. αἰνέσαντες (näml. οἵ Auns- 
δαιμόνιοι) ist als Gesamtsubjekt 
vorausgeschickt und im Casus ap- 
positiv an den in ihm enthaltenen 


‚Teil angeschlossen. $. z. c. 44. 


6. τριηκόσιοι -- λογάδες. Die 
ἵππέες, eine auserlesene Schar von 
300 Jünglingen, bildeten die Leib- 
wache des Königs, in deren Mitte 
der König in die Schlacht 208g. 
Vgl.1I 67. 

7. οὔρων τῶν Teysnrınav. 
Pe die Bergstadt Tegea 5. z. 

65 

Eroberung von ÖOlynth 
durch Artabazos. Vergebli- 
che Belagerung von Potidaia 
fc. 126—129). 

125. 10. ἀφιδναῖος. Aphid- 
nai war einer der 100 attischen 
Demen (nicht weit von Dekeleia). 
Vgl. X 73. 

15. οὕτω ἔχει τοι. 
Formel V 1. VII 161. 

Βελβινίτης. Belbina, 1. St. 
Georgio, ist eine kleine Insel zwi- 


Dieselbe 


schen dem Vorgebirge Sunion und 
Aigina, die hier als Beispiel eines 
unbedeutenden und unbekannten 
Ortes in Gegensatz zu dem berühm- 
ten und mächtigen Athen gesetzt 
wird. Themistokles giebt nämlich 
dem Timodemos zu, dals er die 
ehrenvolle Aufnahme in Sparta 
allerdings seiner angesehenen Hei- 
matsstadt Athen mit zu danken habe, 
da ihn die Spartaner, als Angehöri- 
gen eines unberühmten Orts, z. B. 
als Belbiniten, schwerlich so geehrt 
haben würden; allein er lälst zu- 
gleich durchblicken, dafs ihn die 
Spartaner doch zugleich auch in 
Anbetracht seiner Verdienste so 
ehrenvoll aufgenommen hätten, da 
sie ihm (dem Timodemos), wiewohl 
er wie Themistokles Athener sei, 
dennoch eine solche Ehre nicht er- 
wiesen haben würden. Nach 
Plato de republ. p. 330 und Plut. 
Them. c. 18 war der Schmähende 
ein Seriphier. 

126. 18. ἀρεάβαξος. Vgl. IX 
41. 66. 89. Auch VII 66 wird der- 
selbe als Anführer der Chorasmier 
und Parther erwähnt. 
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νάκεος ἀνὴρ ἐν Πέρσῃσι λόγιμος καὶ πρόσϑε ἐὼν, ἐκ δὲ τῶν 
Πλαταιικῶν καὶ μᾶλλον ἔτι γενόμενος. ἔχων ἕξ μυριάδας στρα- 
τοῦ τοῦ Μαρδόνιος ἐξελέξατο, προέπεμπε βασιλέα μέχρι τοῦ 
πόρου. ὡς δὲ ὁ μὲν ἦν ἐν τῇ Acin, 6 δὲ ὀπίσω πορευόμενος 
5 κατὰ τὴν Παλλήνην ἐγίνετο, ἅτε Μαρδονίου τε χειμερίξοντος 
περὶ Θεσσαλίην τε καὶ Μακεδονίην καὶ οὐδέν κω κατεπείγον- 
τος ἥκειν ἐς τὸ ἄλλο. στρατόπεδον οὐκ ἐδικαίου ἐντυχὼν ἀπ- 
ἑστεῶσι Ποτιδαιήτῃσι μὴ οὐκ ἐξανδραποδίσασϑαΐξ σφεας. ol γὰρ 
Ποτιδαιῆται, ὡς βασιλεὺς παρεξεληλάκεε καὶ ὁ ναυτικὸς τοῖσι 
ı0 Πέρσῃσι οἰχώκεε φεύγων ἐκ τῆς Σαλαμῖνος. ἐκ τοῦ φανεροῦ 
ἀπέστασαν ἀπὸ τῶν βαρβάρων᾽ ὡς δὲ καὶ ὥλλοι ol τὴν Παλ- 


127 λήνην ἔχοντες. ᾿Ἐνθϑαῦτα δὴ ὁ ᾿ἀρτάβαζος ἐπολιόρκεε τὴν Πο- 


΄ e , 
τίδαιαν. ὑποπτεύσας δὲ καὶ τοὺς Ὀλυνϑίους ἀπίστασϑαι ἀπὸ 
r \ ’ ᾿ ΄ Ξ \ 2er » 
βασιλέος. καὶ ταύτην ἐπολιόρκεε. εἶχον δὲ αὐτὴν Βοττιαῖοι οὗ 
15 ἐκ τοῦ Θερμαίου κόλπου ἐξαναστάντες ὑπὸ Μακεδόνων. ἐπεὶ 
δέ σφεας εἷλε πολιορκέων. κατέσφαξε ἐξαγαγὼν ἐς λίμνην. τὴν 
δὲ πόλιν παραδιδοῖ Κριτοβούλῳ Τορωναίῳ ἐπιτροπεύειν καὶ 


128 τῷ Χαλκιδικῷ γένεϊ, καὶ οὕτω Ὄλυνθον Χαλκιδέες ἔσχον. Ἐξ- 


ελὼν δὲ ταύτην ὁ ᾿άρτάβαζος τῇ Ποτιδαίῃ ἐντεταμένως προσεῖχε, 
30 προσέχοντι δέ οὗ προϑύμως συντίϑεται προδοσίην Τιμόξεινος 


5. Παλλήνην. Über die Halb- 
insel Pallene vgl. VII 23; auf ihr 
lag auch die im folg. erwähnte ko- 
rinthische Pflanzstadt Potidaia. 

7. οὐκ ἐδικαίου. δικαιοῦν steht 
in gleichem Sinne (= aequum cen- 
sere) IX 19. 42. 

8. un οὐκ. 8. z. c. 57. 

10. ἐκ τοῦ φανεροῦ (= φανε- 
ρῶς). Wie hier IX 1. Die substan- 
tivierten Neutra von Adjektiven 
erhalten öfter in Verbindung mit 
Präpositionen adverbiale Be- 
deutung. Vgl. ἐκ τοῦ ἐμφανέος III 
150, ἐξ ἀπροσδοκήτου (= ex impro- 
viso) 1 191, ἐκ τῆς ἐϑέης (erg. ὁδοῦ) 
continuo IX 37. 

127. 13. ἀπίστασθαι. Das Prä- 
sens bezeichnet auch das An- 
heben einer Handlung oder die 
Vorbereitung derselben in der 
Gegenwart. 

14. ταύτην 50. Ὄλυνθον, was aus 
Ὀλυνθίους zu entnehmen; umge- 
kehrt c. 124 (αὐτῶν auf Κάρυστον 


bezogen). — Olynth, die bedeu- 
tendste der griechischen Pflanz- 
städte an der thrakischen und ma- 
kedonischen Küste, lag etwa 60 
Stadien nördlich von Potidaia. Vgl. 
vH 122 

Βοττιαῖοι. Sie wohnten ur- 
sprünglich am rechten Ufer des 
unteren Axios (Thuk. II 99. 100); 
später waren sie durch die Make- 
doner aus ihren Sitzen vertrieben 
und in die Chalkidike zurück- 
gedrängt. Vgl. VII 123. — Über 
ἐξαναστάντες ὑπό 8. 2. C. 48. 

17. Togovaio. Torone lag an 
der Westseite der Sithonischen 
Halbinsel. Vgl. VII 22. 

18. τῷ Χαλκπκιδικῷ γένει. Die 
zahlreichen Niederlassungen des 
euboiischen Chalkis hatten der 
chalkidischen Halbinsel den Na- 
men gegeben. 

128. 19. ἐντεταμένως. Vgl. 


VII 53 dvreysodaı τοῦ πολέμου 


ἐντεταμένως. 
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ὁ τῶν Σκιωναίων στρατηγὸς, Ovrıva μὲν τρόπον ἀρχὴν, ἔγωγε 
οὐκ ἔχω εἰπεῖν (οὐ γὰρ ὧν λέγεται), τέλος μέντοι τοιάδε ἐγί- 
vero' ὕχως βιβλίον γράψειε ἢ Τιμόξεινος ἐθέλων παρὰ ’Agrd- 
βαξον πέμψειν ἢ ᾿Δρτάβαξος παρὰ Τιμόξεινον, τοξεύματος παρὰ 
τὰς γλυφίδας περιειλίξαντες καὶ πτερώσαντες τὸ βιβλίον ἐτό- 
Esvov ἐς συγκείμενον χωρίον. ἐπάϊστος δὲ ἐγένετο ὁ Τιμόξει- 
νος προδιδοὺς τὴν Ποτίδαιαν. τοξεύων γὰρ ὁ ᾿ἀρτάβαξος ἐς 
τὸ συγκείμενον, ἁμαρτὼν τοῦ χωρίου τούτου βάλλει ἀνδρὸς 
Ποτιδαιήτεω τὸν 009; τὸν δὲ βληϑέντα περιέδραμε ὅμιλος. 
οἷα φιλέει γίνεσϑαι ἐν πολέμῳ, οἱ αὐτίκα τὸ τόξευμα λαβόντες, 
ὡς ἔμαϑον τὸ βιβλίον, ἔφερον ἐπὶ τοὶς στρατηγούς" παρὴν δὲ 
καὶ τῶν ἄλλων Παλληναίων ovuueyin. τοῖσι δὲ στρατηγοῖσι 
ἐπιλεξαμένοισι τὸ βιβλίον καὶ μαϑοῦσι τὸν αἴτιον τῆς προδο- 
σίης ἔδοξε μὴ καταπλῆξαι Τιμόξεινον προδοσίῃ τῆς Σκιωναίων 
πόλιος εἵνεκεν, μὴ νομιζοίατο εἶναι Σκιωναῖοι ἐς τὸν μετέπειτεν,. 15 
χρόνον αἰεὶ προδόται. Ὁ μὲν δὴ τοιούτῳ τρόπῳ ἐπάϊστος ἐγε- 199 
γόνεε, ᾿Αρταβάξῳ δὲ ἐπειδὴ πολιορκέοντι ἐγεγόνεσαν τρεῖς μῆ- 
νες, γίνεται ἄμπωτις τῆς ϑαλάσσης μεγάλη καὶ χρόνον ἐπὶ πολ- 
λόν. ἰδόντες δὲ οἱ βάρβαροι τέναγος γενόμενον παρήϊσαν ἐς 


a 


je 


0 


1. Σκιωναέων. Skione war 
nächst Potidaia die bedeutendste 
Stadt der Halbinsel Pallene. Vgl. 


suesse auch IX 122. In gleicher 
Bedeutung gebraucht Her. ἐϑέλειν 
c. 60. 


va 123. 

3. ὅκως c. opt. in iterativer Be- 
deutung. S. 2. c. 90. 

4, παρὰ τὰς γλυφέδας neben 
den am Ende des Pfeilschaftes ein- 
geschnittenen Kerben, welche den 
abschnellenden Fingern beim An- 
spannen der Sehne zum Haltpunkt 
dienten. 

5. πτερώσαντες τὸ βιβλίον, 
die Stelle, um welche der auf Bast 
geschriebene Brief gewickelt war, 
wurde mit Federn bedeckt. 

6. ἐς συγκείμενον χωρέον. 
Vgl. V 50 ἐπείτε δὲ ἡ κυρίη ἡμέρη 
ἐγένετο, ἦλϑον ἐς τὸ συγκείμενον, 
wo χωρίον zu ergänzen. Zum Aus- 
druck vgl. IX 52 ἐούσης τῆς ὥρης 
ἐς τὴν συνέκειτό σφι ἀπαλλάοσ- 
σεσϑαι. 

ἐπάϊστος ἐγένετο - προδι- 
δούς. vgl. II 119 ἐπάϊστος ἐγένετο 
τοῦτο ἐργασμένος. 

10. φιλέειν 


solere, con- 


12. ovuueyin steht als abstrak- 
tes Substantiv hierinkollektivem 
Sinne statt des Concretum (σύμμα- 
χοι). Wie hier I 82 ἔπεμπε Κροῖσος 
ἀγγέλους ἐς τὰς συμμαχίας. 

18. ἐπιλεξαμένοισι. ὃ. 2. ο. 22. 

14. καταπλῆξαι προδοσίῃ = 
proditionis crimine  affligere. 
Schlechtere Handschriften bieten 
das matte καταπλέξαι προδοσίῃ 
(proditionis crimine implicare). 


129. 17. πολιορκέοντι Eye- 
γόνεσαν. Bei Zeitangaben werden 
εἶναι und γέγνεσϑαι öfter mit dem 
Dativ des Partizips verbunden. Vgl. 
I 84 ἐπειδὴ τεσσερεσκαιδεκάτη ἐγέ- 
vero ἡμέρη πολιορκεομένῳ Κροΐέσω. 

18. ἐπὶ πολλόν. S. z. c. 107. 

19. παρήϊσαν. Beachte παρᾶ. 
Die Barbaren zogen an der die 
ganze Breite des Isthmos einneh- 
menden Stadt Potidaia vorbei längs 
der trocken gelegten Küste. 
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τὴν Παλλήνην. ὡς δὲ τὰς δύο μὲν μοίρας διοδοιπορήχεσαν, 
ἔτι δὲ τρεῖς ὑπόλοιποι ἦσαν, τὰς διελθόντας χρῆν ἔσω εἶναι ἐν 
τῇ Παλλήνῃ, ἐπῆλϑε πλημυρὶς τῆς ϑαλάσσης μεγάλη, ὅση οὐ- 
δαμά κω, ὡς ol ἐπιχώριοι λέγουσι, πολλάκις γενομένη. οἵ μὲν 
ὅ δὴ νέειν αὐτῶν οὐκ ἐπιστάμενοι διεφϑείροντο, τοὺς δὲ ἐπι- 
σταμένους Ποτιδαιῆται ἐπιπλώσαντες πλοίοισι ἀπώλεσαν. αἴ- 
τιον δὲ λέγουσι Ποτιδαιῆται τῆς τε ῥηχίης καὶ τῆς πλημυρίδος 
καὶ τοῦ Περσικοῦ πάϑεος γενέσϑαι τόδε, ὅτι τοῦ Ποσειδέωνος 
ἐς τὸν νηὸν καὶ τὸ ἄγαλμα τὸ ἐν τῷ προαστείῳ ἠσέβησαν οὗτοι 
10 τῶν Περσέων, οἵπερ καὶ διεφρϑάρησαν ὑπὸ τῆς ϑαλάσσης. αἴ- 


\ - ’ 5 ᾿, 
τιον δὲ τοῦτο λέγοντες εὖ λέγειν ἔμοιγε δοκέουσι. 


τοὺς δὲ πε- 


ριγενομένους ἀπῆγε ᾿ἀρτάβαξζος ἐς Θεσσαλίην παρὰ Μαρδόνιον. 

Οὗτοι μὲν ol προπέμψαντες βασιλέα οὕτω ἔπρηξαν, ὁ δὲ 
ναυτικὸς ὁ Ξέρξεω περιγενόμενος, ὡς προσέμιξε τῇ Acim φεύ- 
15 γῶν ἐκ Σαλαμῖνος καὶ βασιλέα τε καὶ τὴν στρατιὴν ἐκ Χερσο- 


νήσου διεπόρϑμευσε ἐς άβυδον, ἐχειμέρισε ἐν Κύμῃ. 
ὃὲ ἐπιλάμψαντος πρώϊος συνελέγετο ἐς Σάμον᾽" 


ἔαρος 
αἱ δὲ τῶν 


νεῶν καὶ ἐχειμέρισαν αὐτοῦ" Περσέων δὲ καὶ Μήδων οἱ πλεῦ- 
νὲς ἐπεβάτευον, στρατηγοὶ δέ σφι ἐπῆλθον Μαρδόντης τὲ ὃ 
Βαγαίου καὶ ᾿Δἀρταύντης ὁ Agrayalov' συνῆρχε δὲ τούτοισι 
καὶ ἀδελφιδέος αὐτοῦ ᾿Δρταύντεω προσελομένου ᾿Ιϑαμίτρης. 


1. τὰς δύο. Weil das Ganze 
bestimmt ist, so ist auch der Teil 
bestimmt; daher der Artikel. 
Bei μοέρας ist τοῦ τενάγεος hinzu- 
zudenken. 

2. τὰς διελθόντας χρῆν ἔσω 
eivaı „welche man durchschritten 
haben mulfste, um“ u. s. w. Das 
Relativ gehört also nur zum Parti- 
cipium. 

4. πολλάκις γενομένη, καί- 
πὲρ πολλάκις γενομένη. Zur Sache 
Βα VII 198. 

6. αἴτιον δὲ τοῦτο λέγοντες. 
Her. erkennt in dem Untergange 
der Tempelschänder das göttliche 
Strafgericht. Vgl. c. 106. 

Uberwinterung der persi- 
schen Flotte bei Kyme. Fahrt 
nach Samos (Frühjahr 479). 
Die hellenische Flotte bei Ai- 
gina. Leotychides und seine 
Vorfahren. Fahrt nach Delos 
(6. 130—132). 


190. 13. οὕτω ἔπρηξαν. Vgl. 
ΠῚ 96 ὁ μὲν ἐπ᾽ Αἰϑίοπας στόλος 
οὕτω ἔπρηξε. Ebenso VI 44. 

ὁ δὲ ναυτικός näml. στρατός 
(c. 131), . was; ον 0.1.7914 121. 
122 hinzugefügt ist. Weit häufiger 
findet sich ὁ πεζός ohne στρατός 
(IX 32). 

16. Κύμη die bekannte aiolische 
Niederlassung i in Kleinasien (I 149). 

17. ‚Emıldupavros. Vgl. 1190 
καὶ τὸ δεύτερον ἔαρ ὑπέλαμπε und 
III 135 ἐπείτε γὰρ τάχιστα ἡμέρη 
ἐπέλαμψε. 

α δέ einige. αἵ δέ ist ge- 
setzt, als wenn αἷ μὲν (πλεῦνες) 
ἐχειμέρισαν ἐν Κύμῃ vorangegan- 
gen wäre. 

19. Μαρδόντης. Vgl. VII 80. 
IX 102. 

21. προσελομένου. ΥΩ ΙΧ 108 
προσαιρέεται δὲ ἑωυτῷ Παυσανίης 1 
Εὐρυάνακτα (sc. στρατηγόν). ᾿ 

᾿Ιϑαμίτρης. Vgl. IX 102. 
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ἅτε δὲ μεγάλως πληγέντες, οὐ προήϊσαν ἀνωτέρω τὸ πρὸς ἕσπέ- 

0? ’ G 3 € 2 2.9 “- ξ ‚ 
φης, οὐδ᾽ ἐπηνάγκαξε οὐδὲ εἷς, ἀλλ᾽ ἐν τῇ Σάμῳ κατήμενοι 
ἐφύλασσον τὴν ’Iwvinv μὴ ἀποστῇ, νέας ἔχοντες σὺν τῇσι ᾿Ιάσι 

’ 3 \ 2 \ ’ \ 7 ᾽ 7 
τριηκοσίας. οὐ μὲν οὐδὲ προσεδέκοντο τοὺς βλληνας ἐλεύ- 
σεσϑαι ἐς τὴν ᾿Ιωνίην, ἀλλ᾽ ἀποχρήσειν σφι τὴν ἑωυτῶν φυ- 5 
λάσσειν, σταϑμούμενοι ὅτι σφέας οὐκ ἐπεδίωξαν φεύγοντας ἐκ 
Σαλαμῖνος, ἀλλ᾽ ἄσμενοι ἀπαλλάσσοντο. κατὰ μέν νυν τὴν 
ϑάλασσαν ἑσσωμένοι ἦσαν τῷ ϑυμῷ, mein δὲ ἐδόκεον πολλὸν 

[4 Ἁ „7 x > / ou \ Bl 

κρατήσειν τὸν Μαρδόνιον. ἐόντες δὲ Ev Σάμῳ aua μὲν Eßov- 
Asvovro, εἴ τι δυναίατο κακὸν τοὺς πολεμίους ποιέειν, ἅμα δὲ 10 
καὶ ὠτακούστεον, ὅκῃ πεσέεται τὰ Μαρδονίου πρήγματα. Τοὺς 181 
δὲ Ἕλληνας τό τε ἔαρ γινόμενον ἤγειρε καὶ Μαρδόνιος ἐν Θεσ- 
σαλίῃ ἐών. ὁ μὲν δὴ πεζὸς οὔκω συνελέγετο, ὁ δὲ ναυτικὸς 
ἀπίκετο ἐς Αἴγιναν, νέες ἀριϑμὸν δέκα καὶ ἕκατόν. στρατηγὸς 
δὲ καὶ ναύαρχος nv Λευτυχίδης ὁ Μενάρεος τοῦ Ἡγησίλεω 15 
τοῦ Ἱπποκρατίδεω τοῦ “ευτυχίδεω τοῦ ᾿Δναξίλεω τοῦ ᾿4ρχιδή- 
μου τοῦ Avasavdgidso τοῦ Θεοπόμπου τοῦ Νικάνδρου Tor 
Χαρίλλου τοῦ Εὐνόμου τοῦ Πολυδέκτεω τοῦ Πρυτάνιος τοῦ 


1. πληγέντες, wie bier von 131. 12. τὸ ἔαρ γινόμενον. 
einer Niederlage V 120 πεσόντων NS. z. c. 9. 
δὲ τῶν πάντων πολλῶν Μαιλήσιοι 18. ὁ πεζὸς sc. στρατός. 8. z. 


c. 130. 
15. Λευτυχίδης ὁ Μενάρεος. 
Leotychides gehörte zu Familie 


μάλιστα ἐπλήγησαν. 


τὸ πρὸς ἑσπέρης adverbieller 
Accusativ = westwärts. Wie hier 


c. 132. Vgl. ὙΠ 120 τὸ πρὸς τὴν 
ἠῶ und VII 22 τὸ πρὸς μεσαμβρίην. 


3. Ἰάς adjektivisch wie Ἑλλάς 
(IX 16). Wie hier IV 95 (ἐπίστα- 
σϑαι δίαιταν Ἰάδα). 


4, οὐ μὲν (= μὴν) οὐδέ findet sich 
häufig so verbunden. Vgl. IX 7. 

προσεδέκοντο. προσδέκεσϑαι 
mit Acc. c. Inf. wie ΙΧ 6. 


6. σταϑμούμενοι. σταϑμοῦ- 
σϑαι eig. abwägen, dann über- 
legen, auch urteilen, schlie- 
fsen. Häufig mit Dativ verbunden 
(= aus etwas). Vgl. VII 10. 11. 
214. IX 37. 


ΠΗ ὅκῃ πεσέεται --- πρήγμα- 
τα. Vgl. VII 168 ἐκαραδόκεον τὴν 
μάχην τῇ πεσέεται. Anders ob. 9. 67 
| ἐκαραδόκεον τὸν πόλεμον κῇ ἀπο- 
᾿"βήσεται. 


Hero». V. 3. Aufl. 


der Eurypontiden (Prokliden), 
von der es seit Theopomp (740 v. 
Chr.) 2 Linien gab, eine ältere 
regierende (Archidemos, älterer 
Sohn des Theopomp — Zeuxide- 
mos — Anaxidemos — Archidemos 
— Hegesikles — Ariston — Dema- 
retos), und eine jüngere, welche 
zuerst mit Leutychides (491—469 v. 
Chr.) zur Regierung gelangte; die 
Glieder dieser jüngeren Linie wa- 
ren: Anaxandridas (jüngerer Sohn 
des Theopomp) — Archidemos — 
Anaxileos — Leutychides — Hip- 
pokratides — Hegesileos (Agis) — 
Menares — Leutychides. Vgl. 
die Königsliste der Agiden VII 204. 

18. τοῦ Εὐνόμου τοῦ Πολυ- 
δέκτεω. Anders Pausan. III 7, 2 
Εὐνόμου TE τοῦ Πρυτάνιδος καὶ 
Πολυδέκτου τοῦ Εὐνόμου βασιλευ- 
ὄντων. 
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Εὐρυπῶντος τοῦ Προκλέος τοῦ ᾿ἀριστοδήμου τοῦ Agıorougyov 
τοῦ Κλεοδαίου τοῦ Ὕλλου τοῦ Ἡρακλέος, ἐὼν τῆς ἑτέρης ol- 
κέης τῶν βασιλέων. οὗτοι πάντες, πλὴν τῶν δυῶν τῶν μετὰ 
“ευτυχέδην πρώτων καταλεχϑέντων, οἵ ἄλλοι βασιλέες ἐγένοντο 
Σπάρτης. ᾿4ϑηναίων δὲ ἐστρατήγεε Ξάνθιππος ὁ ᾿Δρίφρονος. 


ς " - 
193 ὡς ὃὲδ παρεγένοντο ἐς τὴν Αἴγιναν πᾶσαι ai νέες, ἀπέκοντο 


10 


fer 
© 
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yıvav, τῶν Ελλήνων δεόμενοι καταπλῶσαι ἐς τὴν ᾿Ιωνίην" 


᾿Ιώνων ἄγγελοι ἐς τὸ στρατόπεδον τῶν Ἑλλήνων, οἱ καὶ ἐς 
Σπάρτην ὀλίγῳ πρότερον τούτων ἀπικόμενοι ἐδέοντο “ακεδαι- 
μονέων ἐλευϑεροῦν τὴν ᾿Ιωνίην᾽ τῶν καὶ Ἡρόδοτος ὁ Βασιληΐ- 
δέω ἦν. οἱ στασιῶται σφίσι γενόμενοι ἐπεβούλευον ϑάνατον 
Στράττι τῷ Χίου τυράννῳ, ἐόντες ἀρχὴν ἑπτὰ ἐπιβουλεύοντες 
δὲ ὡς φανεροὶ ἐγένοντο ἐξενείκαντος τὴν ἐπιχείρησιν ἑνὸς τῶν 
μετεχόντων, οὕτω δὴ οἵ λοιποὶ FE ἐόντες ὑπεξέσχον ἐκ τῆς 
Χίου, καὶ ἐς Σπάρτην τε ἀπίκοντο καὶ δὴ καὶ τότε ἐς τὴν 4ἴ- 
οὗ 
προήγαγον αὐτοὺς μόγις μέχρι 4ήλου. τὸ γὰρ προσωτέρω πᾶν 
δεινὸν ἦν τοῖσι Ἕλλησι οὔτε τῶν χώρων ἐοῦσι ἐμπείροισι., 


στρατιῆς τε πάντα πλέα ἐδόκεε εἶναι" 


1. Εὐρυπῶντος, nach welchem 
die ganze Familie benannt wurde. 
Pausanias und andere schieben hin- 
ter ihm noch den Zoog ein, als 
Sohn des Prokles. 

2. ἐὼν τῆς ἑτέρης οἰκίης τ. 
ß. aus der Familie der Eurypon- 
tiden. 

3. πλὴν τῶν δυῶν τῶν μετὰ 
Asvrvy. πρώτων καταλεχϑὲν- 
τῶν. Nach sonstiger Überlieferung 
waren es nicht die zwei, sondern 
vielmehr die sieben nächsten 
Vorfahren des Leotychides (von 
Anaxandridas bis Menares), welche, 
weil der jüngeren Linie angehörig 
(s. z. 1), von der Thronfolge aus- 
geschlossen waren. Wahrschein- 
lich ist daher mit Paulmier ἑπτά 
für δυῶν zu lesen, eine Änderung, 
die auch paläographisch nicht un- 
wahrscheinlich ist, da β΄ und ξ΄ in 
den Handschriften auch sonst oft 
verwechselt sind. 

5. Ξάνϑιππος.ς Er war der 
Ankläger des Miltiades nach dem 
verunglückten Zuge gegen Paros. 
21:-V1. 132.186: TH 55: 


132. 9. Ἡρόδοτος, vielleicht ein 
Verwandter unseres Historikers und 
deshalb hier erwähnt. 

11. Στράττις. Er war unter den 
ionischen Fürsten, welche den Da- 
reios auf dem Skythenzuge beglei- 
teten (IV 138), ö 

12. ἐξενείκαντος. Auch wir 
gebrauchen unser ausbringen in 
gleicher Bedeutung. ‚Vgl. III 71 
ἐξοίσει τις πρὸς τὸν μάγον. Ebenso 


j 
) 
τὴν δὲ Σάμον ἠπιστέατο 
ΐ 


v79. 

132. ὑπεξέσχον. Vgl. ὙΠ 74 
ὑπεξέσχε (ὃ Amudentog) ἐς Θεσσα- 
λίην. 


18. ἐδόκεε mit ἐοῦσι durch τε 
verbunden. S. z. c. 86 Ende. 

ἠπιστέατο. Über die Bedeu- 
tung von ἐπίστασϑαι 8. 2. ὁ. 5. 
Das sonst nicht so mit ἐπίστασϑαι 
verbundene δόξα hat hier die Be- 
deutung Vorstellung (od. Einbil- 
dung). — Da die Hellenen, ea 
lich die Athener (V 99), die Aigine- : 
ten (Il 178), ja selbst die Spartaner 
(III 47) mehrfache kühne Seezigail 
unternommen hatten, so kann dei 
hier gegen die Hellenen erhobene 
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δόξῃ καὶ Ἡρακλέας στήλας ἴσον ἀπέχειν. συνέπιπτε δὲ τοι- 
οὔτο ὥστε τοὺς μὲν βαρβάρους τὸ πρὸς ἑσπέρης ἀνωτέρω Σά- 
μου μὴ τολμᾶν καταπλῶσαι καταρρωδηκότας. τοὺς δὲ Ἕλληνας 
χρηϊξόντων Χίων τὸ πρὸς τὴν ἠῶ κατωτέρω Ankov. οὕτω δέος “ 
τὸ μέσον ἐφύλασσέ σφεων. Οἱ μὲν δὴ Ἕλληνες ἔπλωον ἐς τὴν 189 
Δῆλον, “Μαρδόνιος δὲ περὶ τὴν Θεσσαλίην ἐχείμαξε. ἐνθεῦτεν 

δὲ ὁρμεόμενος ἔπεμπε κατὰ τὰ χρηστήρια ἄνδρα Ἐὐρωπέα γέ- 
νος, τῷ οὔνομα ἣν Mvs, ἐντειλάμενος πανταχῇ μιν χρησόμενον 
ἐλθεῖν, τῶν οἷά τε ἦν ὄφι ἀποπειρήσασϑαι. 0 τι μὲν ee 
ousvog ἐχμαϑεῖν πρὸς τῶν χρηστηρίων ταῦτα ἐνετέλλετο, οὐκ 10 
ἔχω φράσαι' οὐ γὰρ ὦν λέγεται δοκέω δ᾽ ἔγωγε περὶ τῶν 
᾿παρεόντων πρηγμάτων καὶ οὐκ ἄλλων πέρι πέμψαι. Οὗτος 6134 
Μῦς ἔς τε Δεβάδειαν φαίνεται ἀπικόμενος καὶ μισϑῷ πείσας 


dort aus. 
 einenOrtzum Ausgangspunkt 
einer Bewegung nehmen. Vgl. 


Vorwurf der Unkenntnis des aigai- 
ischen Meeres und der Angstlichkeit 
in Seefahrten unmöglich ernstlich 
gemeint sein. Vielmehr wählte 
Herodot den übertriebenen, stark 
ironisch gefärbten Ausdruck im 
Unwillen sowohl über die Gleich- 
gültigkeit des Hellenen gegen sein 
Heimatland Ionien wie über die 
ängstliche Unthätigkeitund Zaghaf- 
tigkeit der spartanischen Führung. 

1. συνέπιπτε ὥστε. ΞΡ 2. οὐ 48. 

2. τὸ πρὸς ἑσπέ ons adverbial 
zu nehmen wie im folg. τὸ πρὸς τὴν 
ἠῶ. N. 2. C. 130. 

4. τὸ πρὸς τὴν ἡ ὦ. Über den 
Accus. (vorher stand τὸ πρὸς ἕσπέ- 
ens) 8. 2. c. 85. 

οὕτω — σφεων. „Ita quae in 
medio utrorumque erant, ob illo- 
rum metum in tuto fuerunt.‘ 

Mardonios schickt den Ka- 
rer Mys ab, um die helleni- 
schen Orakel in Lebadeia, 
Abai, Theben zu befragen 
(ο. 188---188). 

133. 6. ἐχείμαξε. Häufiger ge- 
braucht Her. in diesem Sinne χει- 
μερίξειν (ec. 113. 126. 130). 

ἐνθεῦτεν δρμεόμενος — =von 
ὁρμᾶσϑαι ἐκ heilst: 


c. 112. 188, ‚In der Verbindung 
ἐνθεῦτεν δρμεόμενος ist die Bedeu- 
"tung von ὁρμᾶσϑαι fast ganz er- 


loschen, da der Ausdruck nur zur 
Umschreibung des adverbiellen ἐν- 
ϑεῦτεν dient. 

7. ἔπεμπε κατὰ τὰ χρ. κατά ο. 
Acc. steht nur zum Ausdruck 
der räumlichen Verbreitung 
in dem Sinne von: nach — herum. 
Vgl. I 30 περιῆγον͵ τὸν Σόλωνα 
κατὰ τοὺς δησαυρούς. 

Εὐρωπέα aus Europos, einer 
Stadt Kariens, wahrscheinlich der- 
selben, welche bei Strabo XIV 636 
Evow wos heilst. Vgl. dagegen Pau- 
san. ΙΧ 28 καί «ποτὲ ἄνδρα Evew- 
neo, ὄνομα δέ οἵ εἶναι Μῦν, τοῦτον 
ἀποσταλέντα ὑπὸ Μαρδονίου τὸν 
Mvv ἐπερέσϑαι TE φωνῇ τῇ σφε- 
τέρᾳ, καί οἵ χρῆσαι. τὸν ϑεὸν οὐχ 
ἑλληνίσαντα οὐδὲ αὐτὸν διαλέκτῳ 
τῇ Καρικῇ. — Karer werden öf- 
ter als Dolmetscher zwischen Per- 
sern und Griechen erwähnt (Thuk. 
VII 85). Vgl. unten c. 135. 

9. τῶν ist gesetzt, als wenn ἐπὶ 
πάντα τὰ χρηστήρια (ΞΞ πανταχῇ) 
vorausgegangen wäre. 

σφι geht auf Mardonios und 
die Seinen. In ähnlicher Weise ist 
IX 13 σφέας auf Mardonios und die 
Seinen bezogen. 

ἀποπειρήσασϑααι. Vgl. I 46 
μετὰ δὲ ταῦτα αὐτίκα ἀπεπειρᾶτο 
τῶν μαντηίων τῶν τε ἐν Ἕλλησι καὶ 
τοῦ ἐν Λιβύῃ. 

134. 13. Aeßadsıav. Lebadeia, 
eine bekannte Stadt des nordwest- 
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τῶν ἐπιχωρίων ἄνδρα καταβῆναι παρὰ Τροφώνιον, καὶ ἐς 
Ἄβας τὰς Φωκέων ἀπικόμενος ἐπὶ τὸ χρηστήριον. zei δὴ καὶ 
ἐς Θήβας πρῶτα ὡς ἀπίχετο, τοῦτο μὲν τῷ ᾿Ισμηνίῳ ᾿ἀπόλλωνι 
ἐχρήσατο (ἔστι δὲ, κατάπερ ἐν Ὀλυμπίῃ, ἱροῖσι αὐτόϑιε χρη- 
5 στηριάξεσϑαι), τοῦτο δὲ ξεῖνόν τινα καὶ οὐ Θηβαῖον χρήμασι 
πείσας κατεκοίμησε ἐς ᾿Δμφιάρεω. Θηβαίων δὲ οὐδενὶ ἔξεστι 


μαντεύεσθαι αὐτόϑι διὰ τόδε" 


ἐκέλευσέ σφεας ὃ ᾿Δἀμφιάρεως 


Kr ᾿, ΄ 
διὰ χρηστηρίων ποιεύμενος ὁκότερα βούλονται ἑλέσϑαι τούτων, 


lichen Boiotien westlich vom Κο- 

ais-See. In späterer Zeit nahm 
die Stadt an Bedeutung zu und gab 
unter türkischer Herrschaft, wo sie 
Livadiä hiels, der ganzen Pro- 
vinz den Namen. In der Nähe der 
Stadt befand sich in einer Felsen- 
grotte das berühmte Orakel des 
Trophonios, dessen Sitz man noch 
heute in einer viereckig ausgehaue- 
nen Felsenkammer wiederzuerken- 
nen glaubt. Über die Entstehung 
dieses berühmten Orakels im Hain 
bei Lebadeia 5. z. 11 121. Hier wurde 
Trophonios als chthonische Gott- 
heit unter dem Namen eines Zevs 
Τροφώνιος verehrt; das Orakel 
wurde vorzugsweise von Kranken 
benutzt, welche in den unterirdi- 
schen, ketäubende Dünste aushau- 
chenden Erdschlund hinabstiegen, 
um dort Öffenbarungen zu. erhal- 
ten, welche ihnen nachher von den 
Priestern ausgelegt wurden. Über 
den Hergang im einzelnen vgl. 
Paus. IX 39 ff. 

2. Ἄβας. 8. . c. 27. 

ἀπικόμενος könnte unbescha- 
det der Deutlichkeit fehlen, da es 
aus dem Vorhergehenden leicht er- 
gänzt werden kann. 

3. τοῦτο μὲν — τοῦτο δέ. N. 
2. C. 88. 

τῷ Ἰσμηνίῳ AnoAlwvı. Der 
Tempel des in Theben verehrten 
ismenischen Apoll lag in der Nähe 
des Flusses Ismenos, nach welchem 
er benannt war. Vgl. 1 92. 

4. ἴροῖσι (sc. καιομένοις) ZEN- 
στηριάξεσθϑαι 6 victimis, quae 
mactantur et in ara concremantur, 
oracula s. rerum futurarum indi- 
cia petere. Wie das Orakel des 
ismenischen Apollo bei Theben, so 


war auch das des Zeus zu Olympia 
ein Zeichenorakel, und zwar 
weissagte man aus dem geschlach- 
teten Opfertier und den Erschei- 
nungen während des Opfers. Die 
Vorsteher des olympischen Heilig- 
tums war das berühmte Priester- 
geschlecht der Iamiden (V 44. IX 
33). Vgl. Pind. O1. XII 2 ἕνα μάᾶν- Ὁ 
τιὲς ἄνδρες Ἐμπύροις Teruaı- 
ρόμενοι παραπειρῶνται Διὸς de- . 
χικεραύνου. 

6. ἐς Ἀμφιάρεω sc. νηόν. Vgl. 
I 92 ἔς TE Δελφοὺς καὶ ἐς τοῦ Au- 
φιάρεω ἀνέϑηκε ἀναϑήματα. Über 
den Mythus vom Amphiaraos und 
sein Traum- oder Totenorakel 
in dem boiotischen Oropos 8. z. 
I 46. Namentlich wurden derartige 
Orakel (νεκυομαντήια V 92) von 
Kranken besucht, welche sich in 
dem Heiligtum zum Schlafe nieder- 
legten, um von den aus der Erde 
durch Totenopfer heraufbeschwo- 
renen Schattenbildern der Ver- 
storbenen (= εἴδωλα), welche den 
Schlafenden im Traume erschienen, 
göttliche Offenbarungen zu erhalten. 
Die dabei im einzelnen herrschen- 
den Gebräuche beschreibt Pausan. 
I 34, 5. 


7. μαντεύεσθαι (= 


auch c. 36. 


ἐκέλευσέ σφεας, 88 schwebt 
ἐλέσϑαι vor (vgl. im folg. ὁκότερα. 
βούλονται ἐλέσϑαι τούτων). 


8. διὰ χρηστηρίων ποιεύμε- 
vos. Vgl. ΥἹ 4 μετὰ δὲ ὁ Ἱστιαῖος 1 
δι᾿ ἀγγέλου ποιεύμενος = "ε- 7 
tr eibend) τοῖσι ἐν Σάρδισι ἐοῦσι 
Περσέων ἔπεμπε βιβλία. ᾿ 

ὁκότερα. Über den Plural 5. 2. 
c. 123 (δεύτερα). 
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ἑωυτῷ ἢ ἅτε μάντι χρέεσϑαι ἢ ἅτε συμμάχῳ, τοῦ ἑτέρου ἀπ- 
ἐχομένους" οἱ δὲ σύμμαχόν μιν εἵλοντο εἶναι. διὰ τοῦτο μὲν 
οὐκ ἔξεστι Θηβαίων οὐδενὶ αὐτόϑι ἐγκατακοιμηϑῆναι. Tode 
δὲ ϑῶμά μοι μέγιστον γενέσϑαι λέγεται ὑπὸ Θηβαίων, ἐλϑεῖν 
ἄρα τὸν Εὐρωπέα Μῦν, περιστρωφεόμενον πάντα τὰ χρηστή- 
ρα. καὶ ἐς τοῦ Πτώου ᾿Απόλλωνος τὸ τέμενος. τοῦτο δὲ τὸ 
ἱρὸν καλέεται μὲν Πτῶον, ἔστι δὲ Θηβαίων, κέεται δὲ ὑπὲρ 
τῆς Κωπαΐδος λίμνης πρὸς οὔρεϊ ἀγχοτάτω ’Angauping πόλιος. 
ἐς τοῦτο τὸ ἱρὸν ἐπείτε παρελϑεῖν τὸν καλεόμενον τοῦτον Μῦν, 
ἕπεσϑαί οἱ τῶν ἀστῶν αἱρετοὺς ἄνδρας τρεῖς ἀπὸ τοῦ κοινοῦ 
ὡς ἀπογραψομένους τὰ ϑεσπιέειν ἔμελλε. καὶ πρόκατε τὸν 
πρόμαντιν βαρβάρῳ γλώσσῃ χρᾶν καὶ τοὺς μὲν ἑπομένους τῶν 
Θηβαίων ἐν ϑώματι ἔχεσϑαι ἀκούοντας βαρβάρου γλώσσης 
ἀντὶ Ελλάδος, οὐδὲ ἔχειν ὅ τι χρήσονται τῷ παρεόντι πρήγματι, 
τὸν δὲ Εὐρωπέα νῦν ἐξαρπάσαντα παρ᾽ αὐτῶν τὴν ἐφέροντο 
δέλτον, τὰ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ προφήτεω γράφειν ἐς αὐτὴν, 
φάναι δὲ Καρίῃ μιν γλώσσῃ χρᾶν, συγγραψάμενον δὲ οἴχεσϑαι 
ἀπιόντα ἐς Θεσσαλίην. Μαρδόνιος δὲ ἐπιλεξάμενος ὅ τι δὴ ἦν λέ- 


2. εἵλοντο εἶναι. Der Infinitiv 
ist für uns pleonastisch. Vgl. V 25 
“Ἰαρεῖος ἀπέδεξε Ὀτανέα στρατηγὸν 
εἶναι τῶν παραϑαλασσίων ἀνδρῶν. 

135. 5. ἄρα (=nämlich) dient 
zur Einleitung der im folgend. ge- 
gebenen Erklärung des ϑῶμα. δ΄. 
2. c. 8. 

6. Πτώου. S. die folgende An- 
merkung. 

8. Anoaıypins. Ruinen der 
Stadt finden sich noch heute bei 
dem albanischen Flecken Kar- 
ditza; die alte Stadt lag unmittel- 
bar am Fuls des Ptoischen Ge- 
birges, welches sich vom südöst- 
lichen Ufer des Kopais südlich 
nach der Küste hinzieht. In der 
Nähe der Stadt lag das Heiligtum 
des Ptoischen Apollon, welcher 
so nach einem altboiotischen Stamm- 
heros Ptoos, dem Sohn des Atha- 
mas und der Themisto, benannt 
sein sollte. ἐς 

9. ἐπείτε παρελϑεῖν. Über 
den Infin. 5. z. c. 94. 

10. τῶν ἀστῶν, τῶν Θηβαίων 


(8. unt. 12f.). 
Vgl. V 109 


ἀπὸ τοῦ κοινοῦ. 


ἡμέας ἀπέπεμψε τὸ κοινὸν τῶν Ἰώ- 
νῶν. τὸ κοινόν steht in gleicher 
Bedeutung IX 117. 

31. ἔμελλε, ὁ ϑεός. 

πρόκατε. Ὁ, z. 6. 65. 

τὸν πρόμαντιν — τὸν προφή- 
την. SZ Ὁ: 36 u. unten τὰ λεγόμενα 
ὑπὸ τοῦ προφήτου γράφειν ἐς αὐτήν. 

18. ἐν ϑώματι ἔχεσθαι. Vgl. 
IX 37 τοὺς δὲ ἐν ϑώματι μεγάλῳ 
ἐνέχεσϑαι. Über die passive Be- 
deutung von ἔχεσϑαι B. 75. 2,88, 

14. Ἑλλάδος. Eidg adjekti- 
visch ist mehr dichterisch. 8. z. 
c. 87. 

ὅ τι χρήσονται τῷ παρ. mo. 
Die substantivierten Neutra der 
Pronominaladjektive im Accus, ha- 
ben oft adverbiale Bedeutung (6 
τι τ--- ὡς). Vgl. 1210 ἐγώ τοι παρα- 
δίδωμι χρᾶσϑαι παιδὶ τοῦτο (= 
οὕτω) ὅ τι σὺ βούλεαι. Die ganze 


Wendung auch VI 52 ἀπορέοντες 


δὲ ἔπεμψαν ἐς Δελφοὺς ἐπειρησόμε- 
νοι ὅ τι χρήσονται τῷ πρήγμα- 
τι (= wie sie die Sache ma- 
chen sollten). 

136. 18. ἐπιλεξάμενος. 
0. 22. 


S. z. 


135 


5 
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yovra τὰ χρηστήρια, μετὰ ταῦτα ἔπεμψε ἄγγελον ἐ ἕς Adıjvas ᾿4λέξ- 
ανδρον τὸν "Auvvren ἄνδρα Μακεδόνα, ἅμα μὲν ὅτι οἵ προσ- 
κηδέες οἱ Πέρσαι ἦσαν ((4λεξάνδρου γὰρ ἀδελφεὴν Γυγαίην, 
᾿Δμύντεω δὲ ϑυγατέρα, Βουβάρης ἀνὴρ Πέρσης ἔσχε, ἐκ τῆς 
5 ol ἐγεγόνεε Auvvıng ὁ ἐν τῇ Aoin, ἔχων τὸ οὔνομα τοῦ μη- 
τροπάτορος, τῷ δὴ ἐκ βασιλέος τῆς Φρυγίης ἐδόϑη ᾿4λάβανδα 
πόλις μεγάλη νέμεσϑαι), ἅμα δὲ ὁ Μαρδόνιος πυϑόμενος ὅτι 


πρόξεινός TE εἴη καὶ εὐεργέτης ὁ ᾿4λέξανδρος ἔπεμπε. 


τοὺς 


\ 3 N 3 ΄, 
γὰρ Admvalovg οὕτω ἐδόκεε μάλιστα προσχτήσεσϑαι, λεών τε 
10 πολλὸν ἄρα ἀκούων εἶναι καὶ ἄλκιμον, τά τε κατὰ τὴν ϑάλασ- 
ταν συντυχόντα σφι παϑήματα κατεργασαμένους μάλιστα ᾽4ϑη- 


ER, 
ναίους NTIOTETO. 


4 \ [4 [4 2 
τούτων δὲ προσγενομένων κατήλπιξζε εὐπε- 


τέως τῆς ϑαλάσσης κρατήσειν, τάπερ ἂν καὶ ἦν, πεζῇ τε ἐδόκεε 


πολλὸν εἶναι κρέσσων. 


οὕτω τε ἐλογίξετο κατύπερϑέ οἵ τὰ 


15 πρήγματα ἔσεσϑαι τῶν Ἑλληνικῶν. τάχα δ᾽ ἂν καὶ τὰ χρηστή- 


1. Ale ἔξανδρον ἕν 6.,121. 

4. Βουβάρης. Herodot nimmt 
hier das V 19—21 von ihm Erzählte 
auf. 

ἔσχε SC. γυναῖκα, was an ande- 
ren Stellen hinzugefügt ist (I 60. 
146 öft.). Wie hier ohne γυναῖκα 
auch III 68. 88. ἃ 

6. τῆς Φρυγίης. Über die Stel- 
lung 5. z. Ὁ. 94. 

λάβανδα. Eine phrygische 
Stadt dieses Namens ist nicht be- 
kannt; wohl aber gab es ein Ala- 
banda in Karien (VII195). Stephan. 
Byz. p. 97 scheint: hier ἡλάβαστρα 
gelesen zu haben (Alaßaorex πό- 


kıs Φρυγίας. ᾿Ἡρόδοτος). 
. ἅμα δὲ -- πυϑόμενος. 
Wechsel der Struktur. Wir 


erwarteten: ἅμα δὲ “ὅτι ἐπύϑετο, 
da ἅμα μὲν ὅτι — ἦσαν (oben 8) 
vorhergegangen. S. 2. c. 116. 

8. πρόξεινος findet sich als 
Ehrentitel öfter mit εὐεργέτης (8. 
z. c. 85) verbunden. Vgl. Xen. Hell. 
vI14,4 ἐγὼ, {0} ἄνδρες «ακεδαιμό- 
νιοι, ᾿πρόξενος ὑμῶν. ὧν καὶ εὐ- 
ἐργέτης ἐκ πάντων τῶν μεμνήμεϑα 
προγόνων. --- πρόξενοι „Staatsgast- 
freunde‘‘ hiefsen diejenigen Männer, 
welche die griechischen Staaten, 
so vor allen Athen, in einem an- 
deren Staate aus der Zahl der 


Bürger dieses Staats zu Vertretern 
seiner Interessen ernannte; sie sind 
den Konsuln der neueren Zeit ver- 
gleichbar. Für die προξενέα erhiel- 
ten sie bestimmte Vorrechte und 
sonstige Auszeichnungen in dem 
Staate, von welchem sie gewählt 
waren. Vgl. IX 85. — Verschieden 
von den πρόξενοι der übrigen hel- 
lenischen Staaten waren die πρό- 
&svoı Spartas (VI 57). 

ἔπεμπε nimmt der Deutlichkeit 
halber das allzu weit entfernte 
ἔπεμψε (oben 1), wieder auf. 

10. πολλὸν ἄρα. er die Be- 
deutung von ἄρα 5. 2. c. 8. 

12. ἠπίστατο mit einem Partici- 
pium (ἀκούων) durch τὲ verbunden, 
Derselbe Übergang vom Partic. 
zum Verbum finitum c. 86. 132. 
Über die Bedeutung von ἐπίστα- 
σϑαι 5. 2. Ο. 5. 

κατήλπιξε. Über das verstär- 
kende κατά 8. z. c. 4 (καταδοκέειν). 

14. κατύπερϑε ἔσεσϑαι. S. zZ 


c. 19. ; 
15. τάχα δ᾽ ἂν προλέγοι. Bei 


] 
j 
b 
h 
[ 
f 
| 


1 


Herod. wird öfter durch den Opta- 


tiv des Präsens (in Verbindung 
mit ἄν) eine Vermutung oder ein 
Urteil über etwas Vergangenes 
ausgesprochen. Vgl. 12 εἴησαν δ᾽ 


ἂν οὗτοι Κρῆτες „es mögen das. 


. 
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ρια ταῦτά ol προλέγοι, συμβουλεύοντα σύμμαχον τὸν ᾿ϑηναῖον 
ποιέεσϑαι᾽ τοῖσι δὴ πειϑόμενος ἔπεμπε. 
Τοῦ δὲ ᾿Δλεξάνδρου τούτου ἕβδομος γενέτωρ Περδίκκης 137 
ἐστὶ ὁ κτησάμενος τῶν Μακεδόνων τὴν τυραννίδα τρόπῳ τοιῷδε" 
᾿Ὶ „ “ ) ’ x “ ’ 3 [4 “ὦ 
ἐξ Aoysog ἔφυγον ἐς Ιλλυριους τῶν Τημένου ἀπογόνων τρεῖς 5 
ἀδελφεοὶ, Γαυάνης τε καὶ ᾿᾽Δέροπος καὶ Περδίκκης, ἐκ δὲ ᾿Ιλλυ- 
m ς [4 2 \ “ἷ 7, NER ᾽ 
ριῶν ὑπερβαλόντες ἐς τὴν ἄνω Μακεδονίην ἀπίκοντο ἕς As- 
βαίην πόλιν. ἐνθαῦτα δὲ ἐϑήτευον ἐπὶ μισϑῷ παρὰ τῷ βασιλεῖ, 
ς \ er ’ e \ »" ς \ [4 δι I , 
ὁ μὲν ἵππους νέμων, 0 δὲ βοῦς, ὁ δὲ νεώτατος αὐτῶν Περδίκκης 
m 5 \ ’ 
τὰ λεπτὰ τῶν προβάτων. ἡσαν δὲ To πάλαι καὶ ai τυραννίδες 10 
τῶν ἀνθρώπων ἀσϑενέες χρήμασι, οὐ μοῦνον ὁ δῆμος. ἡ δὲ 
\ - [4 3 \ \ , „ [χ4 \ 3 -» 
γυνὴ τοῦ βασιλέος αὐτὴ τὰ σιτία σφι ἔπεσσε. ὅκως δὲ ὀπτῷτο 
ὁ ἄρτος τοῦ παιδὸς τοῦ ϑητὸς, τοῦ Περδίκκεω, διπλήσιος ἐγί- 
ψετοὸ αὐτὸς ἑωυτοῦ. ἐπεὶ δὲ αἰξδὶ τὠυτὸ τοῦτο ἐγίνετο, εἶπε 
\ \ „ \ e -" \ \ 2 [2 „» δ τὺ RR 
πρὸς τὸν ἄνδρα τὸν ἑωυτῆς. τὸν δὲ ἀκούσαντα ἐσῆλϑε αὐτίκα 15 


ὡς εἴη τέρας καὶ φέροι ἐς μέγα τι. 


wohl Kreter gewesen sein“. Ebenso 
59. 

Ursprung des makedoni- 
schen Herrscherhauses (c. 137 
—139). 

137. 3. ἕβδομος von Alexander 
ab rückwärts und diesen selbst mit 
eingerechnet (Alexander — Amyn- 
tas — Alketas — Airopos — Phi- 
lippos — Argaios — Perdikkas). 
Vgl. ec. 139 und Thuk. II 99. Die- 
selbe Art der Zählung I 91. — Nach 
anderen war nicht Perdikkas (um 
700 v. Chr.), sondern Karänos der 
Stifter des makedonischen Reichs 
(Theopomp. fr. 30. Justin. VII 1.2), 
welchem Koinos und Tyrimmas, 
und darauf erst Perdikkas ge- 
folgt sein sollten. 

5. Τημένου. Bei der Eroberung 
der Peloponnes durch die Hera- 
kliden erhielt Temenos Argos, wo 
seine Nachkommen die Herrschaft 
behaupteten. Temeniden (Herakli- 
den) galten auch für die (mythi- 
schen?) Gründer des makedoni- 
schen Reichs (V 22. Justin. VII 1). 
8. z. c. 43. 

6. ἐκ δὲ Ἰλλυριῶν ὑπερβα- 
λόντες, über das Skardosge- 
birge (j. Nissawa-Gora), welches 


‘ Illyrien von Makedonien trennt. 


καλέσας δὲ τοὺς ϑῆτας 


7. ἐς τὴν ἄνω Μακεδονίην 
in die nördlichsten Landschaften 
Makedoniens. — Die Stadt Lebaia 
ist sonst nicht weiter bekannt; sie 
muls im oberen Thale des Haliak- 
mon gelegen haben. 

8. παρὰ τῷ βασιλέϊ, bei dem 
damaligen König Makedoniens. 

10. τὰ λεπτὰ τῶν προβάτων. 
τὰ πρόβατα bezeichnetalle Arten von 
Kleinvieh, wie Schafe, Ziegen, 
besonders im Gegensatz zu Rindern 
und Pferden. Ganz wie hier I 133. 

τὸ πάλαι = τὸ παλαιόν (ο. 81). 

17, ἀσϑενέες χρήμασι. Vgl. 
Il 88 οἵ χρήμασι ἀσϑεν ἕστεροι. 

12. ὅκως c. opt. in iterativer Be- 
deutung. S. z. c. 52. 

13. διπλήσιος — ἑωυτοῦ 
„noch einmal so grols als ge- 
wöhnlich‘“ (= ἑωυτοῦ). Über den 
Genetiv nach dem komparativi- 
schen διπλήσιος Ss. z. c. 86. 

15. τὸν δὲ — ἐσῆλϑε. ἐσελϑεῖν 
wie hier konstruiert VII 46 ἐσῆλϑε 
γάρ us λογισάμενον. κατοικτεῖραι, 

ραχὺς εἴη ὃ πᾶς ἀνθρώπινος 
Bios. Anders ΠῚ 14 αὐτῷ δὲ Kau- 
βύσῃ ἐσελϑεῖν οἶκτόν τινα. 

16. φέρειν ἐς spectare ad 
aliquid. Vgl.I9 τοῦτο &s αἰδχύνην 
φέρει. Ebenso III 133. 


1 


οι 


οι 
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προηγόρευέ σφι ἀπαλλάσσεσϑαι ἐκ τῆς ἑωυτοῦ. 
\ “ ΄ 5 3 [4 hal 3 ’ 
σϑὸν ἔφασαν δίέκαιοι εἶναι ἀπολαβόντες οὕτω ἐξιέναι. 
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" \ \ 
οἱ δὲ τὸν μι- 
9 “- 
ἐνϑαυτὰα 


ὁ βασιλεὺς τοῦ μισϑοῦ πέρι ἀκούσας, ἦν γὰρ κατὰ τὴν καπνο- 
‚ 3 \ 5 ee, A. 53 \ [4 

δόκην ἐς τὸν οἶκον ἐδσεχῶν ὁ nAuog, eine ϑεοβλαβὴς γενόμενος" 

Μισϑὸν δὲ ὑμῖν ἐγὼ ὑμέων ἄξιον τόνδε ἀποδίδωμι. δέξας τὸν 


ἥλιον. 


ὁ μὲν δὴ Γαυάνης te καὶ ὃ ᾿Δέροπος οἱ πρεσβύτεροι 


ἕστασαν ἐχπεπληγμένοι, ὡς ἤκουσαν ταῦτα, ὁ δὲ παῖς, ἐτύγχανε 
γὰρ ἔχων μάχαιραν, εἴπας τάδε, Δεκόμεϑα. ὦ βασιλεῦ, τὰ διὲ- 
δοῖς, περιγράφει τῇ μαχαίρῃ ἐς τὸ ἔδαφος τοῦ οἴκου τὸν ἥλιον, 

10 περιγράψας δὲ, ἐς τὸν κόλπον τρὶς ἀρυσάμενος τοῦ ἡλίου, 
188 ἀπαλλάσσετο αὐτός τε καὶ ol μετ᾽ ἐκείνου. Οἱ μὲν δὴ ἀπήϊσαν, 
τῷ δὲ βασιλέϊ σημαίνει τις τῶν παρέδρων, οἷόν τι χρῆμα ποιή- 

ς «0 e \ ’ 4 

σεις ὁ παῖς καὶ ὡς σὺν νόῳ ἐκείνων ὁ νεώτατος λάβοι τὰ δι- 


δόμενα. 


ς m ’ 
ὁ δὲ ταῦτα ἀκούσας καὶ ὀξυνϑεὶς πέμπει ἐπ᾽ αὐτοὺς 


ἱππέας ἀπολέοντας. ποταμὸς δέ ἐστι ἐν τῇ χώρῃ ταύτῃ, τῷ 

ϑύουσι ol τούτων τῶν ἀνδρῶν ἀπ᾽ "Agysos ἀπόγονοι σωτῆρι. 
€ ᾿ , ’ - , ‚ er ᾽ ΄ er 

οὗτος. ἑπείτε διεβησαν οἱ Tyusvidaı, μέγας 0UTW ἐρρύη ὥστε 


τοὺς ἱππέας μὴ οἵους τε γενέσϑαι διαβῆναι. 


2. ἀπολαβόντες. ἀπολαμβάνειν 
heilst: Geschuldetes (= ἀπό) in 
Empfang nehmen. Vgl. im folg. 
(5) ἀποδίδωμι und 12 ἀπαιτέειν. 

οὕτω hebt den Begriff von ἀπο- 
λαβόντες nachdrücklich hervor. S. 
2. C. 23. = 

3. ἦν γάρ. Über γάρ im vor- 
geschobenen Satze 8. z. c. 5. 

κατὰ τὴν καπνοδόκην. κατά 
steht hier zum Ausdruck der räum- 
lichen Verbreitung in dem 
Sinne von durch — hin. Ähnlich 
oben c. 133. 

5. μισϑὸν δέ. δέ setzt die (ab- 
lehnende) Antwort der Forderung 
entgegen; δὲ findet sich häufig im 
Anfang des Satzes, ohne dals die 
adversative Bedeutung dieser Par- 
tikel deutlich hervortritt; ähnlich 
wird ἀλλά gebraucht (c. 77). 

δέξας (att. δείξας) ist Zusatz 
Herodots. 

8. δεκόμεϑα. > % c. 115 Anf. 

10. τοῦ nAlov erg. ri. Genetiv 


von dem unbestimmten Teile eines - 


Ganzen. Vgl. Arist. Nub. 272 ὑδάτων 
ἀρύεσϑε. — Grimm Rechtsaltert. 


e 2 [4 
οἱ δὲ ἀπικόμενοι 


278 vergleicht die hier beschriebene 
Ceremonie mit „deutschenSonnen- 
leben, deren Besitz durch eine sym- 
bolische Empfangnahme von Gott 
und der Sonne (welche letztere man 
nach alter, besonders germani- 
scher Vorstellung als erste Quelle 
alles Besitzrechtes auf Grund und 
Boden verehrte) angetreten wurde. 
Beim Antritt der Herrschaft ritt in 
aller Frühe der neue Besitzer, ge- 
harnischt und mit blofsem Degen 
gegen Morgen und that, sobald sich 
die Sonne erhob, drei Streiche 
kreuzweis in die Luft“, 

138. 12. onualvsı τις τῶν 
παρέδρων. Die Wortstellung ist 
ungewöhnlich. S. z. c. 90. 

13 σὺν νόῳ wie c. 86. 

τὰ διδόμενα. S. z. c. 114. 

15. ποταμὸς δέ, wahrscheinlich 
einer der Nebenflüsse des Axios, 
vielleicht, Erigon oder Haliakmon. 

16. & π᾿ "Ao γεξος ist attributivisch 
mit τούτων τῶν ἀνδρῶν zu verbin- 


den. Zur Sache vgl. c. 137 Anf. 


17. μέγας ist prädikativisch an 


ἐρρύη angefügt. 


LIB. VII. CAP. 137—138. 
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ἐς ἄλλην γῆν τῆς Μακεδονίης οἴκησαν πέλας τῶν κήπων τῶν 
λεγομένων εἶναι Μίδεω τοῦ Γορδίεω, Ev τοῖσι φύεται αὐτό- 
ματα ῥόδα, ἕν ἕκαστον ἔχον ἑξήκοντα φύλλα, ὀδμῇ τε ὑπερφέ- 


oovr« τῶν ἄλλων. 


ἐν τούτοισι καὶ ὁ Σιληνὸς τοῖσι κήποισι 

ἥλω. ὡς λέγεται ὑπὸ Μακεδόνων. 
ς -»" 

κέεται, Βέρμιον οὔνομα, ἄβατον ὑπὸ χειμῶνος. 


ὑπὲρ δὲ τῶν κήπων οὖρος 
2 “- Ἁ 
ἐνϑεῦτεν δὲ 


ὁρμεόμενοι, ὡς ταύτην ἔσχον, κατεστρέφοντο καὶ τὴν ἄλλην 


1. οἴκησαν (= habitarunt) ab- 
solut wie IV 105. 108. 

πέλας τῶν κήπων — Μέδεω. 
Der aus der Dionysossage bekannte 
Midas war ein alter mythischer Kö- 
nig der Briger (VII 20. 73), der sein 
“Volk ausMakedonien nach Phrygien 
geführt haben sollte, wo es den Na- 
men Phryger erhielt (über die frühe- 
ren Einwanderungen aus Thrakien 
und Makedonien nach Kleinasien und 
umgekehrt s. z. VII 21); die Ro- 
sengärten des Midas bewahrten 
die Erinnerung an seinen Namen. 
Sie lagen an den Abhängen des 
Bermiosgebirges (zwischen den 
Flüssen Ludias und Haliakmon) an 
den heutigen Turla- und Nit- 
schebergen in einer noch heute 
durch wunderbare Naturschönhei- 
ten und üppige Vegetation ausge- 
zeichneten Gegend (vgl. Abel Ma- 
kedon. 111 ff.). 

3. ἐν ἕκαστον ἔχον, ein Parti- 
cipium mit eigenem Subjekt, das 
aber mit dem Hauptsubjekt (ῥόδα) 
ganz zusammenfällt. 

ὑπερφέροντα τῶν ἄλλων. 
Vgl. IX 96 καλλεὶ καὶ μεγάϑεϊ ὑπερ- 
φέρων Περσέων. Auch unten c. 144. 

4. ZıAnvog. Silenos, der be- 
kannte Erzieher und stete Beglei- 
ter des Dionysos, wurde meist un- 
ter der Gestalt eines älteren, stets 
trunkenen Satyrs vorgestellt, der 
nächst dem Wein vor allem Musik 
und Gesang liebt. Er galt als der 
Erfinder und Vertreter der rau- 
schenden Flötenmusik, die öfter in 
Gegensatz tritt zu der beruhigen- 
den Saitenmusik, welche in Apol- 
lon, dem Meister des Saitenspiels 
(φόρμιγξ, κίϑαρις, λύρα) ihren Be- 
schützer findet. — Nach der Sage 
hatte sich einst der trunkene' Sile- 


nos auf dem Zuge des Dionysos 
durch Thrakien in den Rosengärten 
des Midas verirrt. Von Landleu- 
ten gefangen wurde er vor König 
Midas geführt. Dieser nahm den 
weisen Lehrer des Dionysos freund- 
lich auf, unterredete sich lange mit 
ihm und liefs ihn darauf zum Dio- 
nysos zurückführen, welcher den 
Midas zur Belohnung sich eine Gnade 
erbitten liels. Midas wünschte, 
dals sich alles, was er berühre, in 
Gold verwandeln möge, eine Gnade, 
von der er freilich bald wieder 
durch den Gott befreit zu werden 
wünschte (Cic. Tusc. I 48). Nach 
andrer Sage fing Midas den Silenos 
bei der sogenannten Midasquelle 
in der Nähe von Ankyra (Paus. I 
4, 5) oder jenseits des Axios im 
paionischen Gebiete. 

τοῖσι κήποισι gehört zu ἐν τού- 
τοισι. Die Stellung ist ungewöhnlich. 

6. Βέρμιον. Über das Bermion- 
gebirge s. ob. (3). 

οὔνομα ist Accus. des Bezugs. 

ὑπὸ χειμῶνος. Über die Be- 
deutung von ὑπό 8. z. 6. 1. — χει- 
ua» Winterwetter (Schnee und 
Kälte). Die Spitzen der Turlaberge 
sind mit ewigem Schnee bedeckt. 

ἐνθεῦτεν δρμεόμενοι. Der 
anfängliche Ausgangspunkt der Te- 
menidenherrschaftund dasursprüng- 
liche Stammland der Makedoner (= 
ἡ ΜΜακεδονίς VII 127) scheint nach 
der hier von Her. erzählten Volks- 
sage die Ebene zwischen Haliak- 
mon, Ludias und Axios gewesen zu 
sein, deren Hauptstadt das alte 
Αἰγαί (Aigai), später Edessa, j. 
Vodena war. Von dort aus (ἐν- 
ϑεῦτεν δρμεόμενοι 8. 2. c. 133) un- 
terwarfen die argeiischen Einwan- 
derer die benachbarten Landschaf- 


φι 
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199 Μακεδονίην. ᾿Δ4πὸ τούτου δὴ τοῦ Περδίκκεω ᾿4λέξανδρος ὧδε 
ἐγεγόνεε" ᾿Δμύντεω παῖς ἦν ᾿Δλέξανδρος, Auvveng δὲ ᾿Δλκέτεω, 
᾿Δλκχέτεω δὲ πατὴρ ἦν ᾽'Δέροπος. τοῦ δὲ Φίλιππος, Φιλίππου δὲ 

4 Agyaiog, τοῦ δὲ Περδίκκης ὁ κτησάμενος τὴν ἀρχήν. 
140 Eysyovse μὲν δὴ ὧδε ᾿Δλέξανδρος ὁ ᾿ἀμύντεω, ὡς δὲ ἀπ- 
Ι ἔκετο ἐς τὰς Adnvag ἀποπεμφϑεὶς ὑπὸ Μαρδονίου, ἔλεγε τάδε; 
ἄνδρες ᾿ἀϑηναῖοι, Μαρδόνιος τάδε λέγει" ᾿Εμοὶ ἀγγελέη ἥκει 
παρὰ βασιλέος λέγουσα οὕτω᾽ ᾿Αϑηναίοισι τὰς ἁμαρτάδας τὰς 
ἐξ ἐκείνων ἐς ἐμὲ γενομένας πάσας μετίέημι. νῦν τε ὧδε, Μαρ- 
10 δόνιε, ποίεε. τοῦτο μὲν τὴν γῆν σφι ἀπόδος, τοῦτο δὲ ἄλλην 
πρὸς ταύτῃ ἑλέσϑων αὐτοὶ, ἥντινα ἂν ἐθέλωσι, ἐόντες αὐτό- 
νομοι. ρά τε πάντα σφι. ἣν δὴ βούλωνταί γε ἐμοὶ ὁμολογέειν, 
ἀνόρϑωσον. ὅσα ἐγὼ ἐνέπρησα. Τούτων δὲ ἀπιγμένων ἀναγ- 
καίως ἔχει μοι ποιέειν ταῦτα, ἣν μὴ τὸ ὑμέτερον ἀντίον γένη- 
ι5 ται. λέγω δὲ ὑμῖν τάδε νῦν᾽ τί μαίνεσϑε πόλεμον βασιλέϊ 
ἀνταειρόμενοι; οὔτε γὰρ ἂν ὑπερβάλοισϑε, οὔτε οἷοί τέ ἐστε 
ἀντέχειν τὸν πάντα χρόνον. εἴδετε μὲν γὰρ τῆς Ξέρξεω στρα- 
τηλασίης τὸ πλῆϑος καὶ τὰ ἔργα, πυνϑάνεσϑε δὲ καὶ τὴν νῦν 
παρ᾽ ἐμοὶ ἐοῦσαν δύναμιν, ὥστε καὶ ἣν ἡμέας ὑπερβάλησϑε 
20 καὶ νικήσητε, τοῦπερ ὑμῖν οὐδεμία ἐλπὶς εἴπερ εὖ φρονέξετε, 
ἄλλη παρέσται πολλαπλησίη. μὴ ὧν βούλεσϑε παρισούμενοι 
βασιλέ στέρεσϑαι μὲν τῆς χώρης, ϑέειν δὲ αἰεὶ περὶ ὑμέων 
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ten und gründeten so allmälich das 
makedonische Reich (ἡ Maxsdovin 
V 17), über dessen Umfang V 17 
und VII 123 zu vergleichen. 

Die Reden des Alexander 
und der spartanischen Ge- 
sandten in Athen. Antwort 
der Athener (c. 140—144). 

140. 1. 7. τάδε. Mit derselben 
einfachen an die altertümliche Spra- 
che der Bibel erinnernden Ein- 
gangsformel wird öfter bei Herod. 
(III 122) eine Botschaft eingeleitet. 

9. μετέημι. μετιέναι vom Er- 
lassen einer Schuld ΥΙ 89 τὸν προσ- 
οφειλόμενον φόρον μετίει ὁ βασι- 
λεύς. Unten (5. 108, 2) ist in gleicher 
Bedeutung ἀπιέναι gebraucht. 

10. τοῦτο μὲν --τοῦτο δέ. 5. 
z. Ὁ. 88, 

13. τούτων „diese Aufträge“. 

14. ἣν un — γένηται ist eine 


Höflichkeitsformel: falls ihr nichts 
dagegen einzuwenden habt. 

15. πόλεμον — ἀνταειρόμε- 
νοι. Vgl. 3 101 νῦν ὧν μον τόδε 
φράσον, Ἕλληνες ὑπομενέουσι 
χεῖρας Zuor ἀνταειρόμενοι. 


16. ὑπερβάλοισϑε. ὑπερβάλλε-. 


σϑαι ist weiter unten in derselben 
Bedeutung mit Accus. verbunden 
(auch c. 24). 

17. τὸν πάντα χρόνον. Vgl. vI 
123 ἔφευγον οἵ ᾿Δλκμαιωνίδαι τὸν 
πάντα χρόνον τοὺς τυράννους und 
IX 27 ἐν τῷ παντὶ χρόνῳ. 

21. παρισούμενοι. Vgl. IV 166 
ὁ δὲ Ἀρυάνδης, τῆς Αἰγύπτου © ὑπαρ- 
χος ὑπὸ Καμβύσεω κατεστεὼς, ὑστέ- 
ρῳ χρόνῳ παρισούμενος “'αρεΐέῳ 
διεφϑάρη. 

22. ϑέειν δὲ περὶ ὑμέων av- 
τῶν. ὃ. 4. c. 74 (περὶ τοῦ παντὸς 
ἤδη ϑέοντες). 


LIB. ΠΕΡ 5959: 0. IL 101 


παρέχει δὲ ὑμῖν κάλλιστα κατα- 
λύσασϑαι βασιλέος ταύτῃ ὡρμημένου. ἔστε ἐλεύϑεροι, ἡμῖν 
ὁμαιχμέην συνθέμενοι ἄνευ te δόλου καὶ ἀπάτης. Μαρδόνιος 
μὲν ταῦτα. ὦ ᾿Αϑηναῖοι, ἐνετείλατό μοι εἰπεῖν πρὸς ὑμέας. 


- 3 
αὐτῶν, ἀλλὰ καταλύσασϑε. 


II 


ἐγὼ δὲ περὶ μὲν εὐνοίης τῆς πρὸς ὑμέας ἐούσης ἐξ ἐμεῦ οὐδὲν 5 


m m ͵ 7 ς 
λέξω (οὐ γὰρ ἂν νῦν πρῶτον ἐχμάϑοιτε), προσχρηΐξζω δὲ ὑμέων 
πείϑεσϑαι Μαρδονίῳ. ἐνορέω γὰρ ὑμῖν οὐκ οἵοισί τε ἐσομέ- 
ψοισι τὸν πάντα χρόνον πολεμέειν Ξέρξῃ. εἰ γὰρ ἐνώρεον 

Pr Br) 5 ᾽ [4 5 
τοῦτο Ev ὑμῖν, οὐκ ἄν κοτε ἐς ὑμέας ἡλϑον ἔχων λόγους τούσδε 
\ \ ’ eu ” ς ’ - \ \ \ e 
καὶ γὰρ δύναμις ὑπὲρ ἀνϑρωπον ἡ βασιλέος ἐστὶ καὶ χεὶρ ὑπερ- 
5 \ N ’ 
μήκης. ἣν ὧν μὴ αὐτίκα ὁμολογήσητε, μεγάλα προτεινόντων 
ἐ 2 ἷσ ξ λ , 9 “λ ὃ ’, εἰν ες Ἢ ᾽ ‚ 
π᾿ οἷσι ὁμολογέειν ἐθέλουσι, δειμαίνω ὑπὲρ ὑμέων Ev τρίβῳ 
τε μάλιστα οἰκημένων τῶν συμμάχων πάντων, αἰεί τε φϑειρο- 
μένων μούνων. ἐξαίρετόν τε μεταίχμιον τῆν γὴν κεκτημένων. 


7 καταλύ σασϑε, τῷ βασιλέι. 
Vgl. ΙΧ 11 οἵ ᾿Ἀϑηναῖοι καταλύσον- 
ται τῷ “Πέρσῃ. 

παρέχει ὑμῖν. S. 2. c. 8. 

2. βασιλέος ταύτῃ ὡρμημ ἐ- 
νου. Vgl.1158 οἵ Κυμαῖοι. ὡρμέατο 
(ΞΞ habuerunt in animo) ἐκδιδόναι 
Πακτύην Πέρσῃσι. δρμεομένου 
δὲ ταύτῃ τοῦ πλήϑεος Agıoro- 
δικος ἔσχε μὴ ποιῆσαι ταῦτα τοὺς 
Κυμαίους. 

3. ὁμαυχμίην συνϑέμενοι 
Vgl. VII 145 oi ᾿4ϑηναῖοι ἔπεμψαν 
ἐς Ἄργος ἀγγέλους ὁμαιχμίην συν- 
ϑησομένους πρὸς τὸν Πέρσην. Vgl. 
oben c. 120 ἄνευ τε δόλου καὶ 
ἀπάτης. Beachte die Stellung von 
τὲ (Hyperbaton). Ganz wie 
hier 1 69. Vgl. V 105 Ζαρείῳ ὡς 
ἐξηγγέλϑη „Zzugdıs ἁλούσας Eume- 
πρῆσϑαι ὑπό τε ᾿4ϑηναίων καὶ 
Ἰώνων. 

11:4. ἐούσης ἐξ ἐμεῦ. Zum 
Gebrauche von ἐκ vgl. VI 13 ὁρέ- 
οντες ἐοῦσαν ἀταξίην πολλὴν ἐκ 
τῶν Ἰώνων (ἐκ-- ausgehend von) 

1. ἐνορέω γὰρ ὑμῖν -- ἐσο- 
μένοισι. Die Konstruktion ist un- 
gewöhnlich. Nach Stellen wie 1170. 
123. Il 53 erwarteten wir etwa: 
οὐ γὰρ ἐνορέω ὑμῖν τὸ οἵους τε 
ἔσεσϑαι. Statt eines Infinitivsatzes 
ist die Konstruktion mit dem Par- 
ticipium gewählt und dieses im 
Casus an ὑμῖν angeschlossen. 


8. τὸν πάντα χρῦνον wie oben 
S. 106, 17. 

9. τοῦτο, τὸ οἵους τε ἔσεσϑαι 
τὸν πάντα χρόνον πολεμέειν Ξέρξῃ, 

10. ὑπὲρ ἄνϑρωπον. Vgl. Plat. 
Republ. 11359 μείξω ἢ κατ᾽ ἄνϑρωπον. 

χεὶρ ὑπερμήκης. Vgl. Ovid. 
Heroid. XVII 16 An nescis longas 
regibus esse manus, und das griech. 
Sprichwort μακραὶ τυράννων yei- 
ess. Im Deutschen gebrauchen wir 
Arm in gleichem Sinne. 

11. προτεινόντων, αὐτῶν (sc. 
τῶν Περσέων). V 24. VII 161. IX 34 
ist das Medium in gleicher Bedeu- 
tung gebraucht. 

12. ἐπ᾽ οἷσι. 2nic.dat.=unter 
der Bedingung, Vgl.160 ὁμολο- 
γήσαντος ἐπὶ τούτοισι Πεισιστρά- 
του. Wie an unserer Stelle ἷ 141 
πρὸς τούτους ὅρκιον Κῦρος ἐποιή- 
σατο ἐπὶ οἷσί περ ὁ Λυδός und IV 148. 

18. οἰκημένων. 8. 8. c. AT. 

τῶν συμμάχων πάντων hängt 
von μάλιστα ab. 

14. ἐξαίρετον ---κεκτημένων. 
Sinn: Euer Land liegt wie ausge- 
sucht zum Kampfplatz offen an der 
Heerstrafse mitten zwischen den 
sich bekämpfenden Völkern; auf 
der einen Seite werdet ihr durch 
die Perser eingeschlossen, denen 
ganz Nordgriechenland unterwür- 
fig ist, auf der anderen durch 
die Peloponnesier, welche ihr Land 


108 HERODOTI ’ 


ἀλλὰ πείϑεσθϑε᾽ πολλοῦ γὰρ ὑμῖν ἄξια ταῦτα. εἰ βασιλεύς γε 
ὁ μέγας μούνοισι ὑμῖν Ἑλλήνων τὰς ἁμαρτάδας ἀπιεὶς ἐϑέλει 
141 φίλος γενέσϑαι. ᾿4λέξανδρος μὲν ταῦτα ἔλεξε, “ακεδαιμόνιοι 
δὲ, πυϑόμενοι ἥκειν ᾿Δ4λέξανδρον ἐς ᾿ϑήνας ἐς ὁμολογίην 
5 ἄξοντα τῷ βαρβάρῳ ᾿Αϑηναίους, ἀναμνησϑέντες τῶν λογίων 
ὥς σφεας χρεών ἐστι ἅμα τοῖσι ἄλλοισι Ζωριεῦσι ἐκπίπτειν 
ἐκ Πελοποννήσου ὑπὸ Μήδων Te καὶ ᾿ΔΑϑηναίων. κάρτα τὲ 
ἔδεισαν μὴ ὁμολογήσωσι τῷ Πέρσῃ ’Adnvaioı, αὐτίκα τέ σφι 
ἔδοξε πέμπειν ἀγγέλους. καὶ δὴ συνέπιπτε ὥστε ὁμοῖ σφέων 
10 γένεσϑαι τὴν κατάστασιν. ἐπανέμειναν γὰρ οἵ ᾿4ϑηναῖοι δια- 
τρίβοντες. εὖ ἐπιστάμενοι ὅτι ἔμελλον “ακεδαιμόνιοι πεύσεσϑαι 
ἥκοντα παρὰ τοῦ βαρβάρου ἄγγελον ἐπ᾽ ὁμολογίῃ, πυϑόμενοί 
τε πέμψειν κατὰ τάχος ἀγγέλους. ἐπίτηδες ὦν ἐποίευν, ἐνδει- 
142 χνύμενοι τοῖσι “ακεδαιμονίοισι τὴν ἑωυτῶν γνώμην. Ὡς δὲ 
15 ἐπαύσατο λέγων ᾿Δλέξανδρος, διαδεξάμενοι ἔλεγον οἱ ἀπὲ 
Σπάρτης ἄγγελοι: Ἡμέας δὲ ἔπεμψαν Δακεδαιμόνιοι δεησο- 
μένους ὑμέων μήτε νεώτερον ποιέειν μηδὲν κατὰ τὴν Ἑλλάδα 
μήτε λόγους ἐνδέκεσϑαι παρὰ τοῦ βαρβάρου. οὔτε γὰρ δίκαιον 
οὐδαμῶς. οὔτε κόσμον φέρον οὔ τί γε ἄλλοισι Ελλήνων οὐδα- 
20 μοῖσι, ὑμῖν δὲ δὴ καὶ διὰ πάντων ἥκιστα πολλῶν εἵνεκεν" 
ἠγείρατε γὰρ τόνδε τὸν πόλεμον ὑμεῖς οὐδὲν ἡμέων βουλομέ- 


durch die auf dem Isthmus errichte- ἐπίτηδες de industria auch 


ten Bollwerke abgesperrt haben. VII 44. 168. 
1. ἀλλὰ πείϑεσϑε. Über den 142. 15. διαδεξάμενοι sc. τὸν 
Gebrauch von ἀλλά beim Imperativ λόγον. 
8. 5. c. 62. 16. ἡμέας δέ im Gegensatz zu 
141. 5. τῶν λογίων = τῶν Alexander, den Mardonios gesandt 


χρησμῶν (8. z. c. 20). Gemeint sind 
die alten Staatsorakel des Musaios 
und Onomakritos, welche auf der 
Akropolis zu Athen aufbewahrt wur- 
den. Dutch Kleomenes waren die 
Spartaner in den Besitz derselben 
gelangt. Vgl. V 90 (Eve δὲ πρὸς τού- 
τοισι ἐνῆγόν σφεας, οἱ χρησμοὶ λέ- 
γοντὲς πολλά τε καὶ ἀνάρσια ἔσεσϑαι 
αὐτοῖσι ἐξ ᾿4ϑηναίων, τῶν πρότερον 
μὲν ἦσαν ἀδαέες, τότε δὲ Κλεομένεος 
κομέσαντος ἐς Σπάρτην ἐξέμαϑον). 

9. συνέπιπτε ὥστε. 8. 2. c.15. 

10. τὴν κατάστασιν. ὃ. 2. c.79. 

12. ἐπ᾿ ὁμολογίῃ. ἐπί c. dat. 
zur Bezeichnung der Absicht oder 
des Zwecks. 


13. κατὰ τάχος. 8. z. c. 115. 


hatte. 

17. νεώτερον ποιέειν od. πρήσ- 
σειν ist eine im Griechischen sehr 
häufige Verbindung, die sonst meist 
Ausdruck für Empörung ist (V 
35. 93. VI 74 öft.). Hier hat die 
Wendung einfach den Sinn: Neue- 
rungen machen. 

18. λόγους ἐνδέκεσθϑαι. Vgl. 3 
VII 236 ὁρέω σε ἀνδρὸς ἐνδεκόμε- 
νον λόγους, ὃς προδιδοῖ πρήγματα 
τὰ σα. 

19. κόσμον φέρον. Κ΄. 2. 6. 60. 

20. διὰ πάντων. I. z. c. 37. 

21. ἠγεέρατε — πόλεμον. Zur 
Sache vgl. Υ 9. 

οὐδὲν ἡμέων βουλομένων, j 
vgl. V 49. 
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νων, καὶ περὶ τῆς ὑμετέρης ἀρχῆς ὁ ἀγὼν ἐγένετο᾽ νῦν δὲ 
φέρει καὶ ἐς πᾶσαν τὴν Ἑλλάδα. ἄλλως τε τούτων ἁπάντων 
αἰτίους γενέσϑαι δουλοσύνης τοῖσι Ἕλλησι ᾿4ϑηναίους οὐδα- 
μῶς ἀνασχετὸν, οἵτινες αἰεὶ καὶ τὸ πάλαι φαίνεσϑε πολλοὺς 
ἐλευϑερώσαντες ἀνθρώπων. πιεξομένοισι μέντοι ὑμῖν συναχϑό- 5 
μεϑα, καὶ ὅτι καρπῶν ἐστερήϑητε διξῶν ἤδη, καὶ ὅτι οἰκοφϑό- 
ρησϑε χρόνον ἤδη πολλόν. ἀντὶ τούτων δὲ ὑμῖν “ακεδαιμόνιοί 
τε καὶ ol σύμμαχοι ἐπαγγέλλονται γυναῖκάς τε καὶ τὰ ἐς πόλε- 
μον ἄχρηστα οἰκετέων ἐχόμενα πάντα ἐπιϑρέψειν, ἔστ᾽ ἂν ὁ 
πόλεμος ὅδε συνεστήκῃ. μηδὲ ὑμέας ᾿Δλέξανδρος ὁ Μακεδὼν 10 
ἀναγνώσῃ, λεήνας τὸν Μαρδονίου λόγον. τούτῳ μὲν γὰρ 
ταῦτα ποιητέα ἐστὶ, τύραννος γὰρ ἐὼν τυράννῳ συγκατεργάξεται, 
ὑμῖν δέ γε οὐ ποιητέα, εἴπερ εὖ τυγχάνετε φρονέοντες, ἐπιστα- 
μένοισι ὡς βαρβάροισί ἐστι οὔτε πιστὸν οὔτε ἀληϑὲς οὐδέν. Ταῦτα 143 
ἔλεξαν οἵ ἄγγελοι. ᾿4ϑηναῖοι δὲ πρὸς μὲν ᾿'4λέξανδρον ὑπεκρίναντο 15 
τάδε. Καὶ αὐτοὶ τοῦτό γε ἐπιστάμεϑα, ὅτι πολλαπλησίη ἐστὶ 


1. περὶ τῆς ὑμετέρης ἀρχῆς 
insofern der Perserkönig die Volks- 
herrschaft in Athen hatte stürzen 
und die Peisistratiden zurückführen 
wollen (V 96. VI 94—109. VII 6). 

2. QEpeı, ὁ ἀγών. Über die 
Bedeutung von φέρειν ἐς 8. z. 6. 
137. 

ἄλλως te ist eng mit οὐδαμῶς 
ἀνασχετόν zu verbinden; die Er- 
klärung des ἄλλως ist in dem fol- 
genden Relativsatz gegeben (οἵτινες 
— ἀνθρώπων). 

8. αἰτίους hat doppelte Bezie- 
hung, denn es gehört sowohl zu τού- 
τῶν ἁπάντων als zu δουλοσύνης. 
Vgl.1137 αἰνέω δὲ καὶ τόνδε νόμον 
τὸ un τῶν Περσέων μηδένα τῶν 
ἑωυτοῦ οἰκετέων ἐπὶ μιῇ αἰτίῃ ἀνή- 
κεστον πάϑος ἔρδειν, WO μηδένα zu 
beiden Wörtern gehört, die es ein- 
schliefsen, zu dem ersten als Sub- 
jekt, zum zweiten als Objekts- 
accusativ. Das doppelt bezogene 
Wort pflegt in diesem Falle in der 
Mitte zwischen beiden zu ‚stehen, 
auf die es bezogen ist. Ähnlich 
ΠῚ 40. VII 10. 86. 

4. τὸ πάλαι in mythischer Zeit. 
Vgl. IX 27. VI 108. Zum Ausdruck 
vgl. c. 137. 


6. καρπῶν -- διξῶν. Die Athe- 
ner waren doppelter Ernte ver- 
lustig gegangen: einmal hatten 
ihnen die Perser den Ernteertrag 
des Herbstes (480) geraubt, dann 
aber hatten sie auch die Aussaat 
für das folgende Jahr nicht machen 
können. 

9. οἰκετέων ἐχόμενα (eig. 
das mit den Hausleuten zu- 
sammenhängende) ist einfach 
Umschreibung von οἰκέτας (= τοὺς 
ἐς πόλεμον ἀχρήστους οἰκέτας). Die- 
selbe Umschreibung Η 77 ὅσα ἢ 
ὀρνίϑων ἢ ἰχϑύων ἐστὶ ἐχόμενα; 
auch III 25. 66. V 49. 

10. συνεστήκῃ. Vgl. vu 225 
τοῦτο (der Kampf), συνεστήκεε, 
μέχρι οὗ οἵ σὺν ᾿Επιάλτῃ παρεγέ- 
vovro. — Über συστῆναι vom feind- 
lichen Gegenüberstehen in der 
Schlacht 8. z. c. 74. 

11. ἀναγνώσῃ, 
c. 100. 110. 

λεήνας. λεαίνειν od. ἐπιλεαί- 
veıv (VII 10) heilst glätten, dann 
in übertragener Bedeutung an- 
nehmlicher machen. Vgl. VI 
10 Μαρδόνιος μὲν τοσαῦτα ἐπι- 
λεήνας τὴν Ξέρξεω γνώμην ἐπέ- 
παῦυτο. 


> B 
ἀναπείση. SD. 
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τῷ Μήδῳ δύναμις ἤπερ ἡμῖν, ὥστε οὐδὲν δεῖ τοῦτό γε ὀνει- 
δίξειν. ἀλλ᾽ ὅμως ἐλευϑερίης γλιχόμενοι ἀμυνεόμεϑα οὕτω, 
ὅχως ἂν καὶ δυνώμεθα. ὁμολογῆσαι δὲ τῷ βαρβάρῳ μήτε σὺ 
ἡμέας πείρεο ἀναπείϑειν οὔτε ἡμεῖς πεισόμεϑα. νῦν δὲ ἀπάγ- 


5 γελλεὲ Μαρδονίῳ. ὡς Admvaloı λέγουσι. ἔστ᾽ ἂν ὁ ἥλιος τὴν 


10 


144τε καὶ φίλον. 


15 


20 


αὐτὴν ὁδὸν in τῇ καὶ νῦν ἔρχεται, μήκοτε ὁμολογήσειν ἡμέας 
Ξέρξῃ ἀλλὰ ϑεοῖσί τε συμμάχοισι πίσυνοί μὲν ἐπέξιμεν ἀμυ- 
νόμενοι καὶ τοῖσι ἥρωσι. τῶν ἐκεῖνος οὐδεμίαν ὄπιν ἔχων ἐν- 
ETONGE τούς TE οἴκους καὶ τὰ ἀγάλματα. σύ τε τοῦ λοιποῦ λό- 
γους ἔχων τοιούσδε un ἐπιφαίνεο ᾿4ϑηναίοισι, μηδὲ δοκέων 
χρηστὰ ὑπουργέειν ἀϑέμιτα ἕρδειν παραίνεε. οὐ γάρ σε βου- 
λόμεϑα οὐδὲν ἄχαρι πρὸς ᾿4ϑηναίων παϑεῖν, ἐόντα πρόξεινόν 
Πρὸς μὲν ᾿Δλέξανδρον ταῦτα ὑπεχρίναντο. πρὸς 
δὲ τοὺς ἀπὸ Σπάρτης ἀγγέλους τάδε. Τὸ μὲν δεῖσαι Δακεδαι- 
μονίους μὴ ὁμολογήσωμεν τῷ βαρβάρῳ κάρτα ἀνθρωπήϊον ἦν. 
ἀτὰρ αἰσχρῶς γε οἴχατε ἐξεπιστάμενοι τὸ ᾿4ϑηναίων φρόνημα 
ἀρρωδῆσαι. ὅτι οὔτε χρυσός ἐστι γῆς οὐδαμόϑι τοσοῦτος οὔτε 
χώρη κάλλεϊ παὶ ἀρετῇ μέγα ὑπερφέρουσα, τὰ ἡμεῖς δεξάμενοι 
ἐθέλοιμεν ἂν μηδίσαντες καταδουλῶσαι τὴν Ἑλλάδα. πολλά τε 
γὰρ καὶ μεγάλα ἐστὶ τὰ διακωλύοντα ταῦτα μὴ ποιέειν, μηδ᾽ 
ἣν ἐθέλωμεν: πρῶτα μὲν καὶ μέγιστα τῶν ϑεῶν τὰ ἀγάλματα 
καὶ τὰ οἰκήματα ἐμπεπρησμένα TE Hal συγχεχωσμένα, τοῖσι 


143. 1. ὀνειδίξειν „in krän- weiter unten μέντοι (ὑμέων μέντοι 


kender Weise vorhalten“. 

3. μήτε — οὔτε. μήτε ist wegen 
des Imperativs (πεέφεο) gesetzt. 

7. μιν gehört zu ἀμυνόμενοι. 

8. ὄπιν ἔχειν. Dieselbe (dich- 
terische) Wendung IX 76. * 

9. οἴκους, dafür unten οἰκή- 
ματα. Gemeint sind die „Tempel, 
wie das hinzugefügte τὰ ἀγάλματα 
lehrt. Zur Sache vgl. VI 102. 

τοῦ λοιποῦ temporal = in po- 
sterum. Wie hier III 15; häufiger 
doch τὸ λοιπόν (VII 104). 

11. ἀϑέμιτα nicht: 
SB, σ᾿ vu 33. 

12. &yagı παϑ' εἴν (— καπόν τι 
λαβεῖν VI 9). Ganz wie hier VI 9 
πείσονταί TE ἄχαρι οὐδὲν διὰ τὴν 
ἀπόστασιν. Vgl. oben ce. 13. 

πρόξεινον. ὃ. z. c. 136. 


ἀϑέμιστα. 


144, 13. μέν, dem entspricht erst 


ἀγάμεϑα τὴν πρόνοιαν τὴν ἐς ἡμέας 
et 

ἐξεπιστάμενοι. In ἐξεπίέ- 
δέ ἀν, beachte die Bedeutung 
von ἔξ. 

17. ὅτι --ὑπερφέρουσα. Die- 
ser Satz giebt die Erläuterung zu 
φρόνημα. Vgl. IE IR 

18. ἀρετή von der Güte des Bo- 
dens auch ‚vo 4 Εὐρώπη περικαλ- 
λὴς χώρη ἀρετήν τε ἄκρη. 

ὑπερφέρουσα. ‚Vgl. IX 76 Tı- 
γράνης κάλλεϊ τε καὶ μεγάϑεϊ ὑπερ- 
φέρων Περσέων. 

20. un nach διακωλύειν. 8. 2. 
c. 111. 

21. πρῶτα μὲν καὶ μέγιστα 
erg. τὰ διακωλύοντά ἐστι. 

29. οἰκήματα. S.z.c. 148 (oi- 
κους). 

συγκεχωσμένα. Das Verbum 
in gleichem Sinne auch IX 13. 
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ἡμέας ἀναγκαίως ἔχει τιμωρέειν ἐς τὰ μέγιστα μᾶλλον ἤπερ 
ὁμολογέειν τῷ ταῦτα ἐργασαμένῳ, αὖτις δὲ τὸ “Ἑλληνικὸν ἐὸν 
ὅμαιμόν TE καὶ ὁμόγλωσσον. καὶ ϑεῶν ἱδρύματά τε κοινὰ καὶ 
ϑυσίαι ἤϑεά TE ὁμότροπα. τῶν προδότας γενέσϑαι ᾿4ϑηναίους 
οὐκ ἂν εὖ ἔχοι. ἐπίστασϑέ τε οὕτω. εἰ μὴ πρότερον ἐτυγχά- 
vers ἐπιστάμενοι, ἔστ᾽ ἂν καὶ εἷς περιῇ Αϑηναίων, μηδαμὰ 
ὁμολογήσοντας ἡμέας Ξέρξῃ. ὑμέων μέντοι ἀγάμεϑα τὴν πρό- 
νοιαν τὴν ἐς ἡμέας ἔχουσαν, ὅτι προείδετε ἡμέων οἰκοφϑορη- 
μένων οὕτω ὥστε ἐπιϑρέψαι ἐθέλειν ἡμέων τοὺς οἰκέτας. καὶ 
ὑμῖν μὲν ἡ χάρις ἐκπεπλήρωται, ἡμεῖς μέντοι λιπαρήσομεν 
οὕτω, ὅχως ἂν ἔχωμεν, οὐδὲν λυπέοντες ὑμέας. 
οὕτω ἐχόντων. στρατιὴν ὡς τάχιστα ἐχπέμπετε. 


νῦν δὲ, ὡς 
ὡς γὰρ ἡμεῖς 
εἰκάξομεν, οὐκ ἑκὰς χρόνου παρέσται ὁ βάρβαρος ἐσβαλὼν ἐς 
τὴν ἡμετέρην, ἀλλ᾽ ἐπεὰν τάχιστα πύϑηται τὴν ἀγγελίην ὅτι 
οὐδὲν ποιήσομεν τῶν ἐκχεῖνος ἡμέων προσεδέετο. 
παρεῖναι ἐκεῖνον ἐς τὴν ᾿Δττικὴν, ἡμέας καιρός ἐστι προβω- 
ϑῆσαι ἐς τὴν Βοιωτίην. 


πρὶν ὧν 


-»"Ὕ e 3 
Οἱ μὲν ταῦτα ὑποκριναμένων .48ϑη- 


ναίων ἀπαλλάσσοντο .ἐς Σπάρτην. 


1. ἐς τὰ μέγιστα, ein adver- 
bieller Ausdruck, eig. bis zum 
äulsersten hin. Vgl. R 16 
ἀνὴρ λόγιμος ἐς τὰ πρῶτα (eig. 
„bis zur höchsten Stufe hin“). 
Für ἐς τὰ μέγιστα steht oben c. 20 
in gleichem Sinn πρὸς τὰ μέ- 
yıora. 

2. αὖτις δέ (ΞΞ ἔπειτα δέ) auch 
hierzu erg. τὰ διακωλύοντά ἐστι. 

4. ἤϑεα. S. z. 6. 100 Ende. 

ὅ. ἐπίστασϑε. D. 2.6." 85. 

8. τὴν ἐς ἡμέας ἔχουσαν. 

ἔχειν ἐς (= φέρειν ἐς c. 137 in 
intransitiver Bedeutung auch V 
81 ἔχϑρης παλαιῆς ἀναμνησϑέντες 
ἐχούσης ἐς ᾿Αϑηναίους. 

9. oitzrac. S.z. 0. 4. 

10. ἐκπεπλήρωται,,γοΒ5 quidem 
benevolentiae officio cumulate sa- 
tisfecistis“. 

λιπαρήσομεν. λιπαρέειν (= 
προσμένειν) wie hier auch IX 45 
mit Partizip verbunden. 

11. ὡς οὕτω ἐχόντων erg. Tov- 
των. Vgl.1126 ὡς ὦν ἐχόντων. ὧδε 


ἀπίστασϑε ἀπ᾽ ᾿“στυάγεος τὴν ταχί- 
στὴν. Über die Bedeutung von 
ὡς in der Meinung, Überzeugung 
dals s. z.c. 69. 

13. οὐκ ἑκὰς χρόνου „in nicht 
ferner Zeit‘. ἐκάς c. genet. in tem- 
poraler Bedeutung ist selten. 

ἐς τὴν ἡ μετέρην. Über παρεῖ- 
ναι ἐς 5. 4. 6. 60 (ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν 
παρέσονται). Vgl. unten πρὶν ὧν 
παρεῖναι ἐκεῖνον. ἐς τὴν Βοιωτίην. 

14. ἀλλ᾽ erg. παρέσται ὁ χρόνος. 

15. τῶν — προσεδέετο. προσ- 
δέεσθαι ist hier mit doppeltem Ge- 
netiv verbunden wie V 40 οὐ προσ- 
δεόμεϑά σευ τῆς ἐξέσιος γυναικὸς 
τῆς ἔχεις. — In der Bedeutung un- 
terscheidet sich προσδέεσϑαι nicht 
wesentlich vom einfachen δέεσθαι. 
Vgl. VI 41. 100. 

16. ἡμέας nämlich Athener und 
Lakedaimonier. 

προβωϑῆσαιν zur Hilfe (für 
Boiotien) anrücken, um die Per- 
ser abzuwehren (πρός). Über die 
Kontraktion s. z. c. 91. 


HPOAOTOTY 


IZTOPISQN 


ENATH. 


Μαρδόνιος δὲ, ὥς οἵ 


ἀπονοστήσας ᾿Δ4λέξανδρος τὰ 


παρ᾽ ᾿Δϑηναίων ἐσήμηνε, ὁρμηϑεὶς ἐκ Θεσσαλίης ἦγε τὴν 


στρατιὴν σπουδῇ ἐπὶ τὰς ᾿4ϑήνας" 
τοῖσι δὲ Θεσσαλίης ἡγεομένοισι οὔτε 
τὰ πρὸ τοῦ πεπρηγμένα μετέμελε οὐδὲν. πολλῷ τε μᾶλλον ἐπῆ- 


[4 ’ 
τούτους παρελάμβανε. 


σι 


΄σ \ δ [4 ΄ 
ὁχου δὲ ἑκάστοτε γίνοιτο. 


γον τὸν Πέρσην, καὶ συμπροέπεμψέ τε Θώρηξ ὁ Δηρισαῖος 


ἐπὶ τὴν Ελλάδα. 


Zweiter Einfall der Perser 
in Attika unter Mardonios. 
Die Atherer senden von Sala- 
mis aus um Hilfe nach Spar- 
ta, worauf diese unter Pau- 
sanias ausrücken (c. 1—12). 

1. 1. τὰ παρ᾽ 4ϑηναίων „die 
Antwort der Athener“ (vgl. VIII 
143). Zum Gebrauch der Präposi- 
tion vgl. c. 5 ὁ δὲ ἀπικόμενος ἐπὶ 
τὴν βουλὴν ἔλεγε τὰ παρὰ Μίαρ- 
δονέου. 

8. ὅκου --- γίνοιτο — παρ- 
ελάμβ ανε. Das Imperfectum dem 
iterativen ὅκου c. opt. entsprechend 
wie VIII 52. 115. 

4. παρελάμβανε. Zur Bedeu- 
tung von παραλαμβάνειν vgl. VO 
108 Ξέρξης ἐπορεύετο ἐπὶ τὴν ἙἝλ- 
λάδα, τοὺς δὲ αἰεὶ γινομένους ἐμπο- 
δὼν συστρατεύεσθαι nvaynafe. 
In gleichem Sinne steht παραλαμ- 
Bavsı» VII 205. 

Θεσσαλίης nyeousvoıscı. Man 
denke an die Herrschergeschlechter 


it! 4 \ ’ " - - - ΄ 
Ξέρξην φεύγοντα. καὶ τότε ἐκ τοῦ φανεροῦ παρῆκε Μαρδόνιον 
3 ᾽ ς 

Ἐπεὶ δὲ πορευόμενος γίνεται ὁ στρατὸς Ev 
Βοιωτοῖσι. oi Θηβαῖοι κατελάμβανον τὸν Μαρδόνιον καὶ συν- 


Thessaliens, wie z. B. die Aleuaden 
in Larissa und die Skopaden in 
Krannon, die sich mit den Persern 
gegen Griechenland verbunden 
hatten (VI 127. VII 6). 

5. πρὸ τοῦ (= τούτου) tempo- 
ral. Der Artikel ist ursprünglicher 
deiktischer ‚Kraft. Wie hier V 
55. 75. Vgl. ἐκ τοῦ VI 84. 

τὲ einem vorhergehenden οὔτε 
entsprechend. S. z. VII 26. 

ἐπῆγον „multo studiosius 
(quam antea) inducebant (= insti-. 
gabant) in Graeciam‘“, 

6. Θώρηξ, ein Aleuade, der- 
selbe welchen Pind. Pyth. X 64 
erwähnt. Vgl. unten c. 58. 

7. ἐκ τοῦ φανεροῦ. ὃ. z. VII 
126. 

παρῆκε. 8. z. VII 15. 3 

2. 9. κατελάμβανον. Beachte 
die Bedeutung des Imperfekts. χα- 
ταλαμβάνειν findet sich in der Be- 
deutung hemmen, zurückhal-_ 
ten auch III 52. 128. 
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[4 3 “ [4 ce 3 , -ὝἪ 3 3 ’ 
ἐβούλευον αὐτῷ, λέγοντες ὡς οὐκ εἴη χῶρος ἐπιτηδεώτερος Ev- 
A ’ , N 2 [4 e ΄ 3 ᾽ 
στρατοπεδεύεσϑαι ἐκείνου, οὐδὲ ἔων ἰέναι ἑκαστέρω, ἀλλ 
᾿] -τἬ ρω’ ’ 2 ᾽ \ \ - ς 2 
αὐτοῦ ἵξόμενον ποιέειν ὅκως ἀμαχητὶ τὴν πᾶσαν Ελλαδὰα κατα- 
στρέψεται. κατὰ μὲν γὰρ τὸ ἰσχυρὸν Ἕλληνας ὁμοφρονέοντας, 
οἵπερ καὶ πάρος ταὐτὰ ἐγίνωσκον, χαλεπὰ εἶναι περιγίνεσθαι 
καὶ ἅπασι ἀνθρώποισι᾽ εἰ δὲ ποιήσεις τὰ ἡμεῖς παραινέομεν, 
ἔφασαν λέγοντες, ἕξεις ἀπόνως ἅπαντα τὰ ἐκείνων βουλεύματα. 
πέμπε χρήματα ἐς τοὺς δυναστεύοντας ἄνδρας ἐν τῇσι πόλισι, 
πέμπων δὲ τὴν Ελλάδα διαστήσεις᾽ ἐνθεῦτεν δὲ τοὺς μὴ τὰ 
σὰ φρονέοντας ῥηϊδίως μετὰ τῶν στασιωτέων καταστρέψεαι. 10 
Οἱ μὲν ταῦτα συνεβούλευον, ὁ δὲ οὐκ ἐπείϑετο, ἀλλά οἵ δεινός 8 
. 5: ΜῈ er N 7 ω ΄ SE κ᾿ \ ar) 
τις ἐνέστακτο ἵμερος τὰς ἄϑηνας ÖEursga ἑλεῖν, Kuna μὲν ὑπ 
ἀγνωμοσύνης, ἅμα δὲ πυρσοῖσι διὰ νήσων ἐδόκεε βασιλέϊ δη- 


σι 


ji, ἐνστρατοπεδεύεσϑαι. Der 7. ἔφασαν λέγοντες. Diese, 


Infinitiv nach ἐπιτήδεος auch VI 102 
ö Meagadav ἐπιτηδεώτατον χωρίον 
τῆς ᾿Ἃττικῆς ἐνιππεῦσαι. 

2. οὐδὲ ἔων. οὐκ ἐᾶν -- dis- 
suadere wie V 96. VI 109. — Zum 
folgenden ἀλλ᾽ ist ἐκέλευον aus οὐκ 
ξων herauszunehmen. Ganz wie hier 
VI 143 οἱ οὐκ ἔων ναυμαχίην 
ἀρτέεσϑαι ἀλλ᾽ ἐκλιπόντας χώρην 
τὴν Arzınnv ἄλλην τινὰ οἰκίζειν. 

4. κατὰ τὸ ἰσχυρόν verb. mit 
περιγίνεσθαι; derselbe adverbia- 
lische Ausdruck (= mit Gewalt) 
auch I 76. In gleichem Sinne steht 
κατὰ τὸ καρτερόν ΤΙ 62. 

Ἕλληνας ὁμοφρονέοντας. 
Der Accusativ stimmt nicht zu 
dem regierenden zegıyiveotau, wel- 
ches den Genetiv erwarten lälst. 
Der Accusativ ist gesetzt, weil 
noch aus dem vorhergehenden Satze 
καταστρέφεσϑαι vorschwebt. 

5. καὶ πάρος, daher zu erwar- 
ten stehe, dals sie auch jetzt zu- 
sammenhalten würden. 

ταῦ τὰ ἐγίνωσκον. Für ταὐτὰ 
γινώσκειν ist häufiger ταὐτὰ od. τὰ 
αὐτὰ φρονέειν (= ὁμοφρονέειν). 
Vgl. V 72. 117. 

χαλεπὰ εἶναι. Zum Plural 
vgl. die Verbindungen οἷα τέ, δῆλα 
τέ ἐστι od. γέγονε. Vgl. VI 106 ἀδύ- 
νατὰ δέ σφι ἦν τὸ παραυτίκα ποι- 
ἕειν ταῦτα. Der Singular IX 106. 
8. z. VIII 123. 


HEROoD. V. 3. Aufl. 


abundante Verbindung gebraucht 
Her. öfter, wenn erdie Rede jemandes 
wörtli ch anführt. Vgl. V18 ἔλεγον 
φάμενοι, vI 67 εἶπε φάς. Wie hierV36. 

ἕξεις. ἔχειν steht hier in dem 
Sinne von κατέχειν in seiner Ge- 
walt haben. 

8. δυναστεύοντας. Gemeint 
sind die Fürstengeschlechter in den 
thessalischen Städten (s. z. c. 1), 
welche zu Zeiten fast königliche 
Macht besalsen. 

9. πέμπων δέ. Herodot leitet 
häufig erläuternde Sätze durch 
das Participium desselben (oder 
eines sinnverwandten) Verbs, wel- 
chesPrädikatwar, ein. Vgl. c. 11.19. 
„ τοὺς μὴ τὰ σὰ φρονέοντας. 
Über un beim Partizip 5. z. c. 89. 
Zur Bedeutung des Ausdrucks vgl. 
c. 99 oi Σάμιοι τὰ Ἑλλήνων ἐφρό- 
veov. Ganz wie hier VII 102. 

3. 11. δεινός τις. Über die Be- 
deutung, von τὶς 5. z. VII 15. 

12. ἐνέστακτο. ἐνστάξειν in 
übertragener Bedeutung schon bei 
Hom. θα. II 271 ei δή τοι σοῦ πα- 
τρὸς ἐνέστακται μένος NV. 

δεύτερα. Über den Plural =. z. 
vi 123. 

ὑ π᾿ ἀγνωμοσύνης. Vollstän- 
diger VI9 οἵ Ἕλληνες ἀβουλότατα 
πολέμους ἵστανται ὑπό τε ἃ γνω- 
μοσύνης καὶ σκαιότητος. 

18, ἅμα δέ. Ein selbständiger 


8 
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λώσειν ἐόντι Ev Σάρδισι ἵτι ἔχοι ᾿4ϑήνας. 


HERODOTI 


κι 9 \ ’ 9 
05 οὐδὲ TOTE ἀπ- 


\ 3 € EL 
ἐκόμενος ἐς τὴν ᾿Δττικὴν εὑρε τοὺς ᾿4ϑηναίους. ἀλλ᾽ ἔν τε Σα- 
Pr x ’, 5 Fl μοι 
λαμῖνι τοὺς πλείστους ἐπυνθάνετο εἶναι ἔν TE τῇσι νηυσὶ. 


ψι , A ρὸν 
4 αἰρξξει τὲ EONUOV TO αἀστυ. 


άρην τὴν Μαρδονίου ἐπιστρατηΐην δεκάμηνος ἐγένετο. 


ἡ δὲ βασιλέος αἵρεσις ἐς τὴν ὑστέ- 


Ἐπεὶ 


δὲ ἐν Adnvnoı ἐγένετο Μαρδόνιος, πέμπει ἐς Σαλαμῖνα Μου- 
ρυχίδην ἄνδρα Ἑλλησπόντιον, φέροντα τοὺς αὐτοὺς λόγους 
τοὺς καὶ 4λέξανδρος ὁ Μακεδὼν τοῖσι ᾿4ϑηναίοισι διεπόρϑμευσε. 
ταῦτα δὲ τὸ δεύτερον ἀπέστελλε προέχων μὲν τῶν ᾿4ϑηναίων 
1000 φιλίας γνώμας, ἐλπίσας φέ σφεας ὑπήσειν τῆς ἀγνωμοσύνης 
ὡς δοριαλώτου ἐούσης πάσης τῆς ᾿Δἀττικῆς χώρης καὶ ἐούσης 


"ὃ “ ἣν δ - 
ἤδη vn ἑεωσυτῷ. 
- 1.5 - 

ὅ ἐς Σαλαμῖνα. 
“Μαρδονίου. 


τούτων μὲν εἵνεκεν ἀπέπεμψε Μουρυχίδην 
Ὁ \ 2 4 N \ \ Ε7) Ἁ x 
Ο δὲ ἀπικόμενος ἐπὶ τὴν βουλὴν ἔλεγε τὰ παρὰ 
- \ ’ , Ξ5 ΄ Ὁ“ e 
τῶν δὲ βουλευτέων “υκίδης eine γνώμην, ὡς οἱ 


15 ἐδόκεε ἄμεινον εἶναι, δεξαμένους τὸν λόγον, τόν σφι ΜΜουρυχί- 


δης προφέρει, ἐξενεῖκαι ἐς τὸν δῆμον. 


ὁ μὲν δὴ ταύτην τὴν 


γνώμην ἀπεφαίνετο, εἴτε δὴ δεδεγμένος χρήματα παρὰ Μαρ- 


Satz mit δέ einem asus mit μέν ent- 
gegengestellt. Vgl. VI51 4ημάρητος 
nv οἰκίης ὑποδεεστέρης, κατ᾽ ἄλλο 
μὲν ὑποδεεστέρης, κατὰ πρεσβυγέ- 
νειαν δέ κως τετίμηται μᾶλλον ἡ 
Εὐρυσϑένεος. 

1. οὐδὲ τότε mit Beziehung auf 
die erste Einnahme Athens unter 
Xerxes (VIII 51 ff.); da diese im 
September 480 stattfand (vgl. VIIL 
65), so muls die zweite unter Mar- 
donios, weil 10 Monate später, in 
den Juli des Jahres 479 gefallen 
sein. 

4. 8. διαπορϑμεύειν hat hier 
die allgemeine Bedeutung über- 
bringen, wie bei Plat. Sympos. 
202 τοῖς ϑεοῖς τὰ παρ᾽ ἀνϑρώπων 
διαπορϑμεύειν. Sonst heilst das 
Verbum übersetzen (VIII 130) 
u δ τέσσαρας ποταμοὺς πᾶσα 
ἀνάγκη διαπορϑμεῦσαι ἔστι. 

9, ταῦτα ij. 6. τούτους τοὺς A0- 
γους. 

προέχων. προέχειν = πρότε- 
ρον ἔχειν) steht hier in der (sel- 
tenen) Bedeutung von προειδέναι; 
auch das einfache ἔχειν τὶ (eigentl. 
tenere aliquid) hat zuweilen 
die Bedeutung cognitum habere 


aliquid. In anderer Bedeutung 
steht προέχων c. 20. 

10. ὑπήσειν - ἀγνωμοσύνης. 
Vgl.1 156, ὑπιέναι τῆς ὀργῆς. 

12. ὑπ᾽ ἑωυτῷ. Über die Be- 
deutung von ὑπό τινι εἶναι 8. 2. 
VII 53. 

5. 13. ἐπὶ τὴν βουλήν. Zur Be- 
deutung von ἐπί 8. z. VIII 19. Wie 
hier VI 106 ὁ δὲ ἀπικόμενος ἐπὶ 
τοὺς ἐφόρους. 

τὰ παρὰ ‚Maodoviov. 8.2.0.1. 

14. ὥς οἵ ἐδόκεε — εἶναι so. 
wie es ihm das Beste schien. 

15. δεξαμένους τὸν λόγον. 
Ohne einen vorausgegangenen An- 
trag der βουλή fand überhaupt eine 
Beratung oder Abstimmung von 
seiten der Volksversammlung nicht 
statt. | 

16. ἐξενεῖκαι ἐς. Für ἐκφέρειν 
gebraucht Her. in dieser Bedeutung 
sonst meist ἀναφέρειν (III 71. 80). 
Wie hier V 79. 

17. site — nvöave. Der Über- 
gang vom Partic. zum Verbum fin. 
bei εἴτε — εἴτε findet sich ebenso I 
19 πέμπει ἐς Δελφοὺς ϑεοπρόπους F 
εἴτε δὴ συμβουλεύσαντός τευ, εἴτε 
καὶ αὐτῷ ἔδοξε πέμψαντα τὸν ϑεὸν 
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doviov, εἴτε. καὶ ταῦτά ol ἥνδανε, ᾿4ϑηναῖοι δὲ αὐτίκα δεινὸν 
ποιησάμενοι, οἵ τε εκ τῆς βουλῆς καὶ ol ἔξωϑεν ὡς ἐπύϑοντο, 
περιστάντες Avziönv κατέλευσαν βάλλοντες. τὸν δὲ Ἑλλησπόν- 
τιον -“Μουρυχίδην ἀπέπεμψαν ἀσινέα. γενομένου δὲ ϑορύβου 
ἐν τῇ Σαλαμῖνι περὶ τὸν Avalönv πυνϑάνονται τὸ γινόμενον 
αἵ γυναῖκες τῶν on, διακελευσαμένη δὲ γυνὴ γυναικὶ 
καὶ παραλαβοῦσα ἐπὶ τὴν Δυκίδεω οἰκίην ἤϊσαν αὐτοκελέες, 
καὶ κατὰ μὲν ἔλευσαν αὐτοῖ τὴν γυναῖκα, κατὰ δὲ τὰ τέκνα. 


Ἐς δὲ τὴν Σαλαμῖνα διέβησαν οἵ ᾿4ϑηναῖοι ὧδε" ἕως μὲν προσ- 


ἐδέκοντο [τὸν] ἐκ τῆς Πελοποννήσου στρατὸν ἥξειν τιμωρή- 
σοντά σφι, οἱ δὲ ἔμενον ἐν τῇ ᾿Αττικῇ᾽ ἐπεὶ δὲ ol μὲν μακρό- 


° ,ὕ ς \ \ m 
τερά TE καὶ σχολαίτερα ἐποίευν, ὁ δὲ ἐπιῶν καὶ δὴ ἔν τῇ Βοιω- 


, „a7 5 u A, ’ ΄ ΄ \ ’ \ 
tin ἐλέγετο εἶναι, οὕτω δὴ ὑπεξεκομίσαντό TE πᾶντα καὶ αὐτοὶ 
διέβησαν ἐς Σαλαμῖνα, ἐς Πακεδαίμονά τε ἔπεμψαν ἀγγέλους, 

» , κέ m 
ἅμα μὲν μεμψομένους τοῖσι “ακεδαιμονίοισι ὅτι περιεῖδον Eu- 
Γ᾿ \ , ἢ 9 \ 94229 2 , 
βαλόντα τὸν βαρβαρον Es τὴν Artınmv, ἀλλ οὐ μετὰ σφεῶν 

3 , 3 \ ’ὔ [χὰ \ ς ῇ 7 

nvriaoav ἐς τὴν Bowrinv, ἀμὰ δὲ ὑπομνήσοντας, 060 σφι 


ὑπέσχετο ὁ Πέρσης μεταβαλοῦσι δώσειν, προεῖπαί τε ὅτι εἰ 


, , ς 
μὴ ἀμυνέουσι ᾿4ϑηναίοισι, ὡς καὶ αὐτοί τινα ἀλεωρὴν εὑρήσον- 


ἐπειρεσϑαν περὶ τῆς νούσου. Die- 
selbe Anakoluthie nach ἅμα μέν — 
ἅμα δέ VIII 136. S.z. c. 116. 


1. δεινὸν ποιησάμενοι. N. 2. 
vIm 15. F 
2. ol τε ἐκ τῆς βουλῆς. Über 


die Umschreibung mit ἐκ 5. z. VIII 
88. 

ὡς ἐπύϑοντο bezieht sich nur 
auf die das Rathaus von aulsen 


umstehende Volksmenge. 


3. κατέλευσαν. Erst etwa 10 
Monate vorher hatte ein gewisser 
Kyrsilos dieselbe Strafe erlitten, 
weil er den Athenern geraten hatte, 
sich dem Xerxes zu unterwerfen 
und ihm die Stadt zu übergeben. 


. Vgl. Dem. de corona p. 174 u. Cie. 


de off. III 11. 4: 

8. κατὰ μὲν — nara δέ. Über 
die Tmesis s. z. VIII 33. 

6. 11. οἵ ὃ ἐ. S. z. VIII 40. 


οὗ μέν, οἱ Πελοποννήσιοι. 

12. καὶ δή. 8. 2. VIII 94. 

18. οὕτω δή im Nachsatze. 8. 
ἘΝ VIII 23. 


- Struktur, 


14. ἔπεμψαν ἀγγέλους, ander 
Spitze der Gesandtschaft standen 
Kimon und Myronidas. Nach 
Plutarch (vit. Arist. c. 10) war auch 
Aristeides unter den Gesandten. 

15. περιεῖδον ἐμβαλόντα. me- 
ριορᾶν heilst (wie unser über- 
sehen) geschehen lassen, zu- 
lassen. Mit folgendem Partie. 
auch VIII 75 und unten c. 41; mit 
Inf. VII 16. 168. 

18. μεταβαλοῦσι. 8. z. VII 
109. 

προεῖπαι ist von ἔπεμψαν (14) 
abhängig. Es wechselt also die 
da ἔπεμψαν vorher mit 
Partizip verbunden war (zur, μὲν 
μεμψομένους --- ἅμα δὲ ὑπομνήσον- 
τας). Vgl. c. 54. 

19. ὡς. Ganz wie hier nimmt ὡς 
das gleichbedeutende ὅτι wieder 
auf II ΤΙ ἴστε ὅτι ἣν ὑπερπέσῃ ἡ 
νῦν ἡμέρη, ὡς αὐτὸς ἐγὼ ταῦτα 
κατερέω πρὸς τὸν μάγον. In bei- 
den Stellen ist die Epanalepsis 
durch einen eingeschobenen hypo- 
thetischen Satz veranlalst. 


ΘῈ 


οι 


μ᾿ 


0 


“1 
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7 ται. 


HERODOTI 


Oi „rag δὴ “«κεδαιμόνιοι ὅρταξόν τὲ τοῦτον τὸν χρόνον 


καί σφι ἦν ᾿Τακένϑια, περὶ πλείστου δ᾽ ἦγον τὰ τοῦ ϑεοῦ πορ- 


σύνειν. 
δὴ ἐπάλξις ἐλάμβανε. 


ἅμα δὲ τὸ τεῖχός σφι, τὸ ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ ἐτείχεον, καὶ 
ὡς δὲ ἀπίκοντο ἐς τὴν Δακεδαίμονα 


5 οὗ ἄγγελοι οἱ ἀπ᾽ Admveov, ἅμα ἀγόμενοι ἔκ τε Μεγάρων ἀγ- 
γέλους καὶ ἐκ Πλαταιέων, ἔλεγον τάδε ἐπελθόντες ἐπὶ τοὺς 
I ἐφόρους" Ἔπεμψαν ἡμέας ᾿Δϑηναῖοι λέγοντες, ὅτε ἡμῖν βασι- 
\ e ‚ - ’ ΕΞ -» 
λεὺς ὁ Μήδων τοῦτο μὲν τὴν χώρην ἀποδιδοῖ, τοῦτο δὲ συμ- 
4 κα 1 5. 9 ὃν Ὁ: ΄ r 3 r 
μάχους ἔϑεέλει ἐπ ἴσῃ TE καὶ ομοίῃ ποιήσασϑαι ἄνευ τε δόλου 
x 3 ‚ > [4 \ " τον ΄ N - ς ’ 
10 χαὶ ἀπάτης, ἐϑέλει δὲ καὶ ἄλλην χώρην πρὸς τῇ ἡμετέρῃ δὲ- 
δόναι, τὴν ἂν αὐτοὶ ἑλώμεϑα᾽ ἡμεῖς δὲ Jia τε ᾿Ελλήνιον αἰδε- 
’ \ \ ς G \ ΄ - " 
σϑέντες καὶ τὴν Ελλάδα δεινὸν ποιεύμενοι προδοῦναι οὐ κατ- 
7 5 \ 9 G ᾿ 9 ’ e - Ja S ’ 
aıvsoausv, ἀλλὰ ἀπειπάμεϑα,. καίπερ ἀδικεόμενοι ὑπ Ελλήνων 
καὶ καταπροδιδόμενοι ἐπιστάμενοί TE ὅτι κερδαλεώτερόν ἐστι 


T. 2. Ὑακίνϑια. Das ursprüng- 
lich wohl von den Phoinikern nach 
dem Eurotasthal verpflanzte Natur- 
fest der Hyakinthien war neben den 
Karneien, dem Abbilde des dori- 
schen Kriegs- und Lagerlebens (s. 
z. VII 206), das Hauptfest der Spar- 
taner. „Man betrauerte zuerst den 
Tod des schönen Blumenknaben 
Hyakinthos, den Apollon liebte, aber 
unvorsichtiger Weise mitdem Diskos 
(oder mit der Sonnenscheibe) tötete, 
und ging dann über zu Jubel und 
heiterer Lust, indem bekränzte Jüng- 
linge und Jungfrauen mit festlichen 
Aufzügen, Chorgesängen und Rei- 
gen dessen Wiedererstehung und 
Erhöhung in den Himmel feierten, 
eine symbolische Andeutung des 
kreisenden Naturlebens, wie sie uns 
im phoinikischen Religionsdienst 
so häufig begegnet.“ Das Fest 
dauerte drei Tage und fiel in den 
att. Monat Hekatombaion (Juli — 
August). 

περὶ πλείστου ἄγειν. Zur Be- 
deutung von ἄγειν vgl.II 172 ἐν οὐὸ- 
ἐμιῇ “μοίρῃ μεγάλῃ αὐτὸν ἦγον; I 
134 ἐν τιμῇ ἄγεσϑαι. Auch ποιέε- 
σϑαί τι περὶ πλείστου ist eine Öf- 
ter vorkommende, gleichbedeutende 
Verbindung „vn 40). — Zur Sache 
vgl. V 62 oi Aunsdaıuovıor τὰ τοῦ 
ϑεοῦ πρεσβύτερα ἐποιεῦντο ἢ τὰ 
τῶν ἀνδρῶν. 


3. τὸ τεῖχος. S. VII τι. 
καὶ δὴ. 8. 2. 6. 6. 


8. ἐπάλξις. Der Accus. Plur. der 
Wörter auf ἐς hat im Dialekt des 
Herodot die Endung ες. 8. Dial. 
S. 32. 


6. ἐπελϑεῖν ἐπί cum accus. 
vom Auftreten vor einer Ver- 
sammlung auch VII 146. Über ἐπέ 
5. z. VIII 79. — Die Ephoren hatten 
die Befugnis auswärtige Gesandte 
vorzulassen oder abzuweisen. 


7. λέγοντες. Zur Bedeutung | 
von λέγειν vgl. unten c. 18 πέμψας 
Μαρδόνιος κήρυκα ἔλεγε τάδε. 


8. τοῦτο μέν — τοῦτο δέ. ὃ. 
2 vn c. 88. 

9. ἐπ᾽ ἔσῃ τε καὶ ὁμοίῃ (erg. 
μοίρῃ) ist eine beim Abschliefsen 
von Verträgen und Bündnissen häu- 
fig vorkommende Verbindung, durch 
welche sich beide Parteien völlige 
Gleichheit und Selbständigkeit ga- 
vantieren. Wie hier bei Thuk. I 26. 

ἄνευ te δόλου καὶ ἀπάτης. 
Zum Hyperbaton vgl. VIII 140,3 
Auch diese bei Bündnissen fast 
stehende Formel findet sich I 6% 
VII 140. 

13. ἀπειπάμεϑα. aneinachel 
τι heilst: sich von etwas lossage 
dann: etwas verweigern 
100. VII14). An unserer Stelle is 
es absolut gebraucht. 


“ 
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ὁμολογέειν τῷ Πέρσῃ μᾶλλον ἤπερ πολεμέειν" οὐ μὲν οὐδὲ 
ὁμολογήσομεν ἑκόντες εἶναι. καὶ τὸ μὲν ἀπ᾽ ἡμέων οὕτω ἀκί- 
βδηλον ἐὸν νέμεται ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας. ᾿ Ὑμεῖς δὲ ἐς πᾶσαν ἀρ- 
ρωδίην τότε ἀπικόμενοι μὴ ὁμολογήσωμεν τῷ Πέρσῃ, ἐπείτε 
ἐξεμάϑετε τὸ ἡμέτερον φρόνημα σαφέως. ὅτι οὐδαμὰ προδώ- 
Gouev τὴν Ελλάδα, καὶ διότι τεῖχος ὑμῖν διὰ τοῦ ᾿Ισϑμοῦ ἐλαυ- 
νόμενον ἐν τέλεϊ ἐστι, καὶ δὴ λόγον οὐδένα τῶν ᾿“ϑηναίων 
ποιέεσϑε. συνϑέμενοί τε ἡμῖν τὸν Πέρσην ἀντιώσεσϑαι ἐς τὴν 
Βοιωτίην προδεδώκατε, περιείδετέ τε ἐσβαλόντα ἐς τὴν ᾿4ττι- 
κὴν τὸν βάρβαρον. ἐς μέν νυν τὸ παρεὸν ᾿4ϑηναῖοι ὑμῖν μη- 
νίουσι" οὐ γὰρ ἐποιήσατε ἐπιτηδέως᾽ νῦν δὲ ὅτι τάχος στρατιὴν 
ἅμα ἡμῖν ἐκέλευσαν ὑμέας ἐκπέμπειν, ὡς ἂν τὸν βάρβαρον δε- 
κώμεϑα ἐν τῇ, ᾿Δττικῇ. ἐπειδὴ γὰρ ἡμάρτομεν τῆς Βοιωτίης, 
τῆς γε ἡμετέρης ἐπιτηδεώτατόν ἐστι ἐμμαχέσασϑαι τὸ Θριάσιον 
πεδίον. 


οι 


14 


Ὡς δὲ ἄρα ἤκουσαν οἵ ἔφοροι ταῦτα, ἀνεβάλλοντο ἐς ὃ 


\ e ’ e ,ὕ - \ ς ’ὕ 2 \ ee # δ΄ 
τὴν ὑστεραίην ὑποκρίνασϑαι, τῇ δὲ ὑστεραίῃ ἐς τὴν ἑτέρην. 


1. μᾶλλον dient zur’ Verstär- ἐποίεε τάπερ τῷ “ἰαρείῳ συνεϑή- 


κατο. Ähnlich VIII 120. 140. 


kung des Komparativs. ‚Vgl. VII 144 
ταῦτά σφι ἔγνωσαν αἱρετώτερα ei- 
vor μᾶλλον ἢ τὰ τῶν γρησμολόγων. 
οὐ μὲν οὐδέ. Über diese Ver- 
bindung s. z. VIII 130. 
2. ἑκόντες εἶναι. 


Infin. 5. z. ΥΙἜΙ 116. 


Über den 


τὸ μὲν ἀπ᾽ ἡμέων eig. „das 
was von uns ausgeht‘ d. ἢ. un- 
sere Handlungsweise. Zum 


Ausdruck vgl. IV 139 καὶ τὰ ἀπ᾿ 
ἡμέων ἐς ὑμέας ἐπιτηδέως ὑπηρε- 
τέεται. Ahnlich ο. 18 τὸ παρ᾽ "A9n- 
ναίων. 

8. ἐς πᾶσαν ἄρρω δίην. 
VIII 86. 

5. ἐξεμάϑετε φρόνημα. 
Zur Sache vgl. VII 144. 

6. καὶ διότι ist nicht mit ὅτι 
-- προδώσομεν, sondern mit ἔπειτε 
ἐξεμάϑετε zu verbinden. 

7. καὶ δή (= ἤδη), hier beginnt 
der Nachsatz. 

λόγον οὐδένα ποιέεσϑαι (τι- 
νὸς) ist eine bei Her. sehr häufige 
Verbindung (VII 13. 58). Gleich- 
bedeutend ist die Wendung ἐν οὐ- 
devi λόγῳ ποιέεσϑαΐί τινὰ oder τι 


(VII 57). 
8. συνϑέμενοι. Vgl. II 157 


S. z. 


τὸν Πέρσην ἀντιώσεσϑαι. 
ἀντιοῦσϑαι ist hier regelwidrig mit 
dem Accus. verbunden, während es 
sonst stets den Dativ bei sich hat 
(VII 168. 139. VIII 100. IX 26); ver- 
mutlich ist mit Krüger τὸν Πέρσην 
als Glossem (zu τὸν βάρβαρον) zu 
streichen, zumal da auch die dem 
Verbum hinzugefügte lokale Be- 
stimmung (ἐς τὴν Bowwrinv) ein nähe- 
res Objekt auszuschlielsen scheint. 

9. προδεδώκατε (erg. ἡμᾶς) 
deseruistis. Vgl. c. 60. 

περιεέδετε ἐσβαλόντα. 
c. 6. 

10. ἐς τὸ παρεόν S.z. VIII 109. 

11. ἐπιτηδέως. ‚Ygl. IV 139 καὶ 
τὰ ἀπ᾽ “ἡμέων ἐς ὑμέας ἐπιτηδέως 
ὑπηρετέεται. 

ὅτι τάχος (= ὡς τάχιστα), ‚da- 
für ὡς τάχος V 106, κατὰ τάχος 
Υ 84. 

14. ἐπιτηδεώτατον — ἐμμα- 
χέσασϑαι. Zum Infinitiv 5. Ζ. Ο. 2. 

τὸ Θριάσιον πεδίον. NS. z. 
VIII 68. 

8. 15. ἄρα bezeichnet hier wie 
c. 9 einfach den Fortschritt der 
Handlung. Vgl. VII 116. 


S. z. 
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τοῦτο δὲ καὶ ἐπὶ δέκα ἡμέρας ἐποίευν, ἐξ ἡμέρης ἐς ἡμέρην 
ἀναβαλλόμενοι. ἐν δὲ τούτῳ τῷ χρόνῳ τὸν ᾿Ισϑμὸν ἐτείχεον 
σπουδὴν ἔχοντες πολλὴν πάντες Πελοποννήσιοι, καί σφι ἦν 
πρὸς τέλεϊ. οὐδ᾽ ἔχω εἶπαι τὸ αἴτιον, διότι ἀπικομένου μὲν 
δ᾽ Δλεξάνδρου τοῦ Μᾶακεδόνος ἐς Adıvas σπουδὴν μεγάλην 
ἐποιήσαντο μὴ μηδίσαι ᾿ἀϑηναίους, τότε δὲ͵ ὥρην ἐποιήσαντο 
οὐδεμίαν, ἄλλο γε ἢ ὅτι ὁ ᾿Ισϑμός σφι ἐτετείχιστο καὶ ἐδόκεον 
Adyvalov ἔτι δέεσθαι οὐδέν᾽ ὅτε δὲ ὁ ᾿4λέξανδρος ἀπίκετο ἐς 
9τὴν ΔΑττικὴν, οὔκω ἀπετετείχιστο, ἐργάξοντο δὲ μεγάλως κα- 
ϑταρρωδηκότες τοὺς Πέρσας. Τέλος δὲ τῆς τε ὑποκρίσιος καὶ 
ἐξόδου τῶν Σπαρτιητέων ἐγένετο τρίπος τοιόσδε᾽ τῇ προτεραίῃ 
τῆς ὑστάτης καταστάσιος μελλούσης ἔσεσϑαι Χίλεος ἀνὴρ Τε- 
γεήτης, δυνάμενος ἐν Δακεδαίμονι μέγιστα ξείνων, τῶν ἐφό- 
ρῶν ἐπύϑετο πάντα λόγον. τὸν δὴ οἱ ᾿'4ϑηναῖοι ἔλεγον. ἀκού- 
15 005 δὲ ὁ Χίλεος ἔλεγε ἄρα σφι ade Οὕτω ἔχει, ἄνδρες 
ἔφοροι" Adnvalov ἡμῖν ἐόντων μὲ ἀρϑμίων, τῷ δὲ βαρβάρῳ 
συμμάχων, καίπερ τείχεος διὰ τοῦ ᾿Ισϑμοῦ ἐληλαμένου καρτε- 
ροῦ, μεγάλαι κλισιάδες ἀναπεπτέαται ἐς τὴν Πελοπόννησον τῷ 
19 Πέρσῃ. ἀλλ᾽ ἐσακούσατε, πρίν τι ἄλλο ᾿4ϑηναίοισι δόξαι 
10 σφάλμα τῇ Ἑλλάδι φέρον. Ὁ μέν σφι ταῦτα συνεβούλευε, οἵ 
δὲ φρενὶ λαβόντες τὸν λόγον αὐτίκα, φράσαντες οὐδὲν τοῖσι 
ἀγγέλοισι τοῖσι ἀπιγμένοισι ἀπὸ τῶν πολίων, νυκτὸς ἔτι ἐχπέμ- 
πουσι πεντακισχιλίους Σπαρτιητέων [καὶ ἑπτὰ περὶ ἕκαστον 


1. ἐπὶ δέκα ἡμέρας. Zur Be- 15. ἄρα. Dr ἜΣΘ 
deutung von ἐπί vgl. V55 μετὰ οὕτω ἔχει. Dieselbe Formel VII 
ταῦτα ἐτυραννεύοντο Adnveio ἐπ᾿ 101. 


ἔτεα τέσσερα. 

2. τὸν ᾿Ισϑμὸν ἐτεέχεον. Vgl. 
VII 71. 

3: nv πρὸς τέλεϊ, das Subjekt 
ist aus ἐτείχεον zu entnehmen. 

6. ὦρην ἐποιήσαντο οὐ- 
δεμέαν. Vgl. ΠΙ 1δὅ οὐδεμία ἔσται 
ὥρη ἀπολλυμένης und II 4 μηδε- 
μίαν ὥρην ἔχειν ἁρπασϑεισέων γυ- 
ναικῶν. 

1. ἄλλο γξ ἤ abhängig von οὐδ᾽ 
ἔχω εἶπαι τὸ αἴτιον, vgl. 1 49 κατὰ 
δὲ τὴν Augıdgew τοῦ ) μαντηΐου ὑπό- 
κρίσιν οὐκ ἔχω εἶπαι ὅτι τοῖσι 
“Λυδοῖσι ἔχρησε ἄλλο γὲ n ὅτι καὶ 
τοῦτον ἐνόμισε μαντήϊον ἀψευδὲς 
κεκτῆσϑαι. 

9.12. καταστάσιος. S. «.«ὙΠΠ|τ79. 


16. μὴ ἀρϑμέων. Über μή beim 
Partizip 5. z. VII 9. Zur Bedeu- 
tung von ἄρϑμιος vgl. VII 101 οἵ 
Ἕλληνες οὐκ ; ἀξιόμαχοί εἶσι ἐ ἐμὲ ἐπ- 
ἰόντα ὑπομεῖναι, μὴ ἐόντες ἄρϑ- 
μιοι (Worte des Xerzes). In glei- 
cher Bedeutung steht ἄρϑμιος unt. 
c. 37. 

19. ἀλλ᾽. Über den Gebrauch 
von ἀλλά s. z. VIII 62. 


10. 21. φρενὶ λαβόντες. N. z. 
VII 19. 

23. καὶ ἑπτὰ — εἱλώτων. Die- 
ser die Konstruktion störende Zu- 
satz scheint aus c. 23 entnommen zu 
sein; auch fehlt derselbe in einigen 
Handschriften. - 
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τάξαντες τῶν εἱλώτων], Παυσανίῃ τῷ Κλεομβρότου ἐπιτρέψαν- 
τες ἐξάγειν. ἐγίνετο μέν νυν ἡ nyeuovin Πλειστάρχου τοῦ 
“Δεωνίδεω" ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἦν ἔτι παῖς, ὁ δὲ τούτου ἐπίτροπός τε 
’, 4 e , \ 3 
καὶ ἀνεψιός. Κλεόμβροτος γὰρ ὁ Παυσανίεω μὲν πατὴρ, Avas- 
«νδρίδεω δὲ παῖς, οὐκέτι περιῆν, ἀλλὰ ἀπαγαγὼν ἐκ τοῦ 5 
᾿Ισϑμοῦ τὴν στρατιὴν τὴν τὸ τεῖχος δείμασαν μετὰ ταῦτα οὐ 
\ 4 x \ 3 ’, 3 - \ \ x e 
πολλὸν χρόνον τινὰ βιοὺς ἀπέϑανε. ἀπῆγε δὲ τὴν στρατιὴν ὁ 
Κλεόμβροτος ἐκ τοῦ ᾿Ισϑμοῦ διὰ Tode‘ ϑυομένῳ οἵ ἐπὶ τῷ 
Πέρσῃ ὁ ἥλιος ἀμαυρώϑη ἐν τῷ οὐρανῷ. προσαιρέεται δὲ 
ΘΟ 0 NAOS ἀμαυθῶνῇ Υ DEP: θ 0 
ο m ‚ 3 ‚ \ [4 Eh RN 
ἑωυτῷ Παυσανίης Εὐρυάνακτα τὸν “ΖΙωριέος, ἄνδρα οἰκίης 10 
ἐόντα τῆς αὐτῆς. Οἱ μὲν δὴ σὺν Παυσανίῃ ἐξεληλύϑεσαν ἔξω 11 
Σπάρτης, οἱ δὲ ἄγγελοι, ὡς ἡμέρη ἐγεγόνεε, οὐδὲν εἰδότες 
\ es ϑῳ ἢ, 2 sr ΔΝ \ 2 , > [4 RT, 
περὶ τῆς ἐξόδου ἐπῆλϑον ἐπὶ τοὺς ἐφόρους, Ev νόῳ δὴ ἔχοντες 
ἀπαλλάσσεσϑαι καὶ αὐτοὶ ἐπὶ τὴν ἑωυτοῦ ἕκαστος᾽ ἐπελθόντες 
δὲ ἔλεγον τάδε᾽ Ὑμεῖς μὲν, ὦ Δακεδαιμόνιοι, αὐτοῦ τῇδε μέ- 15 
’, ,ὔ ΄ SE 
γοντες Ὑακίνϑιά τε ἄγετε καὶ παίξετε, καταπροδόντες τοὺς 
΄ a e nie ἢ ΄ ee , 
συμμάχους ᾿4ϑηναῖοι δὲ ὡς ἀδικεόμενοι ὑπ᾽ ὑμέων, χήτι τε 


1. Κλεόμβροτος. Auch er hatte, 
freilich nur sehr kurze Zeit, die 
Vormundschaft für den Sohn seines 
älteren Bruders Leonidas, Pleistar- 
chos, geführt. Zur Genealogie vgl. 
V 41. VII 205. VoL 71, 

8. ϑυομένῳ οἵ ἐπί. Emic. 
dat. deutet namentlich bei persön- 
lichen Begriffen die Absicht zu 
schaden an. ‚Vgl. Υ 37 ö Agıoza- 
yoons ἐκ τοῦ. ἐμφανέος ἀπεστήκεε 
πᾶν ἐπὶ Δαρείῳ μηχανεόμενος. 
Anders gedacht ist V 44 βασιλέϊ τὰ 


ἱρὰ οὐ προεχώρεε χρηστὰ Fvousvo 


ἐπὶ Κρότωνα (8. z. d. Stelle). 

9. ἀμαυρώϑη. Wie Zech in 
seinen astronomischen Untersuchun- 
gen bemerkt, ist hier nicht an eine 
eigentliche Sonnenfinsternis, son- 
dern nur an eine Verdunklung der 
Sonne durch atmosphärische Ur- 
sachen zu denken, da nach astrono- 
mischen Berechnungen in diese Zeit 
(letzte Hälfte des Jahres 480) keine 
Sonnenfinsternis gefallen sein könne. 
Indes ist schon zu ὙΠ 817 bemerkt, 
dals das Resultat derartiger schwie- 
riger Berechnungen durchaus nicht 
vollständig sicher ist. Was den 
Ausdruck ἀμαυροῦσϑαι anlangt, 


so kann dieser sehr gut von einer 
Sonnenfinsternis verstanden wer- 
den, obwohl Herodot an den beiden 
anderen Stellen, wo er diese Er- 
scheinung erwähnt, sich anders aus- 
drückt. Vgl. I τὰ τῆς μάχης συν- 
εστεώσης ἡ ἡμέρη ἐξαπίνης νὺξ ἐγί- 
vero und VII 37 δρμημένῳ δέ οἵ ὃ 
ἥλιος ἐκλιπὼν τὴν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 
ἕδρην ἀφανὴς NV. 

10. ΖΤωριέος. Auch Dorieus (8. 
z. V 46) war ein Sohn des Anaxan- 
dridas.. Es waren also Euryanax, 
Pleistarchos, Pausanias die Söhne 
der drei Brüder Dorieus, Leonidas, 
Kleombrotos. 


11. 13. ἐπῆλϑον ἐπί. Über ἐπί 


8.2. C.5. 

14. καὶ αὐτοί mit Bezugnahme 
auf den ‚Auszug des Pausanias. 

15. αὐτοῦ τῇδε. Häufig so αὖ- 
τοῦ ταύτῃ (ΥΠΠ 42); wie hier VIl10. 
141. Im Attischen würde αὐτοῦ ge- 
nügen. 

16. Ὑακίνϑια. S. 2. c.7. 

παΐίξετε mit Beziehung auf die 
Festaufzüge, Reigentänze und Chor- 


gesänge, die bei der Feier statt- 
fanden. 
17. χήτι, Dativ von dem Sub- 
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συμμάχων, καταλύσονται τῷ Πέρσῃ οὕτω, ὅκως ἂν δύνωνται. 
καταλυσάμενοι δὲ, δῆλα γὰρ [δὴ] ὅτε σύμμαχοι βασιλέος γινό- 


\ w 
μεϑα, συστρατευσόμεϑα ἐπὶ τὴν ἂν ἐκεῖνοι ἐξηγέωνται. 


ὑμεῖς 


\ | » ς » m εκ 
δὲ τὸ ἐνθεῦτεν μαϑήσεσϑε, ὁκοῖον ἄν τι ὑμῖν ἐξ αὐτοῦ ἐκβαίνῃ. 
m ’ -»" ’ 5 
5 Ταῦτα λεγόντων τῶν ἀγγέλων οἵ ἔφοροι εἶπαν ἐπ᾽ ὅρκου καὶ 
᾿ ’ 5 ’ 
δὴ δοκέειν εἶναι ἐν ᾿Ορεστείῳ στείχοντας ἐπὶ τοὺς ξεένους᾽ 


ξείνους γὰρ ἐκάλεον τοὺς βαρβάρους. 


οἱ δὲ ὡς οὐκ εἰδότες 


ἐπειρώτεον τὸ λεγόμενον, ἐπειρόμενοι δὲ ἐξέμαϑον πᾶν τὸ ἐὸν. 
ὥστε ἐν ϑώματι γενόμενοι ἐπορεύοντο τὴν ταχίστην διώκοντες" 
10 σὺν δέ σφι τῶν περιοίκων “ακεδαιμονίων λογάδες πεντακισχί- 
λιοι ἑπλῖται τὠυτὸ τοῦτο ἐποίευν. 

Οἱ μὲν δὴ ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἠπείγοντο, ᾿4ργεῖοι δὲ ἐπείτε 
τάχιστα ἐπύϑοντο τοὺς μετὰ Παυσανίεω ἐξεληλυϑότας ἐκ 
Σπάρτης. πέμπουσι κήρυκα τῶν ἡμεροδρόμων ἀνευρόντες τὸν 
15 ἄριστον ἐς τὴν ᾿Δττικὴν, πρότερον αὐτοὶ Μαρδονίῳ ὑποδεξά- 


μενοι σχήσειν τὸν Σπαρτιήτην μὴ ἐξιέναι. 


ἐς τὰς ᾿4ϑήνας, ἔλεγε τάδε" 


τι ’ 3 ’, 
ὃς ἐπείτε ἀπίέκετο 


Μαρδόνιε, ἔπεμψάν μὲ ᾿Δργεῖοι 


φράσοντά τοί, ὅτι ἐκ “ακεδαίμονος ἐξελήλυϑε ἡ νεότης, καὶ 
ς 3 m 
19 ὡς οὐ δυνατοὶ αὐτὴν ἴσχειν εἰσὶ "Apysioı um οὐκ ἐξιέναι. πρὸς 


18 ταῦτα τύγχανε εὖ βουλευόμενος. 


stantiv χῆτις „Mangel“, das nur im 
Dat. vorzukommen scheint. Der 
Dativ eines Substantivs steht hier 
parallel mit einem Partieipium, mit 
welchem es durch re verbunden ist. 

1. χαταλύεσϑαι τῷ Πέρσῃ. 
S. z. VIII 140. 

4. ἐκβαένῃ. Vgl. VIII 60 ἣν τὰ 
οἰκότα ἐκ τοῦ πολέμου ἐκβαίνῃ, ποῖ- 
λὸν χρατήσομεν. 

ὅ. ἐπ᾿ ὅρκου wohl nur hier so. 
Xen. Kyr. II 3, 12 gebraucht dafür 
σὺν ϑεῶν ὅρκῳ λέγω. 

καὶ δὴ -- ξείνους. Verb. στεί- 
χοντας (näml. τοὺς ἑωυτοῦ) ἐπὶ τοὺς 
ξείνους δοκέειν εἶναι καὶ δὴ ἐν 
Ὀρεστείῳ. Über καὶ δή 5. Ζ. 6. 6. 

6. ἐν Ὀρεστείῳ. Oresteion, 
eine Stadt im südlichen Arkadien, 
lag an der südwestlichen Grenze 
des Gebietes von Tegea und nörd- 
lich vom lakonischen Gebiet unweit 
den Eurotasquellen. 

1. ξείνους — βαρβάρους. 
Vgl. c. 53. 


Ὁ μὲν δὴ εἴπας ταῦτα ἀπαλ- 


8. ἐπειρόμενοι δέ. 8. 2. ο. 3 
(πέμπων δὲ). 

πᾶν τὸ ἔόν. 8. z. VIII 68. 

9. τὴν ταχίστην. 8. 5. VII 98. 


10. τῶν περιοίκῳν. Über die 
lakedaimonischen Periöken. 5. z. VI 
58. Vgl. auch VIII 73. 


12. 14. ἡμεροδρόμων. Vgl. Liv. 
XXXI 24 hemerodromos vocant 
Graeci ingens uno die cursu 
emetientes spatium. Vgl. VI 
105. 

15. ὑποδεξάμενοι. Vgl. VIII 
102 ὑποδέκεται ταῦτα ποιήσειν. 


16. μή. Über μή nach σχήσειν 
s. 5. VIII 111. 

19. μὴ οὐκ. 8. 2. VII 57. 

Mardoniosverbrennt Athen. 
Rückzug nach Boiotien. La- 
ger am Asopos. Mardonios in 
Theben. Prüfung der ins per- 
sische Lager gekommenen 
Phoker (c. 13—18). 


. 


‚ol χώρῃ ἱππασίμῳ. 
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1600810 ὀπίσω. Μαρδόνιος δὲ οὐδαμῶς ἔτι πρόϑυμος ἦν μένειν 
ἐν τῇ ᾿Δ4ττικῇ, ὡς ἤκουσε ταῦτα. πρὶν μέν νυν ἢ πυϑέσϑαι, 
ἀνεκώχευε ἐθέλων εἰδέναι τὸ παρ᾽ Adnvalov, ὁκοῖόν τι ποι- 
ήσουσι, καὶ οὔτε ἐπήμαινε οὔτε ἐσίνετο γῆν τὴν ᾿Αττικὴν, ἐλπί- 
ἕξων διὰ παντὸς Tor χρόνου ὁμολογήσειν σφέας" ἐπεὶ δὲ οὐκ 
ἔπειϑε, πυϑόμενος τὸν πάντα λόγον, πρὶν ἢ τοὺς μετὰ Παυ- 
σανίξω ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἐμβαλεῖν ὑπεξεχώρεε ἐμπρήσας τε τὰς 
᾿Αϑήνας, καὶ εἴ κού τι ὀρϑὸν nV τῶν τειχέων ἢ τῶν οἰκημάτων 
ἢ τῶν ἱρῶν, πάντα καταβαλὼν καὶ συγχώσας. ἐξήλαυνε δὲ 
τῶνδε εἵνεκεν, ὅτι οὔτε ἱππασίμη ἡ χώρη ἦν ἡ ᾿Δἀττικὴ, εἴ te 
γικῦτο συμβαλὼν, ἀπάλλαξις οὐκ ἦν, ὅτι μὴ κατὰ στεινὸν, 

ὥστε καὶ ὀλίγους σφέας ἀνθρώπους ἴσχειν. ἐβουλεύετο ὧν 
ἐπαναχωρήσας ἐς τὰς Θήβας συμβαλεῖν πρὸς πόλι τε φιλίῃ 
Μαρδόνιος μὲν δὴ ὑπεξεχώρεε, ἤδη δὲ 
ἐν τῇ ὁδῷ ἐόντι αὐτῷ ἦλϑε ἀγγελίη πρόδρομον ἄλλην στρατιὴν 


ἥκειν ἐς Μέγαρα, Aaxsdaıuoviov χιλίους. πυϑόμενος δὲ 
m N » ς 
ταῦτα ἐβουλεύετο ἐθέλων εἴ κως τούτους πρῶτον ἕλοι. ὑπο- 


στρέψας δὲ τὴν στρατιὴν ἦγε ἐπὶ τὰ Μέγαρα᾽ ἡ δὲ ἵππος 
προελθοῦσα κατιππάσατο χώρην τὴν Μεγαρίδα. ἐς ταύτην δὴ 
ἑκαστάτω τῆς Εὐρώπης τὸ πρὸς ἡλίου δύνοντος ἡ Περσικὴ 


13. 3. τὸ παρ᾽ Adnvalav. S. 
2.6.7 (τὸ ἀπ᾽ ἡμέων). 

9. συγχώσας. Das Verbum steht 
in gleicher Bedeutung VIII 144, 

10. ἱππασίμη. Das steinige, 
überall von Hügelketten durch- 
zogene Bergland Attika hat nur 
wenige und unbedeutende Ebenen. 
Vgl. V 68. 

ei re TE entspricht dem vorher- 
gehenden οὔτε (8. z. VIII 26) und 
gehört eigentlich zu dem Satz ἀπάλ- 
λαξις οὐκ nv (= οὔτε ἀπάλλαξις 
ἦν), von welchem der Nebensatz 
εἶ νυκῷτο συμβαλών abhängt. 

11. ὅτι un att. πλὴν 7 nisi. So 
sehr häufig bei Herodot. Vgl. II 
125 ὅτι γὰρ μὴ οἵ Συρακοσίων τύ- 
gavvor, οὐδὲ εἷς τῶν ἄλλων ἄξιός 
ἐστι ἐπιμνησθῆναι. 

κατὰ στεινόν. Sowohl der öst- 
liche Weg, welcher aus Attika nach 
Boiotien zwischen Parnes und Bri- 
lessos hindurch über Dekeleia nach 
Oropos und Tanagra führt, als die 
westliche Stralse, welche über die 


Pässe zwischen Parnes und Kithai- 
ron von Attika aus ins Asoposthal 
hinabläuft, ist auf beiden Seiten 
von Bergen eingeengt. 


14. ä5. πρόδρομον. Die Lake- 
daimonier hatten im ganzen 5000 
Hopliten ausgeschickt (c. 10); die 
hier erwähnten 1000 Mann bildeten 
ein vorgeschobenes Korps. 

20. εκαστατῶ τῆς Εὐρώπης 
„extrema haec erat in occidentem 
versus Europae regio, in quam per- 
venit hic Persarum exercitus“‘. Zum 
Gebrauch des Superlativs ἑκαστά- 
to, von welchem der (partitive) Ge- 
netiv Εὐρώπης abhängt, vgl. IV 204 
οὗτος ὁ Περσέων στρατὸς τῆς At- 
βύης ἑκαστάτω ἐς Εὐεσπερίδας 
ἦλϑε. 

τὸ πρὸς ἡλίου δύνοντος 
adverbieller Accusativ = west- 
wärts. Vgl. VII 20 τὸ πρὸς weo- 
αμβρίης südwärts. In beiden 
Stellen ist πρός mit dem seltneren 
Genetiv verbunden. S. z. VIII 130. 


σι 
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15 αὕτη στρατιὴ ἀπίκετο. Μετὰ δὲ ταῦτα Μαρδονίῳ ἦλϑε ἀγγελίη, 


δοντο ἐς Σφενδαλέας. ἐνθεῦτεν δὲ ἐς Toscipgape: 


19 ϑέντες δὲ οὗτοι εἵποντο. 
16 βῃσι. 


ὡς ἁλέες εἴησαν οἵ Ἕλληνες ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ. 


ἐπορεύετο διὰ “εκελείης. 


οὕτω δὴ ὀπίσω 


οὗ γὰρ, βοιωτάρχαι μετεπέμψαντο 


τοὺς προσχώρους τῶν ᾿Δσωπίων, οὗτοι δὲ αὐτῷ την ὁδὸν ἡγέ- 


ἐν Τανάγρῃ 


δὲ νύκτα ἐναυλισάμενος καὶ τραπόμενος τῇ ὑστεραίῃ ἐς Σκῶ- 


λον ἐν γῇ τῇ Θηβαίων ἦν. 


ἐνθαῦτα δὲ τῶν Θηβαίων καίπερ 


΄ “ \ G ” 3 “ 3 -»" 3 3 
μηδιξόντων ἔκειρε τοὺς χώρους. οὔτι κατ ἔχϑος αὐτῶν. ἀλλ 
ς 3 3 ’ " - 
ὑπ ἀναγκαίης μεγάλης ἐχόμενος, βουλόμενος ἔρυμά τε τῷ στρα- 
10 τοπέδῳ ποιήσασϑαι, καὶ ἣν συμβαλόντι οἵ μὴ ἐκβαίνῃ ὁκοῖόν 


3 [4 r ed 2 4 
τι EDEAOL, KONSPVYETOV τοῦτο ἐποιέετο. 


= εἶ 3 -" Ἁ 
παρῆκε δὲ αὑτοῦ τὸ 


στρατόπεδον ἀρξάμενον ἀπὸ Ερυϑρέων παρὰ Ὑσιὰς, κατέτεινε 
δὲ ἐς τὴν Πλαταιίδα γῆν. παρὰ τὸν ᾿σωπὸν ποταμὸν τεταγμέ- 


vov. 


> , ΄ Pr > ’ > 3 ς πον 
οὐ μέντοι τό YE τεῖχος τοσοῦτο ἐποιέετο. ἀλλ᾽ ὡς ἐπὶ 
15 δέχα σταδίους μάλιστά κῃ μέτωπον ἕκαστον. 


ΩΝ ὁ \ x 
ἐχοντῶν δὲ τὸν 


πόνον τοῦτον τῶν βαρβάρων ᾿Ατταγῖνος ὁ Φρύνωνος ἀνὴρ Θη- 
βαῖος παρασκευασάμενος μεγάλως ἐκάλεε ἐπὶ ξείνια αὐτόν τε 
Μαρδόνιον καὶ πεντήκοντα Περσέων τοὺς λογιμωτάτους. κλη- 


15. 8. διὰ Δεκελείης. Mardo- 
nios zog also von Megara aus durch 
die thriasische Ebene (c. 7), wandte 
sich darauf nordöstlich nach Deke- 
leia und zog von hier an den öst- 
lichen Abhängen des Parnes vorbei 
(z. c. s. 13) in das Thal des Asopos 
herab ; die Anwohner desselben (of 
Aoazıoı od. Παρασώπιοι). de- 
ren Gebiet die Grenze zwischen At- 
tika und Boiotien bildete, führten 
darauf das Heer nach Sphenda- 
leai, einem sonst nicht weiter ge- 
nannten Orte, der an den Nordab- 
hängen des Parnes auf der. von 
Dekeleia nach Tanagra führenden 
Strafse gelegen haben muls. 

βοιωτάρχαι hielsen die 11 (spä- 
ter 7) Befehlshaber des boiotischen 
Bundesheeres; sie hatten auch die 
Beschlüsse des gemeinsamen Bun- 
desrates, welchen 10 boiotische Ge- 
meinwesen beschickten, zu voll- 
ziehen. 

6. Σ κῶλον. Skolos war ein klei- 


ὙὙσιάς. 


nv δὲ τὸ δεῖπνον ποιεύμενον ἐν Θη- 
Τάδε δὲ ἤδη τὰ ἐπίλοιπα ἤκουον Θερσάνδρου. ἀνδρὸς 


ner an den Abhängen des Kithairon 
gelegener Ort (τόπος δυσοίκητος καὶ 
τραχύς Strab. p. 408); er lag im 
Asoposthale an der von Tanagra 
nach Plataiai führenden Stralse. 

8. κατ᾽ ἔχϑος. Zur Bedeutung 
von κατά Ss 2. VIII 30. 

9. ὑπ᾽ ἀναγκαίης --ἐχόμενος. 
wie hier VII 233. Vgl. ο. 81 ἐν zov- 
τῷ τῷ κακῷ ἐχόμενος. 

10. καὶ --- ἐποιέετο. Zum Über- 
gange vom Participium (βουλόμενος) 
zum Verb. finit. s. z. VIII 86. 

12. ἀπὸ Ἐρυϑρέων παρὰ 
Erythrai wie Hysiai 
lagen an den nördlichen Abhängen 
des Kithairon, Erythrai südlich 
von Skolos, Hysiai noch weiter 
südwestlich. 

14. τοσοῦτο näml. ὅσονπερ τὸ 
στρατόπεδον παρῆκε. u 

15. μάλιστά κῃ. Über die Ver- 
bindung von ὡς und μάλιστά κῃ 8. 
z. ὙΠ|8: 


16. Arzayivos. Vgl. c. 86. 88.. 
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\ -» ? ie 2 
μὲν Ὀρχομενίου, Aoyiuov δὲ ἐς τὰ πρῶτα Ev Ogyousvo. ἔφη 
δὲ ὁ Θέρσανδρος κληϑῆναι καὶ αὐτὲς ὑπ᾽ Artayivov ἐπὶ τὸ 

»"Ὕ zu ot \ \ ’ὔ „ ΄ 
δεῖπνον τοῦτο, κχληϑῆναι δὲ καὶ Θηβαίων ἀνδρας πεντήκοντα 

» 3 N 

καί σφεων οὐ χωρὶς ἑκατέρους κλῖναι, ἀλλὰ Πέρσην τε καὶ 
Θηβαῖον ἐν κλίνῃ ἑκάστῃ. ὡς δὲ ἀπὸ δείπνου ἦσαν, διαπινόν- 
τῶν τὸν Πέρσην τὸν ὁμόκλινον Ελλάδα γλῶσσαν ἱέντα εἴρεσϑαι 
EN ς ΄ , N N ’ ς " ’ 
αὐτὸν ὁποδαπὸς ἐστι. αὑτὸς δὲ ὑποχρίνασϑαι ὡς εἴη Ορχομεέ- 

Pr - e € ’ 
vıog. τὸν δὲ εἰπεῖν ᾿Επεὶ νῦν ὁμοτράπεζος τέ μοι καὶ ομόσπον- 
δος ἐγένεο. μνημόσυνα τοι γνώμης τῆς ἐμῆς καταλιπέσϑαι 
ἐθέλω, ἵνα καὶ προειδὼς αὐτὸς περὶ σεωυτοῦ βουλεύεσϑαι ἔχῃς 
\ ’ SL: ’ \ ’ ’ \ 
τὰ συμφέροντα. ὁρᾷς τούτους τοὺς δαινυμένους Πέρσας καὶ 

\ x - -»ὝὝ 7 
τὸν στρατὸν τὸν ἐλίπομεν ἐπὶ τῷ ποταμῷ στρατοπεδευόμενον; 

4 G 2 2 ,ὕ, \ ’ 7 2 ΄ὕ 

τούτων πάντων ὄψεαι ὀλίγου τινὸς χρόνου διελθόντος ὀλίγους 
τινὰς τοὺς περιγενομένους. Ταῦτά τε ἅμα τὸν Πέρσην λέγειν 
\ [4 \ - ῇ ἌΣ \ [4 \ [4 
καὶ μετιέναι πολλὰ τῶν δακρύων. αὕτος δὲ ϑωμασας τον A0- 
γον εἰπεῖν πρὸς αὐτόν: Οὐκῶν Μαρδονίῳ τε ταῦτα χρεών ἐστι 
λέγειν καὶ τοῖσι μετ᾽ ἐκεῖνον ἐν αἴνῃ ἐοῦσι Περσέων; Τὸν δὲ μετὰ 
ταῦτα εἰπεῖν" Ξεῖνε. 0 τι δεῖ γενέσθαι ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἀμήχανον 


ἀποτρέψαι ἀνθρώπῳ᾽ οὐδὲ γὰρ πιστὰ λέγουσι ἐθέλει πείϑεσϑαι 


„16. 1. λογέμου ἐς τὰ πρῶτα. 
Über den adverbiellen Ausdruck 
ἐς τὰ πρῶτα 5. z. VIII 144. 

4. κλῖναι. Als Subjektsaccusa- 
tiv schwebt Artayivov vor. 

5. ἀπὸ δείπνου ἦσαν. Die- 
selbe Wendung I 126. Noch häu- 
figer findet sich das gleichbedeu- 
tende ἀπὸ δείπνου γενέσϑαι (1 
78). 

διαπινόντων, αὐτῶν. Der Sub- 
jektsgenetiv ist ebenso zu ergän- 
zen VIII 90, unten c. 27. 

6. Ἑλλάδα. 8. z. VII 87 (Ελλη- 
vis). 

γλῶσσαν ἱέναι auch 157. Vgl. 
IV 23 (φωνὴν ἱέναι). 

8. ὁμόσπονδος eig. „an der- 
selben Libation teilnehmend“. 

9. μνημόσυνα — καταλιπέ- 
σϑαι. Val. vu 226 ταῦτα μὲν καὶ ἄλ- 
λα τοιουτότροπα ἔπεά φασι Διηνέκεα 
τὸν “ακεδαιμόνιον λιπέσϑαι μνη- 
μόσυνα. Derselbe Plural ist II 
148 von einer Pyramide gebraucht. 
Vgl. auch VI 169 ἐν σοὶ νῦν, Καλλί- 


- μαχε, ἐστὶ ἢ καταδουλῶσαι ᾿λϑήνας 


ῇ ἐλευϑέρας ποιήσαντα uvnuocv- 
va λιπέσϑαι ἐς τὸν ἅπαντα ἂν- 
ϑρώπων βίον. 

13. ὀλίγου τινὸς. Auch gleich 
im folg. ist ὁλ γος mit τὶς verbun- 
den. 8. z. VIII 86. 

14 τοὺς περιγενομένους. τούς 
= solche die. 

15. πολλὰ τῶν δακρύων. Durch 
den Artikel werden die Thränen 
als ein Bestimmtes, generell 
von anderen Dingen Unterschiede- 
nes gekennzeichnet, 

17. ἐν αἴνῃ ἐοῦσι. Vgl. III 74 
ὃ Πρηξάσπης ἐ ἐν αἴνῃ μεγίστῃ ἦν ἐν 
Πέρσῃσι. αἴνη Ansehen ist ein 
mehr poetisches Wort. 

18. ἀμήχανον ἀποτρέψαι ἀν- 
ϑρώπῳ. Zum Gedanken vgl. I 91 
τὴν πεπρωμένην μοῖραν ἀδύνατά 
ἐστι ἀποφυγεῖν καὶ ϑεῷ und III 48 
ἔμαϑε (Auasıs) ὅτι ἐκκομίσαι ἀδύ- 
varov εἴη ἀνϑρώπῳ ἄνϑρωπον ἐκ 
τοῦ μέλλοντος γίνεσϑαι πρήγματος. 

19. οὐδὲ — ἐθέλει. Die in οὐδέ 
(= καὶ οὐ) enthaltene Negation ge- 
hört nicht zu πιστὰ λέγουσι, sondern 


oa 


„ 


0 
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οὐδείς. 
καΐίῃ ἐνδεδεμένοι. 
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ταῦτα δὲ Περσέων συχνοὶ ἐπιστάμενοι ἑπόμεϑα ἀναγ- 
ἐχϑίστη δὲ ὀδύνη ἐστὶ τῶν ἐν ἀνθρώποισι 


αὕτη. πολλὰ φρονέοντα μηδενὸς κρατέειν. Ταῦτα μὲν τοῦ Ὀρ- 
χομενίου Θερσάνδρου ἤκουον, καὶ τάδε πρὸς τούτοισι, ὡς αὐὖ- 
5 τὸς αὐτίκα λέγοι ταῦτα πρὸς ἀνθρώπους πρότερον ἢ γενέσϑαι 


17 ἐν Πλαταιῇσι τὴν μάχην. 


Megdoviov δὲ ἐν τῇ Βοιωτίῃ στρα- 


τοπεδευομένου ol μὲν ἄλλοι παρείχοντο ἅπαντες στρατιὴν καὶ 
συνεσέβαλον ἐς ᾿ϑήνας. ὅσοιπερ ἐμήδιζον Ελλήνων τῶν ταύτῃ 


οἰκημένων. μοῦνοι δὲ Φωκέες οὐ συνεσέβαλον᾽" 


ἐμήδιζον γὰρ 


\ ‚ \ € 3 οὕ 9 3 E ον ᾿ ς ’ 
10 δὴ σφοδρα καὶ οὗτοι οὐκ ἕκοντες, ἀλλ υπ ἀναγκαίης. ἡμέ- 
\ 9 x \ \ » \ ᾽ , ΓΙ 
onsı δὲ οὐ πολλῇσι μετὰ τὴν ἄπιξιν τὴν ἐς Θήβας ὕστερον 


ı5 5 m e = ΄ δι 
ηλϑον αὐτῶν οπλῖται χίλιοι 
τῶν ἀστῶν δοκιμώτατος. 


ἦγε δὲ αὐτοὺς ᾿Φρμοκύδης ἀνὴρ 
ἐπεὶ δὲ ἀπίκατο καὶ οὗτοι ἐς Θήβας. 


πέμψας ὁ Μαρδόνιος ἱππέας ἐκέλευσέ σφεας ἐπ᾽ ἑωυτῶν ἐν 


570 πεδίῳ ἵξεσϑαι. 


e \ > ’ - De = ς 
ὡς δὲ ἐποέησαν ταῦτα. αὐτίκα παρῆν ἢ 


ἵππος ἅπασα, μετὰ δὲ ταῦτα διεξῆλϑε. μὲν διὰ τοῦ ὀτρατοπέδου 
τοῦ Ἑλληνικοῦ τοῦ μετὰ Μήδων ἐόντος φήμη ὡς κατακον- 
τιέει σφέας, διεξῆλϑε δὲ δι᾿ αὐτῶν Φωκέων τὠυτὸ τοῦτο. ἔνϑα 
δή σφι ὁ στρατηγὸς Aguoxvöns παραίνεε λέγων τοιάδε. Ὦ 
0 Φωχέες. πρόδηλα γὰρ, ὅτι ἡμέας οὗτοι οἵ ἄνϑρωποι μέλλουσι 


zu ἐθέλει. Über die Bedeutung 
von ἐθέλειν (consuesse) 8. z. VIII 
60. In gleicher Bedeutung wird 
φιλέειν. gebraucht (c. 122). 

1. ἀναγκαίῃ ἐνδεδεμένοι. 
Dieselbe Wendung, doch aktivisch 
I 11 (ἀναγκαίῃ ἐνδεῖν). Vgl. ΠῚ 
22 ὑπ᾽ ἀναγκαίης μέξονος κατέξευ- 
χϑε. In allen diesen Stellen ist 
ἀναγκαΐίη von dem selbst von den 
Göttern unabhängigen Schicksal 
zu verstehen, dessen zwingender 
Macht sich jeder fügen mu/s; ein 
jeder ist gleichsam daran gefe sselt 
(— ἐνδεδεμένος), so dals er nicht 
davon loskommen kann. Zum Ge- 
danken vgl. Einl. Bd. IS. 18. 

3. πολλὰ φρονέοντα — κρα- 
τέειν „bei aller Einsicht nichts 
ausrichten zu können‘ näml. gegen 
das Schicksal. 

5. λέγοι ist Optativus imper- 
fecti. 

6. τὴν μάχην. Der Artikel weist 
hier wie oft auf etwas allgemein 
Bekanntes hin. 


17. 8. συνεσέβαλον. Beachte 
σύν. rigens gehört zu diesem 
Zusatz καὶ συνεσέβαλον ἐς ᾿ἀϑήνας 
nicht der eine Gleichzeitigkeit aus- 
drückende Gen. absol. Maoedoriov 
— στρατοπεδευομένου, da der Ein- 
fall in Attika zeitlich früher fällt 
als das Feldlager in Boiotien; es 
hat daher συνεσέβαλον in Beziehung 
auf das mit ihm durch καί verbun- 
dene παρείχοντο die Geltung eines 
Plusquamperfekts. 

ἐς Adnvag = ἐς τὴν ᾿Δττικήν. 
So häufig. 

9. οἰκημένων. 8. z. VII 47. 

10. σφόδρα mit ἐμήδιζον zu 
verbinden läfst der Sinn nicht zu, 
aber auch es zu οὐκ ἑκόντες zu 
ziehen ist hart. Schon Schweig- 
häuser wollte es streichen. 

14. ἐπ᾿ ἑωυτῶν. Vgl.1142 Χῖοι 
μὲν καὶ ᾿Ερυϑραῖοι κατὰ τωὐτὸ δια- 
λέγονται, Σάμιοι δὲ ἐπ᾽ ἑωυτῶν 
μοῦνοι und I 202 ἡ δὲ Κασπίη 
θάλασσα ἐστι ἐπ᾽ ἑωυτῆς. eig 
unten c. 38. 
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προύπτῳ ϑανάτῳ δώσειν, διαβεβλημένους ὑπὸ Θεσσαλῶν, ὡς 
ἐγὼ εἰκάζω, νῦν [ὧν] ἄνδρα πάντα τινὰ ὑμέων χρεών ἐστι γε- 


νέσϑαι ἀγαϑόν. 


κρέσσον γὰρ ποιεῦντάς τι καὶ ἀμυνομένους 


τελευτῆσαι τὸν αἰῶνα, ἤπερ παρέχοντας διαφϑαρῆναι αἰσχίστῳ 


μόρῳ. 
ἀνδράσι φόνον ἔρραψαν. 


ἀλλὰ μαϑέτω τις αὐτῶν ὅτι ἐόντες βάρβαροι ἐπ᾽ Ἕλλησι 5 
Ὁ μὲν ὧν ταῦτα παραίνεε, ol δὲ ἵπ- 18 


’ ᾽ ’ , ; , N, e 2 , \ 
πέες ἐπείτε σφέας EHUKÄWORVTO, ENNARUVOV ὡς ANOAEOVTES, καὶ 
\ ᾿ὕ \ ’ ς 3 [4 ,ὕ ͵ \ 3 m 
δὴ διετείνοντο τὰ βέλεα ὡς ἀπήσοντες, καί κοῦ τις καὶ ἀπῆκε. 
καὶ οἱ ἀντίοι ἕστασαν, πάντῃ συστρέψαντες ἑωυτοὺς καὶ πυ- 


κνώσαντες ὡς μάλιστα. 
ἀπήλαυνον ὀπίσω. 


3 - δι δ [4 ς [4 

ἐνθαῦτα οἱ ἱππόται ὑπέστρεφον καὶ 10 
2 2 a2 , ᾽ Pr v ΡΣ 

οὐκ ἔχω δ΄ ἀτρεκέως εἰπεῖν οὔτε εἰ ἡλϑον 


μὲν ἀπολέοντες τοὺς Φωκέας δεηϑέντων Θεσσαλῶν, ἐπεὶ δὲ 
ὥρεον πρὸς ἀλέξησιν τραπομένους, δείσαντες μὴ καὶ σφίσι γέ- 
νηται τρώματα, οὕτω δὴ ἀπήλαυνον ὀπίσω (ὡς γάρ σφι ἐν- 
ἑτείλατο Μαρδόνιος). οὔτ᾽ εἰ αὐτῶν πειρηϑῆναι ἠϑέλησε εἴ τι 15 


ἀλκῆς μετέχουσι. 


ς 

ὡς δὲ ὀπίσω ἀπήλασαν οἱ ἱππόται. πέμψας 

Μαρδόνιος κήρυκα ἔλεγε τάδε" 
Ά 3 ’ ΠΝ κα 3 % 3 ς 2 \ 3 [4 

γὰρ ἐφάνητε ἐόντες ἀγαϑοὶ, οὐκ ὡς ἐγὼ ἐπυνϑανόμην. 

νῦν προϑύμως φέρετε τὸν πόλεμον τοῦὔτον᾽ 

οὐ νικήσετε οὔτε ὧν ἐμὲ οὔτε βασιλέα. 


ἄνδρες 
καὶ 
εὐεργεσίῃσι γὰρ 19 
Τὰ περὶ Φωκέων μὲν 19 


, 3 , 
Θαρσέετε. ὦ Doxess. 


ἐς τοσοῦτο ἐγένετο, “ακεδαιμόνιοι δὲ ὡς ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἡλϑον, 


1. διαβεβλημένους ὑπὸ Qec- 
σάλων. Thessaler und Phoker leb- 
ten seit Alters in Feindschaft. Vgl. 
VII 29 ff. 

2. πάντα τινὰ. 8. z. VII 86. 

5% ἀγαϑόν. Zur Bedeutung vgl. 
VI 114 καὶ ἐν τούτῳ τῷ πόνῳ ὃ 
πολέμαρχος Καλλίμαχος διαφϑείρε- 
ται, ἀνὴρ γενόμενος ἀγαϑός. 

4. παρέχοντας. παρέχω ist 
hier in intransitiver Bedeutung ge- 
braucht (= ich biete mich dar) 
und steht in Gegensatz zu ποιεῖν 
τι und ἀμύνεσθαι. 

5. μαϑέτω τις. τὶς dem Sinne 
nach häufig=£xusros. S. z. VIII109. 

ἐπ᾽ Ἕλλησι. Zur Bedeutung von 

ἐπί c. dat. s. z. c. 10. 

6. φόνον ἔρραψαν. φόνον ῥά- 
πτειν ist eine dichterische Wendung. 
Häufig verbindet so Homer φόνον, 
ἁγάνατον, μόρον, κακὰ ῥάπτειν. 

18. 8. τὰ βέλεα. βέλος hier vom 
Bogen. 


κου (= vermutlich) gebraucht 
Her. öfter, wenn er mehr eine Ver- 
mutung als zuversichtliche Behaup- 
tung aussprechen will. Vgl. c. 22. 
VI 27. 51. 98. 

9. πάντῃ συστρέψαντες ἕωυ- 
τούς, um von allen Seiten gegen 
die Übermacht des Feindes gedeckt 
zu sein und um nicht umzingelt 
zu werden. 

15. οὔτ᾽ ei. Auch dieses οὔτ᾽ εἶ, 
welches dem obigen, etwas entfern- 
ten οὔτ᾽ ei(11) entspricht, hängtnoch 
von οὐκ ἔχω εἰπεῖν (ebend.) ab. 

17. ἔλεγε. S. z. 6. 7 (λέγοντες). 

18. ἐπυνθανόμην, vermutlich 
von den Thessalern. 

19. φέρετε. πόλεμον pEgsıv „den 
Krieg betreiben“ auch c. 40. 

21. ἐς τοσοῦτο ἐγένετο. Die- 
selbe abschlielsende Formel VIII 
107. c. 66. 

Die vereinigten Peloponne- 
sier und Athener rücken in 
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ἐν τούτῳ ἐστρατοπεδεύοντο. πυνϑανόμενοι δὲ ταῦτα ol λοιποὶ 
Πελοποννήσιοι, τοῖσι τὰ ἀμείνω ἥνδανε. ol δὲ καὶ ὁρέοντες 
ἐξιόντας Σπαρτιήτας, οὐκ ἐδικαίευν λείπεσϑαι τῆς ἐξόδου 4α- 
κεδαιμονίων. ἐκ δὴ ὧν τοῦ ᾿Ισϑμοῦ καλλιρησάντων τῶν ἱρῶν 
5 ἐπορεύοντο πάντες. καὶ ἀπικνέονται ἐς ᾿Ελευσῖνα᾽ ποιήσαντες 
δὲ καὶ ἐνθαῦτα ἱρὰ, ὥς σφι ἐκαλλίρεε, τὸ πρόσω ἐπορεύοντο, 
Adnvaioı δὲ ἅμα αὐτοῖσι, διαβάντες μὲν ἐκ Σαλαμῖνος, συμμι- 
’ Br, 2 » e ar ΑΕ 2 , 3 
γέντες δὲ ἐν Βλευσῖνι. ὡς δὲ ἄρα ἀπίκοντο τῆς Βοιωτίης ἐς 
᾿Ερυϑρὰς, ἔμαϑόν τε δὴ τοὺς βαρβάρους ἐπὶ τῷ ᾿ἀσωπῷ στρα- 
[4 ’ \ - 3 4 >) "Ὁ 

10 τοπεδευομένους, φρασϑέντες δὲ τοῦτο ἀντετάσσοντο ἐπὶ τῆς 
20 ὑπωρέης τοῦ Κιϑαιρῶνος. Μαρδόνιος δὲ, ὡς οὐ κατέβαινον 

ο΄ 3 \ 2 ’ 3 3 \ “ \ er 

οἱ EAAnvss ἐς τὸ πεδίον, πέμπει ἐς αὑτοὺς πᾶσαν τὴν ἵππον. 
τῆς ἱππάρχεε Μασίστιος εὐδοκιμέων παρὰ Πέρσῃσι, τὸν Ἕλλη- 
ves Μαχκίστιον καλέουσι. ἵππον ἔχων Νισαῖον χρυσοχάλινόν 
15 TE χαὶ ἄλλως κεκοσμημένον χαλῶς. ἐνθαῦτα ὡς προσήλασαν 
ol ἱππόται πρὸς τοὺς Ἕλληνας, προσέβαλον κατὰ τέλεα᾽ προσβα- 
λόντες δὲ κακὰ μεγάλα ἐργάξοντο καὶ γυναῖκάς σφεας ἀπεκά- 


21 λεον. Κατὰ συντυχίην δὲ Μεγαρέες ἔτυχον ταχϑέντες τῇ τὲ 
Boiotien ein. Reitergefecht. 8. ἄρα Über den Gebrauch 
Masistios fällt (c. 19—24. 8. 2. 6.8, 


19. 2. τὰ ἀμείνω ἥνδανε. VI 
142 nennt Her. die patriotisch ge- 
sinnten Hellenen οὗ τὰ ἀμείνω φρο- 
veovres im Gegensatz zu den undi- 
Sovres. 

οἵ δέ. Die λοιποὶ Πελοποννή- 
cıoı zerfielen teils in solche, τοῖσι 
τὰ ἀμείνω ἤνδανε und die aus die- 
sem Grunde mit ins Feld rückten, 
teils in solche, welche, als sie die 
Spartaner ausziehen sahen (οἵ δὲ 
καὶ ὁρέοντες), sich auch nicht aus- 
schliefsen mochten. 

3. οὐκ ἐδικαίευν. Zur Bedeu- 
tung von δικαιοῦν s. z. VIII 126. 

λείπεσθαι tns. Vgl. VI 168 
οὐδεμιῇ κακότητι ἐλείφϑησαν τῆς 
ναυμαχίης. S. z. VIII 18 (οὗτος οὐκ 
ἔφη λείψεσϑαι τοῦ βασιλῆος). 

4. καλλιρησάντων τῶν ἱρῶν. 
καλλιρέειν heilst: καλὰ χρηστὰ γί- 
νεσϑαι. Sonst gebraucht Her. dieses 
Verbum unpersönlich (so gleich un- 
ten und c. 38), wobei dann τὰ ἴρά 
zu ergänzen, was hier hinzugetre- 
ten ist. 


τῆς Βοιωτίης ist chorographi- 
scher Genetiv, der von Ερυϑρας ab- 
hängt. Vgl. c. 27. Über die Lage 
von Erythrai 8. z. c. 15. 

10. φρασϑέντες δέ. Über die 
Satzverbindung Βα, ΠῚ (ἐπειρό- 
μενος δὲ). φράξεσϑαι (ΞΞ αἰσϑάνε- 
σϑαι od. μανϑάνειν) steht in glei- 
cher Bedeutung c. 107. 

20. 12. πᾶσαν τὴν ἵππον. ἵπ- 
πος kollektiv wie I 80 ὄπισϑε δὲ 
τοῦ πεζοῦ ἐπέταξε τὴν πᾶσαν ἵππον. 

14. Νισαῖον. Über die wegen 
ihrer Grölse, Ausdauer, Schnellig- 
keit im Altertum berühmten ni- 
saiischen Rosse s. z. VII 40. 

16. κατὰ τέλεα „schwadronen- 
weise‘, τέλεα sind grölsere Hee- 
resabteilungen jeder Truppen- 
art (vgl. c. 42); doch vorzugsweise 
wird τέλος von Reitergeschwadern 
gebraucht. Vgl. VII 87. 211. Über 
die distributive Bedeutung von κατά 
5. z. VIII 52. 

17. γυναῖκας ἀπεκάλεον. Vgl. 
IX 107. 

21. 


18. τῇ τε τὸ ἐπιμαχώτα- ῖ 


DE rn er an (hen 


er τ 


ktee 
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7 5 » ,͵ 6 7 ’ 
τὸ ἐπιμαχώτατον NV τοῦ χωρίου παντὸς. καὶ ἡ πρόσοδος μά- 


’ BR. oe ’ 3 - er re 
λιστα ταύτῃ ἐγίνετο τῇ ἵππῷ. προσβαλουσὴης ὧν τῆς ἵππου οἱ 


Μεγαρέες πιεζόμενοι ἔπεμπον ἐπὶ τοὺς στρατηγοὺς τῶν ᾿Ελλή- 
νῶν κήρυκα. ἀπικόμενος δὲ ὁ κῆρυξ πρὸς αὐτοὺς ἔλεγε τάδε" 
Μεγαρέες λέγουσι. Ἡμεῖς. ἄνδρες σύμμαχοι, οὐ δυνατοί εἰμεν 
τὴν Περσέων ἵππον δέκεσϑαι μοῦνοι, ἔχοντες στάσιν ταύτην, 
ἐς τὴν ἔστημεν ἀρχήν᾽ ἀλλὰ καὶ ἐς τόδε λιπαρίῃ τε καὶ ἀρετῇ 
ἀντέχομεν καίπερ πιεζόμενοι. νῦν τε εἰ μή τινας ἄλλους πέμ- 
ψετὲ διαδόχους τῆς τάξιος. ἴστε ἡμέας ἐκλείψοντας τὴν τάξιν. 
Ὁ μὲν δή σφι ταῦτα ἀπήγγειλε, Παυσανίης δὲ ἀπεπειρᾶτο τῶν 
Ἑλλήνων, εἴ τινες ἐθέλοιεν ἄλλοι ἐθελονταὶ ἰέναι τε ἐς τὸν 
χῶρον τοῦτον καὶ τάσσεσϑαι διάδοχοι Μεγαρεῦσι. οὐ βουλο- 


» τω ς > ‚ 
μένων δὲ τῶν ἄλλων ᾿4ϑηναῖοι ὑπεδέξαντο. καὶ Αϑηναίων οὗ 


τριηκόσιοι λογάδες. τῶν ἐλοχήγεε λυμπιόδωρος ὁ “άμπωνος. 


σι 


10 


14 


Οὗτοι ἦσαν οἵ τε ὑποδεξάμενοι καὶ ol πρὸ τῶν ἄλλων τῶν παρ- 22 


EOVTWV Ἑλλήνων ἐς ᾿Ερυϑρὰς ταχϑέντες. τοὺς τοξότας προσ- 
ἑλόμενοι μαχομένων δέ σφεὼν ἐπὶ χρόνον τέλος τοιόνδε ἐγένετο 
-" ΄ » DI c , 
τῆς μάχης προσβαλούσης τῆς ἵππου κατὰ τέλεα ὁ ΜΜασιστίου 

’ m „ 77 ΄ ’ \ \ 9 
προέχων τῶν aAAmv ἵππος βαλλεται τοξεύματι τὰ πλευρὰ, ἀλ- 
γήσας δὲ ἵσταταί τε ὀρϑὸς καὶ ἀποσείεται τὸν Μασίστιον. πε- 

’ \ > m 72 n 3 ᾿Ξ , ’ Sy 
σόντι δὲ αὐτῷ οἱ Admvaloı αὐτίκα ἐπεκέατο. τόν τε δὴ ἵππον 

2 “- 3 ΄, 
αὐτοῦ λαμβάνουσι καὶ αὐτὸν ἀμυνόμενον κτείνουσι. κατ᾽ ἀρ- 
χὰς οὐ δυνάμενοι. ἐνεσκεύαστο γὰρ οὕτω᾽ ἐντὸς ϑώρηκα εἶχε 
χρύσεον λεπιδωτὸν, χκατύπερϑε δὲ τοῦ ϑώρηκος κιϑῶνα φοινί- 
χεοὸν ἐνδεδύχεε. τύπτοντες δὲ ἐς τὸν ϑώρηκα ἐποίευν οὐδὲν, 
πρίν γε δὴ μαϑών τις τὸ ποιεύμενον παίει μιν ἐς τὸν ὀφϑαλ- 


τον — -παντός. τὸ ἐπιμαχώτατον 
„die angreifbarste_ Stelle“. Vgl. VI 
133 τῇ μάλιστα nv ἐπίμαχον τοῦ 
τεέχεος. 

2. ταύτῃ nach τῇ. Übergang 
von der relativen Fügung zur selb- 
ständigen Satzform. S. z. VIII 62. 

7. λιπαρέῃ τε καὶ ἀρετῇ. 
Beide Ausdrücke sind auch IX 70 
verbunden. 

9. διαδόχους τῆς τάξιος. 
Zum Ausdruck vgl. I 162 Agrayos 
δὲ ἀποϑανόντος τούτου Ber 
διάδοχος τῆ στρατηγ ίη 

10. ἀπεπειρᾶτο. Vgl. vn 67. 

18, ὑπεδέξαντο. 8. z. c. 12. 


καὶ Adnvalov. καί erklä- 
rend = und zwar. ‚Yel. I 52 τὰ 
ἔτι καὶ ἀμφότερα ἐς ἐμὲ nv κείμενα 
ἐν “Θήβῃσι καὶ Θηβέων ἐν τῷ νηῷ 
τοῦ Ἰσμηνίου ᾿ἀπόλλωνος. 

22. 16. τοὺς τοξότας προοσ- 
ἑλόμενος zur Abwehr der Reiterei. 

18. κατὰ τέλεα wie c. 20. 

19. προέχων τῶν ἄλλων. προ- 
ἐχειῖν (--- προελαύνειν) τινὸς steht 
in ähnlicher Bedeutung auch IV 120 
οὗ Βουδῖνοι ἡμέρης ὁδῷ προέχοντες 
τῶν Περσέων. 

22. κατ᾽ ἀρχάς. S. z. VIII 3. 

26. τὸ ποιεύμενον ihr (ver- 
gebliches) Beginnen. Vgl. c. 47. 
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μόν. οὕτω δὴ ἔπεσέ τε καὶ ἀπέϑανε. Ταῦτα δέ κως γινόμενα 
’ ‚ \ „ δ ’ > 3) \ [4 5 SER ἢ 
eAeAndee τοὺς ἄλλους INMTERS' οὔτε γὰρ πεσόντα μιν εἶδον ἀπὸ 
τοῦ ἵππου ἀποϑνήσκοντα, ἀναχωρήσιός τε γινομένης καὶ ὑπο- 
στροφῆς οὐκ ἔμαϑον τὸ γινόμενον. ἐπείτε δὲ ἔστησαν, αὐτίκα 

5... τ er 3 \ 5 ς ΄ ΄ Ἀ \ 
5 ἐπόϑησαν, ὡς σφεας οὐδεὶς ἣν ὁ τάσσων. μαϑόντες δὲ τὸ γε- 
γονὸς, διακελευσάμενοι ἤλαυνον τοὺς ἵππους πάντες, ὡς ἂν 
98 τόν γε νεχρὸν ἀνελοίατο. ᾿Ιδόντες δὲ οἵ ᾿4ϑηναῖοι οὐκέτι κατὰ 

, ‚ \ . N 9 eo r \ ” 

τέλεα προσελαύνοντας τοὺς ἱππέας ἀλλ ἅμα πᾶντας, τὴν ἀλ- 
λην στρατιὴν ἐπεβώσαντο. ἐν ᾧ δὲ ὁ πεζὸς ἅπας ἐβώϑεε, ἐν 
10 τούτῳ μάχη ὀξέα περὶ τοῦ νεκροῦ γίνεται. ἕως μέν νυν μοῦνοι 
ἦσαν οἵ τριηκόσιοι, ἑσσοῦντό τε πολλὸν καὶ τὸν νεκρὸν ἀπέλι- 
vov' ὡς δέ σφι τὸ πλῆϑος ἐπεβώϑησε. οὕτω δὴ οὐκέτι οἱ ἵπ- 
πόται ὑπέμενον, οὐδέ σφι ἐξεγένετο τὸν νεκρὸν ἀνελέσθαι, 
2 \ \ ’ ΄ » [4 » 3 9 r 
ἀλλὰ πρὸς ἐκείνῳ ἄλλους προσαπώλεσαν τῶν ἱππέων. ἀποστή- 
15 σαντες ὧν ὅσον τε δύο στάδια ἐβουλεύοντο ὅ τι χρεὼν εἴη 
ποιέειν ἐδόκεε δέ σφι ἀναρχίης ἐούσης ἀπελαύνειν παρὰ 
24 Μαρδόνιον. Amıxousvns δὲ τῆς ἵππου ἐς τὸ στρατόπεδον 
, 2 ‚ , - or e \ \ ‚ 
πένϑος ἐποιήσαντο Μασιστίου πᾶσα τὲ ἡ στρατιὴ καὶ Magdo- 
γιος μέγιστον, σφέας TE αὐτοὺς κείροντες καὶ τοὺς ἵππους καὶ 
20 τὰ ὑποξύγια. οἰμωγῇ TE χρεόμενοι ἀπλέτῳ. ἅπασαν γὰρ τὴν 
, es τὰ . ᾽ \ 3 ͵ r , 
Βοιωτίην κατεῖχε ἡχῶ ὡς ἀνδρὸς ἀπολομένου μετὰ γὲ Μαρδο- 


νιον λογιμωτάτου παρά τε Πέρσῃσι καὶ βασιλέϊ. 


1. κῶς - κου. S. Ζ. c. 18. 

3. ἀναχωρήσιος — ὑποστρο- 
φῆς. Der erste Reiterangriff der 
Perser war also von den Griechen 
abgeschlagen (vgl. c. 25); die per- 
sischen Reitergeschwader lösten 
sich auf und wandten sich zur 
Flucht, ohne zu wissen, dafs ihr 
Anführer fehlte. 

4. ἔστησαν, τοὺς ἵππους. ὃ. u. 
zu 14. 

5. ἐπόϑησαν erg. αὐτόν. 

6. διακελευσάμενοι. Zur ‚Be- 
deutung von διά vgl. II 7 οἵ δὲ 
ἑπτὰ τῶν Περσέων διακελευσά- 
μενοι καὶ σπασάμενοι τὰ ἐγχειρίδια 
συγκεντέουσι τοὺς μάγους. 

ὡς ἄν. 8. z. ὙΠ 1. 

23. 9. ἐπεβώσαντο. Über die 
Kontraktion in ἐβώσαντο wie in 
ἐβώϑεε 2. 2. VIII 92. 

11. ἑσσοῦντο att. ἡττῶντο. 

12, οὕτω δή. S. z. VIII 23. 


13. ἐξεγένετο -ε ἐξῆν. So häufig 
bei Herodot. Vgl. VI 51. 

14. ἀποστήσαντες erg. τοὺς 
ἵππους, was Hom. Il, V 755 hinzu- 
getreten ist (ἔνϑ'᾽ ἵππους στή- 
σασα ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη), dage- 
gen Odyss. Vo 4 (Παλλὰς Adınvn 
στῆσεν ἄρ᾽ ἐν προϑύροισι näml. τοὺς 
ἡμιόνους), wie an unserer Stelle 
aus dem Zusammenhange ergänzt 
werden muls. — ἀπό in ἀποστήσαν- 
τὲς ist hier Ähnlich in adverbiel- 
ler Weise gebraucht wie πρό in 
προέχων (6. 4). 

15. ὅσον fere. Vgl. c. 51. 57. 

16. ἀναρχίης ἐούσης, da Ma- 
sistios gefallen. 

24. 21. κατεῖχε ἠχώ, eine der 
vielen dichterischen Wendungen, 
die sich vorzugsweise in diesem 
Buche finden. 

22. παρά. Zur Bedeutung von 
παρά c. dat. vgl. I 33 οὗτος παρ᾽ 
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δ , 4 [4 - ’ 3 ͵ - 
Οἱ μὲν νυν βαρβαροι τρόπῷ πῷ δσφδτερῷ ἀποϑανόντα 25 
ἰχ r , 
ἐτίμεον Μασίστιον, οἵ δὲ “Ἕλληνες ὡς τὴν ἵππον ἐδέξαντο 
προσβαλοῦσαν καὶ δεξάμενοι ὥσαντο, ἐθάρσησαν πολλῷ μᾶλ- 
λον. καὶ πρῶτα μὲν ἐς ἅμαξαν ἐσϑέντες τὸν νεκρὸν παρὰ τὰς 
’ ΡΝ ἡ ς \ \ 5 ’ ” r er 
τάξις ἐκόμιξον᾽ ὁ δὲ νεκρὸς ἣν ϑέης ἄξιος μεγάϑεος εἵνεκεν 
καὶ καάλλεος. τῶν δὲ εἵνεκεν καὶ ταῦτα ἐποίευν᾽ 


σι 


ἐχλείποντες 
τὰς τάξις ἐφοίτεον ϑηησόμενοι Μασίστιον. μετὰ δὲ ἔδοξέ σφι 
ἐπικαταβῆναι ἐς Πλαταιάς" ὁ γὰρ χῶρος ἐφαίνετο πολλῷ ἐὼν 
ΠῚ ’ ’ ’ [4 3 \ »ν 3 

ἐπιτηδεωτερὸς σφι ἐνστρατοπεδεύεσϑαι ὁ Πλαταιικὸς τοῦ Ερυ- 
ϑραίου τά τε ἄλλα καὶ εὐυδρότερος. 
καὶ ἐπὶ τὴν κρήνην τὴν Γαργαφίην τὴν ἐν τῷ χώρῳ τούτῳ 

um „ 5 3 
«ἐοῦσαν ἔδοξέ σφι χρεὼν εἶναι ἀπικέσϑαι καὶ διαταχϑέντας 


-»" \ - 
ἐς τοῦτον δὴ τὸν χῶρον 1 


ἐμοί ’(=me Judice) τὸ οὔνομα τοῦτο, 
ὦ βασιλεῦ, δίκαιός ἐστι φέρειν und 
III 160 Ζωπύρου δὲ οὐδεὶς ἀγαϑοερ- 
γίην Περσέων ὑπερεβάλετο παρὰ 
4αρεέῳ κριτῇ. 

DieHellenen verändernihre 
Stellung. Aufstellung an der 
Gargaphiaquelle Streit der 
Athener und Tegeaten umden 
Vorrang. Aufzählung der 
hellenischen und persischen 
Truppenteile (c. 25—32). 

25. 5. μεγάϑεος εἵνεκεν καὶ 
κάλλεος. Auch an anderen Stellen 
findet sich bei Her. Schönheit und 
Grölse zusammengestellt. Vgl. III1 
nV Angieo τοῦ προτέρου βασιλέος 
ϑυγάτηρ κάρτα μεγάλη τε καὶ εὐ- 
εἔδης. 

6. ταῦτα bezieht sich auf das 
Folgende. Sonst bezieht sich meist 
ὅδε auf das Folgende, οὗτος auf 
das Vorhergehende. Doch ist der 
Gebrauch nicht fest. Vgl. VII 87 
ἵππεύει δὲ ταῦτα τὰ ἔϑνεα, wo wir 
wegen der Beziehung auf das Fol- 
gende ebenfalls τάδε erwarteten. 

7. ϑηησόμενοι. Vgl. Hom. 1. 
ΧΧΗ 369 περέδραμον υἷες ᾿ἀχαιῶν, 
οἱ καὶ Innsavro φυὴν καὶ εἶδος 
ἀγητὸν “Ἕκτορος. ᾿ 

μετὰ δέ entspricht dem πρῶτα 
μὲν (ob. 4). 

8. ἐπικαταβῆναι. Die Bedeu- 
tung beider Präpositionen ist in der 

bersetzung auszudrücken. 

9: ergo — ἐνστρα- 
. τοπεδεύεσϑαι. S.2. c.2. 


HERoD. V. 3. Aufl. 


10. τά τε ἄλλα καὶ εὐυδρότε- 
ρος erg. nv. Durch die Anfügung 
eines selbständigen Satzes wird 
die Wichtigkeit des Gedankens weit 
nachdrücklicher hervorgehoben, als 
wenn mit einem etwa durch ὅτι ein- 


‚geleiteten Satze fortgefahren wäre. 


Wir erwarteten eigentlich: Das pla- 
taiischeFeld war sowohl aus anderen 
Gründen (τά re ἄλλα) zu einem La- 
gerplatze weit geeigneter als das 
erythraiische, als insbesondere auch 
deshalb, weil dort mehr Wasser 

war. Die hier gewählte selbstän- 
dige Satzform ist nach τά τε ἄλλα 
sehr häufig. Vgl. V ‚62 οἵ Ἄλκχμαιο- 
νίδαι τὸν νηὸν τὸν ἐν Ζελφοῖσι ἐξ- 
ἐργάσαντο τοῦ παραδείγματος κάλ- 
λιον τά τε ἄλλα καὶ ,“συγκείμενόν 
σφι πωρίνου λίϑου ποιέειν τὸν νηὸν 
Παρίου τὰ ἔμπροσϑε αὐτοῦ ἐξεποί- 
ησαν. 

11. Γαργαφέη. Der gargaphi- 
sche Quell lag in einer Entfernung 
von etwa 20 Stadien nordöstlich von 
Plataiai (c. 52); heute ist in dieser 
Gegend ein Quell, auf den Herodots 
Angaben palsten, nicht mehr nach- 
zuweisen. In der Nähe dieses was- 
serreichen Quells stellten sich die 
Hellenen auf, nachdem sie ihre bis- 
herige Stellung an den Abhängen 
des Kithairon bei Erythrai und Hy- 
5181 aufgegeben hatten und mehr 
westwärts in die Feldmark des zer- 
störten Plataiai gezogen waren. Ihre 
Schlachtlinie reichte jetzt in dieser 
neuen Stellung nordwärts bis zimr 
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στρατοπεδεύεσϑαι. ἀναλαβέντες δὲ τὰ ὅπλα ἤϊσαν διὰ τῆς 
ὑπωρέης τοῦ Κιϑαιρῶνος παρὰ Ὑσιὰς ἐς τὴν Πλαταιίδα γῆν, 
ἀπικόμενοι δὲ ἐτάσσοντο κατ᾽ ἔϑνεα πλησίον τῆς Te κρήνης 


ı τῆς Γαργαφίης καὶ τοῦ τεμένεος τοῦ ᾿ἀνδροχράτεος τοῦ ἥρωος 
26 διὰ ὄχϑων τὲ οὐκ ὑψηλῶν καὶ ἀπέδου χωρίου. Ἐνϑαῦτα ἐν 


1 


o 


15 


τῇ διατάξι ἐγένετο λόγων πολλὸς ὠϑισμὸς Τεγεητέων τε καὶ 


3 

᾿ϑηναίων. ἐδικαίευν γὰρ αὐτοὶ ἑκάτεροι ἔχειν τὸ ἕτερον κέ- 
Α “ w 

ρας, καὶ καινὰ καὶ παλαιὰ παραφέροντες ἔργα. τοῦτο μὲν οἵ 


Τεγεῆται ἔλεγον τάδε᾽ Ἡμεῖς αἰεί κοτε ἀξιεύμεϑα ταύτης τῆς 
τάξιος ἐκ τῶν συμμάχων ἁπάντων, ὅσαι ἤδη ἔξοδοι κοιναὶ ἐγέ- 


vovro Πελοποννησίοισι καὶ τὸ παλαιὸν καὶ τὸ νέον, ἐξ ἐκείνου 
τοῦ χρόνου ἐπείτε Ἡρακλεῖδαι ἐπειρέοντο μετὰ τὸν Εὐρυσϑέος 
ϑάνατον κατιόντες ἐς Πελοπόννησον. TÜTE εὑρόμεϑα τοῦτο 
διὰ πρῆγμα τοιόνδε" ἐπεὶ μετὰ Ayaıov καὶ ᾿Ιώνων τῶν τότε 
ἐόντων ἐν Πελοποννήσῳ ἐκβωϑήσαντες ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἱζόμεϑα 
ἀντίοι τοῖσι κατιοῦσι, τότε ὧν λόγος Ὕλλον ἀγορεύσασϑαι ὡς 


Asopos hin. Jenseits des Asopos auf 
thebaiischem Gebiet stand das drei- 
fach stärkere Heer. Über die Auf- 
stellung im einzelnen vgl. c. 28. 

3. κατ ἔϑνεα. Zur Bedeutung 
von κατά 8. z. 20. Zur Sache vgl. 
c. 28. 

4. ἀνδροκράτεος. Androkra- 
tes war ein alter Landesheros von 
Plataiai, der vor der Stadt ein Hei- 
ligtum hatte. 

ὅ. διὰ ὄχϑων „per colles‘“. διά 
c. gen. steht in gleicher Bedeutung 
c. 59. 


26. 6. λόγων ὠϑισμός. ὦϑι- 
σμός heilst in erster Bedeutung 
Schlachtgedränge(VII225),hier 
in übertragener Bedeutung wie III 
16 ὠϑίξεσϑαι (ὠϑιξομένων δὲ αὐτῶν 
ἐφάνη ἵρήκων ἑπτὰ ξεύγεα). 

7. ἐδικαίευν. Über die Bedeu- 
tung von δικαιοῦν s. z. VIII 126. 

8. τοῦτο μέν. Es entspricht 
kein vollständiges τοῦτο δέ, sondern 
einfach δέ (c. 27 Anf.). Vol. vn 
60, wo τοῦτο δέ einem einfachen μέν 
korrespondiert, 

ΔΙ, τὸ νέον findet sich in der hier 
gelorderten Bedeutung von τὸ νῦν 
wohl nur an dieser Stelle; der Paral- 


lelismus zu τὸ παλαιόν erklärt die 
Neubildung. 

12. Εὐρυσϑέος Favarov. Eu- 
rystheus fiel ‚durch Hyllos’ Hand. 

13. κατιόντες. πειρᾶσθαι mit 
Partizip verbunden auch c. 33. Öfter 
— κατιέναι ist stehender Ausdruck 
von denen, welche aus der Ver- 
bannung in die Heimat zurück- 
kehren. Vgl. V 62 τοῖσι ᾿ϑηναίων 
φυγάσι me ἐρεομένοισι κατὰ τὸ ἰσχυ- 
ρὸν οὐ προεχώρεε κάτοδος, ἀλλὰ προσ- 
ἕπταιον μεγάλως πειρὲ ouevor κα- 
τιέναι τε καὶ ἐλευϑεροῦν ᾿4ϑήνας. 

τοῦτο, τὸ ἔχειν τὸ ἕτερον κέρας. 

14. τότε ἐόντων ἐν Πελοπον- 
νήσῳ. Die Ioner wohnten damals 
an der Nordküste des Peloponnes in 
Aigialos (I 146. VII 94), von wo 
sie später durch die Achaier ver- 
trieben wurden. S. auch z. VIII 73. 

15. ἐκβωϑήσαντες. ἐκβωϑέειν 
zum Kampf ausrücken, um 
Hilfe zu bringen. Wie hier VI 16. 

ἱξόμεϑα ἄντιοι. Vom feind- 
lichen Gegenüberlagern in der 
Schlacht auch VI 77. 

16. τότε ὦν. ὦν (=also) findet 
sich öfter wie hier nach einem län- 
geren Satze epanaleptisch ge- 
braucht. Vgl. V 99. VI 77. u 
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χρεὼν εἴη τον μὲν στρατὸν τῷ στρατῷ μὴ ἀνακινδυνεύειν συμ- 
> \ re , 4 \ κ᾿) 4 
βάλλοντα, ἐκ δὲ τοῦ Πελοποννησίου στρατοπέδου τὸν ἂν σφέων 
αὐτῶν κρίνωσι εἶναι ἄριστον, τοῦτόν ol μουνομαχῆσαι ἐπὶ δια- 
κειμένοισι. ἔδοξε τε τοῖσι Πελοποννησίοισι ταῦτα εἶναι ποιη- 
τέα, καὶ ἔταμον ὅρκια ἐπὶ λόγῳ τοιῷδε, ἣν μὲν Ὕλλος νικήσῃ 
\ ‚ ς ’ ’ ς ,ὕ Jr \ 
τὸν Πελοποννησίων nyzuova, κατιέναι Ἡρακλείδας ἐπὶ τὰ πα- 
τρώϊα, nv δὲ νικηϑῇ, τὰ ἔμπαλιν Ἡρακλείδας ἀπαλλάσσεσϑαι 
καὶ ἀπάγειν τὴν στρατιὴν ἕκατόν τὲ ἐτέων μὴ ξητῆσαι κάτοδον 
ἐς Πελοπόννησον. προεχρίϑη τε δὴ ἐκ πάντων συμμάχων ἐϑε- 
\ " 43 4 eu ! ΄ 2. ἃ \ 
Aovıng ἔχεμος ὁ Heoonov Tov Φηγέεος στρατηγὸς τε ἐῶν καὶ 
βασιλευς ἡμέτερος, καὶ ἐμουνομάχησέ τε καὶ ἀπέκτεινε Ὕλλον. 
ἐχ τούτου τοῦ ἔργου εὑρόμεϑα ἐν Πελοποννησίοισι τοῖσι τότε 
\ m 
καὶ ἄλλα γέρεα μεγάλα, τὰ διατελέομεν ἔχοντες, καὶ τοῦ κέρεος 
τοῦ ἑτέρου αἰεὶ ἡγεμονεύειν κοινῆς ἐξόδου γινομένης. ὑμῖν 


5 ᾽ 2 3 % 
μέν νυν, ὦ “ακεδαιμόνιοι, οὐκ ἀντιξύμεϑα, ἀλλὰ διδόντες al-. 


ρεσιν ὁκοτέρου βούλεσϑε κέρεος ἄρχειν παρίεμεν. τοῦ δὲ ἕτέ- 
ς m 
ρου φαμὲν ἡμέας ἱκνέεσϑαι ἡγεμονεύειν, κατάπερ ἐν τῷ πρόσϑε 


an „ 
χρόνῳ. χωρίς TE τούτου τοῦ ἀπηγημένου. ἔργου ἀξιονικότεροί 


ἀγορεύσασϑαι. ἀγορεύεσθϑαι 
(od. ἀγορεύειν) vom Reden in öffent- 
licher Versammlung auch VII 10, 4. 
VOI 5. 

1. ἀνακινδυνεύειν. S.z. VII 
68. 

3. ἐπὶ διακειμένοισι „unter 


fe stgestellten Bedingungen“. 


Sonst ist dafür fast feste Formel 
ἐπὶ δητοῖσι. Vgl. III 158 κατὰ τὰ 
cvyrsiusvaund ähnlich unt. c. 52. 
— Zur Bedeutung von ἐπί c. dat. 
vgl. ob. c. 7 ἐπ᾽ ion τε καὶ ὁμοίῃ 
(erg. woien) und gleich im folg. ἐπὶ 
λόγῳ τοιῷδε (= ‚unter der Be- 
dingung) und ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι 
λόγοισι (IX 33). 

5. ἔταμον ὅρκια. τάμνειν ὅρ- 
κιον eig.das Eidesopferschlach- 
ten, dann in übertragenem Sinne 
—= foedus icere. Häufig so bei 
Homer. Bei Her. noch IV 201. 

7. τὰ ἔμπαλιν im Gegenteil. 
Vgl. c. 56. 

8. ἑκατόν te ἐτέων. Derselbe 

unabhängige Genetiv, der in Ver- 
bindung mit Kardinalzahlen den 
Zeitbetrag ausdrückt (= inner- 
-halb) auch III 115 αὐτὸν δέ σε καὶ 


τοὺς συμπλόους τριῶν ἡμερέων 
προαγορεύω ἐκ τῆς ἐμῆς γῆς ἐς ἄλλην 
τινὰ μετορμέξεσϑαι. 

10. Φηγέος. Nach Pausanias 
VII4, 7 und VII 5, 1, der die Ge- 
nealogie vollständig giebt, hiels der 
Vater des Airopos nicht Phegeus, 
wie Herodot hier angiebt, sondern 
Kepheus, weshalb Negris auch 
an unserer Stelle Xngp&og her- 
stellen wollte. Vielleicht entstand 
Φηγέος durch einen Hörfehler aus 
Κηφέος. 

12. ἐκ infolge. 

16. παρέεμεν. Vgl. VII 161 Aa- 
κεδαιμονίοισι μὲν ἡγέεσϑαι, βουλο- 
μένοισι οὐκ ἀντιτείνομεν, ἄλλῳ δὲ 
παρήσομεν οὐδενὶ ναυαρχέειν. 

17. ἡμέας ἱκνέεσϑαι = ἀν- 
ἤκειν). Dieselbe Konstruktion (invee- 
ται ἐμὲ ohne ἐς) auch Il 36 τοῖσι ἄλ- 
λοισι ἀνϑρώποισι νόμος ἅμα κεκάρ- 
ϑαι τὰς κεφαλὰς τοὺς μάλιστα ἴχ- 
νέεται. Mit ἐς VI 57. 

18. ἀπηγημένος in passiver 
Bedeutung auch I 207 χωρὶς δὲ τοῦ 
ἀπηγημένου αἰσχρὸν καὶ οὐκ ἄνα- 
σχετόν ἐστι. Vgl. im folgenden 
ἀγωνίδαται. 
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εἶμεν ’Adnvalov ταύτην τὴν τάξιν ἔχειν. πολλοὶ μὲν γὰρ καὶ 
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RAR, \ e 7 Br » m ’ - 5 
εἰ ἔχοντες πρὸς ὑμέας ἡμῖν, ἄνδρες Σπαρτιῆται, ἀγῶνες ἀγω- 
, \ \ \ x μά 4 3 Er, , 
vidaraı, πολλοὶ δὲ καὶ πρὸς ἄλλους. οὕτω ὧν ἡμέας δίκαιον 
4 ἔχειν τὸ ἕτερον κέρας ἥπερ Admvalovs. οὐ γάρ σφέ ἐστι ἔργα 
27 οἷάπερ ἡμῖν κατεργασμένα, οὔτ᾽ ὧν καινὰ οὔτε παλαιά. Oi 
μὲν ταῦτα ἔλεγον, ᾿4ϑηναῖοι δὲ πρὸς ταῦτα ὑπεχρίέναντο τάδε" 
Ἐπιστάμεϑα μὲν σύνοδον τήνδε μάχης εἵνεκεν συλλεγῆναι 


πρὸς τὸν βάρβαρον. ἀλλ᾽ οὐ λόγων: 


ἐπεὶ δὲ ὁ Τεγεήτης προ- 


, \ \ \ ’ \.208 ; > = \ ‚ 
εϑηκὲ παλαιὰ καὶ καινὰ λέγειν. τὰ ἑξκατέροισι EV τῷ παντὶ χρο- 
11 YO κατέργασται χρηστὰ, ἀναγκαίως ἡμῖν ἔχει δηλῶσαι πρὸς 
ὑμέας, ὅϑεν ἡμῖν πατρώϊόν ἐστι ἐοῦσι χρηστοῖσι αἰεὶ πρώτοισι 


εἶναι μᾶλλον ἢ Δρκάσι. 


Ἡρακλείδας, τῶν οὗτοί φασι ἀποκτεῖ- 


N e [4 2 3 - 4 ’ 3 ’ 
ναι τὸν ἡγεμόνα Ev ᾿Ισϑμῷ. τούτους πρότερον. ἐξελαυνομένους 
ς - ’, 
ὑπὸ πάντων τῶν Ἑλλήνων ἐς τοὺς ἀπικοίατο φεύγοντες δου- 
[4 x , - e ’ \ > 
15 Aoovvnv πρὸς Μυκηναίων, μοῦνοι ὑποδεξάμενοι τὴν Evov- 
σϑέος ὕβριν κατείλομεν, σὺν ἐκείνοισι μάχῃ νικήσαντες τοὺς 


δ 2 B 
tote ἔχοντας ἐἰελοποννήσον. 


2. ἀγῶνες ἀγωνέδαται. Fi- 
gura etymologica. Zur Form vgl. 
I 140 κεχωρέδαται. 5. Dial. 8.6 
II 1. Zur Sache vgl. I 65 ἐπὶ γὰρ 
Λέοντος βασιλεύοντος καὶ Ἡγησι- 
κλέος ἐν Σπάρτῃ τοὺς ἄλλους πολέ- 
μους εὐτυχέοντες οἵ “Δακεδαιμόνιοι 
πρὸς Τεγεήτας μούνους προσ- 
ἕπταιον. Vgl. 1 68. 

4. ἤπ £0. Wahrscheinlich ist μᾶλ- 
Aov vor ἤπερ ausgefallen. Vgl. c. 27. 

οὐ γάρ σφι --.ἡ μὲν κατεργα- 
σμένα. Dativ beim Passiv. 

27. 8. προέϑηκε — λέγειν. 
Über die Bedeutung von προτιϑέ- 
ναι 8. z. VIII 49. 

9. ἐν τῷ παντὶ χρόνῳ N. z. 
VII 140. 

10. χρηστά, ἀγαθά. In gleicher 
Bedeutung steht χρηστός im folgen- 
den (χρηστοῖσι αἰεὶ ἐοῦσι). 

11. ὅϑεν --ἀρκάσι. Verb. ὅϑεν 
(= durch welche Thaten) ἡμῖν, ἐοῦσι 
αἰεὶ χρηστοῖσι, μᾶλλον πατρώϊόν 
ἔστι πρώτοισι εἶναι (= πρωτεύ- 
εἰν) ἢ ἀρκάσι (näml. πατρώϊόν ἐστι). 


τοῦτο δὲ ᾿Δργείους τοὺς μετὰ 
Πολυνείκεος ἐπὶ Θήβας ἐλάσαντας, τελευτήσαντας τὸν αἰῶνα 
καὶ ἀτάφους κειμένους. στρατευσάμενοι ἐπὶ τοὺς Καδμείους 
20 ἀνελέσϑαι TE τοὺς νεχρούς φαμὲν καὶ ϑάψαι τῆς ἡμετέρης Ev 


16.κατείλομεν. καταιρέεεν wird 
in bildlicher Bedeutung häufigsomit ᾿ 
δύναμιν verbunden (IV 137. Υ 86). 

μάχῃ νικήσαντες. Die Athe- 
ner und Herakliden siegten über 
Eurystheus bei den skironischen 
Felsen (s. z. VIII 71). 

17. τοῦτο δέ ohne vorangegan- 
genes τοῦτο μέν, was wir oben 12 er- _ 
warteten (τοῦτο μὲν Ἡρακλείδας, 
κτλ). S. z. VII 60. ) 

18. τελευτᾶν τὸν αἰῶνα auch ° 
I 32. 

19. Καὸδμείους, Θηβαίους. 

20. τοὺς vergovsnimmtdasall- 
gemeinere, von seinem Verbum (ἀν- 
ελέσϑαι) durch mehrere Zwischen- 
sätze getrennte Objekt Ἀργείους in 
bestimmter gefalster Form wieder | 
auf. — Zur Bedeutung von ἀνελέσϑαι ἢ 
vgl. c. 22. 23. | 

τῆς ἡμετέρης ist chorogra- 
phischer, von ἐν ᾿Ελευσῖνι ab- 
hängiger Genetiv. Vgl. c. 19. Nach 
attischer Sage war es Theseus ; 
welcher die Gebeine der Argeier in 
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Ἐλευσῖνι. ἔστι δὲ ἡμῖν ἔργον εἶ ἔχον καὶ ἐς ᾿Δμαξονίδας τὰς 
ἀπὸ Θερμώδοντος ποταμοῦ ἐσβαλούσας κοτὲ ἐς γῆν τὴν ᾿άττι- 
κήν. καὶ ἐν τοῖσι Τρωϊκοῖσι πόνοισι οὐδαμῶν ἐλειπόμεϑα. 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ τι προέχει τούτων ἐπιμεμνῆσϑαι" καὶ γὰρ ἂν χρη- 
στοὶ τότε ἐόντες ὠυτοὶ νῦν ἂν εἶεν φλαυρότεροι, καὶ τότε ἐόν- 5 
τες φλαῦροι νῦν ἂν εἶεν ἀμείνονες. 
ἅλις ἔστω. ἡμῖν δὲ εἰ μηδὲν ἄλλο ἐστὶ ἀποδεδεγμένον, ὥσπερ 
ἐστὶ πολλά τε καὶ εὖ ἔχοντα εἰ τέοισι καὶ ἄλλοισι Ελλήνων, 
ἀλλὰ καὶ ἀπὸ τοῦ ἐν Μαραϑῶνι ἔργου ἄξιοί εἰμεν τοῦτο τὸ 
γέρας ἔχειν χαὶ ἄλλα πρὸς τούτῳ, οἵτινες μοῦνοι Ἑλλήνων δὴ 10 
μουνομαχήσαντες τῷ Πέρσῃ καὶ ἔργῳ τοσούτῳ ἐπιχειρήσαντες 
περιεγενόμεϑα καὶ ἐνικήσαμεν ἔϑνεα EE TE καὶ τεσσεράκοντα. 
ἄρ᾽ οὐ δίκαιοί εἰμεν ἔχειν ταύτην τὴν τάξιν ἀπὸ τούτου μού- 
νου τοῦ ἔργου; ἀλλ᾽ οὐ γὰρ ἐν τῷ τοιῷδε τάξιος εἵνεκεν στα- 
σιάξειν πρέπει, ἄρτιοί εἰμεν πείϑεσϑαι ὑμῖν, ὦ “ακεδαιμόνιοι, 15 
ἵνα δοκέει ἐπιτηδεώτατον ἡμέας εἶναι ἑστάναι καὶ κατ᾽ οὔσ- 


παλαιῶν μέν νυν ἔργων 


Eleusis bestatten 116[5, wo man noch 
spät die Grabdenkmäler zeigte. 

1. εὖ ἔχον steht in gleicher Be- 
deutung oben S. 131, 17 (πολλοὶ μὲν 
καὶ εὖ ἔχοντες πρὸς ὑμέας ἡμῖν 
ἀγῶνες ἀγωνίδαται). 

2. Θερμώδοντος. Thermö- 
don, Flufs in der pontischen Land- 
schaft Themiskfra, 1. Termeh. Vgl. 
IV 86. Nach der Sage sollte The- 
seus die Amazonenkönigin Antiope 
(od. Hippolyte) entführt haben, wor- 
auf die Amazonen, die ihren Haupt- 
sitzam Thermodon hatten, in Attika 
einfielen, aber von den Athenern 
unter Theseus in der nächsten Nähe 
von Athen vollständig geschlagen 
wurden. Vgl. Plut. Thes. c. 26 ff. 

3. οὐδαμῶν ἐλ εἰπόμεϑια. λεέ- 
πεσϑαί τινος hinter j emandem 
zurü ckbleiben auch VII8 ἐφρόν- 
τιξον 6 ὁκῶς μὴ λεέψομαι τῶν πρότερον 
γενομένων βασιλέων (Worte des 
Xerzes). 

4. ἀλλ᾽ οὐ γάρ. Über das ellip- 
tische ἀλλὰ γάρ s. 2. VIII 8. 

προέχει. προέχειν hier in der 
(seltenen) Bedeutung we iterbrin- 
gen, fördern. 

7. ἡμῖν Dativ beim Passiv. 

ἀποδεδεγμέν ον. Zur Bedeu- 
tung von ἀποδείχνυσϑαι vgl. c. 72 


οὐδέν ἐστι οἵ ἀποδεδεγμένον ἔργον 
ἑωυτοῦ ἄξιον. In aktiver Beden- 
tung VIII 17. 89. IX 17. 51. 

8. ἐστὶ erg. ἀποδεδεγμένα. 

εὖ ἔχοντα in gleichem Sinne 
oben 1 (ἔργον εὖ ἔχον). 

εἰ τέοισι καὶ ἄλλοισι λλή- 
γῶν, das hinzuzudenkende Prä- 
dikat ergänzt man leicht aus dem 
Vorhergehenden. — Über die Form 
τέοισι vgl. Dial. 5.34. — καί auch 
ist hier in ähnlicher Weise zu εἴ 
τις ἄλλος. gesetzt, wie eg öfter zu 
0609, οἷα, ὥσπερ in den Relativsatz 
tritt, während wir im Deutschen es 
dem verglichenen Begriff hinzufü- 
gen. ‚vgl. I 92 ϑώματα δὲ γῆ ἡ Av- 
din ἐς συγγραφὴν οὐ μάλα ἔχει οἷά 
τε καὶ ἄλλη χώρη. So ist auch an 
unserer Stelle das καί vor ἄλλοισι 
auf ein zu ergänzendes korrelates 
ἡμῖν zu beziehen, denn der Sinn ist: 
Wenn je ein Hellenenvolk sich aus- 
gezeichnet hat, so haben auch wir 
es gethan. S. z. VI 69. 

12. ἕξ — τεσσεράκοντα. Die 
Zahl trifft zu, wenn man die Völker, 
welche im Läandheer des Xerxes 
en zusammenzählt. Vgl. VII 
60 

14. ἀλλ᾽ verb. mit ἄρτιοί εἶμεν. 

16. καί verbindet κατ᾽ οὔστινας 


154 


τινας᾽ πάντῃ γὰρ τεταγμένοι πειρησόμεϑα εἶναι χρηστοί. ἐξ- 


HERODOTI 


e - 
28 ηγέεσϑε δὲ ὡς πεισομένων. Οἱ μὲν ταῦτα ἀμείβοντο, “ακεδαι- 
΄, wen [4 Inc \ [4 3 ‚ 3 
μονίων δὲ ἀνέβωδσε anav τὸ στρατόπεδον Admveaiovg ἀξιονικο- 


[4 5 ” \ 4 ΝΜ 3 ‚ 
τέρους εἶναι ἔχειν TO κέρας ἤπερ Ἄρκαδας. 


ix 
οὕτω δὴ ἔσχον οἵ 


5 4ϑηναῖοι καὶ ὑπερεβάλοντο τοὺς Τεγεήτας. 

Meta δὲ ταῦτα ἐτάσσοντο ὧδε οἱ ἐπιφοιτέοντές τε καὶ ol 
ἀρχὴν ἐλθόντες Ελλήνων" τὸ μὲν δεξιὸν κέρας εἶχον Δακεδαι- 
μονέων μύριοι᾽ τούτων δὲ τοὺς πεντακισχιλίους ἐόντας Σπαρ- 
τιήτας ἐφύλασσον ψιλοὶ τῶν εἱλωτέων πεντακισχίλιοι καὶ τρισ- 


᾽ 
10 μύριοι, περὶ ἄνδρα ἕκαστον ἑπτὰ τεταγμένοι. 


20 


προσεχέας δέ 


σφι εἵλοντο ἑστάναι ol Σπαρτιῆται τοὺς Τεγεήτας καὶ τιμῆς 


9 - 
εἵνεκεν καὶ ἀρετῆς. 
κόσιοι. 


τούτων δ᾽ ἦσαν ὁπλῖται χίλιοι καὶ πεντα- 
μετὰ δὲ τούτους ἵσταντο Κορινϑίων πεντακισχίλιοι, 


παρὰ δέ σφι εὕροντο παρὰ Παυσανίεω ἑστάναι Ποτιδαιητέων 
15 τῶν ἐκ Παλλήνης τοὺς παρεόντας τριηκοσίους. τούτων δὲ ἐχό- 
μενοι ἵσταντο ᾿ρκάδες Ὀρχομένιοι ἑξακόσιοι, τούτων δὲ Σὲ- 


κυώνιοι τρισχίλιοι. 


3 
τούτων δὲ εἴχοντο ᾿ΕἘπιδαυρίων ὀκτακόσιοι. 


παρὰ δὲ τούτους Τροιζηνίων ἐτάσσοντο χίλιοι, Τροιζηνίων δὲ 
“ΤῊΝ , 4 [4 \ ’ x 
ἐχόμενον “επρεητέων διηκόσιοι, τούτων δὲ Μυκηναίων καὶ 
Τιρυνϑίων τετρακόσιοι, τούτων δὲ ἐχόμενοι Φλιάσιοι χίλιοι" 


παρὰ δὲ τούτους ἕστασαν Ἑρμιονέες τριηκόσιοι. 


Ἑρμιονέων 


δὲ ἐχόμενοι ἵσταντο ᾿Ερετριέων τε καὶ Στυρέων ἑξακόσιοι, τού- 


mit ἕνα. Zur Bedeutung von κατά 
s. z. VIII. 85. 

1. χρηστοί, ἀγαϑοί.. 8. z. 8. 
132, 6. 

2.neı0ou2vo»näml.nuov. Zur 
Ergänzung vgl. c.'15. 

3. ἀνέβωσε. Über die Kon- 
traktion s. z. VIII 92. 

28. 8. Σπαρτιήτας. Die an- 
deren 5000 waren Periöken. 

9. ἐφύλασσον. Auch die Heloten 
gebrauchte der Staat im Kriege; 
worin ihre Dienstleistungen bestan- 
den, ist zu VII 229 angegeben. Der 
Ausdruck φυλάσσειν bezieht sich 
speziell darauf, dals sie den spar- 
tiatischen Hopliten als Schildknap- 
pen zugeordnet waren. 

10. προσεχής (= ἐχόμενος) auch 
c. 102. 

12. εἵνεκεν kann sowohl den 
Zweck als den Grund bezeichnen: 


in Beziehung auf τιμῆς hat es die 
erstere, in Beziehung auf ἀρετῆς 
die letztere Bedeutung. 

14. Ποτιδαιητέων. Die auf der 
Halbinsel Pallene gelegene Stadt 
Potidaia war eine Kolonie der Ko- 
rinthier. ‚Vgl. vo 123. 

16. τοὐτων-- ἐχόμενοι. ἔχεσϑαι 
c. genet. „an etwas stolsen, sich an 
etwas anschlielsen“ ist der eigentl. 
Ausdruck in der Taktik sowohl 
(VI 8. 109 öft.) wie in der Länderbe- 
schreibung und -aufzählung (V 49). 

19. “επρεητέων. Lepreonlag 
südlich von Pylos in der eleischen 
Landschaft Triphylien Vgl. IV 148. 

20. Ἑρμιον ἕες aus Hermione. S. 
z. VII 73. 

22. Ἐρετριέων. Sie waren also 
nicht alle nach Susa abgeführt (VI 
119). 

Στυρέων. Über sie s. z. VII x“ 


A 


LIB: ΤΥ OAPI12T7-30. 135 


τῶν δὲ Χαλκιδέες τετρακόσιοι, τούτων δὲ Aungaxınreov πεν- 
τακόσιοι. μετὰ δὲ τούτους Δευκαδίων καὶ ᾿ἀνακτορίων ὀκτα- 
χόσιοι ἕστασαν, τούτων δὲ ἐχόμενοι Παλέες ol ἐκ Κεφαλληνίης 
διηχόσιοι. μετὰ δὲ τούτους 4 ἰγινητέων πεντακόσιοι ἐτάχϑησαν. 
παρὰ δὲ τούτους ἐτάσσοντο. Μεγαρέων τρισχίλιοι. 
τούτων Πλαταιέες ἑξακόσιοι. τελευταῖοι δὲ καὶ πρῶτοι Adm- 
ναῖον ἐτάσσοντο κέρας ἔχοντες τὸ εὐώνυμον ᾿ ὀκτακισχίλιοι, 
ἐστρατήγεε δ᾽ αὐτῶν ᾿Δριστείδης € “υσιμάχου. 
τῶν ἑπτὰ περὶ ἕκαστον τεταγμένων Σπαρτιήτῃσι, ἦσαν ὁπλῖ- 
ται, συνάπαντες ἐόντες ἀριϑμὸν τρεῖς τε μυριάδες καὶ ὀχτὼ 
χιλιάδες καὶ ἑκατοντάδες ἑπτά. ὁπλῖται μὲν ol πάντες συλλε- 
γέντες ἐπὶ τὸν βάρβαρον ἦσαν τοσοῦτοι, ψιλῶν δὲ πλῆϑος ἦν 
τέδε᾽ τῆς μὲν Σπαρτιητικῆς τάξιος πεντακισχίλιοι καὶ τρισμύ- 
ριοι ἄνδρες ὡς ἐόντων ἑπτὰ περὶ ἕχαστον ἄνδρα, καὶ τούτων 
πᾶς τις παράρτητο ὡς ἐς πόλεμον, ol δὲ τῶν λοιπῶν Aaxedaı- 
μονίων καὶ Ἑλλήνων ψιλοὶ, ὡς εἷς περὶ ἕκαστον ἐὼν ἄνδρα, 


πεντακόσιοι καὶ τετρακισχίλιοι καὶ τρισμύριοι ἡσαν. 


ψιλῶν 


\ \ » ς ͵ ΄, 5 \ w ei B 
μὲν δὴ τῶν ἁπάντων μαχίμων ἣν τὸ πλῆϑος EE τε μυριάδες 
καὶ ἐννέα χιλιάδες καὶ ἑκατοντάδες πέντε, τοῦ δὲ σύμπαντος 80 


ψιλοῖσι τοῖσι μαχίμοισι ἕνδεκα μυριάδες ἦσαν, μιῆς χιλιάδος, 


πρὸς δὲ ὀκτακοσίων ἀνδρῶν καταδέουσαι. 
» τὰ 2 ἐν e Φ ’ 
τοῖσι παρεοῦσι ἐξεπληροῦντο αἵ ἕνδεκα μυριάδες. 


σὺν δὲ Θεσπιέων 
παρῆσαν 


x 
γὰρ καὶ Θεσπιέων Ev τῷ στρατοπέδῳ οἵ περιεόντες, ἀριϑμὸν 
2 3 € 3 
ἐς ὀχτακοσίους καὶ χιλίους" ἔπλα δὲ οὐδ᾽ οὗτοι εἶχον. 


2. Λευκαδίων καὶ ἄνακτο- 
ρέων. Über die Städte Leukas und 
Anaktorion s. z. VIII 45. 

3. Παλέες. Eine der vier kephal- 
lenischen Städte hiels Pale. 

6. πρῶτον vom linken Flügel 
ab gerechnet. 

29. 15. παράρτητο. παραρτέ- 
εσϑαι — παρασκευάξεσϑαι auch VIII 
76 öfter. 

17. πεντακόσιοι-- τρισμύριοι 
ἤσαν. Herodot hat sich verrechnet. 
Nach Abzug der 5000 Spartiaten 
von der Gesamtzahl der Hopliten 
(38700) bleiben 33700 Hopl. übrig 
mitebens ovi 16] Leichtbewaffneten 
(ὡς εἷς περὶ ἕκαστον ἐὼν ἄνδρα); es 
können also nicht auf 33700 Hopliten 


34500 Leichtbewaffnete gerechnet 
werden, wenn wir nicht annehmen 
wollen, dals bei einem oder dem 
anderen hellenischen Volke mehr 
als ein ψιλός auf den ὁπλίτης ge- 
kommen sei. — Über Rechenfehler 
bei Herodot vgl. Einleit. Bd.1. S. 21. 

30. 22. πρὸς δέ adverbial. S. z. 
VIII 29. 

23. ai ἕνδεκα μυριάδες. Der 
Artikel mit Bezugnahme auf die 
eben erwähnte Gesamtsumme. 
Ganz wie hier VIII 82. 

24. οἵ περιεόντες. Vgl.VII 202. 
222. 226. 

ἀριϑμόν Accus. des Bezug». 

28. ὄπλα, hier κατ᾽ 2Eoyrvvonden 
Waffen der. schwerbewaffneten Ho- 


εἴχοντο δὲ 5 


Οὗτοι, πλὴν 99 


10 


15 


Ἑλληνικοῦ τοῖ συνελθόντος ἐς Πλαταιὰς σύν τε ἑπλίτῃσι καὶ 30 
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Οὗτοι μέν νυν ταχϑέντες ἐπὶ τῷ Ascona ἐστρατοπεδεύ- 
ovro, ol δ᾽ ἀμφὶ Μαρδόνιον βάρβαροι ὡς ἀπεκήδευσαν Μασί- 
στιον, παρῆσαν, πυϑόμενοι τοὺς Ἕλληνας εἶναι ἐν Πλαταιῇσι., 
καὶ αὐτοὶ ἐπὶ τὸν Acmnov τὸν ταύτῃ δέοντα. ἀπικόμενοι δὲ 
ἀντετάσσοντο ὧδε ὑπὸ Μαρδονίον᾽ κατὰ μὲν “ακεδαιμονίους 
ἔστησε Πέρσας. καὶ δὴ πολλὸν γὰρ περιῆσαν πλήϑεϊ οἱ Πέρ- 
σαι, ἐπί τε τάξις πλεῦνας ἐχεκοσμέατο καὶ ἐπεῖχον τοὺς Τεγεή- 
τας. ἔταξε δὲ οὕτω ὅ τι μὲν ἦν αὐτοῦ δυνατώτατον πᾶν 
ἀπολέξας ἔστησε ἀντίον “ακεδαιμονίων, τὸ δὲ ἀσϑενέστερον 
παρέταξε κατὰ τοὺς Τεγεήτας. ταῦτα δ᾽ ἐποίεε φραξόντων τε 
καὶ διδασκόντων Θηβαίων. Περσέων δὲ ἐχομένους ἔταξε Μή- 
δους᾽ οὗτοι δὲ πρίκίωοι Κορινϑίους τε καὶ Ποτιδαιήτας καὶ 
᾿Ορχομενίους τὲ καὶ Σικυωνίους. Μήδων δὲ ἐχομένους ἔταξε 
EEE οὗτοι δὲ Fee Ἐπιδαυρίους τε καὶ ἐρδηρίους 
καὶ Asnoentas τε xal Τιρυνϑίους καὶ Μυκηναίους Te καὶ 
Φλιασίους. μετὰ δὲ Βακτρίους ἔστησε Ἰνδούς" οὗτοι δὲ ἐπ- 
ἔσχον Ἑρμιονέας τε καὶ ᾿Ερετριέας καὶ Στυρέας τε καὶ Χαλκι- 
δέας. ᾿Ινδῶν δὲ ἐχομένους Σάκας ἔταξε, οἱ ἐπέσχον ᾿μπρα- 
κιήτας te καὶ ᾿Δνακτορίους καὶ Δευκαδίους καὶ Παλέας καὶ 
Αἰγινήτας. Σακέων δὲ ἐχομένους ἔταξε ἀντία ᾿4ϑηναίων τε 
καὶ Πλαταιέων καὶ Μεγαρέων Βοιωτούς τε καὶ Δοκροὺς καὶ 
Μηλιέας καὶ Θεσσαλοὺς καὶ Φωκέων τοὺς χιλίους. οὐ γὰρ 
ὦν ἅπαντες οἵ Φωκέες ἐμήδισαν, ἀλλά τινες αὐτῶν καὶ τὰ λ- | 
λήνων αὖξον περὶ τὸν Παρνησὸν κατειλημένοι, καὶ ἐνθεῦτεν 
ὁρμεόμενονι ἔφερόν τε χαὶ ἦγον τήν τε Μαρδονίου στρατιὴν 


91 


σι 


10 


1 


οι 


20 


2 


οι 


pliten, Schild und Speer, zu ver- 
stehen. 

οὐδ᾽ οὗτοι ebenso wenig wie die 
ψιλοί. 

31. 2. ἀπεκήδευσαν. Zur Be- 
deutung von ἀπό vgl. II 40 ἐπεὰν 
δὲ ἀποτύψωνται, δαῖτα προτιϑέα- 
ται, wo Hesychios erklärt: ἐπεὰν 
δὲ παύσωνται (ἀπό) τύπτεσϑαι. 

1. ἐπί τε τάξις πλεῦνας. Zur 
Bedeutung von ἐπί vgl. VI 111 τὸ 
μὲν τοῦ στρατοπέδου μέσον ἐγένετο 
ἐπὶ τάξις ὀλίγας (d.h. wenige 
Mann hoch). Die persische 
Schlachtlinie hatte also eine weit 
gröfsere Tiefe in den Gliedern als 
die lakedaimonische; aber auch in 
der Ausdehnung der Front überragte 


sie die lakedaimonische, so dals sie 
auch noch die Front der Tegeaten 
gleichsam deckte (-- ἐπεῖχε). Über 
die Bedeutung von ἐπέχειν s. z. VIII 
32. 

11. ἐχομένους. S. z. c. 28. 

12. ἐπέσχον. S. ob. 7 (ἐπεῖχε). 

28. τὰ Ἑλλήνων αὖξον, ebenso 
VII 80. 

25. ἔφερον καὶ ἦγον. φέρειν 
und ἄγειν von Her. oft verbunden: 
das erste wird von den Gegenstän- 
den gesagt, die fortgetragen, 
das zweite "geht auf die lebenden 
Wesen (Vieh, Sklaven), die fortge- 
führt werden. Vgl.I 88. III 39. VI 
90. — Über die Bedeutung von ἐν-. 
ϑεῦτεν δὁρμεόμενοι 5. z. VIII 133. 


LIB. IX. CAP. 31—33. 137 


ἔταξε δὲ καὶ Μακεδόνας 
’ x 3 ,ὕ 
τε καὶ τοὺς περὶ Θεσσαλίην οἰκημένους κατὰ τοὺς ᾿4ϑηναίους. 
er 7 nd ce 
Ταῦτα μὲν τῶν ἐθνέων τὰ μέγιστα οὐνόμασται τῶν ὑπὸ Mag- 32 


» ς 
καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ ἐόντας Ἑλλήνων. 


δονίου ταχϑέντων., τάπερ ἐπιφανέστατά τε ἦν καὶ λόγου πλεί- 
στου. 
Φρυγῶν τε καὶ Θρηΐκων καὶ Μυσῶν τὲ καὶ Παιόνων καὶ τῶν 
ἄλλων, ἐν δὲ καὶ Αἰϑιόπων τε καὶ Αἰγυπτίων οἵ τε Ερμοτύβιες 
καὶ οἱ Καλασίριες καλεόμενοι μαχαιροφόροι, οἵπερ εἰσὶ Al- 
γυπτίων μοῦνοι μάχιμοι. τούτους δὲ ἔτι ἐὼν ἐν Φαλήρῳ ἀπὸ 
τῶν νεῶν ἀπεβιβάσατο ἐόντας ἐπιβάτας" οὐ γὰρ ἐτάχϑησαν ἐς 10 
τὸν πεζὸν τὸν ἅμα Ξέρξῃ ἀπικόμενον ἐς τὰς ᾿άϑήνας Αἰγύπτιοι. 
τῶν μὲν δὴ βαρβάρων ἦσαν τριήκοντα μυριάδες, ὡς καὶ πρό- 
τερον δεδήλωται, τῶν δὲ Ἑλλήνων τῶν Μαρδονίου συμμάχων 
οἶδε μὲν οὐδεὶς ἀριϑμόν (οὐ γὰρ ὦν ἠριϑμήϑησαν), ὡς δὲ 
ἐπεικάσαι, ἐς πέντε μυριάδας συλλεγῆναι εἰκαάξω. 
παραταχϑέντες πεζοὶ ἦσαν, ἡ δὲ ἵππος χωρὶς ἐτέτακτο. 
Ns δὲ ἄρα πάντες οἵ ἐτετάχατο κατά τε ἔϑνεα καὶ κατὰ 88 
τέλεα, ἐνθαῦτα τῇ δευτέρῃ ἡμέρῃ ἐϑύοντο καὶ ἀμφότεροι. Ἕλ- 
λησι μὲν Τισαμενὸς ᾿Αντιόχου ἦν ὁ ϑυόμενος. οὗτος γὰρ δὴ 
εἵπετο τῷ στρατείματι τούτῳ μάντις" τὸν ἐόντα Ἠλεῖον καὶ 20 
γένεος τοῦ ᾿Ιαμιδέων “ακεδαιμόνιοι ἐποιήσαντο λεωσφέτερον. 
Τισαμενῷ γὰρ μαντευομένῳ Ev AeApoicı περὶ γόνου ἀνεῖλε ἡ 


σι 


" 5 
ἐνῆσαν δὲ καὶ ἄλλων ἐθνέων ἄνδρες ἀναμεμιγμένοι, 


οὗτοι οἵ 1ὅ 


32. 4. λόγου πλείστου. Vgl. 
1 140 τοὺς λόγου πλείστον ἐόντας 


18. καὶ ἀμφότεροι. In dieser 


ἔκτεινον. 

7. Ἑρμοτύβιες. Genaueres zu 
II 164. 

10. ἐόντας ἐπιβάτας. Land- 


truppen hatten die Aigypter über- 
haupt nicht gestellt. Vgl. VII 34. 
69.89. 

ἐτάχϑησαν ἐς τὸν πεζόν. 
Über die Wendung s. z. VIII 1. 

14. ὡς ἐπεικάσαι, in gleicher 
absoluter Bedeutung steht ὡς εἰκά- 
σα I 34. S. z. VIII 30. 

Opfer vor der Schlacht. Ge- 
schichte der beiden Seher Ti- 
samenos und Hegesistratos 
(e. 88--- 87). 

88. 17. ἄρα. Über den Gebrauch 
8. 2.0. 8. 

κατὰ ἔϑνεα καὶ κ. τέλεα. Vgl. 
c. 20. 25. 


Verbindung hat καί erklärende 
Kraft (= alle beide). Häufig so. 
Vgl. VII 16. 

21. Ἰαμιδέων. Das Seher- und 
Priestergeschlecht der Iamiden in 
Olympia war hochberühmt. Vgl. 
Cic. de divin. I 41: Elis in Pelopon- 
neso familias duas certas habet, Ia- 
midarum unam, alteram Clyti- 
darum, haruspicinae nobilitate 
praestantes. Vgl. Pind. Olymp. VI 
711 πολύκλειτον nad” Ἕλλανας γένος 
᾿Ιαμιδᾶν. 8. auch 2. VIII 134. 

λεωσφέτερον „Volksangehöri- 
gen“. Dieses nur hier vorkommende 
Compositum erklärt Her. weiter 
unt. S. 138, 10):  πολιήτην σφέτερον. 

22. ἀνεῖλε. ἀναιρέευν ist stehen- 
der Ausdruck vom Antworter- 
teilen des Orakels. Vgl. VI 52. 


69 öfter. 


138 HERODOTI 


Πυϑίη ἀγῶνας τοὺς μεγίστους ἀναιρήσεσϑαι πέντε. ὁ μὲν δὺ 
ἁμαρτὼν τοῦ χρηστηρίου προσεῖχε τοῖσι γυμνασίοισι ὡς ἀναι- 
ρησόμενος γυμνικοὺς ἀγῶνας, ἀσκέων δὲ πεντάεϑλον παρ᾽ ἕν 
πάλαισμα ἔδραμε νικᾶν ὀλυμπιάδα, ἹΙἹερονύμῳ τῷ ᾿ἀνδρίῳ ἐλ- 
5 ϑὼν ἐς ἔριν. Δακεδαιμόνιοι δὲ μαϑόντες οὐκ ἐς γυμνικοὺς 
ἀλλ᾽ ἐς ἀρηΐους ἀγῶνας φέρον τὸ Τισαμενοῦ μαντήϊον, μισϑῷ 
ἐπειρέοντο πείσαντες Τισαμενὸν ποιέεσθαι ἅμα Ἡρακλειδέων 
τοῖσι βασιλεῦσι ἡγεμόνα τῶν πολέμων. © δὲ ὁρέων περὶ πολ- 
λοῦ ποιευμένους Σπαρτιήτας φίλον αὐτὸν προσϑέσϑαι, μαϑῶν 
10 τοῦτο ἀνετίμα, σημαίνων σφι, ὡς ἤν μιν πολιήτην σφέτερον 
ποιήσωνται τῶν πάντων μεταδιδόντες, ποιήσει ταῦτα, ἐπ᾿ ἄλλῳ 
μισϑῷ δ᾽ οὔ. Σπαρτιῆται δὲ πρῶτα μὲν ἀκούσαντες δεινὰ 
ἐποιεῦντο καὶ μετίεσαν τῆς χρησμοσύνης τὸ παράπαν, τέλος 


1. ἀγωνας -- ἀναιρήσεσθϑαι. δριον" καταπαλαισϑεὶς δὲ ὑπ᾽ 


ἀναιρέειν od. ἀναιρέεσϑαι sagte man 
zunächst von den Kampfpreisen 
(Hom. Il. XXIII 736), dann auch vom 
(Preis davontragenden) Kampfe 
selbst. Wie hier V 102 (στεφανη- 
φόρους. ἀγῶνας ἀναραιρηκώς). Auch 
νίκην ἀναιρέεσϑαι IX 64. 

2. ἁμαρτὼν τοῦ χρηστηρίου. 
Vgl. VI 164 ἁμαρτὼν τοῦ χρησμοῦ 
ἐξέπλησε μοῖραν τὴν ἑωυτοῦ. 

8. ἀσκέων πεντάεϑλον. Wie 
hier VI 92. Vgl. unten c. 105 ἀνὴρ 
παγκράτιον ἐπασκήσας und c. 75 
(Εὐρυβάτης πεντάεϑλος ἀνήρ). 

παρ᾽ ἕν πάλαισμα. παρά ist 
hier zu fassen wie in den Verbin- 
dungen παρ᾽ ὀλιγόν, μικρόν (= um 
ein weniges, d.h.es fehlte wenig 
daran). Vgl. Thuk. vi 76 παρ᾽ ἐλά- 
χιστον ἡλϑε Σαμίων ἡ πόλις ἀφελέ- 
σϑαι τῆς ϑαλάττης τὸ κράτος Adnvai- 
ovg. Tisamenos siegte also in sämt- 
lichen übrigen Kampfarten des 
Pentathlon (Sprung, Lauf, Diskos- 
und Speerwurf), nur im Hingksanpf 
allein unterlag er seinem Gegner 
der Sieg im Ringkampf allein fehlte 
ihm daran (= παρ᾽ ἕν πάλαισμα), 
um den Siegespreis im πένταϑλον 
zu empfangen. Zur Sache vgl. 
Pausan. III 11, 6 Tıoa ἑνὸς πέντ- 
αϑλον Ὀλυμπιάσιν. ἀσκήσας ἀπῆλ- 
ἅγεν ἡττηϑ εἰς" καίτοι τὰ δύο () γε 
ἦν πρῶτος᾽ καὶ γὰρ δρόμῳ τὲ ἐκρά- 
τει καὶ πηδήματι Ἱερώνυμον "Av- 


αὐτοῦ καὶ ἁμαρτὼν τῆς νίχης συν- 
insı τοῦ χρησμοῦ, διδόναι ol τὸν ϑεὸν 
μαντευομένῳ πέντε ἀγῶνας πολέμῳ 
κρατῆσαι. Merkwürdig ist nur, dafs 
Pausanias den Speer- und Diskos- 
wurf mit keiner Silbe erwähnt. 

4. ἔδραμε. er den Gebrauch 
von τρέχειν in Ähnlichen Verbin- 
dungen z. c. VIII 74. 

νικᾶν ὀλυμπιάδα gebildet 
nach νικᾶν νίκην (figura etymolo- 
gica). Nach den Substantiven glei- 
chen Stammes fügte die Sprache 
fortschreitend dann auch sinnver- 
wandtezuden Verbis. Vgl. Thuk. 
I 126 Ὀλύμπια verınnaorı und in 
noch freierer Verbindung bei Her. 
selbst ὀλυμπιάδα ἀνελόμενος VI 
125..: 8. 2: "U 1102} 

6. φέρον. er φέρειν ἐς 5. Ζ. 
VIII 100. 


7. Ἡρακλειδέων τοῖσι βασι- 
λεῦσι „den von den Herakliden 
entstammten Königen“. Ἡραλλει- 


δέων ist Genetiv der Angehörigkeit. 

8. περὶ πολλοῦ ποιευμένους. 
5. z. VIII 40. 

τὰ μαϑὼν τοῦτο, nimmt varlie- 
rend ὁρέων. wieder auf. | 

11. ἐπ’ ἄλλῳ μισϑῷ. Über die 
Bedeutung von ἐπί s. 2. 0.26 (mi 
διακειμένοις). 
12. δεινὰ ἐποιεῦντο. 8. 2. VII 
15. ἥ 
13. μετέεσαν τῆς χρησμοσύ- 
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ὃὲ δείματος μεγάλου ἐπικρεμαμένου τοῦ Περσικοῦ τούτου 
στρατεύματος καταίνεον μετιόντες. ὁ δὲ γνοὺς τετραμμένους 
σφέας οὐδ᾽ οὕτω ἔτι ἔφη ἀρκέεσϑαι τούτοισι μούνοισι, ἀλλὰ 
δεῖν ἔτι καὶ τὸν ἀδελφεὸν ἑωυτοῦ Ἡγίην γίνεσϑαι Σπαρτιήτην 4 
ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι λόγοισι τοῖσι καὶ αὐτὸς γίνεται. Ταῦτα 0834 
λέγων οὗτος ἐμιμέετο Μελάμποδα, ὡς εἰκάσαι βασιληΐην τε καὶ 
πολιτηΐην αἰτεόμενον. καὶ γὰρ δὴ καὶ Μελάμπους τῶν ἐν 
"Aoysi γυναικῶν μανεισέων, ὥς μιν ol Agyesioı ἐμισϑοῦντο ἐκ 
Πύλου παῦσαι τὰς σφετέρας γυναῖκας τῆς νούσου, μισϑὸν 
προετείνετο τῆς βασιληΐης τὲ ἥμισυ. οὐκ ἀνασχομένων δὲ τῶν 10 
᾿Δργείων, ἀλλ᾽ ἀπιόντων, ὡς ἐμαίνοντο [πολλῷ] πλεῦνες τῶν 
᾿ γυναικῶν, οὕτω δὴ ὑποστάντες τὰ € Μελάμπους προετείνετο 


vns „sie standen von ihrem Verlan- 
gen ab“. χρησμοσύνη ist von χρηΐξειν 
abzuleiten. — μετιέναν τινὰ (gleich 
im folgenden) heifst eigentlich je- 
mandem nachgehen, dann j jeman- 
den holen. Vgl. III 15 τὸν μὲν δὴ 
παῖδα εὗρον OL μετιόντες οὐκέτι 
περιεόντα. 

2. τετραμμένους. Vgl. vu 18 
ἐγὼ μὲν αὐτὸς τράπομαι καὶ τὴν 
γνώμην μετατίϑεμαι. 

3, οὐδ᾽ οὕτω d. h. wiewohl man 
auf seine Forderungen eingegangen 
sei; näher erklärt werden die Worte 
durch das gleich folgende τούτοισι 
μούνοισι. 

ὅ. ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι λόγοισι. 
Über die Bedeutung von ἐπί 5. z. 
c. 26. 

τοῖσι statt ἐπ᾽ οἷσι; doch wird 
im Griech. die dem demonstrativen 
und relativen Satze gemeinschaft- 
liche Präposition meistens im Re- 
lativsatz nicht wiederholt, wenn der 
demonstrative Satz vorangeht und 
der relative bei gleichem Casus at- 
tributartig ‚nachfolgt. ΜΕ]. I 141 
ἐθέλοντες ἐπὶ τοῖσι αὐτοῖσι εἶναι 
τοῖσι καὶ Κροίσῳ ἦσαν κατήκοοι. 

84. 6. Μελάμποδα. Über den 
berühmten Seher Melamıpus 5. z. II 
49. 

ὡς εἰκάσαι — αἰτεόμενον. 
αἰτεόμενον hängt von εἰκάσαι, die 
beiden Accusative von αἰτεόμενον 
ab. Derselbe Infinitiv mit ὡς ἴῃ glei- 
. cher Bedeutung bei Thuk. IV 36 ὡς 

μικρὸν μεγάλῳ εἰκά σα τ-εαυδηζξυχτη 


licet magnis componere parva. Bei 
Her. vgl. noch IV 99 λέγω δὲ ὡς 
εἶναι (= ἐξεῖναι) ταῦτα σμικρὰ 
μεγάλοισι συμβαλεῖν. 

1. τῶν μανεισέών. Die 
Krankheit war von den drei Töch- 
tern des tirynthischen Königs Proi- 
tos, den Proitiden, ausgegangen, 
welche mit Raserei und Aussatz ge- 
straft waren, weil sie die Weihen 
des Dionys verschmäht und das Hei- 
ligtum der Hera verspottet hatten. 
Nachdem sie auch die übrigen ar- 
geiischen Frauen verführt und zu 
dem gleichen Frevel veranlalst hat- 
ten, irrten sie rastlos in den Wäldern 
und Bergen Arkadiens umher, bis 
der berühmte pylische (= ἐκ ᾿Πύ- 
λου) Seher Melampus, der um Hilfe 
angegangen war, dem Übel Einhalt 
that. Als Lohn mulsten sie ihm 
wie seinem Bruders Bias und zwar 
einem jeden ein Dritteil der Herr- 
schaft zugestehen. Nach Preller 
Mythol. II 56%. ᾿ 

8. ἐμισϑοῦντο. Das Imperf. be- 
zeichnet häufig die begonnene (= 
de conatu), aber entweder gar nicht 
oder erst später zu Ausführung ge- 
kommene Handlung. Vgl. 168 ἐμι- 
σϑοῦτο παρ᾽ οὐκ ἐκδιδόντος αὐλήν. 

10. προετείνετο, προτείνεσϑαι 
(od. προτείνειν) eig. vorschlagen 
(V 24. VII 6. VIII 140). Die hier 
geforderte Bedeutung verlangen 
entwickelt sich leicht aus der ur- 
sprünglichen. 

12. οὕτω δή. 


S. ec. VIII 23. 


140 [ΠΕΒΟΡΟΤῚ 


ἤϊσαν δώσοντές οἵ ταῦτα. ὁ δὲ ἐνθαῦτα δὴ ἐπορέγεται ὁρέων 
αὐτοὺς τετραμμένους, Pag, ἣν μὴ καὶ τῷ ἀδελφεῷ Βίαντι μέ- 
ταδῶσι τὸ τριτημόριον τῆς βασιληΐης, οὐ ποιήσειν τὰ βούλονται. 
4 οὗ δὲ Apysioı ἀπειληϑέντες ἐς στεινὸν καταινέουσι καὶ ταῦτα. 
35 N: δὲ καὶ Σπαρτιῆται, ἐδέοντο γὰρ δεινῶς τοῦ Τισαμενοῦ, 
πάντα συνεχώρεόν οἷ. συγχωρησάντων δὲ καὶ ταῦτα τῶν 
Σπαρτιητέων, οὕτω δὴ πέντε σφι μαντευόμενος ἀγῶνας τοὺς 
μεγίστους Τισαμενὸς ὁ Ἠλεῖος γενόμενος Σπαρτιήτης συγκατ- 
αἰρέει. μοῦνοι δὲ δὴ πάντων ἀνθρώπων ἐγένοντο οὗτοι 
10 Σπαρτιήτῃσι πολιῆται. οἱ δὲ πέντε ἀγῶνες οἵδε ἐγένοντο᾽ 
εἷς μὲν καὶ πρῶτος οὗτος ὁ ἐν Πλαταιῇσι, ἐπὶ δὲ ὁ ἐν Τεγέῃ 
πρὸς Τεγεήτας τε καὶ ᾿Δργείους γενόμενος, μετὰ δὲ ὃ ἐν Aı- 
παιεῦσι πρὸς ᾿ἀρκάδας πάντας πλὴν Μαντινέων, ἐπὶ δὲ ὁ 
Μεσσηνίων ὁ πρὸς Ιϑώμῃ, ὕστατος δὲ ὁ ἐν Τανάγρῃ πρὸς 
15 Admvalovg τε καὶ Agyelovg γενόμενος. οὗτος δὲ ὕστατος κατερ- 
γάσϑη τῶν πέντε ἀγώνων. 
86 Οὗτος δὴ τότε τοῖσι Ἕλλησι ὁ Τισαμενὸς ἀγόντων τῶν 
ἐὐπδρειηνεοιν ἐμαντεύετο, ἐν τῇ Πλαταιίδι. Τοῖσι μέν νυν Ἕλ- 
19 ΕΙΣ καλὰ ἐγίνετο τὰ ἱρὰ ἀμυνομένοισι, διαβᾶσι δὲ τὸν Aow-' 
37 πὸν καὶ μάχης ἄρχουσι οὗ, "Μαρδονίῳ δὲ ee as μάχης 
ἄρχειν οὐκ ἐπιτήδεα ἐγίνετο τὰ ἱρὰ, ἀμυνομένῳ δὲ καὶ τούτῳ 


καλα. 


ὑποστάντες. Zur Bedeutung 
von ὑποστῆναι vgl. III 128 τῶν δὲ 
ἄνδρες τριήκοντα ὑπέστησαν ποιέ- 
εἰν ταῦτα. Vgl. auch unten c. 94. 

ΤῊ ἐπορέγεται. Beachte ἐπί. 

2. τετραμμένους. ὃ. z. c. 88. 

8. τριτημόριον. Früher hatte er 
die Hälfte der Herrschaft verlangt, 
jetzt forderte er zwei Drittel, für sich 
und seinen Bruder je ein Drittel. 

4. ἀπειληϑέντες ἐς στεινόν. 
S. z. VIII 109. 

35. 7. συγκαταιρέειν ἀγῶ- 
νας τοὺς weylorovg „die grölsten 
Kampfpreise mit gewinnen helfen“. 
Vgl. VII 50 μεγάλα πρήγματα μεγά- 
λοισι κινδύνοισι ἐθέλει καταιρέ- 
εσϑαι. 

11. ἐπὶ δέ adverbial. S.z. VIII 29. 

12. πρὸς Τεγεήτας, — πρὸς 
Aenadas. Von beiden Kämpfen ist 
uns im einzelnen nichts Genaueres 


€ e ΕΣ τὸ r 
καὶ γὰρ οὗτος Ελληνικοῖσι ἱροῖσι ἐχράτο, μάντιν ἔχων 


überliefert; der als vierter hier 
erwähnte Kampf gegen die Messe- 
nier ist der sogen. dritte messe- 
nische Krieg (465—455 v. Chr.). 
Der fünfte Kampf, welchen Tisa- 
menos mitgewann, ist der Sieg bei 
Tanagra (457). Die Spartaner 
hatten, um sich einen Anhalt in 
Hellas zu verschaffen, der Tetra- 
polis Dorica Hilfe gegen Phokis 
gesandt, worauf ihnen die Athener 


den Krieg erklärten; sie suchten 


den Spartanern und den mit ihnen 
verbundenen Argeiern, welche aus 
Boiotien nach dem Peloponnes zu- 
rückkehren wollten, den Rückzug 
abzuschneiden, wurden aber bei 
Tanagra vollständig geschlagen. 


36. 19. ἀμυνομένοισι. Gegens. 
διαβᾶσι τὸν ᾿Ασωπὸν καὶ μάχης 
ἄρχουσι. 


LIB. IX. CAP. 34-38. 141 


Ἡγησίστρατον ἄνδρα ’Hisiov Te καὶ τῶν Τελλιαδέων ἐόντα 
Aoyıuararov, τὸν δὴ πρότερον τούτων Σπαρτιῆται λαβόντες 
ἔδησαν ἐπὶ ϑανάτῳ ὡς πεπονϑύτες πολλά τὲ καὶ ἀνάρσια ὑπ᾽ 
αὐτοῦ. ὁ δὲ ἐν τούτῳ τῷ κακῷ ἐχόμενος, ὥστε τρέχων περὶ 
τῆς ψυχῆς πρό τε τοῦ ϑανάτου πεισόμενος πολλά τε καὶ λυγρὰ, 
ἔργον ἐργάσατο μέξον λόγου. ὡς γὰρ δὴ ἐδέδετο ἐν ξύλῳ σι- 
δηροδέτῳ. ἐσενειχϑέντος κῶς σιδηρίου ἐκράτησε, αὐτίκα δὲ 
ἐμηχανᾶτο ἀνδρηϊώτατον ἔργον πάντων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν. σταῦ- 
μωσάμενος γὰρ ὅχως ἐξελεύσεταί οἵ τὸ λοιπὸν τοῦ ποδὸς͵ 
ἀπέταμε τὸν ταρσὸν ἑωυτοῦ. ταῦτα δὲ ποιήσας, ὥστε φυλασ- 
σόμενος ὑπὸ φυλάκων, διορύξας τὸν τοῖχον ἀπέδρη ἐς Τεγέην, 
τὰς μὲν νύχτας πορευόμενος, τὰς δὲ ἡμέρας καταδύνων ἐς 
ὕλην καὶ αὐλιξόμενος, οὕτω ὥστε “ακεδαιμονίων πανδημεὶ 
διξημένων τρίτῃ εὐφρόνῃ γενέσϑαι ἐν Teyen, τοὺς δὲ ἐν ϑώ- 
ματι μεγάλῳ ἐνέχεσθαι τῆς Te τόλμης, ὁρέοντας τὸ ἡμέτομον 
τοῦ ποδὸς κείμενον, κἀκεῖνον οὐ δυναμένους εὑρεῖν. τότε μὲν 
οὕτω διαφυγὼν Δακεδαιμονέους καταφεύγει ἐς Τεγέην ἐοῦσαν 
οὐκ ἀρϑμίην “ακεδαιμονίοισι τοῦτον τὸν χρόνον. ὑγιὴς δὲ 
γενόμενος καὶ προσποιησάμενος ξύλινον πόδα κατεστήκεε ἐκ 
τῆς ἰϑέης “ακεδαιμονίοισι πολέμιος. 
συνήνεικε τὸ ἔχϑος τὸ ἐς Δακεδαιμονίέους συγκεχρημένον᾽ 


3 , el ; δ 
οὐ μέντοι ἔς γε τέξλος οἱ 


σι 


20 


ἥλω γὰρ μαντευόμενος ἐν Ζακύνθῳ ὑπ᾽ αὐτῶν καὶ ἀπέϑανε. 88 


37. 1. Τελλιαδέων. Über die Bedeutung von σταϑμοῦσϑαι 5. z. 


Seherfamilie der Telliaden 5. z. VIII 
27. 

3. ἔδησαν ἐπὶ ϑανάτῳ. In den 
beiden vollständig gleichen Stellen 
III119und v 72 steht noch τὴν (näml. 
δέσιν») vor ἐπί, was wahrscheinlich 
nur durch ein Versehen des Ab- 
schreibers hier ausgefallen ist. — 
ἔδησαν τὴν (i. 6. δέσιν) ist durch die 
figura etymologica zu erklären. 

- 4. ἐχόμενος passivisch. 8. z. 
VII 52. 

ὥστε τρέχων. Über ὥστε mit 
Partizip 5. z. VII 69. — Über die 
Bedeutung von τρέχειν περί 5. 2. 
VII 74 περὶ τοῦ παντὸς ἤδη 9έ- 
οντες. 

6. μέξον λόγου — μέζον ἢ ὥστε 
λέγειν. Wie hier VII 147. 

ξύλον Fulsblock auch VI 75. 

7. nos wie c. 18. 

8. σταϑιωσάμενος. 


Über die 


VIH 130. 

10. ὥστε φυλασσόμενος. 5. 
oben 4 (ὥστε τρέχων). 

14. ϑώματι ἐνέχεσϑαι. ὃ. 2. 
VIII 135. 

18. ἀρϑμίην. Zur Bedeutung 
von ἄρϑμιος 8.2.0.9. 


18. ἐκ τῆς ἰϑέης. ὅ. z. VII 
126 (ἐκ τοῦ φανεροῦ). 
21. συνήνεικε. S. z. VIII 87. 


συγκεκρημένον. Das Verbum 
ist wie hier vom ἔχϑος so IV 152. 
VI 151 von φιλέα gebraucht. Vgl. 
ἘΝ 152 Κυρηναίοισι δὲ ἐς Σαμίους 
ἀπὸ τούτου τοῦ ἔργου πρῶτα Qi- 
λέαι μεγάλαι συνεκρήϑησαν. 

Streifzug der persischen 
Reiterei. Kriegsrat im per- 
sischen Lager. Mardonios, 
die Weissagungenmilsverste- 
hend, beschlielst den Kampf. 
(c. 38—43). 
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Ὁ μέν νυν ϑάνατος ὁ Ἡγησιστράτου ὕστερον ἐγένετο τῶν 
Πλαταιικῶν. τότε δ᾽ ἐπὶ τῷ ᾿ἀσωπῷ Μαρδονίῳ μεμισϑωμένος 
2 Jar 14 ’ \ ’ ’ ΝΩ͂Ν x 
οὐκ ὀλίγου ἐθύετο TE καὶ προεϑυμέετο κατά τε τὸ ἔχϑος τὸ 4α- 
΄ \ \ x ’ ς \ > 3 [4 

κεδαιμονίων καὶ κατὰ τὸ κέρδος. ὡς δὲ οὐκ ἐκαλλέρεε ὥστε 

5 μάχεσϑαι οὔτε αὐτοῖσι Πέρσῃσι οὔτε τοῖσι μετ᾽ ἐκείνων ἐοῦσι 

Ἑλλήνων (εἶχον γὰρ καὶ οὗτοι ἐπ᾽ ἑωυτῶν μάντιν Ἱππόμαχον 

Asvaadıov ἄνδρα). ἐπιρρεόντων δὲ τῶν Ἑλλήνων καὶ γινομέ- 

[4 ᾿, ee 9 \ > ’ 

νῶν πλευνῶν Τιμηγενίδης ὁ Eonvog ἀνὴρ Θηβαῖος ovveßov- 

’ \ 3 \ er ἂν “ [4 
λεῦδε “Μαρδονίῳ νας ἐκβολὰς -" ποτε κύλοντονος φυλάξαι. λέγων 
» ς 

100g ἐπιρρέουσι ol EAAmveg αἰεὶ ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην καὶ ὡς ἀπο- 

99 λάμψοιτο συχνούς. Ἡμέραι δέ σφι ἀντικατημένοισι ἤδη ἐγε- 

γόνεσαν ὀκτὼ, ὅτε ταῦτα ἐκεῖνος συνεβούλευε Meg baue ὁ 

δὲ μαϑὼν τὴν παραίνεσιν εὖ ἔχουσαν, ὡς εὐφρόνη ἐγένετο, 

πέμπει τὴν ἵππον ἐς τὰς ἐκβολὰς τὰς Κιϑαιρωνίδας, αἵ ἐπὶ 

Πλαταιέων φέρουσι, τὰς Βοιωτοὶ μὲν Τρεῖς κεφαλὰς καλέουσι, 
2 » 

Adnvaioı δὲ ΖΔρυὸς κεφαλάς. πεμφϑέντες δὲ οἵ ἱππόται οὐ 

μάτην ἀπίκοντο. ἐσβάλλοντα γὰρ ἐς τὸ πεδίον λαμβάνουσι 

ὑποξύγιά τε πεντακόσια. σιτία ἄγοντα ἀπὸ Πελοποννήσου ἐς 

τὸ στρατόπεδον, καὶ ἀνθρώπους. οἱ εἵποντο τοῖσι ξεύγεσι. 

ἑλόντες δὲ ταύτην τὴν ἄγρην οἱ Πέρσαι ἀφειδέως ἐφόνευον, 

3 ͵ ” - Ξ > \ ” 9 , ς \ 

οὐ φειδόμενοι οὔτε ὑποζυγίου οὐδενὸς οὔτε ἀνθρώπου. wg δὲ 


1 


a 


2 


φ 


88. 2. Μαρδονίῳ μεμισϑώῶ- hier VI 61. Vgl. VII 106 ἀνὰ πᾶν 
μένους οὐκ ὀλίγου. Μαρδονίῳ ἔτος. 
ist der Dativ beim Passiv, ὀλίγου ἀπολάμψοιτο. ἀπολαμβάνειν 
gen. pretii. (= intereludere) steht in gleicher 
3. κατὰ τὸ ἔχϑος ro Δακεδαι- Bedeutung auch VII 11, — Über 
μονέων. 8. z. VII 30 (κατὰ τὸ die unattische Form s. z. VIII 10. 
ἔχϑος τὸ Θεσσαλῶν). 89. 11. ἀντικατημένοισι -- 
4. ἐκαλλέρεε ist an unserer ἐγεγόνεσαν. BeiZeitangaben wird 
Stelle mit ὥστε c. inf., dagegen VI häufig der Dativ des Partizips in 
76 mit einfachem Infinitiv verbun- Verbindung mit εἶναι und γίγνεσθαι 
den (οὐ γὰρ οὐδαμῶς ἐκαλλέρεε δια- gesetzt. Vgl. e. 41. 
βαίνειν τὸν ποταμόν). — Über die 15. Τρεῖς κεφαλάς. Der Pals 
Bedeutung des unpersönlichen der drei Kuppen (j. Pals von 


καλλιρέειν 8. 2.:C. 19. Giftro Kastro) führt durch die 
6. ἐπ᾿ ἑωυτῶν fürsichallein. wildesten Bergpartieen des Kithai- 
8. 2,06,517. ron; er hatte seinen Namen von den 
8. Τιμηγενέδης. Vgl. ο. 86. drei hervorragenden Bergkuppen, 


9. τὰς ἐκβολὰς τοῦ Κιϑαιρῶ- die man, wie ein neuerer Reisender 
νος die aus dem Kithairon heraus- (Vischer) berichtet, von der boio- 
führenden Pässe. — Durch die Be- tischen Seite aus schon aus sehr wei- 
setzung dieser Pässe schnitt Mardo- ter Ferne deutlich unterscheiden 
nios dem Heere die Verbindung mit kann; die Athener nannten den Pals 
der Peloponnes und die Zufuhr ab. nach den Eichenwäldern, die seine 

10. ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην. Wie Kuppen bedeckten, Ζρυὸς κεφαλαί. 
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Ξ: ΩΣ 
ἄδην εἶχον χτείνοντες, τὰ λοιπὰ αὐτῶν ἥλαυνον περιβαλλόμε- 


vor παρά τε Μαρδόνιον καὶ ἐς τὸ στρατόπεδον. Μετὰ δὲ τοῦτο 40 


τὸ ἔργον ἑτέρας δύο ἡμέρας διέτριψαν, οὐδέτεροι βουλόμενοι 


μάχης ἄρξαι. 


μέχρι μὲν γὰρ τοῦ ᾿ἀσωποῖ ἐπήϊσαν οἱ βάρβα- 


= ἢ ς 
001, πειρεόμενοι τῶν Ἑλλήνων, διέβαινον δὲ οὐδέτεροι. ἡ 
μέντοι ἵππος ἡ Μαρδονίου αἰεὶ προσεκέετό τε καὶ ἐλύπεε τους 


Ἕλληνας" 


οὗ γὰρ Θηβαῖοι, ἅτε μηδίζοντες μεγάλως, προϑύμως 


ἔφερον τὸν πόλεμον καὶ αἰεὶ κατηγέοντο μέχρι μάχης, τὸ δὲ 
ἀπὸ τούτου παραδεκόμενοι Πέρσαι τε καὶ Μῆδοι μάλα ἔσκον 


A ‚ 2 , 
οὗ ἀπεδείκνυντο ἀρετάς. 


Μέχρι μέν νυν τῶν δέκα ἡμερέων οὐδὲν ἐπὶ πλέον Eyi- 
.vETO τούτων, ὡς δὲ ἑνδεκάτη ἐγεγόνεε ἡμέρη ἀντικατημένοισι 
ἐν Πλαταιῇσι, οἵ τε δὴ Ἕλληνες πολλῷ πλεῦνες ἐγεγόνεσαν, 
καὶ Μαρδένιος περιημέκτεε τῇ ἕδρῃ, ἐνθαῦτα ἐς λόγους ἠλ- 


ϑον Μαρδόνιός τε ( Γωβρύεω καὶ ᾿ἀρτάβαξος ὁ Φαρνάκεος, 


ὃς ἐν ὀλίγοισι Περσέων ἦν ἀνὴρ δέκιμος παρὰ Ξέρξῃ. βου- 
λευομένων δὲ αἵδε ἦσαν αἱ γνῶμαι, ἡ μὲν ᾿Δρταβάζου, ὡς 
χρεὼν εἴη ἀναξεύξαντας τὴν ταχίστην πάντα τὸν στρατὸν ἰέναι 
ἐς τὸ τεῖχος τὸ Θηβαίων. ἔνϑα σῖτόν τέ σφι ἐσενηνεῖχϑαι πολ- 
λὸν καὶ χόρτον τοῖσι ὑποζυγίοισι, κατ᾽ ἡσυχίην τε ἵζομένους 


διαπρήσσεσϑαι ποιεῦντας τάδε. 


ἔχειν γὰρ χρυσὸν πολλὸν μὲν 


ἐπίσημον, πολλὸν δὲ καὶ ἄσημον, πολλὸν δὲ καὶ ἄργυρόν τε 


1: περιβαλλόμενοι. S. 2. Υ1Π 8. 

40, 8. ἔφερον τὸν πόλεμον. 
S. 2. 0. 18. 

κατηγέοντο erg. τῇ τῶν Περ- 
σέων ἵππῳ. 

τὸ ἀπὸ τούτου hat temporale 
Bedeutung. Vgl. τὸ νῦν, τὸ πρῶτον. 
Wie hier 1 4. 180. 199. 

9. παραδεκόμενοι, τοὺς Θη- 
βαίους. παραδέκεσϑαί τινὰ jeman- 
den ablösen (excipere). 

ἔσκον. Beachte die Bedeutung 
der Iterativform. 

10. ἀπεδείκνυντο — ἀρετάς. 
Zur Bedeutung von ἀποδείκνυσϑαι 
vgl. VIII 17. 89. 81.>1X:27. 74.155. 

41. 11. τῶν der eben erwähn- 
ten. Vgl. ο. 39. 40. Der Artikel in 
gleicher Bedeutung auch sonst. 

ἐπὶ πλέον ---πλεόνως. So häu- 
fig bei Herod. Vgl. V 51. VI 42. 
IX 122. — τούτων im folg. hängt 

. von οὐδέν ab. Ganz wie hier VI42 


κατὰ τὸ ἔτος τοῦτο ἐκ τῶν Περσέων 
οὐδὲν ἐπὶ πλέον ἐγένετο τοῦτο ἐς 
νεῖκος φέρον Ἴωσι. 

12. ἑνδεκάτη — ἀντικατη- 
μένοισι. Über die Bedeutung 5. 
z. c. 39. 

14. περιημέκτεε (= aegre fere- 
bat). Das Verbum auch VIII 109. 

15. Agraßagos. Vgl. VIII 126. 

16. ἐν ὀλίγοισι. ‚Vgl. IV 52 
Ὕπανις ἐὼν ποταμὸς ἐν ὀλίγοισι 
μέγας. 

18. ἀναξζεύξαντας. ὃ. z. VII 
60, 1. 

19. ἔνϑα — ἐσενηνεῖχϑαι. 
Über den Infin. 5. z. VIII 94. 

21. ἔχειν γάρ. Über γάρ im 
vorgeschobenen Satze s. z. VII 5. 
Hier begründet γάρ erst den weiter 
unten folgenden Satz: τούτων φει- 
δομένους μηδενὸς -- διαπέμπειν, 
welcher den Inhalt des τάδε (in 
ποιεῦντας τάδε) ausführt. 


οι 


10 


5 


μι 
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καὶ ἐκπώματα" 


HERODOTI 


τούτων φειδομένους μηδενὸς διαπέμπειν ἐς 


τοὺς Ἕλληνας, Ἑλλήνων δὲ μάλιστα ἐς τοὺς προεστεῶτας ἐν 
τῇσι πόλισι. καὶ ταχέως σφέας παραδώσειν τὴν ἐλευϑερίην, 


μηδὲ ἀνακινδυνεύειν συμβάλλοντας. 


τούτου μέν νυν ἡ αὐτὴ 


5 ἐγίνετο καὶ Θηβαίων γνώμη, ὡς προειδότος πλέον τε καὶ τού- 

του, Μαρδονίου δὲ ἰσχυροτέρη τε καὶ ἀγνωμονεστέρη καὶ οὐ- 

δαμῶς συγγινωσχκομένη. δοκέειν TE γὰρ πολλῷ κρέσσονα εἶναι 
\ , \ N de - 1 x 

τὴν σφετέρην orgarınv τῆς EAAnvırng, συμβάλλειν τὲ τὴν τα- 

χίστην μηδὲ περιορᾶν συλλεγομένους ἔτι πλεῦνας τῶν συλλε- 

1ὸ λεγμένων, τά τε σφάγια τὰ Ἡγησιστράτου ἐᾶν χαίρειν μηδὲ 


βιάξεσϑαι, ἀλλὰ 


γνώμῃ" 
ἀλλ᾽ 


τὸ γὰρ 
οὐκ ᾿Δρτάβαζος. 


νόμῳ τῷ Περσέων χρεομένους συμβάλλειν. 
42 Τούτου δὲ οὕτω δικαιεῦντος ἀντέλεγε οὐδεὶς. ὥστε ἐκράτεε τῇ 
κράτος εἶχε τῆς στρατιῆς οὗτος ἐκ βασιλέος, 
μεταπεμψάμενος ὧν τοὺς ταξιάρχους 


> » - « \ 
15 τῶν τελέων καὶ τῶν μετ᾽ ἑωυτοῦ ἐόντων Ἑλλήνων τοὺς στρα- 
4 ” » ς 
τηγοὺς εἰρώτα. εἴ τι εἰδεῖεν λέγιον περὶ Περσέων ὡς διεφϑα- 


ρέονται ἐν τῇ Ἑλλάδι. 


σιγεόντων δὲ τῶν ἐπικλήτων, τῶν μὲν 


οὐκ εἰδότων τοὺς χρησμοὺς. τῶν δὲ εἰδότων μὲν, ἐν ἀδείῃ δὲ 


Ἵ: διαπέμπειν. Beachte διά. 

Ἢ τοὺς προεστεῶτας. Vgl. IV 
79 εἵποντο τῶν Σκυϑέων οἵ προεστε- 
ὥτες. 

4. μηδέ verbindet ἀνακινδυνεύ- 
εἰν mit διαπέμπειν. --- Über die 
Bedeutung von ἀνακινδυνεύειν s. z. 
VII 68. 

5. τῶν Θηβαέων. 8. c. 2. 

ὡς προειδότος -- rovrov „da 
auch dieser (wie die Thebaner) 
weit besser (= πλέον zu) die 
kommenden Dinge (προ) voraus- 
sah (als Mardonios)““. 

6. οὐδαμῶς συγγινωσπομένη 
erg. τῇ Ἀρταβάζου γνώμῃ. συγγινώ- 
σκεσϑαι heilst bei Her. nie „verzei- 
hen“, sondern stets bei sich er- 
kennen,eingestehen, dann bei- 
pflichten. Wie hier V 86. 94. VI 
61. 140. ᾿ 

7. δοκέειν τε γάρ. Übergang 
zur oratio obliqua. Der Infin. hängt 
von einem aus γνώμη ἐγίνετο zu er- 
gänzenden ἔφη ab. In ähnlicher 
Weise ist c. 48 der Infin. νικᾶν von 
einem vorschwebenden λέγομεν ab- 
hängig, welches aus dem vorher- 


gehenden ἄρχομεν τούτου τοῦ λόγου 
zu entnehmen ist. — In Beziehung 
auf den ersten Infin. (κρέσσονα εἶναι) 
heifst δοκέειν scheinen, in Bezie- 
hung auf den zweiten (συμβάλλειν) 
gut scheinen. Vgl. VII 118. 

9. περιορᾶν συλλεγομένους. 
S. 2. c, 6. 

10. ἐᾶν χαΐρειν ---περιορᾶν. Vgl. 
VL 23 ἀναπείϑει τοῖσι. Σαμίοισι ὡς 
χρέων ein Καλὴν μὲν ἀκτὴν, ἐπ᾽ ἣν 
ἔπλεον, ἐᾶν χαίρειν, τὴν δὲ Ζάγκλην 
σχεῖν ἐοῦσαν ἐρῆμον ἀνδρῶν. 

11. βιάξεσϑαι τὰ σφάγια 
heilst: „günstige Vorzeichen er- 
zwingen“. 

42. 12. δικαιεῦντος. Über die 
Bedeutung von δικαιοῦν 8. z. VII 
126. Uber die Kontraktion vgl. 
Dial. 5. 88." ᾿ 

15. τῶν τελέων. Über die Be- 
deutung von τέλεα 85. z. 0. 20. 

17. ἐπικλήτων. Vgl. VII 101. 

18. ἐν ἀδεέῃ — ποιευμένων. 
Vgl. die ähnlichen Umschreibungen 
ἐν κέρδεϊ ποιέεσθαι ΥἹ 18, ἐν ὃ ὁμοίῳ 
(erg. μέρει) ποιέεσϑαι VI 109, ἐν 
οὐδενὶ λόγω ποιέεσϑαι VI 57. - 
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„ Ὁ ΄ 
οὐ ποιευμένων τὸ λέγειν, αὐτὸς Μαρδόνιος ἔλεγε" Ἐπεὶ τοίνυν 
ς »» “.. ὦ AN a ’ m , 3 δ | GR . 6 3 
ὑμεῖς ἡ ἴστε οὐδὲν ἡ οὐ τολμᾶτε λέγειν, ἀλλ E90 ἑρεῶ ὡς EU 
EL [4 2 

ἐπιστάμενος. ἔστι λόγιον ὡς χρεών ἐστι Πέρσας ἀπικομένους 

’ “« \ \ 
ἐς τὴν Ελλάδα διαρπάσαι τὸ ἱρὸν τὸ ἐν Δελφοῖσι. μετὰ δὲ τὴν 

Pr ’ ᾿δῇ, -" 

διαρπαγὴν ἀπολέσϑαι πάντας. ἡμεῖς τοίνυν αὐτὸ τοῦτο ἐπι- 5 
στάμενοι οὔτε ἴμεν ἐπὶ τὸ ἱρὸν τοῦτο οὔτε ἐπιχειρήσομεν διαρ- 
πάξειν, ταύτης τε εἵνεκεν τῆς αἰτίης οὐκ ἀπολεόμεϑα. ὥστε 
ς ’ u ’ ” ΓΑ, ’ ἰχ m 
ὑμέων ὅσοι τυγχάνουσι Evvooı ἔοντες Πέρσῃσι, ἡδεσϑε Tovde 


m ς ς 5» „ 
εἵνεκεν, ὡς περιεσομένους ἡμέας Ελλήνων. Ταῦτα opı εἴπας 
δεύτερα ἐσήμηνε παραρτέεσϑαί τε πάντα καὶ εὐκρινέα ποιέε- 


σϑαι ὡς ἅμα ἡμέρῃ τῇ ἐπιούσῃ συμβολῆς ἐσομένης. 
δ᾽ ἔγωγε τὸν χρησμὸν, τὸν Μαρδόνιος εἶπε ἐς Πέρσας ἔχειν, 
ἐς Ἰλλυριούς τε καὶ τὸν ᾿Εγχέλεων στρατὸν οἶδα πεποιημένον, 
ἀλλ᾽ οὐκ ἐς Πέρσας. ἀλλὰ τὰ μὲν Βάκιδί ἐστι ἐς ταύτην τὴν 


μάχην πεποιημένα. 


10 


Τοῦτον 48 


15 


Τὴν δ᾽ ἐπὶ Θερμώδοντι καὶ ᾿ἀσωπῷ λεχεποίῃ 
Ἑλλήνων σύνοδον καὶ βαρβαρόφωνον ἰὐγὴν, 
Τῇ πολλοὶ πεσέονται ὑπὲρ Δάχεσίν τε μόρον τε 
Τοξοφόρων Μήδων, ὅταν αἴσιμον ἦμαρ ἐπέλϑη. 
ταῦτα μὲν καὶ παραπλήσια τούτοισι ἄλλα Μουσαίῳ ἔχοντα 


ῷ, ἀλλ᾽ ἐγώ. ἀλλά dient hier zur 
Hervorhebung des Nachsatzes wie 
sonst das δὲ &zodorınn. S. z. VIII 
22. Wie hier auch unten c. 48. 

9. ὡς περιεσομένους ἡμέας. 
Ein sogen. Accusativus abso- 
lutus, der hier gewählt scheint 
wegen der nahe liegenden Beziehung 
auf ein verbum sentiendi ‚(nde- 
σϑε ὡς--- ἥδεσϑε ἡγούμενοι ἡμέας 
περιέσεσθαι), welches man um so 
leichter zu ἤδεσϑε ergänzt als der 
Begriff eines solchen Verbs auch 
durch ὡς angeregt wird. Über die 
Bedeutung von ὡς, welches im folg. 
(ὡς συμβολῆς ἐσομένης) in demselben 
Sinne gebraucht ist, s. z. VIII 144. 


10. παραρτέεσθϑαι = παρα- 
σκευαζεσϑαι wie c. 29. 
43. 12. ἔχειν ἐς = φέρειν ἐς. 


Vgl. e. 33 "μαντήιον ἐς γυμνικοὺς 
ἀγῶνας φέρον. Wie hier VI 19 
χρηστήριον ἐς Apyslovg ἔχον. 

13. ᾿Ἐγχέλεων. „Die Enchelier, ein 


HERoD. V. 3, Aufl. 


Volk Illyriens, kommen fast nur in 


denKadmeier-Mythen vor. Nach der 


Sage wanderte der altthebanische 
Heros Kadmos mit seiner Gattin 
Harmonia nach Illyrien zu den En- 
cheliern; eben dorthin wandten sich 
die von den Epigonen besiegten Kad- 
meier. An diese mythische Übersie- 
delung der Urahnen Thebens nach 
Ilyrien konnte sich leicht die Vor- 
stellung eines als Rückwirkung von 
dorther zu erwartenden Enchelier- 
auge nach Theben anknüpfen.“ Vgl. 

61. 

14. τὰ μὲν (ΞΞ ἃ μέν) entspricht 
im folgenden dem ταῦτα μέν (20). 

Βάκιδι. Über Bakiss. z. VIII 20. 

10. τὴν — ovvodo». Die Accu- 
sative hängen von einem vorange- 
gangenen Verbum ab, welches sich 
nicht näher bestimmen lälst. 

18. ὑπὲρ-- μόρον eig. „über das 
Schicksal hinaus“ d.h. mehr als das 
Schicksal anfänglich bestimmte. 

20. Μουσαίῳ. S. z. VII 20. 


10 
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οἶδα ἐς Πέρσας. ὁ δὲ Θερμώδων ποταμὸς ῥέει μεταξὺ Τανά- 


44 yons τε καὶ Γλίσαντος. Μετὰ δὲ τὴν ἐπειρώτησιν τῶν χρη- 


5 


σμῶν καὶ παραίνεσιν τὴν ἐκ Μαρδονίου νύξ τε ἐγένετο καὶ ἐς 
φυλακὰς ἐτάσσοντο. ὡς δὲ πρόσω τῆς νυχτὸς προελήλατο, καὶ 
ἡσυχίη ἐδόκεε εἶναι ἀνὰ τὰ στρατόπεδα καὶ μάλιστα οἵ ἄνϑρω- 
ποι εἶναι ἐν ὕπνῳ, τηνικαῦτα προσελάσας ἵππῳ πρὸς τὰς φυ- 
λακὰς τὰς ᾿Αϑηναίων ᾿Δλέξανδρος ὁ ᾿Δμύντεω, στρατὴγός τε 
ἐὼν καὶ βασιλεὺς Μακεδόνων, ἐδέξητο τοῖσι στρατηγοῖσι ἐς 
λόγους ἐλθεῖν. τῶν δὲ φυλάκων ol μὲν πλεῦνες παρέμενον, 


10 οἵ δ᾽ ἔϑεον ἐπὶ τοὺς στρατηγοὺς. ἐλθόντες δὲ ἔλεγον, ὡς ἄν- 


ϑρῶπος ἥκοι ἐπ᾽ ἵππου ἐκ τοῦ στρατοπέδου τοῦ Μήδων, ὃς 
Ἵ; \ 9 «λα m 9 Ἁ Α 3 ’ 
ἄλλο μὲν οὐδὲν παραγυμνοῖ ἔπος. στρατηγοὺς δὲ οὐνομάξων 


45 ἐθέλειν φησὶ ἐς λόγους ἐλθεῖν. Οἵ δὲ ἐπεὶ ταῦτα ἤκουσαν, 


1 


σι 


αὐτίκα εἵποντο ἐς τὰς φυλακάς. ἀπικομένοισι δὲ ἔλεγε ᾿4λέξ- 
ανδρος ade‘ "Avdoss ᾿4ϑηναῖοι, παραϑήκην ὑμῖν τὰ ἔπεα 
τάδε τίϑεμαι, ἀπόρρητα ποιεύμενος πρὸς μηδένα λέγειν ὑμέας 
ἄλλον ἢ Παυσανίην, μή μὲ καὶ διαφϑείρητε᾽ οὐ γὰρ ἂν ἔλεγον, 
εἰ μὴ μεγάλως ἐκηδόμην συναπάσης τῆς Ἑλλάδος. αὐτός τε 
γὰρ Ἕλλην γένος εἰμὶ τὠρχαῖον, καὶ ἀντ᾽ ἐλευϑέρης δεδουλω- 


1. Θερμώδων. Er entsprang auf 
dem Hypatos (j. Siamata), an dessen 
Abhang das im folg. erwähnte, etwa 
2 Meilen nordöstlich von Theben 
gelegene Glisaslag, welches schon 
Homer kennt (Il. II 504). — Ein an- 
derer Thermodon ist c. 27 erwähnt. 

Der Makedoner Alexander 
im Lager der Hellenen. Athe- 
ner und Spartaner wechseln 
die Standplätze Rückkehr 
zur ursprünglichen Stellung. 
Hohn des Mardonios. Die 
Hellenen, von Mardonios 
bedrängt, beschlie[sen eine 
neue Aufstellung. Nächtli- 
cher Abzug. Streit des Pau- 
sanias und Amompharetos (c. 
44—57). 

44, 4. προελήλατο. ist unper- 
sönlich zu fassen. Zum Ausdruck 
vgl. Sall. Iug. c. 21 ubi plerumque 
noctis processit, invadunt milites 
Jugurthini castra hostium. Bei Her. 
vgl. II 124, 4 ὡς πρόσω ἦν τῆς νυ- 


ATS. 
7. ᾿Δλέξανδρος. Über Alexan- 


der von Makedonien s. z. VIII 121. 
— Über die Aufstellung der Make- 
doner im persischen Heere vgl. e. 31. 

12. παραγυμνοῦν steht in glei- 
cher Bedeutung VIII 19. 

45.15. παραϑήκην ὃ15 Unter- 
pfand d. h. als Beweis meiner 
Treue und Besorgnis um euch. παρα- 
ἁγήκη auch VI 73. 

16. ἀπόρρητα ποιεύμενος — 
ἀπαγορεύων Dieselbe Umschrei- 
bung noch unt. c. 94. In gleichem 
Sinne gebraucht Xen. Anab.VII 6, 43 
ἐν ἀπορρήτῳ ποιεῖσϑαί τι eig. aus 
etwas ein Geheimnis machen, 
dann = verbieten (etwas weiter 
zu sagen). 

προς μηδένα. μηδείς nach 
einem Verb (ἀπόρρητα ποιεῖσθαι), 
dessen Begriff eine Verneinung ent- 
hält. S. z. VIH 111. 

17. οὐ γὰρ ἂν ἔλεγον. γάρ be- 
gründet παραϑήκην (s. 0.). 

19. Ἕλλην γένος. ‚Vgl. V 22 
᾿Αλέξανδρος δὲ ἐπειδὴ ἀπέδεξε ὡς 
ein A 47 εἴος, ἐκρέϑη εἶναι Ἕλλην. 
S. z. d. Stelle. 
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μένην οὐκ ἂν ἐθέλοιμι ὁρᾶν τὴν Ἑλλάδα. 
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λέγω δὲ ὧν ὅτι 


᾿ \ -“ - \ [4 3 [4 [4 
“Μαρδονίῳ τε καὶ τῇ στρατιῇ τὰ σφάγια οὐ δύναται καταϑύ- 


μια γενέσϑαι" πάλαι γὰρ ἂν ἐμάχεσϑε᾽ νῦν δέ ol δέδοκται τὰ 
μὲν σφάγια ἐᾶν χαίρειν, ἅμα ἡμέρῃ δὲ διαφωσκούσῃ συμβολὴν 


ποιέεσϑαι. 


ἣν δὲ ἄρα ὑπερβάληται τὴν 


συμβολὴν Μαρδόνιος" καὶ μὴ ποιέηται, λιπαρέετε μένοντες" 
ὀλίγων γάρ σφι ἡμερέων λείπεται σιτία. ἣν δὲ ὑμῖν ὁ πόλεμος 
Ode κατὰ νόον τελευτήσῃ, μνησϑῆναί τινα χρὴ καὶ ἐμεῦ ἐλευ- 
ϑερώσιος πέρι, ὃς Ἑλλήνων εἵνεκεν οὕτω ἔργον παράβολον 10 
ἔργασμαι ὑπὸ προϑυμίης, ἐθέλων ὑμῖν δηλῶσαι τὴν διάνοιαν 
᾿τὴν Μαρδονίου, ἵνα μὴ ἐπιπέσωσι ὑμῖν [ἐξαίφνης] οἵ βάρβαροι 


μὴ προσδεκομένοισί κῶ. 


ein δὲ ᾿Αλέξανδρος ὁ Μακεδών. Ὁ 


καταρρώδηκε γὰρ μὴ πλεῦνες συλλεχϑῆτε, ὡς ἐγὼ 5 
εἰκάξω. πρὸς ταῦτα ἑτοιμάξεσϑε. 


μὲν ταῦτα εἶπας ἀπήλαυνε ὀπίσω ἐς τὸ στρατόπεδον καὶ τὴν 14 
ἑωυτοῦ τάξιν, οὗ δὲ στρατηγοὶ τῶν Adyvalov ἐλϑόντες ἐπὶ τὸ 46 
δεξιὸν κέρας ἔλεγον Παυσανίῃ τάπερ ἤκουσαν ᾿Αλεξάνδρου. 
ce \ G - G [2 \ Ψ 7) ’ ‘ 
ὁ δὲ τοὐύτῷ τῷ λόγῳ καταρρωδησας τοὺς Πέρσας ἔλεγε TadeE 
Ἐπεὶ τοίνυν ἐς ἠῶ ἡ συμβολὴ γίνεται, ὑμέας μὲν χρεών ἐστι 
\ 2 ΄, - \ \ , ς ’ \ \ \ 
τοὺς 4ϑηναίους στῆναι κατὰ τους Πέρσας, ἡμέας δὲ κατὰ τους 
Βοιωτούς τε καὶ τοὺς κατ᾽ ὑμέας τεταγμένους Ἑλλήνων, τῶνδε 
εἵνεκεν ὑμεῖς ἐπίστασϑε τοὺς Μήδους καὶ τὴν μάχην αὐτῶν 
ἐν Μαραϑῶνι μαχεσάμενοι, ἡμεῖς δὲ ἄπειροί τέ εἰμεν καὶ ἀδαέες 


τούτων τῶν ἀνδρῶν᾽ 
“Μήδων. 


τὠρ χαῖον. Dieselbe Krasis wie 
in τὠληϑές, τὠπό. Wie hier I 173. 
Vgl. τὸ παλαιόν, τὸ νῦν, τὸ λοιπόν. 

2. καταϑύμια. Das Adjektiv 
καταϑύμιος bei Herodot nur hier 
und V 39. 

4. ἐᾶν χαέρειν. 8.2. 6. 41. 

ἅμα ἡμέρῃ διαφωσκούσῃ wie 


II 86 
9. zıva. 8. z. VIII 109. 
ἐμεῦ ἐλευϑερώσιος πέρι. 


Sein Land seufzte unter dem Druck 
der persischen Fremdherrschaft. 

10. οὕτω ἔργον παράβολον. 
Zur Stellung von οὕτω vgl. VII 46 
ἐν γὰρ οὕτω βράχει βίῳ οὐδεὶς οὔ - 
τω ἄνϑρωπος ἐὼν εὐδαίμων πέ- 
pur: τῷ οὐ παραστήσεται πολλάκις 
nei οὐκ “ἅπαξ τεϑνάναι βούλεσϑαι 
μᾶλλον ἢ ξώειν. 


Σπαρτιητέων γὰρ οὐδεὶς πεπείρηται 
ἡμεῖς δὲ Βοιωτῶν καὶ Θεσσαλῶν ἔμπειροί εἰμεν. 


46. 20. ἐς ἠῶ. 2sintemporaler 
Bedeutung bezeichnet eigentlich die 
Grenzbestimmung, bis zu welcher 
eine Handlung stattgefunden haben 
muls (= bis), bezeichnet dann 
aber auch den Zeitp unkt selb st 
(= an;zu). Vgl. 1 77 ἔπεμπε κή- 
ρυκας προερέοντας ἐς πεμπτὸν μῆνα 
συλλέγε σϑαι. Vgl. unten c.52 ἐς τὴν 
συνεκέετό σφι ἀπαλλάσσεσϑαι. 

19. κατά steht in gleicher Bedeu- 
tung auch c. 31. 

21. μάχη Kampfesart auchV49. 

23. Σπαρτιητέων οὐδείς, denn 
von den Spartiaten, welche bei Ther- 
mopylai gekämpft, war niemand 
mehr am Leben aufser dem einzigen 
Aristodemos, welcher die Schlacht 
selbst nicht mitgemacht hatte. Vgl. 
VI 219. IX 171. 


10} 
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> 3 
ἀλλ᾽ ἀναλαβόντας τὰ ὅπλα χρεών ἐστι ἰέναι ὑμέας μὲν ἐς τόδε 
x ς \ > = 
τὸ κέρας, ἡμέας δὲ ἐς τὸ εὐώνυμον. Πρὸς δὲ ταῦτα εἶπαν ol 
3 ἰξ Fin \ a, che Eu r ὡς ΤΩ - E 
Adnvaioı an Καὶ αὐτοῖσι ἡμῖν πάλαι am ἀρχῆς, ἐπείτε 
’ \ 
εἴδομεν κατ ὑμέας τασσομένους τοὺς Πέρσας. Ev νόῳ ἐγένετο 
m 5. ς m . 
5 εἰπεῖν ταῦτα, τάπερ ὑμεῖς φϑάντες προφέρετε᾽ ἀλλὰ γὰρ ἀρ. 
ΕΞ ς 5 
ρωδέομεν μὴ ὑμῖν οὐκ ἡδέες γένωνται ol λόγοι. ἐπεὶ δ᾽ ὦν 
> ς- N 
αὐτοὶ ἐμνήσϑητε, καὶ ἡδομένοισι ἡμῖν ol λόγοι γεγόνασι καὶ 
41 ἑτοῖμοί εἰμεν ποιέειν ταῦτα. Ὅς δ᾽ ἤρεσκε ἀμφοτέροισι ταῦτα, 
2.7 ’ ἃ 7 \ [2 ΄ \ δ 
nag τὲ διέφαινε καὶ διαλλασσοντο τὰς τάξις. γνόντες ὃὲ οἵ 
10 Βοιωτοὶ τὸ ποιεύμενον ἐξαγορεύουσι Μαρδονίῳ. ὁ δ᾽ ἐπείτε 
3 -»Ὕ 
ἤκουσε, αὐτίκα μετιστάναι καὶ αὐτὸς ἐπειρᾶτο παράγων τοὺς 
\ \ ‚ ς EL ων: 
Πέρσας κατὰ τοὺς “ακεδαιμονίους. ὡς δὲ ἔμαϑε τοῦτο τοι- 
Er ς 
οὔτο γενόμενον ὁ Παυσανίης, γνοὺς ὅτι οὐ λανϑάνει, ὀπίσω 
5 x ’ “ἢ \ \ ’ e 3 [κ᾿ \ 
14 γε τοὺς Σπαρτιήτας ἐπὶ τὸ δεξιὸν κέρας. ὡς δ᾽ αὕτως καὶ 
480 Μαρδόνιος ἐπὶ τοῦ εὐωνύμου. ᾿Επεὶ δὲ κατέστησαν ἐς τὰς 
9 ’ ’ [4 ς WE [4 9 Ἁ [4 
ἀρχαίας τάξις, πέμψας 0 [Μαρδονιος κήϑυνα ἐς τους Σπαρτιη- 
τας. ἔλεγε τάδε. Ὦ, “ακεδαιμόνιοι, ὑμεῖς δὴ λέγεσϑε εἶναι 
ἄνδρες ἄριστοι ὑπὸ τῶν τῇδε ἀνθρώπων, ἐκπαγλεομένων ὡς 
οὔτε φεύγετε ἐκ πολέμου οὔτε τάξιν ἐκχλείπετε, μένοντές τε ἢ 
᾽ G \ ’ N Ἃ 3 \ 3 ΄ ὲ - ξι. ἘΠ. 5 
30 anoAAvTE τοὺς ἐναντίους ἡ. αὐτοὶ ἀπολλυσϑὲ. τῶν ὃ ἂρ nv 
AN 9 7 \ x Ἃ Pr ς 3 - 
οὐδὲν ἀληϑές. πρὶν γὰρ ἢ συμμῖξαι ἡμέας ἐς χειρῶν TE νόμον 
ἀπικέσϑαι, καὶ δὴ φεύγοντας καὶ τάξιν ἐκλείποντας ὑμέας εἴ- 
dousv, ἐν ᾿4ϑηναίοισί τε τὴν πρόπειραν ποιευμένους αὐτούς 
TE ἀντία δούλων τῶν ἡμετέρων τασσομένους. ταῦτα οὐδαμῶς 
ἀνδρῶν ἀγαϑῶν ἔργα. ἀλλὰ πλεῖστον Ör ἐν ὑμῖν ἐψεύσϑημεν. 
ς 
προσδεχόμενοι γὰρ κατὰ κλέος ὡς δὴ πέμψετε ἐς ἡμέας κήρυκα 


2 


σι 


1. ἀλλὰ χρεών ἐστι ἰέναι. von ἐπί ο. accus. (ἦγε τοὺς Σπαρτιή- 
Über den Gebrauch von ἀλλά s.z. τας ἐπὶ τὸ δεξιὸν κέρα ο). 


VII 62. 48. 18. ἐκπαγλεομένων ὡς 
5. ἀλλὰ γάρ. Über das ellip-r_ οὔτε φεύγετε. Zur Sache vgl. die 
tische ἀλλὰ γάρ 5. Ζ. VII 8. Worte des Demarat VII 101—104. 
7. ἡ δομένοισι ἡμῖν — yeyo- 20. ἄρα steht hier in gleicher Be- 
vacı. Über ‚ndouevoroı s.z. VI 10. deutung wie VII 57. S.z. VII 8. 
47. 9. ἠώς τε διέφαινε καί. 21. ἐς χειρῶν νόμον. S.z. VII 
Parataxis. Vgl. vn 12 μετὰ δὲ 89. 
εὐφρόνη τὲ ἐγένετο καὶ Ξέρξην 23. ἐν Adnvaloıcı — πρ. ποι- 
ἔκνιξε ἡ ᾿ἀρταβάνου γνώμη. Eben- εὐμενος. Zum Gebrauch von ἐν in 
so VII 217. Verbindung mit den Ausdrücken des 


14. ὡς δ᾽ αὕτως καὶ ὁ Μαρδό- Versuchens vgl. Xen. Anab. V87 
vıos (erg. ἦγε τοὺς Πέρσας) ἐπὶ ἐν ἐμαυτῷ οὖν πεῖραν λαβών Babch- 
τοῦ εὐωνύμου (=inder Richtung dem ich mit (od. an) mir selbst den 
nach dem linken Flügel zu). ἐπέ. Versuch angestellt hatte“. | 
gen. in der Auffassung verschieden 26. κατά kausal wie ob. c. 38. 
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προχαλεόμενοι χαὶ βουλόμενοι μούνοισι Πέρσῃσι μάχεσϑαι, 
ἄρτιοι ἐόντες ποιέειν ταῦτα οὐδὲν τοιοῦτο λέγοντας ὑμέας εὕ- 
ρομὲεν, ἀλλὰ πτώσσοντας μᾶλλον. νῦν ὧν ἐπειδὴ οὐκ ὑμεῖς 
ἤρξατε τούτου τοῦ λόγου, ἀλλ᾽ ἡμεῖς ἄρχομεν. τέ δὴ οὐ πρὸ 
μὲν τῶν Ἑλλήνων ὑμείς, ἐπείτε δεδόξωσϑε εἶναι ἄριστοι, πρὸ 5 
δὲ τῶν ip ἡμεῖς, ἴσοι πρὸς ἴσους ἀριϑμὸν ἐμαχεσά- 
μεϑα: καὶ ἣν μὲν δοκέῃ καὶ τοὺς ἄλλους μάχεσϑαι, οἵ δ᾽ ὧν 
μετέπειτεν μαχέσϑων ὕστεροι" εἰ δὲ καὶ μὴ δοκέοι, ἀλλ᾽ ἡμέας 
μούνους ἀποχρᾶν, ἡμεῖς δὲ διαμαχεσόμεϑα᾽ ὁκότεροι δ᾽ ἂν 9 
ἡμέων νικήσωσι, τούτους τῷ ἅπαντι στρατοπέδῳ νικᾶν. Ὁ 49 
μὲν ταῦτα εἴπας τε καὶ ἐπισχὼν χρόνον, ὥς οἵ οὐδὲν ὑπεκρί- 
νετο, ἀπαλλάσσετο ὀπίσω. ἀπελθὼν δὲ ἐσήμαινε Μαρδονίῳ τὰ 
καταλαβόντα. ὁ δὲ περιχαρὴς γενόμενος καὶ ἐπαερϑεὶς ψυχρῇ 
νίκῃ ἐπῆκε τὴν ἵππον ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας. ὡς δὲ ἐπήλασαν οἵ 
ἱππόται. ἐσίνοντο πᾶσαν τὴν στρατιὴν τὴν Ἑλληνικὴν ἐσακον- 15 
tikovres τε καὶ ἐστοξεύοντες ὥστε ἱπποτοξόται τε ἐόντες καὶ 
προσφέρεσθαι ἄποροι. τήν τὲ κρήνην τὴν Γαργαφίην, am’ 
ἧς ὑδρεύετο πᾶν τὸ στράτευμα τὸ Ἑλληνικὸν, συνετάραξαν 
καὶ συνέχωσαν. ἦσαν μὲν ὦν κατὰ τὴν κρήνην “ακεδαιμόνιοι 
τεταγμένοι μοῦνοι. τοῖσι δὲ ἄλλοισι Ἕλλησι ἡ μὲν κρήνη πρό- 30 
00 ἐγίνετο, ὡς ἔκαστοι ἔτυχον τεταγμένοι, ὁ δὲ ᾿σωπὸς ἀγχοῦ" 
ἐρυκόμενοι δὲ ἀπὸ τοῦ ᾿ἀσωποῦ οὕτω δὴ ἐπὶ τὴν κρήνην ἐφοί- 
τεον᾽ ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ γάρ σφι οὐκ ἐξὴν ὕδωρ φορέεσϑαι ὑπό 
τε τῶν ἱππέων καὶ τοξευμάτων. 


4, ἀλλ᾽. Über den Gebrauch 7. οἵ δέ. Über δέ in apodosi 


von ἀλλά 5. z. c. 42. 

τί δὴ οὐ ---ἐμαχεσάμεϑ'α. τί 
δή findet sich häufig so verbunden 
bei einem lebhaften Übergang zu 
einer Schlulsfolgerung (vgl. VI 138. 
VII 56. 135), welche durch die Frag- 
form τί οὐ eingeleitet, zugleich eine 
dringende Aufforderung ent- 
hält. Der Aoristus wird in solchen 
unwilligen und vorwurfsvol- 
len Fragen gesetzt, um die Hand- 
lung als eine solche zu bezeichnen, 
die schon längst hätte geschehen 
müssen. 

6. ἔσοι πρὸς ἴσους. Vgl. Soph. 
Antig. 140 ἑπτὰ λοχαγοὶ γὰρ ἐφ᾽ 
ἑπτὰ πύλαις ταχϑέντες ἴσοι πρὸς 
ἴσους ἔλιπον Ζηνὶ τροπαίῳ παγ- 
χαλκα τέλη. 


5. z. VIII 22. — ov, also, weist auf 
das Vorhergehende (τοὺς ἄλλους) 
zurück. 

10. νικᾶν erg. λέγομεν. 
41. 


S. z. c. 


49. 11. x00v0» aliquamdiu. Vgl. 
I 175. 

12. τὰ καταλαβόντα, τά μιν 
κατέλαβε. Über die Bedeutung von 
καταλαμβάνειν τινὰ 5. z. VII 6. 

18. ψυχρός heilst in übertrage- 
ner Bedeutung. eitel, nichtig. 
Vgl. vI 108 καὶ ὑμῖν τοιήδε τις γί- 
vom’ ἂν ἐπικουρίη ψυ χρή. 

17. προσφέρεσθαι, ἄποροι. 
Vgl. IV 46 (οἵ Σκύϑαι) ἄμαχοι καὶ 
ἄπορα προσμίσγειν. 

Γαργαφίην. ὃ. 5. c. 25. 
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Τούτου δὲ τοιούτου γινομένου οἵ τῶν Ἑλλήνων στρα- 
τηγοὶ, ἅτε τοῦ τε ὕδατος στερηϑείσης τῆς στρατιῆς καὶ ὑπὸ τῆς 
ἵππου ταρασσομένης. συνελέχϑησαν περὶ αὐτῶν τε τούτων καὶ 
ἄλλων, ἐλθόντες παρὰ Παυσανίην ἐπὶ τὸ δεξιὸν κέρας. ἄλλα 


\ ΄ ΄ 7 - ΄ ar 2 
5 γὰρ τουτῶν TOLOVTWV ἑοντῶν μαλλὸν σφεας EAUMEE 


οὔτε γὰρ 


σιτία εἶχον ἔτι, οἵ τέ σφεων ὀπέονες ἀποπεμφϑέντες ἐς Πελο- 
r AS m 
πόννησον ὡς ἐπισιτιεύμενοι ἀποκεκληίατο ὑπὸ τῆς ἵππου. οὐ 
5l δυνάμενοι ἀπικέσϑαι ἐς τὸ στρατόπεδον. Βουλευομένοισι δὲ 
“- m "“ 1 e 4 3 ,ὔὕ x c ’ 
τοῖσι στρατηγοῖσι ἔδοξε. ἣν ὑπερβάλωνται ἐκείνην τὴν ἡμέρην 


10 οὗ Πέρσαι συμβολὴν μὴ ποιεύμενοι, ἐς τὴν νῆσον ἐέναι. 


ἡ δέ 


ΕῚ Er, w De | x \ > G -» ’ sn € 
ἐστι ἀπὸ τοῦ Ασωποῦ καὶ τῆς κρήνης τῆς Γαργαφίης, ἐπ᾽ ἡ 
ἐστρατοπεδεύοντο τότε, δέκα σταδίους ἀπέχουσα, πρὸ τῆς 
Πλαταιέων πόλιος. νῆσος δὲ οὕτω ἂν εἴη ἐν ἠπείρῳ σχιξό- 


ς \ „ 9 - -" δ, ΄ ΕῚ x 

μενος ὁ ποταμὸς ἄνωθεν ἐκ τοῦ Κιϑαιρῶνος ῥέει κάτω ἐς τὸ 
, ‚ Ἁ 

15 πεδίον, διέχων ἀπ᾽ ἀλλήλων τὰ ῥέεϑρα ὅσονπερ τρία στάδια, 


, 2 
καὶ ἔπειτεν συμμίσγει ἐς τώυτο. 
! \ ’ ‚ 5 2 nd δ. κ Ὁ ’ 
τέρα δὲ ταύτην λέγουσι εἶναι A6mrov ol ἐπιχώριοι. 


ὅθ. 1. τούτου -- γινομένου. 
Dieselbe Wendung V 114. 
ὅ. οὔτε — -τὲ. 8. z. VII 26. 


F ἀποκεκληέατο von ἀποκληΐω 
(att. ἀποκλείω). 

51. 9. ‚nv ὑπερβάλωνται — 
un RoLEsdusvoı „wenn sie diesen 
Tag hingehen liefsen, ohne eine 
Schlacht zu liefern.“ 

10. τὴν νῆσον. Der Artikel, weil 
die (im folg. näher beschriebene) 
Flufsinsel der Oero& bei den Ein- 
gehorenen νῆσος hiels. Heute ist 
eine solche in dieser Gegend nicht 
mehr nachweisbar, vermutlich, 
weil die Quellbäche, welche noch 
heute von den nordöstlichen Aus- 
läufern des Kithairon, an die sich 
Plataiai lehnte, herabkommen und 
darauf sich vereinigend ein Flüls- 
chen bilden (die alte Oero&), ihren 
Lauf verändert haben. In früherer 
Zeit werden die jetzt getrennt flie- 
(senden Bäche oben im Kithairon- 
gebirge ein einziges Gewässer ge- 
bildet haben, welches sich beim Ein- 
tritt in die Ebene in zwei Arme teilte, 
die sich später wieder vereinigten 
und so zwischen sich ein Flufseiland 
einschlossen. 


οὔνομα δέ ol NReoon. ϑυγα- 
ἐς τοῦτον 


18. οὕτω gegen die Regel auf das 
Folgende bezogen, wo wir ὧδε 
erwarteten. Wie ‚hier VII 175. 

σχιξόμενος ὃ ποταμός. Ge- 
meint ist die Oero£ (8. u. 8). 

15. ὅσονπερ τρέα στάδια erg. 
ἔστι „ebenso viel wie drei Stadien 
ausmachen“. 

16. συμμίσγει erg. τὰ ῥδέεϑρα. 
Vgl. ὙΠ᾽155 πέντε ποταμοὶ προ- 
συμμίσγοντες τὸ ὕδωρ πάντες ἐς 
τὠώυτο. 

ϑυγατέρα -- ἀσωποῦ. Nach 
griechischer Vorstellung war der 
Hauptflufs eines Landes der Vater 
aller übrigen Gewässer der Gegend 
und demgemäls heilfst hier der Aso- 
pos der Vater der Flufsnymphe 
Oero&. — Über den Lauf der Oero& 
vgl. Pausan. IX 483 ἐκ Πλαταίας 
δὲ ἐοῦσιν ἐς Θήβας ποταμός ἐστιν 
Neeöon. Die Oero& flols wenig 
nördlich von Plataiai in südwest- 
licher Richtung und ergols sich in 
eine Bucht des halkyonischen Bu- 
sens; heute verläuft sich das träge 
dahinfliefsende Gewässer unweit 
der Küste im Steingeröll. — In ge- 


rade entgegengesetzter Richtung. 


(von Norden nach Osten) fliefst der 


δ. ων eG u EEE Ὁ, 
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δὴ τὸν χῶρον ἐβουλεύσαντο μεταναστῆναι, ἵνα καὶ ὕδατι ἔχωσι 
χρᾶσϑαι ἀφϑόνῳ, καὶ ol ἵππέες σφέας μὴ σινοίατο, ὥσπερ κατ- 
υϑὺ ἐόντων. μετακινέεσϑαί τε ἐδόκεε τότε, ἐπεὰν τῆς νυχτὸς 
ἢ δευτέρη φυλακὴ, ὡς ἂν μὴ ἰδοίατο οἵ Πέρσαι ἐξορμεομένους 
καί σφεας ἑπόμενοι ταράσσοιεν οἵ ἱππόται. ἀπικομένων δὲ ἐς 5 
τὸν χῶρον τοῦτον, τὸν δὴ ἡ ᾿4σωπὶς ᾿ϑερόη περισχίξεται ῥέουσα 
ἐκ τοῦ Κιϑαιρῶνος, ὑπὸ τὴν νύχτα ταύτην ἐδόκεε τοὺς ἡμίσεας 
ἀποστέλλειν τοῦ στρατοπέδου πρὸς τὸν Κιϑαιρῶνα, ὡς ἀναλά- 
Boısv τοὺς ὀπέονας τοὺς ἐπὶ τὰ σιτία οἰχομένους᾽ ἦσαν γὰρ 9 
ἐν τῷ Κιϑαιρῶνι ἀπολελαμμένοι. Ταῦτα βουλευσάμενοι ἐκεί- 52 
νην μὲν τὴν ἡμέρην πᾶσαν προσκχειμένης τῆς ἵππου εἶχον πό- 
vov ἄτρυτον. ὡς δὲ N τε ἡμέρη ἔληγε καὶ οἱ ἱππέες ἐπέπαυντο, 
νυχτὸς δὴ γινομένης καὶ ἐούσης τῆς ὥρης ἐς τὴν δὴ συνεκέετό 
σφι ἀπαλλάσσεσϑαι, ἐνθαῦτα ἀερϑέντες οἵ πολλοὶ ἀπαλλάσσοντο, 
ἐς μὲν τὸν χῶρον ἐς τὸν συνεκέετο οὐκ ἐν νόῳ ἔχοντες, ol δὲ 15 
ὡς ἐκινήϑησαν, ἔφευγον ἄσμενοι τὴν ἵππον πρὸς τὴν Πλαταιέ- 
ὧν πόλιν, φεύγοντες δὲ ἀπικνέονται ἐπὶ τὸ Ἡραῖον. τὸ δὲ πρὸ 


Asopos, der wenig südwestlich von 
Plataiai in der Ebene entspringt 
ünd in den Euripos unweit Delphi- 
nion, dem Hafenort von Oropus, 
mündet. 

1. ἵνα — ἔχωσι — σινοίατο. 
Derselbe Moduswechsel im Final- 
satze VIII 76. 

2. ὥσπερ κατιϑὺ ἐόντων. 
Erkläre: ὥσπερ σφέας ἐσίναντο κατ- 
εϑὺ ἐόντας τοῖσι ἱππεῦσι. Der Ge- 
netivus absolutus ist gewählt, 
um die Bestimmung der Zeit schär- 


fer hervortreten zu lassen; zu 20v- 


τῶν ist hier wie oft der entsprechen- 
de $Subjektsgenetiv zu ergänzen. 
Ganz wie hier c. 58. 

4. δευτέρη φυλακή. Die erste 
Nachtwache umfalste die Zeit vom 
Eintritt der Dunkelheit bis zur 
Mitternacht, die zweite dauerte 
von da bis zum Anbruch der Mor- 
genröte, die dritte reichte bis zum 
Eintritt des helleu Tages. 

ὡς ἄν. S. z. VIII 7. 

6. τὸν ---περι σχίέξεσϑαι. Der 
Accus. mit περι σχίξεσϑαιν verbun- 
den wie IV 180 mit περιάγειν (Alu- 
vn») und VII 214 mit περιηγεῖσϑαι 
(τὸ οὖρος). 


7. ὑπό ce. Acc. hat hier zeit- 
liche Bedeutung (= während). 
Wie hier c. 58. Über die Grund- 
bedeutung von ὑπό cum accus. 8. Ζ. 
VIII 92. 

9. τοὺς ἐπὶ τὰ σιτία οἶχο- 
μένους. Über ἐπί c. acc. 5. Ζ. 
VIII 64. 

10. ἀπολελαμμένοι intercep- 
ti. Zur Sache vgl. ο. 50. Uber die 
Bedeutung und (unattische) Form 
s.z. VII 11. 

52. 11. πόνον ἄτρυτον. ἄτρυ- 
τος ist ein dichterischer Ausdruck, 
Vgl. Pind. Pyth. IV 178 πέμπε δ᾽ 
Ἕρμᾶς χρυσόραπις διδύμους υἱοὺς 
ἐπ᾿ ἄτρυτον. πόνον. 

18. ἐς τήν. Über ἐς 5. z. c. 46. 

συνεκέετό σφι. Dafür steht c. 
53 in gleichem Sinne συνεϑήκαντο. 

14. ἀερϑέντες castris motis. 
Häufig so von der die Anker lich- 
tenden Flotte. Vgl. I 170 κοινῷ 
στόλῳ ἀερϑέντες. ἔπλωον ἐς Σαρδώ. 

16. ἐς τὸν χῶρον. Gemeint ist 
die Flufsinsel der Oero&. 

οὐκ ἐν νόῳ ἔχοντες sc. ἀπαῖ- 
λάσσεσϑαι. 

οἵ δέ. 8. z. VIII 40. 

17.'Ho«tov.DieLagedieses Hera- 
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τῆς πόλιός ἐστι τῆς Πλαταιέων. εἴκοσι σταδίους ἀπὸ τῆς κρή- 
vns τῆς Γαργαφίης ἀπέχον. ἀπικόμενοι δὲ ἔϑεντο πρὸ τοῦ 

ὅ8 ἱροῦ τὰ ὅπλα. Καὶ οἱ μὲν περὶ τὸ Ἡραῖον ἐστρατοπεδεύοντο, 
Παυσανίης δὲ ὁρέων σφέας ἀπαλλασσομένους ἐκ τοῦ στρατο 

5 πέδαυ παρήγγελλε καὶ τοῖσι “ακεδαιμονίοισι ἀναλαβόντας tun 
ὅπλα ἰέναι κατὰ τοὺς ἄλλους τοὺς προϊόντας. νομίσας αὐτοὺς 
ἐς τὸν χῶρον ἰέναι, ἐς τὸν συνεϑήκχαντο. ἐνθαῦτα ol μὲν 
ἄλλοι ἄρτιοι ἦσαν τῶν ταξιαρχέων πείϑεσϑαι Παυσανίῃ, Auou- 
φάρετος δὲ ὁ Πολιάδεω λοχηγέων τοῦ Πιτανητέων λόχου οὐκ 

10 ἔφη τοὺς ξείνους φεύξεσθαι οὐδὲ ἑκὼν εἶναι αἰσχυνέειν τὴν 
Σπάρτην ἐθώμαξέ τε ὁρέων τὸ ποιεύμενον ἅτε οὐ παραγενό- 
μένος τῷ προτέρῳ λόγῳ. ὁ δὲ Παυσανίης τε καὶ 6 Εὐρυάναξ 
δεινὸν μὲν ἐποιεῦντο τὸ μὴ πείϑεσθϑαι ἐκεῖνον σφίσι, δεινότε- 
ρον δὲ ἔτι, ἐκείνου ταῦτα νενωμένου. ἀπολιπεῖν τὸν λόχον τὸν 

15 Πιτανήτην, ur nv ἀπολίπωσι ποιεῦντες τὰ συνεϑήκαντο τοῖσι 
ἄλλοισι Ἕλλησι. ἀπόληται ὑπολειφϑεὶς αὐτός τε ᾿Δμομφάρετος 


Heiligtums läfst sich nicht genau 
bestimmen. Vgl. ce. 61. 

1. εἴκοσι σταδίους, also noch 
einmal so weit als die Oero&insel 
vom Gargaphiaquell entfernt war. 

2. ἔϑεντο — ra ὅπλα, um sich 
zu lagern. 


53. 6. κατὰ τοὺς ἄλλους „den 
anderen nach‘ d. h. hinter ihnen 
her. Zur Bedeutung von κατά ‚vgl. 
ΠῚ 4 μεταδιώκει δὲ τῶν εὐνούχων 
τὸν πιστότατον ἀποστείλας τριήρεϊ 
κατ᾽ αὐτόν. Vgl. auch unt. ce. 59 
κατὰ στίβον τῶν Ἑλλήνων. 

9. τοῦ Πιτανητέων λόχου. 
Amompharetos befehligte die Hee- 
resabteilung der Pitanaten. (Pi- 
tana war eine der 5 xoueır „Land- 
gemeinden“, aus denen die Stadt 
Sparta bestand. Vgl. III 55.) Da- 
nach war das ganze spartanische 
Heer wahrscheinlich aus 5 grölse- 
ren Truppenabteilungen (= λόχοι) 
zusammengesetzt. — Thukydides 
und ihm folgend einige Schriftsteller 
der späteren Zeit scheinen unter 
dem λόχος Πιτανάτης ein besonders 
organisiertes Korps, eine Elite des 
Heeres, verstanden zu haben (etwa 
wie die 300 ἱππεῖς, welche die Leib- 


wache der Könige bildeten, eine 
solche unter der Reiterei war); nur 
so erklärt sich Thukydides’ Behaup- 
tung, es habe nie einen Pitanaten- 
lochos gegeben (Thuk. 1 20 οὐκ öe- 
ϑῶς οἴονται τὸν Πιτανάτην λόχον 
τοῖς Δακεδαιμονίοις εἶναι, ὃς οὐ δ᾽ 
ἐγένετο πώποτε). Dals eine der- 
artige, von Thukydides bekämpfte 
Vorstellung über den Pitanaten- 
lochos, welche indes in Hero- 
dots Worten nicht die minde- 
ste Stütze findet, im Altertum 
existiert haben muls, geht auch aus 
HerodianIV, 8hervor, wo erzählt 
wird, dafs Kaiser Caracalla eine 
Heeresabteilung nach dem Muster 
des spartanischen Πιτανάτης λόχος 
formiert habe. 

οὐκ ἔφη. 8. z. VIII 2. 

10. τοὺς ξεένους. 8. z. ο. 11. 

ἑκὼν εἶναι. S.z. VII 116. 

12. Εὐρυάναξ. Vgl. c. 10. 

13. δεινὸν ἐποιεῦντο. 8. z. 
VII 15. 

14. νενωμένου. Über die Form 
5. Ζ. vol 92. 

15. un, weil in der Verbindung 
δεινότερον ἐποιεῦντο der Begriff 
der Furcht enthalten liegt. h 
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\ e 3 ᾽ - - ‚ 3 ’ 5 \ 
χαὶ οὗ μὲτ αὐτου. Tavre λογιζόμενοι ἄτρεμας εἰχον TO στρα- 
, ς 3 
τόπεδον τὸ “ακωνικὸν, καὶ ἐπειρέοντο πείϑοντές μιν ὡς οὐ 


χρεὼν εἴη ταῦτα ποιέειν. Καὶ οἵ μὲν παρηγορέοντο ᾿Δ“μομφά- 


ρετον μοῦνον “ακεδαιμονίων τε καὶ Τεγεητέων λελειμμένον, 54 


Admvaioı δὲ ἐποίευν τοιάδε" 
En a ’ [2 \ " [4 ς „ 
ἐτάχϑησαν. ἐπιστάμενοι τὰ “ακεδαιμονίων φρονήματα ὡς ἄλλα 
φρονεόντων καὶ ἄλλα λεγόντων. ὡς δὲ ἐκινήϑη τὸ στρατόπε- 
δον, ἔπεμπον σφέων ἱππέα ὀψόμενόν τε εἰ πορεύεσϑαι ἐπιχει- 
- N \ -" 
ρέοιεν οἵ Σπαρτιῆται. εἴ τε καὶ τὸ παράπαν μὴ διανοεῦνται 


εἶχον ἀτρέμας σφέας αὐτοῦυς ἵνα 5 


ἀπαλλάσσεσϑαι, ἐπείρεσϑαί τε Παυσανίην τὸ χρεὼν εἴη ποιέειν. 10 
Ὡς δὲ ἀπίκετο ὁ κῆρυξ ἐς τοὺς “ακεδαιμονίους, ὥρα τέ σφεας 55 


κατὰ χώρην τεταγμένους καὶ ἐς νείκεα ἀπιγμένους αὐτῶν τοὺς 
πρώτους. ὡς γὰρ δὴ παρηγορέοντο τὸν ᾿Δμομφάρετον ὅ Te 
Εὐρυάναξ καὶ ὁ Παυσανίης μὴ κινδυνεύειν μένοντας μούνους 
“ακεδαιμονίων. οὔ κως ἔπειϑον, ἐς ὃ ἐς νείκεά TE συμπεσόντες. 
ἀπίκατο καὶ ὁ κήρυξ τῶν ᾿4ϑηναίων παρίστατό σφι ἀπιγμένος. 
νεικέων δὲ ὁ ᾿Δμομφάρετος λαμβάνει πέτρον ἀμφοτέρῃσι τῇσι 
χερσὶ, καὶ τυϑεὶς προ ποδῶν τῶν Παυσανίεω ταύτῃ τῇ ψήφῳ 
ψηφίζεσθαι ἔφη μὴ φεύγειν τοὺς ξείνους, ξείνους λέγων τοὺς 
βαρβάρους. ὁ δὲ μαινόμενον καὶ οὐ φρενήρεα καλέων ἐκεῖνον 
πρός τε τὸν ᾿4ϑηναίων κήρυκα ἐπειρωτέοντα τὰ ἐντεταλμένα 


τ ἀτρ μας εἶχον. S.z. VIII 14. 

ῶ. ἐπειρέοντο πείϑοντες. 
πειρᾶσϑαι mit ‚Partizip wie c. 33. 

54. 6. ὡς ἄλλα φρονεόντων 
καὶ ἄλλα λεγόντων. Treulosig- 
keit und Falschheit wurde den La- 
kedaimoniern von den Athenern 
öfter zum Vorwurf gemacht. Man 
vgl. besonders Eurip. Andr. 445 ff. 
u. Arist. Frieden 1065. ‚Acharner 808. 

8. εἰ — ἐπιχειρέοιεν, εἴτε -- 
διανοεῦνται. Über den Modus- 
wechsel s. z. VIII 100. 

10. ἐπείρεσϑαΐί τε. Wechsel 
der Struktur, denn ἐπείρεσϑαι 
wie ob. ὀψόμενον hängt von ἔπεμ- 
πον ab. Ganz wie hier c. 6. 

55. 11. ὥρα re. Die Stellung 
des z& ist ungewöhnlich; wir er- 
warteten es erst hinter κατὰ χώρην 
gesetzt. — Über χατὰ χώρην 5. z. 
VIN 73. 

14. μένοντας μούνους, Amom- 
pharetos und die Pitanaten. 


17. νεικέων — λαμβάν ει. Zur 
Sache vgl. Plut. Arist, e; 18 ἀράμε- 
vos ταῖν χεροῖν πέτραν μέγαν ὃ 
᾿Δμομφάρετος καὶ καταλαβὼν πρὸ 
τῶν ποδῶν τοῦ Παυσανίου, ταύτην 
ἔφη ψῆφον αὐτὸς περὶ τῆς μάχης 
τίϑεσθαι. 

19. ξεένους λέγων τοὺς βαρ- 
βάρους. Vgl. δ. 44. 

20. μαινόμενον καὶ οὐ φρεν- 
ἤρεα. Vgl. III 25 ἐμμανής τε ἐὼν 
καὶ οὐ φρενήρης ΠῚ 35 παραφρονέ- 
εἰν καὶ οὐκ εἶναι νοήμονα. Auch 
Sophokles liebt es einen positi- 
ven und negativen Ausdruck zur 
Steigerung eines und desselben Be- 
griffs zusammenzustellen. 

21. πρός Ε [)3ΞΞ:Ξ κήρυκα. Ver- 
binde: ὁ Παυσανίης. ἐκέλευε (τῶν 
ἑωυτοῦ τινα) λέγειν τὰ παρεόντα σφι 
πρήγματα πρὸς τὸν ᾿4ϑηναίων κή- 
gvua ἐπειρωτέοντα τὰ (ὑπ᾽ Adnval- 
wv) ἐντεταλμένα. Der Deutlichkeit 
halber ist das von seinem Prädikat 
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λέγειν ὁ Παυσανίης ἐκέλευε τὰ παρεόντα σφι πρήγματα, ἐχρήϊξέ 
τε τῶν ᾿ϑηναίων προσχωρῆσαί τε πρὸς ἑωυτοὺς καὶ ποιέειν 


56 περὶ τῆς ἀπόδου τάπερ ἂν καὶ σφεῖς. 


ἐς τοὺς ᾿Αϑηναίους. 


Καὶ ὁ μὲν ἀπαλλάσσετο 


\ \ ’ \ 2 [2 x e | 
τοὺς δὲ ἐπεὶ ἀναχρινομένους πρὸς ἑωυ- 


5 τοὺς ἠὼς κατελάμβανε. ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ κατήμενος 6 Παυ- 
σανίης οὐ δοκέων τὸν "Auoupagsrov λείψεσϑαι τῶν ἄλλων Δα- 
κεδαιμονίων ἀποστειχόντων, τὰ δὴ καὶ ἐγένετο, σημήνας ἀπῆγε 
διὰ τῶν κολωνῶν τοὺς λοιποὺς πάντας εἵποντο δὲ καὶ Τεγεῆ- 


ται. 
10 Ψψίοι. 


β 
᾿4ϑηναῖοι δὲ ταχϑέντες ἤϊσαν τὰ ἔμπαλιν ἢ Μακεδαιμό- 
ol μὲν γὰρ τῶν τε ὄχϑων ἀντείχοντο καὶ τῆς ὑπωρέης | 


-»" - \ 
τοῦ Κιϑαιρῶνος, φοβεόμενοι τὴν ἵππον, ᾿4ϑηναῖοι δὲ κάτω 


57 τραφϑέντες ἐς τὸ πεδίον. 


- χα x 
τοῦ μένοντας μὴ ἐκλιπεῖν τὴν τάξιν. 


᾿“μομφάρετος δὲ ἀρχήν τε οὐδαμὰ 
δοκέων Παυσανίην τολμήσειν σφέας ἀπολιπεῖν περιείχετο av- 


προτερεόντων δὲ τῶν 


15 σὺν Παυσανίῃ, καταδόξας αὐτοὺς ἐϑέῃ τέχνῃ ἀπολιπεῖν αὐτὸν," 
3 ‚ \ ’ ug 53 , \ , αν ἐὰ 
ἀναλαβοντὰ τὸν λόχον τὰ ὁπλὰ nye βαδὴν προς τὸ ἄλλο στῖφος. 
τὸ δὲ ἀπελθὸν ὅσον τε δέκα στάδια ἀνέμενε τὸν ᾿Δμομφαρέτου 


sehr weit getrennte Subjekt ὁ δὲ 
durch ὁ Παυσανίης erneuert, Ähn- 
lich V 99. VI 9.13. — τὰ ἐντεταλμέ- 
να. ‚Ygl. c. 54 ἔπεμπον (οἵ Adnveio:) 
σφέων ἱππέα τας ἐπείρεσϑαι Παυσα- 
vinv TO χρεὼν εἴη ποιέειν. 

8. τάπερ ἂν καὶ σφεῖς erg. 
ποιέοιεν. ; 


56. 4. ἀνακρίνεσθϑαι discep- 
tare. 

5. κατελάμβανε. 
tung vgl. VII 6. 

κατήμενος. Die Lesart ist ver- 
dorben, da die Bedeutung dieses 
Verbs (vgl. c. 72) weder zu ἐν rov- 
τῷ τῷ χρόνῳ noch zu dem zugehöri- 
gen Verbum ἀπῆγε (das aufserdem 
schon eine Nebenbestimmung durch 
σημήνας erhalten hat) palst. 

8. διὰ τῶν κολωνῶν per colles. 
Vgl. e. 25. 

9. τὰ ἔμπαλιν bezeichnet eig. 
die rückwärtsgekehrte, dann 
die entgegengesetzte Richtung. 
Die Lakedaimonier zogen an den 
Abhängen des Kithairon entlang in 
westlicher Richtung (darauf 
nördlich), die Athener dagegen stie- 
gen anfänglich in nördlicher 


Zur Bedeu- 


Richtung zur Asoposebene herab, 
um sich darauf westwärts zu 
wenden. Beider Abteilungen Ziel 
war das Oero&eiland (c. 51). τὰ ἔμ- 
παλιν mit nachfolgendem ἤ auch 
I 207. 

10. τῆς ὑπωρέης τοῦ Κιϑαι- 
ρῶνος. Vgl. ıc. 25. 

11. 4ϑηναῖοι δὲ κάτω τραφ- 
ϑέντες ἐς τὸ πεδέον erg. ἤισαν. 
Zu τραφϑέντες (= τραπόμενοι) vgl. 
IV 12 ἐς return τῆς ὁδοῦ τραφ- 


ϑέντες (Krüger). 


57. 12. ἀρχήν τε. Dem τὲ ent- 
spricht im folgenden δέ ee 3 
των δὲ). 

13. περιεέχετο. Das Verbum 
περιέχεσϑαι, welches sonst mit Ge- 
netiv verbunden wird, ist hier mit ° 
einem Infinitivsatz verbunden (me- 
ρεέχεσθαι, eig. sich fest an etwas 
halten, anklammern, hier: an 
den Gedanken). S. z. ‚vu 60. 

αὐτοῦ gehört zu μένοντας. 

15. καταδόξας. S. z. VIH 10. 

ἰϑέῃ τέχνῃ. Eine Umschrei- 
bung für das häufigere ἐκ τῆς ἰθέης. 


S. z. ὁ. 37. 
11. ὅσον τε. 8. z. VII 5. 
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λόχον, περὶ ποταμὸν Μολύεντα ἱδρυμένον ’Agyıomıov TE χῶρον 
[4 \ ΄ 3 ‚ δι Ἃ € x N 
καλεόμενον. τῇ καὶ Amunroog ᾿λευσινίης ρον NoTaL’ ἀνέμενε 
δὲ τοῦδε εἵνεκεν, ἵνα ἣν μὴ ἀπολίπῃ τὸν χῶρον ἐν τῷ ἐτετά- 
Ε [4 ’ \ ce [4 4 ᾿ 2 zur 4 
yaro ὁ Auoupaperog TE καὶ ὁ λόχος, ἀλλ᾽ αὐτοῦ μένωσι, βω- 
ϑέοι ὀπίσω παρ᾽ ἐκείνους. καὶ οἵ τε ἀμφὶ τὸν ᾿“μομφάρετον 
παρεγίνοντό σφι, καὶ ἡ ἵππος ἡ τῶν βαρβάρων προσεκέξτο 
πᾶσα. οἱ γὰρ ἵππότοι ἐποίευν οἷον καὶ ἐώϑεσαν ποιέειν αἰεὶ, 
’ \ - \ ’ -" 3 ’ ο΄ - 
ἰδόντες δὲ τὸν χῶρον κεινὸν Ev τῷ ἐυενάχατο το Ἑλληνες τῃσι 
„ x ’ [4 
προτέρῃσι, ἤλαυνον τοὺς ἵππους lei τὸ πρόσω καὶ ἅμα κατα- 
λαβόντες προσεκέατό σφι. 10 
Μαρδόνιος δὲ ὡς ἐπύϑετο τοὺς Ἕλληνας ἀποιχομένους ὅ8 
ὑπὸ νύκτα εἶδέ τε τὸν χῶρον ἐρῆμον, καλέσας τὸν Πηρισαῖον 
Θώρηκα καὶ τοὺς ἀδελφεοὺς αὐτοῦ Εὐρύπυλον καὶ Θρασυδήϊον 
ἔλεγε. N παῖϑες ᾿Δλεύεω, ἔτι τί λέξετε τάδε ὁρέοντες ἐρῆμα; 
ὑμεῖς γὰρ οἵ πλησιόχωροι ἐλέγετε Πακεδαιμονίους οὐ φεύγειν. 15 


on 


1. περὶ ποταμὸν MoAosvrae. Aufeinanderfolge beider Hand- 


Der Moloeis war ein von dennörd- 
lichen Abhängen des Kithairon in 
die Argiopische Ebene herabstür- 
zender Waldbach, der sich in die 
westwärts fliefsende Oero& ergoß. 
Da er vom Gargaphiagnell genau 
so weit entfernt war wie das Oero&- 
eiland (c. 51), so mufs er in ziem- 
lich gerader Richtung mit diesem 
(und zwar südlich von demselben) 
aus den Kithaironschluchten her- 
vorgetreten sein. 

δουμένον verb. mit λόχον. 

2. Anuntoos — ἴρόν. Vgl. c. 
62. 65. 

ἧσται (v. εἷἶσαλ = ἵδρυται (II 44). 
Das Aktiv I 66 τῷ δὲ Δυκούργῳ 
ἱρὸν εἵσάμενοι (Ξξ ἱδρυσάμενοι). 
Übrigens ist auch bei Herodot 
ἵδρύειν (od. ἔδρύεσϑαι) in dieser 
Verbindung häufiger. 


5. καὶ οἵ τε -- παρεγένοντο 
καὶ ἡ ἵππος προσεκέετο. Pa- 
rataxis. S.z. VIII 56. 

\ 2 


7. ἐποίευν οἷον καὶ ἐώϑε- 
σαν. Vgl. c. 40. 50. 

8. τῇσι προτέρησι, ἡμέρῃσι. 

9. καὶ ἅμα. ἅμα bezeichnet 
die Gleichzeitigkeit des καταλαβεῖν 
(= deprehendere) und προσκεῖσϑαι, 
od. richtiger die unmittelbare 


lungen. 

Schlacht bei Plataiai (c. 58 
—69). Sieg der Lakedaimonier und 
Tegeaten über die Perser unter 
Mardonios (c. 58—65). Mardonios 
fällt (c. 64). Flucht des Artabazos 
(ec. 66). Sieg der Athener über die 
persische Reiterei (c. 67. 68). Nie- 
derlage der Megarer und Phliasier 
durch die thebanische Reiterei (c. 
69). 

58, 12. ὑπὸ νύκτα. S. z. VIII 71. 

ἐρῆμον, κεινόν oben c. 57. 

13. Θώφηξ und seine Brüder ge- 
hörten zu dem berühmten Herrscher- 
geschlechte der Aleuaden in Larissa. 
Vgl. ec. 1. Näheres zu VII 6. 

15. πλησιόχωροι als Angehörige 
desselben Landes und Stammes. 

ἐλέγετε — 00 φεύγειν ἐκ μά- 
χης. VII 104 läfst Herodot den 
Demarat diese Meinung aussprechen: 
ἔπεστι γάρ σφι δεσπότης νόμος -- 
ἀνώγει δὲ τὠυτὸ αἰεὶ, οὐκ ἐῶν φεύ- 
yew οὐδὲν πλῆϑος ἀνϑρώπων ἐκ 
μάχης ἀλλὰ μένοντας ἐν τῇ τάξι 
ἐπικρατέειν ἢ ἀπόλλυσϑαι. Übri- 
gens mochten sich auch wohl die 
Aleuaden, welche wie auch Demarat 
den Xerxes auf seinem Zuge be- 
gleiteten, in demselben Sinne ge- 
äufsert haben. 


1 


σι 


o 
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ἔκ μάχης, ἀλλὰ ἄνδρας εἶναι τὰ πολέμια πρώτους, τοὺς πρότε- 
009 TE μετισταμένους ἔκ τῆς τάξιος εἴδετε, νῦν τε ὑπὸ τὴν 
παροιχομένην νύχτα καὶ ol πάντες ὁρέομεν διαδράντας" διέδε- 
ξάν Te, ἐπεί σφεας ἔδεε πρὸς τοὺς ἀψευδέως ἀρίστους ἀνθρώ- 
av μάχῃ διακριϑῆναι, ὅτι οὐδένες ἄρα ἐόντες ἐν οὐδαμοῖσι 
ἐοῦσι Ἕλλησι ἐναπεδεικνύατο. καὶ ὑμῖν μὲν ἐοῦσι Περσέων 
ἀπείροισι πολλὴ ἔκ γε ἐμεῦ ἐγίνετο συγγνώμη, ἐπαινεόντων 
τούτους. τοῖσί τι καὶ συνῃδέατε᾽ ᾿Δρταβάζου δὲ ϑῶμα καὶ μᾶλ- 
λον ἐποιεύμην τὸ καὶ καταρρωδῆσαι Δακεδαιμονίους, καταρρω- 
δήσαντά τε ἀποδέξασϑαι γνώμην δειλοτάτην, ὡς χρεὼν εἴη 
ἀναξεύξαντας τὸ στρατόπεδον ἰέναι ἐς τὸ Θηβαίων ἄστυ 


πολιορκησομένους" τὴν ἔτι πρὸς ἐμεῦ βασιλεὺς πεύσεται. 


1. τὰ πολέμια πρῶτος, Vgl. 
VII 111 τὰ πολέμια ἄκροι. Ähnlich 
ΠΕ 111, 

2. 6. 5. vor. ΘΑ. 

8. καί verb. mit διαδράντας. 

διέδεξαν. S. Ζ. VII 8. 

5. μάχῃ διακρένεσϑαι πρός 
τινα heifst: proelio decernere cum 
aliquo. Eine andere Bedeutung hat 
das Verbum vu 219. VII 18. 

οὐδένες — ἐόντες nullius rei 
homines, viles’ im ‚Vergleich zu den 
Persern (πρὸς τοὺς ἀψευδέως ἀρί- 
στους ἀνϑρώπων). Zum Ausdruck 
vgl. Eurip., Androm. 700 σεμνοὶ δ᾽ 
ἐν ἀρχαῖς ἥμενοι κατὰ πτόλιν φρο- 
νοῦσι δήμου μεῖξον, ὄντες οὐδέ- 
νὲς. Häufiger ist in dieser Be- 
deutung das Neutrum (VIII 60). 
= ‚Über ἄρα 5. z. VIII 8. 

ἐν οὐδαμοῖσι. Herodot ge- 
braucht neben der Form οὐδένες 
ebenso häufig die ion. Form οὔὐὖδα- 
μοί. An unserer Stelle sind beide 
verbunden. 

6. ἐναπεδεικνύατο istMedium 
ostentabant (virtutem suam). 

7. ἐπαινεόντων erg. ὑμῶν. Der 
Subjektsgenetiv zu ergänzen wie 
zu ἐόντων 6. 51. Statt des Dativs 
(auf ὑμῖν bezogen), der das Parti- 
cipium als eine blofse Nebenhe- 
stimmung zur Person erscheinen 
lassen würde, ist der Genetiv. 
absol. gewählt, durch welchen die 
kausale Bedeutung des Partizips, 
welche für den ganzen Satz gilt, 


Kai 


auch in der ‚Form selbständiger 
hervortritt. Ähnlich e, 51.: 

8. τοῖδί τὲ al συνηδέατε. 
Vollständiger VIII 113 ἐξελέγετο 
κατ᾽ ὀλέγους τοῖσι εἴδεά τε ὑπῆρχε 
καὶ εἰ τέοισί τι χρηστὸν συνῃδεε 
πεποιημένον. δ. z. dieser Stelle. 

Δρταβάξου hängt von dem 
Objektsinfinitiv τὸ καταρρωδῆσαι 
“ακεδαιμονίους ab, welcher von 
ϑώῶμα ἐποιεύμην (= ἐϑώμαξον) re- 
giert wird. Über die Umschrei- 
bung ϑῶμα ποιέεσϑαι 8. z. VIII 7A. 
Zur Sache vgl. 6. 41. 

καὶ μᾶλλον, ἢ ὑμέων. 

9. τὸ καὶ καταρρωδῆσαι. τὸ 
καί etc. erklärt Krüger: (ich wun- 
dere mich darüber) dafs er auch 
nur die Laked. fürchtet, geschweige 
denn dals er einen feigen Vorschlag 
that (καταρρωδήσαντά τε ἀποδέξα- 
σϑαι γνώμην δειλοτάτην). Allein 
auch abgesehen davon, dafs diese 
beiden Gedanken keinen 
scharfen Gegensatz bilden, so 
konnte doch das zweite Satzglied, 
falls es einen solchen Gegensatz 
enthalten sollte, dem ersten nicht 
durch τὲ angereiht werden. Wahr- 
scheinlich ist καί (als Dittographie 
zu κατ in καταρρωδῆσαι) zu strei- 
chen. 

ki: ἀναξεύξαντας. S.z. VIIL60. 

12. πολιορκησομένους. Fut. 
med. in passiver Bedeutung. Wie 
hier c. 97 παρεσκευάδατο ὡς πολιορ- 
κησόμενοι. | 
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τούτων μὲν ἑτέρωϑι ἔσται λόγος. νῦν δὲ ἐκείνοισι ταῦτα ποι- 
-»" « 
εὖῦσι οὐκ ἐπιτρεπτέα ἐστὶ, ἀλλὰ διωκτέοι εἰσὶ ἐς ὃ καταλαμ- 
φϑέντες δώσουσι ἡμῖν τῶν δὴ ἐποίησαν Πέρσας πάντων δίκας. 
-" , 5 \ , [4 ΄ \ 3 An 
Ταῦτα εἴπας ἡγὲ τοὺς Πέρσας δρόμῳ διαβάντας τὸν A0cwnov 59 
m ς ΄ 6 \ 3 [4 > -«, 7 
κατὰ στίβον τῶν Ἑλλήνων ὡς δὴ ἀποδιδρησκόντων, ἐπεῖχέ τε ὃ 
2 [4 P 3 N \ 
ἐπὶ Δακεδαιμονίους τε καὶ Τεγεήτας μούνους᾽ ᾿4ϑηναίους γὰρ 
τραπομένους ἐς τὸ πεδίον ὑπὸ τῶν ὄχϑων οὐ κατώρα. Πέρσας 
δὲ ὁρέοντες ὡρμημένους διώκειν τοὺς Ἕλληνας ol λοιποὶ τῶν 
er ’ [4 \ .. 
βαρβαρικῶν τελέων ἄρχοντες αὐτίκα πάντες ἤειραν τὰ σημήϊα, 
\ Ar ς m eo 5 Ἵ 7 2 \ 
καὶ ἐδίωκον ὡς ποδῶν ἕκαστος εἶχον, οὔτε κοσμῳῷ οὐδενὶ κοσ- 10 


μηϑέντες οὔτε τάξι. 


\ € \ > δον» ΑΝ ΜΠ AR 
Καὶ οὗτοι μὲν Bon TE καὶ ομίλῳ ἑπηΐσαν 


᾿ὡς ἀναρπασόμενοι τοὺς Ἕλληνας, Παυσανίης δὲ, ὡς 7000-60 
ἑκέετο ἡ ἵππος, πέμψας πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους ἱππέα λέγει 


ads‘ 


ἄνδρες "Adyvaioı, ἀγῶνος μεγίστου προκειμένου, EAEV- 
ϑέρην εἶναι ἢ δεδουλωμένην τὴν Ελλάδα, προδεδόμεϑα Uno- 


- “« ᾿ὰ c Pr 
τῶν συμμάχων ὑμεῖς te οἵ “ακεδαιμόνιοι καὶ ὑμεῖς ol ᾽4ϑη- 


1. ταῦτα ποιεῦσι. ταῦτα 50. 
τὸ ἐκφυγεῖν ἡμέας. 

- Ὡι.καταλαμφϑέντες αοργοϊιοηϑδὶ. 
Über die Form 8. z. VII 11, 


59.4. διαβάντας τὸν Aconov. 
Die Perser standen auf dem linken 
Asoposufer (c. 25. 40). 

5. κατὰ στέβον τῶν EAA. Die- 
selbe Wendung IV 22. Zur Bedeu- 
tung vgl. ce. 53 κατὰ τοὺς ἄλλους). 

ἐπεῖχέ τε ἐπὶ Λακ. instabat 
Lacedaemonis. 

7. τραπομένους ἐς ro nedlov. 
Vgl. c. 56. Nachdem die Perser 
den Asopos überschritten hatten, 
waren sie hastig den an den Ab- 
hängen des Kithairon sichtbaren 
Lakedaimoniern nachgeeilt: die 
Athener, welche in derselben Rich- 
tung (von Osten nach Westen) die 
Ebene herabzogen, blieben von 
ihnen unbemerkt, da diese von den 
Hügelketten, welche sich in der 
Ebene erheben, verdeckt wurden. 
— Auch neuere Reisende bestätigen 
die Richtigkeit der von Herod. ge- 
gebenen Schilderung des dortigen 
Terrains. 

9. τελέων. 


ὃ Über die τέλεα 5. 
z. c. 20. 


10. ὡς ποδῶν — eiyov. In die- 
ser häufig vorkommenden Wendung 
hängt der Genetiv von ὡς als einem 
Adverbium der Beschaffenheit ab. 
Wie hier VI 116. Vgl. VII 107 
ὡς τάχεος εἶχε ἕκαστος. 
οὔτε κόσμῳ -- τάξι. Vgl. VI 
86 Ἑλλήνων σὺν κόσμῳ νασυμα- 
χεόντων κατὰ τάξιν und ebenda τῶν 
δὲ βαρβάρων οὐ ,τεταγμένων ἔτι, 
οὐδὲ σὺν νόῳ ποιεύντων οὐδέν. Vgl. 
unt. c.'69 und III 13 ἔφευγον οὐδενὶ 
ἐν 


1. βοῇ τὲ καὶ ὁ μέλῳ. Vgl. I 
τὸ τίς ἄν μον τοῦτο ὑμέων ἐπιτελέ- 
σειξ σοφίῃ καὶ μὴ βίῃ τε καὶ ὁμίλῳ 
(ὅμιλος tumultus) ; Vgl. Plut. 
Arist. c. 17 ἐπεφέρετο (ὃ Παυσα- 
vins) τοῖσι «“ακεδαιμονίοις βοῇ 
πολλῇ καὶ πατάγῳ τῶν βαρβα- 
ρῶν, ὡς οὐ μάχης ἐσομένης ἀλλὰ 


φεύγοντας ἀναρπασομένων τοὺς 
Ἕλληνας. 
12, ὡς ἀναρπασόμενοι. Vgl. 


VII 28. 


60. 14. ἀγῶνος — προκειμέ- 
νου. Vgl. vmIı οὐκ ὧν ἐξαναχω- 
θέειν οὐδετέροισι ἔχει ἀλλὰ ποιέειν 
ἢ παϑεῖν προκέεται ἀγών. 


fe 


5 
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ναῖον ὑπὸ τὴν παροιχομένην νύκτα διαδράντων. 
δοχται τὸ ἐνθεῦτεν τὸ ποιητέον ἡμῖν, ἀμυνομένους γὰρ τῇ 
δυνάμεθα ἄριστα περιστέλλειν ἀλλήλους. 
ὥρμησε ἀρχὴν ἡ ἵππος, χρῆν δὴ ἡμέας τε καὶ τοὺς μετ᾽ ἡμέων 
5 τὴν Ἑλλάδα οὐ προδιδόντας Τεγεήτας βωϑέειν ὑμῖν᾽ νῦν δὲ, 
ἐς ἡμέας γὰρ ἅπασα κεχώρηκε, δίκαιοί ἐστε ὑμεῖς πρὸς τὴν 
πιεξομένην μάλιστα τῶν μοιρέων ἀμυνέοντες ἰέναι. 


HERODOTI 


- 5 
νῦν ὧν δέ- 


εἰ μέν νυν ἐς ὑμέας 


εἰ δ᾽ ἄρα 


2 \ e ‚ 5 
αὐτοὺς ὑμέας καταλελάβηκε ἀδύνατόν τι βωϑέειν, ὑμεῖς δ᾽ 


ἡμῖν τοὺς τοξότας ἀποπέμψαντες χάριν ϑέσϑε. 


συνοίδαμεν δὲ 


3 “ . 3 n 
10 ὑμῖν ὑπὸ τὸν παρεόντα τόνδε πόλεμον ἐοῦσι πολλὸν προϑυ- 


61 μοτάτοισι. ὥστε καὶ ταῦτα ἐσακούειν. 
2 [4 e ’ , \ x , 3 4 
ἐπύϑοντο. ὡρμέατο βωϑέειν καὶ τὰ μάλιστα ἐπαμύνειν. 


Ταῦτα οἱ Admveioı ὡς 


σφι ἤδη στείχουσι ἐπιτιϑέαται οἵ ἀντιταχϑέντες Ελλήνων τῶν 
μετὰ βασιλέος γενομένων ὥστε μηκέτι δύνασϑαι βωϑῆσαι᾽ τὸ 


15 γὰρ προσκείμενόν σφεας ἐλύπεε. 


οὕτω δὴ μουνωϑέντες 4α- 


κεδαιμόνιοι καὶ Τεγεῆται, ἐόντες σὺν ψιλοῖσι ἀριϑμὸν οἵ μὲν 
πεντακισμύριοι, Τεγεῆται δὲ τρισχίλιοι (οὗτοι γὰρ οὐδαμὰ 
ἀπεσχίζοντο ἀπὸ “ακεδαιμονίων), ἐσφαγιάξοντο ὡς συμβα- 


1. ὑπὸ τὴν παροιχομένην 
νύκτα wie c. 58. 

δέδοκται es ist beschlossen 
(näml. ἡμῖν) was von jetzt an zu 
thun ist. Vgl. VI 109 δέδοκται 
(erg. τοῖσι Πέρσῃσι) τὰ πείσονται, 
und c. 74 ἐδέδοκτο (sc. οὗ. (οἵ EA- 
ληνες) παραδεδόμενοι ἹΙππίῃ. 

8. περιστέλλειν ist noch von 
δέδοκται abhängig. 

5. προδιδόναι deserere. Vgl. 
VI 15 ὁρέοντες τοὺς πολλοὺς τῶν 
συμμάχων προδιδόντας. Das Passiv 
oben (S. 157. 15). 

νῦν δέ. Durch νῦν δέ wird häu- 
fig die Wirklichkeit im Gegen- 
satz zu einem angenommenen 
Fall scharf hervorgehoben. Vgl. V 
65. VII 139. μ 

7. εἰ δ᾽ ἄρα. Über ἄρα 5. z. 
VII 8. a 

8. καταλελάβηκε. Über die 
Bedeutung von καταλαμβάνει τινά 
zı s. z. VIII 6. 

ἀδύνατόν τι βωϑέειν ist Sub- 
jekt (= ein Umstand, der euch 
Hilfleistung unmöglich macht). 

ὑμεῖς δέ. 8. z. VII 22. 

9. χάριν τέϑεσϑαι auch IX 107. 


Vgl. VII 178 γάριν κατατίϑεσϑαι 
Dank gleichsam als Depositum für 
künftigen Gebrauch nie derlegen. 

συνοίδαμεν δὲ ὑμῖν. -- 
ἐοῦσι προϑυμοτάτοισι. Über 
die Bedeutung von σύνοιδα zwi τι 
z. c. VIII 113. An unserer Stelle ist 
das Objekt (τῷ in dem Partizipial- 
satz enthalten (ἐοῦ σι πολλὸν προ- 
ϑυμοτάτοισι —= τὸ εἶναι πολλὸν 
προϑυμοτάτους). — Die Form συν- 
οἴδαμεν (οἴδαμεν) noch II 17. IV 
46. VII 214. Sonst gebraucht Her. 
dafür dieForm ἴδμεν. Vgl. Dial.S.39. 
„dw. ‚uno τὸν παρ. πόλεμον. 
Über ὑπό c. acc. in temporaler 
Bedeutung s. z. VII 92. 

11; ἐσακούειν näml. ἡμῖν. 

61. 12. τὰ μάλιστα. 8. 5. 6. 
VII 79. 

15. τὸ προσκείμενον. Wie 
hier ist c. 63 (τὸ τεταγμένον — οὗ 
τεταγμένοι) das substantivierte Neu- 
trum des Partizips metonymisch für 
das Masculinum gebraucht. So steht 
auch VII 223 τὸ ἀπολλύμενον in 
dem Sinne von οὗ ἀπολλύμενοι. 


11. πεντακισμύριοι. „Nach c. 


28—30 waren Lakedaimonier:. 


[4 
Hol 
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λέοντες Μαρδονίῳ καὶ τῇ στρατιῇ τῇ παρεούσῃ. καὶ οὐ γάρ 
ὄφι ἐγένετο τὰ σφάγια χρηστά, ἔπιπτόν τε αὐτῶν ἐν τούτῳ 
τῷ χρόνῳ πολλοὶ καὶ πολλῷ πλεῦνες ἐτρωματίξζοντο᾽ φράξαν- 
τὲς γὰρ τὰ γέρρα οἵ Πέρσαι ἀπίεσαν τῶν τοξευμάτων πολλὰ 
ἀφειδέως, οὕτω ὥστε πιεξομένων τῶν “Σπαρτιητέων καὶ τῶν ὅ 
σφαγίων οὐ γινομένων ἀποβλέψαντα τὸν MEREESNERURNR πρὸς τὸ 
Ἡραῖον τὸ Πλαταιέων ἐπικαλέσασϑαι τὴν ϑεὸν, χρηΐζοντα μη- 
δαμῶς σφεας ψευσϑῆναι τῆς ἐλπίδος. Ταῦτα δ᾽ ἔτι τούτου 62 
ἐπικαλεομένου προεξαναστάντες πρότεροι ol Τεγεῆται ἐχώρεον 
ἐς τοὺς βαρβάρους. καὶ τοῖσι “ακεδαιμονίοισι αὐτίκα μετὰ τὴν 10 
εὐχὴν τὴν Παυσανίεω ἐγένετο ϑυομένοισι τὰ σφάγια χρηστά. 
ὡς δὲ χρόνῳ κοτὲ ἐγένετο, ἐχώρεον καὶ οὗτοι ἐπὶ τοὺς Πέρσας, 
καὶ οἵ Πέρσαι ἀντῖοι τὰ τόξα μετέντες. ἐγίνετο δὲ πρῶτον 
περὶ τὰ γέρρα μάχη. ὡς δὲ ταῦτα ἐπεπτώκεε, ἤδη ἐγίνετο 
μάχη ἰσχυρὴ παρ᾽ αὐτὸ τὸ Ζ΄ημήτριον καὶ χρόνον ἐπὶ πολλὸν, 15 
ἐς ὃ ἀπίκοντο ἐς ὠϑισμόν. τὰ γὰρ δούρατα ἐπιλαμβανόμενοι 
κατέκλων οἱ βάρβαροι. λήματι μέν νυν καὶ ῥώμῃ οὐκ ἕσσονες 
ἦσαν οἵ Πέρσαι, ἄνοπλοι δὲ ἐόντες καὶ πρὸς ἀνεπιστήμονες 
ἦσαν καὶ οὐκ ὁμοῖοι τοῖσι ἐναντίοισι σοφίην. προεξαΐσσοντες 


gewappnete Spartiaten ... 5000 ἐγένετο ergänzt man leicht τὰ σφά- 
Heloten . 35000 για. 
Perioiken. ... 5000 13. ἀντίοι erg. ἐχώρεον. 
Diesen zugeteilte Leichtbe- τὰ τόξα μετέντες, um jetztim 
waffnete .... ὅ00θευ Nahkampf Schwert und Speer zu 
50000 gebrauchen. 

Tegeaten: 15. Anunreror. ὃ. c. 57. 
gewappnete... . 1500 10. τὰ δούρατα. Diehellenischen 
leichtbewaffnete . 1500 Hopliten führten langen Speere. 

30008 17. λήματι. Vgl. V 72 Τιμησι- 
᾿ ϑέου ἔργα χειρῶν τε καὶ λήματος 

8. φράξαντες τὰ γέρρα. Die ἔχοιμ᾽ ἂν μέγιστα καταλέξαι. 


Perser errichteten sich aus ihren 18. ἄνοπλοι, ἀσπίδων ἄσκευοι. 


in Schichten zusammengelegten 
Schilden eine Brustwehr. Vgl. c. 99. 
102. 

5. τῶν σφαγίων οὐ yıvou8- 


νῶν erg. χρηστῶν. Vgl. u. 11 und 
c. 62. 
7. Ἡραῖον. Vgl. c. 52. 


62. 8. ταὔτα, das an die Göttin 
gerichtete Gebet. 

9. προεξανασταντες πρότε- 
e0: vor den Lakedaimoniern. Über 
‚die Abundanz 5. z. VIII 14. 


12. χρόνῳ. S.z. VII 53. Zu 


Sie hatten ihre Schilde zur Er- 
richtung der Brustwehr gebraucht. 

καὶ πρός und dazu, adverbial 
auch VII 154. 187 öfter. 

ἀνεπιστήμονες ἤσαν. Vgl. VII 
211 “ακεδαιμόνιοι δὲ ἐμάχοντο ἀξί- 
ως λόγου (bei den Thermopylen), 
ἄλλα τὲ ἀποδεικνύμενοι ἐν οὐκ 
ἐπισταμένοισι μάχεσϑαι ἐξ- 
ἐπιστάμενοι. 

19. σοφέη „Kampfgeschicklich- 
keit“. Zur Bedeutung von σοφίη 
vel. 1 68. III 4. 85. V 38. 


64 ἐποιεῦντο. 


[- 
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ὃὲ κατ᾽ ἕνα καὶ δέκα, καὶ πλεῦνές τε καὶ ἐλάσσονες συστρε- 

Γ r 
φόμενοι, ἐσέπιπτον ἐς τοὺς Σπαρτιήτας καὶ ÖdLepdeigovro. | 
63 Τῇ δὲ U ὦ 27. ee. 4 2 ἂν δ [4 

ἢ δὲ ἐτύγχανε avrog EWv Μαρδόνιος an ἵππου τὲ μαχόμενος 

λευκοῦ ἔχων τὲ περὶ ἑωυτὸν λογάδας Περσέων τοὺς ἀρίστους 
5 χιλίους, ταύτῃ τε καὶ μάλιστα τοὺς ἐναντίους ἐπίεσαν. 

’ οὐ m 
μέν νυν χρόνον Μαρδόνιος περιῆν, ol δὲ ἀντεῖχον καὶ ἀμυνό- 
μενον κατέβαλλον πολλοὺς τῶν “ακεδαιμονίων, ὡς δὲ Μαρ- 


HERODOTI 


δ 
οσον. 


3 x - 
δόνιος ἀπέϑανε καὶ τὸ περὶ ἐκεῖνον τεταγμένον ἐὸν ἰσχυρότα- 
” [χ2 \ = n 
τον ἔπεσε. οὕτω δὴ καὶ ol ἄλλοι ἐτράποντο καὶ εἶξαν τοῖσι 


10 “ακεδαιμονίοισι. 
μος ἐοῦσα ὕπλων᾽ 


πλεῖστον γάρ σφεας ἐδηλέετο ἡ ἐσϑὴς ἐρῆ- 
πρὸς γὰρ ὁπλίτας ἐόντες γυμνῆτες ἀγῶνα 
᾿Ενϑαῦτα ἥ τε δίκη τοῦ φόνου τοῦ Δεωνέδεω κατὰ 


τὸ χρηστήριον τοῖσι Σπαρτιήτῃσι ἐκ Μαϊδδονίου ἐπετελέετο, 
καὶ νίκην ἀναιρέεται καλλίστην ἁπασέων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν 


15 Παυσανίης 6 Κλεομβρότου rot. ᾿ἀναξανδρίδεω. 
ὑπερϑέ οἵ προγόνων τὰ οὐνόματα εἴρηται ἐς Δεωνίδην᾽ 
ἀποϑνήσκει δὲ Μαρδόνιος ὑπὸ 


γάρ σφι τυγχάνουσι ἐόντες. 


m \ 

τῶν δὲ κατ- 
ς 

@vroL 


᾿ἀριμνήστου ἀνδρὸς ἐν Σπάρτῃ λογίμου. ὃς χρόνῳ ὕστερον 
μετὰ τὰ Μηδικὰ ἔχων ἄνδρας τριηκοσίους συνέβαλε ἐν Zire- 


νυκλήρῳ πολέμου ἐόντος Μεσσηνίοισι πᾶσι καὶ αὐτός TE ἀπ- 


1. κατ᾽ ἕνα. κατά in distributi- 
ver Bedeutung wie VIII 57. 


63. 4. τοὺς ἀρίστους χιλίους. 
Vgl. VII 40 προηγέοντο μὲν δὴ ἴπ- 
πόται χίλιοι, ἐκ Περσέων πάντων 
ἀπολελεγμένοι. Dieselben sind auch 
VIH 113 erwähnt. 

5. ταύτῃ δέ entspricht dem vor- 
hergehenden τῇ δέ; ganz wie hier 
c. 86. Andere Responsion gleich 
im folg. ὅσον μὲν - Μαρδόνιος 
περιῆν, οἵ δὲ ἀντεῖχον. 

΄. κατέβαλλον. Vgl. IV 64 ἐπ- 
εὰν τὸν πρῶτον ἄνδρα καταβάλῃ 
ἀνὴρ Σκύϑης, τοῦ αἵματος ἐμπίνει. 

8. τὸ τεταγμένον. ΡΣ 5 61. 

9. οὕτω δή. S. z. VIII 23. 

10. ἐρῆμος ἐοῦσα ὅπλων. Über 
die leichte Bewaffnungsart der Per- 
ser der schweren hellenischen ge- 
genüber vgl. V 49. VII 61. 


64. 12. 7 τε δέκη τοῦ φόνου. 
Vgl. VIII 114. 


14. νίκην ἀναιρέεται. N. 2. ' 
ο. 33. h 

15. κατύπερϑε wie hierin der 
seltenen temporalen Bedeutung 
noch V 28. 


16. ἐς Δεωνέδην bis auf Leoni- 
das, den Oheim des Pausanias, hatte 
Her. schon VII 204 die Vorfahren 
des P. aufgeführt. Leonidas und 
Kleombrotos, Vater des Pausanias, 
waren Söhne des Anaxandridas. S. 
V 39. VI 205. 


19. ἐν Στενυκλήρῳ, in der 
stenyklarischen Ebene im nordöst- 
lichen Messenien. Die gleichnamige 
Stadt, die uralte Residenz der do- 
rischen Könige, war schon im ersten 
messenischen Kriege zerstört. Die 
hier erwähnte Niederlage der La- 
kedaimonier fällt in den Anfang 
des dritten messenischen Kriegs 
(s. c. 35). 


20. Meoonvloıcı πᾶσι verb, 
mit συνέβαλε. | 


LIB. IX. CAP. 62—66. 


έϑανε καὶ ol τριηκόσιοι. 


101 


m ͵ 3 [4 \ 

ποντο ὑπὸ τῶν Auxedcıuoviov, ἔφευγον οὐδένα κόσμον ἐς TO 
δ m \ na \ [4 x ’ ῇ 

στρατόπεδον τὸ ἑωυτῶν καὶ ἐς τὸ τεῖχος τὸ ξύλινον. τὸ ἐποιή- 


ὅαντο ἐν μοίρῃ τῇ Θηβαΐδι. 


ϑῶμα δέ μοι ὅκως παρὰ τῆς 4ήη- 


δὲ 39 ,ὔ EN! € ᾿Ὶ 4 » ’ „ 
unToog τὸ ἄλσος μαχομένων οὐδὲ eig ἐφανη τῶν Ileg0Ewv οὔτε 
ἐσελθὼν ἐς τὸ τέμενος οὔτε ἐναποϑανὼν, περί τε τὸ ἱρὸν οἵ 
πλεῖστοι ἐν τῷ βεβήλῳ ἔπεσον. δοκέω δέ, εἴ τι περὶ τῶν ϑείων 
[4 x ’ὔ Ἶ τ ce \ 3 ’ > 3 ’ BJ 
πρηγμάτων δοκέειν δεῖ, ἡ ϑεὸς αὐτή σφεας οὐκ ἐδέχετο Eu- 
5 ᾽ 
πρήσαντας τὸ ἱρὸν τὸ ἐν ᾿Ελευσῖνι |avaxrogov). 


Αὕτη μέν νυν ἡ μάχη ἐπὶ τοσοῦτο ἐγένετο, ᾿Αρτάβαξος 66 


r 3 ER) \ 

δὲ ὁ Φαρνάκεος αὐτίκα TE οὐκ ἠρέσκετο κατ᾽ ἀρχὰς λειπομένου 

. \ 2 9 
Μαρδονίου ἀπὸ βασιλέος, καὶ τότε πολλὰ ἀπαγορεύων οὐδὲν 


9 -»- 
ἤνυε συμβάλλειν οὐκ ἐῶν" 


3 ΄, ἢ Ὁ ΄ ce 3 
ἐποίησε TE αὑτὸς τοιὰαδὲ ὡς οὐκ 


ἀρεσκόμενος τοῖσι πρήγμασι τοῖσι ἐκ Μαρδονίου ποιευμένοισι. 
“ 9 [4 ιτ 3 [4 5 \ [4 2 3 ,ὔ 
τῶν ἐστρατήγεε 0 Aograßabos (εἶχε δὲ δύναμιν οὐκ ὀλίγην, 
ἀλλὰ καὶ ἐς τέσσερας μυριάδας ἀνθρώπων περὶ ἑωυτόν), τού- 
τους, ὅκως ἡ συμβολὴ ἐγένετο, εὖ ἐξεπιστάμενος τὰ ἔμελλε ἀπο- 
βήσεσϑαι ἀπὸ τῆς μάχης, ἦγε κατηρτισμένος, παραγγείλας κατὰ 
τὠυτὸ ἰέναι πάντας τῇ ἂν αὐτὸς ἐξηγέηται, ὅκως ἂν αὐτὸν 


65. 1. ἐτράποντο ist Imper- 
-fectum. 

2. οὐδένα κόσμον. ὃ. z. VII 
18% 

3. ἐς τὸ τεῖχος τὸ ξύλινον. 
Gemeint ist die(auch c.15 erwähnte) 
mit Pallisaden und Graben ge- 
schützte Verschanzung, welche die 
Perser errichtet hatten. 

4. μοέρῃ. Zur Bedeutung vgl. 
V 57 οἴκεον δὲ τῆς χώρης ταύτης 
ἀπολαχόντες τὴν Ταναγρικὴν μοῖς- 
ραν. 

παρὰ τῆς Δήμητρος τὸ ἄλ- 
σος. Vgl. 0.57:,62. 

7. ein — δεῖ. Vgl. II 65 τὰ 
DE πρήγματα ἐγὼ μάλιστα φεύγω 
ἀπηγέεσϑαι. Seine Furcht die Göt- 
ter durch Bericht über Religiöses 
zu verletzen spricht Her. öfter aus. 

9. τὸ ἱρὸν τ. ἐν Ἐλευσῖνι. Ge- 
meint ist das berühmte Heiligtum 
der Demeter und Kore in Eleusis. 

66. 10. ἐπὶ τοσοῦτο ἐγένετο. 
8. z. c. 18. 

Agraßegos. Vgl. ο. 41. 

11. κατ᾽ ἀρχάς (eig. 

Hero». V. 3. Aufl. 


initio) 


verstärkt die Bedeutung von αὐτίκα. 
Wie hier sind beide verbunden VII 
148. 223. S. auch vIH 3. 

λειπομένου — ἀπὸ βασιλέος. 
Das hier mit ἀπό verbundene λείπε- 
σϑαν ist mehr medial zu fassen. 
λείπεσϑαι ἀπό τινος heilst: fern 
von jemandem, getrennt von 1612. 
bleiben. ‚vgl. Hom. 1. ΙΧ 437. 

16. καὶ ἐς τέσσερας. 
5. z. VIII 24. Über die Stärke des 
Heers des Artab. vgl. VIII 126. 128. 
129 


17. ὅκως = ὡς, ὅτε auch VI 
229. 

ἐξεπιστάμενος. 8. z. VII 
144, 


18. κατηρτισμένος, eig. bene 
instructus, compositus, heilst also: 
in guter Ordnung. Das Verbum 
noch III 80. ἡ 28. 106. 

19. κατὰ τὠυτό. κατά hat hier 
modale Bedeutung; es wird durch 
den folgenden mit ὅκως eingeleite- 
ten Modalsatz erläutert. Der Be- 
fehl des Artab. ging also dahin, 
dals ihm seine Soldaten mit dem- 


11 


Über καί 


Ἐν δὲ Πλαταιῇσι οἵ Πέρσαι ὡς ἐτρά- 65 


9 
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ὁρέωσι σπουδῆς ἔχοντα. ταῦτα παραγγείλας ὡς ἐς μάχην ἦγε 
“δῆϑεν τὸν στρατόν. προτερέων δὲ τῆς ὁδοῦ ὥρα καὶ δὴ φεύ- 
γοντας τοὺς Πέρσας. οὕτω δὴ οὐκέτι τὸν αὐτὸν κόσμον χατ- 
ηγέετο, ἀλλὰ τὴν ταχίστην ἐτρόχαξε φεύγων οὔτε ἐς τὸ ξύλινον 
5 τεῖχος οὔτε ἐς τὸ Θηβαίων τεῖχος. ἀλλ᾽ ἐς Φωκέας. ἐθέλων ὡς 
67 τάχιστα ἐπὶ τὸν “Ελλήσποντον ἀπικέσϑαι. Καὶ δὴ οὗτοι μὲν 
ταύτῃ ἐτράποντο, τῶν δὲ ἄλλων Ἑλλήνων τῶν μετὰ βασιλέος 
ἐθελοκακεόντων Βοιωτοὶ ᾿4ϑηναίοισι ἐμαχέσαντο χρόνον ἐπὶ 
συχνόν. οἵ γὰρ μηδίξζοντες τῶν Θηβαίων, οὗτοι εἶχον προ- 
10 ϑυμέην οὐκ ὀλίγην μαχόμενοί τε καὶ οὐκ ἐθελοκακέοντες, οὕτω 
ὥστε τριηκόσιοι αὐτῶν οἱ πρῶτοι καὶ ἄριστοι ἐνθαῦτα ἔπεσον 
ὑπ᾽ ᾿ἀϑηναίων᾽ ὡς δὲ ἐτράποντο καὶ οὗτοι, ἔφευγον ἐς τὰς 
Θήβας. οὐ τῇπερ οἱ Πέρσαι. καὶ τῶν ἄλλων συμμάχων ὁ πᾶς 
14 ὅμιλος οὔτε διαμαχεσάμενος οὐδενὶ οὔτε τι ἀποδεξάμενος 
68 ἔφευγον. “ηλοῖ τέ μοι, ὅτι πάντα τὰ πρήγματα. τῶν βαρβάρων 
ἤρτητο ἐκ Περσέων, ὃ εἰ καὶ τότε οὗτοι πρὶν ἢ καὶ συμμῖξαι 


selben Grade der Schnellig- 
keit (ΞΞ κατὰ twvro) d.h. mit der- 
selben Eile folgen sollten, mit wel- 
cher sie ihn voranrücken sähen. — 
Der Genet. σπουδῆς hängt von ὅκως 
als einem Adverb der Beschaffen- 
heit ab; noch häufiger findet sich 
ὡς in diesem Sinne mit ἔχειν ver- 
bunden. S.z. VIII 107 (wo in der 
Anmerkung statt „Adjeetivum“ zu 
lesen ist: Adverbium). 

1. ὡς ἐς μάχην δῆϑεν tan- 
quam ad pugnam scilicet. ὡς 
mit δῆϑεν (= vorgeblich) auch 
VI 1. δῆϑεν steht in gleichem 
Sinne c. 80. 

2. τῆς ὁδοῦ „des Weges“. Die- 
ser lokale Genetiv findet sich häufig 
namentlich bei Homer mit den Ver- 
ben der Bewegung verbunden, Vgl. 
Hom. 11. IV 382 oi ἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὥχοντο 
ἰδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο. 

καὶ δή 5, 2. C. vol 94. 

3. τὸν αὐτὸν κόσμον „eodem 
ordine‘“. Vgl. ο. 65 ἔφευγον οὐδένα 
κόσμον. — Über den Gebrauch 
von οὕτω δή 5. z. VIII 23, über 
τὴν ταχίστην 5. z. VIII 98. 

67. 7. τῶν δὲ ἄλλων Ἑ. -- 
ἐθϑελοκαπεόντων ist absoluter 
(nicht partitiver) Genetiv. 


13. τῇπερ in die c. 65 erwähnte 
Verschanzung. 

τῶν ἄλλων συμμάχων z.B. der 
Thessaler und der im Anfange des 
Kapitels erwähnten Boioter; es sind 
also hellenische Bundesgenossen 
zu verstehen, da Her. die im Per- 
serheer dienenden Völker schwer- 
lich σύμμαχοι genannt haben würde. 

14. οὔτε τι ἀποδεξάμενος. 
Über die Bedeutung von ἀποδεί- 
»vvodaı 5. z. VI 17. 


68. 15. Znkoi τέ μοι (= δῆλόν 
τέ μοι) ist unpersönlich zu fassen. 
Das Subjekt enthält der folgende 
Satz (ὅτι --- ἤρτητο). Vgl. den ähn- 
lichen Satz V 78 δηλοῖ δὲ οὐ κατ 
ἕν μόνον ἀλλὰ πανταχῇ, ἡ ἰσηγορίη 
ὡς ἐστὶ χρῆμα σπουδαῖον, εἰ καὶ 
᾿Αϑηναῖοι — ἀπαλλαχϑέντες τυράν- 
νῶν μακρῷ πρῶτοι ἐγένοντο. Sowohl 
in dieser als an unserer Stelle 
führt εἰ καί (statt eines erwarteten 
ἐπεῶ den Beweis ein; durch ei καί 
(= si quidem) wird derselbe als 
einer von vielen bezeichnet. Vgl. 
6. 100. | 

16. ἤρτητο. „Vgl. 1125 ἔστι δὲ 
τάδε γένεα ἐξ ὧν ὧλλοι πάντες ἦρ- 
τέαται Πέρσαι. 5 
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w ’ „ =. \ \ ’ 4 u 
τοῖσι πολεμίοισι ἔφευγον. ori καὶ τοὺς Πέρσας ὥρεον. ουτῶ 
Te πάντες ἔφευγον πλὴν τῆς ἵππου τῆς τε ἄλλης καὶ Βοι- 
ὡτίης. αὕτη δὲ τοσαῦτα προσωφέλεε τοὺς φεύγοντας, αἰξί TE 


\ m P ” wen ae, ‚ \ ’ 
πρὸς τῶν πολεμίων ἄγχιστα ἐοῦσα. ἀπέργουσά τε τοὺς φιλίους « 
φεύγοντας ἀπὸ τῶν Ἑλλήνων. Οἱ μὲν δὴ νικέοντες εἵποντο 69 


\ μι! ΄ [4 [4 3 Ἁ [4 -“ 
τοὺς Ξέρξεω διώκοντές TE καὶ φονεύοντες, Ev δὲ τοὐτῷ τῷ 
γινομένῳ φόβῳ ἀγγέλλεται τοῖσι ἄλλοισι Ἕλλησι τοῖσι τεταγ- 
μένοισι περὶ τὸ Ἡραῖον καὶ ἀπογενομένοισι τῆς μάχης, ὅτι 
μάχη TE γέγονε καὶ νικῷεν ol μετὰ Παυσανίεω. οἵ δὲ ἀκού- 

a 3 ς ἡ ’ ! δ \ 2 
σαντες ταῦτα οὐδένα κόσμον ταχϑέντες οὗ μὲν ἀμφὶ Κοριν- 
ϑίους ἐτράποντο διὰ τῆς ὑπωρέης καὶ τῶν κολωνῶν τὴν φέρου- 
σαν ἄνω ἰϑὺ τοῦ ἱροῦ τᾶς Amunroog, ol δὲ ἀμφὶ Μεγαρέας 
\ ’ Ἁ De , \ , - ς m 
te καὶ Φλιασίους διὰ τοῦ πεδίου τὴν λειοτάτην τῶν οδῶν. 
ἐπείτε δὲ ἀγχοῦ τῶν πολεμίων ἐγένοντο ol Μεγαρέες καὶ Φλιά- 
σιοι, ἀπιδόντες σφέας οὗ τῶν Θηβαίων ἱππόται ἐπειγομένους 
οὐδένα κόσμον ἤλαυνον ἐπ᾽ αὐτοὺς τοὺς ἵππους, τῶν ἵἱππάρ- 
χεὲ ᾿ἀσωπόδωρος ὁ Τιμάνδρου. ἐσπεσόντες δὲ κατεστόρεσαν 
αὐτῶν ἑξακοσίους, τοὺς δὲ λοιποὺς κατήραξαν διώκοντες ἐς 


μι 


0 


- € ’ 
τὸν Κιϑαιρῶνα. Οὗτοι μὲν δὲ ἐν οὐδενὶ λόγῳ ἀπώλοντο, οἵ 70 


ὃξ Πέρσαι καὶ ὁ ἄλλος ὄμιλος ὡς κατέφυγον ἐς τὸ ξύλινον 
τεῖχος, ἔφϑησαν ἐπὶ τοὺς πύργους ἀναβάντες πρὶν ἢ τοὺς 
“ακεδαιμονίους ἀπικέσϑαι. ἀναβάντες δὲ ἐφράξαντο ὡς ἐδυ- 
[4 „ \ 3 [4 \ - [2 
νέατο ἄριστα TO τεῖχος. προσελϑοντῶν δὲ τῶν “ακεδαιμονίων 


8. τοσαῦτα wird durch die bei- 
den Partizipialsätze (ἐοῦσα — ἀπ- 
ἐργουσα) erläutert. Vgl. VII 10 vu 
6 δὲ ἀπεὼν τοῦ λόγου τάδε ἐν 
αὐτοῖσι ἀδυκέεται; διαβληϑ'είς τε 
ὑπὸ τοῦ ἑτέρου καὶ νομι σϑεὶς 
πρὸς τοῦ ἑτέρου κακὸς εἶναι. 

69. ὁὄ. τοὺς Ξέρξεω. S.z. VII 
16. 

7. φόβῳ. φόβος hat hier wie 
oft in der Ilias die Bedeutung 
„schreckvolle Flucht“. 

8. τεταγμένοισι περὶ τὸ 
“Ho αἴον. S. c. 52. 

9.γέγονε καὶ νικῷεν. Derselbe 
Wechsel des Indikativs mit Optativ 
im abhängigen Satze auch VIII 100. 
S. z. d. Stelle. 

10.οὐδένα κόσμονταχϑέντες. 
5. 2. 6.65 (ἔφευγον οὐδένα κόσμον). 

οὗ ἀμφὶ Κορινϑίους, die Κο- 


rinthier mit ihren Nachbarn in der 
Schlachtreihe (s. c. 28). 
11. διὰ τῆς ὑπωρέης. S. c. 56. 
τὴν φέρουσαν erg. ὁδόν. Den 
Accus. (τραπέσϑοαι ὁδόν) erkläre nach 
der fig. etymologica (levaı 060»). 
— Über ἐϑύ c. genet. s. z. VIII 38. 


15. ἀπιδόντες. 5: VIII 837. 
17. κατεστόρεσαν prostrave- 
runt. Vgl. VII 53. 


19. ἐν οὐδενὶ λόγῳ ἀπώλοντο. 
Gleichbedeutend wäre die Wen- 
dung: τούτων ἀπολλυμένων οὐδεὶς 
λόγος ἦν. ὃ. z. VIII 102. 

Eroberung des persischen 
Lagers (c. 70—75). 

10. 21. ἔφϑησαν πο ἀναβάν- 
τες πρὶν ἤ. Dieselbe Konstruktion 
VI 116. 

23. Μαπκεδαιμονέων. Man er- 
wartete vielmehr: τῶν A#nvalov. 


ΤᾺ 


20 
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κατεστήκέε σφι τειχομαχίη ἐρρωμενεστέρη. ἕως μὲν γὰρ ἀπῆσαν 
οἱ ᾿4ϑηναῖοι, οἵ δ᾽ ruvvovro καὶ πολλῷ πλέον εἶχον τῶν 4α- 
κεδαιμονίων ὥστε οὐκ ἐπισταμένων τειχομαχέειν, ὡς δέ σφι ol 
᾿ϑηναῖοι προσῆλθον. οὕτω δὴ ἰσχυρὴ ἐγίνετο τειχομαχίη καὶ 
5 χρόνον ἐπὶ πολλόν. τέλος δὲ ἀρετῇ τε καὶ λιπαρίῃ ἐπέβησαν 
Admvaioı τοῦ τείχεος καὶ ἤρειπον, τῇ δὴ ἐσεχέοντο ol Ἕλλη- 
veg. πρῶτοι δὲ ἐσῆλθον Τεγεῆται ἐς τὸ τεῖχος, καὶ τὴν σκηνὴν 
τὴν Μαρδονίου οὗτοι ἦσαν ol διαρπάσαντες. τά τε ἄλλα ἐξ 
αὐτῆς καὶ τὴν φάτνην τῶν ἵππων ἐοῦσαν χαλκέην πᾶσαν καὶ 
10 ϑέης ἀξίην. τὴν μέν νυν φάτνην ταύτην τὴν Μαρδονίου ἀν- 
ἔϑεσαν ἐς τὸν νηὸν τῆς Akens Admvains Τεγεῆται. τὰ δὲ ἄλλα 
ἐς τὠυτὸ. ὅσαπερ ἔλαβον. ἐσήνεικαν τοῖσι Ἕλλησι. οἱ δὲ βάρ- 
βαροι οὐδὲν ἔτι στῖφος ἐποιήσαντο πεσόντος τοῦ τείχεος οὔτε 
τις αὐτῶν ἀλκῆς PRO, ἀλύκταξόν τε οἷα ἐν ὀλίγῳ χώρῳ 
15 περοβημένοι τε καὶ πολλαὶ μυριάδες κατειλημέναι ἀνϑφώπων. 
παρὴν Te τοῖσι Ἕλλησι φονεύειν οὕτω ὥστε τριήκοντα μυριά- 
δων στρατοῦ, καταδεουσέων τεσσέρων, τὰς ἔχων ᾿Δρτάβαζος 
ἔφευγε, τῶν λοιπῶν μηδὲ τρεῖς χιλιάδας περιγενέσϑαι. 4ακε- 


1. κατεστήκεε. Vgl.I 81 τοῖσι 
μὲν δὴ κατεστήκεε πολιορκίη. 

ἕως μέν -- οἵ δέ. S. zZ. c. 6. 

2. πλέον eiyov τῶν Aune- 
δαιμονίων. πλέον ἔχειν τινὸς, 
Vorteil über jemanden haben. 
Das Gegenteil ἔλασσον ἔχειν c. 102. 
vgl. VIII29 πλέον αἰεί κοτε ὑμέων 
ἐφερόμεϑα. 

3. ὥστε mit Partizip wie c. 37. 

οὐκ ἐπισταμένων τειχομα- 
χέειν, was sich auch im dritten 
messenischen Kriege zeigte. 

5. τέλος adverbial wie VIII 74. 

ἀρετή und λιπαρέη verbunden 
auch c. 21. 

8. τά τε ἄλλα ἐξ αὐτῆς καὶ 
τὴν φάτνην hängt noch von διαρ- 
πάσαντες ab, aus welchem Partizip 
man leicht ἁρπάσαντες ergänzt. 

11. τῆς Δλέης Ad'nvains. Das 
höchste Heiligtum der Aleischen 
un war in Tegea. Näheres zu 

66. 

12. ἐς τὠυτό verb. mit τοῖσι "EA- 
Ancı „an denselben Ort, an welchen 
die übrigen Hellenen ihre Beute 
gebracht hatten“. Über 6 αὐτός 
c. dat. s. z. VIII 22. 


14. ἀλκῆς ἐμέμνητο. Homeri- 
sche Wendung ( μνήσασϑε δὲ ϑούρι- 
δὸς ἀλκῆς". 

&Avnta&sıyinbangerFurcht 
schweben wohl nur hier. Stamm- 
verwandt sind ἀλυχτέω, ἁλυκταίνω, 
ἀλαλύκτημαι u.a. 

οἷα πεφοβημένοι. 
Partic. wie VIII 59. 

16. παρῆν te τοῖσι Ἕλλησι. 
Häufig findet sich in dieser Beden- 
tung das Partic. Vgl. VI 137 παρ- 
εὸν αὐτοῖσι ἀποκτεῖναι τοὺς Πελασ- 
γούς. 

11. καταδεουσέων gehört zu 
μυριάδων, während τεσσέρων von 
καταδεουσέων abhängt. 

τὰς ἔ. Agr. ἔφευγε. S. c. 66. 

18. μηδὲ τρεῖς χιλ. περιγὲν ἐ- 
σϑαι. Über den ungeheuren Ver- 
lust der Perser bei Plataiai vgl. 
Aisch. Pers. 816 ff. 

τόσος γὰρ ἔσται πέλανος αἵματο- 

σταγής 

πρὸς γῆν Πλαταιῶν, “Ιωρίδος Aoy- 

χης ὑπό" 

ϑῖνες δὲ νεκρῶν καὶ τριτοσπόρῳ 

γονῇ 
ἄφωνα σημανοῦσιν ὄμμασι βροτῶν, 


οἷα mit 
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δαιμονίων δὲ τῶν ἐκ Σπάρτης ἀπέϑανον ol πάντες Ev τῇ, συμ- 
»Ἥ ᾿ 2 
βολῇ εἷς καὶ ἐνενήκοντα, Τεγεητέων δὲ ἑκκαίδεκα, Admvalov 


ὃὲ δύο καὶ πεντήκοντα. 
Ἠρίστευσι 


ἵππος δὲ ἡ Σακέων, ἀνὴρ δὲ λέγεται Μαρδόνιος" 


δὲ, ἀγαϑῶν γενομένων καὶ Τεγεητέων καὶ ᾿ϑηναίων, ὑπερ- 


ἐβάλοντο ἀρετῇ “ακεδαιμόνιοι. 


ἄλλῳ μὲν οὐδενὶ ἔχω ἀποση- 


’ ev \ € \ N. \ I, 2 
μήνασϑαι (ἅπαντες γὰρ οὗτοι τοὺς κατ᾽ ἑωυτοὺς Evixeov), ὅτι 
δὲ κατὰ τὸ ἰσχυρότατον προσηνείχϑησαν καὶ τούτων ἐχράτη- 

\ „ ’ ͵ . 2 G \ 7 
σαν. καὶ ἄριστος ἐγένετο μακρῷ Agıoroönuog κατὰ γνώμας 

\ a m m 
τὰς ἡμετέρας, ὃς ἐκ Θερμοπυλέων μοῦνος τῶν τριηκοσίων σω- 
ϑεὶς εἶχε ὄνειδος καὶ ἀτιμίην. μετὰ δὲ τοῦτον ἠρίστευσαν Πο- 
σειδώνιός τε καὶ Φιλοκύων καὶ Auoupeagsros Σπαρτιήτης" 


€ 3 € 4 x u x 
ῶς οὐχ ὑπέρφευ ϑνητον ὄντα χρὴ 
φωνεῖν. 


1. τῶν ἐκ Σπάρτης von den 
Spartiaten. Die gefallenen Periöken 
und Heloten sind also nicht ge- 
rechnet. 


οἵ πάντες. Vgl. Il 66 ἐβα- 
σίλευσε τὰ πάντα ἕπτὰ ἔτεα καὶ 
μῆνας mevre.— „Plutarch (vit. Arist. 
c. 19) wundert sich, dals nach He- 
rodot nur die Lakedaimonier, Te- 
geaten und Athener mit den Per- 
sern handgemein geworden wären, 
da man doch sonsther wisse (Plut. 
Arist. ec. 19), dafs im ganzen 1360 
Hellenen gefallen seien. Allein 
rechnet man zu den in unserem 
Kapitel angegebenen Zahlen (in 
Summe 159) die 600 Megarer und 
Phliasier, die nach dem vorigen 
Kapitel durch die Reiterei umkamen 
(Summe 759), und dazu noch eine 
verhältnismälsige Zahl von den Pe- 
riöken und Heloten, welche die La- 
kedaimonier verloren, so wird sich 
— zumal der Verlust an Heloten, 
als leicht Bewaffneten, die den Pfei- 
len der Perser am meisten blols 
standen, sicherlich der grölste war 
— leicht jene Summe von 1360 
Mann zusammenfinden, ohne dals 
man, gegen Herodots Zeugnis, die 
übrigen Griechen an der Schlacht 
. teilnehmen läfst.“ (So Diodor 
XI 33). 


71. 5. Σακέων. Über sie 5. z. 
III ‚93; 

ἀνήρ hier in prägnanter Be- 
deutung. 

6. ἀγαθῶν γενομένων. Vgl. 
VI 114 καὶ ἐν τούτῳ τῷ πόνῳ ὃ 
πολέμαρχος Καλλίμαχος διαφϑείρε- 
ται, ἀνὴρ γενόμενος ἀγαϑός. 

ὑπερβάλλεσθαι steht in glei- 
cher absoluter Bedeutung VIII 123. 

7.aAAo μὲν οὐδενί nulloalio 
ar gumento. 

8. τοὺς κατ᾽ ἑωυτούς. Zur 
Bedeutung von κατά 5. z.c. VIII 85. 

ὅτι δέ. Nach ἄλλῳ οὐδενί er- 
warteteu wir eigentlich ἢ ὅτι. Nach 
ὅτι δέ ist als Nachsatz zu ergänzen: 
(Δακεδαιμονίους ἀρετῇ ὑπερβαλέ- 
σϑαι) ἔχω ἀποσημήνασϑαι. Vgl. 
die ähnliche Satzfügung III 154 
ἄλλῳ μὲν οὐκ ἐφράξετο € ἔργῳ δυνα- 
τὸς εἶναι Βαβυλῶνα ὑποχειρέην ποι- 
ἥσαι, εἶ δὲ ἑωυτὸν λωβησάμενος αὐ- 
τομολήσειε ἐ ἐς αὐτούς (erg. ἐφράξετο 
ὑποχειρίην. μὲν ποιῆσαι). 

9. κατὰ τὸ ἰσχυρότατον, die 
Perser. Das substantivierte Neu- 
trum hier wie c. 61 metonymisch 
für das Masculinum ‚gebraucht. Zur 
Sache vgl. c. 63: ὃ δὲ Μαρδόνιος 
ἀπέϑανε καὶ τὸ περὶ ἐκεῖνον τεταγ- 
μένον ἐὸν ἰσχυρότατον ἔπεσε. 

10. κατὰ γνώμας τὰς ἡμετέ- 
ρας. Derselbe Plural IV 53. Ge- 
wöhnlicher der Singular (II 26. V 3). 

12. εἶχε ὄνειδος. 5. VII 229. 


δὲ τῶν βαρβάρων πεζὸς μὲν ὁ Περσέων, 4 
Ἑλλήνων 11 
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καίτοι γενομένης λέσχης ὃς γένοιτο αὐτῶν ἄριστος, ἔγνωσαν 
ol παραγενόμενοι Σπαρτιητέων Agıoroönuov μὲν βουλόμενον 
φανερῶς anodaveiv ἐκ τῆς παρεούσης ol αἰτίης. λυσσέοντά τε 
καὶ ἐκλιπόντα τὴν τάξιν ἔργα ἀποδέξασϑαι μεγάλα, Ποσειδώ- 
δνιον δὲ οὐ βουλόμενον ἀποϑνύσκειν ἄνδρα γενέσϑαι ἀγαϑόν. 
τοσούτῳ τοῦτον εἶναι ἀμείνω. ἀλλὰ ταῦτα μὲν καὶ φϑόνῳ ἂν 
εἴποιεν, οὗτοι δὲ τοὺς κατέλεξα πάντες, πλὴν ᾿Δριστοδήμου, 
τῶν ἀποθανόντων ἐν ταύτῃ τῇ μάχῃ, τίμιοι ἐγένοντο, ᾿4ριστό- 
9 δημος δὲ βουλόμενος ἀποθανεῖν διὰ τὴν προειρημένην αἰτίην 


72 οὐκ ἐτιμήϑη. 
ἐγένοντο. 


Οὗτοι μὲν τῶν ἐν Πλαταιῇσι οὐνομαστότατοι 
Καλλικράτης γὰρ ἔξω τῆς μάχης ἀπέϑανε, ἐλθὼν 


ἀνὴρ κάλλιστος ἐς τὸ στρατόπεδον πῶν τότε Ελλήνων, οὐ μοῦ- 
νον αὐτῶν Δακχεδαιμονίων, ἀλλὰ καὶ τῶν ἄλλων Ἑλλήνων. ὃς, 
ἐπειδὴ ἐσφαγιάξετο Παυσανίης. κατήμενος ἐν τῇ τάξι ἐτρωμα- 


15 τίσϑη τοξεύματι τὰ πλευρά. 


\ € 
καὶ δὴ οὗ μὲν ἐμάχοντο, ὁ δ᾽ 


ἐξενηνειγμένος ἐδυσθανάτεέ τε καὶ ἔλεγε πρὸς ᾿Δρίμνηστον, 
ἄνδρα Πλαταιέα οὐ μέλειν ol ὅτι πρὸ τῆς Ἑλλάδος ἀποϑνήσκει. 
2 ᾽, ὦ 3 ᾽ ͵ » \ ae ar ᾽ διε διδδο τ 

ἀλλ᾽ οτι οὐκ ἐχρήσατο τῇ χειρὶ καὶ οτι οὐδὲν ἐστί ol amode- 
19 δεγμένον ἔργον ἑωυτοῦ ἄξιον προϑυμεομένου ἀποδέξασϑαι. 
18 4ϑηναίων δὲ λέγεται εὐδοκιμῆσαι Σωφάνης ὁ Εὐτυχίδεω., ἐὼν 
δήμου Ζεκελειῆϑεν, Ζεκελέων δὲ τῶν κοτε ἐργασαμένων ἔργον 


1. ὅς. Relativum statt des indirek- 
ten Fragepronomens auch VIII 40. 

3. ἐκ. Die temporale Bedeu- 
tung von ἐκ (= infolge) streift oft 
an die kausale. Wie hier VI 50. 
65 und unten c. 75. 

4. ἀποδέξασϑαι 
γάλα. S.z. VII 17 

5. ἄνδρα γενέσθαι ἀγαϑόν. 
S. oben S. 165, 6. 

6. ταῦτα μὲν — εἴποιεν. 
Durch den Optativ des Aorists 
(auch des Präsens) mit ἄν wird 
öfter eine Vermutung über etwas 
Vergangenes ausgesprochen. 
Ganz wie hier VII 180 τάχα δ᾽ ἄν 
τι καὶ τοῦ ὀνόματος ἐπαύροιτο „viel- 
leicht mag er es auch seinem Namen 
zu verdanken gehabt haben“. 

8. τῶν ἀποθανόντων hängt 
von οὗτοι ab. 

72. 12. ἀνὴρ κάλλιστος. Vgl. 
Hom. n. u 672 Νιρεὺς ὃς κάλλιστος 
ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑεν. 


ἔργα με- 


14. κατήμενος ἐν τῇ τάξι. Er 
hattesich, wie diesnach griechischer 
Sitte nicht ungewöhnlich war, in 
der Schlachtreihe neben seinen 
Waffen niedergesetzt. Vgl. Plut. 
Arist. c. 17. 

16. ἀρέμνηστος war nach Plut. 
Arist. c. 11 Schlachtanführer der 
Plataier. 

18. oi Dativ beim Passiv. 

73. 20. ἐὼν δήμου Ζεκελειῆ- 
#eveig.demGauevonDekeleia 
her angehörig. Zum Genetiv bei 
εἶναι. vgl. unt. c. 74 u. V 72 δήμου 
ἐὼν ἐκ Πέτρης. Dem ἐκ Πέτρης ent- 
spricht an unserer Stelle JexeAsın- 
ev (eig. von Dekeleia her), wo- 
für wir das Adjektiv erwarteten. 

21. Δεκελέων δέ (vom Nomina- 
tiv Ζεκελεύς). Wie hier die Ein- 
wohner (4Δεκελέες) für die Stadt 
gesetzt sind — wir erwarteten Je- 
κελείης δέ wegen des vorangegan- 
genen Jenelsındev — so ist um- 


ehe ee. 
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χρήσιμον ἐς τὸν πάντα χρόνον, ὡς αὐτοὶ Admvaloı λέγουσι. 
ὡς γὰρ δὴ τὸ πάλαι κατὰ Ἑλένης κομιδὴν Τυνδαρίδαι ἐσέβα- 
λον ἐς γῆν τὴν ᾿Δἀττικὴν σὺν στρατοῦ πλήϑεϊ καὶ ἀνίστασαν 
τοὺς δήμους, οὐκ εἰδότες ἵνα ὑπεξεκέετο ἡ Ἑλένη, τότε λέ- 
γουσι τοὺς Aensidag, οἵ δὲ αὐτὸν 4έκελον ἀχϑόμενόν τὲ τῇ 5 
Θησέος ὕβρι καὶ δειμαίνοντα περὶ πάσῃ τῇ Admvalov χώρῃ; 
ἐξηγησάμενόν σφι τὸ πᾶν πρῆγμα κατηγήσασϑαι ἐπὶ τὰς Apid- 
νας, τὰς δὴ Τιτακὸς ἐὼν αὐτόχϑων καταπροδιδοῖ Τυνδαρί- 
δῃσι. τοῖσι δὲ Ζεκελεῦσι ἐν Σπάρτῃ ἀπὸ τούτου τοῦ ἔργου 
ἀτέλειά τε καὶ προεδρίη διατελέει ἐς τόδε αἰεὶ ἔτι ἐοῦσα, οὕτω 10 
ὥστε καὶ ἐς τὸν πόλεμον τὸν ὕστερον πολλοῖσι ἔτεσι τούτων 
γενόμενον ᾿4ϑηναίοισί τε καὶ Πελοποννησίοισι σινομένων τὴν 
ἄλλην ᾿Αττικὴν “ακεδαιμονίων, Aeneheing ἀποσχέσϑαι. Τού- 14 
του τοῦ δήμου ἐὼν ὁ Σωφάνης καὶ ἀριστεύσας τότε Adnvalov 
διξοὺς λόγους λεγομένους ἔχει, τὸν μὲν ὡς ἐκ τοῦ ξωστῆρος 15 


gekehrt unten c. 92 der Name der 
Stadt (ἀπολλωνίη) für die Einwoh- 
ner (nach AnoAlwvınrsw) gesetzt. 
Vgl. auch 1 162. V 63. — Zum ep- 
analeptischen Gebrauche von δέ 
= und. zwar) vgl. II 134 Ῥοδῶπις 
δούλη ἦν ᾿Ιάδμονος, ἀνδρὸς Σαμίου, 
σύνδουλος δὲ Αἰσώπου τοῦ λογοποιοῦ. 

1. ἐς τὸν πάντα χρόνον. N. 2. 
VII 140. 

2. κατὰ "EA. κομιδήν um die 
von Theseus geraubte Helena 
wiederzuholen. Über die 
ziemlich junge Sage vom Raube der 
Helena durch Theseus und deren 
Befreiung durch ihre Brüder, die 
Tyndariden od. Dioskuren (s. z. V 
75) vgl. Preller gr. Mythol. II 112f. 

3. ἀνίστασαν sedibus expu- 
lerunt. 

ὑἡπεξεκέετο. S.z. VIII 41. 

5. οἱ δέ (erg. λέγουσι) andere 
aber auch. 

Δέκελος, der mythische König 
der Dekeleier. Nach einer späteren 
Sage war es Akademos, welcher 
den Dioskuren den Aufenthalt der 
Helena in der festen Stadt Aphid- 
nai (s. z. VIII 125) verriet (Plut. 
Thes. c. 31—33). 

TI. κατηγήσασθϑαι. κατηγέεσθϑαι 
hier in erster Bedeutung (= Füh- 
rer sein) wie VII 130. 215. 


10. ἀτέλεια und moosdei/nauch 
verbunden I 54. Waren Dekeleier 
in Sparta ansässig, so waren sie 
frei von Gemeindeabgaben und er- 
hielten Ehrenplätze bei öffentlichen 
Spielen. 

ἐς τόδε bis auf den heu- 
tigen Tag. Vgl. vo 123 ἡ δὲ τού- 
τῶν χώρη ἔτι καὶ ἐς τόδε καλέεται. 
— Auch „in ἐς τὸν πόλεμον be- 
zeichnet ἐς nicht blols die Grenze 


‘sondern auch die Fortdauer über 


den genannten Zeitraum hin. Ge- 
meint ist der peloponnesische Krieg. 
Nach Herodots Angabe verschonten 
also die Spartaner bei ihren wie- 
derholten Einfällen in Attika zu 
Anfang des genannten Kriegs den 
Demos Dekeleia, was Thukydides 
freilich nicht ausdrücklich bestätigt. 
Später im sog. dekeleiischen Kriege 
(413 v. Chr.), als die Spartaner den 
Ort Dekeleia zum Stützpunkt ihrer 
Operationen machten, nahmen sie 
schwerlich diese Rücksicht auf die 
mythische Verbindung zwischen 
Dekeleia und Sparta. Herodot er- 
lebte dies nicht mehr. 


14, 18. τούτου τοῦ δήμου ἐών. 
SulzıcH 78: 

15. διξοὺς Aoy. λεγομένους 
ἔχειν „man hört zweierlei Sagen von 
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τοῦ ϑώρηκος ἐφόρεε χαλκέῃ ἁλύσι δεδεμένην ἄγκυραν σιδη- 
ρέην, τὴν ὅκως πελάσειε ἀπιχνεόμενος τοῖσι πολεμίοισι βαλλέ- 
ὄχετο, ἵνα δή μιν οἵ πολέμιοι ἐχπίπτοντες ἐκ τῆς τάξιος μετα- 
κινῆσαι μὴ δυναίατο᾽ γινομένης δὲ φυγῆς τῶν ἐναντίων ἐδέ- 
5 δοχτο τὴν ἄγκυραν ἀναλαβόντα οὕτω διώκειν. οὗτος μὲν οὕτω 
λέγεται, ὁ δ᾽ ἕτερος τῶν λόγων τῷ πρότερον λεχϑέντι ἀμφισβα- 
τέων λέγεται, ὡς ἐπ᾽ ἀσπίδος αἰεὶ περιϑεούσης καὶ οὐδαμὰ 
ἀτρεμιξούσης ἐφόρεε ἐπίσημον ἄγκυραν, καὶ οὐκ ἐκ τοῦ ϑώ- 


75 ρηχος δεδεμένην σιδηρέην. Ἔστι δὲ καὶ ἕτερον Σωφάνεϊ λαμ- 


10 πρὸν ἔργον ἐξεργασμένον, ὅτι περικατημένων ᾿4ϑηναίων Alyı- 
vav Εὐρυβάτην τὸν ’Aoyeiov, ἄνδρα πεντάεϑλον, ἐκ προκλή- 


15 


σιος ἐφόνευσε. 


DR \ 4 [4 κ4 ’ 
evrov δὲ Σωφάνεα χρόνῷ VETEXOV τούτων 


κατέλαβε ἄνδρα γενόμενον ἀγαϑὸν, ᾿4ϑηναίων στρατηγέοντα 
ἅμα Asayow τῷ Γλαύκωνος, ἀποθανεῖν ὑπὸ Ἠδωνῶν ἐν Ζάτῳ 
περὶ τῶν μετάλλων τῶν Ren μαχόμενον. 


ihm“, Zur Wendung vgl. V66 ὃς 
λόγον ἔχει τὴν Πυϑίην ἀναπεῖσαι. 

ἐκ τοῦ ξωστῆρος. Zur Bedeu- 
tung von ἐκ vgl. IV 10 φιάλας ἐκ 
τῶν ξωστήρων φορέουσι οἵ Σκύϑαι. 

2. ὅπως c. opt. in iterativer Be- 
deutung. S. z. VIII 52. 

τοῖσι πολεμίοισι 
πελάσειε. 

βαλλέσπετο auszuwerfen 
pflegte, πξ 1], um sich an die Erde 
zu befestigen. 

3. ἐκ τῆς τάξιος verb. mit ἐκ- 
πίπτοντες. 

4. ἐδέδοκτο. 8. z. ο. 60. 

5. οὕτω hebt den Begriff des vor- 
angegangenen Partizips nachdrück- 
lich hervor. 

7. αἰεὶ περιϑ. κι οὐδ. ἀτρεμι- 
ξούση ς durch die beständige Kreis- 
bewegung des Schildes wurde den 
Feinden das sichere Zielen sehr er- 
schwert. 

8. ἐπέσημον. 


verb. mit 


S. z. VIII 88. 


79. 10. περεικατημένων — 4ἴ- 
γιναν. Die Kämpfe zwischen Athen 
und Aigina fallen kurz vor den Aus- 
bruch des ersten persischen Kriegs. 
Vgl. VI 92. Dort heilst es von dem 
auch an unserer Stelle erwähnten 
Eurybates: πεντάεϑλον ἐπασκήσας. 
Vgl. noch ec. 33. 


11. τ προκλήσιος. Zur Be- 
deutung von &x s. z. c. 71. 

13. κατέλαβε — ἀποϑανεὲν. 
Vgl. III 118. ᾿Ινταφέρνεα κατέλαβε 
ὑβρίσαντα τάδε ἀποθανεῖν αὐτίκα. 
Zur Bedeutung von καταλαμβάνειν 
5. z. VIII 6. — ἀποϑανεὲν ὑπό we- 
gen des in ἀποθανεῖν enthaltenen 
passiven Begrifis. 8. z. VIII 16. 

ἄνδρα γενόμενον ἀγαϑόν. 
Si 12.16: 74. ; 

14. ὑπὸ Ἠδωνῶν. Über die 
Wohnsitze der Edonen s. z. V 124. 

Jcarto. Daton hiels der wegen 
seines Reichtums an Gold- und 
Silberminen sprichwörtlich gewor- 
dene Küstenstrich (mit gleichna- 
miger Stadt) an der Mündung des 
Strymon (der Insel Thasos gegen- 
über). Vgl. Strab. 331. 336 παρὰ δὲ 
παραλίαν τοῦ Στρυμόνος καὶ Jern- 
νῶν πόλις Νεάπολις καὶ τὸ Ζάτον, 
εὔκαρπα πεδία καὶ λίμνην καὶ ποτα- 
μοὺς καὶ ναυπήγια καὶ χρυσεῖα λυ- 
σιτελῆ ἔχον, ἀφ᾽ οὗ καὶ ποροιμιά- 
ἕονται „Jdrov ἀγαθῶν“ ὡς καὶ 
νἀγαϑῶν ἀγαϑίδες". -- Tkukydi- 
des, welcher ebenfalls diese Nie- 
derlage der Athener erwähnt, nennt 
als Ort der Schlacht das unweit von 
Daton gelegene Drabeskon. Vgl. 
Thuk. I 100. IV 102 οἵ Adnvaioı | 
ἐποίκους μυρίους σφῶν τε αὐτῶν. 
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Ns δὲ τοῖσι Ἕλλησι ἐν Πλαταιῇσι κατέστρωντο οἵ βάρ- 76 
βαροι, ἐνθαῦτά σφι ἐπῆλϑε γυνὴ αὐτόμολος, ἣ ἐπειδὴ ἔμαϑε 
ἀπολωλότας τοὺς Πέρσας καὶ νικέοντας τοὺς Ἕλληνας, ἐοῦσα 
παλλακὴ Φαρανδάτεος τοῦ Τεάσπιος ἀνδρὸς Πέρσεω, κοσμη- 
σαμένη χρυσῷ πολλῷ καὶ αὐτὴ καὶ αἱ ἀμφίπολοι καὶ ἐσϑῆτι 
τῇ καλλίστῃ τῶν παρεουσέων, καταβᾶσα ἐκ τῆς ἁρμαμάξης 
ἐχώρεε ἐς τοὺς “ακεδαιμονίους ἔτι ἐν τῇσι φονῇσι ἐόντας, 
ὁρέουσα δὲ πάντα ἐχεῖνα διέποντα Ilavoavinv, πρότερόν TE τὸ 
οὔνομα ἐξεπισταμένη καὶ τὴν πάτρην ὥστε πολλάκις ἀκούσασα, 
ἔγνω τε τὸν Παυσανίην καὶ λαβομένη τῶν γουνάτων ἔλεγε 
τάδε᾽ R βασιλεῦ Σπάρτης, ῥῦσαί μὲ τὴν ἵκέτιν αἰχμαλώτου 
᾿δουλοσύνης. σὺ γὰρ καὶ ἐς τόδε ὥνησας τούσδε ἀπολέσας τοὺς 
οὔτε δαιμόνων οὔτε ϑεῶν ὄπιν ἔχοντας. εἰμὶ δὲ γένος μὲν 
Kon, ϑυγάτηρ δὲ Ἡγητορίδεω τοῦ ᾿ἀνταγόρεω. βίῃ δέ μὲ λα- 
βὼν ἐν Ko εἶχε ὁ Πέρσης. Ὁ δὲ ἀμείβεται τοισίδε᾽ Γύναι; 
ϑάρσεε καὶ ὡς ἱκέτις, καὶ εἰ δὴ πρὸς τούτῳ τυγχάνεις ἀληϑέα 
λέγουσα καὶ εἷς ϑυγάτηρ Ἡγητορίδεω τοῦ Κῴου, ὃς ἐμοὶ ξεῖνος 
μάλιστα τυγχάνει ἐὼν τῶν περὶ ἐκείνους τοὺς χώρους οἰκημέ- 
νῶν. Ταῦτα εἴπας τότε μὲν ἐπέτρεψε τῶν ἐφόρων τοῖσι παρ- 


σι 


μ᾿ 


5 


καὶ τῶν ἄλλων τὸν βουλόμενον πέμ- Vgl. VII 83. , ἅμαξα ist meist ein 


ψαντες (ἐπεέρασαν κατοικίσαι Au- 
φέπολιν), οἱ διεφϑάρησαν ἐν LSou- 
βήσκω ὑπὸ Θρᾳκῶν. Es fällt diese 
Niederlage der Athener in die 
nächste Zeit nach Kimons Erfolgen 
an jener Küste, wahrscheinlich fünf 
Jahre nach der Eroberung der Feste 
Eion am Strymon (470), der ersten 
Waffenthat Kimons, durch welche 
die Macht der Athener in jenen 
Gegenden einen festen Stützpunkt 
gewann. Vgl. Weilsenborn Hellen 
p. 142. 146. 

Pausanias und die Koörin. 
DieMantineierundEleier. Pau- 
sanias und Lampon. Vertei- 
lung der Beute. Bestattung 
des Mardonios und der bei 
Plataiai gefallenen Hellenen 
(c. 76—85). 


76. 1. κατέστρωντο. S.z.c.69. 
4. Φαρανδάτης auch VII 79 
erwähnt. 
6. ἁρμάμαξα, ein bedeckter 
Reisewagen (besonders für Frauen). 


Lastwagen, ἄρμα ein Streitwagen. 
7. φονῇσι. Über den dichteri- 
schen Plural vgl. Hom. 1. x 521: 
ὡς ἴδε ἄνδρας τ᾽ ἀσπαέροντας ἐν ἀρ- 
γαλέῃσι φονῇσι ὥμωξεν τ᾽ ae ἔπειτα. 
4 ὥστε mit Partizip wie c. 70. 
βασιλεῦ. Genauer gespro- 
dien war Pausan. nur Vormund des 
jungen Königs Pleistarch (c. 10) 
δῦσαι — δουλοσύνης. In glei- 
chem Sinne ist ῥύεσϑαι mit ἐκ ver- 
bunden ce. 90 ῥύσασθαι ἄνδρας ἐκ 
δουλοσύνης. 
12. ἐς τόδε „so weit“. 
ὥνησας-- ἀπολέσας. Zur Kon- 
truktion vgl. Xen. Anab. ΣΟΥ 732 
Ξενοφῶντα ὠνήσατε οὐχ ἑλόμενοι. 
18. ὄπιν --- ἔχοντας. Dieselbe 
Wendung VIII 143. 
17. ξεῖνος μάλιστα. Vgl. VII 
79 ἐχϑρὸς τὰ "μάλιστα (5. z. Stelle). 
18. οἰκημένων. S. z. VIII 47. 
19. τῶν ἐφόρων τοῖσι παρ- 
εοῦσι. Zwei der Ephoren folgten 
dem Könige in den Krieg, um auch 
dort das ihnen zustehende Ober- 


77 ἀπικέσϑαι. 
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εοῦσι, ὕστερον δὲ ἀπέπεμψε ἐς Αἴγιναν, ἐς τὴν αὐτὴ ἤϑελε 


\ \ 2 - ’ 
Μετὰ δὲ τὴν ἄπιξιν τῆς γυναικὸς αὐτίκα μετὰ 
- 3 , 2 
ταῦτα ἀπίκοντο Mavrıvess ἐπ᾽ 


ἐξεργασμένοισι᾽ μαϑόντες δὲ 


ὅτι ὕστεροι ἥκουσι τῆς συμβολῆς, συμφορὴν ἐποιεῦντο μεγά- 


5 λην ἄξιοί τε ἔφασαν εἶναι σφέας ξημιῶσαι. 


πυνϑανόμενοι δὲ 


τοὺς Μήδους τοὺς μετ᾽ ᾿Δἀρταβάζου φεύγοντας, τούτους ἐδίω- 


κον μέχρι Θεσσαλίης" 
διώκειν. 


“ακρδαιμόνιεοι δὲ οὐκ ἔων φεύγοντας 
ol δὲ ἀναχωρήσαντες ἐς τὴν ἑωυτῶν τοὺς ἡγεμόνας 
τῆς στρατιῆς ἐδίωξαν ἐκ τῆς γῆς. 


\ = 
μετὰ δὲ Μαντινέας ἧκον 


10 Ἠλεῖοι, καὶ ὡσαύτως οἵ Ἠλεῖοι τοῖσι Μαντινεῦσι συμφορὴν 
ποιησάμενοι ἀπαλλάσσοντο᾽ ἀπελθόντες δὲ καὶ οὗτοι τοὺς ἦγε- 


78 μόνας ἐδίωξαν. 


\ " 
Τὰ κατὰ Μαντινέας μὲν καὶ λείους τοσαῦτα, 


ἐν δὲ Πλαταιῇσι ἐν τῷ στρατοπέδῳ τῶν Αἰγινητέων ἦν Adu- 
πων 6 Πυϑέω, Αἰγινητέων τὰ πρῶτα, ὃς ἀνοσιώτατον ἔχων 
15 λόγον ἵετο πρὸς Παυσανίην, ἀπικόμενος δὲ σπουδῇ ἔλεγε τάδε" 
Ὦ, παῖ Κλεομβρότου. ἔργον ἔργασταί τοι ὑπερφυὲς μέγαϑός τε 
καὶ κάλλος, καί τοι ϑεὸς παρέδωκε ῥυσάμενον τὴν Ἑλλάδα 
κλέος καταϑέσϑαι μέγιστον Ἑλλήνων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν. σὺ δὲ 
καὶ τὰ λοιπὰ τὰ ἐπὶ τούτοισι ποίησον, ὅκως λόγος τέ σὲ ἔχῃ 
2» ἔτι μέξων καί τις ὕστερον φυλάσσηται τῶν βαρβάρων μὴ 


aufsichtsrecht auszuüben. Vgl. Xen. 
Hellen. II 4, 36 u. Xen. Rep. Lac. 
XII 5. 


77.3. ἐπ᾽ ἐξεργασμένοισι. N. 
z. VIII 94. 

4. συμφορὴν ἐποιεῦντο. ὃ. 2. 
VII 10. 

6. wer’ ᾿Δρταβάξζου. 

ἐδίωκον de conatu. 

π. οὐκ ἔων vetabant. S.z. VIII 36. 

9. ἐδέωξαν ἐκ τῆς γῆς patria 
expulerunt. Vgl. V 92 V Κύψελος 
πολλοὺς μὲν Kogıvdiov ἐδίωξε, πολ- 
λοὺς δὲ χρημάτων ἐστέρησε. 

10. τοῖσι Μαντινεῦσι hängt 
von ὡσαύτως ab. 8. z. VOII 22 (ὃ 
αὐτός). 


S. 6. 66. 


78. 12. τοσαῦτα erg. ἐγένετο. 
S. 2.6. 18. 

13. Πάμπων ὁ Πυϑέω. Lam- 
pon war ein Sohn des auch VII 
181 u. VIII 92 erwähnten Pytheas. 

14. Αἰγινητέων τὰ πρῶτα. 
Dieselbe Verkkadaug VI 100 ἐὼν 


τῶν ᾿Ερετριέων τὰ πρῶτα. Vgl. 
UI 157 πάντα ἦν ἐν τοῖσι Βαβυ- 
λωνίοισι Ζώπυρος. 


15. λόγος „Vorschlag“. 

ἵετο festinabat. Vgl. im folg. 
ἀπικόμενος σπουδῇ. 

16. μέγαϑός τε καὶ κάλλος 
sind Accusative des Bezugs. 

17. παραδιδόναι mit Infinitiv 
auch VIII 24. 

18. κλέος καταϑέσϑαι, auch 
VIII 220. Vgl. Thuk. IV 187 ἀγωνί- 
cache ἀΐδιον δόξαν καταϑέσϑαι. 
Über die Bedeutung von κατατί- 
ἅὅεσϑαι in dieser u, ähnlicher Ver- 
bindung 8. z. c. 60. 


19. λόγος τέ σὲ ἔχῃ. Dieselbe 
Wendung in gleichem Sinne VII 5 
ἵνα λόγος τέ σε ἔχῃ πρὸς ἀνθρώπων 
ἀγαϑός. Eine andere Bedeutung 
hat die Wendung λόγον τὶς ἔχει 
c. 84. 


20. τὶς. S.z. VIII 109. — Über 


un nach φυλάσσεται 8. z. VIII 111. 
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“εωνίδεω 


γὰρ ἀποθανόντος ἐν Θερμοπύλῃσι Μαρδόνιός τε καὶ Ξέρξης 


ἀποταμόντες τὴν κεφαλὴν ἀνεσταύρωσαν. 


» \ \ ce , 
τῷ GV τὴν ομοίην 


Φ \ ’ er De \ 6 \ 4 [4 
ἀποδιδοὺς ἔπαινον ἕξεις πρῶτα μὲν ὑπὸ παντῶν Σπαρτιητέων, 


αὖτις δὲ καὶ πρὸς τῶν ἄλλων Ἑλλήνων. 


Μαρδόνιον γὰρ ἀνα- 5 


σκολοπίσας τετιμωρήσεαι ἐς πάτρων τὸν σὸν Λεωνίδην. Ὁ 
μὲν δοκέων χαρίξεσϑαι ἔλεγε τάδε, ὁ δ᾽ ἀνταμείβετο τοισίδε᾽ 
2, ξεῖνε Alyıyyıa, τὸ μὲν εὐνοέειν τε καὶ προορᾶν ἄγαμαί σευ, 19 


γνώμης μέντοι ἡμάρτηκας χρηστῆς. 


ἐξαείρας γάρ με ὑψοῦ καὶ 


2 \ 
τὴν πάτρην καὶ τὸ ἔργον, ἐς τὸ μηδὲν κατέβαλες παραινέων 10 
νεκρῷ λυμαίνεσϑαι, καὶ ἣν ταῦτα ποιέω, φὰς ἄμεινόν us ἀκού- 


σεσϑαι. 
καὶ ἐκείνοισι δὲ ἐπιφϑονέομεν. 


τὰ πρέπει μᾶλλον βάρβάροισι ποιέειν ἤπερ Ἕλλησι: 
ἐγὼ δ᾽ ὧν τούτου εἵνεκεν μήτε 


“Αἰγινήτῃσι ἄδοιμι μήτε τοῖσι ταὐτὰ ἀρέσκεται, ἀποχρᾷ δέ μοι 
Σπαρτιήτῃσι ἀρεσκόμενον ὅσια μὲν ποιέειν, ὅσια δὲ καὶ λέγειν. 15 
“εωνίδῃ δὲ, τῷ we κελεύεις τιμωρῆσαι, φημί μεγάλως τετι- 
μωρῆσϑαι, ψυχῇσι τὲ τῇσι τῶνδε ἀναριϑμήτοισι τετίμηται 
αὐτός τε καὶ οἵ ἄλλοι οἵ ἐν Θερμοπύλῃσι τελευτήσαντες. σὺ 
μέντοι ἔτι ἔχων λόγον τοιόνδε μήτε προσέλϑῃς ἔμοιγε μήτε 
συμβουλεύσῃς, χάριν τὲ ἴσϑι ἐὼν ἀπαϑύς. 


H. ὑπάρχειν - ποιέων. ὑπ- 
ἄρχειν mit Particip. nach VI5o 
ὑπῆρξαν ἄδικα ποιεῦντες. 

8. ἀνεσταύρωσαν. Zur Sache 
vgl. u! 238. 

τὴν ὁμοίην (erg. δόσιν) ἀπο- 
διδούς. Figura etymologica. Ganz 
wie hier IV 119. VI 62. 

6, πάτρων. ὅ. z. 10. 

79. 8. ἄγαμαι mit Genetiv der 
Person und Accusativ der Sache 
nach VIII 144 konstruiert. 

10. ἐς τὸ μηδέν. Vgl. 132 ἡ ἡ ἦμε- 
τέρη εὐδαιμονίη οὕτω ἀπέρριπται 
ἐς τὸ μηδέν. 

11. λυμαίνεσθαι wie hier mit 
Dativ verbunden III 16, mit Accu- 
sativ VIII 28. 

12. καὶ — δέ. Auf dem zwischen 
χαὶ und δέ eingeschobenen Worte 
liegt stets der Ton. Wie hier IV 105. 

τούτου εἵνεκεν. ἕνεκα findet 
sich auch bei andern Schriftstellern 
in der Bedeutung „was anlangt“, 
„so vieldavon abhängt“. Hier 
ist demnach der Sinn: Um diesen 


Preis (näml. durch die Mifshandlung 
eines Toten) wünsche ich nicht 
meine Beliebtheit bei den Aigineten 
zu erkaufen. Zur Bedeutung vgl. 
IH 122 εἴνεμέν TE χρημάτων ἄρξεις 
ἁπάσης τῆς Ἑλλάδος „was ‘die 
Schätze anlangt oder wenn es von 
den Schätzen abhängt“ u. s. w. 

16. ἀρεσκόμενον, Accusativ auf 
einen Dativ bezogen wie VIII 24 
und oben c. 78. 

19. ἔτι hat hier wie in Verbin- 
dung mit dem Futurum die Bedeu- 
tung „fernerhin“. Vgl. Hom. 11.196 
ἄλγε᾽ ἔδωκεν EunßoAog ἠδ᾽ ἔτι δώσει. 

ἔχων λόγον τοιόνδε. 8. Ζ. 
c. 78 (Anf.). 

μήτε προσέλθῃς ἔμοιγε μήτε 
συμβουλεύσῃς. Vgl.dieähnlichen, 
an Alexander von Makedonien ge- 
richteten Worte der Athener (VII 
133) σύ TE τοῦ λοιποῦ (Ξε ἔτι) λόγους 
ἔχων τοιούσδε μὴ ἐπιφαίνεο A9n- 
ναίουσι, μηδὲ δοκέων χρηστὰ ὑπουρ- 
γέειν ἀϑέμιστα ἕρδειν παραΐνεε. 

20. χάριν ---ἀπαϑής. Zur Ver- 


112 


80 Ὁ μὲν ταῦτα ἀκούσας ἀπαλλάσσετο, Παυσανίης δὲ κή- 
ρυγμα ποιησάμενος μηδένα ἅπτεσϑαι τῆς Aning, συγκομίζξειν᾽ 
ἐκέλευσε τοὺς εἵλωτας τὰ χρήματα. 
σκιδνάμενοι εὕρισκον σχηνὰς κατεσχευασμένας χρυσῷ καὶ ἀρ- 

ὅ γύρῳ. κλίνας τε ἐπιχρύσους καὶ ἐπαργύρους. κρητῆράς τε χρυ- 
σέους καὶ φιάλας τε καὶ ἄλλα ἐκπώματα. 
ξέων εὕρισκον. ἐν τοῖσι λέβητες ἐφαίνοντο ἐνεόντες χρύσεοί τε 
καὶ ἀργύρεοι" ἀπό TE τῶν κειμένων νεκρῶν ἐσκύλευον ψέλιά τε 
καὶ στρεπτοὺς καὶ τοὺς ἀκινάκας ἐόντας χρυσέους, ἐπεὶ ἐσϑῆ- 

10 τός ye ποικίλης λόγος ἐγίνετο οὐδὲ εἷς. 
κλέπτοντες ἐπώλεον πρὸς τοὺς Αἰγινήτας οἵ εἵλωτες, πολλὰ 
δὲ zul ἀπεδείκνυσαν, ὅσα αὐτῶν οὐκ οἷά τε ἦν κρύψαι: 
Αἰγινήτῃσι οὗ μεγάλοι πλοῦτοι ἀρχὴν ἐνθεῦτεν ἐγένοντο. οἵ 

14 τὸν χρυσὸν ἅτε ἐόντα χαλκὸν δῆϑεν παρὰ τῶν εἱλωτέων ὠνέ- 

Συμφορήσαντες δὲ τὰ χρήματα καὶ δεκάτην ἐξελόντες 


81 οντο. 


» Ἢ BEE. I ς ‚ e 
τῷ Ev ΖΙελφοῖσι ϑεῶ. ἀπ᾿ ἧς 0 τρίπους ὁ χρύσεος ἀνετέϑη ὦ ἐπὶ 


bindung vgl. III 125 κελεύων σφέας 
ἑωυτῷ χάριν εἰδέναι ἐόντας 
ἐλευϑέρους (= dafür dals sie 
jetzt frei wären). 

80. 9. τοὺς ἀκινάκας. Der Ar- 
tikel von etwas notorisch Be- 
kanntem. Vgl. c. 48. 


10. Aoyos ἐγίνετο — εἷς. Über 
die Bedeutung von λόγος s. z. VIII 
102. 

12. ἀπεδείκνυσαν. Zur Be- 


deutung vgl. 1160 Πακτύην οἵ [ Πέρ- 
σαι εἶχον ἐν φυλακῇ ἐθέλοντες Κύρῳ 
ἀποδέξαι. 
οἷά τε. 
Ζ. 3 2. 
ἀρχήν von Anfang an. 
Vel. VIII 128. 142. Den Wohlstand 
Aiginas von diesem Anlals abzu- 
leiten ist schwerlich gerechtfertigt, 
wenn gleich sicherlich vielein Athen 
damals Herodots Auffassung ge- 
teilt haben. Ein neuerer Forscher 
bemerkt mit Recht: „Nichts ist 
leichter möglich als dafs einige 
Heloten sich solchen Unterschleif 
erlaubten und einige aiginetische 
Kaufleute durch wohlfeilen Kauf 
des Unterschlagenen ihren Reich- 
tum begründeten oder erhöhten; 
allein die grolsen Reichtümer in 


Über den Numerus s. 
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οὗ δὲ ἀνὰ τὸ στρατόπεδον 


’ EEE 7 
ORHHOVS TE EX αμα- 


ἐνθαῦτα πολλὰ μὲν 


er 
@OTE 


\ 


Aigina überhaupt von diesem Um- 
stand herzuleiten kann unsern He- 
rodot nur die Vergrölserung und 
einseitige Darstellung der Sache ° 
durch die Aiginetenfeinde, die Athe- 
ner, verführt haben‘ Vgl. VI 91. 
Vielmehr verdankte Aigina seine ° 
Reichtümer seinem namentlich im 
VI u. VII. Jahrhundert v. Chr. ° 
(also lange vor der Schlacht bei 
Plataiai) blühenden Welthandel, 
der in der genannten Zeit weit be- | 
deutender war als der seiner Neben- 
buhlerin Athen. Vgl. II 178. IH 129, 
V 81. VII 147. 

14. ἅτε c. partic. 5. z. VIII 69. 

δῆϑεν. 8. Ζ. c. 66. | 

81. 15. δεκάτην. Von derKriegs- 
beute oder dem Erlös aus derselben 
fiel gewöhnlich derzehnte Teileinem 
Tempel zu (vgl. VII 27); hier er- 
hielt eine jede der drei genannten 7 
Gottheiten ein Zehntel. 

16. τρίπους ὁ χρύσεος. 125 
Jahre später (im dritten heiligen "| 
Krieg) wurde derselbe bei der Plün- Ὁ 
derung des delphischen Tempels von 
den Phokern geraubt. Zur Sache 
vgl. Thuk. 1 132 Παυσανίης ἐπὶ τὸν 
τρίποδά ποτὲ τὸν ἐν Δελφοῖς, 
ἀνέϑεσαν οἵ Ἕλληνες ἀπὸ τῶν Mndw 


Θ2 


LIB. IX. CAP. 80—81. 


173 


τοὶ τρικαρήνου ὄφιος τοῦ χαλκέου ἐπεστεὼς ἄγχιστα τοῦ 
- \ ὩςἌ ποσὰ D DR, > [4 REN Wr. ΄ 
βωμοῦ. καὶ τῷ Ev Ολυμπίῃ ϑεῶ ἐξελόντες, ἀπ᾿ ἧς δεκαπηχυν 


ἀκροθίνιον, ἠξίωσεν ἐπιγράψασϑαι 
αὐτὸς ἰδίᾳ τὸ ἐλεγεῖον. τόδε" 

Ἑλλήνων ἀρχηγὸς ἐπεὶ στρατὸν 

ὦλεσε Μήδων. 
Παυσανίης Φοίβῳ μνῆμ᾽ ἀν- 
EINE τόδε. 
τὸ μὲν ουν ἐλεγεῖον οἵ “Δακεδαιμό- 
vıoL ἐξεκόλαψαν εὐθὺς τότε ἀπὸ τοῦ 
τρίποδος τοῦτο καὶ ἐξέγραψαν ὄνο- 
μαστὶ τὰς πόλεις ὅσαι ξυγκαϑελοῦ- 
σαι τὸν βάρβαρον ἔστησαν τὸ ἀνά- 
“ϑημα. S. z. Her. VIII 82. 

ὃ ἐπὶ τοῦ τρικαρήνου ῦὄφι- 
os. Das Gestell dieses im ganzen 
Altertum berühmten Dreifufses (da- 
her: ὁ ἐν Δελφοῖς τρίπους) bildete 
ein eherner Unterbau von drei in 
29 Verschlingungen aufwärts ge- 
ringelten Schlangenleibern, auf wel- 
chen sich nach 3 verschiedenen Sei- 
ten hin die Hälse mit den Köpfen 
hoch und weit auseinander bogen; 
auf ihnen ruhte der Dreifuls. Sein 
eherner Unterteil, eben jener ge- 
ringelte Säulenbau, hat sich bis auf 
den heutigen Tag erhalten; der Pe- 
rieget Pausanias sah ihn im zweiten 
Jahrh. n. Chr. noch im delphischen 
Heiligtum, vgl. Pausan. x 13, 14 ἐν 
κοινῷ δὲ ἀνέϑεσαν ἀπὸ ἔργου τοῦ 
Πλαταιαῖσιν οἵ Ἕλληνες χρυσοῦν 
τρίποδα , δράκοντι ἐπικείμενον χαλ- 
κῷ᾽ — ὅσον μὲν δὴ χαλκὸς nv τοῦ 
ἀναϑήματος σῶον καὶ ἐς ἐμὲ ην" οὐ 
μέντοι κατὰ τὰ αὐτὰ καὶ τὸν χρυσὸν 
οἵ Φωκέων ὑπελίποντο ἡγεμόνες. Im 
vierten Jahrh. n. Chr. wurde die 
Säule von dem röm. Kaiser Kon- 
stantin d. Gr. nach Konstantinopel 
gebracht und dort im Hippodrom 
aufgestellt, wo sie noch jetzt auf 
dem heutigen Platze Atmeidan 
steht. Nachdem durch die allmäh- 
liche Bodenerhöhung dieses Platzes 
die untere (grölsere) Hälfte der etwa 
4,7 M. hohen Säule unterder Erdober- 
fläche mehrere Jahrhunderte hin- 
durch verdeckt war, ist sie neuer- 
dings (1856) vollständig ausgegra- 
ben worden und genau beschrieben 
von Frick (Jahrb. f. Philol. Suppl. 
- DI 487 8). Dieser Gelehrte fand 


auch bestätigt, was schon lange vor 
ihm Petrus Gyllius (1632) an- 
nahm, dafs dieser Unterbau des 
Dreifulses nicht etwa aus einem 
geringeltem Schlangenleib mit drei 
Köpfen bestand — wie Herodot und 
nach ihm viele andere durch den 
Augenschein getäuscht überliefert 
haben — sondern aus deren dreien. 
Schon Petrus Gyllius sagt in 
seiner Beschreibung der Stadt Kon- 
stantinopel: Exstat ibi columna ae- 
nea striata spiris trium serpen- 
tum inter se circumplicata- 
rum, non sursum versus directis, 
sed tortis in modum tororum (quos 
valde eminentes exprimunt magni 
funes) et desinentibusin caput 
triceps trium serpentum, quo- 
rum capita in triquetram formam 
disposita longe eminent supra toro- 
sum scapum. — Auf dem dritten 
bis dreizehnten Ringe finden sich 
im dorischen Dialekt die Namen 
der 31 griechischen Staaten ver- 
zeichnet, welche bis auf 4 auch 
auf dem Fulsgestell der Zeus- 
statue (s. u.) in Olympia einge- 
schrieben wurden (vgl. Pausan. V 
23). — Weshalb von dem Künstler 
gerade die Schlange als Ornament 
gewählt wurde, erklärt Frick durch 
die Beziehung auf den Python, „‚je- 
nes schlangenartig gebildete Unge- 
heuer, welches in der delphischen 
Ortssage und dem apollinischen Kul- 
tus eine so wichtige Rolle spielt‘. 

1. ἄγχιστα τοῦ βωμοῦ. Vgl. 
Paus. X 14 8 1 πλησίον τοῦ βωμοῦ 
τοῦ μεγάλου. Er stand im Vorhof 
des Tempels. 

2. ἐξελόντες der Deutlichkeit 
halber wiederholt. Auch dieses 
Standbild sah Pausanias (vgl. V 23) 
in Olympia; die Namen der Völker- 
schaften, welche es gestiftet hatten, 
waren an seinem Fulsgestell ein- 
gezeichnet (Lakedaimonier — Athe- 
ner — Korinthier — Sikyonier — 
Aigineten — Megarer — Epidaurier 
— Tegeaten — Orchomenier — Phli- 
asier — Troizenier — Hermioneier 
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χάλκεον Jia ἀνέϑηκαν., καὶ τῷ Ev ᾿Ισϑμῷ ϑεῶ. ἀπ᾽ ἧς ἕπτά- 
πηχυς χάλχεος Ποσειδέων ἐξεγένετο. ταῦτα ἐξελόντες τὰ λοιπὰ 
διαιρέοντο καὶ ἔλαβον ἕκαστοι τῶν ἄξιοι ἦσαν. καὶ τὰς παλλα- 
κὰς τῶν Περσέων καὶ τὸν χρυσὸν καὶ τὸν ἄργυρον καὶ ἄλλα 
5 χρήματά τε καὶ ὑποξύγια. Ὅσα μέν νυν ἐξαίρετα τοῖσι ἀρι- 
στεύσασι αὐτῶν ἐν Πλαταιῇσι ἐδόϑη., οὐ λέγεται πρὸς οὐδα- 
μῶν, δοκέω δ᾽ ἔγωγε καὶ τούτοισι δοϑῆναι. Παυσανίῃ δὲ 
πάντα δέκα ἐξαιρέϑη τε καὶ ἐδόϑη. γυναῖχες, ἵπποι, τάλαντα, 
82 χάμηλοι, ὡς δὲ αὕτως καὶ τὰ ἄλλα χρήματα. Δέγεται δὲ καὶ 
10 τάδε γενέσϑαι, ὡς Ξέρξης φεύγων ἐκ τῆς Ἑλλάδος Μαρδονίῳ 
τὴν κατασχευὴν καταλίποι τὴν ἑωυτοῦ" Παυσανίην ὧν δρέοντα 
τὴν Μαρδονίου κατασχευὴν χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ καὶ παρα- 
πετάσμασι ποικίλοισι κατεσκευασμένην κελεῦσαι τούς τε ἀρτο- 
κόπους καὶ τοὺς ὀψοποιοὺς κατὰ ταὐτὰ Μαρδονίῳ δεῖπνον 
15 παρασχευάξειν. ὡς δὲ κελευόμενοι οὗτοι ἐποίευν ταῦτα, ἐν- 
ϑαῦτα τὸν Παυσανίην ἰδόντα κλίνας τε χρυσέας καὶ ἀργυρέας 
εὖ ἐστρωμένας καὶ τραπέξας τε χρυσέας καὶ ἀργυρέας καὶ 
παρασχευὴν μεγαλοπρεπέα τοῦ δείπνου. ἐχπλαγέντα τὰ προ- 
κείμενα ἀγαϑὰ κελεῦσαι ἐπὶ γέλωτι τοὺς ἑωυτοῦ διηκόνους 
παρασκευάσαι Μακωνικὸν δεῖπνον. ὡς δὲ τῆς ϑοίνης ποιη- 
ϑείσης ἦν πολλὸν τὸ μέσον. τὸν Παυσανίην γελάσαντα μετα- 


2 


Θ 


— Tirynthier — Plataier — Keer 
— Melier — Ambrakioten — Tenier 
— Lepreaten — Naxier — Kythnier 
— Styreer — Eleer — Potidaiaten 
— Anaktorier — Chalkidenser). Es 
war etwa 4,3 M. hoch. 

3. τῷ ἐν ᾿Ισϑμῷ ϑ εῷ. 8. τ. VII 
121. 

7. καὶ τούτοισι wie dem gleich 
im folg. erwähnten Pausanias. 

8. πάντα δέκα eig. omnia 
dena, d.h. zehn Stücke von jeder 
Art. Doch soll die Zahl δέκα in der 
sprichwörtlichen Verbindung πάντα 
δέκα nur die reichliche Menge 
bezeichnen. Vgl. IV 88 Δαρεῖος τὸν 
deyırenrovze τῆς σχεδίης Meavögo- 
κλέα τὸν Σάμιον ἐδωρήσατο πᾶσι 
δέκα. 

82. 12. κατασκευήν. Vielleicht 
schrieb Herodot σκηνήν. Vgl. c. 80. 

14. κατὰ ταὐτὰ Μαρδονέῳ 
„auf dieselbe Weise wie sie es dem 
Mardonios zu bereiten gewohnt ge- 


wesen wären“. Vgl. c. 70 τὰ δὲ ἄλλα 
ἐς τὠυτό, ὅσαπερ ἔλαβον, ἐσήνει- 
καν τοῖσι Ἕλλη. σι. ὃ. z. Stelle. 

17. εὖ ἐστρωμένας schön ge- 
schmückte Polster auch VI 58. 

18. ἐκπλαγέντα τὰ προκεί- 
μενα ἀγαϑά. Zur Bedeutung von 
ἐκπλήττεσϑαί τι vgl. III 148 ὅκως 
δὲ ἴδοιτο Κλεομένης τὰ ποτήρια ἀπ- 
εϑώμαξέ τε καὶ ἐξεπλήσσετο. 

19.ἐπὶ γέλωτι, zurVerspottung‘“, 
wie hier VI 67. ἐπί ο. dat. zur Be- 
zeichnung des Zwecks, der Ab- 
sicht. 

21. μέσον Unterschied. Genau 
wie hier 1126 εἴρετό σφεας ὃ Κῦρος 
κότερα τὰ τῇ προτεραίῃ εἶχον ἢ, τὰ 
παρεόντα σφι εἴη αἱρετώτερα" οἵ δὲ 
ἔφασαν πολλὸν εἶναι αὐτῶν τὸ 
u&£cov.Eswährtekaum ein Jahr, dals 
Pausanias an persischer Pracht, an 
Wohlleben u. Üppigkeit Geschmack 
fand, wodurch er endlich seinen 
Untergang herbeiführte. Vgl. V 32. 


Ἐπείτε δὲ Μαρδονίου δευτέρῃ ἡμέρῃ ὁ νεκρὸς ἠφάνιστο, ὑπ᾽ 


LIB. IX. CAP. 81—82. 175 


πέμψασϑαι τῶν Ἑλλήνων τοὺς στρατηγοὺς, συνελθόντων δὲ 
τούτων εἰπεῖν τὸν Παυσανίην, δεικνύντα ἐς ἑκατέρην τοῖ 
δείπνου τὴν παρασκευήν᾽ Avögss Ἕλληνες, τῶνδε εἵνεκεν ἐγὼ 
ὑμέας συνήγαγον, βουλόμενος ὑμῖν τοῦ Μήδου τὴν ἀφροσύνην 
δέξαι, ὃς τοιήνδε δίαιταν ἔχων ἦλϑε ἐς ἡμέας οὕτω ὀϊξυρὴν 5 
ἔχοντας ἀπαιφησόμενος. ταῦτα μὲν ἀϑώθδαννην λέγαραι εἰπεῖν 88 
πρὸς τοὺς στρατηγοὺς τῶν Ἑλλήνων, ὑστέρῳ μέντοι χρόνῳ 
μετὰ ταῦτα καὶ τῶν Πλαταιέων εὗρον συχνοὶ ϑήκας χρυσοῦ 
καὶ ἀργύρου καὶ τῶν ἄλλων χρημάτων. ἐφάνη δὲ καὶ τόδε 
ὕστερον ἔτι τούτων. τῶν νεκρῶν περιψιλωθέντων τὰς σάρκας 10 
(συνεφόρεον γὰρ τὰ ὀστέα οἵ Πλαταιέες ἐς ἕνα χῶρον) εὑρέϑη 


'κεφραλὴ οὐκ ἔχουσα ῥαφὴν οὐδεμίαν, ἀλλὰ ἐξ ἑνὲς ἐοῦσα 


9 ΄ \ \ ’ \ Ἂν - 2 „ 
ἐφάνη δὲ καὶ γνάϑος, καὶ τὸ ἄνω τῆς γνάϑου, ἔχουσα 
3 ’ ΄ 

ὀδόντας μουνοφυέας, ἐξ ἑνὸς ὀστέου πάντας. τούς τε ὀδόντας 
καὶ τοὺς γομφέους᾽" 


ὀστέου" 
\ IA 2 x 3 ᾽ὔ 2 4 

καὶ πενταπήχξος ἄνδρος ὀστεα Epavn. 15 

Ὡ \ 3 ΄, \ 9 \ 3 En ᾽ ἘΞ \ N 

OTEV μὲν ἀνθρώπων, TO ἀτρεκὲς οὐκ ἔχω εἰπεῖν, πολλοὺς δὲ 


τινας ἤδη καὶ mavrodanorg ἤκουσα ϑάψαι Μαρδόνιον, καὶ 
δῶρα μεγάλα οἶδα λαβόντας πολλοὺς παρὰ Agrovreo τοῦ Μαρ- 


δονίου παιδὸς διὰ τοῦτο τὸ ἔργον" 


83. 11. γ ἄρ (=nämlich) im vor- 
geschobenen Satze; er erläutert das 
folgende εὐρέϑη. 


12. οὐκ ἔχουσα ῥδαφήν. Auch 
Albrecht Achilles, Markgraf von 
Brandenburg (7 1486), soll einen 
Schädel ohne Nat gehabt haben, 
wie deren allerdings nach dem 
Zeugnis der Anatomen, wenn auch 
selten, vorkommen sollen. 


13. καὶ τὸ ἄνω τῆς γνάϑου 
„und zwar der Öberkiefer‘. 

14. ἐξ ἑνὸς ὀστέου πάντας. 
Dasselbe berichtet Plutarch von 
Pyrrhos (Plut. Pyrrh. c. 3): πολλοὺς 
δὲ ὀδόντας οὐκ εἶχεν ἀλλ᾽ ἕν 
ὀστέον συνεχὲς ἦν ἄνωϑεν, οἷον 
λεπταῖς ἀμυχαῖς σὰς διαφυὰς ὑπο- 
γεγραμμένον τῶν ὀδόντων. Vgl. 
auch Plin. VII 14 8. 60 Aliqui 
vice dentium continuo osse gignun- 
tur, sicuti Prusiae regis Bithyno- 
rum filius superna parte oris. 

ὀδόντας. Gemeint sind hier, 


“ wie aus dem Gegensatz (τοὺς you- 


δ᾽ 5 EZ ς 
ὅστις μέντοι NV αὐτῶν ὁ 


φίους) hervorgeht, die Vorder- oder 
Schneidezähne. 

15. πενταπήχεος. 1 πῆχυς τ 
{1} Fuls = '/, Meter. 

84, 16. ἐπείτε — ἠφάνιστο. 
Der Nachsatz fehlt (Anantapo- 
doton). Logisch liegt derselbe in 
dem Satze: πολλοὺς δὲ — ἤκουσα 
ϑάψαι, denn der Sinn ist: Nachdem 
des Mardonios Leichnam verschwun- 
den war, wurde von gar vielen 
Leuten erzählt, dafs sie ihn be- 
stattet hätten. 

17. zo ἀτρεκές. Vgl. V 9 τὸ 
δὲ πρὸς βορέω ἔτι τῆς χώρης ταύτης 
οὐδεὶς ἔχει φράσαι τὸ ἀτρεπές. 

πολλούς τινας. ὃ. z. VII 86. 

18. ἤδη (= etiam, noch) gehört 
dem Sinne nach zu πολλούς u. παν- 
τοδαπούς, „ich habe (aufser dem 
im folgenden genannten Dionyso- 
phanes) noch manche andere nennen 
hören“. ἤδη de mit ἤκουσα ver- 
bunden auch c. 95. 

19. παρὰ Aetovrso. Die Sache 
erzählt auch Pausan. IX 2, 2. 


8ὅ φάνης ἀνὴρ ᾿Εφέσιος ϑάψαι Μαρδόνιον. 


5 


10 


15 
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ς \ ‚ 

ὑπελόμενός TE καὶ ϑάψας τὸν νεκρὸν τὸν Μαρδονίου, οὐ δύ- 
> 4 [4 „ [4 ‚ \ 

vaucı ἀτρεκέως πυϑέσϑαι. ἔχει δὲ τινα φάτιν καὶ Ζίιονυσο- 


0 ce m ” 
τοιούτῳ ἐτάφη, ol δὲ .Ελληνες ὡς ἐν Πλαταιῇσι τὴν ληΐην 
’ 2 Α » 2 
διείλοντο, ἔϑαπτον τοὺς ἑωυτῶν χωρὶς ἕκαστοι. Δακεδαιμόνιοι 
μὲν τριξὰς ἐποιήσαντο ϑήκας. ἔνϑα μὲν τοὺς ἰρένας ἔϑαψαν, 
τῶν καὶ Ποσειδώνιος καὶ Auoupdostos ἦσαν καὶ Φιλοκύων τε 
\ ‚ 5 \ \ δε4 - ΄ 5 ’ 
καὶ Καλλικράτης. ἐν μὲν δὴ Evi τῶν τάφων σαν οἵ ἰρένες, 
ἐν δὲ τῷ ἑτέρῳ ol ἄλλοι Σπαρτιῆται, ἐν δὲ τῷ τρίτῳ οἵ εἵλω- 
τες. Οὗτοι μὲν οὕτω ἔϑαπτον, ἸΤεγεῆται δὲ χωρὶς πάντας 
m ker ς - 
ἁλέας. καὶ Admvaioı τοὺς ἑωυτῶν ὁμοῦ. καὶ 
Φλιάσιοι τοὺς ὑπὸ τῆς ἵππου διαφϑαρέντας. Τούτων μὲν δὴ 
πάντων πλήρεες ἐγένοντο οἱ τάφοι, τῶν δὲ ἄλλων ὅσοι καὶ 
φαίνονται ἐν Πλαταιῇσι ἐόντες τάφοι, τούτους δὲ, ὡς ἐγὼ 
πυνϑάνομαι. ἐπαισχυνομένους τῇ ἀπεστοῖ τῆς μάχης ἑκάστους 
χώματα χῶσαι κεινὰ τῶν ἐπιγινομένων εἵνεκεν ἀνθρώπων, 
2 \ \ : , > \ 32. u [4 ’ \ „8 
ἐπεὶ καὶ 4ἰγινητέων ἐστὶ αὐτόϑι καλεόμενος τάφος, τὸν ἐγὼ 


Μεγαρέες τε καὶ 


AA ὁ μὲν τρόπῳ 


2. ἔχει δέ τινα φάτιν. Die- 
selbe Wendung VIII 94. Vgl. V 66 
ἈΚλεισϑένης λόγον ἔχει τὴν Πυϑίην 
ἀναπεῖσαι. 

85. 6. τριξός. Vgl. ο. 74 διξός. 

®nnn gebraucht Her. öfter syn- 
onym mit τάφος. Vgl. 11 67. 

τοὺς ἰρένας. ἰρένες (att. εἰρέ- 
veg) hielsen die spartanischen Jüng- 
linge vom 20.—30.Jahre. Sie waren 
vor allen anderen Altersklassen 
zum Kriegsdienst verpflichtet und 
machten in allen Feldzügen den 
wesentlichsten Bestandteil der Heere 
aus. 

7. Πωσειδώνιος καὶ Au. Vgl. 
Call. 

9. Σπαρτιῆται und wahrschein- 
lich mit ihnen die gefallenen Peri- 
oiken, deren Herodot nicht aus- 
drücklich gedenkt. 

11. ἁλέας, also anders als die 
Lakedaimonier. 

12. τοὺς ὑπὸ τῆς ἵππου δια- 
φϑαρέντας. ὃ. z. 69. 

18. πλήρεες. Gegensatz χώματα 
κεινά (unten 16). Über die Lage 
der Gräber vgl. Pausan. IX 284 
κατὰ δὲ τὴν ἔσοδον μάλιστα 
τὴν ἐς Πλάταιαν τάφοι τῶν 


πρὸς Μήδους μαχεσαμένων εἰσί. 
τοῖς μὲν οὖν λοιποῖς ἐστιν “Ἑλλησι 
μνῆμα κοινόν᾽ Λακεδαιμονίων δὲ 
καὶ ᾿4ϑηναίων τοῖς πεσοῦσιν ἰδίᾳ 
τέ εἶσιν οἵ τάφοι. 

τῶν δὲ ἄλλων ist von ὅσοι ab- j 
hängig. | 

14. τούτους δέ. δέ nimmt das 
vorangegangene δέ (in τῶν δὲ ἄλ- 
λων) wieder auf. Ganz wie hier 
c. 63 (τῇ δέ — ταύτῃ δὲ). 

16. ἀπεστοῖ vom Nom. ἀπεστώ 
(= ἀπουσία, ἀποχώρησις). Das Wort 
nur hier. Vgl. εὐεστώ (1 85). 

16. χῶσαι. Der Infinitiv hängt 
von πυνϑάνομαι ab. In parenthe- 
tisch eingeschobenen Sätzen wie 
ὡς λέγεται, ὡς λέγουσι, ὡς ἐγὼ πυν- 
ϑάνομαιν wirkt das Verbum der 
Parenthese häufig so auf den Haupt- 
satz ein, als ob dieser von ihr ab- 
hinge. Vgl. V 44 τὸν χρόνον δὲ 
τοῦτον, ὡς λέγουσι Συβαρῖται, Τῆ- 
λυν τὸν ἑωυτῶν βασιλέα ἐπὶ Κρότω- 
vo μέλλειν στρατεύεσϑαι. 


κει be 


κεινά. χώματα κεινά τῷ ne 
’ 

νοτάφια. 
- , 3 
τῶν ἐπιγενομένων — ἀν- 


ϑρώπων „posterorum causa“, Vgl. 
Il 49. Yy 
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ἀκούω καὶ δέκα ἔτεσι ὕστερον μετὰ ταῦτα δεηϑέντων τῶν Al- 
γινητέων χῶσαι Κλεάδην τὸν Αὐτοδίκου ἄνδρα Πλαταιέα, πρό- 
Esıvov ἐόντα αὐτῶν. 

Ὡς δ᾽ ἄρα ἔϑαψαν τοὺς νεκροὺς ἐν Πλαταιῇσι ol "EAAn- 86 
veg, αὐτίκα βουλευομένοισί σφι ἐδόκεε στρατεύεσθαι ἐπὶ τὰς 
Θήβας καὶ ἐξαιτέειν αὐτῶν τοὺς μηδίσαντας, ἐν πρώτοισι δὲ 
αὐτῶν Τιμηγενίδην καὶ Arrayivov, or ἀρχηγέται ἀνὰ πρώτους 
ἦσαν, nv δὲ μὴ ἐκδιδῶσι, μὴ ἀπανίστασϑαι ἀπὸ τῆς πόλιος 
πρότερον ἢ ἐξέλωσι. ὡς δέ σφι ταῦτα ἔδοξε, οὕτω δὴ ἔνδε- 
κάτῃ ἡμέρῃ ἀπὸ τῆς ovußoAng ἀπικόμενοι ἐπολιόρκεον Θηβαίους, 10 
κελεύοντες ἐκδιδόναι τοὺς ἄνδρας οὐ βουλομένων δὲ τῶν 
Θηβαίων ἐκδιδόναι τήν τε γὴν αὐτῶν ἔταμνον καὶ προσέβαλ- 
λον πρὸς τὸ τεῖχος. Καὶ οὐ γὰρ ἐπαύοντο σινόμενοι, εἰκοστῇ 81 
ἡμέρῃ ἔλεξε τοῖσι Θηβαίοισι Τιμηγενίδης τάδε "Avdoss Θη- 
βαῖοι, ἐπειδὴ οὕτω δέδοκται τοῖσι Ἕλλησι, μὴ πρότερον ἀπ- 15 
αναστῆναι πολιορκέοντας ἢ ἐξέλωσι Θήβας ἢ ἡμέας αὐτοῖσι 
παραδῶτε, νῦν ὧν ἡμέων εἵνεκεν γῆ ἡ Βοιωτίη πλέω μὴ ἀνα- 
πλήσῃ, ἀλλ᾽ εἰ μὲν χρημάτων χρηΐζοντες πρόσχημα ἡμέας ἐξαι- 
τέονται, χρήματά σφι δῶμεν ἐκ τοῦ κοινοῖ, (σὺν γὰρ τῷ κοινῷ 
καὶ ἐμηδίσαμεν, οὐδὲ μοῦνοι ἡμεῖς). εἰ δὲ ἡμέων ἀληϑέως 20 


οι 


. 


1. καὶ δέκα. 
VII 24. j 
3. πρόξεινος. ὃ. z. VIII 136. 

Bestrafung der Thebaner. 
Flucht des Artabazos (0. 
—89). 

86, 6. αὐτῶν, τῶν Θηβαίων. 

T. Tıunysviönn. S.c.38. Über 
Attaginos 8. c. 15. 

ἀνὰ “πρώτους ungewöhnlich für 
ἐν πρώτοις. 

9. πρότερον ἤ = πρὶν n. S. 2. 
c. 16. Über das fehlende ἄν 5. z. 
VII 22. 

10. ἀπό temporal wie vIn 54. 

12. προσβάλλειν πρὸς τὸ τεῖ- 
χος steht in gleichem Sinne III 155. 

+ 87.15. δέδοκται τοῖσι Ἕλλη- 
σι. 8. 2. c. 60, 

11. νῦν ὦν. ὦν wie hier den Nach- 
satz einleitend (nach τότε) c. 26. 

πλέω un ἀναπλήσῃ. VA ist 
in derselben Wendung κακά ZU πλέω 
hinzugefügt. ἀναπλῆσαι κακά ist 
- eine homerische Wendung. 


Hrro»D, V. 8. Aufl. 


Über καί 5. z. 


18. πρόσχημα „zum Vorwand“ 
ἃ. h. um einen Vorwand zu haben. 
Vgl. VE44 avraı (πόλιες) μὲν ὧν 
σφι πρόσχημα ἦσαν τοῦ στόλου. 

19. ἐκ τοῦ κοινοῦ. τὸ κοινόν 
der Staatsschatz. Wie hier VII 
144. Eine andere Bedeutung hat 
der Ausdruck gleich im folgenden 
(σὺν τῷ κοινῷ): vgl. V 109 ἡμέας 
ἀπέπεμψε τὸ κοινὸν τῶν Ἰώνων, 
ebenso VII 135. Über die da- 
malige Verfassung Thebens vgl. 
Plut. Arist. ὁ. 18 προϑυμότατα τῶν 
πρώτων καὶ δυνατωτάτων τότε παρ᾽ 
αὐτοῖς μηδιξόντων καὶ τὸ πλῆϑος 
οὐ κατὰ “γνώμην ἀλλ᾽ ὀλιγαρχού- 
μενον ἀγόντων. 

20. καὶ ἐμηδίσαμεν. Es muls 
das Geld aus Gemeindemitteln be- 
zahlt werden, „denn mit Einver- 
ständnis des Gemeindewesens ha- 
ben wir es jaauch (= κα) mit den 
Medern gehalten“. -- 

ἀληϑέως. Gegens. πρόσχημα 
(8. oben 18). 
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δεόμενοι πολιορχέουσι, ἡμεῖς ἡμέας αὐτούς ἐς ἀντιλογίην παρ- 
ἕξομεν. Κάρτα τε ἔδοξε εὖ λέγειν καὶ ἐς καιρὸν, αὐτίκα τε 
ἐπεκηρυκεύοντο πρὸς Παυσανίην οἵ Θηβαῖοι ἐθέλοντες ἐκδι- 
88 δόναι τοὺς ἄνδρας. Ὡς δὲ ὡμολόγησαν ἐπὶ τούτοισι, ᾽άττα- 
5 yivog μὲν ἐκδιδρήσκει ἐκ τοῦ ἄστεος, παῖδας δὲ αὐτοῦ ἀπ- 
αχϑέντας Παυσανίης ἀπέλυσε τῆς αἰτίης, φὰς τοῦ μηδισμοῦ 
παῖδας οὐδὲν εἶναι μεταιτίους. τοὺς δὲ ἄλλους ἄνδρας τοὺς 
ἐξέδοσαν οἱ Θηβαῖοι, ol μὲν ἐδόκεον ἀντιλογίης τε χυρήσειν 
καὶ δὴ χρήμασι ἐπεποίϑεσαν διωθέεσϑαι. ὁ δὲ ὡς παρέλαβε, 
10 αὐτὰ ταῦτα ὑπονοέων τὴν στρατιὴν τὴν συμμάχων ἅπασαν 
ἀπῆκε καὶ ἐκείνους ἀγαγὼν ἐς Κόρινϑον διέφϑειρε. 

Ταῦτα μὲν τὰ ἐν Πλαταιῇσι καὶ Θήβῃσι γενόμενα, Agre- 
βαζος δὲ ὁ Φαρνάκεος φεύγων ἐκ Πλαταιέων καὶ δὴ πρόσω 
ἐγίνετο. ἀπικόμενον δέ μὲν ol Θεσσαλοὶ παρὰ σφέας ἐπί τε 
15 ξείνια ἐκάλεον καὶ ἀνειρώτεον περὶ τῆς στρατιῆς τῆς ἄλλης, 

οὐδὲν ἐπιστάμενοι τῶν ἐν Πλαταιῇσι γενομένων. ὁ δὲ Aprd- 
βαξος γνοὺς. ὅτι εἰ ἐθέλει σφι πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν τῶν ἀγώ- 
νῶν εἰπεῖν, αὐτός TE κινδυνεύσει ἀπολέσϑαι καὶ ὁ μετ᾽ αὐτοῦ 
στρατὸς (ἐπιϑήσεσϑαι γὰρ ol πάντα τινὰ οἴετο πυνθανόμενον 
20 τὰ γεγονότα), ταῦτα ἐκλογιξόμενος οὔτε πρὸς τοὺς Φωκέας 
ἐξηγόρευε οὐδὲν, πρός τε τοὺς Θεσσαλοὺς ἔλεγε trade ᾿Εγὼ 
μὲν, ὦ ἄνδρας Θεσσαλοὶ, ὡς ὁρᾶτε, ἐπείγομαί τε [κατὰ] τὴν 
ταχίστην ἐλέων ἐς Θρηΐχην καὶ σπουδὴν ἔχω, πεμφϑεὶς κατά 
τι πρῆγμα ἐκ τοῦ στρατοπέδου μετὰ τῶνδε. αὐτὸς δὲ ὑμῖν 


89 


1. ἐς ἀντιλογίην „um uns zu 


rechtfertigen“. Vgl. c. 88. mos beschuldigt, worauf er nach 
2. ἐς καιρόν opportune, auch Sparta zurückkehrte: πιστεύων χρή- 
ΝΠ 144. Ἐπ διαλύσειν τὴν διαβολήν (Thuk. 


I 131). 


wurde Pausanias selbst des Medis- - 


ι 
᾿ 
| 
, 
! 


88. 4. ὡμολόγησαν ἐπὶ „vov- 
τοισι. S. z. VIII 140 mv ὦν μὴ 
αὐτίκα ὁμολογήσετε, ἐπ᾽ οἷσι ὃμο- 
λογέειν ἐθέλουσι). 

7. τοὺς δὲ ἄλλους ἄνδρας ist 
dem Casus des folgenden Relativs 
assimiliert. Wir erwarteten den 
Genetiv. Ganz wie hier u 106 τὰς 
δὲ στήλας τὰς ἵστα κατὰ τὰς χώρας 
Σέσωστρις, ci μὲν πλεῦνες οὐκέτι 
φαίνονται περιξεοῦσαι. 

9. διωϑέεσϑθϑαι, man ergänzt 
leicht aus dem Zusammenhange: 
τὴν αἰτίην. Wenige Jahre später 


10. αὐτὰ ταῦτα „eben dasselbe‘, 
dals sie nämlich mit Geld die gegen 
sie erhobene Anklage niederzu- 
schlagen versuchen möchten. 


89. 12. ἀρτάβαξος ---φεύγων. 
Vgl. e. 66. 

13, καὶ ön. 8. 2. VII 94. 

17. πάντα τινά. 8. z. VII 89. 

18. ταῦτα ἐκλογιξόμενος. Er- 
neuerung des vorangegangenen 
γνούς. 

19. τε korrespondiert dem οὔτε. 
S. z. VIII 26. 


. 
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Μαρδόνιος καὶ ὁ στρατὸς αὐτοῦ οὗτος κατὰ πόδας ἐμεῦ ἐλαύ- 
νῶν προσδόκιμός ἐστι. τοῦτον καὶ ξεινέξετε καὶ εὖ ποιεῦντες 
φαίνεσϑε. οὐ γὰρ ὑμῖν ἐς χρόνον ταῦτα ποιεῦσι μεταμελήσει, 
Ταῦτα δὲ εἴπας ἀπήλαυνε σπουδῇ τὴν στρατιὴν διὰ Θεσσαλίης 
τε καὶ Μακεδονίης ἰϑὺ τῆς Θρηΐκης, ὡς ἀληϑέως ἐπειγόμενος 
καὶ τὴν μεσόγαιαν τάμνων τῆς ὁδοῦ. καὶ ἀπικνέεται ἐς Βυ- 
ξάντιον καταλιπὼν τοῦ στρατοῦ τοῦ ἑωυτοῦ συχνοὺς ὑπὸ Θρηΐ- 
κῶν TE κατακοπέντας κατ᾽ ὁδὸν καὶ λιμῷ συστάντας καὶ κα- 
μάτῳ" ἐκ Βυξαντίου δὲ διέβη πλοίοισι. 

Οὗτος μὲν οὕτω ἀπενόστησε ἐς τὴν ᾿Δσίην, τῆς δὲ αὐτῆς 
ἡμέρης τῆσπερ ἐν Πλαταιῇσι τὸ τρῶμα ἐγένετο, συνεκύρησε 
γενέσϑαι καὶ ἐν Μυκάλῃ τῆς Ἰωνίης. ἐπειδὴ γὰρ ἐν τῇ 4ήλῳ 
κατέατο ol Ἕλληνες ol ἐν τῇσι νηυσὶ ἅμα “ευτυχίδῃ τῷ Aaxs- 
δαιμονίῳ ἀπικόμενοι, ἦλϑόν σφι ἄγγελοι ἀπὸ Σάμου Πάμπων 
τε Θρασυκλέος καὶ ᾿4ϑηναγόρης ᾿Δἀρχεστρατίδεω καὶ Ἡγησί- 
στρατος ᾿Δρισταγόρεω, πεμφϑέντες ὑπὸ Σαμίων Addon τῶν 
te Περσέων καὶ τοῦ τυράννου Θεομήστορος τοῦ ᾿ἀνδροδάμαν- 
τος. τὸν κατέστησαν Σάμου τύραννον οἱ Πέρσαι. ἐπελθόντων 


δέ σφεῶν ἐπὶ τοὺς στρατηγοὺς ἔλεγε Ἡγησίστρατος πολλὰ καὶ 


Fr ς a » , 2 \ ev 2 Ἴ 
παντοῖα. ὡς ἣν μοῦνον ἴδωνται αὐτοὺς οὗ Iwveg, ἀποστήσον- 
ΠΣ ἃ , Inge δ ΄ ᾽ ς , Ξ a 
ται ἀπὸ Περσέων, καὶ ὡς οἵ Baoßapoı οὐκ VmouEveovoı' ἣν 


1. κατὰ πόδας ἐμεῦ ἐλαύνων. der persischen Flotte nach 
Vgl. ΥἹΙ 98 ἐόντων δὲ ἤδη ἐν Χίῳ Mykale (c. 90— —%6). 
κατὰ πόδας (= e vestigio) ἐλη- 90. 10. τῆς αὐτῆς ἡ μέφης. 
λύϑεε Περσέων ἵππος πολλὴ διώ- Vogl. vol? ταύτης τῆς ἡμέρης, 
κουσα τοὺς Παίονας. 11. τὸ τρῶμα (att. τραῦμα). ὅ. 


8. ἐς χρόνον in posterum. z. VIN 27. 

Wie hier VII 29. Verschieden ist 12. καὶ ἐν Μυκάλῃ τῆς To- 
χρόνῳ VIII 53. vin “ a Kasr leicht aus dem 

5. 195 τῆς Θρηΐκης.- Über vorhergehenden: τὸ τρῶμα. 
ἰϑύ cum genet. s. z. VIII 38. Μυκάλῃ. vet: 1148 ἡ δὲ Μυκάλη 

ἐστὶ τῆς ἠπείρου ἄκρη πρὸς ξέφυρον 

6. τὴν. μεσόγαιαν τάἀμνωντῆς ἄνεμον κατήκουσα Σάμῳ, ἐς τὴν 
ὁδοῦ. Über diese Verbindung 5. συλλεγόμενοι ἀπὸ τῶν πολίων Ἴωνες 
z. VII 124. ἄγεσκον τὰ Πανιώνια. 

8. λιμῷ συστάντας. λιμῷ συ- ἐν τῇ InAo. Nach der Schlacht 
στῆναι (od. συνεστάναι) mit dem bei Salamis stationierte die Grie- 
Hunger ringen auch VII 170. chenflotte bei Delos.. Vgl. VII 
S. z. VIII 74. 130 —132. 

Gesandte der Samier bei 13. Δευτυχίδῃ. 8. VIII 131. 
der Griechenflotte. Bündnis 16. Θεομήστορος. 5. VIII 85. 
der Samier mit den Hellenen. 17. ἐπελϑεῖν — ἐπί c. accus. 
Geschichte des Sehers Eue- vom Auftreten vor einer Ver- 


 nios. Aufstellung der Grie- sammlung, auch c. 7. 11. Vgl. V 97 


ehenflotte bei Samos. Flucht ἐπελθὼν ἐπὶ τὸν δῆμον. 
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δὲ \ ΒΩ ς ’ὔ 3 | » ΄ 6 is 1 
E καὶ ἀρὰ υπομεϊνῶσι. οὐκ ETEONV ἄγρην τοιαυτὴν ευρεῖν ἂν 


> 14 
αὕὐτους. 


14 \ 3 [4 ’ 3 \ ee, 
VEOVG TE KOLVOVG ἀναχαλέων προέτραπὲε KVTOVS ῥυσα- 


σϑαι ἄνδρας Ἕλληνας ἐκ δουλοσύνης καὶ ἀπαμῦναι τὸν βάρβαρον. 
εἰπετές τε αὐτοῖσι ἔφη ταῦτα γίνεσϑαι" τὰς τε γὰρ νέας αὐτῶν 


5% 3 ’ 5 
5 κακῶς πλώειν καὶ οὐκ ἀξιομάχους ἐκείνοισι εἶναι. 


2 ΄ 
avroi τε, 


” e ‚ \ ‚ 3 \ m 5 
εἴ τι ὑποπτεύουσι ur δόλῳ αὐτοὺς προάγοιεν, ἑτοῖμοι εἶναι 


91 ἐν τῇσι νηυσὶ τῇσι ἐκείνων ἀγόμενοι ὅμηροι εἶναι. 
πολλὸς ἦν λισσόμενος ὁ ξεῖνος ὁ Σάμιος, εἴρετο Asvruylöng, 
εἴτε κλῃδόνος εἵνεκεν ἐθέλων πυϑέσϑαι εἴτε καὶ Kata συντυ- 

Q ξεῖνε Σάμιε, τί τοι τὲ οὔνομα; 6 δὲ 

ὁ δὲ ὑπαρπάσας τὸν ἐπίλοιπον λόγον, εἴ 
τινα ὥρμητο λέγειν ὁ Ἡγησίστρατος, εἶπε" 
νὸν τὸν ἡγησίστρατον. ὦ ξεῖνε Zins: 

14 αὐτός τε δοὺς πίστιν ἀποπλώσεαι καὶ οἱ σὺν σοὶ ἐόντες οἵδε, 

92 μὲν Σαμίους ἡμῖν προϑύμους ἔσεσϑαι συμμάχους. 
τε ἅμα ἠγόρευε καὶ τὸ ἔργον προσῆγε. 


10 χίην ϑεοῦ ποιξεῦντος᾽" 
eine‘ Ἡγησίστρατος. 


πίστιν TE καὶ 
Ἕλληνας. 


Ταῦτα δὲ ποιήσαντες οὗ μὲν ἀπέπλωον᾽ 

27 ͵ \ e , > ᾿ \ ” r 

20 ἔκελευε πλῶειν τὸν Hynoioroatov, οἰῶνον TO οὔνομα ποιευ- 
δ Ν ἐν > [4 4 \ ς ! we iR 

ol δὲ Ελληνες ἐπιόχοντὲς ταύτην τὴν ἡμέρην τῇ υστε- 


μένος" 


1. ἄρα stekt hier in gleichem 
Sinne wie VIII 57. S. z. VII 8. 

4. εὐπετές τε αὐτοῖς erg. εἶ- 
ψαι. : 


91. 8. πολλὸς — λισσόμενος. 
πολλός hat hier in Verbindung mit 
einem passiven Participium adver- 
biale Bedeutung. Vgl. 198 Aniöuns 
ἦν πολλὸς ὑπὸ παντὸς ἀνδρὸς wl- 
νεόμενος. 

9. κλῃδόνος εἵνεκεν „der 
(günstigen) Vorbedeutung halber“. 
Herodot hält für möglich, dafs Leo- 
tychides mit dem ausgesprochenen 
Namen eine günstige Vorbedeutung 
habe erwirken wollen. χλῃδών steht 
in gleicher Bedeutung Υ 72. 

κατὰ συντυχίην casu, 
II 74. 

11. ὁ δὲ ὑπαρπάσας —Aoyo». 
Genau wie hier V 50. 

12. δέκομαι τὸν οἰωνόν ac- 
cipio omen. δέκεσθαι steht in glei- 


auch 


ὅρκια ἐποιεῦντο συμμαχίης πέρι πρὸς τοὺς 


Ὡς δὲ 


“έκομαι τὸν οἰω- 
σὺ δὲ ἡμῖν ποίεε ὅκως 


Ταῦτά 
, ἂψ x . 
αὐτίκα γὰρ οἱ Σάμιοι 


μετὰ σφέων γὰρ 


cher Bedeutung VII 137. — τὸν 
ἡγησίστρατον ist von Leotychides 
appellativisch genommen. 
„13. ποίεε ὅκως --ἀποπλώσεαι. 
Über ὅκως ο. Fut. 5. 2. VIII 10. 
15. 7 μὲν — συμμάχους. Die- 
ser Satz giebt den Inhalt der πίστις. 
an (δοὺς πίστιν). ἡ μέν (= μήν). 
Diese beteuernde Formel findet 
sich häufig bei Herodot. Vgl. v5 
93. VI 74. Ähnlich un μέν (IT 
99. V 106). | 


92. ταῦτά τε ἅμα ἠγόρευε 
καὶ τὸ ἔργον προσῆγε. er 
die Satzverbindung s. z. VIII 5. 

16. προσῆγε „fügte hinzu‘ 
näml. seinen Worten. 

19. οἵ μὲν ἀπέπλωον. οἵ μέν 
steht im Gegensatz zudem zurück- 
bleibenden ‚Hegesistratos. 

21. ἐπισχόντες ταύτην τὴν 

nu£onv. Vgl. VIII 66 ἐπισχόντες 
ἡμέρας τρεῖς ἔπλωον δι᾽ Εὐρίπου. 
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᾽ 3 ’ , .- [4 -» 3 N 
ραΐῃ ἐκαλλιρέοντο, uavrevousvov σφι Anipovov του Evnviov 
ἀνδρὸς ᾿Δπολλωνιήτεω, ᾿ἀπολλωνίης δὲ τῆς ἐν ᾿Ιονίῳ κόλπῳ, 
τοῦ τὸν πατέρα κατέλαβε Εὐήνιον πρῆγμα τοιόνδε: Ἔστι ἐν 

δά | N ’ eN e ’ [4 \ \ \ c ) 
τῇ «“πολλωνίῃ ταύτῃ ρα ἡλίου nooßare, τὰ τὰς μὲν ἡμέρας 
βόσκεται παρὰ ποταμὸν, ὃς ἐκ Πάκμωνος οὔρεος ῥέει διὰ τῆς 
Anokkoving χώρης ἐς ϑάλασσαν παρ᾽ Ὥρικον λιμένα, τὰς δὲ 
νύκτας ἀραιρημένοι ἄνδρες οἱ πλούτῳ τε καὶ γένεϊ δοκιμῶώτα- 
τοι τῶν ἀστῶν. οὗτοι φυλάσσουσι ἐνιαυτὸν ἕκαστος" περὶ πολ- 
λοῦ γὰρ δὴ ποιεῦνται ᾿Ζ“πολλωνιῆται τὰ πρόβατα ταῦτα ἐκ 
ϑεοπροπίου τινός. ἐν δὲ ἄντρῳ αὐλίζονται ἀπὸ τῆς πόλιος 
ἂν ἢ ͵ \ ’ ς SUR € ’ N ’ 7 
ἑκάς. ἔνϑα δὴ τὸτε ὁ Εὐήνιος οὗτος ἀραιρημένος ἐφύλασσε. 
καί κοτὲ αὐτοῦ κατακοιμήσαντος τὴν φυλακὴν παρελϑόντες 
λύκοι ἐς τὸ ἄντρον διέφϑειραν τῶν προβάτων ὡς ἑξήκοντα. 
ς \ ς EL 5 >= 1,8 2 \ > [4 2 
ὁ δὲ ὡς ἐπήϊσε, εἶχε σιγῇ καὶ ἔφραζε οὐδενὶ, ἐν νόῳ ἔχων 
ἀντικαταστήσειν ἄλλα πριάμενος. οὐ γὰρ ἔλαϑε τοὺς 
>q 24 “ “- [4 γλλ᾽ ς ὁ π 19: ς [4 

πολλωνιήτας ταῦτα γενόμενα, ἀλλ᾽ ὡς ἐπύϑοντο, ὑπαγαγόν- 


\ 
και 


1. ἐκαλλιρέοντο. Das Medium 
καλλιρέεσθαι hat die Bedeutung von 
ύεσθαι; eine andere Bedeutung 
hat das unpersönlich gebrauchte 
καλλιρέειν καλὰ (χρηστὰ) γίνε- 
σϑαι (c. 19. 38. 96). Wie hier VII 
113. 

2 Amokkwvins ὃ ἐ nach Anol- 
λωνιήτεω. BZ 6:03 

τῆς ἐν Ἰονίῳ κόλπῳ. Der Ζυ- 
satz, weil es mehrere Städte dieses 
Namens gab. Vgl. IV 90. 

3. κατέλαβε. Über die Bedeu- 
tung von καταλαβεῖν 5. z. c. 60. 

98. 4. πρό βατα heilsen alle 
Arten von Kleinvieh, namentlich 
Schafe, Ziegen (s. z. 1133), be- 
sonders im Gegensatz zu Rindern 
und Pferden. Hier sind wohl Schafe 
zu verstehen (vgl. unt. λύκοι παρ- 
ελϑόντες ἐς τὸ “ἄντρον διέφϑειραν 
τῶν rag ὡς ἑξήκοντα). Auch 
auf der Insel Thrinakia hatte Apol- 
lon aufser den 7 Rinderherden auch 
7 Herden Schafe (jede zu 50 Stück). 
Vgl. Hom. Odyss. XII 127. 

5. ποταμόν. Gemeint ist ver- 
mutlich der Aoos, welcher vom 
Nordwestabhang des Lakmon (so 
heifst der Gebirgsknoten zwischen 
Thessalien und Epirus, von wel- 


chem gegen Süden der Pindos aus- 
läuft) herabkommt und in der Nähe 
von Apollonia ins ionische Meer 
mündet. 

6. παρ᾽ Ὥρικον λιμένα. Ori- 
kos od. Orikon (7. Eriko), eine bedeu- 
tende Hafenstadt des griechischen 
Illyrien, lag südlich von Apollonia. 

7. ἀραιρημένοι att. ἡρημένοι. 
Wie hier VII 172 πρόβουλοι τῆς EA- 
λάδος ἀραιρημένοι ἀπὸ τῶν πολίων. 

8. περὶ 
Über die ‚Wendung s. z. VIII 40. 

10. &ro — τξ κά ς. Dieselbe Abun- 
danz III 41 ὡς ἀπὸ τῆς νήσου ἑκὰς 
ἐγένοντο. 

12. κατακοιμήσαντος. Inglei- 
cher Bedeutung (‚verschlafen‘) ge- 

raucht Xen. Memor. I 1, 30 κα- 
τακοιμίέξε ιν τῆς ἡμέρας τὸ χρη- 
σιμώτατον. 

14. &mnioe. ἐπαΐειν noch III 29. 

εἶχε σιγῇ Sc. τὸ γενόμενον. 

16. ἀλλ᾽ ὡς. ἀλλά ist ‚nach dem 
vorangegangenen καὶ οὐ γάρ hier 
ziemlich auffällig gegen den son- 
stigen herodoteischen Sprachge- 
brauch eingefügt (vgl. c. 61). Wahr- 
scheinlich rührt es von späterer 
Hand her. 

ὑπαγαγόντες. Vgl. VI 72 ἔφυ- 


πολλοῦ ποιεῦνται. 


φι 


182 HERODOTI 


τες μιν ὑπὸ δικαστήριον κατέκριναν, ὡς τὴν φυλακὴν κατα- 
-" „ [4 
κοιμήσαντα, τῆς ὄψιος στερηϑῆψαι. ἐπείτε δὲ τον Εὐήνιον 
’ 3 ,ὔ m 
ἐξετύφλωσαν, αὐτίκα μετὰ ταῦτα οὔτε πρόβατά σφι ἔτικτε οὔτε 
- „ ς ’ 
γῆ ἔφερε ὁμοίως καρπόν. πρόφαντα δέ σφι Ev te Δωδώνῃ καὶ 
5'ἐν Ζελφοῖσι ἐγίνετο. ἐπείτε ἐπειρώτεον τοὺς προφήτας τὸ 
αἴτιον τοῦ παρεόντος κακοῦ, ol δὲ αὐτοῖσι ἔφραξον, ὅτι ἀδίκως 
τὸν φύλακον τῶν ἱρῶν προβάτων Εὐήνιον τῆς ὄψιος ἐστέρη- 
> Er 
σαν᾽ αὐτοὶ γὰρ ἐπορμῆσαι τοὺς λύκους, οὐ πρότερόν TE παύ- 
σεσϑαι τιμωρέοντες ἐχείνῳ πρὶν ἢ δίκας δῶσι τῶν ἐποίησαν 
’ "»" 
10 ταύτας, τὰς ἂν αὐτὸς ἕληται καὶ δικαιοῖ᾽ τούτων δὲ τελεομέ- 
> \ [4 2 2 [4 ’ \ [4 
νῶν αὐτοὶ δώσειν Εὐηνίῳ δόσιν τοιαύτην, τὴν πολλούς μιν 
᾽ 2 m 
94 μακαριέειν ἀνθρώπων ἔχοντα. Τὰ μὲν χρηστήρια ταῦτά σφι 
ἐχρήσϑη, οἱ δὲ ᾿ἀπολλωνιῆται ἀπόρρητα ποιησάμενοι προέϑεσαν 
τῶν ἀστῶν ἀνδράσι διαπρῆξαι. οἵ. δέ σφι διέπρηξαν ὧδε" 
15 χατημένου Εὐηνίου ἐν ϑώκῳ ἐλθόντες οἵ παρίξοντο καὶ λόγους. 
2 -» « - Pr) < 
ἄλλους ἐποιεῦντο, ἐς ὃ κατέβαινον συλλυπεόμενοι τῷ made. 
’ \ e ’ ᾽ ’ N N N er > ’ 
ταυτῃ δὲ ὑπαάγοντὲες Elowreov τίνα δίκην ἂν ἕλοιτο, εἰ ἐϑέλοιεν 
ϑ -" » ΄ -" ἰν 
᾿4πολλωνιῆται δίκας ὑποστῆναι δώσειν τῶν ἐποίησαν. ὁ δὲ 
2 2 " ΄ ΄ 
οὐκ ἀκηκοὼς τὸ ϑεοπρόπιον εἵλετο εἴπας, εἴ τίς οἵ δοίη ἀγροὺς, 
2 τῶν ἀστῶν οὐνομάσας τοῖσι ἠπίστατο εἶναι καλλίστους δύο 
[4 ee 3 ὔ 9 , \ 2 \ 4 x 
χλήρους τῶν Ev τῇ AnoAAwvin, καὶ οἴκησιν πρὸς τούτοισι τὴν 
” ΄ . "ἊΨ - ’ - (4 [4 Sr 7x , ‚ - 
ηδεὲ καλλίστην ἐοῦσαν τῶν Ev τῇ πόλι. τούτων δὲ ἔφη eun- 
βολος γενόμενος τοῦ λοιποῦ ἀμήνιτος εἶναι, καὶ δίκην οὗ ταύτην. 
ἀποχρᾶν γενομένην. καὶ ὁ μὲν ταῦτα ἔλεγε, ol ὃὲ πάρεδροι ὁ 


a Zn) a Fe 


sn 


12. μακαριέειν. Über den In- 
finitiv s. s. VIII 94. 


γε ἐκ Σπάρτης ὑπὸ δικαστήριον 
ὑπαχϑείς. ὑπάγειν eig. den Be- 
klagten vor den erhöhten Sitz 


des Richters führen. 

3. πρόβατα — ἔτικτε. 
Sache vgl. III 65. VI 139. 

4. πρόφαντον = λόγιον, Peo- 
πρόπιον. Der Ausdruck ist mehr 
dichterisch. Noch V 63. 

5. τοὺς προφήτας. ὃ. κ. VIII 86. 

6. οἵ δέ. Über den Gebrauch des 
δέ in apodosi s. z. VIII 22. 

8. αὐτοί „Loquuntur prophetae 
sed uterque dei nomine, cuius pro- 
pheta est; αὐτοί igitur intelleguntur 
Juppiter Dodonaeus etApollo 
De Iphi cus“, 

9. πρὶν ἢ — δῶσι. 8. z. VII3 
und VIII 22. 

11. τήν gehört nur zum Partizip. 


Zur 


94. 13. ἀπόρρητα ποιῆσ. 8. z. 
c. 45. 

16. κατέβαινον συλλυπ. de- 
scenderunt (= venerunt) po- 
stremo (κατα) ad viri calamitatem 
commiserandam. Zur Bedeutung 
von καταβαίνεν vgl. 1 90 κατέβαινε 
παραιτεόμενος und I 119 κατέβαινε 
λέγων. 

17. ὑπάγοντες. Beachte die 
Bedeutung von ὕπό (= allmählich, 
unvermerkt). 

18. ὑποστῆναι. S. 2. c. 34. 

22 ἐπήβολος mit Genetiv auch 
VIH 111. 


τοῦ λοιποῦ temporal=inpo-. 


sterum. S. z. VII 143. 
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εἶπαν ὑπολαβόντες" 


188 


Εὐήνιε, ταύτην δίκην ᾿ἡπολλωνιῆται τῆς 


’, [4 \ 
ἐχτυφλώσεως ἐχτίνουσί τοι κατὰ τὰ ϑεοπρόπια τὰ γενόμενα. 
ς \ \ \ » Ἀν κ ΄ » ’ \ 
Ο μὲν δὴ πρὸς ταῦτα δεινὰ ἐποιέετο, ἐνθεῦτεν πυϑόμενος τὸν 

ΕἸ m 
πάντα λόγον, ὡς ἐξαπατηϑεὶς, ol δὲ πριάμενοι παρὰ τῶν κεκτη- 


μένων διδοῦσί οἵ τὰ εἵλετο. 


μαντικὴν εἶχε ὥστε καὶ οὐνομαστὸς γενέσϑαι. 


καὶ μετὰ ταῦτα αὐτίκα ἔμφυτον 5 


Τούτου δὴ ὁ 9ῦ 


Anipovog ἐὼν παῖς τοῦ Εὐηνίου ἀγόντων Κορινϑίων ἐμαν- 
τεύετο τῇ στρατιῇ. ἤδη δὲ καὶ τέδε ἤκουσα, ὡς ὁ ΖὨηΐφονος 
9 ΄ » 2 ? N 2 , ER Ni ie 
ἐπιβατεύων τοῦ Evnviov οὐνόματος ξξελάμβανε ἐπὶ τὴν Ελ- 
λάδι ἔργα, οὐκ ξὼν Εὐηνίου παῖς. 

Τοῖσι δὲ Ἕλλησι ὡς ἐκαλλίρησε, ἀνῆγον τὰς νέας ἐκ τῆς 96 


Ankov πρὸς τὴν Σάμον. 


ἐπεὶ δὲ ἐγένοντο τῆς Σαμίης πρὸς 


Καλάμοισι, ol μὲν αὐτοῦ ὁρμισάμενοι κατὰ τὸ Ἡραῖον τὸ ταύτῃ 
‚ 2 , e \ ’ [4 [4 
παρεσχευάξοντο ἐς ναυμαχίην, ol δὲ Πέρσαι πυϑόμενοί σφεας 


8. πρὸς ταῦτα. πρός findet sich 
in der Bedeutung „in Beziehung 
auf“, die an die kausale anstreift, 
öfter mit ταῦτα verbunden. Vgl. 
VII 160, 173. 

δεινὰ ἐποιέετο. ὃ. z. VII 15. 

:4. ὡς ἐξαπατηϑείς erklärt 
δεινὰ ἐποιέετο. Euenios würde weit 
mehr gefordert haben, wenn ihm 
das Orakel bekannt gewesen wäre. 
Dals man ihm dasselbe nicht mit- 
geteilt hatte, sah er als Betrug an. 

5. ἔμφυτον „divinitus insitam‘“, 
Vgl. Hom. Od. XXII 347, wo der 
Eoketepsikterte Sänger Phemios von 
sich rühmt: αὐτοδίδακτος δ᾽ εἰμὶ, 
ϑεὸς δ᾽ ἐμοὶ ἐν φρεσὶν οἴμας παν- 
τοίας ἐνέφυσεν. 


95. 7. ἀγόντων Κορ. Wie Ti- 
samenos als Seher dem Heere der 
Spartiaten folgte (c. 36), so beglei- 
tete Deiphon das korinthische. 

8. ἤδη ὃὲ ἤκουσα. δ. Ζ. ὦ, 94. 

9. ἐπιβατεύειν c. gen. auf et- 
was fulsen, sich auf etwas 
stützen auch ΠῚ 67 ἐπιβατεύων 
«τοῦ ὁμωνύμου Σμέρδιος τοῦ Κύρου. 

ἐξελάμβανε. ἐκλαμβάνειν ἔργα 
— ἐργολαβεῖν) heilst: Arbeiten 
für einen bedungenen Lohn 
übernehmen (= conducere); dem 
ἐκλαμβάνειν entspricht ἐκδιδόναι 

= locare) vom Arbeitgeber. 
Zur Sache vgl. Plat. de rep. 364 


ἀγύρται δὲ καὶ μάντεις ἐπὶ πλου- 
σίων ϑυύρας ἰόντες πείϑουσιν ὡς 
ἔστι παρὰ σφίσι δύναμις ἐκ ϑεῶν 
ποριξομένη ἁυσίαις τε καὶ ἐπῳδαῖς, 
εἴτε τι ἀδίκημά του γέγονεν αὐτοῦ 
ῇ προγόνων ἀκεῖσϑαι. 

ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα „durch ganz 
Hellas hin“. ἐπί c. accus. bezeich- 
net hier die räumliche Verbrei- 
tung, in welchem Sinne häufiger 
ἀνά gebraucht wird. Wie hier Plat. 
Krit. 112 6 ἐπὶ πᾶσαν Εὐρώπην 
ἐλλόγιμοι ἦσαν. Übrigens findet 
sich auch ἐπί in Verbindung 
mit einem Verbum der Bewe- 
gung recht häufig in der angege- 
benen Bedeutung. Vgl. Hom. Od. 
XV 63 φησὶ δὲ πολλὰ βροτῶν ἐπὶ 
ἄστεα δινηϑῆναι. Es ist daher 
nicht notwendig mit Reiske ἐπί in 
ἐπιών zu Ändern. 

Seeschlacht bei Mykale (c. 
96—106). 


96. 11. ὡς ἐκαλλέρησε. 8.z.c. 
38. 

12. τῆς Zauins ist chorogra- 
phischer Genetiv, der von Καλά- 
μοισι abhängt, vgl. c. 97 (τῆς Mov- 
κάλης). Korkauoı (eig. „Binsenland‘“) 
hiels ein sonst wenig bekannter 
Küstenstrich von Samos, in dessen 
Nähe das berühmte Heiligtum der 
Hera, das Heraion, lag (s. z. III 
60). 


οι 
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[4 »] band \ 9 \ x Ἁ » \ ’ Ἁ 
προσπλῶώειν ανήγον και GUVTOL προς τὴν ἤπειρον τὰς VERS τὰς 


2 ’ “-- ’ 
ἄλλας. τὰς δὲ Φοινίκων ἀπῆκαν ἀποπλώειν᾽" 
γάρ σφι ἐδόκεε ναυμαχίην μὴ ποιέεσθαι" 


βουλευομένοισι 
9 \ 3 ar 
οὐ γὰρ ὧν ἐδόκεον 


ς ie 5 ᾿Ξ 3 \ \ „ 3 ’ r “ 8 \ 
ὁμοῖοι εἰναι" ἐς δὲ τὴν ἤπειρον ἀπέπλωον, ὅχως ἔωσι ὑπὸ τὸν 
\ \ \ nr 
πεζὸν στρατὸν τὸν σφέτερον ἐόντα ἐν τῇ Μυκάλῃ, ὃς κελεύ- 
it “« -" 
σαντος Ξέρξεω καταλελειμμένος τοῦ ἄλλου στρατοῦ Ἰωνίην 


ἐφύλασσε. 


τοῦ πλῆϑος μὲν ἦν ἕξ μυριάδες, ἐστρατήγεε δὲ 


αὐτοῦ Τιγράνης κάλλεϊ τε καὶ μεγάϑειϊ ὑπερφέρων Περσέων. 
ὑπὸ τοῦτον μὲν δὴ τὸν στρατὸν ἐβουλεύσαντο καταφυγόντες 
10 οὗ τοῦ ναυτικοῦ στρατηγοὶ ἀνειρύσαι τὰς νέας καὶ περιβαλέ- 
σϑαι ἕρκος, ἔρυμα τῶν νεῶν καὶ σφέων αὐτῶν κρησφύγετον. 


97 Ταῦτα βουλευσάμενοι ἀνήγοντο. 


3 ΄ \ x x - 
ἀπικόμενοι δὲ παρὰ τὸ τῶν 


Ποτνιέων ἱρὸν τῆς Μυκάλης ἐς Γαίσωνά τε καὶ Σκολοπόεντα, 
τῇ Δήμητρος ᾿Ελευσινίης ἐστὶ ἱρὸν, τὲ Φίλιστος ὁ Πασικλέος 
15 ἱδρύσατο Νείλεῳ τῷ Κόδρου ἐπισπόμενος ἐπὶ Μιλήτου κτιστὺν, 


> = , ’ ’ , \ ‚ er \ 
ἔνϑαυτα τὰς TE VERS ἀνείρυσαν καὶ περιεβάλοντο ἕρχος καὶ 


λίϑων καὶ ξύλων, δένδρεα ἐχκόψαντες ἥμερα. καὶ σκόλοπας 
\ ’ ’ 
περὶ τὸ ἕρκος κατέπηξαν. nal παρεσκευάδατο ὡς πολιορκησό- 


ς 
μενον καὶ ὡς νικήσοντες. 
20 παρεσκευάζοντο. 


1. τὰς ἄλλας erhält seine Be- 
ziehung erst durch das folgende τὰς 
δὲ Φοινέκων. 

2. ἀποπλώειν locker an ἀπῆ- 
»av angefügt. Infinitivus epexege- 
tieus. 5 

4. ὑπὸ τὸν πεξόν. Über die 
Bedeutung von ὑπό cum accus. 8. z. 
VIII 92. 

6. καταλελειμμένος τοῦ ἄλ- 
λου στρατοῦ. καταλείπεσϑαί τι- 
γος „hinter jemandem zurückblei- 
ben‘. Häufiger ist in dieser Bedeu- 
tung das Simplex (8. z. c. 19). 

8. Τιγράνης. Vgl. VII 62. 

καλλεΐ τε καὶ veyatei. N. z. 
c. 25. 

ὑἡπερφέρων. Vgl. VIII 144. 

97.12.z&g&nebenhin, längs. 

13. Ποτνιέων. Vorzugsweise 
hiefsen Demeter und Kora die 
ϑεαὶ Ποτνιαί. Vgl. Paus. IX 8,1 
und Soph. Oed. Col. 1048. 

τῆς Μυκάλης hängt als cho- 
rographischer Genetiv von ἐς 
Γαίσωνα ab (vgl. c. 96). Gaison 


ἐπ᾿ ἀμφότερα γὰρ ἐπιλεγόμενοι 


und Skolopoeis waren zwei 
kleine Küstenflüsse an der Südseite 
von Mykale. 

15. Νείλεω. Neleus, von sei- 
nem Bruder Medon aus Attika ver- 
trieben, wanderte nach Ionien aus 
und führte Ansiedler nach Milet 
und andern ionischen Städten. Vgl. 
I 146. 147. V 65. 

κτιστὺς ion. — κτίσις. 

17. λίϑων καὶ ξύλων sind ge- 
netivi materiae. 

ἥμερα Gegens. ἄγρια, Vgl. VIII 
115. 


18. ὡς πολιορκησόμενοι. S. 
z. c. 58. Über ὡς e. partie. 5. z. 
VIII 69, 

19. ὡς vınnoovreg. Die Perser 


wollten zunächst auf offenem Felde 


schlagen und den Sieg zu erringen 
versuchen; erst für den Fall einer 
Niederlage wollten sie sich in das 
Schanzwerk flüchten. Für beide 
Möglichkeiten hatten sie ihre Vor- 
kehrungen getroffen. 


ἐπ᾿ ἀμφότερα (=in utramque 
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Oi 68 " 
ἐς τὴν ἤπειρον, ἤχϑοντο ὡς ἐχπεφευγότων, ἐν ἀπορίῃ τὸ 
εἴχοντο τι ποιέωσι, εἴτε ἀπαλλάσσωνται ὀπίσω εἴτε κατα- 
πλώωσι ἐφ᾽ Ἑλλησπόντου. τέλος δ᾽ ἔδοξε τούτων μὲν μηδέ- 
τέρα ποιέειν, ἐπιπλώειν δὲ ἐπὶ τὴν ἤπειρον. παρασκευασάμενοι 
5 ’ N \ 3 , \ \ » er o 
ὧν ἐς ναυμαχίην καὶ ἀποβαϑρας καὶ τὰ ἀλλα οσῶν ἔδεε 
-" Β..Δ -» 4 ᾽ \ \ 2 us a. "»ἭἬ 
ἔπλωον ἐπὶ τῆς Μυκαλης. ἐπεὶ δὲ ἀγχοῦ TE ἐγίνοντο τοῦ στρα- 
τοπέδου καὶ οὐδεὶς ἐφαίνετό σφι ἐπαναγόμενος, ἀλλὰ ὥρεον 
’ 3 ’ r ’ \ \ \ 
νέας ἀνειλκυσμένας ἔσω τοῦ τείχεος, πολλὸν δὲ πεζὸν παρα- 
κεχριμένον παρὰ τὸν αἰγιαλὸν, ἐνθαῦτα πρῶτον μὲν ἐν τῇ νηὶ 
’ ’ , - - Ἁ 2 ’ 
παραπλώων, ἐγχρίμψας τῷ αἰγιαλῷ τὰ μαλιστα, Asvruyiöng 
εν ’ ΄ ἐς » ’ ἐν ὩΣ » 

UNO χήρυκος προηγόρευε τοῖσι ᾿Ιωσι λεγων᾽ ἄνδρες ᾿Ιωνεὲς, 
ὅσοι ὑμέων τυγχάνουσι ἐπακούοντες, μάϑετε τὰ λέγω πάντως 
\ a\ ΄ ’ “Ὁ FAR. οὐ 3 ’ ᾽ \ 
γὰρ οὐδὲν συνήσουσι Πέρσαι τῶν ἐγὼ υμῖν ἐντέλλομαι. ἐπεὰν 
συμμίσγωμεν, μεμνῆσϑαί τινα χρὴ ἐλευϑὲέρίης μὲν πάντων 
πρῶτον, μετὰ δὲ τοῦ συνθήματος Ἥβης. καὶ τάδε ἴστω καὶ 
ὁ μὴ ἐπακούσας ὑμέων πρὸς τοῦ ἐπακούσαντος. ὡυτὸς δὲ οὗτος 
ἐὼν τυγχάνει νόος τοῦ πρήγματος καὶ ὁ Θεμιστοκλέος ὁ ἐπ᾽ 

᾿Δρτεμισίω. ἢ γὰρ δὴ λαϑό χ m 4 
ρτεμισίῷ. ἢ γὰρ δὴ Aadovra τὰ ῥήματα τοὺς βαρβαρους 
x „ Ἵ , \ 
ἔμελλε τοὺς Ἴωνας πείσειν, ἢ ἔπειτεν ἀνενειχϑέντα ἐς τοὺς 


Ἕλληνες ὡς ἐπύϑοντο οἰχωκότας τοὺς βαρβάρους 98 


5 


βαρβάρους ποιήσειν ἀπίστους [τοῖσι Ἕλλησι]. Asvruyiden δὲ 99 


partem) ἐπιλεγόμενοι. Vgl. VIO 
22 Em’ ἀμφότερα νοέων. 

ἐπιλεγόμενοι. Über die Be- 
deutung von ἐπιλέγεσθαι s. z. VII 
50. 

98. 2. ἤχϑοντο ὡς ἐκπεφευ- 
γότων. ΝΕ VIII 109 οὗτοι γὰρ 
μάλιστα ἐκπεφευχότων περιη- 
μέκτεον. 

ἐν ἀπορέῃ εἴχοντο. ὃ. α. VIII 
52 (ἀπορέῃσι ἐνείχετο). 

4. τέλος adverbial wie VIII 74. 

μηδέτερα. Über den Plural 
5. z. VIII 123 (δεύτερα). 

6. ἀποβάϑρα eig. Landungs- 
leiter (ἀποβαένω). Sie konnte auch 
zum Enntern gebraucht werden. 

9. ἔσω τοῦ τείχεος innerhalb 
(od. hinter) der Schanze. 

10. παρακεκριμένον. S.z. VII 
70 (wo in der ersten Anmerkung 
statt „der Flotte‘‘ zu lesen ist: des 
Fulsvolks). 

11. τὰ μάλιστα. 8. z. VII 79. 


12. ὑπὸ κήρυκος voce prae- 
conis. ᾿ 

15. τινὰ. Über die Bedeutung 
von τὶς bei Aufforderungen 8. z. 
VIII 109. 

16. συνϑήματος. 3.% ΥΠΙ 7 

17. ὁ un ἐπακούσας. un, weil 
das Participium hypothetische Gel- 
tung hat. Vgl. c. 106. 

18. νόος, ‚Sinn“, 

καί, Über die Bedeutung von 
καί nach ᾧ αὐτός 5. z. VII 45. Zur 
Sache vgl. VIII 22. 

20. ἔπειτεν istwohl zu streichen. 

21. ἄπιστος heilst hier wie in der 
ganz ähnlichen Stelle VIII 22 ‚„‚ver- 
dächtig‘“. Vgl. VII 22 Θεμίστο- 
κλέης δὲ ταῦτα ἔγραψε, δοκέειν ἐ ἐμοὶ, 
ἐπ᾽ ἀμφότερα νοέων, ἵνα n, λαϑόντα 
τὰ γράμματα βασιλέα ποιήσῃ μετα- 
βαλεῖν καὶ γενέσθαι. πρὸς ἑωυτῶν ἣ 
ἐπείτε ἀνενειχϑῇ καὶ διαβληϑῇ πρὸς 
Ἐέρξην, ἀπίστους ποιήσῃ τοὺς 
Ἴωνας. 'An unserer Stelle ist τοῖσι 
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ταῦτα ὑποϑεμένου δεύτερα δὴ τάδε ἐποίευν οἵ Ἕλληνες προσ- 


Φχόντες τὰς νέας ἀπέβησαν ἐς τὸν αἰγιαλόν. 


ἐτάσσοντο, οἱ δὲ Πέρσαι ὡς εἶδον τοὺς Ἕλληνας παρασκευαξο- 

μένους ἐς μάχην καὶ τοῖσι Ἴωσι παραινέσαντας, τοῦτο μὲν 
ς , 

5 ὑπονοήσαντες τοὺς Σαμίους τὰ Ἑλλήνων φρονέειν ἀπαιρέονται 


Ω᾽ 
τὰ ὅπλα. 


οἵ γὰρ ὦν Σάμιοι ἀπικομένων ᾿Αϑηναίων αἰχμαλώ- 


τῶν ἐν τῇσι νηυσὶ τῶν βαρβάρων, τοὺς ἔλαβον ἀνὰ τὴν 

3 \ [4 δ »- [4 Δ [4 

Artıznv λελειμμένους οὗ Ξέρξεω, τούτους λυσάμενοι πάντας 

3 ’, 3 [4 2 \ 2 14 u “- δ 3 

ἀποπέμπουσι ἐποδιασαντὲς ἐς τὰς Admvas' τῶν εἵνεκεν οὐκ 
ev ς = - 

10 ἡκιστὰα ὑποψίην εἶχον, πεντακοσίας κεφαλὰς τῶν Ξέρξεω πολε- 


μίων λυσάμενοι. 


τοῦτο δὲ τὰς διόδους τὰς ἐς τὰς κορυφὰς τῆς 


Μυκάλης φερούσας προστάσσουσι τοῖσι Μιλησίοισι φυλάσσειν 
ὡς ἐπισταμένοισι δῆϑεν μάλιστα τὴν χώρην. ἐποίευν δὲ τούτου 


er er 3 \ - , „ 
ELVEHEV, LVO EXTOS τοῦ στρατοπέδου EWOL. 


ῇ \ 2 [4 
τουτους μὲν ᾿Ιώνων, 


15 τοῖσι καὶ κατεδόκεον νεοχμὸν ἄν τι ποιέειν δυνάμιος ἐπιλαβο- 
μένοισι, τρόποισι τοιούτοισι προεφυλάσσοντο οἵ Πέρσαι, αὐτοὶ 


100 δὲ συνεφόρησαν τὰ γέρρα ἕρκος εἶναί σφι. 


Ὡς δὲ ἄρα παρ- 


εσκεύαστο τοῖσι Ἕλλησι, προσήϊσαν πρὸς τοὺς βαρβάρους. ἰοῦσι 
δέ σφι φήμη τε ἐσέπτατο ἐξ τὸ στρατόπεδον πᾶν καὶ κηρυκήϊον 


20 ἐράνη ἐπὶ τῆς κυματωγῆς κείμενον. 


ἡ δὲ φήμη διῆλϑέ σφι 


ὧδε, ὡς οἵ Ἕλληνες τὴν Μαρδονίου στρατιὴν νικῷεν ἐν Βοιω- 


τοῖσι μαχόμενοι. 


Ἕλλησι ein ungeschickter Zusatz 
eines Späteren. 


99. 1. ὑποθϑεμένου. ὑποτίϑε- 
σϑαί τι etwas vorschlagen, 
raten. 8. z. VII 97. 


4. τοῦτο μὲν, dasentsprechende 
τοῦτο δέ folgt erst weiter unten. 
S. z. VIII 88. 

5. τὰ Ἑλλήνων φρονέειν. 8. 2. 
VII 84. 

8. οὗ Ξέρξεω. S. z. ὙΠ 10. 

10 ὑποψίην ἔχειν = ὑποπτεύ- 
εσϑαι. Auch in den Verbindungen 
αἰτίην ἔχειν V ΤΊ und λόγου ἔχειν 
V 66 dient ἔχειν zur Umschreibung 
des Passivs. 

13. δήϑεν. S.z. c. 66. 

15. τοῖσι ---κατεδόκεον vEoyY- 
μὸν ἄν τι ποιέειν. — καταδοκέω 
τινί τι „ich traue jemandem etwas 
zu“ ist eine nur hier vorkommende 
Konstruktion. Gewöhnlich hat »«- 
ταδοκέειν den Accus. c. inf. nach sich 


δῆλα δὴ πολλοῖσι τεκμηρίοισί ἐστι τὰ ϑεῖα 


(VI 16). Vgl. κατακρένω τινί τι VII 
146 (τοῖσι καταπκέκριτο ϑάνατος). -- 
Über die Bedeutung von κατά in 
καταδοκέειν 8. Ζ. ‚vi 4. 

νεοχμὸν ποιέειν. Dafür ist V 
19 veoywoöv gebraucht. Weit häu- 
figer gebraucht Herodot in dieser 
Bedeutung die Wendung νεώτερα 
πρήσσειν oder ποιέειν (V 19. 35. 106 
öfter). Wie hier c. 104. 

ἐπιλαβέσϑαι τινὸς = nan- 
eisci aliquid. 

17. συνεφόρησαν τὰ γέρρα. 
S. z. Ὁ. 61 (φράξαντες τὰ γέρρα). 

100. 19. φήμη ἐσέπτατο wie 
6. 101 ἡ κλῃδών σφι ἐσέπτατο. Vgl. 
unten ἡ φήμη διῆχϑέ σφι. 

20. κυματωγή eigentl. Wogen- 
bruch (&yvvu), dann Gestade; 
noch V 196. 

22. τὰ ϑεῖα τῶν πρηγμάτων 


„die göttliche Einwirkung auf die. 


(irdischen) Dinge‘. Zum Ausdruck 


Καὶ οὗτοι μὲν 


2 Zu a a ne 


| 
\ 
: 
᾿ 
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τῶν πρηγμάτων, εἰ καὶ τότε τῆς [αὐτῆς] ἡμέρης συμπιπτούσης 
τοῦ te ἐν Πλαταιῇσι καὶ τοῦ ἐν Μυκάλῃ μέλλοντος ἔσεσϑαι 
τρώματος φήμη τοῖσι Ἕλλησι τοῖσι ταύτῃ ἐσαπίκετο, ὥστε 
ϑαρσῆσαί τε τὴν στρατιὴν πολλῷ μᾶλλον καὶ ἐϑέλειν προϑυμό- A 
τερον κινδυνεύειν. Καὶ τόδε ἕτερον συνέπεσε γενόμενον. 101 
Ζήμητρος τεμένεα Ἐλευσινίης παρ᾽ ἀμφοτέρας τὰς συμβολὰς 
εἶναι. καὶ γὰρ δὴ ἐν τῇ Πλαταιίδι παρ᾽ αὐτὸ τὸ Ζημήτριον 
ἐγένετο, ὡς καὶ πρότερόν μοι εἴρηται, ἡ μάχη, καὶ ἐν Μυκάλῃ 
ἔμελλε ὡσαύτως ἔσεσϑαι. γεγονέναι δὲ νίκην τῶν μετὰ Παυ- 
σανέεω Ἑλλήνων ὀρϑῶς σφι ἡ φήμη συνέβαινε ἐλθοῦσα. τὸ 1 
μὲν γὰρ ἐν Πλαταιῇσι πρωὶ ἔτι τῆς ἡμέρης ἐγίνετο, τὸ δὲ ἐν 

᾿ Μυκάλῃ περὶ δείλην. ὅτι δὲ τῆς αὐτῆς ἡμέρης συνέβαινε yive- 
σϑαι μηνός TE τοῦ αὐτοῦ, χρόνῳ οὐ πολλῷ σφι ὕστερον δῆλα 
ἀναμανϑάνουσι ἐγένετο. ἦν δὲ ἀρρωδίη σφι πρὶν τὴν φήμην 
ἐσαπικέσϑαι. οὔτε περὶ σφέων αὐτῶν οὕτω, ὡς τῶν Ἑλλήνων, 
μὴ περὶ Μαρδονίῳ πταίσῃ ἡ Ἑλλάς. ὡς μέντοι ἡ κλῃδὼν αὕτη 


vgl. VI 137 τοῦτό μοι ϑειότατον 
. φαένεται γενέσϑαι und I 126 ϑείῃ 
τύχῃ γενόμενον. Ahnlich VIII 65. 
94. 


el καί. Über die Bedeutung von 
εἰ καί 5. 2. ο. 68. 

αὐτῆς ist zu streichen; wahr- 
scheinlich ist es aus dem folgenden 
Kapitel (τῆς αὐτῆς ἡμέρης συν- 
ἔβαινε γίνεσθαι) hier eingefälscht 
(Krüger). 

3. τρῶμα. 5. 2. VIII 27. 

101. 5. συνέπεσε γενόμενον. 
συμπίπτειν vom zeitlichen 

Zusammentreffen zweier Begeben- 

heiten mit Partizip auch # 36 

Agıszayogy δὲ συνέπιπτε τοῦ αὐτοῦ 
ρόνου πάντα ταῦτα συνελϑόντα. 

S. VIII 15. 

6. συμβολή eigent.. Kampf 
(c. 41) steht hier metonymisch für 
Schlachtfeld, wie sich μάχη in 
gleicher Bedeutung bei Xen. Anab, 
U 2,6 findet. 

8. πρότερον. S. 65. 57. 

10. συνέβαινε ἐλϑοῦσα. ovu- 
βαίνειν vom zufälligen Zusammen- 
treffen oder sich ereignen (= τυγχά- 
veıy) wird sonst gewöhnlich mit In- 
. fin. oder mit Acc. c. Inf. verbunden. 
Vgl. VI 103. 


12. τῆς αὐτῆς ἡμέρης. 8. z. c. 
90. 

13. μηνός τε τοῦ αὐτοῦ. Nach 
Plutarchs sich widersprechenden 
Angaben (vgl. Plut.Camill. ο. 19 und 
Arist. c. 19) fanden beide Schlachten 
entweder am 31. Boöedromion od.am 
26. Metageitnion statt. Der Bo&- 
dromion umfalste diezweite Hälfte 
unseres September und die erste 
des Oktober, der Metageitnion die 
zweite Hälfte des August und die 
erste des September. 


15. ὡς τῶν Ἑλλήνων näml. τῶν 
μετὰ Παυσανίεω (oben 9); auch zu 
diesem Genetiv istzeo/ ausdem Vor- 
hergehenden zu denken (vgl. c. 33). 
Übrigens wird περί in Verbindung 
mit Ausdrücken der Furcht und Be- 
sorgnis sonst immer mit Dativ ver- 
bunden. Vgl. VII 74. 


16.720! Μαρδονίῳ. πταίειν περί 


τινι ist eine nur hier vorkommende 
Verbindung. Gewöhnlicher auch bei 
Herodot ist πταίειν (od. προσπταίειν) 
πρός τι. ΝΡ, VNH 22 προσπταέξιν 
πρὸς τὸν άϑων. --- πταίειν ist hier 
wie unten c. 107 προσπταΐίευν in über- 
tragener Bedeutung gebraucht. δ. 
z. c. 107. 


102 


1 


1 


2 
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σφι ἐσέπτατο, μᾶλλόν τι καὶ ταχύτερον τὴν πρόσοδον ἐποιεῦντο. 
ol μὲν δὴ Ἕλληνες καὶ ol βάρβαροι ἔσπευδον ἐς τὴν μάχην, ὥς 
σφι καὶ al νῆσοι καὶ ὁ Ἑλλήσποντος ἄεϑλα προεκέετο. 

Τοῖσι μέν νυν ’Admvaloıcı καὶ τοῖσι προσεχέσι τούτοισι 


, ’ = ς , er EN 2.19 3 
5 τεταγμένοισι μέχρι κου τῶν ἡμισέων ἡ οδὸς ἐγένετο κατ᾽ αἰγια- 


o© 


[2 


oO 


Ἑλλήνων. 


λόν τε καὶ ἄπεδον χῶρον, τοῖσι δὲ “Δαεδιαμοσον καὶ τοῖσι 
ἐπεξῆς τούτοισι τεταγμένοισι κατά τὲ χαράδρην καὶ οὔρεα. ἐν 
ᾧ δὲ οἵ -““εοιεδαιμόνιος περιήϊσαν, οὗτοι ol ἐπὶ τῷ ἑτέρῳ κέρεϊ 
[ἔτι] καὶ δὴ ἐμάχοντο. ἕως μέν νυν τοῖσι Πέρσῃσι ὄρϑια ἦν 
τὰ γέρρα, ἠἡμύνοντό τε καὶ οὐδὲν ἔλασσον εἶχον τῇ μάχῃ, ἐπείτε 
δὲ τῶν ᾿4ϑηναίων καὶ τῶν προσεχέων ὁ στρατὸς. ὅχως ἑωυτῶν 
γένηται τὸ ἔργον καὶ μὴ Δακεδαιμονίων, παρακελευσάμενοι 
ἔργου εἴχοντο προϑυμότερον. ἐνθεῦτεν ἤδη ἑτεροιοῦτο τὸ 
πρῆγμα. διωσάμενοι γὰρ τὰ γέρρα οὗτοι φερόμενοι ἐσέπεσον 
ἁλέες ἐς τοὺς Πέρσας, oi δὲ δεξάμενοι καὶ χρόνον συχνὸν ἀμυ- 
νόμενοι τέλος ἔφευγον ἐς τὸ τεῖχος. '4ϑηναῖοι δὲ καὶ Κορένϑιοι 
καὶ Σικυώνιοι καὶ Τροιζήνιοι (οὗτοι γὰρ ἦσαν ἐπεξῆς τεταγμέ- 
voı) συνεπισπόμενοι συνεσέπιπτον ἐς τὸ τεῖχος. ὡς δὲ καὶ τὸ 
τεῖχος ἀραίφητο, οὔτ᾽ ἔτι πρὸς ἀλκὴν ἐτράποντο οἵ βάρβαροι, 
πρὸς φυγήν τε ὡρμέατο οἱ ἄλλοι πλὴν Περσέων. οὗτοι δὲ κατ᾽ 
ὀλίγους γινόμενοι ἐμάχοντο τοῖσι αἰεὶ ἐς τὸ τεῖχος ἐσπίπτουσι 
καὶ τῶν στρατηγῶν τῶν Περσικῶν δύο μὲν ἀπο- 


1. ταχύτερον. Diese Form des ἔλασσον εἶχον. Das Gegenteil 


Komparativsauch IV 127, anders 
III 155. 

πρόσοδος vom Angriff auch 
VII 223. 

102. 4. προσεχέσι — τεταγ- 
μένοισι, dafür unten (7) ἐπεξῆς 
— τεταγμένοισι. προσεχέσι ist also 
prädikativ zu fassen (= τούτοισι 
οἱ προσεχέες ἦσαν τεταγμένοι). 
Vgl. c. 29 προσεχέας δέ σφι εἴλον- 
το ἑστάναι οἵ Σπαρτιῆται τοὺς Te- 
γεήτας. 

διμέχρικουτῶν ἡμισέων οἴπ ἃ 
die Hälfte des (ganzen) Heeres. 

5. ἐν ὧ temporal zu fassen. Vgl. 
ἐξ οὗ und ἐς ὅ. 

8. οὗτοι οἵ ἐπὶ τῷ ἑτέρῳ κέ- 
ρεΐῖ, die Athener und οἵ προσεχέες 
τούτοισι τεταγμένοι (oben 4). 

9, καὶ δή. 8.2.10. δὲ 

10. τὰ γέρρα. Vgl. c. 61. 


πλέον ἔχειν c. 70. 

tn μάχῃ. Der blolse Dativ ist 
mehr dichterisch. Wir erwarteten 
ἐ ν τῇ μάχῃ. Wie hier VI 92 τῇ 
αὐτῇ ταύτῃ ἐσβολῇ. 

13. ἔργου ἔχεσϑαι. S.z. VII 11. 

14. φερόμενοι ἐσέπεσον. ὅ. 2. 
VIII 28. 

16. τέλος adverbial wie c. 70. 

„29. τὲ einem vorangegangenen 
οὔτε entsprechend auch VIII 26. 

κατ᾽ ὀλίγους γινόμενοι 
„immer in kleinen Abteilungen‘. 
κατά in distributiver Bedeutung wie 
VII 113 (ἐκ δὲ τῶν ἄλλων συμμάχων 
ἐξελέγετο κατ᾽ ὀλίγους). 

21. τοῖσι αἰεὶ ἐσπέπτουσι. 


| 


αἰεί hat hier wie oft in Verbindung 


mit dem Partizip die Bedeutung | 
jedesmal. Vgl. c. 116 (ὁ αἰεὶ βα-. 


σιλεύων). 
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.“"» 3 
φεύγουσι, δύο δὲ τελευτέουσι᾽ ᾿Δρταύντης μὲν καὶ ᾿Ιϑαμίτρης 
τοῦ ναυτικοῦ στρατηγέοντες ἀποφεύγουσι, Μαρδόντης δὲ καὶ 
ς - - \ ’ [4 ’ ” 103 
ὁ toi πεζοῦ στρατηγὸς Τιγράνης μαχόμενοι τελευτέουσι. "ἔτι 
» 3 
δὲ μαχομένων τῶν Περσέων ἀπέκοντο “ακεδαιμόνιοι καὶ ol μετ 
m ; " 3 -“ -» 
αὐτῶν καὶ τὰ λοιπὰ συνδιεχείριξον. ἔπεσον δὲ καὶ αὐτῶν τῶν ὅ 
Ἑλλήνων συχνοὶ ἐνθαῦτα, ἄλλοι τε καὶ Σικυώνιοι καὶ στρα- 
τηγὸς Περίλεως. τῶν δὲ Σαμίων οἵ στρατευόμενοι ἐόντες τε ἐν 
[7 -" " e 
τῷ στρατοπέδῳ τῷ Μηδικῷ καὶ ἀπαραιρημένοι τὰ ὅπλα ὡς 
εἶδον αὐτίκα κατ᾽ ἀρχὰς γινομένην ἑτεραλκέα τὴν μάχην, ἕρδον 
ὅσον ἐδυνέατο, προσωφελέειν ἐθέλοντες τοῖσι Ἕλλησι. Σαμίους 10 
δὲ ἰδόντες οἵ ἄλλοι Ἴωνες ἄρξαντας, οὕτω δὴ καὶ αὐτοὶ ἀπο- 
στάντες ἀπὸ Περσέων ἐπέϑεντο τοῖσι βαρβάροισι. Μιλησίοισι 104 
δὲ προσετέτακτο μὲν τῶν Περσέων τὰς διόδους τηρέειν, σωτη- 
ρίης εἵνεκέν σφι, ὡς ἣν ἄρα σφέας καταλαμβάνῃ οἷάπερ κατ- 
ἔλαβε, ἔχοντες ἡγεμόνας σώζωνται ἐς τὰς κορυφὰς τῆς Μυκά- 15 
Ans’ ἐτάχϑησαν μέν νυν ἐπὶ τοῦτο τὸ πρῆγμα οἱ Μιλήσιοι 
τούτου TE εἵνεκεν καὶ ἵνα μὴ παρεόντες ἐν τῷ στρατοπέδῳ τι 
VEOXUOV ποιέοιεν, ol δὲ πᾶν τὸ ἐναντίον τοῦ προστεταγμένου 
2 ’, AA [4 ,ὕ ὃ \ 4 δ eu ὃ \ 
ἐποίευν, ἄλλας TE κατηγεόμενοί σφι ὁδοὺς φεύγουσι, αἵ δὴ 
ἔφερον ἐς τοὺς πολεμίους, καὶ τέλος αὐτοί σφι ἐγένοντο κτεί- 30 
04 “ \ \ ! 3 ’, Ἅ \ [4 
vovres πολεμιώτατοι. οὑτῶ δὴ To δεύτερον Imvin ano Περσέων 
ἀπέστη. Ἔν δὲ ταύτῃ τῇ μάχῃ Ἑλλήνων ἠρίόδτευσαν ᾿4ϑηναῖοι, 
Ν 18 ’ ς 7 € ’ [4 3 \ 4 3 
καὶ Adnvaiov Ερμολυκος ὁ Εύϑυνου, ἀνὴρ παγκρατιον ἐπ- 
ασκήσας. τοῦτον δὲ τὸν Ἑρμόλυκον κατέλαβε ὕστερον τούτων, 


1. ᾿Δρταὔντης. Über Artayn- καταλαμβάνειν. Über die Be- 


tes, Ithamitres, Mardontes vgl. VIII 
130. Über Tigranes c. 96. 

103. 8. ἀπαφαιρημένοι τὰ 
ὅπλα. Vgl.c.99 ἀπαιρέονταιτὰ ὅπλα. 

9. κατ᾽ ἀρχάς (= αὐτίκα). 8. 2. 
VII 8 

ἑτεραλκέα. 8. z. VII 11. 

10. προσωφελέειν hier mit dem 
(seltneren) Dativ, oben c. 68 mit 
dem Accus. verbunden. 

104. 13. τῶν Περσέων. Wahr- 
' scheinlich ist die Präposition πρός 
(oder &x) ausgefallen. Vgl. c. 99 τὰς 
διόδους προστάσσουσι τοῖσι MiAn- 
σίοισι φυλάσσειν. 

14. σφὶ ist possessiver Dativ (= 
wegen ihrer Rettung). 

ἄρα. 8. «. VII 8. 


deutung 5. 2. 0. 75. 
18. νεοχμὸν ποιέοιεν. S.2.0.99. 
19. κατηγέεσϑαι. Vgl. VII 215 
τὴν ἀτραπὸν ταύτην οἵ Μηλιέες Θεσ- 
σαλοῖσι κατηγήσαντο. 
20. τέλος adverbial wie c. 102. 
21. δεύτερον-- ἀπέστη. Zwan- 
zig Jahre nach dem ersten (499 ν. 
Chr.) Abfall. Vgl. V 35. VI 18. 31. 
105. 23. Ἑρμόλυκος. Der Perie- 
get Pausanias sah noch sein Stand- 
bild auf der Akropolis von Athen. 
παγκράτιον ἐπασκήσας. 
Vgl. VI 92 Εὐρυβάτης πεντάεϑλον 
ἐπασκήσας. Das παγκράτιον um- 
falste den Faust- und Ringkampf. 
24. κατέλαβε — ἀποθανόντα 
κέεσϑαι. ὃ. z. 8.75. 
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πολέμου ἐόντος ᾿4ϑηναίοισί re καὶ Καρυστίοισι. ἐν Κύρνῳ τῆς 
Καρυστίης χώρης ἀποϑανόντα ἐν μάχῃ κέεσϑαι ἐπὶ Γεραιστῷ. 
μετὰ δὲ Admvalovg Κορίνϑιοι καὶ Τροιξήνιοι καὶ Σκυώνιοι 


4 ἠρίστευσαν. 


106 


10 


18 


᾿Επείτε δὲ κατεργάσαντο οἵ Ἕλληνες τοὺς πολλοὺς, τοὺς 
μὲν μαχομένους, τοὺς δὲ καὶ φεύγοντας τῶν βαρβάρων, τὰς 
νέας ἐνέπρησαν καὶ τὸ τεῖχος ἅπαν, τὴν ληΐην προεξαγαγόντες 
ἐς τὸν αἰγιαλόν, καὶ ϑησαυρούς τινας χρημάτων εὗρον. ἐμπρή- 
σαντες δὲ τὸ τεῖχος καὶ τὰς νέας ἀπέπλωον. ἀπικόμενοι δὲ ἐς 
Σάμον ol Ἕλληνες ἐβουλεύοντο περὶ ἀναστάσιος τῆς Ἰωνίης, 
καὶ ὅκῃ χρεὼν εἴη τῆς Ἑλλάδος κατοικίσαι τῆς αὐτοὶ ἐγκρατέες 
ἦσαν. τὴν δὲ Ἰωνίην ἀπεῖναι τοῖσι βαρβάροισι. ἀδύνατον γὰρ 
ἐφαίνετό σφι εἶναι ἑωυτούς τε Ιώνων προκατῆσϑαι φρουρέον- 
τας τὸν πάντα χρόνον, καὶ ἑωυτῶν μὴ προκατημένων Ἴωνας 
οὐδεμίαν ἐλπίδα εἶχον χαίροντας πρὸς τῶν Περσέων ἀπαλλά- 
ἕξειν. πρὸς ταῦτα Πελοποννησίων μὲν τοῖσι ἐν τέλει ἐοῦσι 
ἐδόκεε τῶν μηδισάντων ἐθνέων τῶν Ἑλληνικῶν τὰ ἐμπόρια 
ἐξαναστήσαντας δοῦναι τὴν χώρην Ἴωσι ἐνοικῆσαι,. ᾿4ϑηναίοισι 
δὲ οὐκ ἐδόκεε ἀρχὴν Ἰωνίην γενέσϑαι ἀνάστατον, οὐδὲ Πελο- 


1. πολέμου --- Καρυστίοισι. 
Wahrscheinlich derselbe Krieg, wel- 
chen Thukydides (I 98) erwähnt; er 
fiel in den Sommer den Jahres 476 
v. Chr. Über die hier genannten 
euboiischen Städte vgl.VIII 112. 121. 
7. Das nicht weiter bekannte Kyr- 
nos lag vermutlich zwischen Kary- 
stos und Geraistos. 

Die befreiten loner werden 
in die hellenische Bundesge- 
nossenschaft aufgenommen. 
Rückkehr der Perser nach 
Sardes (c. 106. 107). 

106. 5. κατεργάσαντο. κατ- 
εργάξεσϑαι conficere, perdere 
(vgl. unser niederm achen). In 
gleicher Bedeutung ἐξεργάξεσϑαι III 
30 und διεργαάξεσϑαιῖ 20. Wie hier 
vı1m. 

10. ἀνάστασις τῆς Ἰωνίης. 
Das Land ist hier für die Bewoh- 
ner gesetzt. ἀνάστασις „Verpflan- 
zung“. 

ΠΕ τῆς Ἑλλάδος hängt von ὅκῃ 
ab. 

12. τὴν δὲ Ἰωνέην ἀπεῖναι 
hängt von ἐβουλεύοντο ab. Es er- 


neuert und erweitert dieser Infinitiv- 
satz nur das schon vorangegangene 
περὶ ἀναστάσιος τῆς Ἰωνίης. 

13. προκατῆσϑαι 06. genet. 
Über die Bedeutung 8. z. VIII 36. 


14. τὸν πάντα χρόνον. N. z. 
vol 140. 
un προκατημένων. Über μὴ 


beim Partizip S. 2. C. 98, 

15. χαέροντας. Vgl. III 29 ἀτάρ 
τοι ὑμεῖς γε οὐ χαίροντες (= unge- 
straft) γέλωτα ἐμὲ ϑήσεσϑε. Ebenso 
VI 50. 

16. τοῖσι ἐν τέλεϊ ἐοῦσι. ol ἐν 
τέλει ἐόντες heilsen die Obrigkeiten, 
„insofern ihnen die Ausführung 
der Beschlüsse obhegt“. Wie hier 
III 18. Es ist an den König und die 
ihn begleitenden Ephoren zu den- 
ken. Vgl. c. 76. 

18. ἐξαναστῆσαι τὰ ἐμπόρια. 
Zur Bedeutung von ἐξαναστῆσαι 
vgl. V 14 Adgeios ἐνετέλλετο ἐξανα- 
στῆσαι ἐξ ἠἡϑέων Παίονας. Vgl. VIII 
48. 


19. οὐκ --- ἀρχήν eig. = initio 
non, daher so viel wie prorsus 
non. So sehr häufig auch bei Herod. 


a er A Ne Ve 


φρένα, α 
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ποννησίους περὶ τῶν σφετέρων ἀποικιέων βουλεύειν. ἀντιτει- 
νόντων δὲ τούτων προϑύμως εἶξαν οἵ Πελοποννήσιοι. καὶ οὕτω 
δὴ Σαμίους τε καὶ Χίους καὶ Δεσβίους καὶ τοὺς ἄλλους νησιώ- 
τας. οἱ ἔτυχον συστρατευόμενοι τοῖσι Ἕλλησι, ἐς τὸ συμμαχι- 
κὸν ἐποιήσαντο, πίστι τὲ καταλαβόντες καὶ ὁρκίοισι ἐμμενέειν 5 
τὸ καὶ μὴ ἀποστήσεσϑαι. τούτους δὲ καταλαβόντες ὁρκίοισι 
ἔπλωον τὰς γεφύρας λύσοντες" ἔτι γὰρ ἐδόκεον ἐντεταμένας 
εὑρήσειν. Οὗτοι μὲν δὴ ἐπ᾽ ᾿Ελλησπόντου ἔπλωον, τῶν 08107 
ἀποφυγόντων βαρβάρων ἐς τὰ ἄκρα τε τῆς Μυκάλης κατειλη- 
ϑέντων, ἐόντων οὐ πολλῶν, ἐγένετο κομιδὴ ἐς Σάρδις. πορευο- 10 
μένων δὲ κατ᾽ ὁδὸν Μασίστης ὁ Ζαρείου παρατυχὼν τῷ πάϑεϊ 
τῷ γεγονότι τὸν στρατηγὸν ᾿Δρταύντην ἔλεγε πολλά τε καὶ κακὰ, 
ἄλλα τε καὶ γυναικὸς κακίω φὰς αὐτὸν εἶναι τοιαῦτα στρατηγή- 
σαντα, καὶ ἄξιον εἶναι παντὸς κακοῦ τὸν βασιλέος οἶκον κακώ- 
σαντα. παρὰ δὲ τοῖσι Πέρσῃσι γυναικὸς κακίω ἀκοῦσαι δέννος 15 
μέγιστός ἐστι. ὁ δὲ ἐπεὶ πολλὰ ἤκουσε, δεινὰ ποιεύμενος σπᾶ- 
ται ἐπὶ τὸν Μασίστην τὸν ἀκινάκην ἀποκτεῖναι ἐθέλων. καί 
uw ἐπιϑέοντα φρασϑεὶς Ξειναγόρης ὁ Πρηξίλεω ἀνὴρ Akınao- 
νησεὺς, ὄπισϑε ἑστεὼς αὐτοῦ Apravvreo, ἁρπάξει μέσον καὶ 
ἐξαείρας παΐέει ἐς τὴν γῆν᾽ καὶ ἐν τούτῳ ol δορυφόροι οἵ Μα- 30 
σίστεω προέστησαν. ὁ δὲ Ξειναγόρης ταῦτα ἐργάσατο χάριτα 
αὐτῷ τε Μασίστῃ τυϑέμενος καὶ Ξέρξῃ, ἐκσώξων τὸν ἀδελφεὸν 
τὸν ἐκείνου" καὶ διὰ τοῦτο τὸ ἔργον Ξειναγάρης Κιλικίης πάσης 
ἤρξε δόντος βασιλέος. τῶν δὲ κατ᾽ ὁδὸν πορευομένων οὐδὲν 
ἐπὶ πλέον ἐγένετο τούτων. ἀλλ᾽ ἀπικνέονται ἐς Σάρδις. ἐν δὲ 25 
τῇσι Σάρδισι ἐτύγχανε ἐὼν βασιλεὺς ἐξ ἐκείνου τοῦ χρόνου, 
ἐπείτε ἐξ ᾿4ϑηνέων προσπταίσας τῇ ναυμαχίῃ φυγὼν anixero. 


ὅ. ἐποιήσαντο. Richtiger wohl 
ἐσεποιύσαντο (Krüger). 

πίστι Te καταλαβόντες καὶ 
ὁρκίοισι. Dafür gebraucht Her. 
in derselben Verbindung λαβόντες 
„verpflichtend“ Ill 74. 

7. ἐντεταμένας. S.z. VII 117. 

107. 13. τοιαῦτα στρατηγή- 
δαντα -- τοιαύτην στρατηγίην 
στρατηγήσαντα. Die Verbindung 
στρατηγίαν στρατηγέειν auch bei 
Xen. Anab. 1 3, 15. 

16. δεινὰ ποιεύμενος. 
VII 15. 

17. τὸν ἀκινάκην. 8. 2.011 54. 


Θ᾿ Ὡς 


18. “φρασθϑ' εὶς -- μαϑών. Vgl.VII 
46 οὗτος ὡνὴρ φρασϑεὶς Ξέρξην. 

19. ἁρπάξει μέσον. Vgl. Ter. 
Adelph. 316 Sublimem medium 
arriperem et capite pronum in 
terram statuerem. 

21. προέστησαν sc. αὐτοῦ. 

χάριτα --τιϑέμενος. Über die 
Verbindung χάριν τίϑεσϑαιν 5.2.0.60. 

24. οὐδὲν ἐπὶ πλέον ἐγένετο 
τούτων. Über diese Wendung 5. 
z. c. 41. 

26. ἐξ ἐκεένου τοῦ χρόνου 
ἐπεέτε (=seit). Κρ]. Π1117. ΤΣ 8. 

27. προσπταΐειν (oder πταίειν) 
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Τότε δὴ ἐν τῇσι Σάρδισι ἐὼν ἄρα ἤρα τῆς Μασίστεω 
γυναικὸς, ἐούσης καὶ ταύτης ἐνθαῦτα. ὡς δέ οἵ προσπέμποντι 
οὐκ ἐδύνατο κατεργασϑῆναι, οὐδὲ βίην προσέφερε προμηϑεό- 
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μενος τὸν ἀδελφεὸν Μασίστην (τὠυτὸ δὲ τοῦτο εἶχε καὶ τὴν 


5 γυναῖκα" 


εὖ γὰρ ἠπίστατο βίης οὐ τευξομένη), ἐνθαῦτα δὴ 


ut -- 3 ’ -"Ὕ ” ’ \ [4 - - 
Ξέρξης ἐργόμενος τῶν ἄλλων πρήσσει τὸν γάμον τοῦτον τῷ 
παιδὶ τῷ Ewvrov Ζ]αρείῳ, ϑυγατέρα τῆς γυναιχὸς ταύτης καὶ 
3 x ut - 
Μασίστεω, δοκέων αὐτὴν μᾶλλον λάμψεσθαι ἣν ταῦτα ποιήσῃ. 
ἁρμόσας δὲ καὶ τὰ νομιξόμενα ποιήσας ἀπήλαυνε ἐς Σοῦσα. 
2 \ \ 5... 208 ER \ 3. ὃν 3 δ “- ΄ \ 
10 ἐπεὶ δὲ ἐκεῖ τε ἀπίκετο καὶ ἠγάγετο ἐς ἑωυτοῖ ΖΙαρείῳ τὴν 
γυναῖκα, οὕτω δὴ τῆς Μασίστεω μὲν γυναικὸς ἐπέπαυτο, ὁ δὲ 
διαμειψάμενος ἤρα τε καὶ ἐτύγχανε τῆς Δαρείου μὲν γυναικὸς, 
Μασίστεω δὲ ϑυγατρός" οὔνομα δὲ τῇ γυναικὶ ταύτῃ nv Ag- 
ταὔντη. Χρόνου δὲ προϊόντος ἀνάπυστα γίνεται τρόπῳ τοιῷδε. 


findet sich häufig in übertragener 
Bedeutung von Niederlagen. Vgl. 
e. 101. VI 95 öfter. 

τῇ vavuayin. Der blolse Dativ 
wie c. 102 (τῇ μάχῃ). 

Verhältnisse im persischen 
Königshause. Xerxes. Masi- 
stes. Amestris. (c. 108—113). 

108. 2. προσπέμποντι. Er 
schickte einen Kuppler an sie. 

3. κατεργασϑῆναι ist Passiv. 
Zur Bedeutung von κατεργάξεσϑαι 
vgl. vo 6 χρόνῳ δὲ κατεργάσατό 
τε καὶ ἀνέπεισε Ξέρξην ὥστε ποι- 
ἕειν ταῦτα. 

οὐδὲ βίην ebenso werig wie 
noch weitere Verführungsversuche. 

προσέφερε. Vgl. ὙΠ 112 ἄναγ- 
καΐην “ἡμῖν οὐδεμίαν οἷοί τέ ἐστε 
προσφέρειν. 

προμηϑεόμενος. προμηϑέε- 
σϑαι ο. Accus. respicere, vereri 
aliquem; in gleicher Bedeutung hat 
das Verbum II 172 den Genetiv bei 
sich. 

4. τὠυτὸ δὲ τοῦτο näml. der 
Gedanke, dals der König aus Ach- 
tung vor dem Bruder keine Gewalt 
anwenden werde. 

εἶχε „hielt aufrecht“. 

6. ἐργόμενος τῶν ἄλλων. Das 
mediale ἔργεσϑαΐ τινος auch IV 
164. ὙΠ] 197. Unter τὰ ἄλλα sind die 
übrigen (schon erwähnten) Versuche 


zu verstehen, welche der König be- 
reits angewandt hatte. 

T. ϑυγατέρα ist appositiv an 
τὸν γάμον angeschlossen. 

8. λάμψεσθϑαι att. λήψεσϑαι. 

9. ἁρμόσας. ἁρμόξειν ϑυγατέρα 
τινὶ einem die Tochter verloben. Das 
Medium «guofecdal τινα γυναῖκα 
sieh mit jemandem verloben III 137. 

τὰ νομιξόμενα, dieüblichen 
Gebräuche, auch I 49. 

10. ἠγάγετο -- JAwgeio. Das 
Medium ἄγεσθαι hier vom Vater, 
der dem Sohne (Ζαρείῳ) eine Frau 
zuführt. Ebenso c. 111. Näheres s. 
Z. I 34. 

ἐς ἑωυτοῦ SC. οἶκον. Wie hier 
VI5. vI 69. Vgl. I 108 φέρων δὲ 
παῖδα ἐς σεωυτοῦ ἀπόκτεινον. 

11. ὁ δέ. S. z. VIII 40 (οἵ δέ). 

12. ee τῆς -- γυναικός. 
Vgl. Plut. Mar. 14 καὶ πολλάκις 
πειρῶν οὐκ ἐτύγχανε (αὐτῆς). 

18, οὔνομα — ἦν ᾿Δρταῦντη. 
S. z. VIII 75. 


109.14.χρόνουπροϊόντος. Wie 
hier IV 64. Vgl. die ähnl. Wendun- 
gen χρόνου dıeAdovrog Υ 41, χρόνου 
προβαίνοντος V 58, χρόνου περιιόν- 
τος IV 155 u. a. 

ἀνάπυστα γίνεται. Dieselbe 
Umschreibung mit γίνεσθαι VI 64. 
Vgl. Υ 66 ἀνοίστου γενομένου, III 63° 


da a Zu “.ῃΆΕ.Ε 


ee RT ὧν 


LIB, XI. CAP.  085:-:110; 193 


" 2 „ a x « ’ \ [2 
ἐξυφήνασα "Aunorgis ἡ Ξέρξεω γυνὴ φᾶρος μέγα TE καὶ ποικί- 
λον καὶ ϑέης ἄξιον διδοῖ Ξέρξῃ. ὁ δὲ ἡσϑεὶς περιβάλλεταί τε 
\ \ RE, Z e \ \ ΄ HH 
καὶ ἔρχεται παρὰ τὴν ᾿“ρταύντην. ησϑεὶς δὲ καὶ ταύτῃ, ἐκέ- 
λευσε αὐτὴν αἰτῆσαι ὃ τι βούλεταί οἵ γενέσϑαι ἀντὶ τῶν αὐτῷ 
ὑπουργημένων᾽ πάντα γὰρ τεύξεσϑαι αἰτήσασαν. τῇ δὲ κακῶς 
γὰρ ἔδεε πανοικίῃ γενέσϑαι, πρὸς ταῦτα εἶπε Ξέρξῃ “ώσεις 
μοι τὸ ἄν σε αἰτήσω; ὁ δὲ, πᾶν μᾶλλον δοκέων ἐκείνην αἰτῆ- 
σαι ὑπισχνέετο καὶ ὥμοσε. 7, δὲ, ὡς ὥμοσε, ἀδεῶς αἰτέει τὸ 
φᾶρος. Ξέρξης δὲ παντοῖος ἐγένετο οὐ βουλόμενος δοῦναι, κατ᾽ 
ἄλλο μὲν οὐδὲν, φοβεόμενος δὲ Ἄμηστριν, μὴ καὶ πρὶν κατει- 
καξούσῃ τὰ γινόμενα οὕτω ἐπευρεϑῇ πρήσσων᾽ ἀλλὰ πόλις τι 
207 \ \ ᾿» \ \ NE DEREN 
ἐδίδου καὶ χρυσὸν ἄπλετον καὶ στρατον, τοὺ ἔμελλε οὐδεὶς 
ἄρξειν ἀλλ᾽ ἢ ἐκείνη: Περσικὸν δὲ κάρτα ὁ στρατὸς δῶρον. 
2 3 3 \ 2 N μέ 
ἀλλ᾽ οὐ γὰρ ἔπειϑε, διδοῖ τὸ φᾶρος. 
͵ μὴν ον N \ ΠΝ, 
δωρῷ EYogEE τε καὶ ἠγάλλετο. 
2 x ’ -" 7, 
μὲν ἔχουσαν. μαϑοῦσα δὲ τὸ ποιεύμενον τῇ μὲν γυναικὶ ταύτῃ 
οὐκ εἶχε ἔγκοτον. ἡ δὲ ἐλπίζουσα τὴν μητέρα αὐτῆς εἶναι αἰτίην 
καὶ ταῦτα ἐκείνην πρήσσειν. τῇ Μασίστεω γυναικὶ ἐβούλευε 
ὄλεϑρον. φυλάξασα δὲ τὸν ἄνδρα τὸν ἑωυτῆς Ξέρξην βασιλήϊον 
δεῖπνον προτιϑέμενον (τοῦτο δὲ τὸ δεῖπνον παρασκευάζξεται 


ev wu ὑρα - > I, RT, ne 7 \ 
ἀπαξ τοῦ ἐνιαυτοῦ, Ev ἡμέρῃ τῇ ἐγένετο βασιλεύς" οὔνομα δὲ 


ἡ δὲ περιχαρὴς ἐοῦσα τῷ 
Καὶ ἡ "Aunorgisg πυνϑάνεταί 


μεταδιωκτὸς γενόμενος (--- μεταδιω- 
χϑ είς). 

5. πάντα hängt nicht von τεύ- 
ξεσϑαι ab. 

τῇ δὲ κακῶς γὰρ ἔδεε. Wir er- 
warteten: ἡ δὲ, κακῶς γὰρ οἵ ἔδεε 
πανοικίῃ γενέσθαι, εἶπε Ξέρξῃ. Al- 
lein sehr häufig bestimmt bei Her. 
das Verbum des mit γάρ vorgescho- 
benen Satzes den Casus des Sub- 
stantivs (od. Pronomens) im Haupt- 
satz. Ganz wie hier 124. IV 149. — 
ἔδεε wie sonst meist χρῆν (I 8) von 
der Bestimmung des Fatums. Ganz 


wie hier IV 79 (ἐπείτε δὲ ἔδεέ οἵ 


κακῶς γενέσϑαι). 

θ. πανοικίῃ. S. zu VII 106. 

9. παντοῖος ἐγίνετο. Vgl. VI 
10, III τότε παντοῖοι ἐγένοντο Σκύ- 
ϑαι δεόμενοι Ἰώνων λῦσαι τὸν 
πόρον. 

10. κατεικαξούσῃ. Dativ beim 
Passiv (ἐπευρεϑῇ). κατά (in κατει- 
 aateıv) verstärkt den Begriff des 


Hero». V. ὃ. Aufl. 


Simplex wie in καταδοκέω, κατα- 
φρονέω (VIII 4. 10. 69. IX 57). 

12. ἐδέδου. Beachte die Bedeu- 
tung des Imperfekts. 

13. ἀλλ᾽ n gleichsam aulserals 
ist eine bei andern Schriftstellern 
häufig vorkommende Verbindung, 
in welcher 7 für uns pleonastisch 
ist. Bei Herodot wohl nur hier so. 

110. 17. ἔγκοτον (ira) substan- 
tivisch auch III 59 Αἰγινῆται ἔγκο- 
τον ἔχοντες Σαμίοισι. 

ὴ δέ. 85. z. VIII 40 (οἵ δὲ). 

ἐλπίζουσα. ἐλπίξειν heilst hier 
wie oft vermuten. 

19. φυλαάξαδα = ἐπιτηρήσασα. 
Wie hier VIII9. Genauerunt. (8.194, 
3) ταύτην δὴ τὴν ἡμέρην φυλάξασα. 

20. προτιϑέμενον. Für προ- 
τίϑεσϑαι δεῖπνον gebraucht Her. I 
207 προϑεῖναι δαῖτα. 

21. τῇ ἐγένετο. Die Präpo- 
sition im Relativsatz nicht wieder- 
holt. 8. z. c. 33 (τοῖσι). Über die 
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τῷ δείπνῳ τούτῳ Περσιστὶ μὲν τυχτὰ. κατὰ δὲ τὴν Ἑλλήνων 
γλῶσσαν τέλεον" τότε καὶ τὴν κεφαλὴν σμᾶται μοῦνον βασι- 
λεὺς καὶ Πέρσας δωρέεται). ταύτην δὲ τὴν ἡμέρην φυλάξασα 

ἡ Ἄμηστρις χρηΐξει τοῦ Ξέρξεω δοθῆναί οἵ τὴν Μασίστεω γυ- 
δναῖχα. ὁ δὲ δεινόν TE καὶ ἀνάρσιον ἐποιέετο τοῦτο μὲν ἀδελ- 
φεοῦ γυναῖχα παραδοῦναι, τοῦτο δὲ ἀναιτίην ἐοῦσαν Tot πρήγ- 
111 ματος τούτου᾽ συνῆκε γὰρ τοῦ εἵνεκεν ἐδέετο. Τέλος μέντοι 
ἐκείνης TE λιπαρεούσης καὶ ὑπὸ τοῦ νόμου ἐξεργόμενος, ὅτι 
ἀτυχῆσαι τὸν χρηΐξοντα οὔ σφι δυνατόν ἐστι βασιληΐου δείπνου 

10 προχειμένου. κάρτα δὴ ἀέκων κατανεύει. καὶ παραδοὺς ποιέει 
τὴν μὲν κελεύει ποιέειν τὰ βούλεται, ὁ δὲ μεταπεμψά- 
Μασίστα, σὺ εἷς Δαρείου τε 
ἔτι τούτοισι καὶ εἷς ἀνὴρ 


ὧδε" 
μενος τὸν ἀδελφεὸν λέγει τάδε" 
παῖς καὶ ἐμὸς ἀδελφεὸ ὺς δ᾽ 
ς ἐμὸς ἀδελφεὸς. πρὸς 
> [4 \ \ ’ -" - , \ n 9 [2 
ἀγαϑὸς. γυναικὶ δὲ ταύτῃ τῇ νῦν συνοικέεις un συνοίκεε, ἀλλά 
2 3 m 
15 τοὶ ἄντ᾽ αὐτῆς ἐγὼ δίδωμι ϑυγατέρα τὴν ἐμήν. ταύτῃ συνοί- 
κεε᾿ τὴν δὲ νῦν ἔχεις. οὐ γάρ δοκέει ἐμοὶ, μὴ ἔχε γυναῖκα. 
c ΄͵ 5 
ὁ δὲ Μασίστης ἀποϑωμάσας τὰ λεγόμενα λέγει τάδε. , δέ. 
σποτα. τίνα μοι λόγον λέγεις ἄχρηστον. κελεύων μὲ γυναῖχα. 
&x τῆς μοι παῖδες νεηνίαι τέ εἰσι [τρεῖς] καὶ ϑυγατέρες. τῶν 
0 χαὶ σὺ μίαν τῷ παιδὶ τῷ σεωυτοῦ ἠγάγεο γυναῖκα, αὐτή τέ 
μοι κατὰ νόον τυγχάνει κάρτα ἐοῦσα. ταύτην μὲ κελεύεις 
μετέντα ϑυγατέρα τὴν σεωυτοῦ γῆμαι; ἐγὼ δὲ. βασιλεῦ, μέγα 
μὲν ποιεῦμαι ἀξιεύμενος ϑυγατρὸς τῇς σῆς, ποιήσω μέντοι τού- 
τῶν οὐδέτερα. σὲ δὲ μηδαμῶς βιῶ πρήγματος τοιοῦδε δεόμενος" 


Geburtstagfeier bei den Persern schlie[sens berührt, so kann ἐξέρ- 


vgl. I 133. γεσϑαι auch wie hier bedeuten: ein- 
2. μοῦνον verb. mit τότε. geschlossen oder gezwungen 
5. δεινόν — ἐποιέετο. S.z. werden. Vgl.VII139 ἐνθᾶυτα avay- 

VII 15. καίῃ ἐξέργομαι γνώμην ἀποδέξα- 
τοῦτο μὲν -- τοῦτο δέ. 5.2. σϑαι. 

VIII 88. ὃ δέ. 8. Ζ. c. 110 (ἡ de). 


111. 8. λιπαρεούσης καὶ ἐξ- 
εργόμενος. So schlielsen sich 
öfter im Casus verschiedene Partizi- 
pien an einander an. ‚Vgl. VI 46 οἵ 
γὰρ δὴ Θάσιοι οἷα ὑπὸ Ἱστιαίου. πο- 
λιορκηϑέντες καὶ προσόδων ἐου- 
σέ ὧν μεγάλων ἐχρέοντο τοῖσι χρή- 
uns ı ναῦς ναυπηγεόμενοι μακρᾶς. 
. ἐξεργόμενος. ἐξέργεσϑαι eig. 
„abgehalten, verhindert, ausge- 
schlossen werden“. Da sich aber 
das Ausschliefsen in der Auf- 
fassung mit dem Begriff des Ein- 


12. zig. Attisch? 
20. Nyayeo. 8.2.0108: 
αὐτή re nach ἐκ τῆς. Auch hier 
ist die Wiederholung des Relativs 
im zweiten Gliede vermieden. Wir 
erwarteten: καὶ n. S. z. VIII 62. 
23. μέγα ποιεῦμαιν hier mit 
Partizip verbunden. Anders V 24. 
S. z. VIII 3. - 
24. οὐδέτερα. Über den Nu- 
merus s. Ζ. VIII 123. 
ı@. Her. gebraucht βιᾶσϑαε 
weit häufiger als βιάξεσϑαι. 


416 Provinz 


"δέκεσϑαι. 
Δέσποτα, οὐ δή κώ μὲ ἀπώλεσας. 


LIB. IX. CAP. 110—114. 
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ἀλλὰ τῇ τε σῇ ϑυγατρὶ ἀνὴρ ἄλλος φανήσεται ἐμεῦ οὐδὲν ἕσσων 


ἐμέ τε ἕα γυναικὶ τῇ ἐμῇ συνοικέειν. 
Ξέρξης δὲ ϑυμωϑεὶς λέγει ade’ 
οὔτε γὰρ ἂν τοι δοίην ϑυγατέρα τὴν ἐμὴν γῆμαι, 


βεται. 
πέπρηκται. 


ς \ \ ’ 2 ,ὕ 
ὁ μὲν δη τοιούτοισι ἀμεί- 
Οὕτω τοι, Μασίστα, 


Ei 3 ΄, , [4 ’ ς ‚ \ [4 
οὔτε ἐκείνῃ πλέονα χρόνον συνοικήσεις, ὡς μάϑῃς τὰ διδόμενα 


ὁ δὲ ὡς ταῦτα ἤκουσε, εἴπας τοσόνδε ἐχώρεε ἔξω" 


Ἐν δὲ τούτῳ τῷ διὰ μέσου 


χρόνῳ, ἐν τῷ Ξέρξης τῷ ἀδελφεῷ διελέγετο, ἡ Ἅμηστρις μετα- 
πεμψαμένη τοὺς δορυφόρους τοῦ Ξέρξεω διαλυμαίνεται τὴν 
γυναῖκα τὴν Μασίστεω᾽ τούς τε μαζοὺς ἀποταμοῦσα κυσὶ προ- 


ἔβαλε. καὶ ῥῖνα καὶ ὦτα καὶ χείλεα καὶ γλῶσσαν ἐκταμοῦσα ἐς 
οἶκόν μιν ἀποπέμπει διαλελυμασμένην. 


Ὃ δὲ Μασίστης οὐδέν 


3 \ ‚ 2 [4 ,ὔ ‚ δ N 5 2 ,, 
A ἀκηχοῶς τούτων. ἑἕλπόμενος δὲ τί οἵ κακὸν εἰναι, ἐσπίπτει 


δρόμῳ ἐς τὰ οἰκία. 


ἰδὼν δὲ διεφϑαρμένην τὴν γυναῖκα, αὐτίκα 


μετὰ ταῦτα συμβουλευσάμενος τοῖσι παισὶ ἐπορεύετο ἐς Βάκτρα 
m = w ς 
σύν TE τοῖσι ἑωυτοῦ υἱοῖσι καὶ δή κού τισι καὶ ἄλλοισι ὡς 


2 ' x m 
ἀποστήσων νομὸν τὸν Βάκτριον καὶ ποιήσων τὰ μέγιστα κακῶν 


βασιλέα. 


ἀναβὰς ἐς τοὺς Βακτρίους καὶ τοὺς Σάκας" 


fi Ἃ μεν» et; ς ’ \ ! 7 2 
τάπερ ἂν καὶ ἐγένετο, ὡς ἐμοὶ δοκέειν, εἴπερ ἔφϑη 


καὶ γὰρ ἔστεργόν 


τέ μιν καὶ nv ὕπαρχος τῶν Βακτρίων. ἀλλὰ γὰρ Ξέρξης πυϑό- 

μενος ταῦτα ἐκεῖνον πρήσσοντα πέμψας ἐπ᾽ αὐτὸν στρατιὴν ἐν 
- τ 

τῇ οδῷ κατέκτεινε αὐτόν τε ἐκεῖνον καὶ τοὺς παῖδας αὐτοῦ καὶ 


τὴν στρατιὴν τὴν ἐκείνου. 


σι 


112 


2 


0 


\ \ \ \ 
Kara μὲν τὸν ἔρωτα τὸν Ξέρξεω καὶ τὸν Maolorew ϑάνα- 24 


τον τοσαῦτα ἐγένετο, ol δὲ ἐκ Μυκάλης δὁρμηϑέντες Ἕλληνες 114 


3. οὕτω τοι πέπρηκται „du 
hast es dahin gebracht“. 

5. τὰ διδόμενα. S. z. VIII 114. 

6. τοσόνδε. τοσοῦτος und το- 
σόσδε eig. so grols, so viel, können 
daher auch voneiner geringen Menge 
gebraucht werden (= nur so vie). 
Wie hier I 128. Vgl. VII 209. 


112, 7; ἐν δὲ τούτῳ τῷ διὰ 
μέσου χρόνου. NS. 2. ‚VII 27. 


113. 13. ἐλπόμενος. ἔλπεσϑαι in 
gleicher Bedeutung VI 109 ἔλπομαί 
τινα στάσιν μεγάλην ἐμπεσοῦσαν 
διασείσειν τὰ Adnvalov φρονήματα 
ὥστε μηδίσαι. 

17. νομὸν τὸν Βάκτριον. Über 
Baktrien, einen 


Hauptsitz der persischen Macht im 
Osten, vgl. III 92. 

18. ὡς ἐμοὶ δοκέειν. S.z. VIII22. 

20. ἀλλὰ γάρ. Den nach ἀλλά 
vorschwebenden Gedanken, welcher 
durch γάρ seine Begründung erhält, 
ergänzt man leicht aus dem Zusam- 
menhang. Über den elliptischen 
Gebrauch von ἀλλὰ γάρ s. z. VIII8. 

25. τοσαῦτα ἐγένετο. Ab- 
schlufs der mit c. 108 anhebenden 
Episode von Xerxes, Masistes und 
Amestris. 

Eroberung von Sestos. Ar- 
tayktes’ Frevel und Bestra- 
fung. Ein bedeutsamer Aus- 
spruch des Königs Kyros (e. 
114—122). 
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ἐπ᾿ Ἑλλησπόντου πρῶτον μὲν περὶ Δεχτὸν ὥρμεον, ὑπὸ ἀνέ- 
μῶν ἀπολαμφϑέντες, ἐνθεῦτεν δὲ ἀπίκοντο ἐς ᾿άβυδον, καὶ 
τὰς γεφύρας εἷρον διαλελυμένας. τὰς ἐδόκεον εὑρήσειν ἔτι 
ἐντεταμένας. καὶ τούτων οὐκ ἥκιστα εἵνεκεν ἐς τὸν Ελλήσπον- 


σι 


14 μικώς. 


᾿Ελαιοῦντος ὑπελόμενος. 


114. 1. Asxtov. Lekton, ein 
Vorgebirge in Mysien, der Nord- 
küste von Lesbos gegenüber. 

2. ἀπολαμφϑεέντες. νἀπολαμ- 
βάνειν quoniam omnino significat 
intercludere, intercipere, de 
vento quoque & proposito itinere 
excludente proprium est vocabu- 


lum.‘*‘ Ganz wie hier II 115. 
3. διαλελυμένας. Vgl. VII 
237. 


4, “ἐντεταμένας. 5. z. VIII 117. 

οὐκ ἥκιστα, ἀλλὰ μάλιστα. 

5. Asvrvgiönv. Zur Sache 
vgl. Thuk. 1 89 “εωτυχίδης μὲν ὃ 
βασιλεὺς τῶν “Δακεδαιμονίων, ὅσπερ 
ἡγεῖτο τῶν ἐν Μυκάλῃ Ἑλλήνων, 
ἀπεχώρησεν ἐπ᾽ οἴκου, ἔχων τοὺς 
ἀπὸ Πελοποννήσου ξυμμάχους" οἱ ἱ δὲ 
᾿ϑηναῖοι καὶ οἵ am Ἰωνίας καὶ 
᾿Ἑλλησπόντου ξύμμαχοι, ‚non ἀφεστη- 
κότες ἀπὸ βασιλέως, ὑπομείναντες 
Σηστὸν ἐπολιόρκουν Μήδων ἐχόντων 
καὶ ἐπιχειμάσαντες εἷλον αὐτὴν 
ἐκλιπόντων τῶν βαρ dom» καὶ μετὰ 
τοῦτο ἀπέπλευσαν ἐξ Ἑλλησπόντου 
ὡς ἕκαστοι κατὰ πόλεις. Die Erobe- 


τον ἀπίκοντο. τοῖσι μέν νυν ἀμφὶ Δευτυχίδην Πελοποννησίοισι 
ἔδοξε ἀποπλώειν ἐς τὴν Ελλάδα, ᾿4ϑηναίοισι δὲ καὶ Ξανϑέππῳ" 
τῷ στρατηγῷ αὐτοῦ ὑπομείναντας πειρᾶσϑαι τῆς Χερσονήσου. 
οὗ μὲν δὴ ἀπέπλωον. ᾿4ϑηναῖοι δὲ ἐκ τῆς ᾿Αβύδου διαβάντες ἐς 
11ὅ τὴν Χερσόνησον Σηστὸν ἐπολιόρκεον. 
10 nv, ὡς ἐόντος ἰσχυροτάτου τείχεος τῶν ταύτῃ, συνῆλθον, ὡς 
ἤκουσαν παρεῖναι τοὺς Ἕλληνας ἐς τὸν Ἑλλήσποντον, ἔκ τε τῶν 
ἄλλων τῶν περιοικίδων, καὶ δὴ καὶ ἐκ Καρδίης πόλιος Οἰόβαξος 
ἀνὴρ Πέρσης, ὃς τὰ ἐκ τῶν γεφυρέων ὕπλα ἐνθαῦτα ἦν κεκο- 
εἶχον δὲ ταύτην ἐπιχώριοι Αἰολέες, συνῆσαν δὲ Πέρσαι 
116 τε χαὶ τῶν ἄλλων συμμάχων συχνὸς ὅμιλος. 
τούτου τοῦ νομοῦ Ξέρξεω ὕπαρχος ᾿ἀρταύκτης, ἀνὴρ μὲν 
Πέρσης. δεινὸς δὲ καὶ ἀτάσϑαλος. ὃς καὶ βασιλέα ἐλαύνοντα ἐπ᾽ 
᾿ἀϑήνας ἐξηπάτησε. τὰ Πρωτεσίλεω τοῦ ᾿Ιφίκλου χρήματα ἐξ 

ἐν γὰρ ᾿Ελαιοῦντι τῆς Χερσονήσου 


Es δὲ τὴν Σηστὸν ταύ- 


| 
4 


Ervoavvevs δὲ 


rung von Sestos fällt in das Jahr 
478 v. Chr. k 

10. ὡς ἐόντος. Über den Casus 

. z. VIII 69 (ἅτε τετιμημένης nach 
einem vorangegangenen αὐτῇ). 

11. παρεῖναι ἐς. Über die Bra- 
chylogie 5. z. VIII 60. 

12. καὶ δὴ καί nach ἄλλος. S. z. 
VII 52. 

Καρδέη, Stadt an der Nord- 
westseite des Chersonnesos, war 
von Milet aus gegründet. 

13. ὅπλα Tauwerk, wie vu 
86 und unten e. 121. — Über τὰ ἐκ 
τῶν γεφυρέων ὅπλα s. z. VIII 88. 

116. 18. τὰ Πρωτεσέλεω---ὗπ- 
ἑλόμενος. Zur Sache vgl. vu 33 
μετὰ ταῦτα, χρόνῳ ὕστερον οὐ ποῖ- 
λῷ, ἐπὶ Ξανθίππου τοῦ ‚Aeipgovos 
στρατηγοῦ ᾿Αϑηναίων, ᾿Δρταύχτην 
ἄνδρα Πέρσην λαβόντες Σηστοῦ 
ὕπαρχον ξώοντα πρὸς σανίδα διεπ- 
ασσάλευσαν, ὃς καὶ ἐς τοῦ Πρωτε- 
σίλεω τὸ ἱρὸν ἐς ᾿Ελαιοῦντα ἀγινεό- 
μενος γυναῖχας ἀϑέμιτα ἔργα ἔρδε- 
σκε. Protesilaos wurde zuerst unter° 
allen hellenischen Kämpfern im trc- 


LIB ΣΡ 156 718: 191 


ἐστὶ Πρωτεσίλεω τάφος τε καὶ τέμενος περὶ αὐτὸν, ἔνϑα ἦν 
χρήματα πολλὰ καὶ φιάλαι χρύσεαι καὶ ἀργύρεαι καὶ χαλκὸς καὶ 
ἐσθὴς καὶ ἄλλα ἀναϑήματα, τὰ ᾿Αρταύτης ἐσύλησε βασιλέος 
δόντος. λέγων δὲ τοιάδε Ξέρξην διεβάλετο᾽ 4έσποτα. ἔστι 


οἶκος ἀνδρὸς Ἕλληνος ἐνθαῦτα, ὃς ἐπὶ γὴν τὴν σὴν στρατευσά- 5 


ἕξνος δίκης κυρήσας ἀπέϑανε. τούτου μοι δὸς τὸν οἶκον. ἵνα 
καί τις μάϑῃ ἐπὶ γὴν τὴν σὴν μὴ στρατεύεσϑαι. 
εὐπετέως ἔμελλε ἀναπείσειν Ξέρξην δοῦναι ἀνδρὸς οἶκον, οὐδὲν 
ὑποτοπηϑέντα τῶν ἐκεῖνος ἐφρόνεε. ἐπὶ γῆν δὲ τὴν βασιλέος 
στρατεύεσϑαι Πρωτεσίλεων ἔλεγε νοέων τοιάδε᾽ τὴν ᾿᾽4σίην 
πᾶσαν νομίζουσι ἑωυτῶν εἶναι Πέρσαι καὶ τοῦ αἰεὶ βασιλεύοντος. 
ἐπεὶ δὲ ἐδόϑη τὰ χρήματα, ἐξ ᾿Ελαιοῦντος ἐς Σηστὸν ἐξεφόρησε, 
καὶ τὸ τέμενος ἔσπειρε καὶ ἐνέμετο, αὐτός τε ὅκως ἀπίκοιτο ἐς 
Ἐλαιοῦντα, ἐν τῷ ἀδύτῳ γυναιξὶ ἐμίσγετο. τότε δὲ ἐπολιορκέετο 
ὑπὸ ᾿4ϑηναίων οὔτε παρεσκευασμένος ἐς πολιορκίην οὔτε προῦσ- 
δεκόμενος τοὺς Ἕλληνας" ἀφυλάκτῳ δέ κως αὐτῷ ἐπέπεσον. 


ταῦτα λέγων 


10 


15 


Ἐπεὶ δὲ πολιορκεομένοισί σφι φϑινόπωρον ἐπεγίνετο, ἤσχαλλον 117 


οἵ Admvaioı ἀπό τε τῆς ἑωυτῶν ἀποδημέοντες καὶ οὐ δυνάμενοι 
ἐξελεῖν τὸ τεῖχος, ἐδέοντό τε τῶν στρατηγῶν ὅκως ἀπαγοιέν 
σφεας ὀπίσω᾽ ol δὲ οὐκ ἔφασαν πρὶν ἢ ἐξέλωσι ἢ τὸ ᾿Αϑηναίων 
κοινόν σφξας μεταπέμψηται. οὕτω δὴ ἔστεργον τὰ παρεόντα. 
Οἱ δὲ ἐν τῷ τείχει ἐς πᾶν ἤδη κακοῦ ἀπιγμένοι ἦσαν, οὕτω 


jJanischen Kriege getötet, als er bei 
der Landung der erste vor allen aus 
dem Schiffe sprang (Hom. Il. II 
701f.). In Elaios, einer Stadt auf 
derthrakischen Chersonnes, war sein 
Grab, hier hatte er auch einen 
Heroenkult (Thuk. VIII 102). 


4. διεβάλετο. διαβάλλεσϑαι ist 
in dieser Bedeutung (= ἐξαπατᾶν) 
unattisch. Das Medium auch bei 
Her. nur hier so; häufig das Aktiv 
(V 49. 97. VIII 110). 


7. καί τις. Über die Bedeutung 
von τὶς 5. z. VIII 109. 

8. £Zueile. S. z. VIII 6. 

g: ὑποτοπηϑέντα ist Medium 
in aktiver Bedeutung. ὑποτοπέεσϑαι 
Verdacht schöpfen auch VI 70. 
Häufiger ist ὑποπτεύειν. 

12. νομίξουσι ἑωυτῶν εἶναι. 
Zum Gedanken vgl. IA τὴν γὰρ 4σίην 


καὶ τὰ ἐνοικέοντα ἔϑνεα οἰκηϊεῦνται 
οἵ Πέρσαι. 

τοῦ αἰεὶ βασιλεύοντος. Über 
die Bedeutung von αἰεί s. z. c. 102. 

13. ὅκως c. opt. wie oft in itera- 
tiver Bedeutung. 

16. κῶς vermutlich. 

117. πολιορκεομένοισι ist 
Passiv. Gemeint sind die von den 
Athenern in Sestos eingeschlosse- 
nen Perser. er den Dativ des 
Partizips bei Zeitangaben s. z. VIII 
129. 

19. ὅκως (= ὡς) nach δέεσθαι 
auch III 44. 

20. οὐκ ἔφασαν. S. z. VII 2 

πρὶν n ohne ἄν. S. z. VIII 22. 

τὸ A®nvalov κοινόν. 8. z. 
ὙΠ 188. 

118. ἐςπᾶν κακοῦ. 16 hier VII 
118, Die gleiche Bedeutung hat VIII 
52 ἐς τὸ ἔσχατον κακοῦ ἀπιγμένοι. 


118 
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ὥστε τοὺς τόνους ἕψοντες τῶν χλινέων ἐσιτέοντο. ἐπείτε δὲ 
οὐδὲ ταῦτα ἔτι εἶχον, οὕτω Ör ὑπὲ νύχτα οἴχονται ἀποδράντες 
οἵ τε Πέρσαι καὶ 6 ᾿Δρταὔκτης καὶ ὁ Οἰόβαζος, ὄπισϑε τοῦ τεί- 
χεος καταβάντες, τῇ ἦν ἐρημότατον τῶν πολεμίων. ὡς δὲ ἡμέρη 


2 ΄ δ er 2 ὡς 4 2 [4 
5 Eyevero, οἱ Χερσονησῖται ἀπὸ τῶν πύργων EONUNvav τοῖσι 


119 πλεῦνες ἐδίωκον. ol δὲ τὴν πόλιν εἶχον. 


Admvaloıcı τὸ γεγονὸς καὶ τὰς πύλας ἄνοιξαν. τῶν δὲ ol μὲν 
Οἰόβαξον μέν νυν 
ἐχφυγόντα ἐς τὴν Θρηΐχην Θρήϊκες ᾿ἀψίνϑιοι λαβόντες ἔϑυσαν 
Πλειστώρῳ ἐπιχωρίῳ ϑεῷ τρόπῳ τῷ σφετέρῳ, τοὺς δὲ μετ᾽ ἐκεί. 


” ΄ 7 ΝΗ \ \ ΕῚ “ 
10 vov ἄλλῳ τρόπῳ ἐφόνευσαν. ol δὲ ἀμφὶ τὸν ᾿Φρταύκτην ὕστεροι 


14 


ὁρμηϑέντες φεύγειν, ὡς κατελαμβάνοντο ὀλίγον ἐόντες ὑπὲρ 
«Αἰγὸς Ποταμῶν, ἀλεξόμενοι χρίνον ἐπὶ συχνὸν ol μὲν ἀπέϑανον, 
οἵ δὲ ξώοντες ἐλάμφϑησαν. καὶ συνδήσαντές σφεας οἵ Ἕλληνες 
ἤγαγον ἐς Σηστὸν, μετ᾽ αὐτῶν δὲ καὶ ᾿ἀρταύκτην δεδεμένον, 


=, ἕω - m 
120 αὐτόν τε καὶ τὸν παῖδα αὐτοῦ. Kal τεῳ τῶν φυλασσόντων λέγε- 


20 


58 ’ ΄ 2 ! [4 , 
ται ὑπὸ Χερσονησιτέων ταρίχους ὀπτέοντι τέρας γενέσϑαι τοι- 
ὄνδε. οἱ τάριχοι ἐπὶ τῷ πυρὶ κείμενοι ἐπάλλοντό τε καὶ ἤσπαι- 
“ 
ρον ὅχωσπερ ἰχϑύες νεοάλωτοι. οὗ μὲν περιχυϑέντες 
’ 3 ς 1 -» ς ἥν \ , } x 
ἐϑωμαΐζον, ὁ δὲ Aoravaınz wg Ede TO τέρας, καλέσας τὸν 
2 ’, x 2 FG ” en 2 Pr \ Y ’ 
ὀπτέοντα τοὺς ταρίχους ἔφη Ξεῖνε Admvalie, μηδὲν φοβέο 
τὸ τέρας τοῦτο᾽ οὐ γὰρ σοὶ πέφηνε, ἀλλ᾽ ἐμοὶ σημαίνει ὁ ἐν 
Ἐλαιοῦντι Πρωτεσίλεως ὅτι καὶ τεϑνεὼς καὶ τάριχος ἐὼν δύνα- 
μιν πρὸς ϑεῶν ἔχει τὸν ἀδικέοντα τίνεσϑαι. 


καὶ 


νῦν ὧν ἄποινά 


2.020 vu»tasubnoctem, auch 13. ἐλάμφϑησαν, ἐλήφϑησαν. 


ὙΉΡ 71. 

4. ἐρημότατον ohne τό wie VII 
199 ταύτῃ δὲ καὶ εὐρύτατόν ἐστι 
πάσης τῆς χώρης ταύτης. 

119.8. Δῳψένϑιοι. Derthrakische 
Stamm der Apsinthier wird auch VI 
34 erwähnt. Sie wohnten in der 
nördlichen Chersonnes um die Stadt 
Alvog (früher”Ayıv$osgenannt). Der 
Gott Pleistoros ist sonst nicht 
weiter bekannt. 

11. κατελαμβάνοντο. κατα- 
λαμβάνεσϑαι, in gleicher Bedeutung 
VI29 ὡς φεύγων τε κατελαμβάνετο 
(Ὡστιαῖος) © ὑπ᾽ ἀνδρὸς Πέρσεω, κατα- 
μηνύει ἑωυτόν. 

Αἰγὸς Ποταμῶν. Αἰγὸς ποταμοί 
j. Galata, Name einer kleinen Hafen- 
stadt an dem gleichnamigen Flusse 
unweit Sestos. 


120. 7. ἐπάλλοντο τε καὶ 
ἤσπαιρον. Ein Ähnliches Wunder 
Hom. Odyss. XII 394 


τοῖσιν δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα ϑεοὶ τέραα 

᾿προὔφαινον᾽ 

εἷρπον μὲν δινοὶ, κρέα δ᾽ ἀμφ 

ὀβελοῖς ἐμεμύκει, 
ὀπταλέα τε καὶ ὦμά: βοῶν δ᾽ ὡς 
γίγνετο φωνή. 

18. ὅκωσπερ ist in dieser Be- 
deutung (= wie auch) mehr dich- 
terisch. 

οὗ περιχυϑέντες circumstan- 
tes. 

23. τίνεσϑαι steht in gleicher 
Bedeutung 110. 27. III 47 (τέσασϑαι 
βουλόμενοι τοὺς Σαμίους τοῦ κρητῆ- 
905, τῆς ἁρπαγῆς). 

ἄποινα mulcta, auch VI 79. 


. 


LIB: ΧΑ 118-122. 199 


οἵ τάδε ἐθέλω ἐπιϑεῖναι, ἀντὶ μὲν χρημάτων τῶν ἔλαβον ἔκ 
τοῦ ἱροῦ, ἑκατὸν τάλαντα καταϑεῖναι τῷ ϑεῷ, ἀντὶ δ᾽ ἐμεωυ- 
τοῦ καὶ τοῦ παιδὸς ἀποδώσω τάλαντα διηκόσια "Admvaloıoı 
περιγενόμενος. ταῦτα ὑπισχόμενος τὸν στρατηγὸν Ξάνϑιππον 
οὐκ ἔπειϑε. οἵ γὰρ ᾿Ελαιούσιοι τῷ Πρωτεσίλεῳ τιμωρέοντες 5 
ἐδέοντό μιν καταχρησϑῆναι, καὶ αὐτοῦ τοῦ στρατηγοῦ ταύτῃ 
ὁ νόος ἔφερε. ἀπαγαγόντες δὲ αὐτὸν ἐς τὴν ἀκτὴν ἐς τὴν Ξέρ- 
Eng ἐξευξε τὸν πόρον, ol δὲ λέγουσι ἐπὶ τὸν κολωνὸν τὸν ὑπὲρ 
ΜΜαδύτου πόλιος, σανίδα προσπασσαλεύσαντες ἀνεκρέμασαν, 9 
τὸν δὲ παῖδα ἐν ὀφθαλμοῖσι τοῦ ᾿ἀρταύκτεω κατέλευσαν. Ταῦτα 121 
δὲ ποιήσαντες ἀπέπλωον ἐς τὴν Ελλάδα, τά τε ἄλλα χρήματα 
ἄγοντες καὶ δὴ καὶ τὰ ὅπλα τῶν γεφυρέων ὡς ἀναϑήσοντες 
ἐς τὰ lod. καὶ κατὰ τὸ ἔτος τοῦτο οὐδὲν ἐπὶ πλέον τούτων 
ἐγένετο. 14 
Τούτου δὲ τοῦ ᾿Δρταύκτεω τοῦ ἀνακρεμασϑέντος προπά- 199 
τῶρ ᾿Δρτεμβάρης ἐστὶ ὁ Πέρσῃσι ἐξηγησάμενος λόγον, τὸν Exei- 
νοι ὑπολαβόντες Κύρῳ προσήνεικαν, λέγοντα τάδε" ᾿Επεὶ Ζεὺς 
Πέρσῃσι ἡγεμονίην διδοῖ, ἀνδρῶν δὲ σοὶ, Κῦρε, κατελὼν 
᾿Δστυάγεα, φέρε, γῆν γὰρ ἐκτήμεϑα ὀλίγην καὶ ταύτην τρηχέαν, 
μεταναστάντες ἐκ ταύτης ἄλλην ἔχωμεν ἀμείνω. εἰσὶ δὲ πολλαὶ 20 
μὲν ἀστυγείτονες. πολλαὶ δὲ καὶ ἑκαστέρω, τῶν μίαν σχόντες 


5. τιμὠρέοντες. τιμωρέειν τινί 


eig. jemandem sein Recht ver- 
schaffen. Bei dem Lebenden ge- 
schieht dies durch Beistand (I 141. 
VI 169 öft.), bei den Toten durch 
Rache. So hier (II 100. VIII 144). 

6. καταχρησϑῆναι. παταχρᾶ- 
o#aıtötenauch VI 135. In gleicher 
Bedeutung war ob. c. 106 κατεργά- 
ξεσϑαι gebraucht. 

7. ὁ νόος ἔφερε. Häufiger ist ἡ 
yvoun φέρει zwi. 8. α. ὙΠΙ 100. 

9. Μαδύτου. Vgl. vu 33 ἔστι 
δὲ τῆς Χερσονήσου τῆς ἐν Ἕλλησ- 
πόντῳ, Σηστοῦ Te πόλιος μεταξὺ 
καὶ Μὰ δύτου (). Maito) ἀκτὴ τρη- 
χέα ἐς ϑάλασσαν κατήκουσα ᾿᾿βύδῳ 
καταντίον, ἔνϑα μετὰ ταῦτα 4ὃη- 
ναῖοι ᾿ἀρταὔκτην ἄνδρα Πέρσην λα- 
βόντες Σηστοῦ ὕπαρχον ξώονταπρὸς 
σανέδα διεπασσάλευσαν. Aus 
dieser Stelle geht zugleich hervor, 
dals wahrscheinlich auch an unserer 
Stelle πρὸς σανίδα zu lesen ist. 


πρός konnte vor dem gleich folgen- 
den προς in προσπασσαλεύσαντες 
leicht ausfallen. 


121. 18. κατὰ τὸ ἔτος τοῦτο. 
478 v. Chr. 

ἐπὶ πλέον. S.z. c 41. 

122. 16. ἐξηγησάμενος. ἐξη- 


γεῖσϑαν hier vom Vorschlage und 
dessen Begründung. 

17. λέγοντα. ‚Vgl. IV 36 τὸν γὰρ 
περὶ Aßagıos λόγον οὐ λέγω, AE- 
γοντα, ὡς τὸν ὀϊστὸν περιέφερε 
κατὰ πᾶσαν τὴν γὴν οὐδὲν σιτεόμε- 
vos. 

18. διδοῖ, das Präsens, weil die 
Perser noch die Herrschaft besalsen. 

ἀνδρῶν hängt von σοὶ ab. 

19. φέρε--- ἔχωμεν. Dem Cohor- 
tativus in affirmativen Sätzen setzt 
öfter auch Her. ein ἄγε, φέρε, ἐδέ 
voran. Vgl. I 11. II 14. 108. 

καὶ ravrnveamque. ZurSache 
vgl..T.71: 


1 


a 


o 
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πλέοσι ἐσόμεϑα ϑωμαστότεροι. οἰκὸς δὲ ἄρχοντας ἄνδρας τοι- 
αὕτα ποιέειν. κότε γὰρ δὴ καὶ παρέξει κάλλιον ἢ ὅτε γε ἀνθρώ- 
πῶν τε πολλῶν ἄρχομεν πάσης τε τῆς Aoins; Κῦρος δὲ ταῦτα 
ἀκούσας καὶ οὐ ϑωμάσας τὸν λόγον ἐκέλευε ποιέειν ταῦτα, οὕτω 
δὲ αὐτοῖσι παραίνεε κελεύων παρασκευάξεσθϑαι ὡς οὐκέτι, ἄρ- 
ἕοντας, ἀλλ᾽ ἀρξομένους" φιλέειν γάρ ἐκ τῶν μαλακῶν χώρων 
μαλακοὺς ἄνδρας γίνεσϑαι᾽ οὐ γὰρ τοι τῆς αὐτῆς γῆς εἶναι 
καρπόν τε ϑωμαστὸν φύειν καὶ ἄνδρας ἀγαϑοὺς τὰ πολέμια. 
ὥστε συγγνόντες Πέρσαι οἴχοντο ἀποστάντες, ἑσσωθέντες τῇ 
γνώμῃ πρὸς Κύρου, ἄρχειν τε εἵλοντο λυπρὴν οἰκέοντες μᾶλλον 


ἢ πεδιάδα σπείροντες ἄλλοισι δουλεύειν. 


1. πλέοσι pluribus (hominibus). 
— ϑωμαστύτεροι, Sinn: Wir werden 
in den Augen der Welt noch bewun- 
dernswerter erscheinen, wenn wir 
in einem grolsen und fruchtbaren 
Lande wohnen, wo es uns an keiner- 
lei Bequemlichkeit des Lebens ge- 
bricht. 

2. τοιαῦτα ποι ἕέ εἰν, κτήσασϑαι 
γῆν μεγάλην τε καὶ εὐδαίμονα. 

παρέξει κάλλιον näml. ἡμῖν. 
Sinn: Wir werden niemals eine bes- 
sere Gelegenheitfinden, das Ziel, wel- 
chem wirnachstreben müssen, zu er- 
reichen, als jetzt. Das unpersön- 
liche παρέχει μοι auch VII 8 δε. 

4.00 ϑωμάσας τὸν λόγον. Ky- 
ros fand das Verlangen natürlich 
und erklärlich. 

οὕτω verb. mit παρασκευάξε- 
σϑαι. 

6. ἀρξομένους. Fut. med. in 
passiver Bedeutung. Ganz wie 


hier VII 162. S. z. IX 58. 
φιλέειν = consuesse. N. z. 
VII 128. 


7. μαλακοὺς ἄνδρας γινε- 
σϑ'ατ. Zum Gedanken vgl. Hippoer. 
de aöre $ 33 εὑρήσεις γὰρ ἐπὶ τὸ 
πλῆϑος τῆς χώρης τῇ φύσι ἀκολου- 
ϑέοντα καὶ τὰ εἴδεα τῶν ἀνθρώπων 
καὶ τοὺς τρόπους. ὅκου μὲν γὰρ ἡ 
γῆ πίειρα καὶ μαλϑακὴ - καὶ τῶν 
ὡρέων καλῶς κέεται, ἐνθαῦτα καὶ οἵ 
ἄνθρωποι, σαρκώδεές εἰσι καὶ ἃ ἄναρ- 
ϑροι καὶ ὑγροὶ καὶ ἀταλαίποροι καὶ 
τὴν ψυχὴν κακποὶ ὡς ἐπὶ τὸ πολύ 
— ὅκου δ᾽ ἐστὶ ἡ χώρη ψιλὴ καὶ τρη- 
χείη --- ἐνθαῦτα δὲ -- ἔς τε τὰς τέ- 
χνας ὀξυτέρους τε καὶ συνετωτέρους 
καὶ τὰ πολέμια ἀμείνους εὑρή- 
σεις. 

8. ἀγαθοὺς τὰ πολέμια. Vgl. 
vIr 111 τὰ πολέμια ἄκροι und ob. 
c. 58 τὰ πολέμια πρῶτοι. 

9. συγγνόντες. συγγινώσκειν 
heilst einsehen, anerkennen 
(vgl. VI 92). Eine andre Bedeutung 
hat das Medium. S8. z. c. 41. 

ἑσσωϑέντες τῇ γνώμῃ πρὸς 
Kvoov aCyro prudentia supe- 
rati. 


Verzeichnis der wichtigsten Textänderungen. 


c 2. 
δ. 38: 
C42 δ. 
GG 6% 
c. 384. 
c. 86. 
ec. 96. 
αὐ: 99: 
6. 33. 
ce. 66. 
1719, 
δ 82. 
ec. 97. 
c. 98. 
c. 100. 
€. 106. 
α. 107. 
ο:. 190. 


Buch ΤΠ. 


ὡς τὸ πλῆϑος)] ὅσον πλῆϑος Ab. Die Handschriften: ὡς ro 
πλῆϑος. 

ἔχοντας ist eingeklammert. 

wevesıv] μένειν Mediceus, 

ἐς (vor τὸ ἥκιστα) ist mit Krüger eingeklammert. 

ἀνακρούεσϑε] ἀνακρούσεσϑε Krüger. 

οὐ τεταγμένων οὔτε τεταγμένων Baiter. 

ἀποπλῆσϑαι] ἀποπεπλῆσϑαι Ab. Die Handschriften: ἀποπλῆσαι. 


Buch IX. 


Κλυτιάδην ist mit Valckenaer gestrichen. 

Πιτανήτεω) Πιτανητέων alle Handschriften. 

nie] nye aus einigen, freilich schlechteren Handschriften (SV) 
hergestellt. 

δήμου] Die besseren Handschriften: ἐκ δόμου. Koenius: ἐὼν 
δήμου. 

κατὰ Μαρδονίῳ] κατά gestrichen von Ab. Die Handschriften: 
καϑὼς Μαρδονίῳ. 

ἐπ᾽ ἀμφότερα ἐπιλεγόμενοι γάρ] ἐπ᾽ ἀμφότερα γὰρ ἐπιλεγόμε- 
voL 

τοῖσι Ἕλλησι eingeklammert von Ab. 

αὐτῆς ist eingeklammert und für συμπίπτοντος mit den Hand- 
schriften συμπιπτούσης gesetzt. 

Πελοποννησίοισι) Πελοποννησίους Schweighäuser. 

ἔτι πλέον] ἐπὶ πλέον. 

σίνεσϑαι) τίνεσϑαι die meisten Handschriften. 


Verzeichnis der Eigennamen. 


”4Beı, Stadt in Phokis, I 46. VIII Ἄβυδος, Stadt am Hellespont, Aßv- 


21. 838. 154. δηνοί, IV 188. V 117. VII 32. 
Ἄβαντες, Volk auf Euboia, I 146. 43. 95. 174. 
Ἄβαρις" IV 36. Ayadwooos, Sohn desHerakles, IV10. 


Ἄβδηρα, Stadt in Thrakien, ᾿4βδη- ᾿Δγάϑυρσοι IV 49. 100. 102. 125. 


ρῦται, 


VI 46. VII 109. VII 120. Ayiog ΧΊΟΝ, 


᾿Αβροκόμης ὙΠ 224. ᾿Δγαμέμνων 1 67. VII 159. 
᾿Αβρώνυχος VIII 21. Ayegiorn aus Sikyon VI 126 ff. 
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Ayagloın aus Athen VI 131. 

Ayasınaens I 144. 

Ἄγβαλος VII 98. 

Ayßetave in Medien I 98. 110. 153. 
III 64. 92. 

Ayparava in Syrien III 62. 64. 

Ayyiıns 11 113: 

Ayygos IV 49. 

Aynvog, Vater des Kadmos, IV 147. 
VII 91. 

"Ayntos VI 61. 

Ayıs VI 65. VIT 204. 

Ἄγλαυρος, Tochter des Kekrops, 
VUI 53. 

AyAoueyog IV 164. 

Ayoen, Stadt in Thrakien, VII 58. 

Aygqıaves V 16. 

Aygıdvns, Flufs, IV 90. 

Ἄγρων IH 

Ἂγυλλα, ᾿Δγυλλαῖος I 167. 

᾿Δγχιμώλιος v6. 

Adsluavros VII 137. VII 5. 59. 
61. 94. 

Adıngdv IV 159. 

Ἄδρηστος aus Phrygien I 35. 45, 

Ἄδρηστος aus Argos V 67. 

Adgins (6) Adria 1163. IV 33. V9. 

᾿Αδυρμαχίδαι IV 163. 

Asiuvnorog IX 72. 

Azgomos, König von Argos, VIII 137. 

᾿δέροπος, König von Makedonien, 
VII 139. 

᾿δέροπος. Vater des Echemos, IX 26. 

Agdvns VII 66. 

Agnv VI 127. 

Ἄξιρις IV 157. 169. 

᾿ἄξωτος II 157. 

Adduas VII 58. 197. 

Adnvayoons IX 90. 

᾿4ϑηνάδης VI 213. 

Adıvaı (ei), ᾿4ϑηναῖοι 156 u. s. w. 

᾿4ϑηναίη. 4%. ᾿Δσσησίη in Milet I 
19; in Athen I 60 (Παλλάς V 177. 
82. VII 141. VII 155); 4Aen in 
Tegea I 66. IX 70; Παλληνίς 1 
62; Πολιοῦχος auf Chios I 160; 
in Sais II 28. 59; auf Lindos II 
182; in Kyrene Il 182; auf Aigina 
III 59; Κραϑίη in Sybaris V 45; 
auf Sigeion V 95; Ἰλιάς VII 43; 
IIeovnin in Delphoi I 92. VIII 37. 
39; Τριτογενής IV 180. VII 141; 
Zyıods auf Salamis VIII 94. 

᾿Αϑριβίτης, Gau in Ägypten, II 166. 

Adgvs, Nebenflufs des Ister, IV 49. 

Ἄϑως VI 44. 95. VII 21. 22. 37. 122. 

Ale in Kolchis I 2. VII 193. 197. 


Verzeichnis der Eigennamen. 


Αἰάκης, Vater des Polykrates, II 
182. III 39. VI 13. 

Αἰάκης, Sohn des Syloson, IV 138. 
VI 13. 25. 

Αἰακίδαι V 75. 80. VII 64. 83. 122. 

Αἰακός V 89. VI 35. 

Αἴας V 66. VIII 64. 121; VI 35. 

Αἰγαί, Stadt in Achaia, I 146. 

Alyaiı, Stadt in Aiolis, I 149. 

Αἰγαῖον. Aigaiisches Meer II 113. 
IV 85. 

Αἰγάλεως, Gebirge in Attika, VII 
90. 

Aiysiöcı, Phyle in Sparta, IV 149. 

Aiysıga, Stadt, I 145. 

Αἰγεύς, ein Spartiat, IV 149. 

Αἰγεύς aus Athen I 173. 

Αἰγιαλέες V 68. VII 94. 

Αἰγιαλεύς V 68. 

Alyınogevg, Sohn Ions, V 66. 

Αἰγίλεια (ἡ), Insel, VI 101. 

Αἰγίλια (τὰ) auf Euboia VI 101. 

Alyıva, Tochter des Asopos, V 80. 

Alyıva, Insel, Αἰγινῆται, II 59 V 
sa ΥἹ 86 Ε΄. ΥὙΠΙ 41 IX 
75 ff. 

Αἴγιον, Stadt in Achaia, I 145. 

Alyıgosoce, Stadt in Kleinasien, I 
149. 

Αἰγλοί III 92. 

Αἰγὸς ποταμοί IX 119. 

Αἴγυπτος 110. I. III 1—16. 38. 91. 
IV 44. 141. 168. 180. 186. VI 6. 
535—55. VII 1. 25. 34. 63. VIII 
68. 100. IX 32. 

Αἰγύπτιον πέλαγος 1 113. 

Αἰϑίοπες in Asien III 94. VII 70. 

Αἰθίοπες in Libyen II 22. IV 101. 
VI 70. Aldıonis γλῶσσα ΠῚ 19; 
Alloy II 137; Αἰϑιοπικὸς λίϑος 
II 127. 

Aluos, Gebirge, IV 49. 

Aivea, Stadt, VII 123. 

Αἰνεσίδημος VIL 154. 165. 

Alvınves, Volk, VII 132. 185. 198. 

Aivos, Stadt, IV 90. VII 58. 

Aivvea auf Thasos VI 47. 

Αἰολέες I 6. 28. 149—151. Π 1. 90. 
III 1. 90. IV 89. V 94. ΒΕ VII 
95. 176. IX 115. 

Αἰολιδέες, Stadt, VIII 35. 

Αἰολίς, Landschaft in Thessalien, 
VII 33. 176. AloAldss πόλιες 1 
149. VII 58. 

Αἴολος VII 197. 

Alcavıos IV 150. 

Αἰσχίνης VI 100. 


Verzeichnis der Eigennamen. 


ἀἰσχραῖος VIII 11. 

Aloygıavin, Phyle auf Samos, III 26. 

Αἰσχύλος 1 134. 156. 

Αἴσωπος 11 134. 

Αἰτωλίς VI 127. 

Αἰτωλοί VII 73. 

Anavdos VI 44. VII 22. 115. 

᾿Δκαρνανίη II 10. VII 126. 

Anngaros VIII 37. 

Auns, Flufs, ΠῚ 117. 

Angayas, Agrigent, VII 165. 170. 

᾿Δκραιφέη, Stadt, Ὑ1Π 135. 

Angloıos VI 53. 

᾿Ακρόϑωον, Stadt, -VII 22. 

Alapßavda, Stadt in Karien, 
195. VIII 136. 

Ahugeıg IV 164. 

᾿Δλαξῶνες, Volk, IV 17. 

᾿Δλαλίη, Stadt, T 166. 

Akagödıoı ΠῚ 94. VII 79. 

Aken 5. Adınvaln. 

᾿Δλέξανδρος, König der Makedoner, 
V 17. 19 f. vi #13..175: ὙΠ] 
34. 121. 156. IX 44: 

᾿Δλέξανδρος, Sohn des Priamos, 13. 
I 113f. 

Arsvadaı VII 6. 172. IX 58. 

λήϊον, Ebene in Kilikien, VI 9. 

᾿Αλιάπμων, Flufs, VII 123. 127. 

Αλιέες, Stadt, VII 137. 

᾿Δλικαρνησσός; Stadt ın Karien, I 
144. ΠῚ 178. VII 99. VIIL 104. 

᾿Δλιλάτ, arabische Göttin, III 8. 

"Alırre 1 131. 

λκαῖος, Sohn des Herakles, I 7. 

Ahyoiog , der Dichter, V 95. 

Ἀλκαμένης VII 204. 

Akneiöns VI 61. 

Ainerns, König der Makedoner, VIII 
139. 

“λκήνωρ I 82. 

᾿Αλκιβιάδης VHI 17: 

᾿Δλκίμαχος VI 101. 

᾿ΑΔλαμαίων 159. VI 125. 127. 131. 

᾿Δλκμαιωνίδαι I 61. 64. V 62 ff. VI 
115. 121. 

Ἀλκμήνη II 43. 145. 

"Alnov VI 127. 

Akog, Stadt in Achaia, VII 173. 197. 

Akmnvor, Stadt, VII 176. 229. 

Almıs, Fluls, IV 49. 

Alvarıns, König der Lyder, I 6. 
16. ff. 74. 93. II 48. 

“Ἅλυς, Flufs in Lydien, I 6. 72. 75. 
V 52. VII 26. 

᾿λφεός 418.297, 

Aloneral, Gau in Attika, V 63. 


vu 
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Auc$oves IV 110. 193. IX 27. 

Auadovs, Stadt auf Kypern, μα- 
ϑούσιοι, V 104. 180. 114. 

Ἄμασις, König von Ägypten, I 30. 
77. II 134. 154. 164. 169. 172 ff. 
ΠΕΣ; 10 39-47, 

Ἄμασις, ein persischer Feldherr, 
IV 167. 201. 203. VIII 1—1N. 

Auswwins VIII 84. 93. 

‚Ausivorkeng ὙΠ 190. 

ἼἌμηστρις, Gattin des Xerxes, 
61. 114. IX 109 ff. 

Δμίαντος VI 127. 

et König der Karthager, VII 

5 


vi 


Ἄμμων II 18. 32. 42. 56. 83. IV 181. 
Auuovıoı II 32. 42. III 26. IV 181. 
Auoupegstog I332.71..898: 
Auoeyns V 121. 

Aumehog, Vorgebirge, VII 122. 

Ἄμπη, Stadt, VI 20. 

Ἀμπρακιῶται, Volk, VII 47. IX 
28. 31. 

Auvddov II 49. 

Auvvrns, König von Makedonien, 
V 17-19. VI 137. VII 136 f. 
IX 44. 

Auvvrns, ein Perser, VIII 136. 

Awveyıoı VI 64. 

Apvgıs NE437, 

Auvoraiog II 140. II 15. 

Augıcdosws, der Seher, I 46 ff. VIII 
134, 

Aupincue, Stadt, VII 33. 

Augıngarns, König von Samos, II 

59. 


Augıntioves II 180. V 62. VII 200. 
213. 228. 

Ἀμφικτύων VII 200. 

Augpikoyos II 91. VD 91. 

Augihvrog I 62. 

Augpiuvnstos VI 127. 

Ἄμφισσα, Stadt, VIII 32. 86. 

Augızgvav II 43. V 59. VI 58. 

Ἀμφίων V 92. 

Avayvgcsıos Εὐμένης VII 93. 

Ἀνακρέων, der Dichter, III 121. 

᾿ἀνακτόριον IX 28. 

᾿ἀναξανδρίδης, König von Sparta, 
1 67. II 148. V 39 ff. VII 204. 
VII 181. IX 64. 

Avabavdgiöns, ein Spartiat, VIIL 131. 

Ava&ovdoos, König von Sparta, VII 
204. 

ναξίλεως, ein Spartiat, VIII 131. 

᾿ἀναξίλεως, Tyrann von Rhegion, 
VI 23. VII 165. 
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Ἄνανυα, Stadt, VII 80. 

᾿ἀνάφης VII 62. 

᾿ἀνάφλυστος, attischer Gau, IV 99. 

Avayagoıs IV 46. 76. 77. 

Avögens aus Sikyon VI 126. 

AvdgoßovAog VII 141. 

Avdgodanas VII 85. IX 90. 

᾿ἀνδροκράτης IX 25. 

Avdoouedn VII 61. 150. 

ἄνδρος, Insel, IV 33. Υ 31. VII 
66. 108, 111. 

Avdgogpayoı IV 18. 100. 106. 125. 

Avngıorog VII 134. 137. 

Avdsuoös, Stadt, V 94. 

Avdnın, Stadt, vu 176. 200. 

Ἄνϑυλλα, Stadt, II 97. 

Ἄννων aus Karthago VII 165. 

᾿Ανόπαια, Gebirge, VII 216. 

᾿ἀἀνταγόρης IX 76. 

Ἄντανδρος, Stadt, V 26. VII 42. 

Avridwgos vm 11. 

Avrınvon, Stadt, VII 198. 213. 

᾿Αντίοχος ΙΧ 88. 

Ἀντίπατρος VI 118. 

Avripnuos VI 153. 

Avzıydons Ὗ 53: 

ἄνυσις, König von Agypten, II 
137. 140. 

Avvsıog, ägyptischer Gau, II 137. 
166. 

"Avvcos VII 98. 

Ἴδιος, Flufs in Makedonien, VII 
123 ff. 

Ἄξος, Stadt auf Kreta, IV 154. 

Anagpvraı, Volk, II 91. 

Ania IV 59. 

᾿πίδανος, Fluls in Thessalien, VII 
129. 196. 

. Arıg, Stadt in Libyen, II 18. 

YAmıs, der heilige Stier, II 153. II 
27. 

᾿“πολλοφάνης VI 26. 

᾿πόλλων in Delphoi 150; Az. Ἰσμή- 
vıos in Theben I 52. Ὗ 59; Ao- 
Eins in Delphoi I 91; Τριόψιος I 
144; Δύκιος in Patara I 182; 
Neos in Ägypten II 83. 144; in 
Branchidai II 259; Naukratis II 
178; in Korinth jan 52; in Me- 
tapont IV 15; bei den Skythen 
(Οἰτόσυρος) IV 59; Φοῖβος IV 
155; in Sparta VI 57; in Delos 
VI 118; in Abai VIII 33. 

Anollovin, Stadt am Pontos Eu- 
xeinos, IV 90. 

Amollavin, Stadt am 
Meerbusen, IX 92. 


ionischen 


Verzeichnis der Eigennamen. 


Aneins, König von Agypten, II 
161. 169. III 1. IV 159. 

᾿ἀραβίη II 11. III 4. 9. 88. 91. 97 fi. 
IV 39. VII 69. 86. 184. 

Agdöuos VII 98. 

Aod&ns, Fluß Iaxartes, I 202. 205. 
III 36. VI 11. 40. 

Ἄραρος, Fluls, IV 48. 

Ἄρβαλος VII 98. 

Aeyadns, Sohn des Ion, V 66. 

Agyadzss V 66. 

Aeyaios, König der Makedoner, 
VIH 139. 

Agyavdwvıos, König von Tartessos, 
I 163. 165. 

Aoysin VI 52. 

Aeyn IV: 

“Anyilos, Stadt, VII 115. 

Apyıomıov, Ort bei Plataiai, IX 57. 

Apyınnaioı IX 23. 

Aeyolis χώρη, Argolis, I 82. 

Aeyos, der Heros, VI 75. 80. 

"Aoyos, Agysioı I 1. 82. II 131. V 
49. 57. 61. 67. 86. VI 75. 92. VII 
148. 221. IX 12. 27. 34. 

Aeyo, das Schiff, IV 179. VII 193. 

Agdzgınza, Dorf in Assyrien, I 185. 

Ἄρδυς, König von Lydien, I 15. 

Aenıog πάγος, Areiopag, VIII 52. 

"Aons II 59. 63 ff. 83. IV 59. 62. V 
1: VI TR 

Agueßiyons VII 97. VII 89. 

Agıavros, Köriig der Skythen, IV 81. 

Agıareidng. König der Skythen, IV 
76. 78. 

Agıagauvns VII 9. 

᾿ἀρίδωλις, Fürst von Alabanda, VII 
195. 

᾿Αριξαντοί I 101. 

Ἄριξος vi 82. 

᾿ριμάσπεα ἔπεα IV 14. 

Agıucomoi III 116. IV 13. 27. 

Agiuvnstos IX 72. 

‚Agıouagdos VII 67. 78. 

Agıoı III 93. VII 62. 66. 

Agioße, Stadt, I 151. 

᾿Δρισταγόρης, 'Tyrann von Kyme, 
IV 138. V 37. 

Agıotayoons aus Milet V 30—38. 
49—55 fl, VI 1.5. 9. VII 8, 

Agıoteng IV 13. VII 137. 

Agıozeidng VII 79 ff. 95. IX 28. 

Agıoroysizav V 55. VI 109. 123. 

Aeıorodnuog, Vater des Eurysthe- 
nes u. Prokles IV 147. ΥἹ 52. VII 
204. VIII 131. 

Aeıoroönuog VII 229. 231. IX 71. 


Verzeichnis der Eigennamen. 


Aguorodınog I 158, 

“Aguorongarng 175. 

“Αριστόκυπρος V 113. 119. 

Agıorohailöng I 59. 

᾿Δριστόμαχος VI 52. VII 204. VIII 

131. 

Agıorovinn, Priesterin, VII 140. 

Agıoröpavrog VI 66. 

ne, König von Tarent, 
III 136 

᾿Αρίστων, Fürst von Byzanz, IV 138. 

Aeistav, König von Sparta, V 75. 
VI 51. 61 Ὲ 

Agıoravvuog VI 126. 

4eipewv VI 131. 136. VII 33. VIII 
131. 

Agiov, der Sänger, I 24. 

"Ἀρκάδες, Aoxadin 1 66. 146. II 171. 
V 49. V174. 127. VII 90. 202. VIII 
72 ff. IX 35. ᾿ἀρκάς 1 66. VIII 26. 

᾿Αρκεσίλεως, König von Kyrene, II 
181. IV 159. 160 ff. 162 ff. 

᾿Δρμαμίϑρης VI 88. 

Aguorziöng VII 227. 

Aousvin, ᾿Δρμένιοι 1 194. III 93. V 
49. 52. VII 73. 

Ἁρμόδιος V 55. VI 109. 123. 

Aguorvöng BEE. 

Aomayos, der Meder, 180. 108—113. 

Ἅρπαγος, ein Perser, VI 28. 30. 

Agmöseis ΤΥ Ὁ: 

Agsawevng VI 68. 

Agoduns VI 11. 224. 

ρτάβαξος VII 66. VIII 19596--:-199,. 
IX 41. 66. 89. 

Aeraßevos, Oheim des Xerxes, IV 
83. VII 10—18. 46—53. 66. 75. 
VIH 54. 

Agreßaıns VII 65. 

Agraioı, Volk, VII 61. 

Agraiog vn 21. 22. 66. 

Agraun, Stadt, IV 14. VI 33. 

Agravns vi 224. 

‚Agr&ivns, Flufs in Thrakien, IV 49. 

᾿Αρταξέρξης, König der Perser, VII 
106. 151. 152. 

Agtavnıns VI 33. VII 33. 78. IX 
116 f. 

Agraöven IX 108. 

Agreövıns VII 67—VII 130. IX 
102. 107. 

Aerapzovns, Sohn des Hystaspes, 
V 25—VI 1. 30. 42. 

Aorapeovns, Sohn des Artaphernes, 
V 94. 116 fi. VII 8—10. 74. 

Agrayains ΠΟΙ 117: 

᾿ἀρταχαῖος, Vater desOtaspes, VII63, 
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Aoroyaios, Vater des Artayntes, 
VII 130. 

Ἀρτεμβάρης I 114. 

‚Agreußaens IX 122. 

Ἄρτεμις in Ephesos I 26; Βούβα- 
orıs II 59 ff.; in Buto I 155; 
auf Samos ΠῚ 48; βασιληΐη IV 33; 
auf Delos IV 35; ᾿Ὀρϑωσίη in By- 
zanz IV 87; Ταυρική IV 103; bei 
den Thrakern V 731 Brauron 
VI 138; auf dem Vorgeb. Arte- 
mision VII 176. γε]. ΥὙΠῚ|Ι 11. 

᾿ἀρτεμισίη, Königin v. Halikamals, 
vll 99. VII 68. 87. 101 £. 

Aereuisıov, Vorgeb. v. Euboia, IV 
35. VII 175. 192. VIII 2. 9—18. 

Aptiunaoe IV 59. 

Agtıonog, Fluls, IV 9. 

Agroßegavng ὙΙΙ 2. 

Arcakmesen, Tochter des Dareios, 

I 43 


ed Vater des Bagaios, IH 
128. 

Aorövrns, Sohn des Mardonios, IX 
84. 


Agroyuns VI 73. 

Agrößıos V 108 ft. 

Aetvorwvn, Tochter des Kyros, III 
88. IV 69. 

Agrvgıos VII 66. 

Agvavöng IV 165 ft. 

᾿Αρύηνις I 74. 

Ἄρχανδρον, Stadt, II 97. 

Ἄρχανδρος II 98. 

Apyekooı, sikyonische Phyle, V 68. 

Apxsisag, König von Sparta, VII 204. 

Apxsstgariöng IX 90. 

Agxiönwos, König von Sparta, VI 71. 

Aggiönwos VIII 131. 

Apyıöian VI 235. 

Aoyxins III 55. 

Ἀρχίλοχος. der Dichter, I 12. 

Asßvoraı PUR 

Ἀσίη 1 4. 72. 95. 102 ff. u. 8. w. 

Asin, Frau des Prometheus, IV 45. 

Asins, Sohn des Kotys, IV 48. 

Aoivn, Stadt, VII 73. 

Ascnaimv, Philisterstadt, 1108. 

Πσμάχ II 30. 

᾿σπαϑίνης ΠῚ 70. VII 97. 

"Aooe, Stadt, VII 122. 

᾿Δσσησός Ort bei Milet, I 19. 22. 

Assvein, ᾿ἀσσύριοι 1 95. 102. 106. 
178. II 141. III 92. 155. IV 39. 
VII 9. 63. 


"Acrtuxogs V 67. 


᾿Δστῆο V 63. 
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Ἰστράβακος, spartanischer Heros, 
VI 69. 

Astvayns, König der Meder, I 46. 
73. 101. 415, 324 UE.62: 

Aovyıs, König von Ägypten, II 136. 

Acwviöns ΜῈ: 181. 

Acomıoı IX 15. 

᾿σωπόδωρος ΙΧ 69. 

Acozöos, Fluls, V 86. VI 108. 
199. 216. ΙΧ 15. 29. 43. 51. 

τάραντες IV 184. 

Ardoßngıs, Stadt, II 41. 

Araovevg, ein mysisches Gebiet, I 
160. VI 4. 28. VII 42. 

Ἄτλαντες IV 184. 

Arlavris ϑάλασσα 1 202. 

Ἄτλας, Flufs, IV 49. 

Ἄτλας, Gebirge, IV 184. 

Ἄτοσσα, Tochter des Kyros, II 31. 
68. 88. 133. 9112: 

Argauvrreıov, Stadt, VII 42. 

Argeidaı VII 20. 

Arrayivog IX 15. 86. 

Artınn IV 99. V 87. VI 128. 138. 
VII 53. IX 13. 

Aus, König der Lyder, 1 7. 94. 

Arvs, Sohn des Kroisos, I 34. 

Αὔγιλα, Ort in Libyen, 'Iv ım. 

Αὐξησίη, Göttin, V 82. 

Avogas, Flufs, IV 49. 

Avozeg IV 180. 

Avoylcau IV, 171. 

Αὐτεσίων IV 147. VI 52. 

Avrodınos IX 85. 

Αὐτόμολοι II 30. 

Αὐτόνοος, delphischer Heros, VII 
39. 


vu 


Adyazaı IV 6. 

Aperai VII 193. VII 4. 7. 

Apdirns, ägyptischer Gau, II 166. 

Ἄφιδναι in Attika VI 109. VII 125. 
IX 93. 

Ageodısıds, Insel, IV 169. 

Ageodirn in Askalon I 105; auf 
Kythere u. Kypern I 105; Ov- 
ρανίη 1 105; bei den Arabern, 
Persern u. Assyrern I 131; bei 
den Agyptern II 41. 112; bei 
den Skythen IV 59 (Alıldr, Mi- 
ten, δύλιττα, Οὐρανίη: "Aoriu- 
πασα). 

Ἄφυτις, Stadt, VII 123. 

᾿“χαιμένης, Sohn des Dareios, III 
12. VII 7. 97. 

Arnim, Vater des Teispes, VII 
11. 


᾿ἀχαιμενίδαι 1 125. III 2. 65. 


Verzeichnis der Eigennamen. 


Ayzıos II 98. 

Aycuoi, Are I 146. VII 94. 173. 
VIII 36. 

Ἀχελῷος, Fluß, II 10. VII 126. 

Ἀχέρων, Flufs, V 92. VII 47. 

᾿ἀχιλλήϊον, Stadt, V 94. 

Ayıkkmiog δρόμος IV 56. 76. 

᾿ἀψίένϑιοι, Volk, VI 34. IX 118 ff. 


Βαβυλών, Βαβυλώνιοι I 178—183 ff. 
III 151—169. 

Βαβυλωνίη I 106. 192—200. II 109, 
III 150 ff. 158 ff. IV 198. 

Βαγαῖος III 128—VII 80. 

Βαγασάκης VIL 75. 

Βάδρης IV 167—VI 77. 

Βάκαλες IV 131. 

Βάκις, der Seher, VIII 20. 77. 96. 
ΙΧ 43. 

Βάκτρα, Stadt, VI 9. IX 13. 

Βάκτριοι 1153. III 92. IV 204. VII 
64. 86. 

Banryıadaı Ν 9. 

Βάκχος IV 79. 

Βάρκη, Stadt, Βαρκαῖοι III 91. IV 
160 ff. 

Βάρκη, Dorf in Baktrien, IV 204. 

Βασιληΐδης VII 132. 

Βασσάκης VIL 75. 

Βαττιάδαι IV 202. 

Βάττος, König von Kyrene, IV 150. 
153. 155. Il 184. 

Βελβίνα, Insel, VIII 125. 

Βέρμιον, Gebirge, VIII 138. 

Βῆλος 1 7. VI 61. 

Βηλίδες πύλαι 111 155. 

Bnoool VII 111. 

Βίας IX 34. 

Bias aus Priene I 27. 170—IX 34. 

Βιϑυνοί 1 28. VII 75. 

Βισάλτης VI 26. 

Βισαλταί VII 115. VIII 116. 

Βισάνϑη, Stadt VII 137. 

Biotovss VII 110. 

Βιστονὶς λίμνη VII 109. 

Βίτων 1 81. 

Βόγης VII 107. 118. 

Βοιβηὶς λέμνη VII 129. 

Βοιωτίη, Βοιωτοί Il 49. V 57. 74. 
77. VII 202. VIII 34. IX 16. 

Βολβίτινον στόμα Νείλου II 17. 

Βορέης VII 189. 

Βορυσϑενεἴΐται IV 16. 18. 53. 78. 

Βορυσϑένης, Fluls, IV 17. 46. 47. 
53. 

Βορυσϑένης, Stadt, IV 78. 

Βόσπορος Θρηΐκιος ἪΝ 88. 
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Βόσπορος Κιμμέριος IV 12. 28. 

Βοττιαιίς, Landschaft in Makedo- 
nien, VIII 123. 127. 

Borrıaior VII 186. VII 127. 

Bovßaons IV 167. V 21. VO 21. 
VIII 1386. 

Βούβαστις, Stadt in Agypten, II 59. 

Βούβαστις, Göttin, 11 137. 156. 

Βουδῖνοι VI 21. 108, 123. 

Βούδιοι 1 201. 

Βουκολικὸν στόμα Νείλου II 17. 

Βοῦλις VII 184 fi. 

Βοῦρα, Stadt, I 145. 

Βουσαί 1 101. 

Βούσιρις, Stadt, II 59. 61. 

Βουσιρίτης νομὸς Αἰγύπτου 11 165. 

Βουτακχίδης V 47. 

Βουτώ, Stadt, II 59 ff. 

Βραγχέδαι, Ort im milesischen Ge- 
biet I 46. 92. 157. V 36. VI 19. 

Βραυρών in Attika IV 145. VI 138. 

Βρεντέσιον, Brundusium, IV 99. 

Βριαντικὴ χώρη VII 108. 

Beiyss VII 73. VII 138. 

Beoyyos, Flufs, 1V 49. 

Bevyol VI A5. VI 185. 

Βυβασσίη I 174. 

ne EV 87. 138. V:26, V1.5. 


τ: Flufs, IX 97. 

Γαληψός, Flußs, VI 122. 

Γαλλαϊκὴ χώρη VII 108. 

Γανδάριοι III 91. VII 66. 

Γαράμαντες ΙΝ 114. 188. 

Γαργαφίη, Quell, IX 25. 49. 

Tavavos VIII 137. 

Γεβελέϊξις, thrakische Gottheit, IV 
94 


TeAeov, Sohn des Ion, V 66. 

TeAn, Stadt, VI 23. 154. VII 153. 

Γέλων, Tyrann von Syrakus, VII 
154. 157 —166. 

Γελωνός, Stadt, IV 108. 

Τελωνός, Sohn des Herakles, IV 10. 

Τελωνοί, Völkerschaft, IV 108. 

Γεραιστός auf Euboia VII 7. IX 
105. 

Γέργιϑες V 122. 

Γέργις VII 82. 

Γερμάνιοι I 125. 

Γέρροι IV 71. 

Γέρρος, Flufs, IV 15. 47 ff. 

Γέται IV 93 ft. 

Γεφυραῖοι V 585 ff. 

In IV 59. 

Γήδειρα, Gades, Stadt, IV 8. 

Γηρυόνης IV 8. 
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Γίγωνος, Stadt, VII 123. 

Γιλιγάμμαι IV 169. 

Γίλλος IV 38. 

Γινδᾶνες IV 176. 

Γλαῦκος 1 147. 

Γλαῦκος aus Sparta VI 86. 

Γλαῦκος aus Chios IX 25. 

Γλαύκων aus Athen I 75. 

Γλίσας, Stadt IX 43. 

Tvovoos IV 76. 

Tovvos, Stadt, VII 128. 173. Γον- 
ναῖος V 63. 

Γόργος, König von Salamis auf 
Kypern, VII 98. VIII 2. 11. 

Γοργώ, Tochter des Kleomenes, V 
48. 51. VII 239. 

Toedins, Vater des Midas, VII 138. 

Toedins, König von Phrygien, 114. 
35. 


Γορδίης, Sohn des Periander, ΠΙ 58, 

Γρῖνος, König von Thera, IV 150. 

Γρύνεια, Stadt, I 149. 

Tvyoin, Tochter des Amyntas, V 
21. VIII 136. 

Γυγαίη λίμνη 1 93. 

Γύγης, König der Lyder, I 8—14. 
ΤΠ εν. 121: 

Γύξαντες IV 194. 

Γύνδης, Flufs, I 189 £. V 52. 

Γωβρύης, Sohn des Dareios, VII 72. 

Γωβρύης, Vater des Mardonios, III 
70.. VII 2.5. 8% IX 45. 


ΖΔαδίκαι III 91. VII 66. 

4Ζαίδαλος VII 170. 

ΖΔαμασίϑυμος VII 98. VIII 87. 

Δάμασος VI 127. 

Jauin, Gottheit, V 82. 83. 

Δανάη, Mutter des Perseus, II 91. 
VI 53. VIL 61. 

Javaos aus Ägypten II 91. VII 94. 

ZJool 1 125. 

Ζαρδανέες 1 189. 

Δάρδανος, Stadt, V 117. VII 143. 

ΖΙαρεῖος, Sohn des Hystaspes, 1183. 
187. 209. I 150. III 12. 70 ff. IV 
4: 7. 39.46. 65. V,1K117 25 
97.101. VI31. 33. 43ff. 94. 98. 111. 
ὙΠ 1—4. 11. 64. 69. 72. 78. 82. 
89. 97.194. 224. Ζ΄αρεικοὶ στρατῆ- 
oss VII 28. 

Jwogeiogs, Sohn des Xerxes, IX 108. 

ZJwpeitaı 111 92. 

Ζασκυλεῖον, Stadt, III 120. VI 33. 

Ζάσκυλος h 8. 

ZJarıs VI 94. 118 ff. VII 8. 88. 

Δάτον, Stadt, IX 75. 
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Ζιαυλίς VII 35. 

ΖΔαυρίσης V 116. 121. 

Ζάφναι αἵ Πηλουσίαι Il 30. 107. 

Ζάφνις IV 138. 

Jsıvowsvns VII 145. 

ΖΙεκελέη in Attika IX 15. 73. 

Ζέκελος, Heros, IX 73. 

Ζέλτα in Agypten II 13. 15. 179. 

ΖΙελφοί 1 14. 50. 92. 19. 25. 46. 167. 
1Γ 180. III 57. IV 162. V 62. VII 
132. 178. VIII 35—39. 

Ζερσαῖοι VII 110. 

Δευκαλίων 1 56. 

Antonns, Körig der Meder, 
73. 96—101. 

Ζηΐφονος IX 92. 95. 

Ζήλιον in Boiotien VI 118. 
ZnAos, Insel, I 64. II 170. IV 33 ἢ. 
VI 97. 118. VII 132. IX 90. 
Δημάρητος, König von Sparta, V 

VI 61—66. VII 3. 101—104. 

209. 234. 239. VIII 65. 

Ζημάρμενος V 41—VI 67. 

Anuntne bei den Agyptern ‚(Toıs) 
II 41. 59. 122 ff.; ϑεσμοφόρος 11 
171; bei den Skythen IV. 83; 
auf Aigina VI 91; auf Paros 
VI 134; in Thermopylai VII 200; 
in Eleusis VII 65; in Plataiai 
IX 57. 63; auf Mykale IX 97. 
101. 

“ημοκήδης III 125. 129. 

“ημόκριτος VIII 46. 

Anuovoog VII 195. 

Anuogılos VII 222. 

“Ζημῶναξ IV 161. 

Ζηρουσιαῖοι 1 125. 

Ζιαδρόμης VII 222. 

Διακτορίδης VI 71. 

Διακτορίδης VI 127. 

Iidvua I 92. II 159. V 36. VI 19. 

Jınveuns VII 226. 

4ιϑύραμβος VII 227. 

Δίκαια, Stadt, VII 109. 

Πὰς VIII 65. 

Alan VIU 77. 

Alutvve III 59. 

Awdvunen I 80. 

ZJtwoundns 11 116. 

Δῖον, VII 22. 

Διονύσιος aus Phokaia VI 11. 17 δ᾿ 

Διόνυσος bei den Ägyptern (Ὄσι- 
eıs) II 47 f£.; bei den Athiopen 
Π 29. IH 97; in Smyrna I 150; 
Banysiog IV 79: in Byzanz IV 87; 
bei den Thrakern V 7. VII 111; 
bei den Arabern III 8; bei den 


I 16. 
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Hellenen II 49. 52. 145. III 111. 
V 67. 

Διονυσοφάνης IX 84. 

“ιόσκουροι II 43. 50. 146. VI 127. 

Ζιπαιέες, Stadt, IX 88. 

“όβηρες V 16. VII 118. 

Aokoyaroı VI 34. 40. 

Ζ΄ολοπες VII 132. 185. 

ΖΔόρισκος, Stadt, V 98. VII 25. 59. 
106. 

4J0ev600g, König von Sparta, VII 
204, 

Ζροπικοί 1 125. 

Ζρυμός, Stadt, VIII 33. 

Agvonss 1 56. 146. VIII 43. 73. 

Ζρυοπίς 1 56. VIII 31. 

Ζρυὸς κεφαλαί IX 39. 

“υμανᾶται, dorische Phyle, V 68. 

Δύμη, Stadt, I 145. 

Δύρας, Fluls, VII 198. 

“ύσωρον, Gebirge, κι 17. 

Δωδώνη 1 46. 1 52. 54 fi. IV 33. 
IX 93. 

Δωριέες 16. 28. 56. 141. 144. 171. 
IlI 56. V 62. 68. 75. 86. VI 53. 
VI 93. 99. 112. VII 31. 43. 73; 
ἐσθὴς ΖΔωρίς V 87; ἔϑνος Δωρι- 
χκόν I 56. 

Awgızvg aus Sparta V 41—46. VII 
158. 205. IX 10, 

Ζωρίς 1 56. VIL 31. 

Δῶρος, Sohn des Hellen, I 56. 

4Joros VII 72. 


Ἕβρος, Flufs, IV 90. VII 59. 

Ἔγεστα, Ἐγεσταῖοι V 46. VII 168. 

᾿Ἐγχελέες V 63. IX 41. 

Εἰλείϑυια IV 35. 

Εἴλωτες, Heloten, VI 58. 75. 80. 
IX 10. 


Ἑκαταῖος, der Logograph, II 143. 


V 86. 125. VIa3% 

„Erarovvnoor I 161. 

Ἕκτωρ II 120. 

᾿Ελαιοῦς, Stadt, ᾿Ἐλαιούσιοι VI 140. 
VII 21. R. 116. 

Ἐλάτεια, Stadt, VIII 33. 

λβώ, Insel, IT 140. 

Ἕλένη I. 8. Π 112 #. V 94. ΥἹ 61. 
IX 73. 


’Eisvois in Attika V 74. VII 141. 


VII 65. IX 19. 27. 
᾿Ελεφαντίνη, Stadt, II 9. 17. 28. 69. 
᾿Ἐλεών, Stadt, V 43. 
Eliun, Stadt, 1 145. 
Ἐλίσυκοι VII 165. i 
Ἑλλάς II 56. III 106. VII 102. "EA- 
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λην 1 69. οἵ Ἕλληνες I u. 5. w. 
Ἑλληνικόν ἔϑνος I 60; πόλις "EA- 
λάς V 93; στολὴ Ἑλληνίς IV 78; 
πόλιες Ἑλληνίδες II 139; τέμε: 
νος Ἑλλήνιον Il 178; Ζεὺς "Eikn- 
vıog IX 7. 

Ἐλλη VIL 58. 

Ἕλλην, Vater des Doros, I 56. 

“Ἑλλησποντίης ἄνεμος VIE 188. 

᾿Ελλησπόντιοι 111 90. IV 89. VII 56. 

"Ἑλλήσποντος 1 57. III 90 u. 5. w. 

᾿Ἑλλοπίη auf Euboia VIII 23. 

Ἔλωρος, Fluß, VII 154. 

Ἕνετοί 1 196. 9. 

᾿Ενιπεύς, Flufs, VII 129. 

᾿Εννεάκρουνος VI 137. 

Ἐννέα ödol VII 114. 

‚E5aumeios in Skythien IV 52. 81. 

„Eogdot VII 185. 

Ἔπαφος (Apis) II 38. 153. III 27 ff. 

᾿Επιάλτης VI 213 f. 

᾿Επίγονοι IV 32. 

᾿Επίδαμνος ΙΕ. 427. 

᾿Ἐπίδαυρος 1 146. III 50. 52. V 82 
VDOI ı. 43. IX 28. 

᾿Επιξεφύριοι Aorool VI 23. 

᾿Επίξηλος N1:117. 

᾿Επικύρης VI 86. 

Ἔπιον, Stadt, IV 148. 

’Emiorgopog VI 127. 

Ἐφασῖνος, Flufs, VI 76. 

᾿Ἐρέτρια, Stadt, "Ἐρετριέες 161. V 
57. 99. VI 100. 127. VII 1. 46. 
IX 28. ’Eoerginn χώρη VI 101. 

᾿Ερεχϑεύς V 82. VII 189. VIII 44, 55. 

Ἐρινεόν, Gebirge, VIII 43. 

Ἔριννύες IV 149. 

Ἑρμέης 11.138: V 1. 


Ἑρμιόνη, Stadt, II 59. VII 6. VI 


43. 72. IX 28. 
Ἕρμιππος γ14. 
“Ἑρμόλυκος IV 105. 
Ἕρμος, Flufs, I 55. V 101. 
Ἑρμότι ος VII 104— 106. 
Ἕρμοτυβιες, V Volk, II 164. IX 32. 
"Eouogevros v9. 
Ἔρξανδρος IV 97. V 37. 
Ἕρπυς ΙΧ 88. 
Ἐρύϑεια, Insel, IV 8. 
᾿Ἐρυϑραί͵ Stadt in Boiotien, IX 15ff. 
Ἔρυϑραί, Stadt in Ionien, ’Eev- 
ϑραῖοι I 142. VI 108. 
᾿Ἐρυϑρὴ βῶλος, Stadt II 111. 
Ἐρυϑρὴ θάλασσα 11. 180. II 8. ΠῚ 
93. IV 37. VI 20. VII 80. 
Ἔρυκος χώρη V 48. 
᾿Ερυξώ IV 160. 
Hero». V. 3. Aufl. 
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Ἔρωχος, Stadt, VIII 33. 
"Ereaoyos, König der Ammonier, II 
2. 


᾿Ετέαρχος, König von Axos, IV 154. 

᾿Ετεοκλέης V 61. 

Εὐαγόρης VI 103. 

Evaiverog VII 173. 

Εὐαλκίδης V 102. 

Εὔβοια, Insel, Εὐβοέες IV 88. V 31. 
77. VIII 4ff. 13. ‚Evßolöss μνέαι 
III 89; Εὐβοϊκὰ ἄκρα VII 192, 

Εὐβοέες᾽ in Sieilien VII 156, 

Ἐϑελϑών, König auf Kypern, IV 
162. V 104. 

Εὐεσπέριδες, Stadt, IV 171. 204. 

Εὐήνιος IX 93. 

Εὐϑυμίδης IV 150. 

Εὔϑυνος IX 105. 

Εὐκλείδης VI 155. 

Εὐμένης VIII 93. 

Εὔνομος ΙΗ 131. 

Εὔξεινος πόντος P6. Π 33. IV 8 
u. 8. w. 

Εὐπαλῖνος III 60. 

Εὔριπος, Meerenge von Euboia, V. 
77. VlI 173. VIII 15. 

Εὐρυάναξ IX 10. 53. 

Εὐρυβάτης VI 92. IX 75. 

Εὐρυβιάδης VIII 2. 42. 74. 79. 108. 
124. 

Εὐρυδάμη VER 

Εὐρύδημος VII 213. 

Εὐρυκράτης VI 204. 

Εὐρυκλείδης ΠΡ 42. 

Εὐρυκρατίέδης ὙΠ 204. 

Εὐρύλεων V 46. 

Εὐρύμαχος VII 203. 205. 

Εὐρύπυλος IX 58. 

Εὐρυπῶν VHI 131. 

Εὐρυσϑένης IV 147. V 39. VI 51. 
VII 204. 

Εὐρυσϑεύς IX 26. 

Εὔρυτος VL 229. 

Evoozn,Erdteil, 14.103. II16u. 5. w. 

Εὐρώπη, Tochter des Agenor, I 2. 
IV 45. 147. 

Εὔρωπος, Stadt, VII 133. 

Εὐτυχίδης ΙΧ 73. 

Εὔφημος IV 150. 

Εὔφορβος V 101. 

Εὐφορίων, Vater des Aischylos, II 
156. 

Εὐφορίων (Adv) VI 127. 

Εὐφρήτης, Fluls, I 180 ff. V 52. 

Ἔφεσος, Stadt, IT 142. 146. II 10. 
V 100. VI 16. 

᾿Ἐχείδωρος, Fluls, VII 124. 
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Ἐχεκράτης Υ 92. 
Ἔχεμος ΙΧ 26. 
᾿Εχέστρατος VII 204. 
Exwvaöss, Inseln, II 10. 


Ζάβατος, Fluls, V 52. 

Ζάγκλη, Stadt, VI 22—24. VII 154. 

Ζάκυνθος, Insel, III 59. IV 195. 
VI 70. 

Ζάλμολξις IV 94-- 96. 

Ζαύηκες, Volk, IV 198. 

Ζευξίδημος ΥΙ 71. 

Ζεύς I 65. 89. καϑάρσιος I 44; 
ἑταιρήϊος I 44. ἐπίστιος I 44; 
Auuovv in Thebe I 182; Ἄμμων 
bei den Ammoniern II 18. 32. III 
35; BnAog in Babylon I 181; in 
Dodona II 55; in Naukratis I 
178; ἐλευϑέριος III 142; Λυκαῖος 
in Kyrene IV 205; ἀγοραῖος in 
Selinus v 46; προς in Athen 
Υ 66; odedvıos und “ακεδαίμων 
in Sparta VI 56; Μαφύστιος VI 
197; στράτιος bei den Karern V 
119; Παπαῖος bei den Skythen 
IV 5. 59; Ὀλύμπιος VII 141. IX 
81; Κρονίδης VII 77; Ἑλλήνιος 
IX 7; Ἑ ρκεῖος VI 68. 

Zovn, Stadt, u 5, 

Ζώπυρος III 153 #. IV 43. VII 82. 

— II 160. 
Pie. Ort in Attika, VII 107. 


Ἤβη ΙΧ 98. 

᾿Ηγήσανδρος ΝΥ VE 137. 

Ἡρησικλέης I 65. 

Ἡγησίλεως, Agesilaus, 
VII 131. 

Ἡγησιπύλη, Thrakierin, VI 39. 

Ἡγησίστρατος aus Elis, Seher, IX 
37. 

᾿Ηγησίστρατος aus Samos IX 90. 

Ἡγησίστρατος, Sohn des Peisistra- 
tos, V 94. 

Ἡγητορίδης IX 76. 

“Hyins IX 33. 

Ἦγις, König von Sparta, VII 204. 

Höwvoi, Volk, V 11. VIL 110. IX 75. 

Ἠέροπος ὙΠΠ 137. IX 96. 


ὙΠ 204— 


Ἠετίων V 92. 

Hiov, Eion, Stadt, VII 25. 107. 
VII 118. 

Ἠλεῖοι, Ἦλις II 160. IV 30. 148. 


VDOI 72. IX 77. 
Ἥλιος, Gott, II 53. 59. 63 u. 5. w. 
Ἡλίου πόλις, Heliopolis, I 37 £. 
Ἠπιδανός 5. Anıdavos. 
Ἡραῖον, Stadt, IV 90. 
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Ἡραῖον, Tempel der Here, VI 81. 
V 92. IX 52. I 70. 

Ἡράκλεαι στῆλαι II 33. IV 8. 42. 
VII 132 u. s. w. 


Ἡραλπλέης 11 33. 42—45. IV 8—10. 


42. 59. 151. 196. V 63. VI 46. 
108. VII 176. 193. 198. VIII 132. 

Ἡράκλεια, Stadt, V 48. 

Ἡρακλεῖδαι, Herakliden, I 7. VI 
204. VI 114. 131. IX 26 #. 

Ἡρακλεέδης aus Kyme I 158. Υ 37. 

Ἡρακλείδης aus Mylasa V 121. 

Ἡρακλεῖον, Tempel des Herakles, 
V 63. VI 116. 

Ἥρη, Göttin; in Argos I 31. VI 81: 
auf Samos II 178. III 60; bei 
Plataiai IX 61; in Korinth Υ 99. 

Ἤριδανός, Flufs, ἼΠ 115. 

Ἡρόδοτος, der Historiker. 8. Ein- 
leitung p. 1—28. 

Ἡρόδοτος, Sohn des Basileides, VIII 
132. 

Ἡρόφαντος IV: 188: 

Ἡσίοδος II 53. IV 32. 

Ἡφαιστιέες, Volk, VI 140. 

᾿Ηφαιστόπολις Π 134. 

Ἥφαιστος bei den Hellenen VIII 
98; bei den Ägyptern I 3 u.s. 
w. ΠῚ 37. VIII 98. 


Θαλῆς I 14. 171. 

Θαμαναῖοι, Volk, III 93. 117. 

Θαμάσιος VII 194. 

Θαμιμασάδας IV 59. 

Θάννυρας III 15. 

Θάσιοι, Θᾶσος, Insel, II 44. VI 28. 
44. VII 108. 118. 

Θεασέίδης VI 85. 

Θέμις, Göttin, II 20. 

Θεμισκύρη, Stadt, IV 86. 

Θεμιστοκλέης vu 143 f. VII 4. 
19 u. s. w. IX 98. 

Θεμίσων IV 154. 

Θεόδωρος 1 51. IH 41. 

Θεοκύδης VIII 65. 

Θεομήστωρ VIII 85. IX 90. 

Θεόπομπος VIII 131. 

Θεράμβω, Stadt, IV 147 ff. 

Θεράπνη, Stadt, VI 61. 

Θερμαῖος BEN VIII 127. 

Θέρμη, Stadt, VII 121. 127. 179. 183. 

Θερμοπύλαι VII 175. 184. 901 δ᾽ 

Θερμωδών, Fluls in Kappadokien, 
II 104. IV 86. 110. 

Θερμωδών, Fluls in Boiotien, IX 43. 

Θέρσανδρος IV 147. VI 52. IX 16. 

Θέσπεια, Thespiae, Θεσπιέες VI 
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132. 202. 222. VIII 50. 75. IX 
30. 

Θεσπρωτοί Il 56. V 92. VII 176. 

Θεσσαλίη, Θεσσαλοί 1 57. UI 96. 
V 63. VII 129. 132. 172 ff. VII 
ΦΧ 11.931. 

Θεσσαλιῆτις 1 47. 

Θὲσσαλός aus Sparta V 46. 

Θέστις, Quell, IV 159. 

Θέτις, Göttin, VII 191. 

Θῆβαι in Agypten, Θηβαῖοι I 182. 
II 3. 9. 15 u. s. w. III 10. 

Θῆβαι in Boiotien, Θηβαῖοι 1 52. 
92. ὙΠῚ 134u.s.w. Onßeis woien 
IX 68. 

Onßeis, Landschaft, II 28. 

Θήβη n ἀσώπου V 80. 

Θήρας IV 147. 

Θήρη, Insel, IV 147—151. Θηραῖοι 
IV 150—157. 

Θήφων VU 165. 

Θησεύς IX 73. 

Θμουΐτης νομὸς Αἰγύπτου 11 166. 

Θόας VI 138. 

Θορικός, attischer Gau, IV 99. 

Θόρναξ, Gebirge, I 69. 

«Θρασύβυυλος I 9ὐ--.29. V 92. 

Θρασυδήϊος IX 58. 

Θρασυκλέης ΙΧ 90. 

Θρασύλης VI 114. 

Θρηϊκίη, Thrakien, Θρήϊκες I 168. 
II 103. IV 33. 74. V2f. Vi33, 
VII 108—114. VIII 115. IX 89. 

Θρηΐκιος πόντος VII 176. 

Θριάσιον πεδίον VIII 65. IX 7. 

®vin, Tochter des Kephisos, VII 
178. 

®vin, Ort bei Delphoi, VII 178. 

Θυνοί, Volk, I 28. 

Θυρέα, Stadt, I 82. VI 76. 

Θυσσαγέται, Volk, IV 22. 123. 

Θύσοσος, Stadt, VII 2. 

Θῶν IV 116. 

Θῶνις 1 113. 

Θώρηξ ΙΧ 1. 58. 


᾿Ἰάδμων II 184. 

Ἴακχος VIII 65. 

᾿Ιαμίδαι, Priester, V 44. IX 33. 
Ἰάρδανος 1%. 

Ἰβάνωλις Vr8%7. 121. 

Ἴβηρες VIE 165. 

Ißnein I 163. 

᾿Ιδάνϑυρσος IV 76. 120. 126. 
Ἴδη, Gebirge, I 151. VII 42. 
᾿Ιδριάς in Karien V 118. 
Ἱερών VII 156. 
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Ἱερώνυμος IX 33. 

Ἰήλυσος, Stadt, I 144. 

Ἰήνυσος, Stadt, II 5. 

᾿Ιήπυγες, Volk, Ἰηπυγίη UI 138. 
IV 99. VII 170. 

Ἰήσων IV 179. VII. 193, 

᾿Ιητραγόρης V-92 

᾿ϑαμίτρης VI 67— VII 180. IX 102. 

᾿Ἰϑώμη in Messenien IX 35. 

Ἴκαρος, Insel, VI 9. 

Ἰκάριος πόντος VI 95. 

„Aus Ὁμήρου II 116. 

"IArov 15. 1110. 117. V 94. VII 42. 

Ἴλισσύς, Flufs, VII 189. 

Ἰλλύριοι 1 196. IV 49. VII 137. 
IX. 43. 

Ἴμβρος, Insel, V 26. 41. 

Juzen, Stadt, VI 24. VII 165. 

Ἰνάρως III 12. 15. VII 7. 

Ἴναχος LE 

Ἰνδική, India, Ἰνδοί III 94. 97. 
102. IV 40. ὙΠ 9. 86:-IK, 31. 

Ἰνδικοὶ κύνες 1 192, I. ἵπποι III 
106. 

Ἰνδός, Flufs, IV 44. 

ἸΙνταφέρνης 1Π| 70. 118 ft. 


Ἴνυκος, Stadt, VI 23. 


Ἰνώ, Frau des Athamas, VII 197. 
Ἰόνιος κόλπος VI 127. IX 92. 
Ἰόνιος πόντος VII 20. 

‚Invoi am Pelion VII 188. 
Ἵππαρχος V 55. 62. VI 123. VII 6. 
Ἱππίης 1 61. V 55. 62 fi. VI 102. 107. 
Ἱπποκλείδης VI 127 . 


Ἵπποκλος IV 138. 


ἹἹπποκόων V 60. 

ἹἹππολράτης, Sohn des Peisistratos, 
3:59. τ 65, 

Ἱπποκράτης, Sohn des Megakles, VI 
131. 

Ἱπποκράτης, Tyrann von Gela, VI 
23. VII 154. 

Imnorgerns aus Sybaris VI 127. 

Ἱπποκρατίδης VII 180. 

ἹἹππόλεω ἄκρη IV 53. 

Ἱππόλοχος I 147. 

Ἱππόμαχος ΙΧ 88. 

Ἱππόνικος VI 121—VI 151. 

Ἴρασα in Libyen IV 159. 

”Is, Stadt, I 179. 

Is, Fluls, I 179. 

Ἰσαγόρης Ὗ 66. τὸ f: 

Be VII 172.,VII 40.1 2 IX 


Toıs, Göttin, II 41. 59 ff. 

Ἰσμαρὶς λέμνῃ VII 109. 

᾿Ισσηδόνες, Volk, I 201. IV 13. 
14* 
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Ἱστιαία, Stadt, VIII 23—25. 

᾿Ιστιαιέες VIII 23. 

ἹΙστιαιῆτις χώρη in Thessalien I 56. 

ἹΙστιαῖος von Milet IV 137. V 11. 
23 ff. VI 1. VII 98. 

Ἱστιαῖος Τερμερεύς V 37. VII 98. 

Ἱστιαῖος aus Samos VIII 85. 

Ἱστίη, Vesta, II 33. 

„Iotein, Stadt, II 33. IV 78. 

Ἴστρος, Ister, TI 26. IV 41. 50. 89. 

Ἰσχένοος γι 181. VIII 92. 

᾿Ιταλίη I 24. VI 127. VIII 62. 

“᾿Ιταλιῶται IV 15. 

ἼΙτανος, Stadt, IV 151. 

ῦρκαι, Volk, IV 22. 

Ἰφιγένεια IV 103. 

Ἴφικλος ΙΧ 116. 

᾿Ιχϑυοφάγοι III 19. 23. 

Ἴχναι, Stadt, VII 123. 

Io, Tochter des Inachos, 
IT 41. 

Ἰωλκός, Stadt, V 94. 

Ἴων, Sohn des Xuthos, V 66. VII 
94. VIII 44. 

Ἴωνες u. Ἰωνίη 1 6. 28. 74 α. 8. w. 

Ἰὰς γυνή I 92. 

Ἰάδες νέες VI 9. ὙΠΠ 180. 

Ἰωνικὸν ἔϑνος VII 98. 

Ἰωνικὰ γράμματα V 59. 


Τα τσ, 


Κάβαλες oder besser Βάκαζλες IV 
131. 

Κάβειροι auf Samothrake II 51, in 
Memphis III 37. 

Kaßnades, Volk, VE 177. 

Καὸμεῖοι 1 56. 146. V 57 ft. 

Καὸδμεῖα γράμματα V 59. 

Καδμεῖα νίκη 1 166. 

Κάδμος aus Tyros II 45. IV 147. 
V.57f. 

Κάδμος aus Kos VIII 163. 

Κάδυτις, Stadt, II 159. II 5. 

Kinos, Flufs, VI 42. VI 98. 

Καινεύς V 92. 

Κάλαμοι auf Samos IX 96. 

Καλαντίαι. Volk, III 38. 97. 

Καλασίριες, Volk, II 164. IX 32. 

Καλὴ anın auf Sieilien VI 22. 

Καλλάτηβος, Stadt, VII 31. 

Καλλιάδης VIII 51. 

Καλλίης V 44. 

Καλλίης VI 191- VII 151. 

Καλλικράτης IX 72. 85. 

Καλλίμαχος VI 109. 114. 

Καλλιπίδαι, Volk, IV 17. 

Καλλίπολις, Stadt, VII 154. 

Καλλίστη, Insel, IV 147. 
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Καλλιφῶν II 125. 

Καλύδνιοι VII 99. 

Καλυνδέες VII 87. 88. 

Κάλχας VII 91. 

Καλχηδών, Chalcedon, Καλχηδό- 
vıoı IV 85. 144. V 26. VI 88. 

Καμάρινα, Stadt, VII 154. 156. 

Καμβύσης, Sohn des Teispes, I 
46. 73 fi. III 69. VII 11. 

Καμβύσης. Sohn des Kyros, I 208. 
11. ΠῚ ΤΠ V25 VI18 11. 
18. 51. 

Κάμειρος, Stadt, I 144. 

Κάμικος ,‚ Stadt, ὙΠ 169. 

Κάμψα, Stadt, ὙΠ 198. 

Καναστραῖον, Vorgebirge, VII 123. 

Κανδαύλης, König der Lyder, I 7. 
10 ff. 

Κανδαύλης aus Karien VII 98. 

Korn, Gebirge, VII 42. 

Κανωβικὸν στόμα Νείλου II 17. 

Κάνωβος, Stadt, II 15. 97. 

Καππαδόκαι, Volk, 1.72,-26# IH 
90. V 46. 

Κάρ, Κᾶρες, Karer, I 171. 174. II 
61. 152. Υ 111 5 Κάειρα ἐσϑής 
Υ 88. Καρίη γλώσσα VII 135.. 
Καρικὸν ἔϑνος 1 171. 

Καρδαμύλη, Stadt, VII 73. 

Kapdin, Stadt, VI 33. VII 58. IX 
115. 

Κάρηνος VI 173. 

Καρίη I 142. VI 25. 

Καρίνη, Stadt, VII 42, 

Καρκινῖτις, Stadt, IV 55. 99. 

Κάρνεια, Karneien, VII 206. ὙΠ| 12. 

(Καρπάϑιον πέλαγος). 

Κάρπαϑος, Insel, ΠῚ 45. 

Κάρπις, Flufs, IV 49, 

Καρύανδα, Stadt, IV 44. 

Κάρυστος, Stadt, ᾽᾿Καρύστιοι IV 33. 
VI 99. VII 66. 112. 121. IX 105. 

Καρχηδών, Karthago, Καρχηδόνιοι 
I 166. III 19. IV 43. 195. V 42; 
VI 17. VII 158. 165 f. 

Κάσαμβος VI 73. 

Κασϑαναίη, Stadt, VII 183. 

Κάσιον, Gebirge, Π 6. 158. II 5. 

Kaousvn, Stadt, VII 155. 

Κασπάτυρος, Stadt, III 102. IV 44. 

Κασπίη ϑάλασσα I 202. IV 40. 

Κάσπιοι, Volk, ΠῚ 92. VII 67. 86. 

Κασσανδάνη II 1. III 2. 


Κασσιτερίδες, Inseln, III 115. 


Κασταλίη Quell, VI 39. 
Κατάδουπα II 17. 
Καταρρήκτης, Fluls, VII 26. 
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Κατίαροι, Volk, IV 6. 

Καύκασα, auf Chios V 33 

Καυκάσιον, Καύκασος, Gebirge, V 
32. I 203. III 97. 

Καύκωνες I 147. IV 148. 

Kavvos, Stadt, I 172. 176. V 103. 

Kevoreıos, Fluls, V 100. 

Καύστρόβιος IV 13. 

Καφηρεύς, Vorgebirge, VII 7. 

Κέκροπος οὖρος VII 141. 

Κέκροψ VIII 44. 53. 

Κελαιναί, Stadt, VII 26. 

Kelens V 46. 

Κελτοί, Kelten, Π 33. TV 49. 

K£os, Vorgebirge von Salamis, VII 
76. 


Keoausınog κόλπος 1 174. 

Κερκάσωρος, Stadt, II 15. 17. 97. 

Κέρκυρα, Insel, III 48. VII 154. 168. 

Κερκῶπες VIII 216. 

Κεφαλληνίη, Insel, IX 28. 

Knioı, Einwohner der Insel Keos, 
VII 1. 46. 76. 


Κηφεύς VII 61. 150. 

Κηφῆνες VII 61. 

Κηφισός, Flufs, VII 178. VII 33. 

Κιϑαιρών, Gebirge, VII 141. IX 19. 
25. 39. 


Kınovss VII 59. 108. 110. 

Kılınin, Κίλικες 1 72. II 34. III 90. 
Υ 49 Ε΄ VIe. VI 91. 

Κίλιξ VII 91. 

Κίλα, Stadt, I 149. 

Κιμμέριοι 1 6. 15. 103. IV 1. 11 ft. 

Κιμμέρια πορϑμήϊα IV 12. 45. 

Κίμων, Sohn des Stesagoras, VI 
34. 38. 103. 137. 140. 

Κίμων, Sohn des Miltiades, VI 136. 
VII 107. 

Κινδυεύς V 118. 

Kıvens V 63. 

Kivvy, Fluls, IV 175. V 42. 

Kivvv, Landschaft, IV 198. 

Kiov, Stadt, V 122. 

Kıocin, Κίσσιοι II 91. V 49. 52. 
VI 119. VII 62. 86. 

Kioowı πύλαι ΠῚ 155. 

Κλαξομεναί, Städt, I 16. 142. II 
118... 123. 

Κλεάδης IX 85. 

 ἈΚλέανδρος, Seher, VI 83. 

Κλέανδρος, Tyrann von Gela, VII 
154 


Kisıving VII 17. 
Κλεισϑένης aus Athen V 66. 69. 
72. VI 131. 
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Κλεισϑένης, Tyrann von Sikyon, 
V 67. 69. VI 126—131. 

Κλέοβις 1 52. 

Κλεόδαιος VI 52. VII 204. VIII 131. 

Κλεόμβροτος IV 81. V 32. 41. VII 
205. VII 71. IX 10. 

Κλεομένης III 148. V 39. 41. 49— 
51. 64. 70. 82. VI 48—51. 61—66. 
VII 205. 

Κλεωναί, Stadt, VII 22. 

Κλυτιάδης IX 33. 

Κνίδος, Κνέδιοι 1 144. 174. II 178. 
III 138. IV 164. 

Κνοῖϑος VI 88. 

Kvocıog Mivws III 122. 

Κόβων VI 66. 

Κόδρος 1 147. V 65. 76. IX 97. 

Κοῖλα auf Chios VI 26. 

Κοῖλα auf Euboia VII 13. 

Κοίλη ὃδός in Athen VI 103. 

Κοίνυρα auf Thasos VI 47. 

Κολαάξαις IV 5. 7. 

Κολοσσαί, Stadt, VII 30. - - 

Κολοφών, Stadt, 1 14. 16. 147. 150. 

Koiyınov λίνον II 105. 

Koiyis, Land, I 2. 104. II 104. III 
97. IV 37. VII 79. 

Κόλχοι 1 104. ΠΙ 97. ὁ KoAyog Φᾶ- 
σις IV Ad; ἡ Κολχὶς Mndein 
VII 62. . 

Κόμψατος, Fluls, VII 109. 

Κονιαῖος (Ὁ) V 63. 

Κοντάδεσδος, Fluls, IV 90. 

Κορησσός bei Ephesos V 100. 

Κόρινϑος, Κορίνϑιοι 1 168. III 
48. V 49. 75. 91. VI 89. 108. VII 
154. 202. VIII 1. 43. 72. 94. IX 
28. 102. 


" Kooos Ὕβριος υἷός VII 77. 


Κορύδαλος VII 214. 

Κόρυς, Fluls, III 9. 

Κορώβιος IV 151. 

Κορώνεια V 79. 

Korns IV 45. 

Koven, Persephone, VIII 65. 

Κούριον, Stadt auf Kypern, V 113. 

Kovgpayoons VI 117. 

Κρᾶϑις, Fluls, I 145. V 45. 

Κραναοὶ ᾿4ϑηναῖοι VIII 44. 

Κρανάσπης III 126. 

Koavvov, Stadt, VI 227. 

Konuvoi, Stadt, IV 20. 110. 

Κρηστών, Stadt, Κρηστωνιῆται 1 57. 
ΝΜ 138: ὅ. 7. 1941 157: VUL DIE 

Κρής, Κρῆτες, Κρῆσσα (VII 99). 

Kontn 1 173. III 59. IV 45. 151. 
VI 169 ἢ. 
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Kontivns VII 165. 190. 

Κρίνιππος VII 165. 

Κρῖος VI 50. 73. VIII 92. 

Κρισαῖον πεδίον VIII 32. 

Κοίταλλα, Stadt, VII 26. 

Κριτόβουλος II 181— VIII 127. 

Κρόβυξοι, Volk, IV 49. 

Κροῖσος 16. 26—45. 46 — 86. 88—90. 
155. 207. III 14. 34. 36. VI 37. 125. 

Κρόνος VIII 37. 

Κροσσαίη, Land, VII 123. 

Κρότων, Stadt, III 130. 136. V 44. 
VI 21. VII 47. 

Keagı, Gebirge, II 28. 

Κυάνεαι, Inseln, IV 85. 89. 

Κυαξάρης 1 16. 46. 73. 103—106. 

Κυβέρνισκος VII 98. 

Κυβήλη, Kybele, 1 80. IV 76. V 102. 

Κυδίππη VII 165. 

Κύδραρα, Stadt, VII 30. 

Κυδωνίη, Stadt, III 44. 59. 

Κύξικος, Stadt, Κυξικηνοί IV 14. 
76. 138. VI 33. 

Κύθηρα, Insel, I 82. 105. VII 235. 

Κύϑνος, Insel, Κύϑνιοι VII 99. 
VIII 46. 

Κυκλάδες, Inseln, V 30 ff. 

Κυλλύριοι, Volk, VII 55. 

Κύλων V 71. 

Κύμη, Stadt, Κυμαῖοι I 149. 157 — 
160. V 38. 123. VIl 194. VIII 130. 

Kvvaiysıgos VI 114. 

Kvvens VI 101. 

Κυνήσιοι II 33. Κύνητες V 49. 

Kvvioxos VI 71. 

Κυνόσαργες V 63. VI 116. 

Κυνόφουρα. Vorgebirge, VIII 73. 

Κυνούριοι, Volk, VII 73. 

Kvvo 1 110 f. 

Κύπρια ἔπεα 11 117. 

Κύπρος, Kypern, Κύπριοι I 72. 105. 
199. II 182. III 19. 91. V 104. 
108—115. VI 6. VII 90. VII 68. 

Κύραυνις, Insel, IV 19. 

Κυρήνη, Land, Κυρηναῖοι II 32. 
161. 181. III 13. 91. 131. IV 152. 
156—165. 170. 186. 199 ff. 

Κύρνος, Insel, Κύρνιοι I 165. VII 
165. 

Κύρνος auf Euboia IX 105. 

Κῦρος 1 46. 73. 75—84. 91. 111. 
130. 178—192. 205 ff. 214. VII 8. 
11. 116. 122—130. IX 122. 

Κυτίσσωρος VII 197. 

Κύψελος, Tyrann von Korinth, I 
14. III 48. V 92. VI 128. 

Κύψελος aus Athen VI 35 ft. 
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Kons IV 97. V 11. 37. 

Κωλαῖος IV 152. 

Κωλιάς in Attika VIII 96. 

Κώμβρεια, Stadt, VII 123. 

Κωπαὶς λέμνη VIII 135. 

Κωρύκιον ἄντρον VII 136. 

Kos, Insel, Κῷοι 1 144. VII 99. 
164, 


Μάβδα V 92. 

“Μάβδακος V 59. 

Λάβρανδα, Stadt, V 119. 

Aeßvvntos 1 74. 77. 188. 

Acön, Insel, VI 7—17. 

“Μαδίκη Π 181. 

Aciog IV 149. Υ 43. 59. fi. 

Λακεδαίμων 1 ὅθ. “Μακεδαιμόνιοι, 
Λάκων, Λάκαιναι, Λακωνική 1 
56. 65. 152. II 80. 167. III 39. 
46. 54. IV 77. 145. V 63. 72. 90. 
VI 52. 55. 59. 128. VII 102. 133. 
234. VIII 1. 43. 72. 114. 141. IX 
7. 19. 35. 59—71. 100 ft. 

Μάκμων, Gebirge, IX 93. 

“ακρίνης 1 152. 

“αμπιτώ VI 71. 

Μάμπων IX 21. 78. 90. 

“Μαμπώνιον, Stadt, V 26. 

Λάμψακος, Stadt, IV 138. V 117. 
“αμψακηνοί VI 37. 

Avodaues, Sohn des Eteokles V 61. 

“Μαοδάμας aus Aigina IV 152. 

Auodaues aus Phokaia IV 138, 

Auodian IV 33. 35. 

Acos, Stadt, IV 21. 

“Μαπίϑης V 92. 

Ao6covıor, Volk, III 90. VII 77. 

Aacos VII 6. 

Awvesıov, Laurion, VII 144. 

“Μαφάνης VI 127. 

“Μέαγρος IX 175. 

“Μέαρχος IV 160. 

Λεβάδεια, Stadt, VIII 134. 

Asßein, Stadt, VIII 137. 

Azßedosg, Stadt, I 142. 

“Δειψύδριον, in Attika V 62. 

Asrrov, Vorgebirge, IX 114. 

Μέλεγες, Volk, I 171. 

Asovrıadng VII 205. 233. 

Asovrivor VI 154. 

“έπρεον, Stadt, Δεπρεῆται IX 28.31. 

“έρος, Insel, V 125. 

“Μέσβος, Insel, III 39. VI. 8. 61. IX 
108 


Asvnddıoı VII 46. IX 28. 
Asvan ἀχτή in Ührakien VII 26. 
Asvaal στῆλαι in Karien V 118. 
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“Μευκὸν τεῖχος in Memphis III 91. 

Asvaov in Libyen IV 160. 

Asvrvyiöns VI 65—67. 73. 85. 91. 
IX 90 ff. 98. 114— VIII 131. 

“Μεωβώτης I 65. VII 204. 

“Μεωκήδης VL 127. 

Atwov, König von Sparta, I 65. V 

- 39. VII 204. 

“Μέων aus Troizen VII 180. 

“Μεωνίδης V 41. VII 204— 207. 220 ff. 
VII 114. 

“εωπρέπης VI 85. VII 228. 

Anuvos, Insel, Anuvıoı IV 145. V 
26. VI 137. 140. VIII 73. 

Aneıocı, Stadt, I 149. IX 1. 

Anto, Leto, Il 59. 88. 155. 

“Λιβύη, Libyen, Adßves 11 8. 12. 16. 
32. 181. III 13. 91. 151f. IV a1fl. 
168—199. VII 71. 86. 165. 184. 

Aıßvnog II 8. 124; Λέβυσσαι IV 189. 

Aiyvss, Volk in Asien, VII 72. 

Aiyvss in Gallien V 9. VII 165. 

Aiön, Gebirge, I 175. 

Aıusvniov bei Milet I 18. 

Aivdos, Stadt, II 182. III 47. VII 153. 

Aivos, Gesang, Il 79. 

Ainafos, Stadt, VII 123. 

“Λιπόξαις IV 5. 

Aiccı, Stadt, VII 123. 

‘Aiscos, Flufs, VII 108. 

Aiyns 1 68. 

Aorgoi οἵ ᾿Ἐπιξεφύριοι VI 23. 

Aongoi οἵ Ὀξόλαι VIII 32. 

“οκροὶ οὗ Ὀπούντιοι VII 203. VII 
1. 66. IX 31. 

Ao&ins 1 91. IV 163. 

Avydauıs I 61. 64. VII 99. 

Avynsvs 11 91. 

Avdin, Λυδοί 1 6—94. 142. 155. 157. 
171. III 90. V 49. VII 42. 74. 

Avöins, Fluls, VII 127. 

Avöos, Sohn des Atys, I 7. 71. 
VL 74. 

“Μυκάρητος III 143. V 27. 

Avntöns IX 5. 

Avxin, Avnıoı 1 28. 173. 176. III 
90. IV 123. VII 30. 92. 

Avxoundns VII 111. 

“Δύκος aus Athen I 173. VII 92. 

Λύκος, ein Skythe, IV 76. 

“Λύκος, Flufs, IV 123. VII 30. 

Avxoveyos aus Athen I 59 ff. 

“Μυκοῦργος, ein Arkader, VI 127. 

Avxoveyos, der Gesetzgeber, I 65 ft. 

“Μυκόφρων III 50. 53. 

“Μυκώπης III 55. 

Avcayoons V 30—VI 133. 
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Avcavins VI 127. 
Avcınkens VIII 21. 
Avciwaxos VII 79. 95. 
“υσίστρατος VIII 96. 
“ωτοφάγοι IV 177. 


ΜΜάγδολος, Stadt, Il 159. 

Meayvnoln, Mayvntes in Makedo- 
nien VII 133. 176. 183. 193; in 
Asien I 161. III 90. 122. 

Μάγοι 1 101. 108. 120. III 61. 79. 
VII 19 £. 

Μαδύης 1 102. 

ΙΜάδυτος. Stadt, VII 33. IX 120. 

ΙΜαξάρης I 156. 160. 

Μαιάνδριος von Samos III 124, 142. 
v9. 

Μαίανδρος, Flufs, I 18. 161. II 10. 
III 122. V 118. VII 26. 

“Μαιῆται IV 123. 

Maıntns, Fluls, IV 45. 

Meuntig λίμνη 1 104. IV 3. 20. 57. 
86. 101. 120. Ἴ 

Μάκαι, Volk, IV 175. V 42. 

Μακάρων νῆσοι UI 26. 

Μακεδόνες, Μακεδονίη, ἡ Mane- 
δωνὶς γῆ 1 56. V 22. 117. ΥἹ 4:. 
VIE 9. 1 7 ὙΠ 437 8,5731: 
137 ff. ὁ Μακεδών VII 173. 

Μακίστιος IX 20. 

Menıorog, Stadt, IV 148. 

Μάκρωνες, Volk, II 104. III 94. 
VI 78. 

Montogıov, Stadt, VII 153. 

MeAtn, Vorgeb. Malea, I 82. IV 
179. VII 168. 

MeAnvn VI 29. 

MeAns VI 127. 

Mavdavn 1 107 Ε΄ 

Mavögorkens IV 87 ft. 

Μάνης 1 94. IV 45. 

Meavrıven, Stadt, IV 161. VII 202. 
ΤΧ 585: 97. 

ἹἱΜαντύης V 12. 

Me£vss IV 191. 

Mexnv VII 98. 

ΜΜΜαραϑών 1 62. VI 102. 106. 111. 
117. IX 27. 46. 

Meeegıoı 1 125. IV 167. 

Μάρδοι 1 84. 125. 

Μαρδόνιος VI 43—45. 94. VII 5. 
9. 82. 121. VIII 97. 100. 107 . 
IX 1—4. 14. 37 ff. 49. 59. 63. 
71. 84. 

Meedovrns VII 80. VIII 130. IX 
102. 

Megen, Stadt, II 18. 30. 
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Mages, Volk, III 94. VII 79. 

Meagıavövvoi 1 28. III 90. VII 72. 

Μάρις, Flufs, IV 48. 

Meigov VII 227. 

ἹΜαρώνεια, Stadt, VII 109. 

Meaeovns VII 26. 

Megovns, Fluls, V 118. 

Mesiorns, Sohn des Dareios, VII 
82. 121. IX 107 X. 

Mestorns, ein Perser, V1I79. IX 20 ff. 

ἹΜασκάμης VII 105. 106. 

Meonuoı, Volk, I 125. 

Μασσαγέται, Volk, I 201 ff. 215. 
HI 36. IV 11. 172. VII 18. 

Μασσάγης VII 71. 

"Μασσαλίη, Massilia, V 9. 

Merınvoi, Volk, I 72. 189. 202. III 
94. V 49. VII 72. 

Merınv VII 98. 

Μαύσωλος V 118. 

Μάχλυες IV 178. 

Μεγάβαζος, ein Perser IV 143. V 1ff. 

ἹΜεγάβαξος, Sohn des Megabates, 
VI 33. VOL 97. 

Μεγαβάτης V 82. 35. 

Meyaßvgos, Sohn des Zopyros, III 
160. VII 82. 121. 

Μεγάβυξος, ein Perser, III 70. 81. 

Mesyadoorns VII 105. 

Μεγακλέης, Vater des Alkmaion, 
VI 125. 

“Μεγακλέης, Sohn des Alkmaion, I 
59. 61. VI 127. 130. 

Μεγακλέης, Sohn des Hippokrates, 
v7431. 

ἹΜεγακρέων aus Abdera VII.120. 

Mesyanavos VII 62. 

Μέγαρα, Stadt, Meyagsss I 59. V 
76. VIII 1 45. IX 21. 28. 69. 

Μεγαρέες in Sicilien VII 156. 

Meyeasoidens VII 72. 

Μεγιστίης VII 219. 221. 228. 

Μελάγχλαινοι IV 20. 100 £. 

Μελάμπους 11 49. VII 221. IX 34. 

Μελάμπυγος λίϑος VII 216. 

Μελάνϑιος V 97. 

Μέλανϑος 1 141. V 65. 

Μελάνιππος aus Theben V 67. 

Μελάνιππος aus Mytilene V 95. 

Μέλας, Fluls in Thrakien, VII 58. 

Μέλας, Fluls in Malis, VII 198. 

Me£kusg κόλπος VI 41. VII 58. 

ΜΜέλης I 84. 

Μελίβοια, Stadt, VII 188. 

ἹΜέλισσα III 50. Υ 92. 

Μεμβλίαρος IV 147. 

Μέμνων Il 106. Μεμνόνια βασι- 


Verzeichnis der Eigennamen. 


λήϊα in Susa V 53; VII 151. 
Meuvovıov ἄστυ V 54. 

Μέμφις, Stadt, II 3. 8. 10. III 6 
13 ff. 

Mevaons VI 65. 71. VIII 131. 

Μένδη, Stadt, VII 123, 

Mevöns 8. πᾶν II 42. 46. 145. 

Mevönsıoı II 46. Mevdnsuog vo- 
μός II 42. 166. Mevdrjcıov στόμα 
Neilov IL 17. 

Meveidiog λιμήν IV 169. 

Μενέλεως II 113 ff. IV 169. V 94. 

Mevios VI 71. 

Me£oßeAog VII 98. 

Meguvadaı 127: 147 

Meeon II 29 ff. 

Meoaußgin, Stadt, IV 96. VI 33. 

Μεσσάπιοι VII 170. 

Mesonvn auf Sicilien VII 164. 

Μεσσήνιοι ΠῚ 41. V 49. ὙΠ 73. 
ΤΧ -8ῦ: 

Μεταπόντιον, Stadt, IV 15. 


“Μήδεια, Medea, I 2. VII 62. 


Μῆδοι, Μηδικὴ χώρη I 16. 72 fi. 
110. 135. III 84. 92. 106. V 9. 
VO 61 ff. 116. VIII 113 u. s. w. 

Μήϑυμνα, Stadt, Mn®vuveioı 161. 


. Mnuovss 17. ὙΠ 14. 


Μηκιστεύς V 67. 

Μηκύβερνα, Stadt, VII 122. 

Mnins 1 84. 

MnAos, Insel, Μηλιέες VII 132. 
214—216. VIII 43. 66. IX 31. 

MniAis γῆ VI 198. 

Mnkıevs κόλπος IV 33. 

Μήλιοι, Volk, VIII 46. 48. 

Mnv II 4. 99. 

Μήτηρ, Demeter, VIII 65. 

Mntioyos VI 41. 

Μητρόδωρος IV 138. 

Miöns 1 14. 35. VIII 188. 

Miv®og VII 170. 

Μίλητος, Milet, Μιλήσιοι I 14. 15— 
22. 141. 169. II 33. II1:39. V 
28 fi. VI 5—8. 21. IX 97. 99. 104. 
Mimoin, χώρη I 46. 

MiAnrov ἅλωσις, Drama, VI 21. 

Μιλτιάδης, Sohn des Kypselos, ΥΙ 
84. 88. 108. 

Μιλτιάδης, Sohn des Kimon, IV 
137. VI 34. 39 ff. 109. 132—137. 
VII 107. 

Milwveoı, Volk, I 173. III 90. VII 77. 

Μιλυὰς γῆ 1 173. 

Μίώων ΠῚ 137. 

Mivvaı, Minyer, I au IV 145. 

Mwan, Stadt, V 4 
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Μίνως I 171. 173. III 122. VII 170. 

Μιτραδάτης Τρ ἘΟΣΙ͂Σ 

Mirgoßaens III 120. 126. 

Monoaeyos IV 95. 

ἹΜνησίφιλος VII 57. 

Moigıs II 4. 13. 69. 101. 148. III 91. 

Μολόεις, Fluls, IX 57. 

MoAoooot, Volk, I 146. VI 127. 

MoAnayoons V 30. 

Moovvoıxoı III 94. VII 78. 

Mooyoı III 94. VII 78. 

Movvvyin, Hafen, VIII 76. 

Movovyyilöns IX 4. 

Μουσαῖος VII 6. VIII 90. IX 43. 

Mvyödovin, Land, VII 123. 127. 

Mvengogirns vouög Αἰγύπτου 11 166. 

MvxcAn, Vorgebirge, 1 148. VI 16. 
VII 80. IX 90. 96. 100-107. 

Mvxseoivog Il 129—134. 

Movunvoı, Stadt, VII 202. IX 27 ff. 

Mvxoı, Volk, III 93. VII 68. 

Μύκονος, Insel, VI 118. 

Μύλασα, Stadt, Μυλασεύς 1 171. 
V 121. 

ΜΜύλιττα 1 131. 199. 

Mwvdos, Stadt, V 33. 

Mvovs, Stadt, I 142. V 36. 

Μυριανδρικὸς EEE IV 38. 

Μύρινα, Stadt, I 149. VI 140. 

Μύρκινος in Thrakien V 11. 23. 

Μύρμηξ, Klippe, VII 183. 

Μύρσιλος 2:7 

Mvooog 1 u ΠΣ ΟὟ 121. 

Mvoo»v VI 126. 

Mvs VII 133 ff. 

Mvotln, Land, Mvooi I 28. 171. II 
90. VI 28. VII 42. 

ΜΜυτιλήνη, Stadt, I 160. II 178. V 
94. VI5. 

Mousugıs, Stadt, II 163. 169. 

Mogı, Gebirge, II 28. 


Ναϑύώς, ägyptischer Gau, II 1θ8.. 


ΝΝάξος, Insel, I 64. Υ 28 ff. VI 96. 
VII 154. VIII 46. 

Νάπαρις, Fluls, IV 48. 

Νασαμῶνες, Volk, Π 32: ΠΧ 72) 

ΝΝαύκρατις, Stadt, II 97. 135 ff. 

Ναυπλίη, Land, VI 76. 

Νιαύστροφος II 60. 

Nen, Stadt in Ägypten, II 91. 

Nen, Stadt auf Pallene, VII 123. 

Νειλεύς IX 97. 

Νεῖλος, Nil, II 16—28. 33. 97 ff. 

Νεκώς, Neko, II 152—188. IV 42. 

| NeonAens vr 143. 

" Νέον τεῖχος, Stadt, I 149. 
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Νέστος, Flufs, VII 109. 126. 

Νέστωρ V 65. 

Nevoot, Volk, IV 17. 51. 105. 

Νέων, Stadt, VIII 32. 

Νηλεῖδαι V 65. 

Νηρηΐδες II 50. VII 191. 

Nıinavdon 11 55. 

Νίκανδρος VII 131. 

Νίκη VII 77. 

Νικόδρομος VI 88 ft. 

Νικόλεως VII 134—VII 137. 

Nivos 1. 

Νίνος, Niniveh, I 102. 106. 

Νίνου πύλαι in Babylon III 155. 

Νίσαια, Stadt, I 59. 

Νισαῖοι ἵπποι III 106. VII 40. IX 
20. ἰ 

Νισύριοι ὙΠ 99. 

Νέτητις ΠῚ 1. 

Νίέτωκρις I 185. II 100. 

Νιψαῖοι, Volk, IV 93. 

Nons, Flufs, ΤΥ 149. 

Νόϑων ΥἹ 100. 

Νότιον, Stadt, I 149. 

Νούδιον, Stadt, 1V 148. 

Nvugoöweos VIL 137. 

Ννῦσα 11 46. III 97. 

Νώνακρις VI 7A. 


. 


Ξάνϑης II 135. 

Ἐάνϑιππος VI 131. 136. VII 33. 

Ξάνϑος, Stadt, I 176. 

ἐΞειναγόρης IX "107. 

=eo&ns I 183. IV 43. VI 98. VO 
2. 4. 44—180 ff. VIII 24—26. 34. 
50—54 ff. 114— 120. 

Zovsogs, Vater des Ion, VII 94. 
VIII 44. 


Ὀάριξος VII 71. 

Ὄαρος IV 123. 

Ὄασις, Stadt, III 26. 
Ὀδόμαντοι, Volk, V 16. VII 112. 
Ὀδρύσαι, Volk, Iv 92. 
Ὀδύσσεια Ὁμήρου II 116. IV 29. 
Ὀζόλαι 5. “οκροί. 

Ὀϑρυάδης I 82. 

Ὄϑους, Gebirge, VII 129. 
Οἰβάρης II 85 ἐ 

Οἰδίπους IV 149. V 60. 

Oin auf Aigina V 83. 

Οἰνόη, attischer Gau, V 74. 
Οἰνοῦσσαι, Inseln, I 165. 
Οἰνώνη VII 46. 

Οἰνωτρίη, Land, I 167. 
Οἰόβαξος ΜΠ 68. IX 115. 
Οἰόλυκος IV 149. 
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Οἴτη, Gebirge, VII 176. 

Οἰτόσυρος IV 59. 

Ὀκταμασάδης IV 80. 

Ὀλβίη, Olbia, IV 18. 

Ὀλβιοπολῖται IV 18. 

Οἴατος V 37. 

Ὄλορος VI 39. 41. 

Ὀλόφυξος, Stadt, VII 22. 

Ὀλύμπια, τά. 1 59. VI 36 u. 5. τ΄. 

Ὀλυμπιάς vo 206. IX 33. 

Ὀλυμπιόδωρος 1531, 

Ὄλυνϑος, Olynth, VII 122. VII 
127. 

Oußgırol, Umbrer, I 94. IV 49. 

Ὀνεᾶται, sikyon. Phyle, V 68. 

Ὀνήσιλος V 104 ff. 

Ὀνήτης VII 214. 

Ὀνομάκριτος VII 6. 

Ὀνομαστός VI 127. 


EEE, ägyptischer Gau, UI 
166. 

‚Ovöywvos, Flufs, VII 129. 196. 

Ὅπλης V 66. 

Oxoin IV 738. 


Ὁπούντιοι 85. Λοκροί. 

Ὀρβηλός, Gebirge, V 16. 

Ὀργής VI 118. 

Ὀρδησσός, Flufs, IV 48. 

Ὀρέστειον, Heiligtum des Orest, IX 
11. 

Ὀρέστης I 67. 

Ὀρϑοκορυβάντιοι III 92. 

Ὄρικος IV 78. 

Ὀρνεῆται in Argos VIII 73. 

Ὀροίτης I 120—128. 

Ὀρφικὰ ἔπεα 11 81. 

Ὀρσίφαντος VI 227. 

Ὀρχομένιοι in Arkadien VII 202. 
IX 31. 

Ὀρχομένιοι in Boiotien I 146. VIII 
34. IX 31. 

Ὄσιρις II 42. 144. 156. 

Ὄσσα, Gebirge, 1 56. VII 128. 

Ὀτάνης, Vater der Amestris, 
40. 82. 

Ὀτάνης Sohn des Sisamnes, V 25. 
116. 123. 

Ὀτάνης, Sohn des Pharnaspes, III 
68 fi. VI 43. 

Ὀτάσπης VO 63. 

OvAvunos, »Gebirge in T'hessalien, 
I 55. VII 128. 172. 

Οὔλυμπος, Gebirge in Mysien, I 
36. VII 74. 

Οὐρανίη ΠῚ 8. 

Οὔτιοι, Volk, III 98. VII 68. 

Ὀφρύνειον, Stadt, VII 43. 


vu 
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Παγασαί im Gebiet von Magnesia 
VII 193. 

Πάγγαιον, Gebirge, V 16. VII 112. 

Παδαῖοι, Volk, III 99. 

ΤΙαιανιεῦς, Demos in Attika, I 60. 
V 2. 

Παίονες, Volk, Παιονίη IV 33. 49. 
VI 13—15. VII 20. Παιονική VI 
124; Παιονέδες γυναῖκες IV 33. 

Παιόπλαι V 17. VII 113. 

Παῖος, Stadt, VI 127. 

Παῖσος, Stadt, V 117. 

Παῖτοι, Volk, VII 110. 

Πάκτυες, Volk, VII 65. 

Πακτύη, Stadt, VI 86. 

Πακτύης I 153. 160, 

Πακτυϊκή, Land, III 93. 102. IV 44. 

Πακτωλός, Fluls, V 101. 

Παλαιστίνη 1105. 116. II 104. 159, 
V 91. VII 89. 

Πάλη, Stadt, Παλέες IX 28. 

Παλλάς IV 180. VII 141. 

Παλλήνη, Halbinsel, I 62. VII 123. 
126. VIII 84. 

Πάμισος, Fluß, ὙΠ 129. 

Πάμμων VII 188. 

Πάμφυλοι III 90. VII 91. 

Πάμφυλοι, dorische Phyle, V 68. 

Πάν II 145. VI 105 f. 

Παναϑήναια V 36. 

Παναίτιος VIII 82. 

Πανδίων 1 173. 

Πανϑιαλαῖοι 1 125. 

Πανέτης VI 22. 

Πανιώνια 1 148. 

Πανιώνιον ἴρόν I 141. 148. 148. 
wer 

Πανιώνιος VIII 105. 

Πανοπέες, Volk, VIII 84. 

Πάνορμος λιμήν I 151. 

Παντάγνωτος ΠῚ 39. 

Πανταλέων 1 92. 

Παντάρης ὙΠ 154. 

Παντικάπης, Flufs, IV 18. 47. 

Παντίμαϑοι, Volk, III 92. 

Παντίτης VII 232. 

Παπαῖος IV 59. 

Πάπρακες V 16. 

Πάπρημις, Stadt, II 59. 63. 71. 
III 12. 

Παραιβάτης V 46. 

Παραλάται IV 6. 

Πάραλοι I 59. 

Παραποτάμιοι VIII 33. 

Παρητακονοί I 101. 

Παρϑένιον, Gebirge, II 104. VI 105. 

Παρϑένιος, Flufls, II 104. 
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Πάρϑοι, Parther, ΠῚ 93. VII 66. 

Hogınavıoı III 92. 

Πάριον, Stadt, VI 117. 

Πάρμυς III 88. V 18. 

Παρνησσός, Gebirge, VIII 27. 32. 

Πάρος, Insel, III 57. Υ 28. VI 133. 
VII 67. 112. 

Παρωρεῆται in Arkadien IV 148. 
VUI 73. 

Πασαργάδαι 1 125. 

Πασικλέης IX 97. 

Παταΐϊκοί VII 154. 

Πάταρα, Stadt, I 182. 

Πατάρβημις 11 162 £. 

Πατιξείδης III 61 f. 

Πατιράμφης VL 40. 

Πάτουμος, Stadt, II 158. 

Πάτραι, Stadt, 1 148. 

Παυσανίης IV 81. VII 204. IX 10. 
46. 53. 76 ff. 

Παύσιρις IV 15. 

IIavool III 92. 

Παφλαγόνες 16. 28. III 90. VII 72. 

Πάφος, Stadt, VII 19. 

Πεδιέες VIII 33. 

Πειϑαγόρης V 46. 

Πειϑώ VIII 111. 

Πειραιεύς, Peiraieus, VIII 85. 

IIsıonvn, Quell, V 92. 

IIsigos, Fluls, I 145. 

Πεισίστρατος, Sohn des Nestor, V 
65. 

Πεισίστρατος, Tyrann von Athen, 
I59—64. IV 62. V135. 123. VII 6. 

Πελασγίη, Πελασγοί 1 57. 146. 1 
50. 56. IV 145. V 26. VI 137. 

Πελασγικὸν τεῖχος V 64. VI 137. 

Πέλλα, Stadt, VII 123. 

Πελλήνη, Stadt, I 145. 

Πελοπίδης ᾿ἀγαμέμνων VII 158. 

Πελοπόννησος 156. VII 8.71 πϑὸν. 

Πέλοψ VII 8. 11. 159. 

Πενϑύλος VII 195. 

Πέργαμον VII 43. 

Περδίκκης, König von Makedonien, 
V 23. VID 137 £. 

Περίαλλα VI 66. 

Περίανδρος, Tyrann von Korinth, 
I 20. III 48. 50. V 92. 

Περικλέης VI 131. IX 73. 

Ileeilewg IX 103. 

Πέρινϑος, Stadt, IV 90. V 1. VI 33. 

ΠῈΕερίοικοι in Lakedaimon V 83. VI 
58. VIH 73. IV 11. 

Πέρκαλος VI 65. 

Περκώτη, Stadt, V 117. 

Περραιβοί VII 198. 131. 
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Τόσα I 71 u. s. w. Ill 12. IV 37. 
VI 43. VII 61. 83. VIII 113. IX 
68. 

Περσεῖδαι 1 125. 

Περσεύς, Sohn der Danae, II 91. 
VI 53. VII 61. 108. 

Περσέος σκοπιή, Perseuswarte in 
Asypten, II 15. 

Πέρσης, Sohn des Perseus, VII 61. 
150. 

Ilsoois, Landschaft, III 70. 97. VII 
113. 

Περφερέες, Volk, IV 33. 

Herten, korinthischer Demos, V 92. 

Πήδασος, Stadt, Πηδασέες I 175. 
V:1222V1 20. VII 104. 

Πηλεύς ὙΠΟ ΘΙ. 

Πήλιον, Gebirge, IV 179. VII 129. 

Πηλούσιον, Stadt, II 15. 141. Πη- 
λούσιον στόμα Νείλου Il 36. 154. 
III 10. 

Πηνειός, Flufs, 
182. 

Πηνελόπη 11 145 fi. 

Πίγρης V 12. VII 98. 

Ilısein, Landschaft, Πίερες IV 195. 
YH-412:.137:: 29: 

Πίλωρος, Stadt, VIl#122. 

Πίνδαρος III 38. 

Πίνδος, Gebirge, I 56. VII 159. 

Πιξώδαρος V 118. 

Πῖσα, Stadt, II 7. 

Πίστυρος, Stadt, VII 109. 

Πιτάνη, Stadt, I 149. 

Πιτάνη, Demos in Sparta, ΠῚ 55. 
"IX 72. Πιτανάτης λόχος IX 53. 

Πιττακός 1 57. 

Πλακίη, Stadt, I 57. 

Πλαταιαί, Stadt, VI 108. VII 132. 
VIH 1. 44. 50. IX 25. 28—32. 
51—56. 59—75. 

Πλατέα, Insel, IV 151 ff. 169. 

Πλείσταρχος IX 10. 

Πλείστωρος IX 119. 

Πλινϑινήτης κόλπος 11 6. 

Πλυνός, See in Libyen, IV 168. 

Ποικίλης IV 147. 

Πολιάδης IX 53. 

IIoAlyvn, Stadt auf Chios, VI 26. 

Πολιχνῖται auf Kreta VI 26. VII 
170. 

Πόλυβος V 67. 

Πολύδαμνα 11 116. 

Πολυδέχτης VIII 131. 

Πολύδωρος V 59. VII 204. 

Πολύης VIII 21. 

Πολυκράτης, Tyrann von Samos, 


VII 20. 128. 173. 


ΕΣ 
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II 182. III 39—45. 54—56. 122--- 
125. 

Πολύκριτος VI 50. VIII 92. 

Πολύμνηστος IV 150. 155. 

Πολυνείκης IV 147. VI 52. IX 27. 

Πύντος 5. Εὔξεινος. 

Πόρατα, Flufs, IV 48. 

Ποσειδέων II 43. 50. VII 199. Ἕλι- 
κώνιος auf Mykale 1148; σωτήρ 
vu 192; ἐν ᾿Ισϑμῷ VIII 123. IX 
81; ἐν Ποτιδαίῃ VIII 129. 

TIocsıdniov, Stadt, III 91 und VII 
115. 

Ποσειδωνιήτης I 167. 

Ποσειδώνιος IX 71. 85. 

Ποτίδαια, Stadt, VII 123. VII 
126—129. IX 28. 

Πραΐίσιοι VI 170. 

Πρασιὰς λίμνη V 15 

ea III 30. 34. 62. 76—78. 
— VII 98. 

Πρηξίλεως ΙΧ 107. 

IIen&ivos VII 180. 

Πρίαμος 1 3. II 120. VII 43. 

IIeınvn, Stadt, Πριηνέες 1 15. 142. 
161. VI 8 

Πρινητάδης Ὑ 41. 

Προκλέης, König von Sparta, IV 
147. VI 51. VID 131. 

IIooxAens, Tyrann von Epidauros, 
II 50—52. 

Προκόννησος, Stadt, IV 14. VI 33. 

Προμένεια II 55. 

Προμηϑεύς IV 45. 

IIoovnin 5. ᾿4ϑηναίη. 

Προποντίς IV 85. V 122. 

IIoeooozitıs, Insel, II 141. 165. 

Προτεσίλεως VII 33. IX 116. 

Πρύτανις, König von Sparta, VIII 
131. 

Πρωτεύς, König von Memphis, II 
112 fl. 


Πρωτοϑύης I 103. 

Πτερίη, Ort in Syrien, I 76. 

IItaıov, Heiligtum des Apollo, VII 
131. 

Πτώιος 5. ᾿ἀπόλλων. 

Πυϑαγόρης., der Philosoph, IV 95. 
II 81. 

Πυϑαγόρης aus Milet IV 96. 

Πυϑέης, VII 137. — VI 181. VIII 
92. — IX 78. 

Πύϑερμος I 152. 

Πυϑίη, Pythia in Delphoi, I 19. 47. 
III 57. IV 150. V 63. 90. VI 66. 

Πύϑιοι VI 57. 

Πύϑιος VII 27 ff. 38. 
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Πυϑογένης VI 98. 
Πυϑῶω, Stadt, I 54. 
Πυλαγόραι VII 213. 
Πύλαι VII 201 f. 
Πυλαίη VII 213. 
Πύλιοι V 65. 
Πύλος, Stadt, IX 34. 
Πύργος, Stadt, IV 148. 
Ivenvn, Stadt, II 33. 
Πώγων, Hafen von Troizen, VII 
42. 


Pouyivıros, König von Ägypten, 
I 121. 124. 

Ῥήγιον, Stadt, I 167. VI 123. VII 
165. 170. 

Ῥηνέη, Insel, VI 97. 

‚Podozn, Gebirge, IV 49. VIII 116. 

“Poöos, Insel, Ῥόδιοι I 174. II 178, 
VII 153. 


ἹΡοδῶπις II 134. 


„Poinog III 60. 
Ῥοίτειον, rn VII 43. 
Ῥύπες, Stadt, I 145. 


Σαβακών, König der Athiopen, II 
137. 152. 

Σάβυλλος VII 154. 

Σαγάρτιοι, Volk, 
VI 85. 

Σαδυάττης I 16. 18. 

Zais, Stadt, Σιαῖται II 28. 59. 62. 
III 16. 

Σαΐτης νομός II 168. 

Σάκαι, Volk, I 153. III 93. VI 118. 
VII 9. 64. 

Σαλαμίς, Insel, VII 90. 140. 143. 
VIII 40. 56—64. 76—95. 

Σαλαμίς, Stadt auf Kypern, Σαλα- 
μένιοι IV 162. V 1048} VII 11. 

Σάλη, Stadt, VII 59. 

Σαλμυδησσός in Thrakien IV 98. 

Σάμιος aus Sparta III ὅδ. 

Σαμοϑρηΐκη, Σαμοθρήϊκχες II 51. VI 
47. VII 59. 108. VIII 90. 

Σάμος, Insel u. Stadt, Σάμιοι I 70. 
142. II 148. 178. III 39 Εἰ 44. 54. 
58 ff. 142—149. V 112. VI8. 13. 
IX 90. 106. 

Σαναχάριβος, König der Assyrer, 
II 141. 

Σαάνδανις 1 71. 

Σανδώκης VII 194. 

Σάνη, Stadt, VII 22. 123. 

Σαπαῖοι VII 110. 

Σαπφώ, die Dichterin, II 135. 

Σαραγγαι, Volk, III 93. 117. VII 67. ἡ 
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Σαρδανάπαλλος, König von Nini- 
veh, II 150. 

Σάρδιες, Stadt, 16. 84. Υ 11. 100. 
VII 8. 32. VII 117. 

Σαρδιηνὸν ἄστυ, Sardes, I 80. 

Σαρδώ, Insel, Σαροόνιοι I 170. V 
106. VII 165. 

Σαρδῷον πέλαγος I 166. 

Σαρπηδονίη ἄκρη VII 58. 

Σαρπηδών I 173. 

Zorn, Stadt, VII 122. 

Σάσπειρες!, Volk, I 104. III 94. IV 
37. 40. VII 79. 

Σατάσπης IV 43. 

Σάτραι. Volk, VII 110 f. 

ΖΣατταγύδαι, Volk, III 91. 

Zaviros IV 76. 

Σαυρομάται IV 21. 48. 110. 

Σεβεννύτης νομός, aegyptischer 
Gau; Σεβεννυτικὸν στόμα, Nil- 
mündung. 

Σεϑών II 141 ff. 

Σέλδωμος VI 98. 

Σελήνη, Göttin, II 47. 

ΖΣιελινοῦς, Stadt, V 46. 

Σεμέλη ΤΙ 145. 

Σεμιράμιος πύλαι in Babylon III 
155. 

Φεμέραμις Ι 184. 

Σερβωνὶς λέμνη UI 6. III 5. 

ΖΣέριφος, Insel, Σερέφιοι VII 46. 48. 

Σερμύλη, Stadt, VII 122. 

Σέρρειον, Vorgebirge, VI 59. 

Σέρωστορις, König von Aegypten, II 
102—110. 

Σηλυβρίη, Stadt, VI 33. 

Σήπεια bei Tiryns WET7: 

Σηπιᾶς, Vorgebirge, VII 183, 186 ff. 

Σηστός, Stadt, IV 143. VII 33. IX 
114 ff. 

Σιγγιτικὸς κόλπος VII 122. 

Ziyyos, Stadt, VII 122. 

Σίγειον, Sigeion , a 38. V 65. 94. 

Σιγύνναι, Volk, 

Σιδών, Stadt, ΤΊ = III 136. VII 
44. 96. γΠ| 67. 

Σιδώνιοι VII 96. 99. 

Σιδωνίη, Land, VII 123. 

Σικανίη, Land, VII 170. 

Zinas VII 98. 

Zıreiln, Sicilien, Σικελοί V 46. VI 
17. 22. VII 1535—156. 165— 167. 

Zinwvog VII 75. 110. 

Zınvov, Stadt, Σικυώνιοι V 67. 92. 
VI 126. ὙΠ 1. 43. IX 28. 102. 

Σιληνός, Silenus, VII 26. VIII 138. 

Σιμωνίδης aus Keos V 102. VII 228. 
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Zwvöol, Volk, IV 28. 

Σίνδος, Stadt, VII 123. 

Σινώπη, Stadt, I 76. II 34. IV 12. 

Σιούφ, Stadt, U 179. 

Zieıs, Stadt in Lukanien, VIII 62. 

Zioıs, Stadt in Thrakien, VIII 
115. 

Σιρίτης, aus Siris VI 127. 

Ζιρομίτρης VII 68. 79. 

Σιροπαίονες, Volk, V 15. 

Ziowuog von Kypern V 104. 

Σίρωμος von Tyros VII 98. 

Σισάμνης V2. 

Σισιμάκης V 121. 

Σιτάλκης, König der Thraker, IV 
80. VII 137. 

Zipvos, Insel, Zipvıo: ΠῚ 57. VIII 
46—48. 

Σικαῖος V 60. 

Σκάμανδρος, ΕἸυΐίβ, V 65. VII 48. 

Σκχαμανδρώνυμος 17'435; 

Zyuanın ὕλη VI 46. 

Σκίαϑος, Insel, VII 176. 179. VII 
1:92. 

Σκίδρος, Stadt, VI 21. 

Zinlos, Flufs, IV 49. 

Σκιρᾶς 5. Adnvain. 

Σκπιρωνὶς ὃδὸς, skironischer Pals, 
ΜΠ 71 

Σπκίτων III 130. 

Σκιώνη, Stadt, Σκιωναῖοι VII 123. 
VDOI 8. 128. 

Σκολοπόεις auf Mykale IX 97. 

Σκόλοτοι, Volk, IV 6. 

Σκοπάδαι, Skopaden in Larissa, 
VI 127. 

Σκύϑαι, Σκυϑικὴ χώρη 1 15. 73. 
103—106. II 22. IV --- 

Σικύϑης, Sohn des Herakles, IV 10. 

Σκύϑης, Fürst von Zankle, VI 23. 
VII 163. 

ΖΣκυλάκη ,‚ Stadt, I 57. 

Σκύλαξ aus Karyanda IV 44. 

Σκύλαξ aus Myndos V 88. 

Σκύλης, König der Skythen, IV 
78 ff. 


ZyuvAlins VII 8. 

Σκπυρμιάδαι, Volk, IV 93. 

Σκύριος, aus Skyros VII 183. 

Σκῶλος, Ort bei Theben, IX 15. 

Σκώπασις IV 120. 128. 

Σμέρδις, Sohn des Kyros, III 30. 
60. 62. 71. VII 78. 

Σμέρδις, der Mager, 
67—80,. 88. 

Zusodousvns VII 82. 121. 

Σιμίλα, Stadt, VII 123. 


ΠῚ 61—63. 
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Σμινδυρίδης VI 127. 

Zuvevn, Stadt, Σμυρναῖοι 1 14. 16. 
149 ff. 

Zoydol, Volk, III 93. VII 66. 

Zolösıs, Vorgebirge, II 32. IV 43. 

Σόλοι, Stadt, Σόλιοι V 110. 115. 

Σόλυμοι, Volk, I 173. 

Σόλων, Solon, Ἴ 99. 33. Π 177. V 
113. 

Σούνιον, Vorgebirge, IV 49. VI 87. 
115. VIII 121. 

Σοῦσα, Stadt, 1188. III 30. 70. IV 
83. 91. V 25. 49. 52. VII 51. 239. 

Σπακώ I 110. 

Σπαργαπείϑης IV 76. 78. 

Σπαργαπίσης 1 211. 

Σπάρτη, Sparta, Σπαρτιῆται I 65. 
V 39. 75. VI 52. VII 202. 204 ft. 
VIH 131. IX 35. 61. 

Σπερϑίης VI 184 

Σπερχήϊος, Spercheios, Fluls, VI 
198. 228. 

Στάγειρος, Stadt, VII 115. 

Στεντορὶς λίμνη VII 88. 

Στενύχληρος, Stadt und Ebene in 
Messenien, IX 64. 

Στησαγόρης VI 34, 38. 103. 

Στησήνωρ V 113. 

Στησίλεως VI 114. 

Στράττις IV 138. VIII 132. 

Στρούχατες I 101. 

Zrovun, Stadt, VII 108 

Στρυμονίης, Wind, ΥΠΙ 118. 

Στρυμόνιοι, Volk, VII 75. 

Στρυμών, Fluls, 164. V 13. 23. 
VII 24. 113. VII 115. 

Στυμφηλὶς λίμνη VI 76. 

Στύξ, Fluß, VI 7a. 

Στυρέες (Zrvoos), Volk, VI 107. 
VII 1. 46. IX 28. 

Σύαγρος VIl 153. 159. 

Σύβαρις, Stadt, Συβαρέται V 44. 

I 231: -127. 

Συέννεσις I 74. V 118. VII 98. 

Zvnvn, Stadt, II 28. 

Συλέος πεδίον VII 115. 

Συλοσῶν III 39. 139 ff. 

Zvun, Insel, I 174. 

Zveyis, Fluß, IV 123. 

Συρηκοῦσαι, Syrakus, Συρηκόσιοι 
vu 154 ff. 

Συρίη ἡ Παλαιστίνη I 105. II 104. 
Ill 91 IV 39. Σύριοι Καππαδό- 
καὶ 1 72 II 104. 1Π 90. Σύριοι 
Acoveıoı VII 63. Σύροι II 30. 

Σύρτις Il 32. 150. IV 169. 173. 

Σφενδαλέες, attischer Gau, IX 15. 
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Σωσικλέης V 92. 
Σωσιμένης VIII 82. 
“Σώστρατος IV 152. 
Σωφάνης VI 92. VOI 73#. 


Τάβαλος Ι 188 f. 

Ταίναρον, Vorgebirge, 123. VII 168. 

Ταλαός V 67. 

Ταλθύβιος VI 60. VII 134. 137. 

Ταμύναι auf Euboia VI 101. 

Τανάγρη, Stadt, Ταναγραῖοι V 57. 
79. IX 15. 35. 43. 

Τάναϊς, Fluls, IV 20 ff. 45. 57. 100. 
123. 166. 

Τανίτος, ägyptischer Gau, II 166. 

Τάξακις IV 120. 

Τάρας, Tarent, I 24. III 138. IV 
99. VII 170. Ταραντῖνοι III 138. 
VI 170. 

Ταργίταος IV 5. 

Ταριχήϊαι in Ägypten II 15. 113. 

Ταρτησσός, Stadt, Ταρτήσσιοι I 
163. W 152. 193. 

Tavgınn, Land, Ταῦροι IV 20. 99. 
103. Ταυρικὰ οὔρεα IV 3. 

Ταύχειρα, Stadt, IV 171. 

Ταχομψώ,, Insel, II 29. 

Τέαρος, Fluls, IV 89—91, 

Τέασπις IV 43. VII 79. IX 76. 

Teysn, Stadt, Τεγεῆται 1 65 8. VI 
72. 105. Ὑ 120. 2087 
35. 70. 

Τεϑρώνιον, Stadt, VII 33. 

Τεΐσπης VI 11. 

Τελαμών VII 64. 

Τελέσαρχος III 148. 

Ἢ ελλίης ὙΠ] 77. Τελλιάδαι IX 37. 

Τέλλος 1 30, 

Τελμησσέες I 78. 84. 

Τέμπεα, Εν. ἢ VI 125. 173, 

Τένεδος, Insel, I 151. VI 31. 

Τέρμερα, Stadt, V 37. VI 98. 

Τερμίλαι 1 173. VII 92. 

Τετράμνηστος VII 98. 

Tevdeavin, Land, II 10. 

Τευκρὶς γῆ 11 118. 

Τευκροί 11 118. IV 191. V 18. VII 
20. 43. 

En Stadt, Τήϊοι 1 142. 168. 170. 
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Τηλεβόαι V 59. 
Τηλεκλέης ΠῚ 41. 
Τήλεκλος VII 204. 
Τηλέμαχος 11 116. 
Τηλίνης VI 153. 
TnAos, Insel, VII 153. 
Τήλυς V 4. 
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Tnuevidau VIII 137. 

Τημενός VIII 137. 

Tnuvos, Stadt, I 149. 

Tnvos, Insel, IV 33. VI 97. VII 
62. 82. 

Tnens IV 80. VII 137. 

Τήριλλος ὙΠ 165. 

Τὴὔΐγετος, Taygetos, IV 148 ff. 

Τιαραντός, Fluls, IV 48. 

Τιβαρηνοί, Volk, III 94. VII 78. 

Τίβισις, Flufs, ἦν 49. 

Τιγράνης VII 62. IX 96. 102. 

Tiyons, Flufs, I 189. II 150. V 52. 
VI 20. 

Τίϑαιος VII 88. 

Τιϑορέα VIII 82. 

Τιμαγόρης VII 98. 

Tiuavögos IX 69. 

Τιμαρέτη ΠῚ 55. 

Τιμηγενίδης IX 88. 87. 

Tıunsi#eog V 72. 

Τιμήσιος I 168. 

Tiwuns IV 77. 

Τιμόδημος ὙΠῚ 125. 

Τιμόξεινος ὙΠῚ 128. 

Τιμώ VI 184. 

Τίμων VI 141. 

Τιμῶναξ VI 98. 

Τίρυνς, Stadt, Τιρύνϑιοι ΥἹ 76. 83. 
VII 137. IX 28. 

Τισαμενός aus Elis IX 88 f. 

Tıoausvos aus Theben IV 147. VI 
52. 

Τίσανδρος VI 127—129. — V 66. 

Tueins, VI 133. 

Tıranos IX 73. 

Tiroeuos VI 127. 

Τμῶλος, Gebirge, I 84. 98. 101. 

Τόμυρις I 205. 212. 214. 

Toeavn, Stadt, VII 22. 122. VIII 
127. 

Τραπεξοῦς, Stadt, VI 127. 

Τράσπιες, Volk, IV 6. 

Τραῦος, Fluls, VII 109. 

Τραυσοί, Volk, V 4. 

Τρηχὶς γῆ — Tongivıoı ὙΠ 175 ff. 
198. 201 ff. 

Τριβαλλικὸν πεδίον IV 49. 

Τριόπιον, Vorgebirge, I 144. 174. 
IV 38. 

Τριταιέες, Stadt, I 145. 

Τριτανταίχμης 1 192- ὙΠ 82. VII 
26. 


Τριτέες, Stadt, VIII 33. 
Τοιτογένεια ὙΠ 141. 
Τρίτων IV 178. 188. 191. 


᾿ Τριτωνὶς λέμνη IV 178 ff. 
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Teoı&nv, Stadt, Τροιξήνιοι III 59. 
vor i. 41: TX 38,,108: 

Τροίη, Stadt, IV 191. V 13. Τρῶες 
II 120. Τρῳὰς γῆ 14. Il 145. V 
26. τὰ Towın& VII 20. 171. 

Τροφώνιος I 46. VIII 134. 

Τρωγλοδύται IV 183. 

Τυδεύς V 67. 

Τύμνης IV 86. V 37. VII 98. 

Τυνδάρεως II 112. 

Τυνδαρίδαι Il 43. IV 149. V 75. 
IX 73. 

Tvens, Flufs, IV 11. 47. 51. 

Τυρῖται IV 43. 

Tveodıda, Stadt, VII 25. 

Τύρος, Stadt, Τύριοι 1 2. II 44. 
VII 67. 

Tveonvin, Land, Tveonvoi 1 57. 94. 
ΝῊ 17, | 


Tvoonvos I 94. 
Τυφών II 156. ΠΙ 5. 


Tarivdıe in Sparta IX 7. 

‚Taumein VDOI 39. 

‚Taumodıs VIII 28. 33. 

„Taroı, sikynische Phyle, V 68. 

Ὕβλη, Stadt, VII 155. 

‚Tyevvess, Volk, III 90. 

Ὑδάρνης VI 133. VII 83. 1355 ff. 
VIII 113. — III 70. VII 66. 

Ὑδρέη, Insel, III 59. 

‚Ten, Velia, "Stadt, I 167. 

"Tiein, Landstrich in Skythien, IV 9. 
18. δ4 


„Tazss, dorische Phyle, V 68. 
Ὕλλος VI 52. VI 204. ὝΠΙ 131. 
Ὕλλος, ΕἸαΐβ, I 80. 

Ὑμέης V 116. 122. 

Ὑμησσός, Gebirge, VI 137. 
ἹὙπάκυρις, Flufs, IV 41. 55. 
Ὕπανις, Flufs, IV 17. 52. 
Ὑπαχαιοί, Volk, VII 91. 
Ὑπεράνϑης VII 224. 
ren, Hyperboreer, IV 13. 


a IV 36. 

ἹὙπερόχη IV 33. 35. 

Ὕργις, Flufs, IV 57. 123. 

Ὑρίη, Stadt, "VII ı70. 

Ὑρκάνιοι ΠΠ 117. VII 62. 

Ὑροιάδης Ι 84. 

Ὑσιαί, attischer Gau, V 74. ΥἹ 108. 
IX 15. 25. 

„Toravns VI 77. 

Ὑστάσπης 1 183. 209. II 70. VII 
64. 224, 
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Φάγρης ὙΠ 112. 

Φαιδύμη III 68. 

Daivınmos vI421. 

Φάληρον in Attika V 63. 81. VI 
116. VIII 66. 91. IX 32. 

Φαναγόρης VII 214. 

. Φάνης 1Π 4. 11. 

Φαρανδάτης ὙΠ 19. IX 76. 

Φαρβαιδέτης, ägyptischer Gau, II 
166 


Φαρναξάϑρης VI 65. 

Φαρνάκης VII 66. VIII 126. -IX 41. 

Φαρνάσπης I 1. HI 9:158. 

Φαρνούχης VII 88. 

Φάσηλις, Stadt, II 178. 

Φᾶσις, Fluß, Ϊ 2. 104. Π 108. IV 
37, 45. VI 84. 

Φάνλλος VII 47. 

Φειδιππίδης VI 105. 

Φείδων VI 127. 

Φενεός, Stadt, VI 74. 

Φερενδάτης VII 67. 

Φερετίμη IV 162. 165. 200 ff. 

Φερών II 111. 

Önysvs IX 26. 

Φϑιῆται, Φϑιῆτις 1 56. VII 132. 

Φϑίος II 98. 

Φιγαλία VI 83. 

Φίλαγρος VI 101. 

Φίλαιος VI 35. 

Φιλάων VII 11. 

Φιλέης III 60. 

Φίλιππος, König der Makedoner, 
VIII 139. 

Φίλιππος aus Kroton V 47. 

Φίλιστος IX 97. 

Φέλιτις II 128. 

Φιλόκυπρος V 113. 

Φιλοκύων IX 71. 85. 

Φλά, Insel, IV 178. 

Φλέγρη VII 123. 

Φλιούς, Stadt, Φλιάσιοι VII 202. 
VII 72. IX 28. 

Φοιβήϊον ἱρόν VI 61. 

Φοῖβος 5. 'πόλλων. 

Φοινέκη, Φοίνικες 1 1. 105. Π 82. 
44. 104. 112. III 19. 91. 107 ft. 
IV 39. 42 ff. 147. 197. V 57ER. 
89. 108 ff. VI 6. 47. VII 28. 34. 
44. 89. VIII 35. 

Φοῖνιξ, Flufs, VII 176. 200. 

Φόρμος VII 182. 

Φραόρτης 1 73. 102. --- I 96. 

Φραταγούνη VII 224. 

Φρικωνὶς Κύμη I 149. 

Φριξαί, Stadt, IV 148. 

Φρέξος VII 197. 
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Dooviun IV 154. 
Dee Bovyin, Phrygien, 128. 72. 
. IH 90. V 49. "VII 26. 73. 

ie: VI 21. 

Φρύνων ΙΧ 16. 

Φύη 1 60. 

Φύλακος VIII 39. 85. 

®vilis, Landschaft in Thrakien, 
ὙΙ|Γ. 119: 

Φώκαια πόλις 1 80. 149. 159. 168. 
Il 106. 178. Φωκαιέες 1 163—167. 


ΥΙ 8. 
Φωκέες, Φωκίς, Landschaft, VII 
176. 203. VIII 32. 34. IX 17. 

Χαλδαῖοι 1 181. 183. VII 63. 

Χαλέστρη, Stadt, VII 123. 

Χαλκίς, Stadt, Χαλκιδέες V 74. 
VI 185. VII 127. 

Χάλυβες I 28. VII 76. 

Χαράδρη, Stadt, VIII 33. 

Χάραξος II 135. 

Χαρίλεως III 145. 

Χάριλλος VII 131. - 

Χάριτες II 50. IV 175. 

Χαρίτων λόφος IV 175. 

Χαροπῖνος V 99. 

Χέμμις, Insel, II 81. 156. 

Χεμμίτης νομός II 165. 

Χέοψ II 124 ff. 

Χέρασμις VI 78. 

Χέρσις V 104. VII 98. VII 11. 

Χερσόνησος am Hellespont IV 148. 
VI 33 #. VII 22. IV 114. Xeo- 
σονησῖται IV 137. IX 118. 120. 

Χερσόνησος auf Tauroi IV 99. 

Χεφρήν 11 127. 

Xilsos IV 9. 

Χίλων 1 59. VII 235—VI 65. 4 

Χίος, Insel, Χῖοι 1 18. 142. 160.11 
178. V 31. VI 2. 8. IX 106. j 

Χοάσπης, Flufs, I 188. V 49. 52. 

Χοιρέαι im Gebiet von Eretria VI 
101. 

Χοιρεᾶται, sikyonische Phyle, V 68. 

Χοῖρος VII 170. 

Χοράσμιοι III 93. 117. VII 66. 

Χρόμιος I 82. : 

Xvreo: in den Thermopylen VII 
176. 


Ψαμμήνιτος ΠῚ 10—15. 

Ψάμμις U 160. 

Ψαμμίτιχος 1 105. II 2. 28. 151— 
154. 157. VII 7. 

Ψύυλλοι IV 173. ἥδ 

Ψυτάλεια, Insel, VIII 76. 95. & 
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Qeeon, Flufs, IX 51. Nesidvıe VII 189. 

Qusavos II 21. IV 8. 36. Ὥρικος, Hafen von Apollonia, IX 
Ὥχυτος VII 5. 59. 93. 

Ὥλενος, Stadt, I 145. Noousdov VII 98. 

Ὠλήν IV 35. ὮὯρος II 144. 156. 

Ὠλίατος V 37. Neowmos, Stadt in Attika, VII 101. 


Ὦπις, Stadt, I 189. IV 35. 
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Absolute Infinitive wie ὡς ἐμοὶ δοκέειν τι. ἃ. III 6. 82. 
Accus. c. infin. nach λέγεται. V 104. 
Accus. c. infin. nach ὡς λέγουσι (λέγεται), ὡς ἤκουσα, ὡς πυνϑάνομαι 

u. ἃ. In diesen Wendungen wirkt das Verbum so auf den Haupt- 


satz ein, als ob dieser vom Nebensatz abhinge V 44. 
Infin. epexegeticus V 20. 81. 
Infinitiv für uns pleonastisch nach den Verben des Nennens, Er- 

wählens u. a. 18739. 
Infinitivus in orat. obliqua nach dem Relativpronomen und den Zeit- 

konjunktionen (ὡς, ὅτε, ἐπείτε, ἐπειδή) > 
Infinitiv pleonastisch in Verbindungen wie ἑκὼν εἶναι, τὸ νῦν εἶναι, 

τὴν πρώτην εἶναι u. a. VII 104. 

Wechsel der Struktur im abhängigen Satze: 
Infinitiv nach einem Partizip IX 6. 54. 


Infinitiv in der Bedeutung des Imperativs v33. 


Absolut gebrauchte Partizipien (δέον, παρεόν, χρεών, δόξαν, εἰρη- 


μένον) Υ 49. 
Verbindung von Partizipien (durch καΐ), die im Casus verschieden 
sind V 35. 


Casus eines Substantivs mit einem Genet. absolut. verbunden VI 16. 
Hauptbegrif im Participium enthalten (z. B. μετὰ Σόλωνα οἰχό- 

wevov ἔλαβε ἐκ ϑεοῦ νέμεσις μεγάλη Κροῖσον I 31) VI 98. 
Genetivus absolutus statt des Partic. conjunct. gewählt ὙΠ ΩΣ 
Ein Finalsatz an ein gleichbedeutendes Partizip angeschlossen V 109. 
Relativ im Casus an das Participium, nicht ans Verb. finit. ange- 


schlossen VI 126. 
Übergang vom Participium zum Verbum firitum V-87. VI 13. 
Das substantivierte Neutrum des Partizips metonymisch für den 

Plural des Masculinums gebraucht (z. B. τὸ ἀπολλύμενον — οἵ 

ἀπολλύμενοι) ΥΠ 157. 
Bedeutung des Dativs der Partizipien wie ἐσιόντι, ἐσπλώοντι, ὑπερ- 

Bavrı u. a. V 17. VII 143. 


‚(auch im Plural z. B. λογιξομένοισι VII 184). 
Dativ eines Partizips in Verbindung mit εἶναι und γίγνεσϑαι bei Zeit- 


_ angaben VII 129. 
οἷα, ὥστε, ὡς cum participio in verschiedener Bedeutung VL Ὁ. 
ὁμῶς cum partic. VII 165. 
Ein Participium mit eigenem Subjekt, das aber mit dem Hauptsubjekt 

zusammenfällt VIII 138. 


Heror. V. 3. Aufl. 15 
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Der Modus der direkten Rede in der indirekten Rede beibe- 
halten V 86. 

Wechsel des Modus im abhängigen Satze Υ 18. 

Durch den Optativ des Präsens in Verbindung mit ἄν wird oft eine 
Vermutung oder ein Urteil über Vergangenes ausgesprochen 


V 59. VII 180. 
ἄν fehlt gegen die allgemeine Regel im Relativsatze IV 46. 
ἄν in Verbindung mit Finalpartikeln (ὡς, ὅκως) 187. 


ἂν ausgelassen bei den Zeitkonjunktionen (ὡς, πρίν, ἐπείτε, ἐς 0) IX 22. 
Imperfectum od. Aoristus in Verbindung mit ἄν, die Wiederholung 


in der Vergangenheit ausdrückend III 50. 
Eine zweite Bedeutung des Imperfeet. mit ἄν ist erklärt I 42. 
δῖ ὁ. indic. fut. im hypothetischen Vordersatze VI 122.186: 
ἀλλ᾽ εὖ c. optat. VII 12. 
εἰ nal etsi VII 87. 
ei γε siquidem ΜΠ 46. 
εἰ δὲ μή VI 56. 
εἰ nach ϑαυμάξειν und ähnlichen Begriffen IV 33. 
ei οὐ 1V 127. vI 9. 
ἐπείτε seit VI 8. 
ἐπεί denn VI 152. 174. 
EUTE ἄν (= ὅτε) in iterativer Bedeutung V. 27. 
un c. optat. zum Ausdruck eines Wunsches VII 11. 
οκῶς c. indic. fut. in. modaler Bedeutung δα τ ΒΘ 
ὅκως 6. optat. in der Bedeutung einer unbestimmten Frequenz Υ͂ 29. 
ὅκως, ὅκως un (ohne regierendes Verbum) c. conjunct. VI 85. 
ὅκως = ὡς V1,237. 
ὅσῳ da, weil V 49. 
ὅτε γὲ quandoguidem Υ 19. 
ὅτι vor der wörtlichen Anführung der Worte jemandes II 115. 
πρότερον N (= zei) c. infin. Ὑ1{:2. 
χρῆν, ἔδεε, ὥφελον ohne ἄν ΨΠ.:2,11 
ὡς ein ὅτι "aufnehmend IX 6. 
Anakoluthe. 

1) durch Zwischensätze veranlalst I 155. V 103. 124. VI 137. 

2) Wechsel der, Struktur nach εἴτε — εἴτε 1 19. IH 121. IX 5. 

nach ἅμα μέν — ἅμα δέ | IX 13. 
Sogenannter Nominativus absolutus II 66. III: 95. 
Eine bei γάρ vorkommende Anakoluthie vgl. S. 233 (unter γάρ). 
Erneuerung des Subjekts nach einem längeren Zwischensatze 3; 
Epanalepsis durch ein das Subjekt genauer begrenzendes, appositiv 

angefügtes Participium VI 39. 
Wiederholung desselben Verbums und in derselben Form tritt bei 

Her. in zwei Fällen ein, welche erläutert sind II 1. 
Häufig wird auch durch das Partieipium desselben Verbs, welches Prä- 

dikat war, eine genauere Erklärung hinzugefügt HI;!: 


Ein Pronomen (namentlich οὗτος, σφέας, ot) nimmt der Deutlichkeit 
halber einen in demselben Satze vorangegangenen Nominativ, Accus., 
Dativ wieder auf VI 46. VII 147. 167. 

Parataxis V 16. 28. VI 134. 

Ein selbständiger Satz mit einem relativen verbunden III 142. 

Ein selbständiger Satz mit δέ einem Casus mit μέν entgegengesetzt 

VI 51. IX 3. 

Ein selbständiger Satz nach τά re ἄλλα V 62. VI 21. IX 26.‘ 
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Eintritt eines demonstrativen Pronomen, um die Wiederholung des 
Relativs im zweiten Gliede zu vermeiden, welches einen anderen 


Casus erfordern würde Il 839. 135. VII 126. 
Doch vgl. III 31. 40. 42. IV 46. 

Übergang aus der oratio obliqua in die recta V 87. 
und umgekehrt I 59. 


Wenn das, was zum Infinitiv als Subjekt zu denken ist, in einem casus 
obliquus steht, so werden die prädikativen und attributiven Be- 
stimmungen entweder in demselben Casus gesetzt oder im Accusativ 

V 109. VI 109. 

Doppelte Beziehung eines Wortes I 137. III 40. VII 10. 86. VIII 141. 


Subjektswechsel VI 30. 
Ergänzung. des Subjekts aus dem Verbalbegriff Il 47. 
Das Verbum richtet sich oft nach dem Numerus (auch Genus) des Prä- 

dikats statt nach dem des Subjekts I 93. II 175. III 60. 


Bei verschiedenem Genus des Subjekts und Prädikats nimmt die beide 
'.  verbindende Kopula meist das Genus des Prädikats an I 68. II 6, 
Übergang vom Plural zum anschaulicheren Singular (so namentlich bei 


Schilderungen) I 132. 
Aoristus empiricus IIL 82. 
Aor. empir. mit ὧν verbunden I 132. 
Aor. ΠῚ medii in passiver Bedeutung Το δ. 
Futur. medii in passiver Bedeutung Il! 83; ‘Vi:85. VIE 88. 
Über die zwiefache Bedeutung des Imperfekts und Aorists mit ἄν 

s 6, (8. 229). 


Mehrere Perfecta ihrer Bedeutung nach fast synonym mit ihren Prä- 
senten (μέμνημαι, κέκτημαι, neninucı, νενόμισται, δέδοκται, κέκριται) 


VII 16. 
Die Praesentia ἥκω und οἴχομαι in Perfektbedeutung IV 136. VI 109. 
Praesens und Imperfectum de conatu Υ 18. 
Abundante Verbindungen III 16. V 51. IX 18. 
πρότερον abundiert bei ὑπάρχειν VI 132, bei ἄρχειν ΤΣ 
Verbindung eines affirmativen und negativen Ausdrucks zur Bezeichnung 
eines und desselben Begriffs Τ|1 26. 
Prägnanz να 218; 
Figura etymologica I 61.2517, 01:67... VIE 20 AV 
Anaphora Ἅ ΝΣ 
Anticipatio 1 1. 
Assimilatio inversa (bei ἄλλος ὅστις u. οὐδεὶς ὅστις od) VI 87. 145. 
Asyndeton ταν 7: NE ΣΝ 
Brachylogie 


Erklärung einiger emphatischen, kurz zusammenfassenden Wen- 
dungen wie παῦσαι σπεύδων τὰ σπεύδεις 1 206, εἶπε τὰ εἶπε 


“οξίης 1 91 u. a. I 39. 
Brachylogische Ausdrucksweisen (παρεῖναι ἐς, ἴζεσϑαι ἐς, στῆναι ἐς 
μέσον) III 62. V 12. 108. VI 57. 100. 
Andere Brachylogien noch I 172. II 49. 127. 134. 


Nach Final- und Kausalsätzen wird im Deutschen öfter ein Imperativ: 
wisse, höre u. a. eingeschoben, indem wir die übrige Rede von 
demselben abhängig machen, während im Griechischen wie Latei- 
nischen der Gedanke in unabhängiger Rede (ohne eingeschobenen 
Imperativ) ausgesprochen wird VII 102. 


15* 
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Hendiadys ΄ 1110 

Hyperbaton (τὲ) ΙΠ 140. 5. 

Litotes II 172. VII 101. IX 9. 

Metonymie (Die Einwohner eines Landes oder einer Stadt auf das 
Land oder die Stadt bezogen; häufig so αὐτοῦ 

I 150. III 134. 154. V 63. IX 73. 93. 


Tmesis I 39. V 81. 
Zeugma II 38. 
Umschreibungen mit γίνεσθαι vB. 
4 „ ποιέεσϑαι I 160. 

R χρᾶσϑαι ; I 150. 

σχῆμα 08” 8109 καὶ μέρος I δον 89: 
σχῆμα Πινδαρικόν I 26. VII 34. 
Artikel in ursprünglicher deiktischer Kraft V 92 I. 
Artikel in Verbindungen wie πρὸ τοῦ (= τούτου) V 75, πρὸς τοῖσι V 97. 
Artikel mit Beziehung auf eine erst im Folgenden gegebene Er- 
klärung V72. 
Artikel von etwas Notorischem VII 26. IX 80. 
αὐτός von selbst, freiwillig W,22. 
αὐτός allein V 68. 85. 
αὐτός in Verbindungen wie αὐτοῖσι igoicı una cum templis III 100. VI 32. 
ἄλλος in eigentümlicher, Bedeutung ΘΗ 129. 
ἔστι οἵ = ἔνιοι, ἔστι οὐ — ἐνίοτε u. 8. w., οὐκ ἔστι d = οὐδένες οὐκ 
ἔστι ὅκως = οὐδαμῶς, οὐκ ἔστι of οὐ = nemo non, οὐκ ἔστι ὅκως 

οὐ — nullo pacto non d. i. jedenfalls ΥΠΙ 65. 
Genetiv des Reflexivs beim Superlativ in „Verbindungen wie: οὔρος δὲ 
τῆς ϑαλάσσης, τῇ εὐρυτάτῃ ἐστὶ αὐτὴ ἑωυτῆς, ὀκτὼ ἡμερέων I 203. 

τῇ δὲ αὐτὸ ἑωυτοῦ μακρότατον II 8 Ι 198. 
Über den Gebrauch von ὅδε (ὧδε), τοιόσδε und οὗτος (οὕτω), τοι- 
οὔτος Ὰ 
ὅδε, οὗτος, ὃς im Genus und Numerus dem Prädikat assimiliertt V 86. 
οὗτος in den Appositionssatz gezogen IX 43. 
ὅς καὶ ὅς IV 68. 
Die substantivierten Neutra der Pronominaladjectiva haben oft adverbiale 
Bedeutung, (τάδε — was anlangt, καὶ ταῦτα -- und dazu, τοῦτο — 


hiermit, τά re ἄλλα = im übrigen u. a.) III 81. VI 6. VII 184. Υ 83. 
Die substantivierten Neutra der Pronomina haben in Verbindung, mit 
einer Präposition oft temporale Bedeutung (ἐν ᾧ, ἐξ οὗ, ἐς δ) 


ὙΠ᾿ 16 II. 
ὁστισῶν, ὑσοσῶν, οἷοσδή, ὁτιῶν, δτιδή erklärt V 20. 
οἷόστε c. infin. VIII 94. 
ὅσος u. οἷος in Verbindungen wie ϑαυμαστὸν ὅσον IV 194. 
ὅσῳ da, weil V 49. 


Plural der Pronomina: ταῦτα, τάδε, οὐδέτερα — πρῶτα, δεύτερα ΥΠ 53. 
τὶς hat 1) mildernde oder beschränkende 2) verstärkende Kraft V 16. 


τὶς mancher VII 10. VII. 
τὶς jeder VI9. 
τὶς Stellung V 101. VII 143. 


Relativum vor Konjunktionen II 113. 
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ἀμφί c. dat. = περί c. gen. v1. 
ἀνά distributiv (wie κατα). III 97. 
ἀπό 1) temporal Υ 18. 

2) kausal VII 164. 

3) in Umschreibungen I 51. VI 22. 
διά prae I 25. VI/63./ VIE 37, 
διά nach einem Zwischenraume von VI 119. 
&ivenev ὁ. gen. was anlangt I 42. III. 85. 122. 
ἐκ beim Passiv Y.22, 
ἐκ temporal und kausal vı 
ἐκ in Verbindungen wie ἐκ τοῦ φανεροῦ (= φανερῶς) V 37. 
ἐκ πάντων — praeter ceteros vIn 83. 
ἐκ zur Umschreibung dienend (6 ἥλιος ἐκλιπὼν τὴν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ 

ἕδρην) V 34. VII 38. 


ἐν in der Nähe von V 33 
ἐν in Verbindungen wie ἐν Κροίσου (sc. οἴκῳ), ἐν ἡμετέρυυ I 35. 36. 
ἐπί ὁ. genet. 

1) in temporaler Bedeutung (ἐπ᾽ ἐμεῦ, ἐπὶ τούτου βασιλεύοντος) 


I 5. VI 98 
2) in der Verbindung , ἐπ᾿ ξἑωυτοῦ für sich allein (ἡ δὲ Κασπίη 
ϑάλασσα ἔστι ἐπ᾽ ἑωυτῆς) V 203. 

ἐπί c. dat. - 
1) zur Bezeichnung des Zwecks, der Absicht V 6. VII 156. 

2) in temporaler (= nach) und kausaler (= infolge) ae 
VII 19. 


3) bezeichnet ἐπί die Bedingung, auf welcher etwas beruht oder 
unter welcher sich jemand zu etwas versteht (ἐπ᾿ ᾧτε, ἐπ᾽ 
οἷσι) V 25. 
ἐπί τινι γίνεσϑαι VII 10 II. 
ἐπί c. accus. 
1) bei Zahlbegriffen. 
2) in Verbindungen wie: ἐπὶ τάξις ὀλίγας wenige Mann hoch 
ΥΙ 11. VII 188: 


3) bei Verben der Bewegung den Zweck bezeichnend (πέμπειν ἐπ᾽ 


ὕδωρ) N 12 
ἐς (eis) temporal (ἐς ἐμέ, ἐς 0) 1 92. II 115. III 97. V 45. 
ἐς brachylogisch gebraucht in Verbindungen wie παρεῖναι ἐς, ἵξεσθαι, 
στῆναι ἐς V 12. 108. 
ἐς in Verbindungen wie ἐς σεωυτοῦ (sc. οἶκον) I 108. 113. VIII 134. 
ἐς = an IX 46. 
κατά ὁ. Accus. 
1) kausal Vn3 
2) distributiv V 16. 
3) modal W483 
4) temporal ΑΝ 0, 
5) lokal I 76. 84. II 4. VI 113. IX 32. 
6) adverbial (κατὰ τὸ loyveo») IX 2. 
7) κατά — gemäls I 68. IV 9. 
8) κατά drückt die räumliche Verbreitung aus (= nach — 
herum) VIII 133. 
9) κατά -- καϑ' ἅ Ν 11. 
παρά neben, längs und während VI 46. 
πρός c. gen. (oder accus.) 
1) die Richtung wohin bezeichnend | V.;9. 15. 
2) bei Beteuerungen (πρὸς ϑεῶν) V 49 
8) πρός = gemäls Υ 15. 


πρός c. accus. in Vergleich mit III 94. VIII 44. 


- 
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ὑπό c. gen. = wegen Ta: 
ὑπό ce. dat. in Verbindungen wie: εἶναι, γένεσϑαι ὑπό τινι V 31. 
ὑπό €. accus. eig. unter — hin, dann = entlang VI 44. 
ὑπό c. accus. = während IX 51. 


Adverbial gebraucht sind die Präpositionen: 
πρὸς (καὶ πρός, πρὸς δέ) Υ 20. 
μετὰ δέ (V 110), ἐπὶ δέ, ἐν δέ (V 95), häufig ἐν » δὲ δή, ἐν δὲ 

δὴ καί atque in his etiam (ΠῚ 15. V 95). 

πάρα, = πάρεστι (I 42), μέτα — μέτεστι (V 157), ἔνε = ἔνεστι (V 112), 
ἔπι = ἔπεστι (VI 86), ἔπι — ἔπεισι (VI 86). 

Die dem demonstrativen und relativen Satze gemeinschaftliche Prä- 
position ist im Relativsatz nicht wiederholt. I 141. IX 33. 


de in apodosi 133. 

ὁ δέ, οἵ δέ, σὺ δέ, ἡμεῖς δέ u. a. Treten zwei Handlungen des- 
selben Subjekts in Gegensatz, so denkt sich der Grieche, dals 
auch das handelnde Subjekt mit sich in Gegensatz trete und ge- 
braucht daher ὁ δέ u. 8. w., obwohl dasselbe Subjekt bleibt VII 6. 


δέ bei epanaleptischen Appositionen VI 8.1. 
καί 
1) explikativ = und zwar 1 52. III 136. 
2) verstärkend (καὶ μάλα VI 186, καὶ μᾶλλον, καὶ πάγχυ ΥΠ 1. 
καὶ τὸ κάρτα, καί γε und sogar VI 56) Y 51. 
καὶ οὗτοι et ipsi VI 168. 
καὶ ἀμφότεροι alle beide VI 24. 111. 
3) bei Zahlbegriffen VII 41. 97. 
4) καί = wie nach ὃ αὐτός, ἴσος, ὁμοῖος ἃ. a. Υ 68. 
5) καί im Nachsatze VL 128. 
6) καί auch im Relativsatze VI 10. 69. 91. 
T) καί κως III 121. V 118. VI 70. 
8) καί = δέ IV 105. 
μέν = μήν. 
᾿ ἀλλὰ μέν, ἦ μέν, μὴ μέν, οὐ μὲν, καὶ μέν, γε μέν 
I 29. I 66. 72. 99. 106. IV 154. V 93. Yı 72. 74. 98. VII 152. 
μέν — δέ Responsion (μέν δέ — δέ — δέ, μέν — μέν — δέ — 
δέ u. 5. w. II 39. 42. II 113. 121. 
τοῦτο μέν — τοῦτο δέ -- τὸ μέν -- τὸ δέ adverbartig V 18. VII 6. 50. 119. 
τοῦτο μέν ohne folgendes τοῦτο δέ VII 22. 76. 
τοῦτο δέ ohne vorangegangenes τοῦτο μέν V 45. VIII 60. 
τοῦτο μέν — μετὰ δέ VI 125. 
μέν ohne entsprechendes δέ, z. B. ὡς μὲν ἐμοὶ δοκέειν mit verschwie- 
genem Gegensatz I 131. 152. V 10. 
τὰ δέ ohne vorangegangenes τὰ μέν VI 105. 
μέντοι stärker als δέ III 31. 135. VI 86. 
un im Relativsatze IV 166. VII 102. 
μή bei Partizipien VII 101. IX 9. 
un nach einem Verb, dessen Begriff eine Verneinung enthält (κωλύειν, 
φυλάσσειν u. a. 3% 
un οὐ bei Infinitiv und Partizip VI 9. 88. 106. 
οὐ μὲν (= μὴ») οὐδέ VI 72. 


οὐ μέντοι — οὐδέ ΥΙ 46. 
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οὐδ᾽ ὦν οὐδέ Π 184. Υ 98. 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ N1:72 
οὐκ ὦν (att. οὔκουν) auf keine Weise IV 11. V 96. VI 52. 
οὐκ -- ἀρχήν prorsus non IT 16,14: 28: 26, 
οὐδὲ ἀρχήν ne omnino quidem ΥΙ 88. 86. 
οὐ μή verstärkend III.62. VII 53. 
οὐδέ, μηδέ für καὶ μή ΤΠ 76. V 19. 
"οὐδέ, μηδέ zu unterscheiden von οὐ δέ, μὴ δέ V 35. VII 149. 
οὔτε — τε, μήτε — TE Ὗ 49. 
Ungewöhnliche Beziehung der Negation in οὔτε — οὔτε VIOI 49. 
τε οὐ = οὔτε V 49. 
ἀλλὰ γάρ at enim (elliptische Verbindung) 2 VILA. 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ VI 130. 
ἀλλὰ heilst doch wenigstens in der Apodosis eines hypothetischen 
Satzes 4.:432: ;EV35180: 
ἀλλ᾽ οὐκ (ἀλλά —= doch sicherlich) mitten in der Rede nach einem 
hypothetischen oder kausalen Vordersatze vr it 
ἄλλο τι 9. Elliptische Formel I 109. II 14. 
οὐδὲν ἄλλο τι. Elliptische Formel VI 168. 
ἅμα Stellung BL ρον 92 I 
ἄρα 


1) die Enttäuschung von einer vorgefalsten Meinung ausdrückend 
ΤΠ 65. V 49. 106. VII 35. 

2) ἄρα führt etwas noch nicht Gesagtes, aber zur Erklärung oder 
Ergänzung des Sachverhalts Notwendiges ein (= natürlich) 


III 14. VI 62. 
3) ἄρα ein Fortschreiten der Handlung bezeichnend VII 116. IX 8. 9. 
γάρ im vorgeschobenen Satze 18 


Zuweilen bestimmt das Verb des mit γάρ vorgeschobenen Satzes den 
Casus des Subjekts im Hauptsatz I 24. II 101. IV 149. VII 209. 


δή bekanntermafsen VIII 94. 
δή = ἤδη VIII 94. 
δῆϑεν dem Vorgeben nach 1 69. II 74. VI 
Dafür ὡς δή IV 148. 156. 
ἐς τὰ μάλιστα V 28. 63. 
ἔτι schon IX 6. 
εὖ Stellung III 82. VI 135. 


εὖ mit Genetiv in Verbindungen wie εὖ ἥκειν χρημάτων 
V.62. Vgl: VIE 35% 
ἤδη ὦν hat in der Beweisführung folgernde Kraft = folglich, also 


BAT PR N] 


II 144. V 53. 
ἤδη noch EN ΕἾ: 
non, seither VIII 104. 

οὐ nach μᾶλλον IV 118. VB: ὙΠῸ: 
nach βούλομαι III 40. 
ὡς statt 7 VI 107. VIII 4: 
—= πρὶν n VI 108. 
ἰϑύ unterschieden von ἰϑὺς IV 89. 
καὶ δὴ καί nach ἄλλος VI 47. 
μάλα = μάλα αὖ IV 68. 
μάλιστά, κῃ, μάλιστά κου (= ungefähr) erklärt VII 20. 30. 
μέχρι οὐ -- μέχρι III 104. 


ψῦν δέ zum Ausdruck der Wirklichkeit im Gegensatz zu einer An- 
nahme gebraucht IF 21: W927 58: 
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ὁμοῦ = ἅμα 

ὅσον nur 

ὅσον τε ungefähr 

ὅτι un = πλὴν N 

οὕτω δή, ἐνθαῦτα, καὶ δὴ καί den Nachäatz einleitend 
ebenso ist καί gebraucht 

οὕτω δή τι ἴῃ Verbindung mit Adjektiven 


πρόκα, πρόκατε Ξ εὐθύς IV 61. 
χωρὶς ἢ ὅ ὅτι : IV 61. 
ὧν nach einem parenthetischen Satze VI 77.87. 99. 
δ᾽ ὧν (att. δ᾽ οὖν) = aber sicherlich eine entschiedene Thatsache 

oder Wahrheit einleitend VII 9. II: 
og -- οὕτω III 109. V 80. 
ὡς ἕκαστος IV 134. VI 31. 
ὡς in elliptischen Verbindungen wie ϑαυμαστὸν ὡς III 113. 
ὡς ποδῶν εἶχον u. ähnl. Wendungen erklärt VI 116. 
ὡς τάχος, ὅτι τάχος V 106. 
ὧσεί ungefähr ΜΗ 109. 
ὡς τὸ ἐπίπαν in der Regel, auch ohne ὡς IV 68 V 46. 


δ. ἣν 2 0 me να. a 


u ν 


1743 


otus 


Herod 


LGr 


Abicht. 


HerodotosS : 


ΗΒΘΦΔῸ «2 


a  ——* 


University of Toronto || 
Library 


NAME OF BORROWER. 


a 
e 
«. 
e) 


Acme Library Card Pocket 
LOWE-MARTIN CO. LIMITED 


ie, 2 04, ἐφύσα ΓΎΎ ΛΑ 
ὙΤΥΜΟΎΤΊ ὝΠΕΡ HERNE 


PRERPE Tre 


ΣΝ 
“γι η 522: 
upunsren 


PRPIELRIZEIE 4545 


PLLEE 


ΡΣ 


...r 
PIEFRER) 


rare 


u... 


= 
ΣΝ 
ή 


ΡΤ ZI. 


PAPER, 
di 
pn“ 
TEE CH aaa 


δὲ 


Kar 
Ed γ 
BEE oprden 


rer 


ΕΑΝ 


ΟΣ 


